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Vorwort. 


Indem  ich  hier  den  zweiten  Band  des  Urkundenbuchcs  der  Stadt 
Halberstadt  der  Oeffentlichkeit  übergebe,  erfülle  ich  das  am  Schltiss  des 
Vorworts  zum  1.  Bande  gegebene  Versprechen. 

Die  treue  Unterstützung  von  Seiten  der  dort  namhaft  gemachten 
Herren  und  Freunde,  denen  ich  auf's  Neue  für  die  gütige  Hilfeleistung 
mit  Rath  und  That  hier  meinen  herzlichen  Dank  ausspreche,  hat  mich  in 
den  Stand  gesetzt  Wort  zu  halten. 

Die  Ausstattung  dieses  Bandes,  der  auf  Beschluss  der  historischen 
Commission  nicht  in  der  Waisenhaus  -  Blichdruckerei ,  sondern  in  der 
des  Heri  n  Otto  Hendel  gedruckt  ist,  weicht  in  Kleinigkeiten  vom  1.  Bande 
ab,  wird  aber  gewiss  ebenfalls  den  Beifall  der  Kritiker  finden. 

In  der  sonstigen  Anordnung  ist  nichts  geändert,  auch  über  weitere 
Quellen  nichts  zu  bemerken.  Denn  die  Hoffnung  auf  Eröffnung  der 
Hechtschen  Sammlung  hat  sich  bis  jetzt  noch  nicht  erfüllt. 

Die  Nachträge  bitte  ich  zu  entschuldigen,  der  eine  oder  andere 
hätte  sich  vielleicht  vermeiden  und  rechtzeitig  einordnen  lassen.  Einige 
Nummern  noch  geben  zu  können,  ist  mir  eine  besondere  Freude  gewesen, 
ich  meine  die  paar  Urkunden,  die  ich  glücklicher  Weise  aus  Privat- 
besitz in  das  »Stadtarchiv  gerettet  habe,  ich  bin  ihnen  mehrere  Jahre 
ohne  Erfolg  auf  der  Spur  gewesen,  ois  ich  sie  endlich  erjagt  habe. 

Auch  der  2.  Band  zeigt  viele  Lücken ,  die  doch  schwerlich  ein 
längeres  Suchen  und  Warten  ausgefüllt  haben  würde.  Mit  Recht  hat 
der  wohlwollende  Recensent  in  den  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  1878 
St  13,  Herr  Professor  Frensdorf!',  beklagt,  dass  verhälrnissmässig  im 
1.  Bande  die  das  städtische  Leben  berührenden  Urkunden  nicht  zahl- 
reich sind.  Der  2.  Band  bietet  freilich  mehr  Ausbeute,  insbesondere  in 
der  bisher  nur  märchenhaft  behandelten  Schicht  von  1423,  aber  wie 
auch  hier  trotzdem  vieles  dunkel  und  der  Vermuthung  überlassen  bleiben 
muss,  ebenso  ist  es  in  andern  Dingen,  wreil  Handlungs-  und  Briefbüchcr, 
Kämmerei-Rechnungen  u.  s.  w.  vernichtet  sind.  Es  ist  sehr  zu  beklagen, 
aber  nicht  zu  ändern. 
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Sollte  einmal  jemand  Lust  haben,  dies  Buch  in's  16.  Jahrhundert 
hinein  fortzusetzen,  das  sonst  vielfach  in  den  Archiven  durch  seinen 
Reichthum  fast  erdrückend  wirkt,  so  würde  er  das  Material  in  noch 
viel  dürftigerem  Zustande  finden. 

Ich  habe  es  nach  dem  Vorgänge  der  Reichstagsakten  und  anderer 
neuerer  Publikationen  gewagt,  für  das  15.  Jahrhundert  in  den  deutschen 
Urkunden  eine  Vereinfachung  der  Orthographie  zu  versuchen.  Denn 
wozu  kann  die  Häufung  der  Consonanten  bis  zum  unndt  und  ähnlichem 
Ueberfluss  dienen?  Bei  manchen  wird  diese  Neuerung  Anstoss  erregen, 
und  ich  gebe  selbst  zu,  dass  es  schwer  ist,  ganz  eonscquent  zu  sein,  auch 
dass  ich  nicht  zur  eisernen  Consequenz  durchgedrungen  bin,  aber  weder 
der  Forscher  auf  dem  sprachlichen  noch  auf  dem  historischen  Gebiete 
wird  irgend  etwas  entbehren,  die  Orthographiker  werden  allerdings 
diesen  Band  nur  mit  Vorsicht  benutzen  können,  für  sie  gibt  es  aber 
immer  noch  fliessende  Quellen  genug.  In  den  Namen  bin  ich  rück- 
sichtsvoll gewesen,  selbst  wenn  in  derselben  Urkunde  die  »Schreibart 
wechselt.  Ich  schreibe  also  im  Anfang  der  Worte  s,  st,  sc  statt  sz,  sst, 
ssc,  innerhalb  derselben  %  sch,  ns,  xt  statt  sß,  sseh,  nss}  s.ä  u.  s.  w. ; 
breif,  bref,  eync,  dusent,  sähe  statt  breiff,  breff,  eynne,  dussent,  sacke, 
ferner  haben,  es  (Genitiv),  is,  den  (Artikel),  rem,  af,  al,  ek,  bischop,  craft, 
hangen,  und,  gelmrt,  sente,  aimtel  statt  haltcnn,  ess,  tss,  denn,  vann, 
äff,  all,  eck,  bischopp,  crafft,  hantigen,  wind,  gebärdt,  senile,  apposteU; 
statt  gh  ist  g,  statt  th  endlich  t  geschrieben. 

Die  Nachweisungen  der  von  Herrn  Hildebrandt  mit  bewährter 
Sicherheit  gefertigten  Siegelzeichnungen  nebst  dem  Denksteine  haben  am 
Schluss  ihre  Erläuterung  gefunden. 

Man  kann  nicht  sagen,  dass  sich  das  jetzige  Halberstadt  durch 
ein  besonders  reges  Interesse  für  seine  Vergangenheit  auszeichnet,  das 
Warum  zu  untersuchen  ist  hier  nicht  der  Ort:  um  so  mehr  wünsche 
ich,  dass  diese  beiden  Bände  beitragen  mögen,  lrrthümer  zu  zerstreuen 
und  der  Theilnahme  an  der  liokalgeschichte,  die  früher  grösser  gewesen 
zu  sein  scheint,  eine  neue  Anregung  zu  geben.  Dann  ist  auch  meine 
Arbeit  nicht  umsonst  gewesen. 

Halber  Stadt,  am  Tage  des  Apostels  Matthaeus  187!». 


Dr.  Gustav  Schmidt. 
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*  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  die  Fürsten 
Otto,  Bernhard  und  Siegmund  von  AnkaU  und  Graf  Ulrich  von 
liegenstein  versprechen  die  mit  ihnen  verbündeten  Mannen  des 
Stifts  tmd  die  Städte  Halberstadt,  Quedlinburg  und  AscJierslcbcn 
su  schütten,  faüs  sie  wegen  AufrechterhaUung  der  Wahl  des 
Fürsten  Rudolf  von  Anhalt  zum  Bischof  von  Halberstadt  bedrängt 
unirden,  aber  denselben  in  keiner  Weise  gegen  die  Mannen  und 
Städte  zu  unterstützen,  auch  die  etwa  eroberten  Städte  dem  Stift 
zu  übergeben. 

in  dem  eyn  unde  verteynhundirsten  jare,  des  donrdages  na  Remi 
niscere  in  der  vasten. 

Halb.  JBB.  20.  —  Die  5  Siegel  sind  ob.-  Hie  Urkunde  ist  durch  Feuchtigkeit 
bis  auf  einen  kleinen  Theil  unleserlich  getcorden.  —  Gedr.  nach  einer  Copie  des 
ja.  Jahrh.  Quedl.  Urk.-B.  I,  242. 


*  Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt. 

We  Rudolf  von  goddis  gnaden  unde  des  stols  tu  Rome  gekoru 
unde  gestediget  tu  bischop  tu  Halbirstat  bekennen  openbar  in  dessem 
breve ,  dat  we  unsen  leven  getrfiwen  den  rat  |  unde  de  bürgere  gemen- 
liken  tu  Halb,  unde  jowelken  sunderken  unde  de  stat  willen  laten 
unde  behalden  by  allem  rechte  vryheit  unde  wonheit,  alze  se  von  alder 
hebben  gehat,  unde  we  willen  on  de  beteren  unde  nicht  ergern.  ok 
mögen  sy  halden  alle  de  breve,  de  se  vor  unser  tyd  myt  willen  unde 
witschop  unses  hern  bischop  Albrcchtes  geborn  von  Brunswik  unde 
anderer  unser  vorvarden  wegenen  hebbet,  unde  bynamen  de  breve,  de 
se  [den]  anderen  Steden,  Quedelingeboreh  unde  Aschirsleve,  gegeven 
hebben  unde  besegilt,  se  sin  welkerleye  se  sin:  dat  schal  unse  gude 
wille  wesen.  ok  wil  we  on  trflwelken  unde  stede  halden  alle  de  breve 
gemenleken  unde  jowelken  sunderken ,  de  on  bischop  Albrecht  geborn 
von  Brunswik  unde  ander  bischop  unde  vorvarn  gegeven  hebbet,  unde 
willen  se  meulcken  unde  jowelken  sunderken  truwelken  vordedingen 
ores  rechten  unde  by  rechte  behalden  jegen  allermalken.  ok  schullcn 
se  uus  truwelken  denen  [unde]  uns  unde  unse  godishüs  by  rechte  laten. 

Gwchkhuq.  d.  Pr.  Sucbaen.  VUL  1 
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Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


unde  we  schallen  unde  willen  ore  holde  here  wesen  unde  ok  by 
rechte  laten.  weyr  ok  dat  wc  der  drier  stede  Halb.  Qucdelingeborch 
unde  Aschirsleve  jenge  vorunrechten,  so  scholden  se  an  unse  vordechtnisse 
eddir  unses  goteshfts  der  breve  bruken,  de  se  under  ander  geven 
hebben,  alze  lange  went  dat  unrecht  weddirdan  worde.  ok2  alze  umme 
gnaden  unde  vryheit,  dar  se  unse  vader  de  pawes  mydde  begnadet 
heft,  welkerleye  de  sin,  de  schullen  on  von  uns  unde  unser  papheit 
gehalden  werden  unde  unvorbroken  bliven.  unde  umme  bulevinge,  we 
jar  unde  dach  wonhattich  is  gewesen  bynnen  der  stat  tft  Halb.  ian 
ansprake,  de  schal  der  bulevinge  leddich  unde  quid  wesen.  ok  enschal 
men  neyne  borgire  laden  buten  de  stat  Halb,  alze  up  dat  Frevel  noch 
vor  andere  dingstole:  wente  vor  den  richteren,  de  in  der  genanten 
unser  stat  sin,  willen  unde  schullen  se  antwerden,  recht  geven  unde 
nemen.  vortmer  welker  unses  stichtes  von  Halb,  man  borgir  eddir 
bftr  teyn  wolde  eddir  toge  in  de  stat  Halb.,  de  mach  unde  schal  dat 
don  an  unse  vordechtnisse  unde  schal  des  von  uns  unbeschediget  bliven. 
unde  ok  wat  unse  vorvaren  afgeborgit  unde  schuldich  gebleven  syn 
den  borgern  tft  Halb,  eddir  deme  rade  bysunder,  dat  wil  we  on  unvor- 
tochlik  betalen.  vortmer  alze  umme  den  bref,  dar  me  den  rat  unde 
de  stat  tu  Halb,  gemenleken  unwontelken  inne  irscheden  heft,  dar  sy 
mydde  vorsnelt  sin  in  guden  truwen,  des  breves  wil  we  nicht  wnlborden. 
unde  ok  eft  we  eddir  unser  amptlude  jenich  eynen  eddir  mer  borgir 
von  Halb,  jergen  umme  schuldigen  weiden,  or  antwerde  scholde  we  unde 
wolden  von  om  nemen  up  dem  Pedirshove  tu  Halb.2  ok  schul  we  unde 
willen  on  alle  jar  up  sente  Wolborges  dach  rychter  stedigen  tu  Halb, 
nach  alder  wonheit.  weyr  aver  dat  we  in  dem  lande  nicht  enweren 
eddir  dat  we  des  nicht  endeden,  welkerleye  wys  dat  toqueme,  bynnen 
verteynachten  darna,  so  scholden  on  de  rychtere  stedigen  unse  dom- 
hern,  de  se  denne  hebben  mögen  to  Halb.,  myt  den  schulde  we  dat 
vormogen  von  unser  wegen,  unde  vor  den  scholden  se  de  selven  eyde 
don  to  unser  hant,  de  se  vor  uns  don  scholden.  ok  welker  borger  tu 
Halb,  eyn  sake  wynt  vor  Unsen  richteren  tu  Halb.,  der  sake  schal  men 
volgen  unde  nicht  neddirslan,  men  do  dat  myt  rechte  eddir  des  sak- 
wolden  willen,  alle  desse  vorschreven  stucke  unde  eyn  jowelk  bysunder 
love  we  in  guden  truwen  unsen  leven  getruwen  dem  rade  inningis- 
raesteren  unde  bftrmesteren  unde  de  meynheit  der  stat  tu  Halb,  stede 
unde  vast  unde  unvorbroken  tu  haldene  an  jengirleye  gebreken  unde 
argelist  unde  geven  on  tu  orkunde  des  dyssen  bref  darup  besegilt  myt 
unsem  groten  anhangden  ingesegile. 

nach  goddis  bord  in  dem  eyn  unde  verteynhundirsten  jare. 

Halb.  A.  19.  —  Das  Siegel  ist  ausgerissen.  —  1)  Die  Urkunde  fällt  etwa  in 
den  Ajiril  d.  J.  1401,  frühestens  Ende  März,  denn  die  Bestätigung  Bischof  Rttdolfs 
von  AnJialt  durch  Pabst  Bonifacius  IX.  ist  datirt  vom  23.  Febr.  1401  (vy.  Kai. 
Marc.  a.  XII)  —  2)  Der  Abschnitt  von  2  bis  *  ist  nett,  der  Bestätiqunqsbrief  von 
Biscliof  Ernst  (I,  641)  entlUilt  ihn  noch  nicht. 
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1401.  Juni  5.  688*. 

*  Der  Hidberstädter  WeihbiscJwf  Heinrich  von  Kalefeld  gibt  der 
Capelle  im  grauen  Hofe  Ablass. 

üuniillimus  et  omnium  infiinus  Hinricus  de  Kaivelde,  miseratione 
divina  episcopus  Salonensis,  vicarius  in  pontificalibus  reverendi  in 
Christo  patris  et  domioi  Rodolfi  clecti  |  et  coufirmati  ecclesie  Halber- 
stadensis,  universis  et  singulis  Christifidelibus  in  crueifixo  domino 
nostro  Jhesu  salutem  et  habnndantiam  omnis  boni.  licet  genitrix  Dei, 
regina  angelorum,  prineipissa  curie  celestis,  mundi  et  universorum 
domina,  Semper  virgo  Maria,  tan  tu  dignitate  et  gloria  tulgeat,  tanta 
munditia  et  pnritate  niteat,  tanta  beatitudine  et  sanetitate  splendeat, 
quanta  maior  ueque  dici  nec1  intelligi  potest2,  que  Singular i 
privilegio  meritorum  inter  omues  et  saper  omnes  electa  dilecta  et  per- 
fecta sola  ut  rosa  purparea  in  agro  Jacob  uuica  mater  immaculata 
incorrupta  intacta  Deuni  dominum,  omnium  creatorem  et  redemptorem 
cunetorum,  virgo  coneepit  et  virgo  peperit  et  virgo  post  partum  in- 
violata  permansit,  in  quam  omnium  oculi  ut  in  advocatam  et  dominam 
salutum,  ut  in  fonnam  decus  et  speculum  virtutum  indesinenter  respi- 
ciunt,  ad  quam  omnes  ut  ad  anchoram  et  azilum  vere  spei,  ut  ad 
misericordie  et  totius  consolationis  matrem,  fiducialitcr  l'ugiunt  et  con- 
currunt,  quam  etiam  nec  aliqua  lingua3  nec  pulmo  aliquis  laudare 
valet  nec  sufficit  ad  ungwem,  desiderantes  tarnen  hoc  magnificum 
artificiosum  delectabile  et  pretiosum  summe  Trinitatis  honorandum  vir- 
ginale  gazophilacium ,  in  quo  omnes  thesauri  Dei  novem  mensibus 
erant  mirifice  absconditi  et  reclusi,  in  sua  venusta  figura  et  ymagine 
delicata  una  cum  s.  Margareta  virgine  in  capella  curie  religiosorum 
fratrum  ordinis  Cystersiensis  in  Halberstad  de  Lapide  s.  Michaelis 
ardentius  desiderabilius  devotius  et  attentius  a  Christifidelibus  venerari, 
unde  devotis  preeibus  prefatorum  honorabilium  religiosorum  fratrum4 
inclinati,  quantum  cum  Deo  possimu8>  omnibus  in  statu  ecclesie 
existentibus,  qui  cum  reverentia  et  devotione  debita  dictam  capellam 
visitaverint  et  tribus  vieibus  pater  noster  et  ave  Maria  vel  aliquid 
aliud  de  laude  almevirginis  et  sue  pedisseque  Margarete  tiexis  genibus 
vel  inclinatis  capitibus  dixerint,  totiens  quotiens  hoc  feecrint,  de  omni- 
potentisDei  misericordia  ejusque  pie  virginis  matris  et  omnium  saneto- 
rum  meritis  contisi,  autoritate  qua  fungimur  quadraginta  dies  et  unam 
karenam  in  Domino  misericorditer  relaxamus. 

in  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  sub  anno  Domini 
ni.cccc.j,  in  die  s.  Bonifacii  episcopi  et  martiris  teeimus  sub  appensione 
Dostri  sigilli  communiri. 

Archiv  zu  Wdfenbüttd.  —  Mü  Siegel  —  In  domo:  Indulgentie  XL  dicrura 
et  uniiw  karene  Capelle  grisee  ciirie  Halberst.  —  1)  U.:  et.  2)  U.:  post  I>oum. 
3)  U.:  Ugwa.   4)  U.:  hier  nochmals  preeibus. 
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*  Derselbe  gibt  einen  weiteren  Ablass  für  die  Capelle  des  grauen 


Huniillimus  et  oranium  infinius  Henricus  de  Kaivelde  raiseratione 
divina  episcopus  Salonensis,  vicarius  in  pontificalibus  reveren  di  in 
Christo  patris  et  dominiRodolfi  episcopi  Halberstadcnsi8,in  crucifixo  domini 
domino  nostro  Jhesu  Christo  salutem  et  habundantiam  omnis  boni.  diem 
illam  tremendam,  quando  judex  supremus  venerit  judicare  vivos  et 
mortuos,  unieuique  secuodam  suum  meritum  redditurus,  bonis  actibus 
et  penitentie  prevenire  nos  oportet  operibus,  ne  morte  perpetua  pre- 
venti  suppliciis  deputemur  eternis.  cupientes  igitur  fidelem  populum 
ad  devotionem  et  contritionem  salnbriter  excitare,  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  capellam  b.  Margarete  virginis  in  nati- 
vitate  Christi  pasce  pentecostes  necnon  in  b.  Marie  virginis  festi- 
vitatibns  ac  in  diebus  omnium  apostolornm  et  ipsins  b.  Margarete, 
etiam  dedicationis  Capelle  ejusdem  in  curia  videlicet  monasterii  Lapidis 
s.  Michaelis  intra  muros  Halberstad  site,  quam  dedicationem  in  ipsam 
diem  b.  Margarete  virginis  ob  rogatum  prefati  monasterii  abbatis  et 
conventus  in  nomine  Domini  peragendam  transferimus  litteras  per  pre- 
sentes,  cum  devotione  oraturi  accesserint  manusque  illi  poiTexerint 
adjutriccs,  de  omnipotentis  Dei  dementia  et  bb.  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  suft'ragiis  confisi,  quadraginta  dies  et  unam  karenam  de  injuncta 
eis  penitentia  misericorditer  in  Domino  relaxamus. 

datum  Halberstad  anno  Domini  m.cccc.  primo,  in  die  Septem 
fratrum,  nostro  sub  sigillo. 

Archiv  zu  Wolfenbüttel.  —  Mit  Siegel.  —  In  dorso:  Indulgcntic  Capelle  grisee 
curie  Halberstad. 


*  In  Gegenwart  von  HalberstMter  und  Quedlinburger  BathsJierrcn 
legen  die  von  Aschersleben  ihren  Streit  mit  denen  von  Hoym  bei. 

Witlich  sy  alin  den,  de  dessen  bref  seen  hören  efte  lesen,  dat 
gededinget  is  twischen  den  von  Aschirsleve  und  den  von  |  Hoym  also 
umme  Unwille  und  Brandenburgischer  weringe,  dar  sy  myt  einander 
schelhaitich  umme  weren.  in  den  dedingen  sin  gewesen:  Mathias  von 
Hadber  und  Albrecht  Kogele,  von  des  rades  wegen  von  Halberstad, 
Jan  Warnstedc  und  Jan  Bertrams,  von  des  rades  wegen  von  Quede- 
lingburg,  dar  weren  mydde  over  Hans  Schenke,  Syverd  von  Hoym 
und  Hermen  von  Wegeleve,  und  is  gededingt  in  desser  wise,  alse 
hirnach  geschreven  steyt:  dat  de  vorschreven  Syverd  Geverd  und  Bet- 
man  brodere  von  H5m  willen  und  schullen  von  den  genanten  von 
Aschirsleve  vor  oren  tins  nach  der  Brandenburgischen  weringe  nemen, 
alz  se  vor  von  on  genomen  hebben,  aldewile  de  Meydeburgische 
weringe  sek  nicht  enwandelt  noch  anders  gesät  werde,  wan  de  sek 


Hofs. 


1401.  Aug.  25. 
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aver  wandelde,  wu  de  denue  niaket  wurde,  also  Rcholdent  de  von 
Aschireleve  den  vorechreven  von  H5m  denne  also  geven  anc  geverde. 
darup  schal  und  wil  de  vorechreven  Syverd  den  ban  mjt  den  von 
Aschireleve  affdon  und  alle  nnwille  dannydde  bericht  wesen.  des  tu 
Urkunde  nnd  bekentnisse  hebben  de  eirgenanten  von  Aschireleve  er 
ingeseg»  1  witlichen  gehengit  taten  an  dessen  bref,  des  glik  heft  de 
vorechreven  Geverd  von  syner  und  syner  broder  wegen  ok  sin  ingesegel 
gehengit  laten  an  dessen  selven  bref,  des  Bf  myd  eynander  hiran 
gebruken. 

nach  goddis  bord  in  dem  eyn  und  verteynhundirsten  jare,  am 
donrsdag  nach  Bartholomei. 

Archiv  zu  Wolfenbüttel.  —  Die  Siegel  sind  ab.  -  Auch  Magd.  Cop.  104  N.  334. 

1401.  Aug.  20.  689. 

*  Der  Rath  bestätigt  die  Stiftung  des  Hermann  Schmatfeld  in  der 
Martin  i  -  Kirche. 

We  Geverd  Ammendorp  burgirmester,  Mathias  von  Hadber, 
Albrecht  Kogele,  rydehern,  unde  we  ratmanne  gemene  der  stat  tu 
Halbirstad  bekennen  in  dessem  open  breve  und  don  witlich  alle  |  den, 
de  en  seen  hören  efte  lesen,  dat  vor  uns  is  gewesen  de  beschedcn 
man  Hermen  Smatfelt,  unsc  medeburgir,  und  heft  myt  unser  witschop 
unde  wulbord  gemaket  eynen  ewigen  ferding  ingeldes  jarleker  gulde 
Halb,  weringe  to  eyner  ewigen  jartyd  unde  dechtnisse ,  to  salicheyt 
syner  unde  syner  eidern  sele  unde  allen  cristen  zelen  to  tröste  unde 
to  gnaden,  by  den  alderluden  unde  vorstenderen  des  godeshusto  sente 
Merten  to  Halb.,  to  dcsser  tyd  Betman  Gunters  unde  Pedir  von  Dern- 
borg,  dar  he  oren  willen  wol  umme  gemaket  heft  unde  se  dat  vordan 
in  des  vorbenanten  gotshus  nut  unde  vromen  to  eyner  klocken 1  gekart 
unde  gelecht  hebben.  dussen  vorgenanten  ferding  schullen  dusscs  vor- 
benanten godeshus  alderlude  unde  voretendere  alle  jar  utgeven  in 
desser  wise,  alse  hirna  schreven  steyt.  to  dem  ersten  male  schullen 
se  dem  pernere  darselves  to  sente  Merten  geven  veir  Schillinge  Halb, 
pennige  to  paschen,  dar  schal  me  mydde  tugen  oblaten  to  goddis- 
denste  to  den  selven  paschen,  unde  so  schal  de  perner  in  dem 
paschedage  denken  laten  Hermen  Smatfeld  zele  eyns,  Wolters  und 
Ilseben  zele,  de  sin  eidern  sin  gewesen,  unde  des  mydwekens  in  dem 
paschen  schal  he  holden  eyne  zelemissen,  den  vorbenanten  zelen  unde 
aller  cristen  zelen  to  tröste,  unde  darna  schal  de  selve  perner  holden 
laten  eyne  zelemissen  des  mydwekens  in  den  pingesten  vor  unser 
Vrowen  altare,  des  glik  eyne  to  wynachten  an  der  kinder  dage2,  ok 
den  vorbenanten  zelen  nnde  allen  cristen  zelen  to  tröste,  unde  to  den 
solven  twen  tyden  schullen  de  vorgenanten  alderlude  dem  perner  to 
jowelkir  tyd  geven  dre  pennige.  unde  vortmer  latern  dage  unser 
Vrowen  dage  wortwi[gi]nge  schult  desse  vorbenanten  voretendere  desses 
gotshus  geven  dem  pernere  ses  pennige,  dren  cappellanen  jowelken  dre 
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penige  unde  twen'  scholeren  iowelkem  twene  pennige.  unde  in  dem  selven 
dage  schal  de  perner  myt  synen  cappellanen  unde  scholeren  alle  jar  hegan 
syne  jartyd  unde  dechtnisse  an  dem  denste  unses  hern  Jesu  Christi  des 
avendes  myt  vigilien  jn  der  kerken  unde  des  morgens  myt  zelmissen  unde 
schal  des  vorbenanten  Hermen  Smatfeldes  zele  denken  mit  syner  ekleren 
zele  unde  aller  cristen  zele,  alze  vorschreven  stcyt.  unde  vortmer  up  den 
selven  dach  schul len  de  alderlude  dem  kerkenere  geven  eyn  half  lot:  dar 
schal  he  vor  luden  de  grotesten  klocken  des  avendes  to  der  vygilien 
unde  des  morgens  to  der  zelmissen :  unde  des  kerkeners  scholere  twene 
penige,  de  schal  breden  eynen  tept  unde  enbernen  de  lecht  des 
avendes  to  der  vygilien  unde  des  morgens  to  metten  tyd,  went  de 
misse  alle  ut  is.  unde  so  schullen  se  geven  eyn  punt  wasses  tu  den 
lechten  unde  jowelkcm  aldermanne  ses  pennige.  unde  wat  on  denne 
overlopt  von  dessem  eirgenanten  ferdinge,  dat  schullen  se  keren  in 
desses  vorbenanten  godeshus  nut,  wur  dat  se  des  best  bedorven.  des 
to  ejner  ewigen  orkunde,  dat  alle  desse  vorschreven  stucke  myt  unsem 
willen  unde  in  unser  jegenwerdicheyt  gesehen  sin,  hebbe  we  unser 
stat  ingesegil  witlichen  gehengit  laten  under  dessen  bref. 

nach  goddis  bord  in  dem  eyn  [unde]  verteynhundirsten  jare,  am 
sunnaveude  nach  unser  Vrowen  dage  wortmissen. 

Halb.  V.  17*.  —  Mit  dem  Secret.  —  1)  Wenn  diene  Glocke  noch  trtrltanden 
ist,  so  ist  es  die  HZ.  1876,  S.  21)1,  N.  6  Iteschriebene  mit  der  Inschrift:  AVE. 
MARIA.  GRA.  RLE.  ohne  Datum.  -  2)  dies  IntwcetUum  —  Dez.  HS. 


1401.  Aug.  20.  690. 

*  Ilse  Schreiber  verzichtet  vor  dem  Rothe  auf  ihren  Antheil  an 
einem  Hause  auf  dem  Schlinge  am  Martini- Kirchhof  und  erhält 
dafür  von  Tile  von  Güttingen  und  seinen  Erben  jährlich  eine 
Mark. 

We  de  rat  der  stat  to  Halbirstat  bekenne  unde  don  witlich  alle 
den,  de  dessen  bref  seen  hören  j  efte  lesen,  dat  vor  uns  sint  gewesen 
Tile  von  Goting  und  Ylseke  Schryvers,  unse  medeburger,  unde  hebben 
sek  under  ander  gotelken  vordragen  alze  umme  dat  hus  up  dem  Slinghe 
tygen  unser  Vrowen  Capellen  up  sente  Mertens  kerkhove,  dat  orer 
beyder  was,  dar  de  genante  Tile  noch  inne  is,  in  desser  wise,  alse 
hirna  schreven  steyt,  dat  de  genante  Tile  unde  syne  erven  eddir  we 
dat  benante  litis  "hedde  eddir  bewonde,  scholden  unde  willen  der 
genanten  Ilsebe  alle  jar  eyne  mark  Halb,  weringe  reken  unde  geven, 
half  up  de  paschen  unde  de  andern  helfte  up  de  Gallemissen 1 ,  de  wyle 
dat  se  levet,  ane  hinder  unde  vortoch.  aver  nach  orem  dode  so  scholde 
de  genante  mark  geldcs  weddir  vallen  an  den  genanten  Tilen  unde 
syne  erven  leddich  unde  los.  damp  hett  de  genante  Ylseke  des  vor- 
schreven huses  vor  uns  aftichte  gedan  unde  genzleken  vortegen,  unde 
hebben  sek  an  beyden  syden  aldus  vor  uns  vorwilkort.  des  to  orkunde 
^qye  dessen  bref  darup  besegilt  myt  unser  stat  ingesegel. 
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na  godes  bord  in  dem  eyn  unde  verteynhundirsten  jare,  am 
sunavende  nach  unser  Vrowen  dage  assumptionis. 

Halb.  B.  3*.  -  Mit  Secret  der  Stadt.  -  1)  Okt.  16. 


Der  apostolische  Nuntius  Bruder  Augustinus  de  ündinis  dankt 
detn  Bathe  und  der  Stadt  für  die  ihm  bei  seiner  Kreuzpredigt 
zu  Theil  geioordene  Aufnahme  utul  Unterstützung. 

Frater  Augustinus  de  Undinis,  ordinis  s.  Benedieti,  apostolice 
sedis  nnntius  ac  extra  Romanam  |  curiani  sanctissimi  domini  nostri 
pape  penitentiarius,  nniversis  et  singulis  tenorem  presentium  inspecturis 
salutem  in  domino  Jesu  Christo,  quoniam  secundum  Senecam 1  in  libro 
de  beneficiis  ingratus  est  qui  beneficium  se  accepisse  negat  quod 
accepit,  ingratus  est  qui  dissimulat,  ingratus  qui  non  reddit,  ingra- 
tissimus  omnium  qui  oblitus  est,  ideo,  ne  nos  aliqaa  possimus  ingra 
titudinis  macula  denigrari,  que  fontem  pietatis  exsiccat  et  societatem 
humane  conversationis  lacerat  destruit  et  extinguit,  et  ne  saltem  recepti 
beneficii  censeamur  immemores,  insinuatione  presentium  faoimus  cviden- 
tissime  manifestum,  quod  magnihci  et  spectabiles  viri  magister  civium 
ac  eonsules  civitatis  Halberstadensis  et  generaliter  univcrsus  populus 
nos  et  nostros  ob  reverentiam  sedis  apostolice  ac  sanctissimi  domini 
nostri  pape  honoritice  recepcrunt  et  cum  magna  devotione  ac  fidelitatc 
pertractarunt  et  ab  omnibus,  in  quantum  in  eis  fuit,  periculis  ac 
scandalis  defenderunt  et  circa  officium  ab  apostolica  sedc  nobis  in- 
junctum,  videlicet  predicandi  vivificum  verbum  crucis  contra  perfidos 
Turchos  et  alios  intideles  Christiani  nominis  inimicos,  cum  omni  studio 
consiliis  et  auxiliis,  qnibus  potuerunt,  fuerunt  prompti  et  seduli  ac 
fidelissimi  promotores.  in  quorum  omnium  memoriam  et  in  testimonium 
lucidissime  veritatis  presentes  fieri  jussimus  litteras  ac  nostri  officii 
sigilli  appensione  muniri. 

datum  in  Halb,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  primo, 
die  Maitis,  tertia  decima  mensis  Septem  bris,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  Providentia 
pape  noni  anno  duodecimo. 

Halb.  L.  13.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Unten  steht  A.  manu  propria.  —  1)  Sc- 
neca  de  beneficiis  III,  1,  3. 


*  Bischof  Budolf  gestattet,  dass  der  Siechenhof  an  Jacob  Berchtin 
utid  seine  Frau  llsebe  eine  Hufe  in  der  Stadtflur  auf  I^baiszeit 
verschreibt. 


1401.  Sept.  13.  Halb. 


691. 


1402.  Febr.  14. 


We  Rudolf  van  der  gnade  godis  unde  des  stoles  zu  Rome  bischop 
zu  Halberstad  bekennen  in  dissem  openen  breve  |  dat  Arnd  van 
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Gandersem,  hoftnester  unses  seykhoves  vor  der  stad  zu  Halb,  vor  dem 
Groper  dore,  unde  dey  ganze  sameninge  gemeyne  up  dem  selven 
seykhove  hebbin  mit  unsem  willen  witschop  unde  vulbord  vorkoft  Jacob 
Berchtin  unde  llseben  syncr  eliken  husvrowen  eyne  bove  landis  tegetfrig, 
dey  belegen  ist  up  unsir  stad  marke  zu  Halb.,  dey  Hermen  van  Der- 
dessem  ichtiswanne  hadde  gehad,  dem  god  gnedieb  sy,  vor  drittich 
lodige  mark,  dey  unsem  seykhove  vorgenant  al  unde  wol  betalet  sint 
unde  in  or  nftd  unde  vromen  gekomen  sint.  disse  vorgenante  hove 
schal  Jacob  Berchtin  unde  Ilsebe  sin  elike  husvrowe  vorgenant  bruken 
unde  hebbin  zu  erer  beydir  lyve,  de  wile  dat  sey  beide  leven,  an 
allirleye  ansprake,  unde  nach  erer  beider  dode  schal  de  vorgenante 
hove  weddir  komen  unde  valiin  an  unsen  seykhoff  vorgenant,  ok  welke 
tid  jar  dat  daz  geschege,  dat  de  vorgenante  Jacob  unde  Ilsebe  sin 
elike  husvrowe  afgingen  van  dodes  wegen ,  so  schulde  unse  vorgenante 
seykhoff  der  sehen  hove  sek  nicht  underwinden  noch  betengen  zu 
bruken,  wan  in  der  brake  so  scholden  se  disse  vorgenante  hove  weddir 
angripen  unde  alle  gewerke,  dat  darane  geseyget  unde  gewereht  were, 
dat  scholde  deme  werkmanne  volgen.  alle  disse  vorscreven  stucke 
dissen  vorgenanten  luden  schal  unde  wil  unse  vorgenante  seykhoff 
stede  unde  ganz  unde  unvorbroken  holden  an  allirleye  argelist.  des 
zu  orkunde  unde  gudir  bekentnisse  hebbe  wey  Rudolf  bischop  zu  Halb, 
vorgenant  unse  ingesegel  hengen  latin  an  dissen  breif, 

dey  gegeven  ist  na  Cristi  gebord  verteygenhundirt  jar  in  deme 
anderen  jare,  des  dinsdages  nach  der  dominiken  Invocavit. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  68.  —  Mit  schönem  Secret  des  BiscJiofs. 

1402.  Apr.  3.  Halb.,  im  Kreuzgange  {andntus) 

des  Johannis- Klosters.  693. 

*  W  erner  von  Ausleben  (Ousleve),  Thesaurarius  U.  L.  Frauen, 
gibt  Transsumpt  der  Bulle  Pabst.  Bonifatius  IX.  vom  16.  Dez. 
1400  (s.  I,  681)  und  des  betr.  Schreibens  von  Biscliof  Ernst  vom 
20.  Dez.  1398  (s.  I,  662)  zu  Gunsten  der  willigen  Armen  und 
befiehlt  bei  Strafe  der  Excommunication  sie  zu  schützen.  Notar: 
Nicolaus  Pulchri,  Zeugen:  Heinrich  Vorne,  Canon.  S.  Johannis, 
und  die  Notare  Werner  Ltqri  und  Mann  Camyn. 

Magd.  s.  r.  Halb.  U.  7.  -  Das  Siegel  ist  ab. 

1402.  Apr.  8.  694. 

*  Der  Rath  verschreibt  Betman  Aspenstedt  und  seiner  Frau 
Mathilde  eine  jälirliche  Rente. 

We  de  rat  mestcre  unde  burmestcre  der  stat  to  Halbirstad 
bekennen  unde  don  witlich  alle  den,  de  dessen  bref  seen  hören  | 
efle  lesen ,  dat  we  redelken  unde  rechtelken  vorkoft  hebben  Betman 
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Aspeustiddes  unde  Metten  syner  eliken  husfrowen  tu  orer  beyder  lyve 
eine  lodege  mark  ingeldes  jarleker  gulde  Halb,  wcringe  vor  teyn  lodege 
mark  der  selven  weringe,  de  se  uns  nutleken  unde  wol  betalt  hebben 
unde  we  se  gekart  in  unser  stat  nut  unde  vromen.  desse  vorbenompden 
gulde  schul  we  unde  willen  on  alle  jar  reken  unde  geven  von  unsem 
rathuse  up  sente  Nyclaus  dach  ane  hinder  unde  vortoch,  de  wile  dat  se 
beyde  leven.  wan  ok  orer  eyn  von  dodes  wegen  afgeyt,  denne  likwol 
schul  we  unde  willen  deme,  de  in  dem  levende  is,  de  genante  gulde 
ftl  unde  al  reken  unde  geven  up  de  selven  tyd  alle  jar,  alse  vor- 
schreven  steyt,  ok  sin  levedage.  aver  nach  orer  beyder  dode  so  wirt 
desse  vorbenompde  gulde  unser  stat  weddir  leddich  unde  los.  dat  dit 
dessen  eirgenanten  Betmanne  unde  Metten  syner  husfrowen  von  uns 
unde  unsen  nakomelingen  stede  ganz  unde  unvorbroken  gehalden 
werde,  des  tu  orkundc  geve  we  on  dessen  bref  darup,  besegelt  myt 
unser  stat  ingesegele  angehengit. 

nach  goddis  bort  verteynhundirt  jar  darna  in  dem  anderen  jare, 
am  sunavende  nach  sante  Ambrosius  dage. 

Halb.  D.  8.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  In  gleicher  Weise  verschreibt  der  Rath 
(rat manne,  innyngismesterc  und  bürmostero)  am  13.  Dez.  1402  (des  raidwekcas  an 
sento  Luden  dage  der  h.  jnncvr.)  Heinrich  von  Halle  und  seiner  Frau  Ilse  1  M. 
Halb.  D.  6  (das  Siegel  ist  ab).  —  Ich  bemerke  hier,  dass  spätere  Renten-  und  Zitis- 
rerschreibungen  des  Raths  nur  bei  besonderen  Eigenth ü mlich ketten  aufgenommen  sind, 
um  die  Zahl  der  Urkunden  nicht  unnütz  zu  vergrössem. 

1402.  Mai  4.  695. 

*  Die  Gebrüder  Hans  w\d  Ludwig  Schenken  (von  Dönstedt)  schenken 
dem  Barfüsser- Kloster  eine  wüste  Hof 'stelle  in  IVegeleben  und 
erhalten  dafür  einen  Anniversarius. 

We  Hans  unde  Lodewich,  schenken  des  stichtes  to  Halberstad, 
wonhaftich  to  Wegeleve,  brodere,  unde  unse  '  erven  bekennen  openbar 
mit  dissem  breve  vor  al,  de  ene  seen  eder  hören  lesen,  dat  we  dorch 
god  unde  dorch  unser  eidern  unde  unser  sele  salicheyt  willen  unde  mit 
unses  gnedigen  hern  hern  Rodoleves  bischoppes  to  Halb,  witschop 
unde  fulbort  hebben  gegeven  dat  woyste  hofblek,  dat  gelegen  is  in 
dem  dorpe  to  Wegeleve  jegen  hern  Hans  Hessen  hove  over,  den  erbarn 
heren  den  Barvoten  brodern  to  Halb.,  also  dat  se  uns  unde  Kunnen, 
myn  Hans  Schenken  eliken  husfruwen,  alle  jar  nemliken  began  schullen 
in  erem  clostere  to  Halb.,  des  ncisten  sondages  na  sente  Bartholomei 
dage  des  avendes  mit  vigilien  unde  des  neisten  mandages  des  morgens 
mit  sei  missen,  unde  schullen  de  jartyd  holden  alle  jar  op  de  vorgenanten 
tyd,  alse  icht  dar  unser  welk  von  likes  wegen  jegenwerdich  were, 
unde  schullen  ok  op  de  sulven  tyd  mede  began  unde  dechtnisse  don 
al  unser  eidern  unde  de  ut  unsem  siechte  vorstorven  syn.  unde  we 
hebben  des  genanten  hofblekes  aftichte  gedan  vor  unsem  gnedigen 
heren  hern  Rodoleve  bischoppc  to  Halb,  unde  don  des  ok  aftichte  mit 
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kraft  disses  breves,  den  we  to  orknnde  besegelt  hebben  mit  unser 
beyder  anhangenden  ingesegelen. 

na  gots  bord  verteynbundert  jar  darna  in  dem  andern  jare,  in  dem 
dage  der  hymmelfart  unses  heren. 

Halb.  N.  3.—  Nur  dm  Siegel  Ludmgs  ist  erhalten:  S.  LODEWICI  PINCERNE: 
ztcei  Wölfe  über  einander;  s.  über  dos  Wappen  r.  Mülverstedt,  HZ.  1870,  S.  633. 
634.  —  1402  Juni  6.  (dinsodages  na  sentc  Bonifacii  dage)  gibt  Bischof  Rudolf  diesen 
Hof  frei  von  Sclwss ,  Wacht,  Herrendienst  und  allerlei  swcrnisse ,  zu  Gunsten  des 
Klosters.    *  Halb.  N.  4  (mit  schönem  Secret  des  Bischofs). 


Heinrich  Decan  zu  S.  Sebastian  in  Magdeburg  fordert  mir 
Beschützung  des  Burchardi- Klosters  in  seinen  Besitzungen  zu 
Hodal  auf. 

Hinricus  decanns  ecclesie  s.  Sebastiani  in  Magdeburg,  judex  et  com 
missarius  abbatum  et  abbatissarum  monasteriorum  ordinis  Cisterciensis,  a 
Conrado  deeano  ecclesie  s.  Petri  Huxariensis,  Paderborn,  dioc,  judice  et 

conservatore  principali  una  cum  nonnullis  suis  in  hac  parte  collegis  

a  sede  apostolica  specialin  r  deputato,  subdelegatus,  universis  et  sin- 
gulis  ecclesiarum  rectoribus  per  civitatem  Halberstad  et  diocesin 
ubilibct  constitutis  et  presertim  in  Badesleve,  in  Slanstedc,  Vogelstorp, 
in  Anderbeke,  in  Papestorp,  in  Dingelstede,  in  Eylstorp,  in  Dedeleve 
et  in  Aderstede  salutcm  in  Domino  —  — .  pridem  prepositus  sancti- 
monialiuin  monasterii  s.  Jacobi  nobis  proponi  t'ecit,  quod  nonnulli 
nobiles  et  presertim  strenui  Busso  de  Asseburg  miles,  Bemardus  et 
Conradus  de  Asseburg  armigeri  fratres,  Halb,  dioc  ,  se  de  bonis  agris 
et  mansis  in  campis  villc  desolate  Hodal  situatis',  ad  prepositum  et 
monasterium  suum  pertinentibus,  ipsum  prepositum  temere  spoliando 
eisdem  intromiserunt  et  intromittunt.  unde  idem  prepositus  nobis 
humiliter  supplicari  procuravit,  ut  sibi  et  monasterio  suo  de  remedio 
provideri  dignaremur  oportuno:  sub  pena  excommunicationis  jam  late 
sententie,  quam  vos  et  vestrum  qucmlibet,  tarnen  canonica  monitione 
premissa,  si  non  feceritis,  quod  mandamus,  volumus  incurrisse,  districte 
precipiendo,  quatenus,  prout  pro  parte  prepositi  requisiti  raeritis,  acce- 
datis,  quo  fuerit  accedendum,  ita  quod  alter  alterum  non  expectet  nec 
alius  pro  alio  excusetur,  et  prefatis  militi  et  armigeris  fratribus  de 
Asseburch  nuncupatis  omnia  et  singula  blada  et  segetes  et  fructus,  in 
campis  dicte  villc  Hodal  et  in  ipsius  agris  et  mansis  existentes,  apud 
quoscunquc  vestros  parochos  utriusque  sexus  et  presertim  Conradum 
de  Saldere  in  Badesleve  et  Conradum  Lamperti  etiam  in  Badesleve 
commorantes  arrestetis  . 

datum  anno  Doraini  mccccij,  ipso  die  b.  Jacobi  apostoli,  nostro 
sub  sigillo  presentibus  in  testimonium  subappensis. 

Aus  Niemanns  Excerpteu. 


1402.  Juli  25. 
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1402.  Aug.  30.  ßom.  697. 

*  Tobst  Bonifaclus  IX.  beauftragt  den  Bischof  von  Havelberg  und 
die  Decane  von  S.  Moritz  von  Hildesheim  und  S.  Marien  in 
Erfurt, 

pro  parte  —  prepositi  deeani  et  capituli  majoris  ecclesie  Halber- 
stadensis  nobis  exposito,  quod,  cum  olim  clare  memorie  Carolas  magnus, 
quondam  Romanorum  imperator  victoriosissimus,  zelo  precipue  devo- 
tionis  accensus,  venerandam  Halb,  ecclesiam  predictam  de  novo 
fundasset  et  tempore  fundationis  hujusmodi  in  circuitu  ipsius  ecclesie 
quoddam  spatium,  quod  urbs  Halb,  commnniter  appellatur,  infra  cujus 
immunitatem  eadem  ecclesia  necnon  curie  canonicales  ipsius  ecclesie 
consistunt,  murorum  ambitu  circumvallasset,  idem  imperator  ad  votiva 
tarn  commendabilis  operis  incremen  ta  ferventer  anhelans,  urbem  cum 
ecclesia  et  curiis  hujusmodi  variis  privilegiis  libertatibus  et  preeminentiig 
imperiali  auctoritate  insignivit,  volens  inter  cetera,  quod  omnes  in  ipsa 
urbe  pro  tempore  commorantes  et  ad  eam  declinantes  seu  confugientes, 
quocunquc  ctiam  crimine  aut  delicto  forent  irretiti,  quandiu  inibi  moram 
traberent,  plena  corporum  et  rerum  deberent  securitate  gaudere  omnes- 
que  et  singuli  cum  mercimoniis  quibuscunque  ac  causa  vendendi  seu 
emendi  ad  dictum  urbem  undecunque  confluentes  liberum  ad  ipsam  urbem 
habere  accessum  et  tarn  vendentes  quam  ementes  ibidem,  omni  impedi- 
mento  cessante,  absque  etiam  alicujus  gabeile  seu  datii  vel  cujuscunque 
alterius  exactionis  solntione,  siraili  deberent  securitate  gaudere,  quod- 
que  successive  civitas  Halb.  Domino  benedicente  crescere  cepit  ac 
auxilio  et  favore  episcopi  et  capituli  Halb.,  qui  tunc  erant,  constructa 
et  in  ea  quamplures  collegiate  ecclesie,  qne  et  earum  cimiteria  ac 
curie  canonicales  ecclesiastica  solebant  gaudere  libertate,  erecte  et 
fundate  extiterant  et  extunc  homines  infra  quoddam  magnum  spatium 
dictc  civitatis,  quod  commnniter  Advocatia  Halb,  nuncupatur,  pro 
tempore  commorantes  dictis  capitulo  pleno  dominio  subjecti  esse  solebant, 
inter  quos  sunt  nonnulli  hnmines  habitantes  litones  nuncupati,  a  quibus 
ipsi  capitalum  utilitates  et  servitia  quamplurima  habere  consueverant, 

cumque  postmodum  multis  annis  efifluxis  inter  capitulum  ex  una 

parte  et  proconsulem  consules  et  magistros  dicte  civitatis  super 

libertate  urbis  prefate  et  nonnullis  aliis  articulis  tunc  expressis  ex 
altera  orta  fuisset  materia  questionis,  tandem  partes  ipse  in  bone 

memorie  Albertura  tunc  Halb,  episcopum  tanquam  in  arbitrum  

super  omnibus  questionibus  sub  certa  forma  compromittere  cura- 

verant  idemqne  Albertus  episcopus  —  —  quandam  arbitralem  sententiam1 
tulerat,  per  quam  inter  cetera  pronuntiarat ,  urbem  predictam  ac  habi- 
tantes in  ea  et  ad  illam  confluentes  pro  tempore  etiam  circa  emptiones 

et  venditiones  —  —  in  omnibus  privilegiis  et  libertatibus  in- 

violabiliter  persistere  debere  quodque,  si  ullo  unquam  tempore 

inter  partes  ipsas  super  aliquibus  articulis  aliqua  dubia  orirentur, 

super  hujusmodi  dubiis  decidendis  stari  deberet  simplici  juramento 
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duoruni  canonicorum  majoris  ecclesie  et  quod  nichilominus  quc- 

cunque  edicta  et  statuta  per  proconsulem  consules  magistros  et  officiatos 

hujusmodi  facta  et  facienda,  que  prelatis  canonicis  vicariis  

prejudicarent  —  — ,  ipsos  prelatos  —  —  nullatenus  ligarent  seu  ipsis 

in  aliquo  derogare  deberent,  nee  iidem  prelati  ad  aliqna  jura 

seu  servitia  civibus  seu  communitati  Halb,  prestanda  essent  astricti, 

et  quod  homines  in  domibus  seu  curiis  liberis  etiam  extra  dictam 

urbem  consistentibus  conunorantes  ad  aliqtia  servitia  non 

essent  obligati  —  —  quodquc  postmodum  proconsul  consules  

contra  hujusmodi  compromissum  —  —  temere  venientes  statuerant, 
quod  dicta  pronuntiatio  non  deberet  observari  et  quandocunque  aliis 
in  proconsulem  vel  consulem  seu  ad  aliud  officium  dicte  civitatis 
assumeretur ,  de  non  observando  pronuntiationem  eandera  vinculo  jura- 

menti  se  astringeret  ipsique  proconsul  consules  de  anno  proxime 

preterito  portas  civitatis  predicte,  ne  aliquis  ex  beneficiatis  exire 

posset,  claudi  fecerant  eosdemque  ad  resumendum  divina  tempore, 

quo  interdictum  ecclesiasticum  observabatur,  violenter  compellere 

conati  fuerant  et  anno  instand  capitulis  et  pereonis  quadam 

die  insimul  congregatis  ipsi  proconsul  consules  et  magistri  hec  verba 

retulerant  eisdem,  videlicet  quod  si  commune  aut  cives  clero  

de  die  aut  de  nocte  injuriam  aliquam  inferrent  ,  hoc  ipsi  

nollent  impedirc  ,  sed  quoad  hoc  innoxii  esse  vellent:  quibus 

verbis  sie  auditis  canonici  se  a  dicta  civitate  absentaverant  et 

extra  illam  perplures  menses  steterunt  et  stant  etiam  de  presenti, 

et  cum  postmodum  aliqui  reintrare  vellent,  ipsi  —  —  expresse 

inhibuerant  et  —  —  quoddam   iniquum   edictum  in  diminutionem 

oblationum  Christifidelium  statuerant  illudque  civibus  inti- 

mari  fecerant,  per  quod  inhibuerant,  ne  quis  eorum  de  cetero 

minus  quam  unum  florenum  auri  in  dictis  ecclesiis  offerat  ac  etiam 

inhibuerant  —  —  ne  aliqui  de  civibus  in  eorum  testamentis  vel 

alias  ad  dictas  ecclesias  seu  quoscunque  alios  pios  usus  ecclesiasticis 
personis  aliqua  legata  relicta  seu  dunationes  facere  presumerent,  et 
alias  ipsis  preposito  et  clero  graves  offensas  intulerant  —  — 

die  Geistlichkeit  in  jeder  Weise  gegen  Unrecht  und  Vergewaltigung 
von  Seiten  des  Raths  und  der  Bürger  schaß  zu  schützen  und  letztere 
aufzufordern,  der  Geistlichkeit  die  Rückkehr  in  die  Stadt  zu  gestatten, 
sie  in  ihrer  Freiheit  zu  schützen  und  für  die  Beschädigung  rolle  Genug- 
tuung zu  gewähren,  sowie  die  über  die  Gehlopfer  und  Vertnüehtnisse 
erlassenen  Bestimmungen  zurückzunehmen. 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  iij.  Kai.  Septembris,  pontificatus 
nostri  anno  tertio  deeimo. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  12.  —  Mit  Bleibulle.  Unten  rechts  stcM:  gratis  |  Jo.  de 
Fcmpelvoirde.  —  1)  ».  I,  630.  —  Unter  demselben  Datum  bestätigt  der  Fiibst  die 
Entscheidung  des  Bischofs  Albrecht  und  bestimmt,  dass  in  Zuku.ift  der  Bürger- 
meister, Bathmannen,  Meister  und  Officiaten  nach  ihrer  Wahl,  ehe  sie  ihr  Amt 
antreten,  dem  Capitel  schwören  sollen,  die  Geistlichkeit  bei  ihren  Renten  eu  lassen 
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und  tu  schützen  etc.  (Original  auf  der  Göttinger  Bibliothek,  AbscJmft  Cop.  137 
Magd,  bis  auf  Anfang  und  Schluss  mit  obiger  Urkunde  übereinstimmend). 

1402.  Aug.  30.  Rom.  698. 

*  Pabst  Bonifatius  IX.  beauftragt  in  Folge  einer  Klageschrift  des 
Domcapiteh, 

quod  cum  olim  magnum  spatium  civitatis  Halb.,  communiter  Ad- 
vocatia Halb,  ntrocnpatnm,  neenon  homines  utriusque  sexus  intra  eandem 
Advocatiam  pro  tempore  commorantes,  inter  quos  erant  nonnulli  homines 
habitantes  litones  nuneupati,  a  quibus  predictum  capitulum  utilitates 
et  servitia  quamplurima  habere  consueverunt,  ad  ipsos  capitulum  pleno 
jure  pertinerent,  prout  pertinent,  ac  proconsul  consules  et  cives  dicte 
civitatis  eandem  Advocatiam  per  modum  obligationis  sibi  usurpare 
conarentur  ipsique  capitulum  in  hujusmodi  obligationem  consentire 
recusarent,  tandem  eisdem  capitulo  in  quadam  curia  canonica  dicte 
ecclesie  insimul  congregatis  nonnulli  laici  ad  procurationem  et  instiga- 
tionem  proconsulis  consulum  et  civium  predictorum  ad  curiam  ipsam 
manu  armata  hostiliter  accesserunt  et  aliqui  ex  eis  quoddam  habita- 
culum  infra  eandem  curiam  existens,  ubi  ipsi  capitulum  erant  con- 
gregati,  intraverunt,  illico  comminantes  eisdem,  quod,  nisi  Advocatiam 
subito  obligarent  civibus  antedictis,  ipsos  cum  gladiis,  quos  tunc  secum 
deferebant,  interficere  vellent,  ipsique  capitulum  vi  et  metu  perterriti 
dictam  Advocatiam  eisdem  civibus  pro  certa  pecuniarum  summa  tunc 
expressa  et  ipsis  capitulo  effectualiter  persoluta  obligarunt,  reservatis 
nichilominus  capitulo  prefatis  certis  libertatibus  juribus  et  utilitatibus 
in  Advocatia  et  hominibus  supradictis,  prout  in  quibusdam  litteris  inde 
confectis  dicitur  plenius  contineri,  quodque  postmodum  proconsul  con- 
sules et  cives  prefati  contra  pacta  et  conventiones  in  dictis  litteris 
contenta  temere  venientes  homines  in  eadem  Advocatia  commorantes 
ad  servitia  inconsueta  ipsis  prestanda  compulenmt  et  extunc  ab  illis 
singnlis  annis  certas  pecuniarum  summas  extorserunt  ac  impediverunt 
prout  impediunt  ac  tecerunt  et  faciunt,  quominus  prefati  capitulum 
utilitates  et  servitia  ab  Advocatia  et  hominibus  predictis  eis  debita 

habere  potuerint  sive  possint,  et  quod  successive  Rudolfus  electus 

Halb.,  de  cujus  persona  ecclesie  Halb,  predicte  tunc  pastore  carenti 
anetoritate  apostolica  providimus,  preficiendo  ipsum  eidem  ecclesie 
in  episcopum  et  pastorem  post  provisionem  et  prefectiouem  hujusmodi 
certas  litteras  in  detrimentum  jurium  et  libertatum  predicte  majoris  et 
aliarum  ecclesiarum  civitatis  prefote  ac  prejudicium  hominum  in  dicta 
Advocatia  et  aliis  curiis  liberis  ad  ipsas  ecclesias  pertinentibus  commo- 
rantium  notorie  vergentes  absque  consensu  dictorum  capituli,  ipsis 
penitus  ignorantibus  et  irrequisitis,  suo  sigillo  communire  presumpsit 
in  gravem  ipsorum  prepositi  decani  et  capituli  ac  jurium  suorum  lesionem 
et  jacturam, 
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den  Bischof  von  Havelberg  und  die  Decane  von  S.  Moritz  vor 
Hildeslieim  und  S.  Marien  in  Erfurt,  den  Rath  der  Stadt  unter  An- 
drohung der  Excommunication  und  anderer  Strafen  zu  veranlassen, 
dass  er  die  bislierigen  Einkünfte  aus  der  Vogtei  an  der  Pfandsumme 
abrechne  und  dem  Capitel  gegen  Zahlung  dieser  Summe  die  Vogtei 
zurückgebe,  die  Einwohner  derselben  in  der  früheren  Freiheit  belasse 
und  das  Capitel  nicht  hindere,  die  ihm  dort  zustellenden  Redde  geltend 
zu  macfien;  ferner  sollen  sie  bewirken,  dass  der  Biscliof  die  ohne  Zu- 
stimmung des  Capiiels  gegebenen  Urkunden  zurücknehme  und  das  Capitel 
in  seinen  Rechten  und  Freilicitcn  schütze. 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  iij.  Kai.  Septembris ,  pontificatus 
nostri  anno  tertiodecimo. 

Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  11.  —  Mit  Bleibulk.  —  Unten  rechts:  pro  W.  Leo.  |  Ja 
de Pempelvoirdc.  Auf  der  Rückseite  steht:  anno  Domini  m.cccc.  tertin,  indictione  xj, 
pontificatus  domini  nostri  Bonilacii  pape  noni  anno  xiiij,  die  Veneris,  decima  quinta 
mensis  Junii,  hora  vesperarum,  in  ecclesia  s.  Marie  Erfordensi  Mag.  dioc.  dominus 
Angelus  Scheper,  procurator  cleri  Hall».,  presentem  bullam  domino  decano  presentavit, 
petens  sibi  monitionem  contra  cives  Halb,  decerni,  quam  dominus  decanus  cum  ea 
qua  deeuit  reverentia  reeepit  et  monitionem  prout  in  forma  contra  dictos  cives 
decrevit,  presentibus  magistro  Johanne  btetefalt,  Heim*ico  Carpentarii,  vicariis  dicte 
ecclesie  s.  Marie,  Conrado  Winthcri,  custode  ecclesie  s.  Pauli  Halb.,  et  Heinr. 
Speningh,  notario  publico,  Mag.  et  Halb.  dioc.  testibus  . 


*  Das  Stift  U.  L.  Frauen  verseil reibt  dem  Canonikus  Heinrich  Bars 
für  eine  Mark  jäJirlicJi  zwei  Häuser  im  (düstern)  Graben  zu  der 
von  ihm  gemachten  Stiftung. 

We  Hinrik  von  der  gnade  goddes  deken,  Betman  scolmester, 
Bartold  custer  unde  dat  ganze  capitel  to  unser  leven  Vrowen  to 
Halberstad  be  |  kennen  openbar  mit  disseme  breve,  dat  her  Hinrik 
Bars,  usc  concanonik,  uns  unde  unseme  goddeshuse  willichliken  dor 
galicheit  siner  sele  gegeven  heft  eyne  lodige  mark  geldes,  de  me  alle 
jarlike[s]  gilt  von  dren  hoven  uppe  deme  velde  to  Clostergroninge, 
de  he  gekott  heft  von  den  heren  dar  to  Clostergroninge  vor  vefteyn 

lodige  mark  .  dor  des  willen  hebbe  we  angeseyn  de  vruntscop 

unde  synen  guden  willen  unde  hebben  öme  wedder  overgeven  de  twey 
hus,  dar  her  Hermen  de  aide  zitennan  nu  inne  wonhattich  is,  de  dar 
ichteswanne  horden  to  deme  ledigen  unde  fryen  useme  closterhove  in 
deme  graven,  dar  her  Hinrik  von  Gandersem  ichteswanne  inne  gewonet 
hadde  unde  nu  her  Ludolf  Hemdes,  vicarius  to  deme  dorne  to  Halb., 
heft  unde  besyd,  ledich  unde  fry,  also  dat  de  sulven  twey  hus  na  hern 
Hermens  zitermannes  dode  scullen  ledich  unde  fry  bliven  unde  vallen 
to  der  missen,  de  de  vorgenante  bor  Bars  institueret  heft,  dat  neyn 
leen  sin  scal,  suuder  eyn  blot  bevelinge,  de  me  na  der  ersten  missen 
halden  scal,  weme  he  de  bcvelet  unde  na  syme  dode  werd  bevolen, 
dat  deme  de  hus  vallen  scullen  unde  hebben  scal  ledich  unde  fry  an 
allerleye  ansprake.    unde  den  ferding  geldes,  den  nu  her  Hermen 
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ziterman  plecht  to  geven  alle  jar  von  den  sulven  husen,  de  wile  he 
levet ,  scal  denne  na  syneme  dode  geven  unde  reken  use  keiner  deine, 
de  dar  heft  de  obediencien,  de  dar  hed  in  deine  graven,  von  useme 
reventer  edder  anderswur  an  gulde  bewisen,  dat  eme  noge.  ok  hebbe 
we  ome  overgeven,  dat  me  eynen  kür  buwen  mach  vor  sente  Marien 
Magdalenen  nnde  sente  Margareten  Capellen,  dar  nie  eynen  altar  in 
leggen  scal,  de  de  ledich  unde  fry  sin  scal,  neyn  leen,  sunder  eyn 
bevelinge:  dar  scal  de,  deme  de  bevelinge  bevolen  werd,  de  misse 
to  halden,  de  her  Bars  institueret  heft  na  der  ersten  missen,  de  me 
na  plecht  to  holdende  in  sente  Margareten  Capellen,  unde  scullen  beyde 
commi8sien  bliven  ewichliken.  de  andern  twe  altare  sente  Marie 
Magdalenen  unde  sente  Margareten  de  scal  me  leggen  in  de  Capellen 
vor  den  kür,  de  mach  de  deken  lyen  eyneme  unser  heren,  wemc  he 
wel,  wan  se  los  werden,  des  to  eyner  bekantnisse  hebbe  [wej  ome 
dissen  bref  besegelt  mit  deme  groten  sigille  uses  capitels. 

na  goddes  bord  dusent  jar  veirhundert  jar  in  deme  anderen  jare 
dar  na,  in  sente  Dyonisius  dage  des  hilligen  mertelers,  alse  use  capitel 
was  generale. 

Magd.  8.  r.  B.  Mar.  635.  -  Mit  Siegel. 

1403.  Jan.  12.  Erfurt  (in  curia  habitationis  nostrae).  700. 

*  Nicolaus  (LubicJi)  l,  Bccan  zu  S.  Marien  in  Erfurt,  publicirt  die 
Butte  Pabst  Bonifatius  IX.  vom  30.  August  1402  (s.  o.  Nr.  697) 
über  die  Streitigkeiten  zwischen  Math  und  Geistlichkeit  und  fordert 
Baih  und  Bürgerschaft  auf,  am  15.  Tage  nach  Mittheilung  des 
Schreibens  vor  ihm  zur  Rechtfertigung  zu  erscheinen,  widrigen- 
falls in  contumaciam  verfaliren  werde.  Notar:  Johann  Lodemar. 
Zeugen:  Mag.  Johann  Stete fehl,  Notar  Herbold  Nicolag,  Cleriker 
Conrad  de  Uder  stete. 

Maqd.  s.  r.  Stadt  Halb.  12h.  Das  Siegel  ist  abgerissen.  —  1)  Nicolaus  Ullrich 
r==  ron  Lübeck)  war  früher  Procwrator  am  pübstlichen  Hofe  (Oxiden ,  Sylloge  I, 
S.  659),  1411  wurde  er  Bischof  zu  Merseburg  und  starb  am  3.  April  1431. 

1403.  Febr.  17.  BraUIlSellWeig  (in  domo  habitationis 

nostrae).  701. 

*  Decan  Hildebrand  zu  S.  Cyriaci  in  Braunschweig,  befiehlt,  als 
Conservator  der  der  Stadt  vom  Babst  verliehenen  Rechte,  der  hohen 
und  niedern  Geistlichkeit  in  und  bei  der  Stadt  sich  jeder  evocatio 
der  Bürger  zu  enthalten  und  das  vom  Pabste  verliehene  BecMt 
non  evocandi  anzuerkennen  und  aufreclit  zu  halten,  bei  Strafe  der 
Kxcommu n ication .  —  Notar:  Lambertus  Carnificis.  Zeugen:  Johann 
von  Adenem  Cleriker;  Dietrich  Scher ping,  Joh.  Hessen,  Laien. 

Halb.  L.  14.    Vom  Siegel  ist  nur  die  roth- grüne  Seidenschnur  erludten. 
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1403.  Mal  2.  Erfurt  (in  curia  habitationis  nostrae).  702. 

*  Decan  Nicoklus  iAtbich  eu  S.  Marien  in  Erfurt  fordert  die  Geist- 
licJtkeit  der  Halb,  und  der  Nw:hbar-Diöccsen  auf,  nachdem  seine 
bisherigen  Schritte  in  dem  Streite  zwischen  Rath  und  Geistlichkeit 
in  Halb,  erfolglos  gcltlicbcn  sind  und  die  Angeklagten  durclt  ihren 
Procurator  Jolumn  Hesse  nur  Ausflüchte  machen,  die  Bürger- 
meister Gebhard  Ammendorp,  Betmann  Günther  und  Heinrich 
Harsleben,  die  Hathslterren  Mathias  Hadeber  den  jüngeren,  Al- 
brecht Kogel,  Henning  Aderslehen,  Beintann  Sargstedt,  Heinrich 
Koidethan,  Nicolaus  örsleben,  Tile  Qnenstedt,  üermann  Borgel, 
Johann  Vogclstorp,  Heinrieft  Berghof,  Köhler  und  Johann  Stoz, 
und  die  Bauer-  und  Innungsmcistcr  (niagistros  burgensiuni, 
junitos  et  eives)  Betmann  Stoz,  Conrad  Reger  (Bcger?),  Busse 
Bodeker,  Conrad  Kok,  Tile  Dingelstcdt,  Johann  Matth  iä,  lAuleke 
Tangen,  Johann  Bargstedt,  Johann  Aspenstedt,  Tileke  Allcxidis, 
Conrad  Ostendorp,  Henning  Wagcttdanz,  Jolumn  Drewes,  Ludolf 
Hake,  Albrecht  Steynwerchte  gen.  Hornhausen  und  Henning 
Kolhasen,  bei  Strafe  der  Eicommunication  etc.  zu  erinnern, 
dass  sie  binnen  24  Tagen  den  päbsÜicJtett  Befehlen  gehorsamen 
und  die  GeisÜieltkcit  zufriedenstellen.  Inserirt  sind  die  Ur- 
kunden vom  25.  Sept.  1386  (1,  629  A.)  und  vom  18.  Okt.  1386 
(I,  630).  —  Notar:  Joh.  Lodemar.  Zeugen:  die  Notare  Fxjge- 
bertus  Cleynaeht,  Heinrieh  Spening,  Dietrich  Gardelege,  Jacob 


Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  12c.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Eingeheftet  resp.  bei- 
gelegt sintl  die  Bescheinigungen,  dass  Heinrich  Reynoldus,  Pfarrer  zu  S.  Benedicti 
in  Quedlinburg,  und  Bernhard,  JYarrer  zu  S.  Joh.  in  Halb.,  am  24.  Mai  1403  das 
Schreiben  in  ihren  Kirchen  vorgelesen  haben. 

1403.  Juni  15.  Erfurt  (in  curia  habitationis  nostrae).  703. 

*  Derselbe  puhlicirt  die  BuUe  Pabst  Bonifaeius  IX.  (s.  Nr.  698) 
und  fordert  auf,  derselben  Gehorsam  von  Seiten  des  Rothes  eu 
verschaffen,  widrigenfalls  mit  KircJtcnstrafen  vorsugeftn. —  Notar: 
Jofutnn  Ijodemar.  Zctigen:  Mag.  Johann  Stetevekl,  Mag.  Hcin- 
riclt  Carjtentarii ,  Notar  Heinrich  Spening. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  12*.  Das  beschädigte  und  an  der  einen  Seite  beschnittene 
IWgament  ist  der  Deckel  mn  Registern  der  Jktmjnvbstei  gewesen. 


Sibbcke. 
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1403.  Sept.  29.  Wanzleben.  704. 

*  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg  verbündet  sich  mit  den  Städten 
Halbcrstadt,  Qtiedlinburg  und  Ascherslebcn. 

Wir  Gunter  von  gotes  gnaden  erzbischof  zu  Magdeburg  bekennen 
uftintlichin  mit  deseme  j  brive  daz  wir  durch  nuzes  unsirs  Stiftes 
unde  sundirlichs  fronten  willin  unser  lande  und  lute  und  uf  daz,  daz 
man  royberige  deste  forderliche  gesturen  möge  und  daz  land  mid 
freden  Sebalden,  uns  voreynet  und  vorstrigt  habin  mid  den  ersamen 
wisen  lutin  borgermeistern  ratmannen  und  borgern  gemeyniclichin  der 
stede  Halbirstad  Quedelingeborg  und  Aschirsleibin  vire  ganze  jare,  die 
nest  nach  einander  volgen  von  gebange  desis  brives,  und  voreynen 
und  vorbynden  uns  mid  on  mid  craft  desses  brives  die  egenante  zit 
in  alle  der  maße,  als  Iii  mach  geschribin  ist.  von  erst  habin  wir  uns 
mid  den  egenauten  borgern  der  vorgenanten  stede  voreynet,  daz  wir 
bynnen  der  obgenanten  zyt  der  vire  jare  ire  vigende  nicht  werden 
sullen  dorch  nymandes  willen  ane  geverde,  ane  des  heiligen  Romischen 
riches  und  ane  der  hochgebornen  fursten  und  hern  herren  Balthasars 
lantgraven  in  Doringen  und  synes  sones  und  ouch  hern  Wilhclmes  des 
eidern,  hern  Friderichs  und  hern  Wilhelms,  alle  maregraven  zu  Mißen. 
gesche  abir  daz  etliche  ire  manne  der  vorgenanten  burger  und  stede 
vigende  wereu  odir  bynnen  desir  zyt  ire  vigende  worden,  den  Sölden 
wir  keyne  hülfe  noch  volge  tun  und  sulden  daz  mid  den  halden  als 
mid  andern  iren  vigenden,  als  hirnach  geschreben  ist,  ane  argelist. 
ouch  habin  wir  uns  also  voreynet  mid  den  vorgenanten  borgern  der 
egenanten  stede,  daz  wir  ire  vigende  in  unserae  lande  sloßin  Steden 
und  doifern  nicht  Imsen  noch  halden  sollen  noch  nicheine  hülfe  tun 
mid  volge  spisc  odir  tränke  in  keyne  wiz  ane  geverde.  sundirlichin 
ist  ouch  also  geredt  und  habin  uns  des  mid  on  voreynet,  ab  sie  odir 
die  iren  ire  vigende  in  unseme  lande  slozze  Steden  odir  dorfern  ane- 
quemen,  wie  die  weren,  daz  sie  odir  die  iren  die  mögen  anegrifen 
und  sich  zu  den  halden,  dez  sullen  wir  und  die  unsen  on  gunnen  und 
gestaden  und  sie  darane  nicht  hindern  noch  die  unsern  hindern  lazzin 
ane  geverde,  also  doch  ab  wir  der  nicht  mechtig  weren  rechtes  zu 
nemene  und  zu  phlegene,  uzgescheiden  hals  und  hand:  wez  wir  abir 
mechtig  weren  zu  rechte  zu  nemene  und  zu  phlegene,  daz  sohlen  sie 
nemen  und  tun  und  uns  und  die  unsen  nicht  vorunrechten  in  keyne 
wiz  ane  geverde.  ouch  ist  geredt,  daz  uns  die  obgenanten  borgere  ire 
vigende,  die  sie  itzund  babin  edir  bynnen  deser  egenanten  zyt  irc 
vigende  worden,  beschrebin  sullen  geben  und  darnach  sullen  wir 
bestellen  in  unseme  lande  slozzin  Steden  und  dorfern,  daz  man  sie  myde 
und  on  keyne  hülfe  tue,  als  vorgeschrebin  ist,  ane  geverde.  daz  wir 
alle  rede  und  stugke  deses  brives  stede  und  veste  halden  wollen  ane 
argelist,  daz  gelobin  wir  den  obgenanten  borgern  der  egenanten  stede 
bie  rechten  truwen.  und  dez  zu  orkunde  habin  wir  unse  inscgel  an 
desin  brif  lazzin  henge, 
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der  gegebin  ist  zu  Wandisleibin  nach  Christi  gebord  virzenhundert 
jar  darnach  in  dem  dritten  jare,  an  sende  Michahelis  tage  des  heiligen 
erzengils. 

Halb.  BB.  22.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Ein  mehrfach  abiceieltender  Bundbrief 
von  demselben  Tage  nach  einer  Oopie  gedruckt  QuedJ.  Urk.  B.  I,  245.  —  Erzbischof 
Günther  icar  aus  dem  Schtcarzburger  Hause,  daher  die  Urkunde  nicht  im  nieder- 
deutschen  Dialekt. 


*  Bischof  Rudolf  gestattet,  dass  zwei  Hufen  im  Wehrstedter  Felde 
nacJi  dem  Tale  der  jetzigen  Inhaber  zu  milden  Zwecken  an  den 
SiecJienhof  kommen  sotten. 

We  Rodolf  van  der  gnade  goddes  byscop  to  Halberstad  bekennen 
in  dessem  opene  breve  vor  |  alle  den,  de  on  seen  eder  hören  lesen, 
dat  we  bekennich  sint  twyer  hove,  der  Külsteyn  eyne  hed  unde  de 
Krowelsche  eyne  hed,  de  des  secuoves  egen  sint  unde  belegen  sint  up 
dem  Wersteder  velde,  der  se  bruken  scüllen,  wilt  se  leven.  wen  se 
algan  van  dodes  wegene,  so  scüllen  se  vallen  an  de  armen  lfide  uppe 
dem  ker[k]hove  up  dem  sulven  sechove.  de  scüllen  on  to  hülpe  komen 
to  orem  brode.  van  den  twen  hoven  scal  me  eyne  jartyd  began  des 
jars  eyns.  de  jartyd  scal  sin  na  sunte  Martens  dage.  wan  de  malder 
upkomen,  so  scal  me  vorkopen  twe  malder  unde  kopen  darmede  eyne 
tflnnen  bers  unde  don1  dem  prester  eynen  Schilling  unde  dem  scoler 
ses  pennige.  so  scüllen  se  denken  alle  der,  de  dessem  hove  unde 
dessen  armen  lüden  immer  icht  gudes  don  unde  gcdan  hebbcn  unde 
noch  don  willen,  des  geve  we  on  unsen  besegelden  bref,  dat  dat 
ewych  bliven  scal, 

de  geven  is  na  goddes  bort  verteynhundert  jar  in  dem  verden 
jare,  darna  des  dinsedages  na  twollf]ten. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  88.  -  Das  Siegel  ist  ab.  -  1)  ü.i  deme. 


*  Die  Landgrafen  von  Umringen  uml  Markgrafen  von  Meissen 
Balthasar  und  sein  Sofm  Friedricli  verbünden  sielt  mit  den  Städt-en 
HalbersUidt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  auf  vier  Jafire. 

am  suntagc  nach  unsir  lieben  Vrauwen  tage  lichtewy. 

Halb.  BB.  23.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  Quedl.  II.  B.  I,  246,  nach 
eitler  Oopie  S.  XVIII,  mit  2.  Febr.  statt  3. 


Kunemann  von  Uoym  verpfändet  zwei  Mark  in  Ellenstedt  und 
Deesdorf  dem  Bürger  Hans  Nyemurkt. 

lk  Koncman  van  Uoym  bekenne  in  dessem  open  breve,  dat  ik 
mit  witschop  und  fulbort  myns  gnedigeu  bereu  van  Halberstat  vorsat 


1404.  Jan.  8. 


TO;*. 


1404.  Febr.  3. 


T06. 


1404.  Febr.  88. 


706». 
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hebbe  vif  verdinge  geldes  to  Eylenstede  nnde  dre  verding  geldes  to 
Destorp  Hanse  Nyemarkte,  borgere  to  Halberstat,  vor  twintich  lodige 
mark  Halb,  weringe.  disser  genanten  tu  mark  geldes  scal  ik  nnde 
wil  wederlosen  bynnen  dissen  negisten  dren  jaren.  dat  love  ik  dem 
genanten  mynen  gnedigen  hern  stede  to  holdene  anc  geverde  nnde 
hebbe  om  darvor  to  borgen  gesät  Bartolde  van  Ditforde,  mynen  frunt, 
de  hirna  screven  steit.  unde  ik  Bartold  van  Ditforde  bekenne  in 
dessem  open  breve,  dat  ik  gelovet  hebbe  und  love  in  guden  truwen 
dem  genanten  mynem  gnedigen  heren  van  Halb,  vor  dem  genanten 
Konemanne  van  Hoym  alle  disse  vorscrcven  stucke  stede  unde  vast 
to  haldene  unde  hebbe  des  myn  ingesegil  by  Konemans  ingesegil 
vorgenant  witliken  laten  hengen  an  dessen  bref." 

na  goddes  bort  veerteynhundert  jar  nnde  ver,  in  sunte  Petri  dage 
de  in  der  vasten  kumpt 

Copie  im  Halb.  Copialbuch  des  Archivs  zu  Wolfenbüttel 

1404.  März  18.  707. 

Henning  Gerdener  verpfändet  Tilen  Quenstedt  sein  Haus  am 
Barfüsser-  Kloster. 

Anno  Domini  m.cccc.  quarto,  des  dinsdages  vor  palmen,  do 
satte  Henning  Gerdener  sin  hus  bi  den  Barvotin  Tile  Quenstede  vor 
iiij  mark. 

Halb.  Stadtbuch  Bl  29b. 

1404.  Mai  25.  708. 

*  Hans  von  Borstadt,  ivohnJiaft  su  Halberstadt,  gibt  Haus  und 
Hof,  geheissen  der  Hof  mit  der  steinernen  Pforte,  in  Herrn 
Oheverdes  Strasse  (tweyte)  Gebhard  von  Ammendorf,  Hinze 
von  Harsleben,  Henning  von  Brockenstedt  und  Nicolaus  Puleri, 
Bruder  Heinrich  von  der  Wismar  und  Bruder  Henning  von 
Heilingen  von  der  samninge  wegen  der  armen  Brüder,  die  den 
Hof  beicolinen,  gegen  zwei  Sehilling  jäfniieh  in  Erbenzins. 

in  sinte  Urbanus  dage. 

Magd.  8.  r.  Hallt.  J.  3.  —  Mit  Siegel  (s.  Taf.  V,  2).  -  Die  Form  wie  I,  677. 

1404.  Juli  3.  Rom  (apud  s.  Petrum).  709. 

*  Pabst  Bonifacius  IX.  hebt  das  auf  die  Klage  der  Geistlichkeit 
über  die  Stadt  verhängte  Interdikt  als  ungerechtfertigt  auf  und 
beauftragt  den  Bischof  von  Hildedicim  mit  Untersuchung  der 
Sache,  sich  die  scJdiesslichc  Entscheidung  vorbehaltend. 

V.  Non.  Julii,  pontificatus  a.  XV. 

Hallt.  L.  ir>.  —  Mit  Bleibulle  und  Unterschrift  den  Johann  von  Bortzotc.  — 

1405.  Jan.  28,  Rorae,  in  palatio  rausarum  apostoliro.  erklart  Branda  de  Cantellione, 
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utr.  jur.  doctor,  electus  Piacent  in  us,  pape  caj>ellamis  et  sacri  palatii  apoatolici 
oauHamm  auditor,  im  Auftrage  des  Pabstes  ttmoe&U  VII.  nach  genauer  Unter- 
suchimg in  einem  Schreiben  an  Bischof  Johann  ron  Hiidesheim  und  Rath  (pro- 
coiiHid ,  consules ,  magist  ri  artium)  und  Bürgerschaß  von  Halb.,  das  obige  Schreiben 
des  Ihbstes  Bonifacius  IX.  für  erschlichen  und  ungiltig  und  ebenso  das,  was  in 
Folge  desselben  Bischof  Johann  in  der  Saclte  verfügt  JuU,  und  fordert  die  Be- 
klagten auf,  den  60.  Tag  nach  Bekanntwerden  des  Schreibens,  das  in  Rom,  Magde- 
burg und  Braunschweig  angeschlagen  werden  soll,  vor  der  römischen  Curie  persön- 
lich zu  ersclteinen  oder  sich  durch  einen  l+ocurator  vertreten  eu  lassen.  Notar: 
Joh.  de  (Yivellis.  Zeugen:  Octavus  de  Magio,  Joh.  Quarck,  Notare.  *  Magd  ».  r. 
St.  Halb.  13.  (Mit  schönem  Siegel  des  Branda  und  der  Bescheinigung  in  dorm, 
dass  das  Schreibeti  am  4.  Fdir.  verlesen  und  an  S.  Peter  angeschlagen  worden  ist). 

1404.  Dez.  11.  Quedlinburg.  710. 

Protokoll  über  die  Punkte,  auf  welche  eine  Aussöhnung  etvischen 
der  Stadt  und  dem  Citrus  stattgefunden  hat. 

Alsus  is  gededinget  unde  de  papenkrich  geuzliken  berichtet  to 
Quedelingborg  des  donrdages  in  sinte  Damasus  dage,  xj.  die  Decembris, 
auno  Domini  m.cccc.  quarto. 

to  dem  irsten  male  unvertegen  der  dedinge,  de  gededinget  worden 
in  sinte  Elseben  avende  [Nov.  18]  van  Geverde  van  Hoyem,  alse  umme  use 
utladingc,  dat  is  alsus  gededinget  unde  utgesproken:  men  schal  nemende 
buten  de  stad  laden  vor  gerichte,  sunder  binnen  der  stad  vor  min  es 
hcren  van  Halbcrstad  edder  des  keiner*  officialen.  unde  vor  dem  gerichte 
ensehal  nement  frevel  wesen  edder  gewalt  don  mit  wapender  hant  edder 
mit  sinen  vrunden,  sunder  he  schal  slichtes  recht  geven  unde  nemen. 
wc  aver  frevel  were  edder  gewalt  dede  edder  wes  de  rad  nicht  mech- 
tich  were,  den  mach  me  buten  laden. 

tom  anderen  male  alse  umme  cessacien  unde  interdict  nicht  to 
holdcne,  is  alsus  gededinget:  welk  borger  to  Halb,  der  papheit  tegeden 
malder  edder  tins  plichtich  is,  den  schal  men  vervolgen  mit  den  geist- 
likeu  lichtem  binnen  der  stad  to  Halb,  wente  to  der  partieipacien, 
denne  schal  de  rad  ome  gebeden,  dat  he  willen  make  binnen  ener 
benomedeu  tid  edder  in  sineui  huse  blive  etc. 

tertio:  we  der  papheit  schuldich  edder  wes  plichtich  is,  des  he 
bekant,  dar  schal  he  willen  umme  maken:  bekant  he  des  nicht,  he 
schal  darvan  komen,  alse  recht  is.  bekant  he  des  ok  unde  enheft  des 

nicht,  he  schal  des  rechten  geneten.  unde  desses  sulven 

gelik  schal  de  papheit  helpen  don  unde  geven  over  sik  unde  over  ore 
knechte  uude  gesinde  unde  over  de  oppe  orem  gude  sitten,  alse  vor- 
screveu  is,  en  umme  dat  ander. 

quarto:  de  papheit  schal  blive n  bi  allen  rechten  vriheit  unde  won- 
heit,  alse  se  van  aldere  wente  an  desse  tid  gewesen  sin:  des  sulven 
gelik  en  umme  dat  andere  schulten  de  borgere  ok  bliven  etc.,  alse 
vorscreven  is. 

quinto:  der  papheit  gud  maldere  tinse  uude  andere  tobehoringe, 
de  de  borgere  hindert  hebben,  schal  me  on  rowelken  volgen  laten. 
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dessen  sulven  gelik  en  umme  da t  andere,  wat  de  papbeit  den  borgeren 
hindert  hebben,  dat  schal  men  ok  one  rowelken  volgeu  laten. 

sexto:  alle  de  stucke,  de  de  borgcre  wedder  de  papheit  vor  dcmc 
pawese  in  oren  supplicacien  appellacien  unde  absolucien  gescreven 
hebben ,  der  enschal  me  der  papheit  nicht  verwiten  edder  vorwerpen. 
desses  gelik  en  umme  dat  ander  allet  dat  gesungen  dichtet  edder 
gcrimet  is  over  de  borgere  in  desser  schiebt,  des  enschal  men  nicht 
raer  mit  argem  denken. 

septimo:  alle  Unwille  mit  worden  edder  mit  werken,  de  in  disser 
sake  oppestan  is,  schal  tomale  dod  sin.  unde  umme  koste  unde  schaden 
in  beyden  siden  dat  steit  oppe  unsen  heren  van  Halb.,  ittiswelke  siner 
man  unde  oppe  de  stede  to  Quedelingborg  uude  Aschirsleve. 

octavo:  de  papheit  mach  mit  rechte  unde  eren  inten  unde  singen 
unde  denne  schullen  use  papen  dorch  vmntschop  willen  in  oren  Imsen 
bliven  unde  in  goddesdenste  de  anderen  papheit  nicht  hindern  usque 
ad  obtentam  declarationem  etc.,  cum  adjutorio  episcopi  et  cleri  sine 
dolo  et  fraude.  oft  se  in  deme  banne  weren,  darvan  dat  se  sungen, 
do  her  Vunken  beholden  was,  unde  darinne  sitten,  schal  on  nicht 
schaden  edder  der  stad  an  eren  ,  an  rechte  unde  an  orem  leven. 

nono:  welk  pape  edder  leye  desser  stucke  unde  berichtinge  nicht 
holden  wolde,  deme  scholde  nnse  here  van  Halb,  unde  de  papheit  unde 
capitcle,  de  an  dessen  dedingen  unde  berichtinge  gewesen  sin,  unde 
darto  de  manschop,  de  stede  unde  dat  ganze  laut  eyndrechtliken 
wedderstan  unde  unrechtes  irweren  mit  live  unde  mit  gude  unde  des 
nicht  laten  dorch  bannes  brandes  edder  roves  noch  dorch  nenerleyen 
schaden  willen,  unde  dusse  stucke  sint  gelovet  mit  hande  unde  mit 
munde  ane  allerleye  argelist  unde  geferde. 

acta  sunt  hec  quinta  feria,  mensis  Decembris  die  undeeima,  pre- 
sentibus  dominis  Johanne  de  Bruchterde  seniore,  [Thid.]1  Roebil,  de 
junge  Schenke,  her  [Fridcr.]  Hake,  her  [Nicolaus]  Walhusen,  canonicis 
ecclesie  cathedralis;  T(idericoJ  Marnholte  decano,  F[riderico]  Hoyem, 
Loden,  [Hinr.]  Derdessem,  H[inricoV]  Huyesborg,  Rottorp,  Bunde, 
Kyssenbrughe,  [Hinrico)  Spangen,  Ricmestorp,  canonicis  b.  Marie  vir- 
ginis;  domino  Segehardo  [de  Wunstorp],  [Bertoldo]  Knien,  [Cour.] 
Winteri,  [Conr.J  Strobeken,  canonicis  s.  Pauli ;  domino  [Conr.]  Ketelhaken, 
domino  Tiderico  [de  Embeke]  et  aliis  canonicis  8.  Mauricii  ;  domino 
[Werncro]  preposito,  her  Bernd  Mekclf'elt,  her  Henning  Luddeken  cum 
aliis  suis  concanonicis  etc. 

item  dominica  die  sequenti,  die  Lucie  virginis  [Dez.  13],  supra- 
dicta  placita  sunt  consummata  per  dictos  canonicos  et  totum  cleruni 
ac  proconsules  consules  et  juratos  totius  civitatis  in  presentia  domini 
episcopi  et  vasallos  in  estuario  curie  s.  Pctri  et  sunt  stipulatione  inter- 
veniere ore  et  manu  hincinde  sollcmpniter  lecta  et  observarc  pro- 
missa. 

item  ad  confirmationem  placitorum  supratactorum  habemus  litteram 
Ge\ehardi  de  Hoyem,  et  ipse  Gevehardus  de  Hoyem  habet  litteram 
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de  mann  Baltazar  nostri  scriptoris  scriptani  in  coquina  domini  episcopi, 

presentibus  H[etemanno]  Serkstede,  N[icolao]  Pulchri,  Gfevehardo]  de 

Hoyem,  Johanne  Schenken  et  Alberto  Ricnienstorp. 

Halb.  FF.  30,  Original-  Protokoll  mit  vielen  Kon'ckturen  auf  Papier.  — 
1)  Die  eingeklammerten  Vornamen  ergänze  ich  aus  meinen  Sammlungen. 

1406.  Jll. 

GlockeninseJiriß  in  Unser  Lieben  Frauen. 

AVE.  MARIA.  GRATIA.  PLENA.  DOMINVS.  TECVM. 

ANNO.  DOMINI.  MCCCCVI. 

Die  Glocke  hängt  im  südwestlichen  Ihurme  und  hat  bei^  einer  Weite  ron 
24  Zoll  etwa  3  Ctr.  Schwere.  Der  Mariemfruss  läuß  um  die  Krone,  darunter  ein 
Crucifb:  zwischen  Maria  und  Johannes,  darunter  die  Jahreszahl.  Auf  der  einen 
Seite  Christus  als  Weltenrichter,  auf  der  andern  Seite  ein  Bisclwf.  ~  S.  HZ. 
1876,  S.  294. 

1406.  März  12.  Quedlinburg.  712, 

*  BiseJwf  Rudolf  versöhnt  die  Stadt  und  den  Canonicua  U.  L.  Frauen 
Heise  Funke. 

We  Rudolf  von  godes  unde  des  stules  to  Rome  gnaden  bischop 
to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dissem  breve,  dat  we  gutliken 
unde  fruntliken  voreynet  unde  I  bericht  hebbcn  den  ersanien  hera 
Heysen  Vunken,  unsern  canonik  to  unsir  leven  Frowen  unsir  stad 
Halb.,  unde  syn  gesynde  op  eyne  syd  unde  de  vorsichtigen  wisen 
lüde  borgermestere  ratmanne,  nemlikcn  den,  de  to  der  tyd  or  hovet- 
man  was,  mit  synen  helperen,  unde  alle  borgere  gemenliken  unde 
sunderlikcn  unsir  stad  Halb.,  unse  leven  getruwen,  oppe  andern  syd 
ummc  de  antcrdinge  beheltnisse  seringe  hon  schade  unde  umme  alle 
sake  unde  Unwillen,  de  darvon  upstan  is,  alzo  dat  sc  schullen  unde 
wilen  gude  frunt  sin  unde  orcr  en  schal  denen  unde  don,  wat  de  ander 
wil.  ok  schal  her  Heyse  Vunkc  noch  sin  gesynde  noch  nymant  von 
syncr  wegen  nochtc  nymant  den  genanten  ratmanne  hovetmanne,  sineu 
helperen  unde  borgeren  gemenliken  unsir  stad  Halb,  icht  tokeren  eddir 
tokeren  laten  mit  worden  eddir  mit  werken  umme  der  genanten  schiebt 
willen  anders  wan  dat  beste  nenerleye  wys.  sebeget  darenboven,  60 
scholde  unde  wolde  her  Heyse  Vunke  dem  ergenanten  rade  hovtmanuc 
holperen  unde  borgeren  gemenliken  unsir  stad  Halb,  bybestendich  sin 
unde  on  darto  helpen  unde  raden  na  alle  siner  macht  weddir  de,  de 
den  sulven  frede  unde  berichtinge  vorbreken.  ok  schal  her  Heyse 
Vunke  den  obgenanten  unsen  borgeren  gemenliken  to  Halb,  tru welken 
denen,  wes  he  kan  unde  mach,  ok  schal  de  vorgenante  rad  hovetman, 
syne  helpere  unde  borgere  gemenliken  unsir  stad  Halb,  hern  Heysen 
Vunken  unde  synem  gesynde  nicht  tokeren  eddir  tokeren  laten  mit 
worden  eddir  mit  werken  anders  wan  dat  beste  in  nenerleye  wys. 
scheget  darenboven,  so  scholde  unde  wolde  de  obgenante  rad  hovetman, 
sine  helpere  unde  borgere  gemenliken  unsir  stad  Halb,  dem  genanten 
hern  Heyse  Vunken  bybestendich  sin  unde  eme  darto  helpen  unde 
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raden  na  alle  orer  macht  weddir  de,  de  eine  dissen  t'rcde  unde  berich- 
iinge  vorbreke.  worde  aver  ymant  beticbt  eddir  besecht  an  beident- 
siden,  de  sek  leddigen  wolde  des  mit  synes  sulves  hant,  dat  scholde 
me  von  5m  nemen  ane  indracht.  ok  schullen  de  obgenauten  unse 
borgere  gemenliken  heru  Heysen  Funken  unde  sin  gesynde  truwelkcn 
beschütten  vordedingen  unde  vorderen,  wor  sc  kunnen  unde  mögen, 
na  alle  orer  macht,  dat  alle  disse  vorschrcvcne  stucke  unde  artikele 
stede  vast  unde  unvorbroken  scbullen  geholden  werden,  des  hebbe  wo 
bischop  Rudolf  unse  ingesegil  to  tuge  witliken  gehenget  laten  an 
dissen  bret'.  unde  wc  borgermester  unde  rad  der  stad  Quedelingborcb, 
we  borgermester  unde  rad  der  stad  Ascherslcve,  her  Hinrik  Widen- 
husen,  her  Hildebrant  Questke,  perner  to  Oschersleve,  Hans  Schenke, 
Thidericus  Pcyne  unde  Geverd  Schriver  bekennen  in  dissem  sulven 
brevc,  dat  we  alle  disse  vorschreven  dediuge  hebben  unsem  vorschreven 
gnedigen  hern  von  Halb,  hulpen  dedingen  unde  sin  darane  unde  over 
gewesen,  uude  betugen  dat  mit  unses  guedegin  hern  ingesegile  von 
Halb.,  des  we  hirto  bruken.  unde  ek  Hcyse  Funke  bekenne  in  dissem 
sulven  openen  breve  unde  love  in  guden  truwen,  dat  ck  den  vor- 
sichtigin  wisen  luden  borgermesteru  ratmanne  bunnestern  innigmestern 
hovetmannc,  sinen  helperen  unde  allen  borgeren  gemeyne  der  stad 
Halb,  alle  disse  vorschreven  stucke  mit  cynander  unde  en  islik  besun- 
dern  stede  vast  unde  unvorbroken  holden  schal  unde  wil  ane  hulperede 
uude  geverde,  unde  hebbe  des  myn  ingesegil  witliken  gehenget  laten 
an  dissen  bret"  by  mynes  ergenanten  gnedigen  hern  von  Halb,  ingesegel, 
des  de  vorschreven  stede  rede  unde  dedingislude  to  bekentnisse  disser 
genanten  stucke  mede  bruken.  unde  we  borgermestere  ratmanne  bur- 
mestere  inningmestere  hovetman,  sine  helpere  unde  borgere  gemeyne 
der  stad  Halb,  bekennen  in  dissem  sulven  openen  breve  unde  loven 
in  guden  truwen,  dat  wc  deme  ersamen  hern  Heysen  Funken  unde 
sineni  gesinde  alle  disse  vorschreven  stucke  mit  cynander  unde 
en  islik  besundern  stede  vast  unde  unvorbroken  holden  schullen  unde 
willen  ane  hulperede  unde  geverde,  unde  hebben  des  to  tuge  unses 
rades  ingesegil  witliken  gehenget  laten  an  dnssen  bret  by  des  erwer- 
digin  unses  gnedigen  hern  von  Halb,  ingesegel,  des  de  rede  der  stede 
Quedelingborcb  unde  Aschcrsleve  unde  dedingislude  to  bekentnisse 
disser  genanten  stucke  mede  brukin, 

de  gegevin  is  in  der  stad  Quedelingborcb  na  Cristi  gebort  virteyn- 
hundert  jar  darna  in  deme  sesteu  jarc,  an  sinte  Gregorii  dage  des 
hillegen  paweses. 

Halb.  DD.  1.  —  Ursprünglich  3  Siegel,  das  des  Bischofs  ist  (dt,  das  des 
('•an.  Funke  Juit  einen  Schild  mit  Kselskopf  s.  hoysonis  vnnken.  endlich  das  Secret 
der  Stadt.  Gedr.  Quedl.  U.  B.  I,  250  mich  einer  späteren  Copie.  —  Ans  einem  im 
Stadt- Archiv  zu  Ascherslebcn  befindlichen,  im  Quedl.  11.  B.  I,  240  abgedruckten 
Schreiben  der  Städte  Quedlinburg  untl  Aschersleiten  an  den  Can.  Funke  mm  9.  Mär: 
1406  (amc  dinsedatfe  na  dem  sondage  Rcminisccre)  geht  lterror,  dass  nutn  ihm 
200  m.  ft.  baar  und  andere  200  fl.  bimien  Jahr  und  Tag  oder  ein  Lehn  tw» 
5  Mark  oder  5  Mark  Beule  geben  wollte  für  gehabte  Kosten  und  Schaden;  seine 
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Ansprüche  wegen  hon  und«  serintfc  des  lyves  sollten  die  Schiedsmänner  bestimmen : 
es  tourde  ihm  freies  Geleit  von  Magdeburg  bis  Qnedlinbmtj  und  zurück  zugesichert, 
wenn  er  (wie  er  gethan  hat)  mit  dem  Üeberbringer  des  Briefes  küme.  —  EL  über 
Can.  Funke  Qucdl.  U.  B.  I,  249,  Anm.,  er  starb  an  einem  8.  Jan.  nach  1429 
(Necrol.  Huysburg.,  am  7.  Jan.  nach  dem  Necrol.  Hadmersl). 


*  Graf  Heinricli  von  Wernigerode  verbündet  sich  auf  Lebenszeit  mit 
der  Stadt. 

Van  der  gnade  godes  weHinrek  greve  to  Wernyngerode  bekennen 
openbar  in  dussem  breve  vor  uns,  unse  I  manschup  stad  land  unde 
lüde,  dat  we  uns  myt  wolbedachltjem  mode  unde  mit  gudem  willen 
vorbunden  unde  voreynet  hebben  mit  den  vorsichtigen  wiscn  luden 
borgcriuestern  radmannen  burmestern  innyngeraestern  unde  alle  der 
ganzen  gemeynheyd  der  stad  to  Halberstad  in  dusser  wise,  alse  hirna 
bescreven  steyt.  todem  ersten  so  schulle  we  unde  willen  one  bibesten- 
dich  unde  behnlpen  wesen  in  al  oren  noden  tigen  allermalken,  utge- 
scheyden  unsen  hcreu  van  Halb.,  et  enwere  dat  se  de  vorgenante 
bischup  van  Halb,  vorungnaden  wolde,  des  enscholde  wy  nicht  Staden 
unde  on  dat  truwelken  helpen  weren :  anderswur  unde  wen  5n  des  nod 
geschud,  so  schulle  wy  [unde  willen]  on  bibestendich  wesen  mit  fuller 
mocht,  dat  si  geyslek  eddir  werlek,  undeen  genzliken  unde  truwelken 
behulpcn  syn  ane  geverde,  unde  schullen  noch  enwillcn  der  genanten 
borgere  nicht  vorlaten  noch  orer  nergen  myden ,  sundir  we  se  vorun- 
rechtigen  edder  vorengen  weide,  dem  eddir  den  scholdc  wy  mit  unsir 
manschup  stad  lande  unde  luden  weddirstan,  wu  we  truwelkest  kon- 
den  unde  mochten,  vortmer  wes  vigent  dat  se  werden  eddir  we  fire 
vigeut  wert,  des  vigent  schulle  we  unde  willen  van  stund  [werden] 
unde  entsegen,  wanne  we  erst  darto  geesehet  werden,  ok  schulle  we 
sc  vorschütten  unde  vordedyngen  gelik  anderen  unsen  undersaten. 
uude  weret  dat  im  jennich  name  schege ,  dat  were  an  rove  eddir  an 
brande,  dat  schulle  we  5n  uude  willen  truwelken  helpen  weren  mit 
al  unser  macht,  geschege  ok  dat  se  bestallet  eddir  belegen  worden, 
so  scholdc  wy  se  reddeu  unde  ok  truwelken  mit  alle  unser  macht  to 
hulpe  komen,  unde  wur  se  to  veyden  qwenicn,  dar  enscholde  sek  unser 
neyn  af  sonen  eddir  berichten  noch  freden,  wy  endeden  dat  endrecht- 
liken  myt  erem  guden  willen,  geschege  ok  dat  se  to  cyner  jacht 
qwemen  unde  dar  vromen  over  nemen  unde  worden  angededinget, 
also  dat  se  des  fromen  mit  eren  nicht  beholden  mochten,  des  scholden 
se  mechtich  wesen  weddirtodonde.  geschege  ok  dat  wy  mit  ön  uppe  - 
dem  velde  weren  unde  de  vigende  schinden,  dar  scholden  se  uns  den 
besten  gefangen  tovoren  laten  unde  denne  dat  overleye  scholde  men 
delen  nach  mantal  der  schütten  unde  wapende  lüde,  vortmer  wur  wy 
unde  se  to  veyden  qwemen,  also  dat  des  den  vorbenanten  borgern 
nod  were,  dat  men  hovelude  legen  scholde,  dat  scholden  twen  unse 
man  unde  twene  ute  dem  rade  erkennen,  wur  me  de  leggen  schulde: 
unde  wu  vele  wy  der  dar  beköstigen  scholden,  in  welker  mate  se  sek 
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des  dar  vordrogen,  dat  scholde  wy  don  van  stund  ane  gcverde,  also 
dat  de  borgere  also  vcle,  also  wy  leden,  ok  darbi  legen  scholden. 
geschege  ok  dat  de  borgere  to  Halb.,  dat  were  vrowe  eddir  man, 
unsen  undirsaten  wes  plichtich  weren,  des  enscholde  wy  noch  en weiden 
nicht  Staden,  dat  me  se  hindere  mit  neynerleye  gerichte,  et  enwere 
denne  dat  se  uns  dat  vertcyn  nacht  tovoren  vorkundiget  hedden.  unde 
war  se  sochten  uppe  ore  vigende,  dar  we  mede  uppe  dem  velde  weren, 
dar  se  wat  vordedyngden,  de  dyngnisse  scholde  me  in  twey  delen  unde  uns 
unde  den  borgern  unser  jowelken  des  dynguisses  like  vele  upnemcn  laten 
ane  weddirsprake.  ok  geschege  dat  de  vorgenanten  borgere  mit  der  pap- 
heyd  to  veyden  qwemen,  wat  dcnne  der  papheyt  van  reuten  eddir  van 
tynsen  eddir  tegeden  an  unsen  stad  unde  lande  bedaget  were  eddir  an 
tegedeu  na  gitit  dusses  breves,  des  scholde  wy  5n  de  helfte  volgen  laten 
unde  reken  ane  argelist  den  ergenanten  borgern  erem  kryge  to  hulpe. 
geschege  ok,  des  god  nicht  enwille,  dat  schelynge  eddir  twidracht  worde 
twy8chen  unsen  mannen  buren  eddir  borgern  unde  den  borgern  to  Halb., 
wudane  wis  de  schelynge  toqweme,  dar  enscholde  wy  nenes  Unwillen  ane 
Staden,  sunder  wy  scholden  dar  unser  manne  twene  to  schicken  to  twen 
ut  dem  rade,  de  scholden  de  schelynge  scheyden.  eft  se  des  nicht 
enkonden,  so  scholden  se  eynen  #vernian  darto  nemen  unde  keysen, 
also  dat  de  Unwille  unde  schelynge  bynnen  verteyn  nachten  bigedan 
unde  vruntliken  eddir  in  rechte  erscheyden  worde.  unde  wat  de 
borgere  van  Halb,  in  unsem  lande  unsen  mannen  eddir  undireate[n] 
afkopen  to  orem  behove,  dat  mögen  se  voren  unde  dregen,  wur  on 
des  gelust,  ane  unsir  weddirsprake.  qweme  ok  dat  weme  ute  unsen 
lande  dorpern  stad  luste  to  tey[njde  to  Halb.,  de  mochte  dat  don  unde 
den  scholde  we  an  niehte  hindern,  ok  enschulle  we  noch  enwillen  der 
borger  van  Halb,  to  neynen  veyden  teyn  wanne  umbe  sake,  de  uns 
sulven  anliggende  sin.  alle  dusse  vorscreven  artikel  unde  eyn  jowelk 
bysundern  schulle  wy  unde  willen  den  genanten  borgermestern  radman 
burmestern  innyngmestern  unde  der  ganzen  meynheyd  to  Halb,  to  gude 
holden  unde  neynem  argen,  alle  de  wile  dat  we  leven,  unde  loven 
dat  stede  unde  gans  to  holdene  mit  guden  truwen  in  eydes  stad  ane 
jengerleye  argelist  unde  hulperede  unde  geven  on  des  dussen  bref 
besegelt  mit  unsem  angehangenden  ingesegele. 

geven  na  godis  bort  verteynhundirt  jar  darna  in  dem  sesten  jare, 
des  sondages  alse  me  synget  Quasimodogeniti. 
Halb.  BB.  24.       Das  Siegel  ist  ab. 

1406.  Apr.  18.  714. 

*  Graf  lilrich  von  Bcgcnstein  verbändet  sich  in  gleicher  Weise 

mit  Häverstädt. 

an  deme  sondage  also  me  synget  Quasimodogeniti. 

Halb.  BB.  25.  -  Das  Siegel  ist  ab.  Die  Urkunde  stimmt  wörtlich  mü  der 
rorigen,  scheint  aucli  von  derselben  Hand  geschrieben  zu  sein,  die  Varianten  sind 
unbedeutend  und  nur  düdektisch. 
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*  Bischof  Rudolf  söhnt  die  Geistlichkeit  und  die  Stadt  aus  und 
verbündet  sieh  mit  ihr. 

We  Rudolf  van  godes  gnaden  und  des  stoles  to  Rome  bischop  to 
Halberstad  bekennen  openbar  in  diesem  breve,  dat  we  med  wolbedachteni 
modo  fruntliken  gutliken  und  |  wol  uns  vordragen  hebben  med  unser 
papheit  und  med  dem  rade  und  unsern  borgem  gemeyne  unser  stad  to 
Halb,  umme  alle  twydracht  unde  schelinge,  de  twischen  uns,  unser  pap- 
heit, der  we  mechtig  sint,  deme  rade  unde  unsen  borgem  gemeyne  to 
Halb,  gewesen  is  wente  here,  alzo  dat  de  twidracht  und  schelinge 
wesen  schal  und  is  genzliken  volkomeliken  und  wol  berichted  in  sodaner 
wise,  dat  we  singen  laten  schullen  unse  collegia  papheit  perner  monikc 
und  closter junefrowen ,  de  uns  bybestendich  wesen  willen  up  unser 
vidimus1,  dat  wy  deu  vorgenanten  unsen  bürgern  to  Halb,  gegeven 
hebben  up  de  gnade,  dar  se  van  unsem  hilgen  vader  dem  pawese 
mede  begnadet  begiftiget  und  besorget  sin2,  dar  de  erhaftige  unse  leve 
andechtige  und  getruwe  dy  provest  des  gotshuses  to  sinte  Johannes 
gelegen  buten  der  niuren  unser  stad  Halb,  eyn  richtere  van  unsem 
hilgen  vader  dem  pawese  to  wesene  over  gesad  is  und  wesen  schal, 
und  darup  schal  men  unser  papheit,  de  dar  singen  und  uns  und  unsen 
genanten  borgern  to  Halb,  bybestendich  sint,  ere  tinze  rente  malder 
tegeden  und  andere  gulde  volgen  und  geven  laten  van  den,  de  der 
plichtich  sint,  genzliken  und  volkomliken  ane  hinder.  were  aver 
jemant,  de  disser  vorgenanten  overdracht  nicht  envolgede  eddir  nicht 
holden  wolde  und  uns  und  unsen  borgem  to  Halb,  vorgenant  nicht 
bvbestendich  wesen  wolde  eddir  sek  hirweddir  leyde,  deme  eddir  den 
euscholde  men  neynerleye  gulde  ut  unsem  lande  tinze  tegeden  eddir 
malder  geven  eddir  volgen  laten,  sundern  des  eddir  der  gulde  uud 
tinze  schulde  we  und  wolden  upnemen  und  de  scholden  uns  unse 
böigere  vorgenant  volgen  laten  ane  weddersprake.  hirmede  hebbe  we 
uns  vordragen  med  unsen  hern  und  frunden,  unser  papheit,  unsen  Steden 
land  und  luden,  bysundern  med  unser  stad  Halb.,  alzo  dat  unser  eyn 
dem  andern  behulpen  und  bybestendich  wesen  schal  und  willen  truwelken 
an  allerleye  argelist  und  geverde,  utgenomen  unse  leven  getruwen 
unser  stad  und  borgere  to  Aschirsleve  und  de  stad  und  borgere  to 
Quedlingborg,  et  enwere  dat  se  wedder  uns  wesen  wolden,  anders  tigen 
allermalken,  de  were  we  de  were,  de  weddir  uns  wesen  wolde,  geistlik 
eddir  wertlik,  wo  sek  dat  upneme  eddir  vorleype.  geschege  ok  dat 
jemant  were,  de  hir  enboven  uns,  unsen  hern  frunden,  unser  papheit 
und  unser  stad  Halb.,  unsen  lande  und  luden  eddir  unser  jengen 
bysundern,  we  de  were,  med  utwendigen  richtern  vorunrechtigen 
anegen  dringen  eddir  vorvolgen  wolde,  vvelkcrleye  wys  dat  geschege, 
geistlik  eddir  wertlik,  deme  scholde  we  und  willen  alle  med  enander 
wedderstan  und  de  eddir  den  vorvolgen  und  alzodane  drengnisse  unser 
eyn  dem  andern,  weme  de  schege  eddir  tobracht  worde,  wodane  wis 
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dat  dat  quenie,  helpen  keren  und  weren  med  al  unser  macht  ane  list 
und  geverde.  ok  enschal  unser  eyn  dem  andern  ueynerleye  wys 
nutmnermer,  devvile  dat  we  leven,  vorlaten  ane  geverde.  ok  hebbc 
we  uns  de  macht  beholden  dorch  nud  und  vromen  unses  landes  und 
luden  und  bysundcm  umme  unser  stad  to  Halb  willen,  dat  we  in  disse 
overdracht,  up  dat  uns  deste  mer  hulpe  und  rades  worde,  icht  jemant 
weddir  uns,  unse  land  und  lüde,  nemelken  uuse  stad  Halb,  wesen 
wolde,  nemen  und  teyn  mögen  unse  hern  frunde  und  papheit,  we  uns 
dare  dunkct  nutte  und  gud  inne  sin,  utgenomen  rarsten  und  hern 
und  stede,  de  enschole  we  nicht  darin  teyn,  unser  eyn  do  dat  med 
des  andern  witschop  und  willen,  und  wen  we  aldus  darin  teyn,  de 
scholde  unser  stad  Halb,  alzodane  breve  geven,  alze  we  en  gedan  und 
gegeven  hebben,  up  disse  vorgenante  overdracht.  des  selven  gelik 
scholde  de  vorgenante  unse  stad  und  borgere  to  Halb,  deme  eddir  den, 
de  aldus  van  uns  darin  getogen  worden,  erc  breve  weddirgeven, 
alze  se  uns  gedan  hebben.  und  dat  we  bischop  Rudolf  alle  disse 
vorgescreven  artikele  und  eynen  jowelken  bysundern  holden  sehullen 
und  willen,  dat  love  we  den  ergenanten  unsen  leven  getruwen  deme 
borgemester  rade  burmestern  inningesmestern  und  unsen  borgern 
gemeyne  unser  stad  Halb,  und  loven  en  allen  dat  in  eydes  stad  und 
in  guden  truwen  stede  vast  und  unvorbroken  to  holdene  ane  a[lle]rleye 
hulpercdc  infal  argelist  und  geverde  und  hebben  on  des  to  orkunde 
unsen  breit*  darup  gegeven  vorsegelt  myt  unsem  groten  openbarn 
anhengenden  ingesegele, 

de  gescreven  is  na  Cristi  gebord  verteynhundirt  jar  darna  in  dem 
sesten  jare,  des  mandages  na  dem  sundage  als  men  singet  Cantate. 

Halb.  BB.  26.  -  Das  Siegel  ist  ab.  -  1)  S.  Nr.  716.  —  2)  Gemeint  ist  das 
Schreiben  Pabst  Bonifatius  IX.  Nr.  709. 

1406«  Jlllli  25.  Erfurt  (in  curia  habitatioms  nostme).  716. 

*  Nicolaus  I Atbich,  Dccan  zu  S.  Marien  in  Erfurt,  als  pabstUchcr 
Beauftragter  in  dem  Streite  zwisclien  Geistlichkeit  wul  Stadt 
Halb.,  beficJUt  der  Geistlichkeit,  BiscJwf  Rudolf  und  seine  Rath- 
geber (officiales  sive  consiliarii)  Heinrich  von  Widenhtisen,  Bruno 
von  Neuss  (Nnzia),  Heinrieh  de  Crumpa  und  Hildebrand  Que- 
steken,  wegen  des  von  letztenn  im  Namm  des  BiscJwf s  auf  der 
letzten  Synode  in  Osclierslebeti  verlesenen  Befehls,  dass  Mandate 
von  ihm  (dem  Decan)  ohne  des  Bischofs  Vidimus  nicht  an- 
genommen und  ausgeführt  werden  dürften,  und  wegen  der  darin 
liegcndmi  Verhöhnung  seines  Auftrages  und  des  ixibstlichen 
Stuhles,  aufzufordern,  binnen  8  Tagen  den  Befehl  euri'wk- 
zuneJimen  oder  in  Erfurt  zu  erscheinen,  bei  Strafe  des  Interdikts 
gegen  den  Bischof  und  des  Bannes  gegen  die  andern. 

Magd.  s.  r.  St.  Halb.  14.  —  Mit  besdnidigtem  Siegel 
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1406.  Juli  SO«  Erfurt  (in  curia  habitationis  nostrae).  717. 

*  Derselbe  befiehlt  der  Geistlichkeit  der  Halb,  und  der  benachbarten 
Diöcesen,  die  Domvicare  Heinriclt  von  Widenliusen  und  Brutto 
von  Neuss  zu  excommuniciren ,  weil  jener  auf  der  Oschersleber 
Synode  obige  Bestimmung  des  Bischofs  verlesen  lud,  in  Folge 
ivocon  die  Geistlichkeit  Bedenken  getragen,  die  Mandate  anzu- 
nehmen und  auszuführen,  weil  ferner  sie  beide  den  Probst  zu 
S.  Johann  überredet,  das  verhängte  Interdikt  zurückzunehmen, 
andere  Geisttiüie  veranlasst,  mit  geicaUsamer  Oeffnung  der  Kirchen 
den  Gottesdienst  wieder  aufzunehmen,  und  endlich  trotz  aller 
Vertoamungen  von  seiner  Seite  wieder  in  der  Stadt  Wohnung 
genommen  haben.  Zeugen:  Dietricli  Lubich,  Can.  S.  Petri  in 
JecJiaburg,  und  Notar  Wedekind  Heddeber  von  Braunschweig. 

Magd.  s.  r.  St.  Halb.  15.  —  Mit  Siegel.  —  Ks  hängen  3  Fcrgatnentstreifen 
und  ein  Ikrgamentblatt  an,  zur  Besiegelung  und  Beschreibung  derer,  denen  das 
Schreiben  vorgelegt  werden  sollte,  sie  sind  aber  nicht  benutzt  worden. 

1406.  Jllll  30.  Erfurt  (in  curia  habitationis  nostrae).  718. 

*  Derselbe  erneuert  das  widerrechtlicli  aufgehobene  Interdikt  über 
Bath  und  Stadt  und  befiehlt,  den  Hoger  Poem  aus  dem  Kloster 
der  Marienkneclite  und  den  Nicolaus  LtUey  aus  detn  Johannis- 
Kloster,  die  aus  ihren  Orden  ausgetreten  sind  und  weÜlidie 
Kleidung  angenommen  haben  (jener  lud  auch  das  OfficiakUs- 
Siegel  des  Halb.  Hofes  an  sich  genommen  und  trotz  des  ItUerdikts 
für  Rath  und  Bürger  RecJUsfiandlungen  vorgenommen,  dieser 
Gottesdienst  gehalten),  sowie  den  Notar  und  den  Schreiber  des 
Hoger,  Mathias  Eghardi  und  Johann  Jodoci,  feierlich  zu  exeom- 
municiren,  wenn  sie  nicht  sofort  von  ihrem  Vorhaben  abstehen, 
resp.  wieder  zu  ihren  Orden  zurückkehren.  —  Zettgen  wie  vorher. 

Magd.  s.  r.  St.  Halb.  16.  —  Mit  Siegel. 


*  König  Ruprecht  theilt  der  Stadt  Halb,  (burgermeystern,  scheffen, 
reten  und  bürgern  gemeynlich)  mit,  dass,  da  die  wegen  Gefangen- 
nahme Herzog  Heinriclis  von  BraunscJiweig  vom  Hofgericht  in 
die  AclU  erklärten  Graf  Hermann  von  Lberstein,  Simon  und 
Bernd  von  der  Lippe,  Gerd  von  Ense,  Dietrich  Kettler,  Johann 
Brost  und  Friedrich  von  Brenke  im  Ungehorsam  beharren,  sie 
vom  Hofgericht  in  die  Aberacht  erklärt  sind. 
des  nehsten  montags  vor  sand  Mathie  des  heiligen  zwolfbotens 
tage,  imsers  riebs  in  dem  sybenden  jare. 

Halb.  FF.  1.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Die  Achterklärung  ivm  15.  Dez.  1405 
(DiensUuj  nach  Luciae)  ist  inserirt,  s.  a.  Göttinger  U.-B.  II,  12,  wo  die  lateinische 
Achtserklärung  angeführt  ist. 


1407.  Febr.  21.  Heldelberg. 
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1407.  Mai  IL  720. 

*  Die  Fürsten  Bernhard  V.  und  Bernhard  VI.  von  Anhalt  ver- 
bünden sich  mit  der  Stadt. 

Wyr  Bernhard  der  eldir,  Bernhard  der  junger  von  gotis  gnadin 
gevettern  forsten  zu  Anhald,  grafin  zu  Aschanicn  unde  hern  zu  Berin- 
borg,  bekennen  in  dissini  |  oflfin  brife  vor  al  den,  die  on  sehin  horin 
addir  lesin,  das  wir  uns  fruntlichcn  voreynd  unde  vorbunden  haben, 
uns  voreynen  unde  vorbynden  mit  kraft  dissis  brifis  mit  den  vor- 
sichtigen wisin  ratmannen  unde  mit  der  ganzin  gemeyne  der  stad  zu 
Halbirstad  in  allir  maße,  alz  hyrnoch  geschribin  steid,  so  daz  wir  sie 
unde  die  orin  sullin  unde  willin  getruweliehin  beschutzin  unde  be- 
schermeu  glichir  wis  unsern  eygen  landen  unde  luten  an  geverde. 
were  ouch  daz  den  genanten  unsern  liebin  besundem  ennyk  nam 
genomen  worde,  daz  sullin  unde  willin  wir  getruweliehin  helfin  werin 
mit  al  unser  macht,  wen  uns  das  erst  wislichin  wird,  an  geverde. 
were  ouch  das  ymand  der  genanten  unser  liebin  besundem  der  stad  zu 
Halb,  viend  worde  addir  daz  sie  imandis  viend  wordin ,  des  addir  der 
viend  sullin  wir  ouch  werdin,  wen  sie  daz  von  uns  eischin,  byn  Virzin 
naehtin  unde  denne  on  getruweliehin  beholfin  sien  zu  al  oryn  notin 
mit  al  unser  macht,  were  ouch  das  is  on  nod  tete,  so  sullin  unde  willin 
wir  zene  gewapend  by  sie  legin  uf  unser  selben  koste  unde  ebenture. 
des  selben  glich  sullen  sie  widdir  zene  gewapend  by  uns  legin  in  unser 
sloz,  wur  des  uns  allirnotist  unde  bequemist  were,  unde  uns  mit  dem 
addir  den  nicht  fredin  sunen  noch  richtin,  wir  tetin  daz  denne  mit 
orym  gutin  willin,  an  alle  geverde  unde  argelist.    ouch  sullin  wir 
noch  enwillin  or  viend  nicht  werdin  in  dissir  ziet,  die  wile  disse 
eynu[n]g  unde  buud  steid.   ouch  sullin  wir  noch  enwillin  ore  viende 
nicht  husen  noch  hegin  in  unsen  sloßin  stetin  noch  gebitin  an  geverde. 
were  ouch  daz  sie  ore  viende  ankemen  in  unsen  sloßin  Stettin  addir 
gebitin,  darzu  sullin  wir  sie  fordern  unde  nicht  hindern,  is  enwere 
denne,  daz  wir  sie  vorbod  addir  geleyd  hettin,  ane  geverde.  were 
ouch  daz  wir  mit  wem  zu  fedin  kernen  unde  fromen  uemen,  dar  unser 
hern  eyn  addir  wir  beyde  mit  zu  felde  werin,  dar  sullin  wir  den 
bestin  gefangin  zuvor  nemen  unde  den  andern  fromen  teilen  nach 
manzal  gewapentir  lute,  die  dar  mit  zu  felde  werin,  alz  die  frome 
genomen  ward,  an  geverde  unde  argelist.   were  ouch  daz  die  stad 
zu  Halb,  bestellit  adir  belegin  worde  addir  daz  sy  ymand  belegin 
wolde,  daz  sullin  unde  willin  wir  von  stund  helfin  werin  unde  eusezin, 
so  wir  getruwelichist  können,  wen  uns  daz  erst  wislich  wird,  au 
geverde  unde  argelist.    in  diße  eynuuge  sprechin  wir  unde  zin  unse 
man,  unse  lande  unde  lute  unde  dy  hochgeborn  forsten  unde  hern  hern 
Rudolfe  unde  hern  Albrechte,  zu  Sachißin  unde  Lunenborg  herzogen, 
unde  die  hochgeborn  fürst iu  hern  Albrecht,  hern  Woldemar  unde  hern 
Jorgen  forsten  zu  Anhald,  hern  zu  Zerwist  unde  zu  Dessow,  unser 
liebin  oheim,  keyu  die  wir  uns  keyns  vorbynden.  disse  eynuuge  unde 
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buntniße  sal  ansten  am  dem  tage,  alz  disse  brif  gegebin  ist,  nnde 
sal  sten  unde  waren  sechs  ganze  jar  noch  enandir  folgende,  al  diße 
vorgeschribin  stugke  unde  artikel  unde  eynen  izlichen  besnndem  redin 
unde  gelobin  wir  ergenant  liirsteu  unde  hern  stete  unde  ganz  unvor- 
rugkit  zu  haldene  in  gntin  truwen  an  Ii  st  unde  hulfrede.  zu  mer 
bekentniße  unde  sichirheid  habin  wir  ergenanten  furstin  Bernd  der 
eldir  unde  Bernd  der  junge  unser  ingesigil  hengen  lasin  an  dissin 
offin  brif, 

der  gegebin  ist  noch  gotis  gebord  virzinhundirt  in  dem  sehenden 
jare,  an  der  mittewochen  noch  Exaudi,  daz  ist  die  raittewoche  vor  dem 
phingistage. 

Ham.  BB.  21.  -  Die  beiden  Siegel  sind  al,. 


1407.  Aug.  10.  721. 

Hans  Bertram  leistet  Urfehde. 

An  sintc  Laurentius  dage  do  dedde  Hans  Bertrames  eyne  orfeyde 
unde  satte  to  borgen  darvore:  Bertram  sinedc,  sinen  vader,  Hennig 
Margreven,  Valtcn  Blankenburg,  Olzen  Kloyte,  Hennig  Schelen,  Benide 
Vogede. 

anno  Domini  m.cccc.vij. 

Halb.  Stadtbuch  Bl.  29h:  gleichzeitige  Aufzeichnung. 

1407.  Sept.  5.  Erfurt.  722. 

*  Nicolaus  Lubich,  Decan  zu  S.  Marien  in  Erfurt,  nimmt  die 
auf  Andringen  des  Angelus  ScJiajxr,  ah  P>-ocurajors  des  Dom- 
capitels,  van  ihm  über  dm  Rath  ausgesprochene  Krcommu?iication 
und  das  von  ihm  über  die  Stadt  verhängte  Interdikt  auf  Fürbitte 
des  Capitels  zurück,  nachdem  sich  die  Stadt  mit  dem  Capitel 
vertragen  hat. 

Magd.  «.  r.  St.  Halb.  17.  -  Mit  Siegel  —  8.  N.  702:  die  Namen  sind  diescllvn, 
IM:,  einzelne  allerdings  durch  Misnrsltitidnts  nrfstellt. 


1407.  Sept.  10.  (Quedlinburg.  723. 

*  Das  Dommpitel  und  die  ganze  Geistlichkeit  söhnt  sielt  mit  der 
Stadt  aus  und  verspricld  etwaige  Streitigkeiten  durch  Schieds- 
rictUer  beilegen  zu  lassen. 

We  Albrecht  domprovest  unde  dat  capitcl  to  deme  dorne  to  Hal- 
berstad,  Diderik  deken  unde  dat  capitel  to  unser  leven  Vrowcn,  Werner 
provest  unde  dat  I  capitel  to  sunte  Johannes,  Hinrik  deken  unde  dat 
capitel  to  sunte  Bonifacio,  Segherd  de  edelste  und  dat  capitel  to  sunte 
Pawele  unde  de  gemeyne  papheit  darselves  to  Halb,  bekennen  in  des- 
sem  openen  breve,  dat  de  erwerdige  unse  leve  gnedige  herc  her  Hin- 
xtis.  gekoren  unde  gestediget  to  eynem  byschope  to  Halb,   unde  de 
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edelen  Olnk  grave  to  Regensteyn  unde  her  Ludolf  yoii  Werberge  unde 
unses  genanten  heren  von  Halb,  rad  unde  man  unde  de  vorsichtigen 
wisen  lüde  de  rede  von  Quedeiingborcb  unde  Aschirsleve  uns  fruntlikeu 
geeynct  uude  gericbt  bebbeu  med  den  vorsichtigen  wisen  luden  den 
borgermeystern  rade  burmeystren  inningesmeystern  unde  den  borgern 
gemeynlikeu  der  stad  to  Halb,  umme  alle  twidracht  oploytle  unde  sche- 
linge  von  worden  unde  von  werken,  de  sek  twischen  uns  unde  on 
vorlopen  hebben  wante  an  dissen  dach,  also  dat  de  vorgenanten  bor- 
germeystere  rad  burmeystere  inuiugesmeystere  unde  borgere  unde  er 
gesinde  unde  jowelk  inninge  gemeynliken  unde  bysundercn  der  stad 
to  Halb,  by  aller  vriheit  unde  rechticheit  blyven  schullen,  geistlik  unde 
wertlik,  also  van  alder  gewest  is,  sunder  hinder.  unde  we  enschullen 
noch  enwillen  an  den  selven  borgermeystern  rade  bumieystern  innin- 
gesmeistern  unde  an  erem  gesinde  edder  an  jowelker  inninge  gemeyn- 
Uken  unde  besunderen  neyne  gewalt  hinder  noch  frevel  don:  unde 
wolde  dat  yniant  don,  dat  scholden  unde  wolden  we  truweliken  weren 
ane  geverde.  unde  wat  des  reyde  gesehen  were,  dat  schallen  unde 
willen  we  afdon  von  stund  an  ane  geverde.  ok  alse  umme  de  brefe, 
de  se  hebben  von  deme  stole  to  Rome,  dat  se  der  med  rechte  bruken 
nach  alle  erem  inholde  unde  lüde,  dat  schal  unse  wille  wol  wesen 
uude  willen  se  darane  nicht  hinderen,  were  ok  dat  jenich  twidrach 
edder  schelinge  hirumme  twischen  uns  unde  en  werde,  dat  schal  unser 
eyn  dem  andern  vorkundigen  unde  so  schal  man  darto  schicken  um 
alle  stucke,  alze  dicke  alzo  des  nod  is,  tweyne  ut  deme  capitele,  de 
de  twidrach  sake  edder  schelinge  anlangete,  unde  tweyne  ut  dem 
rade  toHalb.,  de  schullen  de  twidracht  cnwech  leggen  bynnen  virteyn 
Dachten  yn  fruntschap.  were  dat  des  nicht  enschege,  so  scholde  de 
kleger  dat  bringen  an  de  schedelude,  de  man  hirto  keysen  schal,  also 
we  schullen  keysen  vere  unses  heren  von  Halb,  man  unde  schullen  de 
vonnogen,  dat  se  dat  to  sek  nemen  unde  scheiden,  unde  de  böigere 
von  Halb,  schullen  keysen  twene  ut  dem  rade  to  Quedelingborch  unde 
twene  ut  dem  rade  to  Aschirsleve,  unde  darto  schulde  de  andere  ant- 
werden,  also  eme  dat  witlik  worde,  bynnen  dren  weken.  de  achte 
schulden  darummc  to  hope  riden  to  Wegeleve  unde  schulden  dat  denne 
erscheden  in  witliker  fruntschap  eder  in  dem  rechten  bynnen  den  neysten 
veyr  weken,  also  dat  an  se  gebracht  were.  uude  worden  de  twidrech- 
tich  an  dem  rechten,  so  scholden  se  dat  bringen  an  den  erwerdigen 
unsen  leven  gnedigen  heren  hern  Hiurik  gekorn  unde  gestediget  to 
eynen  bischop  to  Halb,  edder  an  syne  nakomelinge  alze  an  eynen 
overman  von  stund  an:  de  schulde  dat  erscheiden  ok  bynnen  den 
neysten  veyr  weken,  alze  dat  an  en  gebracht  worde,  unde  med  welkem 
rechte  de  tovelle,  dare  schulde  dat  by  blyven.  unde  icht  we  des  nicht 
enhelden,  alze  uns  von  den  schcidesludeu  eddir  von  den  overmanne 
to  gescheiden  worde,  bynnen  veir  weken,  so  vorwilkorede  we  uns,  dat 
de  ergenante  unsc  here  von  Halb.,  we  de  de  is,  unde  de  cdele  grave 
Olrik  von  Reynsteyn,  unses  bereu  von  Halb,  unde  des  gotsuus  man 
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trade  de  stede  Quedelingborch  unde  Ascbireleve  nmroe  der  sake  willen 
uns  neynerley  bulpe  dou  enscbulleu  trade  seholden  uns  darto  bringen 
unde  helpen,  dat  dat  jo  geholden  worde.  alle  disse  vorscreven  stucke 
unde  eyn  jowelk  bysundern  love  we  vorgenante  Albrecbt  douiprovest 
unde  dat  capitel  to  dem  dorne  to  Halb.,  Diderik  deken  unde  dat  capitel 
to  unser  leven  Vrowen,  Werner  provest  unde  dat  capitel  to  sunte 
Jobannes,  Hinrik  deken  unde  dat  capitel  to  sunte  Bonifatius,  Segbard 
de  eldere  unde  dat  capitel  to  sunte  Pawele  unde  de  gemeyne  papheit 
darsei ves  to  Halb,  den  vorgenanten  borgemeystern  rade  inningesmeystern 
burmeystern  unde  den  borgern  gemeynliken  der  stad  to  Halb/  stede 
unde  vast  to  holdene  an  allerleye  argelist  unde  hulperede  unde  hebben 
des  to  bekentnisse  islik  capitel  unse  grote  mgesegel  witliken  laten 
hengen  yn  dessem  openen  breve.  unde  we  Hinrik  gekorn  unde  geste- 
diget  to  eynem  byschop  toHalb.,  Olrik  grave  to  Reynsteyn,  er  Ludolf 
eddele  von  Werberge,  Hans  Schenke,  Syverd  unde  Geverd  von  Hoym 
unde  Bernd  von  der  Asseborch  bekennen  in  dessem  openen  breve,  dat 
we  alle  desse  vorgenanten  stucke  in  guder  fruntscop  unde  med  gudem 
willekore  an  beyden  syden  gedediuget  hebben  twischen  unsen  heren 
den  domheren  unde  der  ganzen  papheit  to  Halb,  up  eyne  syd  unde 
den  borgeren  gemeynliken  der  stad  to  Halb,  up  ander  sid,  unde  hebben 
des  unse  ingescgele  umme  bede  willen  beyder  partye  by  unser  heren 
der  domheren  unde  der  andern  capitel  ingesegele  witliken  laten 
heugen  an  dessen  bref, 

de  gescreven  is  to  Quedelingborch  na  godes  bord  virteynhundert 
jar  darna  in  deme  sevenden  jare,  des  sunavendes  na  unser  leven  Vrowen 
dage,  alse  se  geboren  wart. 

Halb.  DD.  2.  —  Von  den  12  Siegeln  sind  nur  noch  das  1.  (Domcajniel), 
9.  (S.  HANS.  SCHENKEN.  +  2  Wölfe' im  Schilde),  10.  und  11.  ( Uelmsicqel ,  im 
Schilde  die  Httytnsclten  Qucrlndkcn)  erhtdten. 


*  Revers  des  Ruthes  und  der  Stadt. 

We  borgermeyster  rad  burmeyster  inningmeyster  unde  borger 
gemeynliken  der  stad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dessem 
breve,  dat  de  er  |  werdige  unse  leve  gnedige  here  her  Henrik  gekoren 
unde  gestediget  to  eynem  byschop  to  Halb,  unde  de  eydelen  greve 
Olrik  van  Reynsteyn  unde  her  Ludolf  van  Werberge  unde  unses 
genanten  heren  von  Halb,  rad  unde  man  unde  unse  frunde  van  Quede- 
lingborch unde  van  Aschirsleve  uns  früntliken  geeynet  trade  gerichtet 
hebben  mit  den  ersammen  unsen  heren  den  domhern  unde  aller  ganzen 
papheyt  to  Halb,  umme  alle  twydracht  oployfte  unde  schelinge  van 
worden  unde  van  werken,  de  sek  twyschen  on  trade  uns  vorlopen 
hebben  went  an  dessen  dach,  also  dat  unse  heren  de  domhern  collegia 
closter  unde  papheyt  unde  ore  gesinde  gemeynliken  unde  bisunder 


de  borch  closterhove  unde  vryheyt  to  Halb,  mit  alle  oren  to- 
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behoringen  unde  gudern  by  aller  vryheyt  ande  rechticheyt  geystlik 
aode  wertlik  bliven  schullen.  unde  in  der  borch  mach  men  kopen  unde 
vorkopen,  alse  dat  van  alder  gewesen  is,  sunder  hinder.  unde  we 
enschullen  noch  enwillen  an  den  selven  unsen  domhern  collegien 
clostern  unde  papheyt  unde  an  orein  gesinde  gemeynliken  unde 
bisunder,  noch  an  der  borch  closterhoven  unde  vryheyt  unde  oren 
tobehoringen  unde  gudern  unde  rechticheyt  geystlik  unde  wertlik 
neyne  gewalt  hinder  noch  vrevel  don.  unde  weide  dat  jemant 
don,  dat  scholden  we  unde  wolden  truweliken  weren  ane  ge- 
verde,  unde  wes  des  rede  gesehen  were,  dat  schullen  unde  willen 
we  afdon  van  stund  ane  geverde.  ok  enschulle  we  noch  enwillen 
neyne  testament  hindern  eder  vorbeden  noch  hindern  noch  vorbeden 
laten,  de  men  mit  rechte  don  mach,  weide  ok  we  tiuse  gftlde  eder 
lifgeding  by  den  goddeshusen  kopen,  des  enschulle  we  noch  enwillen 
nicht  hindern  vorbeden  eder  weren  ane  geverde.  were  ok  dat  jenich 
twydracht  eder  schelinge  hirumme  twyschen  unsen  hereu  den  domhern 
eder  der  papheyt  unde  uns  worde,  dat  scholde  unser  eyn  dem  andern 
vorkundigen  unde  so  schal  men  darto  schicken  umrae  alle  sake  alse 
dicke,  alse  des  not  is,  tweyne  ute  dem  capitel,  den  de  twydracht 
sake  eder  schelinge  anlanget,  unde  tweyne  ute  dem  rade  to  Halb.,  de 
schnllen  de  twydracht  enwech  leggen  bynnen  verteyn  nachten  in 
frfintschop.  were  dat  des  nicht  enschege,  so  scholde  de  klegere  dat 
bringen  an  de  schedelude,  de  man  hirto  kesen  schal,  alse  unse  heren 
de  domhern  unde  papheyt  schullen  kesen  veer  unses  hern  van  Halb, 
man,  unde  we  de  rad  unde  borger  to  Halb,  schullen  kesen  tweyne  ute 
dem  rade  van  Quedelingborch  unde  tweyne  ute  dem  rade  van  Aschirs- 
leve,  unde  de  veer  ute  desser  borger  rede  schulle  we  darto  vormogen, 
dat  se  dat  to  sek  nemen  unde  Scheden,  unde  darto  scholde  de  ant- 
worder  antworden,  wen  ome  dat  witlik  worde,  bynnen  dreu  wekeu: 
de  achte  scholden  darnrame  to  hope  riden  wente  to  Wegeleve  unde 
scholden  dat  denne  irscheden  in  witliker  friintschop  eder  in  rechte 
bynnen  den  neysten  veer  weken,  alse  dat  an  se  gebracht  were.  unde 
worden  se  twydrachtich  an  dem  rechten,  so  scholden  se  dat  bringen 
an  den  erwerdigen  unsen  lcveu  gnedigen  heren  hern  Henrike  -  gekoren 
unde  gestediget  to  eynem  byschop  to  Halb,  eder  an  sinen  nakomeling 
alse  au  eynen  ovennan  van  stund  an,  de  scholde  dat  irscheden  bynnen 
den  neysten  veer  weken,  alse  dat  an  one  gebracht  were.  unde  mit 
welkem  rechten  de  tovelle,  dar  scholde  dat  by  blyven.  unde  icht  we  des 
nicht  enheylden,  alse  uns  van  den  schedeluden  eder  van  dem  over- 
manne togescheden  worde  bynnen  veer  weken ,  so  vorwilkore  we  uns, 
dat  de  obgenante  unse  here  van  Halb.,  we  de  is,  unde  de  eydele  greve 
Olrik  von  Reynsteyn,  unses  heren  man  van  Halb,  unde  unse  i'rundc 
van  Quedelingborch  unde  van  Aschirsleve  umme  der  sake  willeu  uns 
nejnerleye  hulpe  eder  rad  don  enschullen  unde  scholden  uns  darto 
bringen  unde  helpen ,  dat  dat  jo  geholden  worde.  alle  desse  vor- 
gescreven  stucke  unde  orer  eyn'.jowelk  bisunder  love  we  vorgenaute 
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borgermeystcr  rad  bürmeyster  unde  inningmeyster  unde  borger  gemeyn- 
liken der  stad  to  Halb,  den  obgenanten  unsen  heren  van  Halb.,  siuen 
nakomelingen,  unsen  heren  den  domhern  unde  allen  collegien  to  Halb, 
stede  unde  vast  to  holdene  ane  allcrleye  argelist  unde  hulpercde,  unde 
hebben  des  dessen  bref  besegelt  mit  unsem  groten  ingescgele.  unde 
we  Henrik  gekoren  unde  gestediget  to  eynem  byschoppe  to  Halb., 
Olrik  greve  to  Reynsteyn ,  her  Ludolf  eydelc  van  Werberge ,  Hans 
Schenke,  Syverd  unde  Geverd  van  Hoym  unde  Bernd  van  der  Asse- 
boreh  bekennen  in  dessem  openen  breve,  dat  we  alle  dusse  vorscreven 
stftcke  in  guder  fnmtschop  unde  mit  gudem  wilkore  an  beydentsyden 
gededinget  hebben  twyschen  unsen  heren  den  donihern  unde  der 
ganzen  papheyt  to  Halb,  op  eyne  syd  unde  rade  unde  den  borgem 
gemeynliken  to  Halb,  op  ander  syd,  uude  hebben  des  unse  ingesegele 
umme  bede  willen  beyder  partige  by  des  rades  van  Halb,  ingescgele 
witliken  laten  hcngcn  an  dessen  bref. 

geven  to  Qucdelingborch  nach  goddes  bord  vertcynhuudert  jar 
darna  in  dem  sevenden  jare,  des  sonavendes  na  unser  leven  Vrowen 
dach,  alse  se  geboren  wart. 

Magd.  s.  r.  Halb.  18:  mit  7  Siegeln,  dm  Siegfrieds  ron  Hoym  ist  abgerissen. 


*  Bischof  Heinrich  besU'ititjt  die  Privilegien  der  Stadt. 

We  Hinrik  von  godes  und  des  stules  to  Rome  gnaden  gekoren 
und  bestediget  to  bischoppe  to  Halberstat  bekennen  opcuhar  in 
dissem  1  brefe,  dat  we  uuse  leven  gctruwen  den  rad  und  de  borgere 
gemeynliken  to  Halberstat  und  jowelkcn  sunderken  und  de  stat  willen 
laten  und  beholdcn  bi  allem  rechte  friheyt  und  wonheyt,  also  se  von 
aldere  hebben  gehat,  und  we  willen  on  dat  beteren  unde  nicht  ergeren. 
ok  mögen  se  holden  alle  de  brefe,  de  se  vor  unser  tid  mit  willen  und 
mit  witschop  unser  heren  bischop  Albrechtes  geboren  von  Brunswik 
und  bischop  Ernstes  und  orcr  vorfaren  gigeven  hebben,  und  binamen 
de  brefe,  de  se  den  anderen  Steden  Quedelingborch  und  Aschirsleve 
gigeven  bebben  und  besegelt,  se  sin  welkerleye  se  sin :  dat  schal  unse 
gnde  willcwesen.  ok  wille  we  on  truwelken  und  stede  holden  alle  de 
brefe  gemeynliken  und  jowelkeu  sunderken ,  de  on  unse  heren  bischop 
Albrecht  geboren  van  Brunswik  und  bischop  Ernst  und  ore  vorfaren 
gigeven  hebben,  und  willen  se  gemeynliken  und  jowelkeu  sunderkeu 
truwelken  vordedingen  ores  rechten  und  se  bi  rechte  beholden  jegeu 
allermalkcn.  ok  schullen  sc  uns  truwelken  denen  und  uns  und  unse 
godeshus  bi  rechte  laten,  und  we  schullen  und  willen  ore  holde  here 
wesen  und  ok  bi  rechte  laten.  were  ok  dat  we  der  drier  stede  eyne 
Halb.  Quedelingborch  uud  Aschirsleve  .jenige  vorunrechteden,  so  scholden 
se  ane  unse  vordechtnissc  oder  unses  godeshuses  der  brefe  bruken,  de 
se  under  enander  gigeven  hebben,  als  lang  wente  dat  unrecht  wederdan 


<>k  schulle  we  und  willen  on  alle  jar  op  siute  Walburge  dach 
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richtere  stedigen  to  Halb,  nach  older  wonheyt.  were  aver  dat  we  in 
dem  lande  nicbt  enweren  oder  dat  we  des  nicht  endeden,  welkerleye 
wis  dat  tokeme,  binnen  den  neigten  verteyn  nachten  darna,  so  scholden 
on  de  richtere  stedigeu  nuse  domheren,  de  se  denne  to  Halb,  hcbben 
mögen,  mit  den  scholde  we  dat  vorwogen  von  unser  wegen  und  vor 
den  scholden  se  de  sulven  ede  doen  to  unser  hant,  de  se  vor  uns  doen 
scholden.  ok  welk  borger  to  Halb,  eyne  sake  wint  vor  Unsen  richteren 
to  Halb.,  der  sake  schal  men  volgen  und  nicht  nederslan,  inen  doc  dat 
mit  rechte  oder  mit  des  sakewoldigen  guden  willen,  ok  um  de  brefe, 
de  se  hebben  von  dem  stule  to  Korne,  dat  se  der  mit  rechte  bruken 
nach  alle  orem  inholde  und  lüde,  dat  schal  unse  gude  wille  wesen 
und  willen  se  daran  nicht  hindern,  alle  disse  vorgeschreven  stucke 
und  eyn  jowelk  sunderken  love  we  in  guden  truwen  unsen  leven 
getruwen  deine  rade  borgermesteren  bunuestcren  und  inningmesteren 
and  der  meynheyt  to  Halb,  stede  vast  und  unvorbroken  to  holdenc  ane 
jenigerhaude  gebreken  und  geven  ou  des  to  orkunde  disseu  bref  mit 
unsem  groten  anhangenen  ingesegcle  truwelken  besegelt  und  betestend. 

na  Christi  gebort  unses  heren  verteynhundert  jar  darna  in  dem 
seveden  jare,  des  dinsedages  na  sinte  Mauricii  dage  des  hilgen 
incrtelers. 

Halb.  A.  20.  —  Das  Siegel  ist  ab.  -  In  domo:  Hinricus  de  Wcrterga 
»•  U07. 

1407.  Dez.  7.  Sieiia  (Smis,  apud  s.  Petrum  de  Camolea 

or di nis  Jratrum  s.  Joh.  Jkerosol»)  720. 

■   Cardinal   Otto  von   Colonna    (vulgariter   de  Columpna),  tit. 

s.  Gcorgii  ad  Velum  aureum,  befieJdt  im  Auftrage  des  Pabsfes 

(hegor  XII,  dessen  Schreiben  im  Wortlaut  mitgetheilt  ist,  dem 

Bischof  (episcopus,   alias  electus)   Heinrich  Kreommunication 

und  Interdikt  'über  Rath  und  Stadt  ,  die  mittlerweile  Verstorbenen 

mit  eingeschlossen,  in  der  gewöhnlichen  Form  aufzuheben.  Notar: 

Caspar  quondam  Theoderici  Schuwcmpflug  de  Bassenheim,  War- 

miensis  dioec.  Zeugen:  Hermann  Direrg,  palatii  apost.  causarum 

auditor,  DicfricJi  van  der  Wey  de,  Gm.  s.  Crucis  in  UildcsJieim. 

Magd.  s.  r.  St.  Halb.  19.  —  Mit  Sieijel  —  1408.  Jan.  29.  (dominica  die  ante 
fest  um  nurihY.  b.  Marie)  publicirt  Hischof  Heinrich  das  Schreiben  des  Cardinais 
und  htltt  Hann  und  Interdikt  auf  (Halb,  in  palatio  nostro.  vulgariter  dicto  curia 
».  Petri).    *  Magd.  s.  r.  .SV.  Halb.  20.    Mit  schönem  Siegel 

UOS.  Jan.  iL  727. 

*  Engel  Peter  leistet  Urfehde. 

Anno  Domini  m.cccc.viij,  ipso  die  b.  Agnetis  do  dedde  Engel 
Bcdcr1  orfeyde.  dar  lovede  vore  Curt  Ketelere,  Hiurik  Nordendorp 
junior,  Hinrik  Syvenles,  Curd  Elkestorp,  Curd  HcvdcleflF,  Hinrik  Sak, 
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Hans  Konze,  Hinrik  Marqwart,  Balzac,  Hans  von  Külve,  Steffan  bi 

der  bode,  Schoman.    dedit  6  marcas  et  iiij  sol.  sed  fidejussores: 

Diderik  Hildensem,  Jordan  Wiby,  Hinrik  Nordendorp  senior,  Arnd 

Lode,  Hans  Wrygel. 

Halb.  Studtbuch  Bf.  29b.  Gleichzeitige  Aufzeichnung.  -  1)  er  heisst  sonst 
frier,  Peters. 


Donulecan  Conrad  von  Driburg  und  das  Capitel  verschreiben 
ihrem  Kirchner  (kerkener)  Hans  von  Bardorp,  seiner  Hansfrau 
Adelheid  und  seiner  Tochter  Ottilie  (Dilige)  Haus  und  Hof  der 
Fabrik  des  Doms,  belegen  im  Licldcngrahcn  zwischen  der  Magde- 
burger Mühle  und  der  hem  bursen,  gemeiniglicJi  Apotheke 
genannt,  das  der  Domvicar  Helmbrecht  von  Ahm  bisher  geholt 
hat,  auf  Lebenszeit,  frei  von  Schoss,  Wacht  und  Bürgerrecht,  für 
18  Mark:  sie  dürfen  das  Haus  mit  Bewilligung  des  Capitels 
verkaufen  und  werden  in  die  Stephan- Brüderschaft  auf- 
genommen. 

montages  na  s.  Marcus  daghe  des  b.  evangelisten. 

Magd.  Gop.  104. 


Die  Domvicare  verschreiben  dem  Domvicar  Heinrich  von  Pattensen, 
wohnhaß  in  der  Burg  oberhalb  der  Schule,  fünf  ScJicffcl  Weizen 
jährlicJi. 

Eck  Werneru8  von  Dalcm,  vicarius  in  dem  dorne  to  Halberstat, 
dißes  jars  ein  vorstender  der  vicariese  darsilvest,  bekenne  openbar  in 
dißem  brefe  mit  miner  medevicariesen ,  de  darober  gewesen  sin,  alse 
heren  Diederike  Wichusen  etc.,  vicariesen  darsilvest  to  dem  dorne  to 
Halb.,  witschop  willen  und  tulbort,  dat  we  hebben  vorkoft  und  ver- 
kopen  redliken  und  reebtlich  von  unser  vicariese  wegen  gemeinliken 
dem  vorsichtigen  wisen  hem  Henrike  von  Pattensen,  unsem  mede- 
vicariese  to  dem  dorne  vorgenant,  wonhaftig  in  der  horch  to  Halb., 
boven  der  schole  to  dem  dorne,  vif  scheffel  weites  ewig  ut  unser 
vorgen.   vicariese  broderschop  vor  vif  lodige  mark  Halb,  were,  de  he 

uns  vul  und  al  wol  betalt  lieft  na  unsem  willen  -.  deße  selben  vif 

scheffel  weites  schulle  we  und  unse  vicariese  betalen  dem  ergenanten 

hern  Henrike  von  Pattensen  alle  jarlikes  in  dißer  wise,  alse  hirna 
beschriben  steit:  alle  sontage  eine  scmmelen,  alse  men  plecht  to 
gevende  unsen  vicariesen,  de  de  umme  hoff  gan  des  sontages  mit  der 
proecssion,  dewile  dat  he  levet:  sunder  wan  he  von  dodes  wegen 
vorgangen  is,  so  schulle  we  und  willen  alle  jar  geben,  wan  me  des 
vorbenanten  hern  Hcurikcs  von  Pattensen  jartit  begeit,  jowelkem 
vicariese,  beide  den  groten  und  den  lutteken,  de  den  presentes  sint  to 
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der  vigilien  oder  to  der  selmißen,  eine  scnimelen,  alse  men  plecht  alle 
aposteieu  tage  to  geben,  dat  sc  vor  sine  sele  trnliken  bidden  und 

we  vicariese  in  dem  dorn  to  Halb,  vorgenant  bekennen  ,  dat 

alle  diße  vorschreven  stucke  kop  und  dedinge  mit  unser  witschop 

willen  gesehen  sin  , 

de  geven  is  na  goddes  bort  m.cccc.viij,  in  sunte  Johannis  bap- 
tisten  dage. 

Magd.  Cop.  104. 

1408.  Okt.  80.  730. 

*  Bischof  Heinrich  bestätigt  eine  Stiftung  des  Heidenreich  von  Dolgen 
für  den  Siechenhof. 

WeHinrik  van  goddis  genaden  gekoren  unde  gestediget  to  eynem 
bischope  to  Halverstad  |  bekennen  openbar  in  dissem  brefe,  dat  we 
bekeunich  sin  eyner  hove,  de  belegen  is  op  deme  velde  to  Qucnstcde, 
de  Heydenryk  van  Dolgen  gehad  hadde,  dem  god  genedich  sy,  unde 
wedder  an  den  sekhoff  gevallen  is,  unde  syne  frund  dar  also  vele  to 
gegeven  hebben,  dat  der  hove  bruken  schallen  de  armen  lüde,  de  oppc 
deme  kerkhove  wonen.  unde  wat  one  van  der  hove  valt,  dat  schullen 
se  opnemen  unde  kopen  dar  eyne  tunnen  haringes  raede,  dat  se  under 
sek  sullen  deylen  in  der  vasten.  unde  van  der  hove  schal  me  doen 
eyne  jartyd  des  jars  eyns  unde  schal  sin  des  ersten  mandages  in  der 
vasten.  so  schal  me  geven  dem  perner  eynen  schillink  unde  dem 
scholre  ses  pennige.  wad  dar  over  lept,  dat  schullen  de  armen  lüde 
in  ore  nud  keren.  so  schal  me  denken  Heydenrykes  van  Dolgen  unde 
Lucken  unde  Henniges  van  Dolgen,  Bertramus  van  Dolgen  unde  alle 
der,  de  dessem  hove  unde  dessen  armen  luden  immer  icht  gudes  doen 
unde  gedan  hebben  unde  noch  doen  willen,  des  geve  we  one  unsen 
besegilden  bref,  dat  dit  ewych  schal  blyven, 

de  gegeven  is  na  goddis  bord  virteynhundert  jar  in  deme  achten 
jare  darna,  des  dinstages  na  Symonis  et  Jude. 

Magd.  s.  r.  P.  89.  —  Mit  schönem  Siegel. 

1409.  731. 

*  Glockeninschrift  der  Moritz -Kirche. 

ANNO  DOMINI.  M.CCCC.IX.  CHRISTI.  CANTA.  BONA. 

Die  24  Zoll  weite,  etwa  3  Ctr.  schwere  Glocke  hängt  im  südlielien  Thurm.  — 
S.  HZ.  1876,  S.  293. 

1409.  Jan.  22.  732. 

*  Heise  Funke,  Canonious  U.  L.  Frauen,  bewilligt,  dass  ein  von 
ihm  an  einem  Hause  am  Breitenwege  für  20  Mark  gekaufter 
Zhis  von  2  Mark  wieder  abgekauft  werden  kann. 

Ek  Heyse  Vuncken,  canonik  der  kerken  unsir  Vröwen  to  Halber- 
stad,  bekenne  openbar  in  dessem  breve,  dat  Hennig  |  Zacharias,  sin 
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husvröwe  cddir  sine  erven  de  twe  mark  geldes  jarliker  fluide,  de  ek 
gekoft  hebbe  van  ome  an  sinem  huse,  dar  he  inne  wonet,  uppe  dem 
Ikeden  wege  in  der  stad  to  Halb.,  dat  ichtesvvanne  was  Geverdes  van 
Hcrsleve  uude  Baltasars  sines  sones,  vor  drittieh  lodige  mark  Halb, 
weriuge,  de  ek  ome  darvore  betalet  hebbe,  wedder  van  mek,  minen 
saluden  eddir  erven,  welker  den  breit"  hedde,  den  de  rad  to  Halb, 
unde  de  sulve  Hennig  Zacharias  darover  geveu  hebbeu,  na  lnde  des 
sulven  breves  wedder  atkopen  mögen,  welkes  jares  se  willen,  wii  se 
de  drittieh  lodige  mark  der  sulven  weringe  mit  deme  tinse,  de  sek 
denne  bort,  unde  wat  des  vorseteu  were  uppe  de  tyd,  al/e  in  dem 
sulven  breve  screven  steyt,  vul  unde  al  betalen:  unde  wanne  dat  also 
gescheen  were,  so  schold'e  dat  hus  van  dem  eirgenanten  tinse  vry  unde 
leddich  sin.  unde  des  to  tuchnisse  hebbe  ek  min  ingesegel  an  dessen 
breif  witliken  gehenget, 

de  gegeven  is  na  Roddes  bort  verteinhundert  jar  in  dem  negeden 
jare  allernegest  darna,  in  sente  Vincentius  dage  des  hilligen  mertelere. 

Halb.  R  3\  —  Das  Siegel  zeigt  einen  Eselskopf. 

1410.  Febr.  10.  588. 

*  Domprobst  AtbreeM  genehmigt,  <tass  der  Bürger  Ulrieh  Snwlike 
ron  seinem  von  der  Domprobstei  zu  Lehn  gehenden  Hause  auf 
der  Vogtci  einen  Zins  an  die  Testamentarien  des  Domviear 
Werner  von  Höxter  versehreibt. 

We  Albrecht  van  der  genade  godes  domprovest  to  Halberstad 
bekennen  oppeubaer  in  dessen  breve  vor  alle  den,  de  enc  |  sien  eder 
hören  lesen,  dat  vor  uns  is  gewest  Olrik  Smedike,  borger  to  Halb., 
unde  lieft  uns  witlik  ghedan,  dat  he  hebbe  vorkoft  au  sineme  huse 
unde  hove,  dar  he  to  desser  tyd  inne  wonet,  dat  belegen  is  up  der 
Vogedye  bi  der  Groppel*  strate  bewesten  der  kemerrie,  de  unser  hcren 
is  der  domheren,  dat  van  uns  unde  unser  domprovestie  to  lenene  geed, 
dre  lodige  veirding  geldes  Halb,  were  jarliker  gulde,  anderhalven  lodige 
verding  to  paschen  gevende,  de  nu  erst  tokomende  is,  unde  darna 
anderhalven  lodige  verding  to  sunte  Michaeies  dage,  unde  darna  alle 
jar  uppe  de  twe  solven  tidc  vorgenant,  vor  teyn  lodige  mark  Halb, 
were  deme  beschedenen  manne  her  Hinrike  van  Pattensen,  vicaricse 
in  deme  dorne  to  Halb.,  totestere  her  Werners  van  Huxer,  de  ok  vicaries 
hadde  gewest  darsulves,  deme  god  genedich  si,  unde  wcuic  dat  testa- 
ment  des  solven  her  Werners  bevoclen  worde.  des  lieft  uns  gebeden 
de  vorgenante  Olrik  Smedike,  dat  wi  den  vorgenanten  her  Hinrik  unde 
weme  dat  vorgeuante  testament  bevolen  worde,  willen  bekennen  unde 
bekennich  wesen  der  vorgenanten  dryer  lodiger  verding  geldes  jarliker 
gulde  uude  der  teyn  lodigen  mark  an  deme  hove  unde  huse  vorgenant, 
also  lange  went  he  eder  sine  erven  dat  wederkopen  mochten  vor  dat 
vgenante  gelt  .  unde  we  Albreeht  domprovest  toHalb.  bekennen 

*orgenanten  her  Hinrik  van  Pattensen  der  ergenanten  dre 
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lüdige  verding  geldes  jarliker  gulde  unde  der  teyii  lodigen  mark  an 

deine  vorbeuanten  hove  uiide  huse  .  unde  wanne  dat  weder  afge- 

kolt  is,  so  cnschal  desse  bekantnisse  nine  macht  mer  hebben.  desses 
to  euer  grotern  bekantnisse  unde  bewisinge  hebbe  we  dessen  bret 
geven  besegelt  mit  unseme  inge  segele, 

de  gegeven  is  na  godes  bort  verteyuhundert  jar  darna  in  deine 
tegeden  jar,  des  ersten  mandages  in  der  vasten. 

Magd.  s.r.  Stift  Halb.  XVIII  f.  20R.~  Mit  rundem  Siegel :  S.  ALBERTI.  DE. 

WNIGERODE.   P   Knieetider  S.  Step/tan   .'wischen  2  Steinen  und  dem 

Schilde  mit  2  Fischen  einerseits  und  dem  domprvbsteilichen  Schilde  mit  dem  Adler 
andrerseits. 

U10.  März  7.  Halb.  TU. 

Bischof  Heinrich  bestätigt  eine  Stiftung  in  der  Martini -Kirche. 

Henricus  Dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  uuiversis  et  singulis 
Cbristifidelibns  neenon  plebanis  presbiteris  et  parrochianis  omnibus  utrius- 
que  sexus  ecclesic  s.  Martini  nostre  civitatis  Halb,  tarn  presentibus  quam 
tuturis,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  salutein  in  eo,  qui  est 
omnium  vera  salus.  quia  secundum  canonicas  sanetiones  successor 
debet  favorabiüter  prosequi  qui  venit  suo  predeecssori ,  fideliter  pa- 
ruissem,  cum  autem1  reverendus  quondam  dominus  Ernestus  Halb, 
episcopus,  noster  predeecssor  mediatus,  providi  viri  Henrici  de  Hers- 
leve,  civis  dicte  nostre  civitatis  Halb.,  certa[mj  ordinatione[m]  tarn  pie 
quam  devote  per  ipsum  ad  laudem  omnipotentis  Dei  domini  et  sal- 
vatoris  nostri  Jesu  Christi  et  gloriose  et  intemerate  Semper  virginis 
Marie  matris  ejus  neenon  divini  cultus  augmentum  factam  sua  auetori- 
tate  ordinaria  confirmavit2  ac  eandem  ordinationem  cum  certis  indul- 
gentiis  decoravit  neenon  in  evum  duraturam  perennavit  ac  alia  fecit, 
prout  in  eadem  ordinatione  impendentibus  sigillis  prefati  domini  Ernesti 
episcopi  neenon  domini  quondam  Alberti  Schenken,  tum  nostre  Halb, 
ecclesie  predicte  cellerarii,  ac  Conradi  Textoris,  etiam  tunc  ecclesie 
8.  Martini  antedicte  plebani,  sigillata  et  communita,  que  hic  habere 
volumus  pro  sufficienti  expressa  et  inserta,  plenius  continet[ur],  nos  igitur 
Henricus  episcopus  antedictus  predicti  predecessoris  nostri  vestigiis 
inberentes,  supradictam  Henrici  de  Hersleve  dcvota(ml  ordinationefm] 
ac  prefati  domini  Ernesti  nostri  predecessoris  confinnationem  et  indul- 
gentiarum  donatione[m]  ac  alia  per  ipsum  facta  et  ordinata  grata 
habentes  et  rata,  ipsa  omnia  et  singula  in  eis  contenta  tenorc  pre- 
sentium  innovamus  et  nostra  auetoritate  ordinaria  per  modum  validi 
et  perennis  statuti  couh'rmamus  ac  etiam  uberiorem  gratiam  faecre 
volentes,  omnibus  vere  penitentibns  et  confessis,  qui  dicti  cantici 
fsalve  Regina',  decantationi  in  ipsa  ecclesia  s.  Martini  presentes  intcr- 
fuerint,  singulis  diebus  quadraginta  dies  indulgentiarum  perpetuis 
temporibus  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  b.  8tephani  protomartiris 
patroni  nostri  auetoritate  confisi,  de  injunetis  [sibij  penitentiis  in  Domino 
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misericorditer  relaxaraus.  in  quorum  testinionium  presentes  littcras 
exinde  fieri  et  nostri  seereti  appcnsionc  fecimus  scienter  communiri. 

datuni  et  actum  Halb,  anno  Domini  m.cccc.x,  feria  sexta  post 
dominicum  Letare. 

Magd.  Cop.  104.  —  1)  Die  Worte  von  qui  — autcra  sind  mA  vom  (hpisten 
falsch  gelesen.  —  2)  s.  1,  646. 

1410.  Apr.  18.  785. 

*  Der  Rath  (borgerraestcre  rad  burmestcre  nnde  alle  inniugcs- 
mesterc)  verschreibt  wiederkäuflich  dein  Henning  Sclierping  und  seiner 
Frau  Alheid  1  M.  jährlich  auf  S.  Nicolai  für  72  M. 

des  fridages  na  Jubilate. 
Halb.  D.  12.  -  Das  Siegel  (unser  »tat  grotere  secret)  fehlt. 

1410.  Apr.  25.  736. 

*  Der  Rath  verscJireibt  der  Adelheid  von  Badersleben  und  den 
Testamentarien  ihres  Mannes  Bruno  zwei  Mark  jährlich  ,  die  im 
Siecheniwf e  an  die  Armen  gegeben  werden  sollen,  damit  viermal 
Seelenmessen  für  beide  gehalten  werden. 

Wy  borgerme8tere  rad  burmestere  nnde  alle  inningesraestere  der 
stad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dissem  breve  vor  alle  den,  de 
en  seyn  hören  |  nnde  lesen,  dat  wy  witliken  eyndrechtliken  nnde  alle 
med  cynander  upgenomen  hebben  vertich  lodige  mark  Halb,  weringe 
van  der  ersamen  vrowen  Alheyden  Brüns  wedewen  van  Badesleve, 
borgersehen  to  Halb.,  und  den  ersamen  laden  Bernde  Klumpe  und 
Helmolde  van  Eylkestorp,  vorstenderen  des  testamentes  des  sulven 
Brüns  seliger  deehtnisse,  unde  hebben  disse  genanten  vertich  mark 
in  unser  stad  nüd  unde  vrönien  gekart.  hirvore  schulle  wy  unde  willen 
alle  jar  to  leyfnissc  to  tinze  unde  to  fruntschop  up  geven  twu  lodige 
mark  Halb,  weringe  in  disser  wyse,  alze  hirna  gescreven  steit.  to 
dissem  negesten  tokomenden  sente  Nicolaes  dage  schulle  wy  unde 
willen  utgeven  unde  senden  den  annen  seyken  lüden  up  deme  seykhove 
vor  der  stad  Halb,  eyne  halve  lodige  mark  unde  den  armen  luden  to 
sente  Georgen  darsulves  ok  eyne  halve  mark,  unde  denne  vortmer  alle 
jar  jo  uppe  den  hot*  eyne  mark  jo  up  sente  Nicolaes  dach  van  unseme 
radhusc  to  Halb.,  alze  dat  vorgescreven  steit,  ane  jengerleye  argelist 
edder  hulperede,  dat  en  to  schaden  komen  künne.  unde  disse  twu 
mark  schal  tuen  jo  antwerden  unde  reyken  den  husmesterinnen,  alzo 
dat  jowelk  eyne  mark  den  armen  seyken,  beyde  mannen  unde  vrowen, 
syn  deil  daraf  in  syne  hand  geantwerdet  werde,  hirvore  so  schullen 
sey  eyne  ewige  gedechtnisse  don  unde  began  des  genanten  Bruns  van 
Badesleve ,  Alheyden  syner  eliken  husvrowen  unde  al  eren  erven  unde 
ok  truwelken  gedenken  aller  cristenen  seyle  to  veyr  getiden  in  deme 
iare,  jo  des  sundages  na  den  quatertempereu.  ok  schullen  sey  darvan 
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reyken  den  preisteren  ses  penninge  und  den  kusteren  drey,  unde 
darvore  schulten  sc  disser  scyie  gedechtnisse  openbar  don,  beyde  in 
vigilien  unde  ininyssen,  liker  wis  alze  men  dat  in  anderen  gotshusen 
und  in  ewigen  dechtnissen  plecht  do  baldene.  unde  geschege  dat  wy 
dieses  tinzes  nicht  mer  utgeven  edder  disser  vertich  mark  under  uns 
nicht  mer  hebben  enwolden,  wen  uns  des  gelustede,  dat  schulde  wy 
Alheyde  vorgenant  edder  den  vormundern  edder  den  husmesterynnen, 
icht  disser  neyn  cnlevede,  eyn  half  jar  tovoren  vorkundigen  und 
denne  de  vertich  mark  med  deme  tinze,  de  sek  darup  geborde, 
gotliken  van  uns  antwerden  ane  jenigerleye  argelist  edder  geverde. 
und  des  geldes  enschulde  wy  noch  enwolden  nymande  van  uns  reyken 
edder  antwerden,  de  dat  in  syne  nüd  edder  vromen  keren  mochte, 
sonder  we  schulden  dat  vort  anleggen  med  witschop  unde  vulbord 
der,  den  des  to  donde  were,  dat  dar  jo  twu  wisse  mark  geldes  medc 
gemaket  worden  den  armen  luden,  alze  vorgescreveu  steit,  alzo  dat 
disse  gedechnisse  to  ewigen  tiden  unvorbroken  jo  geholdcn  unde 
gedan  worden  in  aller  wys,  alze  disse  genante  vrowe  unde  de  Vor- 
munden dat  gekoft  und  na  erem  willen  dat  bescheiden  hebben.  alle 

dusse  vorgescreven  stucke  . 

dat  gesehen  is  na  Cristi  gebord  verteyn  hundirt  jar  darna  in 
deme  tegeden  jare,  des  fridages  na  der  dominiken  Cantate. 

Magd.  s.  r.  P.  71.  -  Mit  Siegel 

1410.  Mai  13.  Bologna.  737. 

*  ThotHOS  de  Firmo,  Meister  des  Predigerordens,  gewährt  dem 
Halberstädter  Kloster  die  Vergünstigung ,  seinen  Woldthätem  die 
Theilnahnie  an  den  gtäen  Werken  in  100  Klöstern  zu  be- 
willigen. 

In  Dei  filio  sibi  carissimis  priori  ceterisque  fratribus  conventus 
Halbe rstadensis  provincie  Saxonie  ordinis  Predicatorum  frater  Thomas  | 
de  Firmo,  sacre  theologie  professor  ac  ejusdem  ordinis  humilis  magister 
et  servus,  salutem  et  religionis  augmentum.  Ulis  merito  noster  ordo 
gpiritualibus  benefieiis  suffragatur  uberius,  quos  constat  devotione  et 
afiectione  ampliori  ad  ipsurn  ibre  ordinem  ferventius  inclinatos  et  eidem 
suis  auxiliis  ac  favoribus  jugiter  se  reddere  promptiores.  cum  igitur 
de  singularissima  civium  Halb,  et  aliarum  personarum  erga  vos  et 
vestrum  conventum  caritate  non  solum  informatione  fidedigna,  verum 
etiam  clara  certificatus  fuerim  experientia,  ideirco  vestris  piis  petitioni- 
bus  merito  condescendens ,  quatenus  benefactoribus  et  promotoribus 
vestri  prefati  conventus  utriusque  sexus,  cujuscunque  patrie  religionis 
aut  Status  extiterint,  presertim  qui  ad  relevationem  vestri  supradicti 
Halb,  conventus  manus  porrexerint  adjutrices,  suas  pias  elemosinas 
vobis  erogando,  de  quibus  videbitur  priori  una  cum  dnabus  ad  minus 
partibus  fratrum  vestri  predicti  conventus,  qui  pro  tempore  fuerint, 
omnium   missarum  orationum   predicationum  jejuniorum  vigiliarum 
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ahstinentiarum  disciplinarum  laborum  ceterorumque  bonorum,  que 
dominus  noster  Jesus  Christus  per  trat  res  nostros  in  centuni  prelibati 
ordinis  nostri  conventibus  dederit,  partieipationem  per  litteras  sub 
sigillo  vestri  ipsius  conventus  valeatis  concedere  specialem  in  vita 
pariter  et  in  morte,  vobis  liberam  et  plenariam  tenore  presentium 
indulgeo  faeultatcm,  ut  ipsi  devoti  nostri  ordinis  dilectores  scu  bene- 
foctores  multiplici  suffragiornm  presidio  et  hic  augmentum  gratie  et  in 
tuturo  mercantur  eternc  vite  premia  possidere.  in  cujus  concessionis 
testimonium  sigillum  nostrum  duxi  presentibus  apponendum. 

datum  Bononie  in  nostro  generali  capitulo  die  xiij.  mensis  Maji, 
[anno)  m.cccc.  deeimo. 

Magd.  s.  r.  Halb.  D.  78.  —  Mit  ^beschädigtem  rothem  Siegel  (S.  FRATIS. 
THOME.*  MAGISTI.  OR-D.  FRATR.  PDICATOR  +  Christus  am  Kreuz)  an 
rotten  Seidenfäden.  —  Unten  links:  pro  magistro  Roberto. 


Weihbischof  Heinrich  von  Siihmn  gilt  der  Stephans- B rüderschaß 
Ablass. 

Universis  et  singulis  s.  matris  ecclesie  filiis  presentibus  et  futuris 
in  perpetuum.  Hcnricus  Dci  et  apostolici  sedis  gratia  episcopus 
Salonensis,  capituli  ecclesie  Halberstadensis  sede  episcopali  vacante1 
vicarius  in  pontificalibus,  in  crueifixo  domino  nostro  Jesu  Christo 
salutem  sempiternam.  ne  nos,  qui  in  terris  in  partem  sollicitudinis 
Dei  assumpti  sumus,  videamur  ncgligenter  amittcre'dirs  nostros  pau- 
cissimos  hujus  vite  tantum  penitentie  deputatos2,  de  remedio  anime 
n»»stre  incessanter  crcbris  meditationibus  cogitare  quotidie  insidiantes 
sumus.  thiternitatem  igitur  b.  Stephani  prothomartiris,  predicte  Halb, 
ecclesie  patroni  gloriosi,  cum  venerabilibus  discretis  ac  Deo  devotis 
ejusdem  ecclesie  Halb,  canonicis  vicariis  et  ministris  aliisque  ipsis 
adjunetis  in  eadera  utriusque  sexus  hominibus  nobis  per  ejusdem 
traternitatis  proeuratores ,  ut  affectabamus,  liberaliter  impensam  devo- 
lissimo  cordis  nostri  affectu  cum  gratiarum  digna  actione  assumiinus 
per  presentes,  volcntes  in  antea  in  laudanda  tideliter  congregatione 
Imjusmodi  innumerari  et  esse  humilis  confratcr  ac  sedulus  cooperaudo 
cum  eisdem,  (utj  partieipes  esse  mereamur  tarn  in  vita  quam  in  morte 
noötra  omnium  bonorum  operum  vigiliarum  missarum  elemosinarum 
largitioue  ac  oratione  in  eadem  nostra  t'raternitate  perpetuis  temporibus 
fiendarum,  volcntes  similiter  t'raternitatem  eandem  promovere  donis 
spiritualibus  allectivis,  ut  Christitideles  anhelent  ad  eandem,  omnibus 
vere  penitentibus  confessis  et  contritis,  qui  vigiliis  missis  exequiis  et 
commendationibus  in  eadem  t'raternitate  decedentium  ac  elemosinarum 
vel  8tiparum  distributionibus  per  dicte  traternitatis  confratres  et  sorores 
lieri  consuetis  interfucrint ,  ad  eam  ministraverint,  devote  pro  deiunetis 
oraverint  aut  ad  eandem  fraternitatem  de  t'acultatibus  suis  legaverint 
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miMM  suas  porrexerint  adjutrices,  xl  (lies  indulgentiaruni  cum  una 
karena  de  injunctis  sibi  penitentiis  toties  quoties  aliquid  premissorum 
feceriut,  dummodo  tarnen  ordinarii  loci  consensus  ad  id  accedat,  pre- 
sentibus in  Domino  misericorditer  relaxaraus. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.cccc.xj,  t'eria  vj.  post  dominieam  Oeuli, 
nostro  sub  sigillo  in  testimonium  presentibus  appenso. 

Magd  Cop.  104.  Die  Copie  ist  mehrfach  durch  Fehler  entstellt.  —  1)  Nach 
der  geuöhnlwhen  Angahe  starb  Bischof  Heinrich  von  Warberg  1411,  sein  Todestag 
irt  der  25.  Drzcmbcr  fnocte  nativitatis  Christi).  Da  aber  mit  diesem  Tage  das 
neue  Jahr  seinen  Anfang  nahm,  so  ist  er  —  nach  unserer  Rechnung  —  am 
25.  Ikz.  1410  gestorben,  und  dazu  stimmt  dir  Scdisvacanz  unserer  Urkutule  am 
20.  März  1411.  —  2)  So  icol  zu  lesen  statt  penitontia  deputati. 

Uli.  Juni  9.  739. 

*  BiscJwf  Albrccht  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt. 

des  dinsedages  na  Trinitatis. 

Halb.  A.  31.  —  Das  Siegel  ist  ab.  -   Der  Inhalt  wie  N.  725. 

im.  Jan.  13.  740. 

*  BiscJtof  Albrecht  versprüht  den  Bürgern  sie  bei  Ladungen  vor 
auswärtige  Gerichte  su  seiiützen,  wie  in  gleicher  Weise  die  Bürger 
von  Quedlinburg  und  AscJiersleben. 

des  middewekens  na  tweltten. 

Hall).  Ii  Ii.  29.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hatul 
ilf»  15.  Jahrh.:  eyn  Imntbrcf  wcdder  dy  utlendLschon  wcrtüken  frcrichtc.  —  Die 
entsjn-echende  Urkunde  für  Quedlinburg  gedr.  tutch  einer  Copie  im  Cojnalbuch  der 
Stadt  Quedlinburg  Erath  S.  655  und  Quedl.  U.-B.  I,  264,  die  Urkutule  für 
Asclierslebcn  im  Archiv  <Utselbst.  —  An  demselben  Tage  verpflichteten  sich  die  drei 
Städte  in  entsprechender  Weise:  die  Urkunde  ron  Halb,  mit  Siegel  im  Quedl.  Archiv 
(ifetlr.  Quedl.  U.-B.  I,  263)  und  in  Aschersleiten;  die  von  (Quedlinburg  mit  Sirgel 
NN  Halb.  Archiv  BB.  27,  in  Aschersleben  und  Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  III,  27; 
die  ron  Ascherslelten  mit  Siegel  im  Halb.  Archiv  BB.  28,  im  Cojnalb.  in  Quedlinburg, 
und  auch  im  Halb,  (hpialbnch  des  Wolfcnbüttler  Archivs  (s.  Quedl.  U.-B.  I,  263. 
264  Anm.). 

1412.  Marz  28.  (iröningen.  741. 

Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Thcilnahme  von  Frauen  am 
Stephans -Kaland  und  gibt  40  Tage  Abktss. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electus  et  confirmatus 
ecclesie  Halberstadensis  universis  et  singulis  Cbristifidelibus  presentibus 
et  futuris,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  eo  qni  est 
omnium  vera  salns.  quia  nos,  qui  ex  pastorali  nostro  officio  de 
animarum  salute  et  sollicita  tidelium  devotione  ad  famulatus  et  honorem 
Dei  augmentando  tanto  celerius  debeamus  insistcre,  quanto  crebrius 
et  devotius  populus  Christianus  delictorum  suorum  veniam  et  gaudia 
consequi  mereatur  eterna:  hinc  est  quod  in  Christo  nobis  dilecti 
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decanus  cainerarius  et  fratres  kalcndamm  s.  Stephani  in  banno  Halb, 
constituti  nobis  exposuerunt,  quotnodo  alias  kaiende  predicte  obsalubre 
remedium  animarum  defunetorum  quam  etiani  adhuc  in  terra  viventium 
per  reverenduin  in  Christo  patrem  et   dominum  Albertum  protunc 
electum  et  confirmatum  Halb.,  pie  deranetum  predecessorem  nostrum, 
longe  retroactis  temporibus  sunt  approbatc  et  confirmate  ae  indulgentiis 
auetoritate  sua  ordinaria  predite,  prout  in  decreto  sue  confirmationis 
plenius1  continetur,  nobis  humiliter  supplicarunt ,  ut  eandem  frater- 
nitatem  sive  kalendas,  sie  in  Dei  laudibus  cum  suis  bonis  comparatis 
editam,  etiam  cum  additamento  uxorum  ipsorum  octo  laicorum  legiti- 
marum  in  dicta  confirmatione  expressoruni  neenou  viduarum  fratrum 
laicorum  defunetorum,  eisdem  Dei  laudibus  fraternitatis  predicte  par- 
tieipes  existentium,  tanquam  ipsis  in  sorores  aggregare  et  ad  jüngere 
dignaremur  gratiose.    nos  vero  devotorum  dictorum  decani  camerarii 
et  fratrum  kalendarum  predictorum  justis  suppltcationibus  favorabiliter 
inclinati,  ut  cultus  divinus  eo  magis  ac  frequentius  in  orationuni 
assiduitatc  et  elemosinarum  largitate  augeatur,  hujnsmodi  legitimas 
uxores   octo  laicorum  predictorum  neenou  viduas  laicorum  fratrum 
defunetorum  iu  antea  et  pronunc  dicte  fraternitati  in  vigiliis  et  missis 
ac  aliis  bonis  operibus,  ut  prefertur,  insistentes,  auetoritate  nostra 
ordinaria  dictis  kalendis  s.  Stephani  in  banno  Halb,  in  sorores  adjungi- 
mii8  et  aggregamus  Dei  nomine  in  hiis  scriptis,  gratum  et  ratum 
tenemus  et  quodlibet  ipsorum  inviolabiliter  volumus  observari  in  futu- 
rum, volentes  nihilominus  dictam  fraternitatem  in  sua  confirmatione* 
que  ipsis  fratribus  per  dominum  Albertum  predecessorem  nostrum  pie 
defunetum,  ut  prefertur,  exstitit  gratiose  conecssa,  in  hujusmodi  nostra 
sororum  aggregatione  nullo  modo  infringere  immutare  innovare  revocare 
aut  ei  quomodolibet  contradicerc ,  sed  ipsam  in  suo  jure  statu  et  con- 
firmatione defendere  fovere  et  eflicaciter  illesam  promovere  perpetuo 
duraturam.   si  quis  vero  hominum  ausu  temerario  in  contrarium  fecerit, 
indignationem  omnipotentis  Dei  et  s.  Stephani  nostri  patroni  neenou 
sententias  exconimunicationis  sc  noverit  ineursurnm.    insuper  omnibos 
Cliristifidelibus  vere  confessis  et  contritis,  qui  ad  locum  causa  de?o- 
tionis  confluxerint,  ubi  dicti  fratres  et  sorores  kalendarum  vigilias  ac 
missas  pro  defunetis  et  de  b.  Virgine  celebravcrint  seu  celebrari  fece- 
rint,  cum  commemoratione  animarum  fratrum  fienda,  vel  alias  eidem 
fraternitati  manus  porrexerint  adjutrices,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  neenon  b.  Stephani  nostri 
patroni  meritis  confisi,  quadraginta  dies  indulgentiarum  cum  una  karena 
de  injunetis  sibi  penitentiis  in  Domino  misericorditer  relaxamus. 

datum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  duodeeimo,  teria  secunda  proxima  post  diem  palmarum,  nostro 
sigillo  presentibus  subappenso  in  fidem  et  testimonium  premissorum. 

Nach  einer  unzuverlässigen  Copie  S.  XVIII,  manches  ist  offenbar  verkehrt 
gelesen,  einiges  habe  ich  bereits  im  Texte  corrigirt.  —  1)  s.  I,  578. 
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1412.  Okt.  31.  742. 

*  Der  Rath  zu  Braunschweig  legt  den  Streit  zwischen  dem  Ruth 
zu  Halb,  und  den  Brüdern  Matthias,  Ourd  und  Hans  von  Hude- 
her  bei. 

We  de  rad  der  stad  to  Brunswik  bekennen  openbare  in  dussem 
breye,  dat  van  unses  hetens  wegene  Hermen  van  Vechtilde,  Cord 
van  Ureleve,  |  Cord  Horneborch  unde  Fricke  Twedorp,  unse  mede- 
kumpane  in  dem  rade,  eyne  fruntlike  richtinge  angegan  gedegedinget 
andc  vullenbracht  hebben  twischen  den  vorsichtigen  mannen  unsen 
frunden  dem  rade  unde  den  borgeren  gemeynliken  der  stad  to  Halbir- 
stad  unde  bynanien  twischen  dussen  nagescrevenen  achte  personen, 
alze  Geverde  Ammendorpe,  Henninge  Adesleven,  Hermene  Wrygele 
dem  elderen,  Corde  Quenstidde,  Betmanne  Zerkstidde,  Hinzen  Derne- 
borge,  Johanne  Hessen  unde  Hiurike  Ströbeke,  borgere  darsulves,  up 
eyne  zyd,  Mathiase  Corde  unde  Hanse  broderen,  Mathias  sonen  van 
Hadeber,  unde  oren  erven  up  andere  zyd,  umme  alle  schelinge  twy- 
drachte  unde  Unwillen,  de  wente  uppe  dussen  dach  twischen  unde 
ander  on  to  beyder  zyd  van  worden  unde  van  werken  gewesen  synd, 
in  nageschrevener  wyze.  to  dem  ersten,  dat  se  to  beydenthalven 
nedderslän  unde  tovorn  atdön  alle  koste  unde  schaden,  de  orer  yowelk 
insampt  edder  bezundern  van  orer  twydracht  wegene  geleden  unde 
&edan  hebben.  darneyst  willen  unse  trund  de  rad  unde  borgere  to 
Halb,  den  vorgenanten  broderen  unde  erer  jowelkem  bezundern  wedder- 
staden  to  all  oren  güderen  bynnen  orer  stad,  wat  der  is  unde  wur  se 
de  an  hebben,  unde  on  de  fryen  van  aller  bezate  unde  bekumeringe, 
alzo  dat  se  der  vulmechtich  wesen  schullen  to  verkopende,  enwech  to 
bringende  eder  in  eyner  andern  wyze  to  veranderende ,  alze  se  der 
weren,  eer  dusse  vorgerorden  Unwillen  undir  on  to  beydentzyden 
opstfinden.  de  vorgenanten  unse*  trund  de  rad  to  Halb,  unde  ore 
borgere  enwillen  ok  den  genanten  brßderen  neynen  hinder  don  noch 
van  orer  wegene  don  laten  an  oren  gflderen  buten  orer  stad  unde  wur 
se  de  hebben,  sunder  se  willen  on  alle  ding  truweliken  to  gude  holden 
unde  hirmede  ore  beste  don  anc  alle  geverde.  unse  vorbenömpden 
frunde  van  Halb,  willen  den  vorgenanten  broderen  allen  dren  eyne  zönc 
geven  unde  holden  und  darin  teen  unsen  gnedigen  heren  van  Halb., 
syne  manne  unde  stede,  syn  land  unde  lüde,  in  dem  stiebte  to  Halb, 
beseten  unde  belegen,  unde  alle  de  yenne,  de  umme  oren  willen  myt 
Mathiase  to  veyden  gekomen  synd,  unde  se  truweliken  daran  bewaren 
unde  van  allen  vestingen,  dar  se  van  des  rades  unde  der  borgere 
wegene  van  Halb,  van  dusses  Unwillen  wegene  bynnen  orer  stad  unde 
in  dem  stiebte  to  Halb,  myt  gerichtc  unde  rechte  in  gebracht  syn, 
willen  unse  vorgescrevene  f'rund  se  entleddigen,  zo  dat  se  (»res  lyvcs 
unde  gudes  van  der  wegene  schullen  zeker  wesen.  unde  twintich 
pund  Halb,  penninge,  de  Hinrik  Steen  dem  vorbenömpden  Mathiase 
van  unser  vorgescrevenen  trund  wegene  myt  rechte  afirmanede,  willen 
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se  ome  ok  weddergeven.  welke  richtinge  unde  zöne  unse  frund  de 
rad  to  Halb,  gedan  ichte  wcdder  augenomcn  hedden  myt  geystliken 
eder  myt  werliken  ludeu,  de  wyle  de  vorgenanten  brudere  in  orer  stad 
woneden ,  der  willen  se  on  bekcnnich  syn ,  dat  se  sek  daran  holden 
mögen,  iebt  on  des  not  dede.  unde  welk  orer  böigere  dussen  vor- 
genanten bi 'deren  eder  orer  welkem  beznndern  schuldich  werc,  de 
borgere  willen  de  rad  darto  bestellen,  dat  se  on  gclden  eder  de  schult 
mynncren  iehte  sek  der  entleddigen  myt  rechte,  in  dem  geliken 
willen  unde  schullen  de  vorgenanten  brudere  unde  orer  eyn  yowelk 
hczundern  tegen  unse  vorgescrevene  frnnde  den  rad  unde  ore  borgere 
dat  weddenimme  holden,  alzo  dat  se  der  schult  bekennen  unde  gclden 
eder  de  mynneren  unde  sek  leddigen  myt  rechte,  unde  welkerorem 
dusser  vorgescrevenen  mauinge  unde  schedinge  not  dede,  de  scholde 
dat  alzo  nemen  unde  wedderumme  don  uppe  sante  Borcherdes  hove 
vor  Halb.,  zo  vakene  alze  des  not  geschege.  unde  dat  enscholde  orer 
neyn  dem  anderen  myt  vorsate  verteen.  nemeliken  is  in  dussen  dege- 
diugen  utgesproken  tius  unde  hof,  dat  Henning  Bredcwech  gekoft  heft 
unde  der  Mathiase  ghewesen  is,  dat  de  vorbenaute  Mathias  darvore 
upnemen  schal  hundert  unde  seventich  mark  Halb,  weringe.  unde 
diwse  vorgescrevene  summen  geldes  scholde  me  by  uns  den  rad  to 
Brunswik  leegen  uppe  guden  geloven  to  des  vorgescrevenen  Mathiasen 
band  unde  de  by  uns  to  beneidende,  so  lange  went  de  vorbenompde 
Mathias  den  rad  unde  de  borgere  to  Halb,  in  der  wyze,  alze  vore- 
gescreven  is,  vullcnkomeliken  bctalet  hedde.  unde  de  vorgenante  Mathias 
unde  syne  erven  schullen  unde  willen  Henninge  Bredeweghe  des  kopes 
huses  unde  hoves  rechte  wereu  wesen  unde  ome  dat  leddigen  unde 
frygen  van  aller  rechten  ansprake.  hedde  ok  yennich  orer  borgere  sek 
underwundeu  orer  bave  ichte  gudes  unde  van  dussen  vorgenanten 
broderen  welkem  darumme  beschuldiget  worde,  wes  de  bekenten,  dat 
scolden  se  wedergeven  eder  versa kdi  eder  sek  der  Hebte  entleddigen 
myt  rechte,  unde  weren  ok  ore  gudere  eyn  deil  verbistert  ichte  ver- 
daen ,  de  seholden  se  na  orem  weerde  gegulden  nemen.  de  vorgeuante 
Mathias  van  Hadeber  unde  Mathias  syn  sone  schullen  unde  willen 
afdon  de  veyde  vor  sek  unde  ore  hulpere  unde  myt  alle  den,  de  umme 
oren  willen  myt  dem  rade  unde  den  borgeren  to  Halb,  to  veyden 
gekomeu  syn,  unde  myt  den,  de  umme  oren  willen  don  unde  laten 
scliullen.  weren  ok  de  vorbenompden  brudere  insampt  eder  orer  welk 
beznndern  myt  yennigen  borgeren  to  Halb,  van  dusser  vorgerorden 
twydracht  wegene  in  Unwillen  gewesen  edder  yennich  orer  borgere  sc 
wedderumme  in  Unwillen  hedde,  dar  enschal  to  ewyger  tyd  neynerleye 
wrake  clage  ichte  sake  in  geystliker  edder  in  werliker  achte  umme 
scheen  van  der  vorgescrevenen  unser  frund  des  rades  uude  borgere 
wegen  to  Halb,  unde  ok  van  der  vorbenompden  brudere  unde  van 
orer  erven  wegene.  unde  alle  Unwille  koste  unde  schade  an  beydent 
ziden  schal  hirmede  deeger  by  wesen  unde  to  gründe  wol  berichtet  syn. 
hedden  ok  de  vorgenanten  broderc  insampt  eder  orer  yennich  beznndern 


Digitized  by  Google 


Nr.  742.  74*  a.  1412. 


17 


edder  yenicnd  van  dusBcs  vorgerordeu  Unwillen  wegtue  yennige  cla^e 
gebracht  vor  geystlik  eder  werlik  gerichtc  byuneu  oder  hüten  lande* 
over  den  rad  unde  borgere  to  Halb,  eder  ovcr  de  vorbenonieden  achte 
pereonen  insampt  edder  bezundern,  so  scholde  de  yennc,  de  de  dage 
irheven  unde  angesät  bedde,  van  stund  an  darvore  wesen  unde  dat 
bcarbeyden  by  den  vorgerorden  richteren  unde  de  vermögen,  dat  de 
alsfilke  clage  stillen  uude  afdon  unde  on  der  volge  leddich  unde  los 
laten  unde  dem  edder  den  beclagcden  der  ansprake  eynen  l'rede  werken 
van  der  clage  wegene  nftmber  mecr  to  bedegedingende.  unde  wo  de 
rad  der  stad  to  Brunswik  hebben  umme  beyder  partyc  bequem  ichevt 
unde  ewyges  fredes  unde  anders  umme  neyuer  sake  willen  de  vor- 
benompden  brodere  alle  dre  unde  orer  yowelkcn  bezundern  gebeden 
unde  on  geheiten,  dat  sc  schullen  unde  willen  myden  de  stad  to  Halb, 
old  unde  nyc  unde  darenbuten  bliven  alze  wyde,  alze  ore  innren  doer 
porten  unde  graven  wenden ,  unde  willen  dat  holden  ane  b5ze  vorsate, 
ane  alle  listlike  behelpinge.  de  vorbenompden  brodere  schullen  unde 
willen  der  stad  unde  der  borgere  to  Halb,  beste  don,  wnr  se  kunnen 
unde  mögen,  unde  dussc  vorgescrevene  fruntliken  degedinge  unde 
richtinge  schullen  orer  neynem  an  beyder  zyd  schaden  bringen  edder 
voigen  an  eren  edder  an  rechte,  dusse  vorgescrevene  fruntliken 
riebtiuge  hebben  de  vorbenompden  brodere  alle  dre  in  unser  yegin- 
wordicheyt  by  oren  waren  worden  geredet  unde  vor  uns  gelovet  stedc 
unde  vast  to  holdende  ane  alle  argelist  unde  boze  behelpinge.  unde 
hirumme  dat  dusse  vorgescrevene  richtinge  in  dechtnissc  blive  unde 
van  beyden  partyen  truweliken  geholdcn  werde,  hebbe  we  de  rad  der 
stad  to  Brunswik  de  degedinge  bescriven  laten  unde  umme  unser 
frunde  des  rades  unde  der  borgere  to  Halb,  unde  umme  der  vor- 
benompden drien  brodere  bede  willen  unser  stad  ingesegil  to  orknndc 
witliken  gehengit  laten  an  dussen  bref. 

unde  is  gesehen  na  der  bort  godes  verteynhundert  jar  darna  in 
dem  twelften  jare,  in  alle  goddes  hilgen  avende. 

Halb.  DD.  3.  -  7>w  Siegel  ist  ab. 

1418.  Nov.  12.  743. 

*  Hans  von  Dorstadt,  wohnhaft  zu  Halberstadt,  Lehnsmann  des 
Bisdtofs  (mynes  hereu  van  Halb,  belegen  man)  gibt  den  Hof  mit 
der  steinernen  Pforte  in  der  Geverdes- Strasse  (hern  Gheverdes 
tweyten)  den  Celliten  (der  samuinge  der  armen  brodere),  Ge]>- 
hard  von  Ammendorp,  Nieolaus  PulcJiri,  Hans  von  Wtdßagen, 
Henning  Ludeken,  Bruder  HeinricJi  von  der  Wismar  und  Bruder 
Henning  von  Hei  fingen  gegen  zwei '.Schilling  jährlich  in  Erbeneins. 

des  sunavendes  na  sente  Mertens  dagc  des  hilligen  byseboppes. 

Maqd.  *.  r.  Halb.  ./.  4.  -  Mit  rundem  Sieqel  (s.  Taf.  V.  2).  -  S.  I,  OTT 
Htul  II,  708. 
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1413.  März  28.  744. 

*  Domprobst  Dietrich  Rabil  belehnt  Henning  Adersleben  mit  zwei 
Hufen  Landes  im  Alten  Frevel  und  der  WichclzinÜhle, 

We  Tyderik  Rabil  van  der  gnade  goddes  doniprovest  to  Halberstad 
bekenne  mit  krall  |  dusses  open  breves,  dat  we  hebben  gelegen  nnde 
ligen  Hennige  Adesleven,  borgere  to  Halb.,  twe  bove  landes,  de 
belegen  sin  in  dem  oldeu  Vrewele  vor  Halb.,  de  gewest  sin  Laugen 
Matbies.  ok  so  beft  vor  uns  gewesen  Emmele  des  vorgenanten  Matbies 
elike  busvrowe  und  beft  vorlaten  ore  liftu[ch]t,  de  sc  hadde  an  den 
vorgescrevenen  twen  boven.  ok  so  bebbe  we  belif'tuchtiget  Zagbarian 
des  vorgescreven  Hennig  Adesleven  eliken  busvrowen  met  den  vor- 
gescreven  twen  hoven  und  mit  eyner  molen,  de  de  gebeten  is  de 
Wicholtes  mole.  dusses  vorscrevenen  gudes  wille  we  sin  eyn  recht  were, 
wurc  we  to  rechte  schullen.  des  to  eyner  bekantuisse  bo  hebte  we  wit- 
liken  laten  gehenget  unse  ingesegel  de(r]  domprovestye  an  dussen  bref. 

unde  is  gegeven  na  goddes  bort  verteynhundert  jar  darua  in  dem 

dritt[eyn]den  jare  darna,  des  dinsdages  vor  mitvasten. 

Halb.  C.  20b.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  In  gleicher  Weise  belehnt  1424  Sept.  8. 
(in  luiser  leven  Frauwcn  dage  alse  [se]  geboren  wart)  Domprobst  Friedrich  Hake 
die  Brüder  Chilis  und  Hans  Adersleiten,  Söhne  des  verstorbenen  Henning  Aders- 
leben, mit  einer  Mühle  belegen  to  Werstcde,  de  gehoyten  is  dyc  Wicholte«  molen 
und  2  Hufen  Ixind  auf  dem  Alten  Frevel  (Halb.  (\  20*  mit  schönem  Siegel  des 
Domprobstes,  dem  Prol>steiadier  über  einem  Schilde,  in  welchem  zwei  abgekehrte 
liegenbogen).  —  1476  Juli  16.  (dimestedages  na  Margarete  virg.)  belehnt  Domjtrobst 
Baltasar  von  Neustadt  Harn  von  Adersleben  uiul  seine  Frau  Margarete  (ebd.  V.  20^, 
mit  scluincm  Siegel). 

1413.  Sept.  15.  745. 

*  Der  Rath  verspricht  an  die  Gebrüder  von  Hadelter  SSO  Rh.  //. 
zu  zahlen,  womit  aller  Streit  beigelegt  sein  soll. 

We  de  rad  der  stad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  |  dusseme 
breve,  dat  we  Cord  Matbiese  unde  Hanse  broderen  geheten  van  Haide- 
ber geveu  schullen  unde  willen  achtehundert  unde  drittich  gülden  uppe 
benanto  tid,  alzc  hirna  beschreven  steyt:  drehundert  unde  drittich 
güldene  uppe  dussen  neysten  tokomende  sinte  Mycheles  dach,  dreddehalf 
hundert  güldene  uppe  de  wynachten  darneyst  tokomende,  dreddehalf 
liuudert  gülden  uppe  de  paschen  darneyst  tokomende,  unde  alle  utto- 
gevende  in  der  stad  to  Brunswik,  darup  schal  alle  Unwille  unde 
twidracht  gensliken  to  gründe  bygedan  sin  myt  den  Mathiesen  broderu 
geheten  van  Hadeber  na  inholde  des  richtebreves,  den  uns  de  rad  to 
Brunswik1  gegeven  unde  besegelt  lieft,  dat  we  dit  stede  unde  vast 
holden  willen,  dat  betuge  we  myt  unseme  secret,  ilat  we  hebben 
inwendich  an  dussen  bref  gedruckt. 

na  goddes  bord  verteynhundert  jar  in  deme  dretteyuden  jare,  des 
frydages  vor  sinte  Matheus  dage  des  hilgen  aposteleu  unde  ewangelisten. 

Halb.  DD.  .5.  —  Bipierurkunde  mit  aufgedrucktem  Secret,  eingeschnitten.  — 
1)  n.  N.  742. 
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1413.  Sept.  16. 


746. 


*  Die  Gcbriider  von  Hadeber  söhnen  sich  mit  der  Stadt  aus  und 
versprechen  dieselbe  bis  Ostern  nicht  zu  betreten. 

We  Cord  Mathies  nnde  Hans  brodere  geheten  van  |  Hadeber 
bekennen  openbar  in  dusseme  breve,  dat  we  uns  fruntliken  unde  gut- 
liken  gerichtet  hebben  myt  deme  rade  to  Halberstad  unde  der  stad 
gemeyne  alse  umme  alle  twidracht  uude  Unwillen,  de  de  was  upgestan 
twischen  deme  rade  mesteren  burmesteren  tinsmesteren  unde  der  meyn- 
heyt  unde  eynen  isliken  bysunderen  darsulves  unde  uns  vorgenanten 
broderen,  also  dat  de  schal  to  gründe  bygedan  sin  unde  gensliken 
bericht  ane  geverde  unde  Hstlike  behelpinge  na  inholde  des  breves, 
den  uns  de  rad  to  Brunswik  besegelt  heft 1.  unde  weret  dat  we  jennigen 
borger  to  Halb,  eder  mydwonre  hedden  to  schuldegene  umme  pennig- 
schult,  des  schulle  we  unde  willen  uns  genogen  laten  an  der  stad 
gerichte  darbynnen ,  unde  wolde  we  jemende  schuldegen  umme  erve- 
gut, dat  schulle  we  unde  willen  don  vor  des  gudes  heren.  ok  schulle  we 
unde  willen  umme  bede  willen  des  rades  to  Brunswik  myden  de  stad 
to  Halb,  twischen  hir  unde  paschen  neyst  tokomende  na  gift  dusses 
breves.  unde  weret  zake,  dat  de  vorwiseden  ofte  jement  van  orer 
wegene  eder  eyn  ander  den  rad  borgere  eder  eynen  jowelken  bysunderen 
moyen  wolden  myt  utwendegem  gerichte,  dar  wille  we  one  to  helpen, 
alse  we  aller  truwelikest  kunnen,  na  mogelicheyt  in  aller  wise,  alse  we 
dat  van  one  nemen  willen,  unde  one  alle  dinge  truweliken  to  gude 
holden,  dat  we  dit  alle  stede  unde  vast  holden  willen,  des  to  orkunde 
nnde  bekantnisse  hebbe  we  vorbenomden  brodere  geheten  van  Hadeber 
unse  ingesegele  witliken  inwendich  an  dussen  bref  gedruckt. 

na  goddes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  deme  dretteynden 
jare,  des  sonnavendes  vor  sunte  Matheus  dage. 

Halb.  DD.  6.  —  Die  3  auf  die  Pajnerurkutuie  aufgedruckten  Siegel  sind  sehr 
l**chtidigt,  da»  erste  war  ein  Helmsiegel,  das  zweite  s.  Taf.  IV,  5.  —  1)  N.  742. 


*  Der  Freigraf  des  Erzbisctiofs  von  Köln  Johann  Gtroppe  hebt  das 
Gericht  gegen  den  Rath  su  Halb,  wegen  Card  Mathias  (von  Hade- 
ber) auf. 

Ek  Johan  Groppe,  vrygegreve  myns  genedigen  herren  van  Colne, 
bekenne  in  dussem  |  oppenen  breve,  dat  Curd  Mathias  vor  my  ge- 
wesen heft  in  gerichte  unde  heft  geclaget  over  den  rad  van  Halberstad, 
bynamcn  Henninge  van  Adesleve,  Betteman  Sargstede,  Hans  Aspen- 
stede  den  jungen,  Herman  Wrygel,  Henrik  Kerchoff,  Steffen  Eppe, 
Jordan  Schenigen,  Rolf  Strobeckes,  Dydcrik  Helmcstede,  Haus  Hesse, 
des  clage  hebbe  ek  eyne  upruckinge  gedan  in  gerichte  twischen  hir 
unde  sinte  Mychahelis  dage,  de  vorgangen  is,  of  sc  sek  vrnntliken 
myt  eme  richteden ,  weret  dat  dat  geschee.   des  hell  Curd  Mathias  by 
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my  gewest  unde  heft  uiy  geseget  up  sin  cydc,  de  vruntlike  richtinge 
de  sy  geschecn  bynuen  der  tyt  darup  hebbe  ek  dat  gcrichte  afgedan 
unde  hebbe  se  myt  ordeln  unde  myt  rechte  wedder  in  ere  recht  gesät, 
dusses  to  tuge  unde  to  bekentnisse  80  hebbe  ek  myn  ingesegel  gehangen 
an  dussen  bref. 

datum  anno  Domini  m.cccc.xiij,  an  sintc  Dyonisius  dagc. 

Halb.  DD.  4.  —  Rtjn'erurkunde  mit  Siegel  an  Vergamentstreif:  S'IOHIS* 
GROPPK.  VRYGG'VE.  +  Steliemler  Hüter  (Karl  der  Graue'/),  in  der  Rechten 
das  hochgehaltene  Schwert 


Bischof  AlbreclU  bezeugt  die  von  Seiten  der  Bürger  gegen  Greb~ 
hard  Ammendorf,  Curd  Quarnstedt,  Hinze  Derenburg ,  Hermann 
Wrigel  und  Heinrich  Ströbeck  verübten  Gewaltthütigkeiten. 

Von  gotis  gnaden  wir  Albrccht  bischof  zu  Halberstad  bekennen  in 
dissem  uffen  brife  vor  alswem,  daz  uns  wislichen  ist,  das  unse  bürgere 
von  Halb,  diße  benumeden  personen  Gebeharde  Ammendorfe,  Curde 
Quenstedc,  Hinzen  Derneborge,  Hermanne  Wrigele  den  cldern  unde 
Ilinriche  Strobcke  vortriben  haben  us  der  stad  Halb.,  vorvestent  unwis- 
lichen  ane  antwort  unde  ore  fyande  worden,  unde  zogen  vor  ore  huse 
mit  oren  ufgeriehten  bannyrn  unde  treben  darus  ore  wip  kindere  unde 
gesinde,  unde  sazten  andere  ore  bürgere  darin  unde  underwunden 
sich  alle  orer  gutere  unde  behilden  on  dy  so  lange  zit  vor,  also  wyr 
der  benanten  personen  mechtig  waren  zu  antwerden  zu  eren  unde  zu 
rechte,  also  wir  das  vele  vor  sy  schreben  unde  boden,  das  uns  noch 
on  nicht  helfen  konde.  des  zu  uffenbarem  bekentniße  haben  wir  unse 
secret  gehangen  laßen  an  dissen  brif, 

der  gegeben  ist  nach  gotis  geburt  virzenhundert  jar  darnach  in  deme 
funfzenden  jare,  des  fritages  nach  demesuntage,  als  dy  heilige  kirebe 
singet  Oculi. 

Halb.  EE.4r>.  Als  Transsumpt  in  einer  Klagerdle  des  Gebhard  von  Ammen- 
tlorf  wider  den  Rath  v.  J.  1427  Freitag  nach  Ineoc. 


*  Die  Nachbarschaß  der  Harsleber  Strasse  verpflichtä  sich  für 
Henning  Brockenstcdt  und  seine  Magd  11  sehe  vom  Springe  jähr- 
lich eine  Memoric  halten  zu  lassen  und  erhält  dafür  ein  CapiUif 
von  5  Mark,  das  auf  einem  Hause  in  der  Velkenstrasse  zur  ersten 
Hypothek  steht  und  l/8  Mark  Zins  bringt. 

Ek  Ludeke  Zuleu  burmester  unde  Dyderik  Wunstorp  unde  Hans 
Hnneken ,  vorstender  der  ncyber  in  der  |  Herslingstratc  to  dusser  tyd, 
unde  de  neyber  gemenliken  darsulves,  we  bekennen  openbar  in  dussem 
breve  vor  alle  den,  de  on  sen  boren  edder  lesen,  dat  we  hebben  uns 
voreuet  unde  vordragen  myt  hern  Ileunig  Hrokkenstede,  dem  ersamen 
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licrn,  linde  rayt  syner  maget  Visben  van  dem  Springe  in  dedingen, 

also  hirna  gescreven  sted,  dat  se  sek  myt  den  ncyberen  darsulves  myt 

gudem  vorbcdagdem  niode  vordragen  hebben  endregtliken  nrame  ene 

yartyd,  also  ore  begeringe  was,  dat  we  scUullen  unde  willen  alle 

jarlikes  began  nacht  des  vorbenomden  hern  Henniges  dode.  nnde 

wan  dat  erste  jar  is  umme  gekomen,  also  de  vorbenomde  her  Henning 

is  afgegan  van  dodes  wegen,  so  schulle  we  unde  willen  alle  jarlikes 

nnde  unse  nakomelinge  on  began  laten  unde  syner  eidern  sele  unde 

Ylsben  von  dem  Springe  unde  orer  eidern  sele  unde  alle  de,  de  ut  den 

siechten  vorstorven  syn,  myt  vigilien  unde  myt  zelemissen  alle  jarlikes 

to  den  Barvoten  "broderen.   dar  schul  we  unde  willen  vor  geven  den 

vorbenomeden  ttarvoten  broderen  enen  halven  verding  Halb,  weringe 

an  jengerleye  vorsumenisse  edder  vortog  unde  darto  tobringende  de 

neyi>er  by  neyber  des  morgens  to  der  begennisse  en  islik  sin  opper. 

vor  <liis.se  vorbenomde  degnisse  hed  de  ergenante  Ylsbe  von  dem  Springe 

uns  gegeven  vif  mark  Halb,  weringe  an  enem  huse  belegen  in  der 

Velkenstrate  by  dem  negesten  oversten  huse,  dat  dar  twers  in  der 

Straten  steyt  to  der  lochter  hant,  dar  se  unsen  neybern  over  hed 

gelaten  den  ersten  vrede  over  de  vorbenomeden  vif  mark,  dar  me  up 

schal  nemen  den  neybern  ene  naive  mark  tynses  nacht  der  stad 

willekore.   van  der  vorbenomeden  halve  mark  tynses  schulle  we  den 

ergenanten  halven  verding  nemen,  den  we  to  den  Barvoten  brodern 

schullen  geven  to  der  jartyd,  also  vorgeschreven  is.  unde  wes  hirboven 

is,  schullen  de  barmester  unde  de  vorstender  unsen  neybern  darvan 

kopen  ene  tonnen  bere  unde  schullen  de  geven  unsen  neybern.  de 

schullen  se  drinken  vruwen  unde  man,  dat  se  vrolik  werden,  unde 

bidden  vor  de  zele.    is  denne  hir  wat  enboven  van  der  sulven  halve 

mark,  des  schullen  de  neyber  wol  megtich  syn,  wu  ^e  dat  holden 

willen,   ek  vorbenomede  burmcster  unde  we  vorbenomede  vorstender 

nnde  de  vorbenomede  neyber  ut  der  Hcrslingstrate  gemenliken  unde 

alle  unse  nakomlinge  loven  dat  stede  unde  gans  to  holden  an  jenger- 

leyge  argelist  unde  hulperede.  des  to  ener  beter  wissenheyt  hebbe  we 

endrechtliken  dussen  bref  besegelt  myt  user  neyber  ingeseghel,  dat  we 

witliken  hebben  gehenget  an  dussen  bref. 

na  goddes  bort  m.  jar  cccc.  jar  in  dem  xv.  jare,  des  ersten 

donersdage  na  Quasimodogeniti. 

Halb.  N.  5.  -  Mit  Siegel  (s.  laf.  III,  4),  ülxr  weldxs  zu  vergleichen  ist 
UZ.  1870,  992. 

1415.  Juni  8.  750. 

*  Hinze  Beding,  Bauer  zu  Croppenstedt ,  und  seine  Hausfrau 
Lücke  verschreiben  mit  Zustimmung  des  Lehnsherrn  Henning  von 
Queasteitt,  Canonicus  U.L.Frauen,  ick.  an  HiMcbrand  Questeken, 
Decan,  Heinrich  Zilling,  Kämmerer,  und  die  gesummten  Kalands- 
Brüdcr ,  Pfaffen  und  Laien,  des  Kalands  S.  Stephan  in  Halb, 
einen   Fcrdinq    jährlich   zu   Weihnachten   von  einer  Huf*-  in 
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Ammendorf,  an  der  Henning  von  Qucnstedt  oder  wer  das  oblegium 
hat,  jährlich  1  JMh  zu  etnp fangen  hat,  für  drei  Mark. 

an  sonavende  na  sinte  Bonifatius  dage  de[s]  hilgen  mertelers. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  4.  —  Das  Siegel  des  Hinze  Beding  ist  ab.  —  An  dem- 
selben Tage  gibt  Henning  von  Quenstedt  seine  Zustimmung  (ebd.  V.  5.  mit  kleinem, 
rundem  Siegel,  das  2  Querbalken  (?)  zeigt:  ».  hcnn  de.  Quenstide.  +). 


*  Bischof  Albrecht  gibt  dem  Prediger- Kloster  Ablass  zu  Gunsten 
des  von  Johann  von  Krcyendorf  geschenkten  Marienbildes. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halberstadensis 
dilectis  in  Christo  fratribus  ordinis  Predicatorum  in  eadem  civitate 

Halb,  salutem  in  domino  salvatore  |  nostro  sempiternam.   licet  is  . 

cupientes  ut  ecclesia  vestra  congruis  honoribus  frequentetur  et  ymago 
b.  virginis  Marie  cum  reliquiis  in  ea  positis,  vobis  et  conventui  vestro 
a  discreto  viro  Johanne  Kreyendorp,  nostro  vasallo,  generöse  deputata 
diversisque  floribus  depictis  ornata,  devotius  in  vestra  ecclesia  vene- 
retur,  omnibus  fidelibus  vere  confessis  et  penitentibus ,  qui  coram  ipsa 
ymagine  prefata  humiliter  genufiexionibus  salutationem  angelicani  Ave 
Maria  devote  oraverint  seu  ad  laudem  ejusdem  b.  Marie  videlicet  ad 
8alve  regina  in  completorio  vestro  ob  Dei  et  sue  piissime  matris  Marie 
gratiam  consequendam  reverenter  venerint  aut  vobis  manum  adjutricem 
ad  sepedictam  ymaginem  sollerapnius  ornandam  porrexerint,  xl  dies 
indulgentiarum  et  unam  karenam  de  injuncta  sibi  penitentia  miseri- 
corditer  relaxamus. 

datum  Groninghen  anno  Domini  millesimo  cccc.  quintodecimo,  in 
vigilia  nativitatis  Marie  virginis  gloriose,  nostro  sub  sigillo. 

Magd.  s.  r.  D.  50*.  —  Mit  beschädigtem  Siegel. 


*  Zeugniss  des  Ileinricli  von  Benoinkel  über  die  Gefangennahme 
des  Matthias  von  Hadeber. 

Ek  Hinrik  van  Berwinkel  bekenne  openbar  in  dussin  open  breve 
unde  do  witlik  allen  bedderven  luden,  de  dussin  bref  seen  edder  hören 
lesen,  dat  ek  Langen  Mathiese  van  Hadeber  gevangen  hebbe  unde 
hebbe  dat  gedan  myt  eren,  alse  ik  siner  nene  kuntscop  enhadde,  unde 
hebbe  ene  umme  der  stad  willen  to  Halbirstad  nicht  gevangen  unde 
wil  des  bekennich  sin  in  allen  Steden,  ok  wert  he  myk  truweli>s  euer 
wytliken  venguisse.  unde  betuge  dyt  myt  inyme  ingesegelc  inwendich 
an  gedrucket. 

na  Christi  gebord  virteynhundirt  jar  in  deme  vefteynden  jare,  des 
dinsendages  na  Luce  ewangeliste. 

Halb.  1)1).  7.  —  Das  auf  die  ftqnerurkutule  aufqedriickte  dreieckige  Siegel 
zeigt  einen  Wolf  ül*r  zwei  Garben. 


1415.  Sept.  7.  Gröningen. 


751. 


1415-  Okt.  82. 


752. 


Digitized  by  Google 


Nr.  751  —  753  a.  1415 


53 


1415.  Nov.  17.  753. 

*  Die  Stadt  Braunschweig  verbündet  sich  mit  Halberstadt. 

Wy  borgermestere  radmanne  nnde  ganze  gemeynheyt  der  stad 
Brunswik  bekennen  openbare  niyd  dussem  breve  allen  den,  de  on  seen 
edder  lesen  hören,  dat  wy  myd  ganzer  vulbord  vorbedechtlich  in 
fredeliker  andacht  godde  to  eren  unde  |  dorch  gemeynes  nuttes  besten- 
dicheyd  willen  orer  unde  unser  stede  unde  borgere  uns  myd  den  vor- 
sichtigen borgermesteren  radmannen  unde  borgeren  gemeynlik  der  stad 
Halbirstad  voreynet  unde  in  fruntschop  verdragen  hebben,  alse  wi  mit 
rechte  unde  eren  don  mögen  van  unser  stad  unde  borgere  wegene  in 
aller  mate,  alse  hirna  geschreven  is.  also  dat  wi  on  unde  den  oren 
in  allen  saken,  wurane  wi  mögen,  fruntschop  leve  unde  vordernisse 
bewisen  unde  ore  unde  der  oren  beste  gemenlik  unde  besundern 
wetten  vortsetten  unde  d5n  unde  oren  schaden  afwenden  unde  warnen, 
wur  wi  dat  wetten  unde  myd  eren  don  mögen,  unde  ore  noch  der  oren 
viende  nicht  werden  schullen  noch  enwilleu  van  unses  sulves  wegene 
noch  dorch  yemendes  willen,  dar  wi  des  myd  eren  unde  rechte  vore- 
wesen  mögen,  utgenomen  dat  hilge  Romesche  rike,  van  gift  dusses 
breves  to  nachvolgenden  jaren  unde  tiden,  also  lange  want  dusse 
enyngen  unde  overdracht  van  unsen  frunden  vorgescreven  edder  oren 
navolgern,  van  uns  edder  unsen  nachkomen,  alse  dat  na  inhaldingen 
dusser  overdracht  wesen  mach,  wedderschreven  unde  afgesecht  werden, 
queme  doch  yernent  myd  den  vorgenanten  unsen  frunden  edder  se  myd 
yemende  to  veyden  edder  krige,  so  schullen  wi  unde  willen  dartwischen 
getruwelik  arbeyden  unde  versoken,  dat  wi  sülke  krige  unde  vcyde 
myd  frnntscap  gebrekeu  unde  to  berichtingen  bringen  mögen:  konden 
wi  aver  des  nicht  gedon  unde  worden  van  yemande  to  hulpe  wedder 
de  vorgeschrevene  stad  geesched,  dem  wi  im  rechten  unde  van  eren 
wegene  hulpe  nicht  weygeren  mochten,  unde  quemen  also  myd  der 
stad  to  veyden,  dat  schal  wedder  dusse  enynge  unde  overdracht  nicht 
wesen.  alse  wenne  sulke  veyde  gesönet  worden,  so  scholde  dusse 
enynge  wedder  anstan  unde  vestlik  na  orer  inhaldingen  in  ganzen 
truwen  gehalden  werden,  doch  also,  wenne  wi  myd  den  sulven  unsen 
frunden  in  sulker  enyngen  unde  overdracht  nicht  lenger  wesen  mochten 
edder  wesen  wolden,  dat  schulte  wi  one  schriven  unde  aiseggen,  unde 
darna  wenne  wy  on  dat  geschreven  unde  afgesecht  hedden,  so  schulle 
wi  vorder  eyn  half  jar  in  dusser  enynge  unde  overdracht  myd  on 
sitten  unde  bliven  unde  on  de  so  lange  halden.  weren  se  aver  dorch 
unsen  edder  wy  dorch  oren  willen  myd  yemende  to  veyden  komen 
edder  se  uns  ore  rechticheyd,  de  se  to  yemende  hedden,  darvan  veyde 
komen  mochten ,  verkündiget  hedden ,  unde  were  wi  des  to  rechte  nicht 
mechtich,  van  dem  se  uns  de  verkundeginge  hedden  gedau,  dat  he  on 
rechtes  plege  edder  sek  des  van  on  genogen  lete ,  wu  sek  dat  gebord, 
so  wille  wi  des  aver  vordir  in  dusser  enynge  myd  on  sin  unde  bliven, 
so  lange  went  dat  de  veyde  genzlik  verzfinet  unde  de  sake,  de  uns  also 
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verkündiget  weren,  in  fruntschop  edder  im  rechten  geslichtet  undc 
hengeleget  weren.  wordc  ok  jennieh  edder  mcr  heren  edder  süst 
yemend,  dem  edder  den  wi  van  ere  undc  recbtes  wegene  neyner 
bilegginge  beplichtet  weren,  welker  nainen  werde  unde  achte  se  weren, 
vigende  der  vorgeschreven  unser  frunde,  edder  eft  se  de  ore  ane  veyde 
bescheddigeden  edder  verunrcchtigeden ,  to  dem  edder  den  wille  wi, 
wanne  unse  frunde  vorgeschreven  dat  van  uns  escheden,  schriven  unde 
senden  unde  vor  unse  frunde  den  cdder  de  truwelikcn  bidden  unde 
verkundigen,  dat  wi  ores  rechten  mechtich  sin.  unde  willen  sek  der 
edder  de  an  rechte  nicht  laten  genögen  unde  unsen  frunden  undc 
den  oren  ok  rechtes  plegen  bynnen  den  ncgesten  ver  weken  na  der 
vorkundegingc,  so  wille  wi  daramme  utgande  den  ver  weken  de  unse 
tigen  de  ore  uppe  belegelike  undc  beqweme  stede  schicken  to  ver- 
handelen,  wurmede  sulken  veyden  schaden  unde  unrechte  nfittest  to 
begegenen  sy.  unde  wes  de  van  beyden  syden  darover  eyndragende 
werden,  dat  schal  men  so  utholden  ane  geverde.  undc  in  sulker 
wise  schulle  wi  dat  ok  tegen  cynander  holden,  eft  se  edder  de  ore, 
wi  edder  de  nnse  van  yemendc  gedrungen  edder  ut  unser  richter 
gerichte  in  utwendich  werltlich  edder  geystlieh  recht  edder  gerichte 
geesched  edder  geladen  worden  wedder  ore  unde  unse  frigheyde  gnade 
privylegia  unde  gewonheyde.  wi  willen  ok  unsen  frunden  vorgenant 
unde  den  oren  gunnen  unde  gestaden  in  unser  stad  to  kopende  voyder 
spyse  unde  gedrenke  unde  dat  van  uns  in  ore  stad  to  vorende,  wanne 
se  des  bedorven,  doch  unschedelicb  tollen  geleyden  unde  andern 
gewonbeyden.  wi  willen  ok  ore  vyande,  de  uns  witlik  sin  edder 
nainheftich  van  on  gemaket  werden ,  mit  wettensch(ap)  in  unse  stad 
nicht  husen  hegen  noch  vordegedingen,  se  enweren  denne  myd  unsir 
wetenschop  darin  geleydet.  worden  aver  ore  vyande,  de  wi  nicht 
geleydet  hedden,  angeverdiget  in  unser  stad  myd  gerichte  van  unsen 
frunden  vorgeschreven  edder  van  den  oren,  wes  wi  denne  sulves  to 
rechte  yegen  on  edder  to  redeliker  fruntschap  nicht  mechtich  enweren, 
uinme  den  wolden  wi  uns  nicht  annemen,  sunder  se  recht  an  dem  ane 
unse  hindcrni88e  erforderen  laten  unde  on  dat  ok  truweliken,  wor  wi 
dat  myd  vftge  mochten  don,  to  gude  halden  unde  willen  oren  vyanden 
edder  bescheddigeren ,  de  uns  witlik  sin  edder  worden,  neyne  spyse 
gedrenke  voyder  hanisch  noch  perde  verkopen  lycn  noch  geven,  id 
enwere  denne,  dat  wi  bi  plicht  sulves  also  irmanet  worden,  dat  wi 
myd  den  vorgeschreven  unsen  frunden  van  Halb,  mosten  ane  geverde 
to  veyden  komen.  queme  ok  iebt  in  unse  stad,  dat  unsen  frunden 
edder  den  oren  afgerovet  gestolen  edder  sfist  myd  unrechter  gewalt 
entbracht  edder  afgedrungen  were,  wenne  wi  des  ynne  werden  edder 
uns  van  on  edder  van  den  oren  verkündiget  wert,  so  wille  wy  dyt 
bestedigen  unde  ophalden,  so  lange  wenne  dat  se  edder  de  ore  darto 
komen  unde  ore  rechticheyd  daran  irfordern  mögen,  unde  willen  ok 
anders  in  unser  stad  nicht  Imsen  halden  kopen  innemen  hegen  noch 
vordegedingen,  dat  on  edder  den  oren  gcrovet  edder  gestolen  worde, 
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utgenonien  wat  in  vcyden  geschege,  eft  de  twischen  orer  unde  unser 
stad  toqweme,  alse  vorgeschreven  is,  dar  god  twissen  sy.  worden  ok 
unse  frunde  vorgeschreven  edder  de  ore  van  oren  vianden  gedrungen 
edder  gejaget,  so  mögen  se  toflucht  hebben  to  unser  stad  unde  veste- 
ningen,  wor  se  mögen,  unde  dar  schulle  wi  edder  de  unse  se  inlaten 
unde  beschermen  vor  oren  vyanden,  so  wi  truwelikest  mögen,  wanne 
ok  unse  frunde  vorgeschreven  edde[r  de)  ore  in  unser  stad  weren  unde 
van  uns  escheden  unde  begereden,  dat  wi  se  wedder  to  orer  stad 
geleyden  scholden,  daran  wille  wi  uns  truweliken  yegen  on  bewisen 
uude  on  geleyde  mede  dön  na  mogelicheyd  unde  on  dat  to  gude 
halden,  so  wi  best  mögen,  ane  geverde,  wat  in  veyde  geschege,  eft 
de  twischen  orer  unde  unser  stad  toqweme,  also  vorschreven  is,  dar 
god  twischen  sy,  utgenomen.  were  ok  unser  stad  borgir  jennich  on 
edder  den  oren  icht  plichtich ,  wanne  wi  des  van  on  irmanct  werden, 
so  wille  wi  den  unsen  vermögen  unde  darto  holden,  dat  he  on  des 
reihten  in  unser  stad  plegen  schal:  dede  he  des  nicht,  so  mochten  se 
edder  de  oren  ore  sake  myd  rechte  irvorderen,  wor  sc  mochten,  un- 
sehedelieh  unsir  stad  frigheyd  gnaden  unde  Privilegien,  uude  schullen 
orer  borgcre  bi  uns  wedder  oren  willen  unde  wedder  sc  nicht  innemen 
noch  bi  uns  liden,  id  were  denne  dat  wi  der  edder  des  to  rechte 
kegen  on  mechtich  unde  on  des  van  dem  edder  den  behulpen  weren. 
worde  ok  jennige  twidracht  edder  schclinge  twischen  den  vorgeschreven 
unsen  trunden  unde  uns,  dar  god  vor  sy,  van  welken  saken  dat 
qweme,  sulke  twidracht  to  enschedene  fruntlik  edder  unrechten,  willen 
wi  van  unser  syden  setten  to  den  ersanien  unde  wisen  unsen  leven 
trunden  radmannen  der  stad  to  liildensem:  unde  wu  uns  de  sulker 
twidracht  unde  schelinge  myt  dem  rade  der  stad,  de  van  jenner  zid 
darto  gekoren  werden,  eyndrechtlik  entscheydeu,  des  willen  wi  also 
gebrukeu  unde  volgende  sin  ane  weddersprake :  mochten  aver  de  rede, 
de  also  van  beyden  Steden  de  twidracht  to  entscheydene  gekoren 
werden,  nicht  overeyn  dragen  in  der  entschedinge,  so  mögen  se  der 
»aken  ut  den  sulven  reden  overscheder  kesen  in  allen  mechten,  alse 
dat  on  gestanden  heft.  worden  ok  uplope  edder  twidracht  van  edder 
twischen  unsen  fruuden  vorgeschreven  in  orer  stad,  des  god  nicht 
enwille,  wenne  uns  dat  to  wetten  worde,  so  wolde  wi  ane  vortoch 
darto  komen  unde  truweliken  myt  allem  vlite  arbeyden  unde  sulke 
twidracht  undirt'angen  unde  breken,  wu  wy  sehyrst  bequemest  unde 
fruntlikest  mochten,  unde  willen  ok  des  gelik  unsen  trunden,  eft  twi- 
dracht in  unser  stad  undir  uns  worde,  dar  god  vor  sy,  also  volgen 
unde  on  de  to  slichten  mechte  geven.  to  tftge  unde  bekantnisse  aller 
unde  itliker  dusser  vorgeschrevenen  overdrechte  unde  enyuge  hebbe 
wi  unser  vorgeschrevenen  stad  secretum  vorbedechtich  unde  myd  eyn- 
drechtiger  vulbord  an  dussen  bret  beten  hengen. 

datnm  anno  Domini  m.cccc.xv,  des  sondages  negest  na  sunte 
Martini  dage  des  hilgen  bischoppes. 

Halb.  BB.  31.  -  Mit  dem  Secret  der  Stadt  Braunschweig.  -  Dieser  Bund 
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umfasste  die  Städte  Braunschweig ,  Magdeburg,  HaJb.,  Quedlinburg  und  Asciter s- 
leben.  —  Die  Urkunde  von  Magdeburg  (das  Siegel  ist  ab),  Halb.  BB.  30,  (wy  rad- 
manne unde  innigesniestere  unde  ganze  gemeyniicit  der  alden  stad  Magdeburch  

borgermestern  radmannen  innigismestere  unde  Iwrgern  gemoynlik  der  stad  Halb.) 
setzt  zu  Schiedsrichtern  radmanne  und  meyster  der  ynnungen  to  Halle;  die  von 
Quedlinburg  (mit  Siegel),  Halb.  BB.  32  die  radmann«  der  stad  Aschereleven-,  die 
ron  Aschersleben  (das  Siegel  ist  ab).  Halb.  BB.  33  die  radmanne  to  Quedlingeburch. 
Im  Uebrigen  sind  die  Abweichungen  nur  dialektisch,  das  Datum  ist  überall  das- 
selbe. —  Die  Urkunde  Haiberstadts  für  Aschersleben,  im  dortigen  Archiv,  mit  d*tn 
Secret ,  nennt  als  Schiedsrichter  den  Rath  zu  Braunschweig,  für  Quedlinburg,  im 
Quedlinb.  Copialbuch,  ebenso. —  Die  Urkunde  von  Magdelnirg  für  Quedlinburg,  im 
Dresdener  Archive,  ist  abgedr.  Quedl.  U.-B.  I,  273,  wo  auch  die  Ausfertigungen  ton 
Braunschweig  (im  Drestlowr  Archiv),  Halberstadt  (s.  vorher)  und  Ascliersleben 
(Copialb.  in  Quedl.)  für  Quedlinburg  naclujetciesen  sind.  —  Auf  die  Verhandlungen 
der  Städte  scheinen  die  Rechnungsnotizen  von  Braunschweig  und  Helmstedt  aus 


d.  J.  1415  o.  T.  Bezug  zu  toben,  die  Quedl.  U.-B.  I,  274.  275  abgedruckt  sind. 


*  Ladete t  Bernd,  Bernd  und  AUtrecht  Hake  stiften  für  sich  und 
die  Rigmersdörfcr  zwei  Anniversarien  im  Barfüsser- Kloster  mit 
7  Sehilling,  die  jährlich  aus  einer  Hufe  in  Dingehtcdt  gezahlt 
werden  sollen. 

We  Ludeke  Hake  unde  Bernd  Hake  broder,  Bernd  unde  Albert, 
kindere  des  vorgenanten  Ludeken,  bekennen  in  dussem  opnen  |  breve 
vor  uns  unde  vor  unse  erven,  dat  we  eyndrechtliken  myt  wolbedachtcm 
mode  unde  myt  gudeni  willen  hebben  geven  unde  geven  in  godes  ere 
to  ewigen  tyden  den  erbarn  hern  hern  N.  gardiane  unde  den  gemeynen 
conventes  brodern  to  den  Barvoten  to  Halberstad  seven  Schillinge 
jarlikes  tynses  Halb,  were  an  eyner  hoyve  belegen  oppe  dem  velde  to 
Dingelstede,  de  Hinze  Peders  to  dusser  tyd  van  uns  to  erveme  tynse 
lieft  unde  gyft  uns  darvan  alle  jar  xxj  Schillinge,  de  vorscrevenen 
vij  Schillinge  schal  de  obgenante  Hinze  unde  syne  erven  edder  we  de 
vorgenante  hoyve  van  uns  edir  van  unsen  erven  to  erveine  tynse  ent- 
fenge,  den  ergenanten  hern  alle  jar  geven  unde  wol  betalen  oppe 
sunte  Mertens  dach,  unde  we  setten  se  in  de  raweliken  opnemende 
hebbende  were  der  seven  Schilling,  unde  darvor  schullen,  de  ergenanten 
hern  alle  jar  to  twen  tyden  in  deme  jare  myt  vigilien  unde  selemissen 
denken  bischop  Albrcchtes  van  Rygmerstorpc 1  sele  unde  meyster 
Janes  sele  synes  broder  unde  Ludeken  Haken  sele  unde  Kynen  sele 
syner  hnsvrowen  unde  alle  der  sele,  de  ut  den  twen  siechten  gestorven 
synt  unde  noch  darut  sterven,  unde  aller  cristen  sele.  de  ersten  decht- 
nisse  myt  vigilien  unde  selemisse  schullen  se  hebben  des  midwekens 
in  deme  quatuortempere  na  sunte  Lucien  dage,  de  anderen  schullen 
ne  hebben  in  sunte  Maria  Magdalenen  avende.  to  orkundc  unde  to 
merer  bewisinge,  dat  we  ergenante  Ludeke  unde  Bernd,  Bernd  unde 
Albert  dusse  vorscrevene  gift  stede  unde  ganz  holden  willen  in  aller 
wise,  alse  vorscreven  is,  so  hebbe  we  den  vorbenomden  hern  dussen 
pnen  bref  mit  anhangendem  ingesegele  geven  besegelt. 


1416.  Febr.  25. 
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na  gode8  bord  verteynhundert  jar  in  deme  sesteynden  jare  darna, 
in  »unte  Mathias  dage  des  hilgen  apostolen. 

Halb.  N.  6.  —  Mit  2  schlecht  erhaltenen  Siegeln,  die  einen  Schlüssellmken 
im  Schilde  haben  (s.  Magd.  Gesch.  BI.  1869,  S.  91.  6).  —  1)  Bischof  Albrecht  UZ 
um  Rigmersdorf  oder  Berge  starb  1390.  Juli  8.  —  In  gleicher  Weise  rerschreiben 
die  Genannten  7  weitere  Schillinge  aus  obiger  Dingelsteater  Hufe  dem  Prior  und 
den  Contents- Brüdern  der  Marienknechte  in  der  Neustadt  zu  zwei  Vigilien  und 
•See!  messen ,  con  denen  die  eine  ebenfalls  am  Quatembermittwoch  nach  S.  Luciae,  die 
andere  am  Kilians-  Tage  (dem  Todestage  Biscliof  Albrechts)  sein  soll,  1416  März  12. 
(*.  Greaorii),  Copie  des  Notar  Johann  Biese  (Saec.  XVI.),  Magd.  s.  r.  Halb.  F.  11. 
Ueber  die  Famxlic  Rigmersdorf  s.  a.  HZ.  1878,  S.  418. 

U16.  März  10.  755. 

Das  Donicapitel  gestattet  den  Dommcaren  den  Bau  eines  Hauses 
am  Dome. 

We  Friederick  provest,  Friderick  deken  nnde  dat  ganze  capitel  to 
dem  dorne  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dissem  brefe  vor  uns 
unde  unse  nakomlinge,  dat  we  eindrechtlig  mit  wolbedachtem  mode 
sint  ein  geworden  unde  hebben  overgeven,  dat  unse  vicarii  darsulvest 
to  dem  dorne  schullet  laten  upnemen  unsen  stoven  unde  de  huser,  de 
darboven  sint,  unde  dat  schür  boven  dem  borne  unde  schullet  dar 
laten  innren  ein  steinwerk  in  de  hoge  von  dem  orde  des  gevels  an,  de 
de  is  an  der  schole,  unde  bi  der  stratc  hen,  wante  dar  unser  Stove 
heft  ein  ende,  unde  de  andere  mur  von  nnsem  crueegange  an,  wente 
dar  de  Stove  wendet,  ok  moget  sc  laten  muren  einen  steingevel  an 
dem  sulven  hus  in  dat  westen,  wanne  one  dat  bequeme  is,  also  ho,  alse 
dat  hus  wert  gebuet.  hier  schullet  se  laten  up  buen  in  holte  ein  hus 
von  iij  bonen,  dar  se  mögen  ore  korn  laten  upgeten.  ok  moget  se 
laten  raaken  eine  dore  bi  dem  gevel  an  der  schole,  dar  eine  treppe 
np  ga,  de  de  dene  to  der  bonen  boven  der  schole  unde  to  dem  sulven 
huse.  ok  moget  se  laten  maken  eine  winde  ut  dem  sulven  huse,  dar 
me  ore  korn  werde  op  Winnen,  dit  hus  schullen  se  boven  bewaren 
laten,  wur  one  des  behof  is,  besundern  mit  dake.  hirto  schullet  se 
hebben  to  hulpe  dat  holtwcrk,  den  tegelstein,  de  murstein,  alse  se  dat 
laten  upnemen  up  dem  bleke.  birumme  dat  we  den  ergenanten  vicariis 
hebbet  endrechtlik  gevulbordet  dat  hus  up  dat  blek  to  buwende,  des 
se  schullen  boven  to  ewigen  tiden  bruken  to  alle  oren  behove,  so  sint 
we  mit  on  ein  geworden ,  dat  se  willen  uns  buwen  laten  einen  nigen 
stoven  an  der  gevelwant  des  sulven  huses  in  dat  westen  up  ore  koste : 
de  schal  wesen  so  grot,  alse  de  olde  Stove  vor  was.  ok  willct  se  one 
laten  muren  speren  unde  decken  unde  kleiden  mit  delen  unden 
boven  unde  to  den  siden  unde  benke  darin  to  makende,  den  oven  to 
makende,  de  pannen  to  settendc  unde  de  waterroren  to  leggendc,  alse 
dat  bequeme  is  to  dem  stoven.  ok  hebbe  wc  uns  den  willen  beholden, 
dat  we  mögen  des  huses  unden  bruken  to  einem  stovenhuse,  alse  uns 
dat  bequeme  is,  wanne  dit  hus  unde  der  stoven  alrede  gebuwet  sind, 
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dat  men  dariune  mag  baden  nnde  dat  hns  tosluten,  so  schalle  we  mer 
na  der  tit  den  sleten  Uten  unde  na  an  dein  huse  undc  au  dem  stoven 
binnen  unde  enbuten,  wur  des  behof  is.  ok  hebbe  we  um  disses  sulven 
buwes  willen  den  ergenanten  vieariis  overgeven,  dat  se  mögen  laten 
maken  eine  liberyge  bi  orera  slaphuse  up  der  langeden  tegen  unser 
liberige  over,  in  der  grote  alse  de  is,  nach  rade  unde  underwisunge 
unser  heren,  de  von  unses  capitels  wegen  darto  geschicket  werden, 
alle  diße  ergenanten  stucke  hebbe  we  eiidrechtlikeu  overgeven  undc 
fulbordet  in  unsem  gemeinen  eapitel  des  dinstages  in  der  fasten,  nnsen 
vieariis  undc  ore  nakomlinge  dat  hus  mit  dem  stoven  unde  liberige  to 
buwende,  also  vorschreven  is,  unde  der  rauvvliken  to  ewigen  tiden  to 
brukende  ane  unse  wedersprake  etc.  na  der  bord  gottes  m.cccc.xvj 1 
[jarj,  des  dinstages  na  Invocavit. 

Magd.  Cop.  104  (S.  IS).  Die  Copie  ist  sehr  nutngelhafl  und  einzelnes  gradezn 
unverstnmllich.  —  1)  Die  (hpie  hat  statt  1416  1460,  alter  irrthtimlieh ,  trie  die 
Namen  des  l*roljstes  Friedrich  (Hake  1414  —  35)  utul  des  Decans  Friedrich  (Kunt 
1410  . .  33)  zeigen. 


*  Heinrich,  Offuial  des  Kellners,  bezeugt,  dass  Bürger  Jasjmr 
Peters  und  seine  Frau  Hanne  wk.  dem  Cupitel  S.  Bon i fad i 
eine  Mark  jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  im  Liehten- 
(jrahen  mit  Bewilligung  des  Lehnsherrn  Hans  von  Bigmersdorf  für 
12  Mark  verschrieben  haben.  Zeugen:  die  Bürger  Bernd  Stegeier 
und  Tile  Platcnsleger. 

des  mandages  na  palmen. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  21X*.  —  Siegel:  der  kniende  Stephan  B.  oftkialis.  cellerarij. 

Halbrdesk  -\         1)  1437  hatten  die  von  Rustelelten  diese  Iläusir  im  Lichtengraiten 

zu  Lehn. 


*  Ulrich  Zacharias  und  seine  Frau  Emmele  verschreiben  tck. 
dem  Stephans-  Kalaud  im  Bann  zu  Hall),  einen  Ferding  jähr- 
lieh auf  Lieht  mess  aus  ihrem  Hofe  zu  Gross -Qucnstedt  im  Ostern  - 
darf,  mit  Bewilligung  des  bischöflichen  obersten  Meiers,  von  dem 
sie  das  Lehn  haben,  für  2xj-i  Mark.  Sic  setzen  zu  Bürgen  ihre  Freunde 
Hans  Bisterfeld  und  Haus  Heuniuges.  Fs  siegeln  Nicolaus  Clotzen, 
Pfarrer  zu  S.  Laurentius  in  Gross -QuetisteA.lt,  und  der  Domcicar  Hein- 
rich Alamans. 

in  sanetc  Blasius  dage. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  7.  —  Das  erste  Siegel  ist  ganz  undeutlich,  das  zueite 
zeigt  eine  Lilie. 


1416.  Apr.  13. 
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1417.  Febr.  10. 


?6>. 


tDie  Gerber-  und  Schuhnuicher  ~  Innung  reversiri  sich  gegen  die 

Aebtissin  Agnes  auf  dem  Manzenberg  zu  Quedlinburg  wegen  1/2  Hufe 
in  Klein- Harsleben.    die  8.  JScholasticae/ 

Notiz  bei  Erath  S.  860. 


*  Die  KnoeJumhauer-  Innung  söhnt  sieii  mit  dem  llathe  aus  und 
soll  wieder  einen  Meister  zum  Bathhaus  schicken. 

We  mestere  der  knokenhawere  inninge  to  Halberstad  unde  alle 
werken  unde  de  ganze  samninge,  de  der  knokenhawer  inninge 
hruken  |  unde  uebben,  bekennen  in  disseme  openen  breve  vor  alle 
den,  de  en  seen  edder  boren  lesen,  vor  uns  unde  unse  nakomelingen, 
(tat  wc  mit  den  ersamen  unsen  holden  heren  borgermestere  unde  dem 
rade  inningesniestern  unde  burmestern  unde  alle  der  stat  gesworn  der 
»tat  to  Halb,  uns  leimken  unde  gntliken  geeynet  unde  vordragen 
hebben  umme  schelinge  unde  twidraebt,  de  twischen  unsen  holden 
hern  dem  rade  unde  der  stat  gesworn,  twischen  one  unde  uns  gewesen 
is  wante  an  dissc  tyd,  alse  dat  van  unser  inninge  wegen  opgestan 
was,  dat  van  unser  vorecreven  inninge  unse  mester  edder  vorstender 
orre  neyn  van  unser  inninge  wegen  nicht  to  rathuse  gan  heft  lange 
tyd,  des  uns  nü  de  opgenante  unse  heren  de  rat  der  stat  gesworn 
umme  ere  t'redes  unde  guder  eyndracht  willen  unde  umme  der  stat 
beste  willen  begnadet  hebben  unde  besorgen  ,  also  dat  se  uns  togeven 
van  unser  inninge  wegeu  eynen  mester,  den  we  keysen  vor  eynen 
mester  van  unser  inninge  wegen,  dat  we  dene  mögen  senden  to  rat- 
hnse  to  sittene  by  andern  inningesmesteren ,  dez  we  unsern  holden 
hern  dem  rade,  allen  inningesmesteren  burmestern  unde  der  stat  ge- 
sworn leifiiken  unde  gutliken  dankende  sin  unde  deste  truwelker  mit 
Hite  in  allen  eren  nöden  der  ganzen  stat  unde  allen  borgern  truwelken 
to  denst  unde  behulplik  sin  darninmc.  unde  de  sulve  mester,  den  we 
also  dar  senden ,  wan  de  mestere  [schwejren ,  so  schal  de  jenne ,  dene 
we  van  unser  wegen  darup  senden,  behorsam  sin  dem  rade,  den 
inningesmesteren,  den  burmesteren  unde  der  stat  gesworn,  nichtes  to 
donde  edder  dar  vorder  optosettene,  wes  dem  rade  unde  der  stat 
anlangende  is,  wanne  mit  guder  eyndrach  unde  fulbort  witschop  des 
rades  inningesmesteren  unde  burmesteren  unde  der  stat  gesworn,  nichtes 
wedder  see  to  synde.  unde  dez  sulven  gelik  unde  vorder  senile  we 
alle  werken  unde  de  ganze  samnynge  unde  unse  nakomelinge  der 
knokenhawere  behorsam  sin  unde  bybesteudich  in  aller  nöt  unsen 
vorechreven  holden  hern  dem  rade,  der  stat  gesworn  unde  der  ganzen 
»tat  to  Halb.,  wedder  se  nicht  optosettene  noch  wedder  sc  to  synde, 
alse  vorscreven  steit.  disse  vorscreven  Ieiflike  eynyge  unde  vordracht 
unde  vorschiebt  schal  neman  an  beider  syt  schaden  bringen  edder 
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vöygen  an  eren  noch  an  rechte,  vorder  senile  we  unde  willen  de 
knechte,  de  to  den  steynen  stan,  vorder  neyne  drengnisse  doin  unde 
laten  se  bi  orer  wönheyt,  sunder  we  hebben  en  willichiiken  togeven 
unschedelik  unsen  breven,  dat  de  knechte  to  den  steynen  mögen 
talch  smeltcn  an  unse  vordechtnisse.  were  ok  dat  under  unser  inninge 
der  knokenhawere ,  de  de  plegen  to  stände  in  den  fleissebernen  unde 
fleis  to  seilende,  jenich  were,  de  de  wandelbar  fleisch  hedde,  alse 
bockfleisch  sufleisch  unde  vynnich  fleisch,  de  scolde  dar  eyn  teyken 
by  hebben,  alse  eynen  mammen,  den  scolden  se  setten  op  dat  led. 
des  gelik  scullen  de  to  den  steynen  ok  so  don.  were  ok  dat  we 
knokenhawere,  de  de  plegen  fleis  to  seilende  in  den  schernen,  unde 
de  knechte,  de  plegen  to  stände  to  den  steynen  unde  dar  ok  fleis 
seilen,  schelhaftich  edder  twidrechtich  werden  under  eyander,  der 
schelinge  scholde  de  rat  innigesmestere  bunnestere  unde  der  stat 
gesworn  eyn  overman  unde  eyn  scheidesman  wesen.  alle  disse  vor- 
screven  stucke  punete  unde  artikel  unde  eyn  islik  bisunder  löve  we 
vorgenanten  mestere  der  knokenhawer  inninge  to  Halb,  unde  alle  werken 
der  ganzen  samninge,  de  der  knokenhawer  inninge  bruken  unde  hebben, 
vor  uns  unde  unse  nakomelinge  den  opgenanten  unsen  holden  hern 
dem  rade  innigesmesteren  burmesteren  unde  al  der  stat  geswörn  to 
Halb,  stede  vast  unde  unvorbroken  wol  to  haldene  an  allerleie  argelist 
hulperede  unde  weddersprake.  dez  to  bekantnisse  [unde  eyner]  open- 
barer  bewisinge  so  hebbe  we  unser  ingesegel  mit  nilbort  witschop 
unde  gudem  willen  der  mestere  unde  de  der  knokenhawere  inninge 
hebben  unde  [bruken  to]  Halb.,  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  hanget 
laten  an  dissen  bref. 

na  goddes  bort  veirteynhundert  jar  in  dem  achtelnden  jare,  in 
sinte  [Gregorius]  dage  dez  hilgen  paweses. 

Halb.  Y.  3.  —  Dum  Steffel  ist  ab.  unten  ist  ein  Stück  der  Urkunde  aus- 
fft fressen.  Das  Siegel  wird  das  HZ.  1870,  S.  706  beschriebene,  besprochene  und 
abgebildete  geicesen  sein:  s.  Tu  f.  III,  1. 

1417.  Apr.  22.  Constanz.  759. 

*  Das  königliche  Hofgerieht  vertagt  sein  Urteil  in  dem  l*rozcssc 
zwischen  Gebhard  Ammendorf  und  Hennann  W'nulolt  resp.  dem 
Eathe  zu  Halberstadt. 

Wir  Gunther  grave  von  Swarzburg  und  herre  zu  Ranis1,  des  aller- 
durchluchtigisten  fursten  und  |  herren  hern  Sigmunds  Romischen  kungs, 
zu  allen  zyteu  merers  des  richs  und  zu  Ungern  etc.  kungs,  hofriehter, 
bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  briet'  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  uf  hüte  den  tag  datum  diß  briefs 
desselben  unses  herren  des  kungs  und  des  heiligen  richs  hofgericht 
u  haben  zu  Costeuz  in  dem  closter  zu  den  Augustinern  und 
zwischen  Gebhart  Ammendorff  uf  ene  unde  dem  strengen  Herman 
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Windolt  und  burgcrmeister  und  rat  zu  Halberstat  uf  die  ander  syten  umb 
solich  clage,  als  der  vorgenante  Gebhart  zu  den  egenanten  Hermann 
und  dem  rate  der  stat  zu  Halb,  hat,  dorumb  er  sie  ouch  uf  des 
egenanten  richs  hofgericht  geladen  hatte,  mit  unsem  guten  willen  und 
wort  geredt  und  geteydingt  ist,  also  daz  das  hofgericht  zwischen  in, 
als  sie  mit  einander  zu  handeln  haben,  ufgeslagen  sin  sol  bis  uf  das 
nehst  hofgericht,  das  sin  wirdet  nach  den  heiligen  pfingsten  schierst 
koniend,  und  sollen  die  egenanten  partye  in  der  zyt  versuchen,  ob  sie 
sich  gutlichen  und  fruntlichen  mit  einander  verrichten  mögen,  und 
werden  sie  also  in  der  zyt  fruntlich  verrichtet  und  vereynet,  so  bedürfen 
sie  des  hofgerichts  von  der  sache  wegen  vorter  nit  suchen  oder 
warten,  mohten  sie  sich  aber  in  der  egenanten  zyt  also  selber  nit 
gutlichen  vereynen,  so  sullen  sie  bedersyt  des  hofgerihts  warten  uf 
dem  nehsten  hofgeriht,  das  sin  wirdet  nach  den  egenanten  pfingsten 
schirst,  in  aller  der  maß,  als  sie  des  izund  uf  datum  diß  briefs  gewartet 
solten  haben,  und  sol  ouch  alsdanne  diser  uflag  iglicher  partye  un- 
schedlich  sin  an  siuem  rehten.  mit  Urkunde  diß  briefs  versigelt  mit 
des  obgenanten  hofgerichts  ufgedrucktem  insigel. 

geben  zu  Costenz  des  nehsten  donerstags  vor  sant  Jorgen  tag  des 
heiligen  ritters,  nach  Cristi  geburt  vierzehenhundert  jar  und  dornach 
in  dem  sibenzehendcn  jare. 

Halb.  DD.  9.  —  Unten  steht:  Petrus  Wacker.  Das  Siegel  auf  der  Rückseite 
ist  abgesprungen.  —  1)  Der  königl.  Hofrichter  Graf  Gunther  XXVI.  von  Schwarz- 
burg, Herr  zu  Rahnis,  starb  1418.    Der  in  der  Unterschrift  getuinnte  Feter  Wacker 

-',1V  1  X-         t  .  .  /      .      -  .....  i  I   I     1  t"o.  1  /■    V  ,>  .'}  .  .»»• 

wwr  JTOtonotar  una  riojscnreioer. 

(1417).  Apr.  22.  Constanz.  760. 

*  Der  Domprobst  Friedridi  Hake  räth  dem  Bathe,  sieh  mit  Gebhard 
Ammendorf  zu  versöhnen,  die  die  Klage  bei  dem  Hofgericht 
weiter  geht. 

Frederich  Hake, 
domprovest  to  Halberstad. 
Unsen  fruntliken  groet.  wetet,  guden  frunde,  dat  we  unde  unsc 
brodere  hebben  upgenomen  mit  hulpe  |  unses  heren  unde  willen  des 
rvkes  hofgerichters  unde  ok  mit  groten  arbeyde  unde  bcde  Tyderickes 
unde  Hanses  uwer  medeborgere,  de  gy  an  desser  sulven  sake  upgesant 
hebben,  de  ok  uns  mid  groter  bede  angelegen  sint,  ene  fruntlike  tyd 
wente  up  dat  neyste  hofgerichte  na  pinchsten  neyst  tokomeude  twischen 
gik  unde  Hermen  Windolde  up  ener  syd  unde  Gevarde  Ammendorpc 
up  ander  syd.  in  der  vorbenomeden  tyd  schul  gy  vorsoken  ene  frunt- 
like berichtinge.  unde  we  [deden]  dat  mit  grotem  arbeyde  unde  bede 
unser  heren  unde  frunde,  eer  we  et  hebben  darto  bracht  mid  dem 
vorbenomeden  Gevarde,  eer  he  sek  der  tyd  umme  unsen  willen  wolde 
ovcrgeven  unde  ja  darto  seggen.  unde  hedde  we  unde  unse  broder 
dar  nicht  geweysen  unde  dar  nicht  to  komen  mid  vruntechop,  so  were 
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gik  unde  der  stad  to  Halb,  so  grot  schade  togekomen,  dat  gik  nicht 
vromelich  west  enwere,  wen  sin  clage  he  gedan  lieft  iu  dem  hot- 
gerichte,  de  is  geachtet  np  hundert  dusent  gülden,  de  gy  dem  Rome- 
schen  koning  unde  Ammendorpe  vorvallen  weren,  hedde  dat  richte 
over  gik  gekomen,  als  dat  an  groter  vare  stunt  unde  noch  dede,  were 
desse  vorgescreven  tyd  nicht  upgenonien.  ok  likerwys  wolde  Gevert 
vorbenomet  de  dridden  clage  hebben  gedan  wedder  Hennen  Windolde 
alse  up  dredusent  güldene,  dat  he  ok  dorch  unsen  willen  unde  beden 
stan  lieft  gelaten  an  de  vorscreven  tyd.  hirumme,  guden  frunde,  so 
rade  we  gik,  dat  gy  darto  proven  unde  laten  gik  en  klene  nicht 
schelen  unde  richtet  gik  in  desser  vorscreven  tyd  mid  dem  vor- 
benomeden  Ammendorppe  fruntliken.  wen  vil  beter  is  ein  klene 
schade  wan  ein  groter,  de  gik  darvan  mochte  komen,  als  we  dat 
ervaren  hebben. 

gescreven  to  Costnitze,  in  sunte  Jurjen  avende  des  hilgen  ridders 
under  unsem  ingesegele. 

Adresse:  Den  vorsichtigen  wisen  luden  borgermesteren  radmanne 
unde  der  gansen  stad  gesworen  to  Halb.,  unsen  guden 
f runden,  detur. 

Halb.  EE.  46.  —  In  dorm  das  bescluidigte  Siegel  mit  dem  Domjyrobstei-Adier. 

1417.  Apr.  30.  761. 

*  Graf  Heinrirh  von  Wernigerode  vermittät  zwischen  dem  Bischof 
und  dem  Rath,  insbesondere  in  der  SacJic  der  Bürger  GebJiard 
Ammendorf,  Curd  von  Qucnstedt,  Hinze  Berenburg,  Hermann 
Wrigcl  und  Heinrich  von  Ströbeck. 

Von  der  gnade  goddes  we  Hinrik  greve  unde  here  to  Wernigerode 
bekennet  in  äussern  breve  vor  alle  den  ,  de  on  seen  edder  hören  | 
lesen,  dat  we  hebben  hulpeu  gededinget  unde  uns  witlik  is  unde  dar 
ane  unde  over  gewest  syn,  dat  ot  sus  gededinget  is  twischen  dem 
erwerdigen  in  godde  vadere  unde  heren  hera  Albrechte  bischoppe  to 
Halberstat,  unsem  gnedigen  heren ,  np  eyne  syd  unde  svnen  leven 
bisundern  dem  rade  toHalb.  up  andere  syd,  alse  hirna  gescreven  steyt: 
dat  sc  orer  schelinge  ernisse  unde  twydracht,  de  se  under  enander  gehat 
hebben,  genzliken  gesät  hebben  up  unse  heren  dedomheren  to  Halb.,  des 
sticht es  man  unde  stende  in  dusser  wyse,  dat  unse  genante  gnedige  here 
schal  kesen  veyr  syner  domheren  unde  veyr  syner  man,  de  schullen  dat 
to  sek  nemen,  unde  de  ersamen  de  rad  von  Halb,  schullen  kesen  veyr 
von  Quedelingcborch  unde  veyr  von  Aschersleven,  de  schullen  volmech- 
tich  wesen  von  den  reeden.  den  schal  unse  vorbenomede  here  syne 
vorludende  schulde  bescreven  geven  bynnen  dren  weken.  also  schuilen 
de  rad  von  Halb,  ore  vorludende  schulde  ok  bescreven  geven  byuuen 
der  benomeden  tyd.  darna  schal  or  jowclk  eyn  dem  andern  to  syner 
schulde  antworden  bynnen  dren  weken  unde  schullen  deune  schulde 
unde  antworde  bringen  an  de  gekorne  scheydeslnde,  unde  de  schullen 
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dennc  dat  eyndrechtliken  mit  rechte  scheyden  in  tcyu  weken,  dencyst 
volgcnde  syn,  alse  wen  dat  an  se  gebracht  wert,  unde  wolden  deune 
de  genante  scheydeslude  sek  des  rechten  by  wenie  bevragen  ervaren 
edder  von  sek  scryven,  dat  scholdcn  se  eyndrechtliken  don  unde  or 
neyn  an  den  anderen,  unde  weret  dat  unse  obgenante  here  von  Halb, 
den  rad  von  Halb,  edder  de  borgere  schuldcgede  in  synen  schulden 
alse  u nunc  breve  unde  dat  ot  mit  dussen  nabescreven  borgeren,  alse 
Geverd  Ammendorp,  Cord  von  Quenstidde,  Hinze  Derneborcb,  Herman 
Wrygel  de  eldere,  Hinrik  von  Strobekc,  unde  mit  den  von  Halb,  eyn 
zone  edder  bcrichtinge  ginge,  al  edder  mit  orer  welkem  bisundern, 
dat  enscholde  den  von  Halb,  in  oren  antwordeu  to  dem  rechten  to 
neyner  hulpe  komen.  vortmer  is  gededinget  alse  umme  dusse  vor- 
benomeden  Geverde  von  Ammendorp,  Corde  von  Quenstidde,  Hinzen 
Derneborges,  Herman  Wrygel  dem  eidern  unde  Hinrike  von  Strobeke 
dat  de  von  Halb,  on  schullen  volgen  laten  al  or  gud  buten  unde  bynnen 
der  stad,  des  se  mcchtich  syn,  also  dat  se  des  genzliken  bruken  mögen 
an  geverde  in  dnsser  wys,  dat  se  dat  gud  mögen  vorkopen  vorsetteu 
edder  darup  setten,  wene  se  willen,  de  dat  gud  von  orer  wegen  vor- 
hege unde  vorsta.  syn  de  vorbenomeden  ok  weme  bynnen  der  stad 
Halb,  reddelke  schult  schuldich,  de  schullen  se  darvon  betalen.  is 
one  ok  jemet  reddelke  schult  wedder  schuldich,  de  schal  me  one  ok 
betalen.  hirup  schullen  de  vorgenanteu  mit  den  von  Halb,  sek  genzliken 
zonen  unde  berichten  unde  welk  orer  von  dussen  benomeden  dat  deyt, 
de  schal  vor  den  von  Halb,  velich  wandern  unde  wesen  in  allen  stidden 
an  geverde,  also  dat  se  nicht  komen  bynnen  de  muren  to  Halb,  noch 
to  den  spettalen  no[ch]  to  sente  Johause,  sc  endeden  dat  mit  der  von 
Halb,  guden  willen,  ok  so  mögen  dusse  vorbenomeden  ore  vrunt  to 
sek  vorboden  darenbuten,  wur  se  willen,  unde  mögen  mit  den  reden 
unde  spreken,  und  dat  enscholde  den  von  Halb,  neyn  Unwille  syn,  wen 
se  mit  weine  spreken  wolden.  unde  were  dusser  vorbenomeden  welk, 
de  dusse  zone  unde  dedinge  nicht  holden  wolde,  jegen  den  edder  de 
scholde  unse  ergenante  here  von  Halb,  synen  borgern  von  Halb,  tru- 
welkeu  behulpen  syn,  vordedingen  unde  beschütten,  wes  he  kondc 
unde  mochte,  unde  des  edder  der  gud  schal  me  om  edder  one  nicht 
volgen  laten.  welk  orer  dusser  vorbenomeden  in  der  zone  wesen  wel, 
de  schal  alle  drengnisse,  de  reyde  gescheyn  is  edder  noch  gescheyu 
mochte ,  geystliken  edder  wertliken,  genzliken  afdou,  dat  de  noch  nemet 
von  syner  wegen,  des  se  mechtich  syn,  den  rad  to  Halb,  unde  de 
borgere  gemeynliken  to  Halb,  edder  oren  jowelkeu  bisundern  noch 
ore  deynere  umme  de  zake  mer  mögen  wille.  unde  dat  schullen  de 
utspreken  unde  loven  vor  unsem  heren  von  Halb.,  synen  domheren 
mannen  unde  Steden,  dat  se  dat  also  holden  willen:  des  sulvcn  gelik 
schullen  de  von  Halb,  jegen  dusse  vorbenomeden  wedder  don.  kondeu 
ok  dusser  vorbenomeden  vrunde  de  von  Halb,  unde  sevruntliken  cyucn, 
dat  enscholde  wedder  unsen  heren  von  Halb,  nicht  syn,  unde  de  zone 
enscholde  unsen  gnedigen  heren  von  Halb,  to  synen  schulden  neynen 
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schaden  don.  ok  so  enhebbe  we  vorgenante  Hinrik  greve  to  Wer- 
nigerode sedder  der  tyd,  dat  dit  sus  gededinget  wart,  nicht  vornomen 
noch  in  warheyt  vornomen  noch  crvaren  noch  enis  uns  nicht  wätlik, 
dat  de  ersamen  de  rad  to  Halb,  edder  de  geincynheyt  neynerleye  toge- 
kart  noch  gedan  hebbcn  an  on  noch  an  orem  gude  mit  banneren  noch 
mit  wapender  hant.  dat  we  Hinrik  greve  to  Wernigerode  vorbenomed 
dit  hebben  hulpen  gededinget  unde  darane  unde  over  gewest  syn,  des 
to  bekantnisse  hebbe  we  unse  ingesegel  witliken  laten  hengen  an 
dussen  bref. 

na  goddes  gebort  verteynhundert  jar  darna  in  dem  seventegeden 
jare,  an  sente  Philippi  unde  Jacobi  avende  unde  sente  Wolborge  avende, 
der  hilgen  apostelen  unde  juncfrowen. 

Halb.  CC.  1.  —  Mit  dem  Siegel  des  Grafen. 

1417.  Mai  81.  762. 

*  Gebhard  Ammendorf   und  seine  Familie  söhnt  sich  mit  der 
Stadt  aus. 

Ek  Geverd  Ammendorp,  borger  to  Halberstad,  Hanne  myn  elyke 
husvrowe,  Hinrek  Hans  unde  Geverd  myne  zone  bekennen  openbare 
in  dusscm  |  breve,  dat  we  uns  gensliken  gerichtet  unde  gezonet  hebben 
myt  den  erzamen  borgermestere  radmanne  inningesmestere  burmestere 
unde  der  ganzen  meynhcyt  to  Halb,  in  dusser  wis,  dat  ek,  myn  wif, 
myne  kindere  mögen  wonen  in  der  stad  to  Halb.,  icht  os  des  gelüstet, 
unde  dat  se  mck  unde  myne  kindere  willen  unde  schullen  vordedingen 
to  unsem  rechten,  wur  se  dat  myt  eren  unde  rechte  don  mögen,  lik 
anderen  oren  medborgeren  to  Halb,  na  alse  vore,  er  dusse  Unwille 
up8tunt.  unde  alle  Unwille  koste  unde  schade,  de  de  were  gewest 
unde  upgcstan  twischen  dem  erzamen  rade,  der  stad  gesworne,  der 
ganzen  meynheyt  to  Halb,  unde  eyme  isliken  borgere  unde  denre  eder 
de  denre  were  gewest,  bysundern  deme  gestrengen  Hermen  Windolde 
up  eyne  sid  unde  mek  Geverde  Ammendorpe  unde  mynen  kinderen 
und  alle,  de  van  dusser  zake  mochten  to  Unwillen  komen  sin,  up 
andere  sid,  darup  gutliken  bygelecht  unde  to  gründe  berichtet  sin. 
unde  de  anclage  unde  tosprake,  dar  ek  Geverd  Ammendorp  den  erzamen 
rad,  der  stad  gesworne,  de  ganze  meynheyt  to  Halb,  unde  Hermen 
Windolde  in  des  koninges  hofgerichte  beclaget  hebbe,  unde  ok  de 
clage,  de  Johannes  myn  zone  heft  gebracht  an  geystlik  gerichte, 
gensliken  schullen  dot  sin  an  beyden  siden  unschedelik  an  eren 
unde  rechte,  unde  darum  enwille  ek  noch  enschal  nemede  mer 
mögen  noch  nemet  van  myner  noch  myner  zone  wegen  unde  der  ek 
unde  myne  zone  mechtich  sin,  anc  geverde  unde  argelist.  weret  ok 
dat  jennige  breve  eder  mogenisse  kernen  geystlik  edder  werlik,  de  de 
mek  Geverde  Aramendorpe  anlangende  weren,  de  scholde  ek  unde 
wolde  vorantworden  unde  utdragen  myt  mynem  gclde  unde  up  myne 
koste,   unde  dat  mek  unde  myn  wif  unde  kinder  Hinrek  Hanse  unde 
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Geverde  de  vorbenorade  rad,  der  stad  geswome  unde  de  ganze  meyn- 
heyt  to  Halb,  darto  vordedingen,  so  se  truwelikest  können  unde  mögen, 
to  unsem  rechten,  wur  se  dat  myt  eren  unde  rechte  don  mögen,  lik 
anderen  oren  medborgeren,  ane  jengerleyge  argelist,  dat  ek  Geverd 
Ammendorp  myt  mynem  wife  unde  kindcre  dit  stede  unde  vast  holden 
wille,  to  beterer  wissenheyt  sette  ek  myne  frunt  to  borgen,  de  dit  vor 
unde  myt  raek  loven  stede  unde  vast  to  holdene.  unde  ek  Bosse 
Bertraras,  Hans  Tange,  Hinrek  Romesleve  Hnde  Tile  »Slanstiddes  be- 
kennen in  dussem  sulven  breve,  dat  we  gelovet  hebben  unde  loven 
vor  unde  myt  Geverde  Ammendorpe  unde  sine  kindere  unde  se  myt 
uns,  alle  dusse  vorecrevene  stucke  unde  artikel  stede  unde  vast  to 
holdene  sunder  argelist  inval  eder  jengerleye  hulperede,  unde  hebben 
des  to  bekantnisse  unse  ingesegele  witliken  gehenget  by  Geverd 
Ammendorpes  ingesegel  an  dussen  bref. 

na  goddcs  gebord  verteynhundert  jar  darna  in  dem  seventeynden 
jare,  des  vridages  na  der  hymeliard  unses  heren  Jesu  Christi. 

HaUt.  DD.  8.  —  Van  den  5  Siegeln  fehlen  die  beiden  letzten,  das  erste 
«.  Taf.  III,  9,  das  zweite  und  dritte  haben  Handzeichey%  mit  Umschrift.  —  Der 
Bex-ers  der  Stadt  findet  sich  in  einer  Klagerolle  der  Ammendorfs  (Halb.  EE.  45  und 
Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  3C)  und  in  einer  gleichzeitigen  Copie  (DD.  8). 

1417.  Juli  12.  763. 

*  Heinrich  von  Strobeck  söftnt  sicJi  mit  der  Stadt  aus. 

Ek  Hinrek  van  Strobckc,  borger  to  Halberstad,  bekenne  opcnbaren 
in  duKscm  breve,  dat  ek  mek  gensliken  gerichtet  |  unde  gezonet  hebbe 
myt  den  erzamen  borgermesteren  radmanne  inningemestcren  burmesteren 
unde  der  ganzen  meynheyt  to  Halb,  in  dusser  wis,  dat  ek  mach  wonen 
in  der  stad  to  Halb.,  icht  mek  des  gelüstet,  unde  dat  sc  myk  willen 
unde  schullen  truwelken  vordegedingen  to  mynen  rechten,  wur  se  dat 
myt  eren  unde  rechte  don  mögen,  lik  andern  oren  medborgeren  to 
Halb,  na  alse  vore,  er  dusse  Unwille  upstunt.  unde  alle  unwille 
schade  twidracht  unde  tosprake,  de  de  werc  gewest  unde  upgestan 
twischen  deme  erzamen  rade,  der  stad  geswome,  der  ganzen  meynheyt 
to  Halb,  unde  eynem  isliken  borgere  mydwonre  unde  denre  eder  de 
denre  were  gewest,  up  eyne  sid,  unde  mek  Hinreke  Strobekes  unde 
alle  der,  de  .van  dusser  sake  mochten  to  Unwillen  gekomen  sin,  up 
andere  syd,  darup  gutliken  bygclecht  unde  to  gründe  berichtet  sin 
an  beyden  syden  unschedelik  an  eren  unde  rechte,  unde  darumme 
enwille  ek  noch  enschal  nemde  mer  mögen,  ek  noch  nemet  van  myner 
wegen  unde  der  ek  mechtich  bin,  ane  geverde  unde  argelist.  weret 
ok  dat  dem  rade  der  stad  to  Halb,  jennige  breve  eder  mogenisse  kerne 
geystlik  eder  werlik,  de  de  mek  Hinreke  Strobekc  anlangende  weren, 
de  scholde  ek  unde  wolde  vorantworden  unde  vordragen  myt  mynem 
gelde  unde  up  myne  koste,  unde  dat  mek  de  vorbenomde  rad,  der 
stad  gesworne  unde  de  ganze  meynheyt  to  Halb,  darto  vordedingen, 
so  se  truwelikest  kunnen  unde  mögen  to  mynem  rechte,  wur  sc  dat 
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myt  eren  unde  rechte  don  mögen,  lik  anderen  oren  medborgeren,  ane 
jengerleye  argelist,  dat  ek  üinrek  van  Strobeke  dit  stede  unde  vast 
holden  wille,  to  beterer  wissenheyt  sette  ek  one  myne  frund  to  borgen, 
de  dit  vor  unde  myt  mek  loven  stede  unde  vast  to  holdene.  unde  ek 
Hermen  Brokkenstide  de  eklere  unde  Hermen  Brockenstide  de  jüngere, 
Luddeke  Sulen  unde  Hinrek  Schutte  bekennen  in  äussern  sulven  breve, 
dat  we  gelovet  hcbben  unde  loven  vor  unde  myt  Hinreke  Strobekes 
unde  he  myt  uns,  alle  dusse  vorschrevene  stucke  unde  artikel  stede 
unde  vast  to  holdene  sunder  jengerleye  argelist  inval  eder  hulperede, 
unde  hebben  des  to  bekantnisse  ek  Hermen  ßrockenstidde  de  eldere 
unde  Hermen  Brockenstede  de  jüngere  unse  ingesegel  witliken  by 
Hinrek  Strobekes  ingesegel  gehenget  an  dussen  bref,  der  Luddeke 
Sule  unde  Hinrek  Schutte  mede  gebruken,  wen  se  nene  egene  ingesegel 
enhebben. 

unde  is  gesehen  na  goddes  gebord  verteynhundert  jar  darna  in 
deine  seventeynden  jare,  des  mandages  an  sinte  Margreten  avende 
der  hilgen  junchvrowen. 

Halb.  DD.  10.  —  Das  erste  und  dritte  Siegel  fehlen,  das  zweite  ist  sehr  be- 
schädigt. 

1419.  Febr.  17.  764. 

*  Graf  Heinrich  von  Wernigerode,  Heinrich,  Brand  und  Curd 
von  Schwicheldt  und  Älhard  von  Burchtorf  geloben  Urfehde  für 
Heinrich  von  Schwicheldt,  den  der  Bath  gefangen  hatte. 

We  Hinrik  greve  to  Werningrode,  herHinrik  vanSwigelde,  Brant 
unde  Curt  van  Swigelde  I  brodere,  Allert  van  Borchtorp  de  eldere 
unde  Hinrik  van  Swigelde,  Hinrikes  söne  seliger  dechtnisse,  bekennen 
openbar  in  dissem  breve  vor  alsweme,  dat  we  loven  mit  eyner  samden 
hant  eyne  rechte  orveyde  alse  sakwolden  vor  den  vorbenömeden  Hin- 
rik van  Swigelde,  alse  de  plecht  to  gande,  darvor  alse  he  gefangen 
was  dez  rades  van  Halberstad,  darup  de  rat  van  Halb,  «in  lieft  lös 
gegeven  umme  unser  bede  unde  denstes  willen,  also  dat  de  vorbenomede 
Hinrik  van  Swigelde,  he  unde  alle  sine  vrunt  noch  neymantvan  syner 
wegen,  umme  der  Schicht  willen  und  umme  der  fenenisse  willen 
neynerleie  wrake  hirumme  doin  schäl  in  geistliker  achte  noch  in 
wertliker  achte  beschedegen  schal  n5ch  enwel  edder  erchliken  m5yen 
neynerleie  w*is  unde  darumme  vordenken  in  aller  wise,  alse  icht  he 
dat  to  den  hilgen  gesworn  hedde,  an  allerleie  argelist  unde  geverde. 
dit  löve  we  vorbenömeden  Hinrik  greve  to  Werningrode,  her  Hinrik 
Brant  unde  Coirt  brodere  gebeten  van  Swigelde,  Alert  van  Borchtorp 
de  eldere  alse  sakwolden  in  guden  trfiwen  vor  den  vorgenanten  Hinrik 
stede  unde  vaste  to  holdene  dem  rade  van  Halb,  unde  den  gemeynen 
borgeren  to  Halb,  unde  eren  deynren  unde  knechten  unde  tovore 
Ludeken  Bertiinge,  de  to  der  tyd  or  gesinde  was,  an  allerleie  argelist 
unde  hülperede.  were  ok  dat  hir  icht  invelle,  dat  disse  orveyde  nicht 
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geholden  wörde,  unde  wo  darumme  beschuldeget  worden,  wes  uns  dey 
beschfildegede  benemen  wolde  mit  syncm  rechte,  des  wolde  we 
benomen  sin.  unde  betügen  dat  mit  unscu  anhangeden  ingesegelen, 
dey  we  mit  willen  witlikeu  hebbeu  gehenget  laten  an  dessen  bref. 

na  goddes  bort  veirteynhundert  jar  darna  in  dem  negenteinden 
jare,  des  fridages  na  Valentini. 

Halb.  1)D.  11.  Ursprünglich  6  Siegel,  dtts  erste  fehlt,  das  2— 4.  und  6.  zeigen 
die  Schtciclteldt selten  3  Lütvenköpfe  2  ist  ein  Helmsiegel),  das  5.  hat  einen 
Qtwrtxilken  im  Schild,  mit  Helmzier. 

1419.  Nov.  20.  765. 

*  Hans  von  Dorstadt,  tvohnlutß  su  ScJiwanebeck ,  Lehnsmann  des 
Bischofs,  gibt  den  Hof  mit  der  steinernen  Pforte  den  Celliten 
(Gebhard  von  Ammendorf,  Hans  von  Wolfhagen,  Hermann  Hönning, 
Curd  Hidlingerod,  Bruder  Heinrich  von  der  Wismar  und  Bruder 
Henning  von  Heilingen)  su  2  Schilling  jährlich  in  Erbensins. 

des  mandages  na  sente  Elizabet  dage  der  hilgen  vrouwen. 
Magd.  8.  r.  Halb.  J.  5.  —  Mit  beschädigtem  Siegel  (s.  Taf.  V,  2).  —  s.  I,  676. 

1420.  Jan.  6.  766. 

*  Das  Burchardi- Kloster  gibt  an  den  Bürger  Jordan  Wiby,  seine 
Frau  und  Tochter  auf  Ijebenzeit  eine  Hufe  in  Gross  -  Qucnstedt 
für  15  Mark. 

We  Hennigus  provest,  Hanne  ebdesche,  Godelc  priorissa  unde  de 
ganse  sammeninge  des  closters  sunte  Jacobs  vor  |  Halverstad  bekennen 

—  —  dat  we  vorkoft  hebben  eyne  hove  landes  belegen  uppe 

deme  velde  to  Groten  Quenstede,  de  Hans  Mecheldcs  gehad  lieft  unde 
hed  to  dusser  tyd  in  gewerke  under  sineine  ploge  van  unses  goddes- 
huses  wegen,  de  unses  closters  eygen  is  unde  vry,  deme  beschedene 
manne  Jordene  Wyby,  borgere  to  Halv.,  Myen  siner  ecliken  husfrowen 
unde  Elyzabcth   orer  dochter,  closterjunefrowen  unses  vorbenanten 

closters,  to  orer  dryer  lyve,  vore  vefteyn  mark  Halv.  were  .  uude 

de  nanten  hoeve  schullen  se  van  stunt  angripen  in  der  gare  unde  in 
der  brake  unde  der  wintermalder  bruken,  wan  se  nu  bedagen,  unde 
meyr  der  nanten  hoeve  bruken  in  aller  nut,  alsc  ore  to  brukende 
steyt,  de  wile  dat  se  alle  dre  leven,  deme  lesten  alze  deme  ersten 
volstendich.  wan  aver  de  ergenanten  Jorden  Mye  unde  Elizabeth  alle 
dre  van  desser  werlde  syn  gescheden,  so  schal  de  vorbenomede  hoeve 
uu8  unde  unseme  clostere  ledich  sin  gestorven  quit  unde  los.  unde  ok 
uinnie  olmodicheyt,  de  de  ergenanten  hebben  to  unseme  goddeshuse, 
so  hebbe  we  one  mededelt  unde  gevet  one  van  goddes  walt  unde 
unser  hovethereu  de  broderschup  unde  meynschup  aller  guden  werk 
to  ewegen  tiden,  de  de  scheen  unde  scheen  mögen  in  unseme  closter 
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in  deme  nanien  goddes.    to  orkunde  so  hebbe  we  dussen 

bref  gegeven  raid  unsen  ingesegelen  angehenget. 

na  goddes  bord  duscnt  jar  veirhundert  jar  in  deme  twintegesten 
jare,  in  der  hilgen  drier  koninge  dage. 

Magd.  s.  r.  Halb.  K.  14.  —  Die  3  Siegel  sittd  ab. 

1420.  Apr.  10.  767. 

*  Bischof  Johann  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt. 

des  midwekens  in  der  paschenweken. 
Halb.  A.  22.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Der  Inhalt  wie  N.  725. 

1420.  Juli  30.  768. 

*  Die  von  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  brennen 
Ohrum  bei  Wolfenbüttel  nieder. 

in  die  Abdon  et  Sennes. 

Aufzeichnung  im  Fehdebuch  der  Stadt  Braunschweig,  gedr.  Qtiedl.  U.-B.  I, 290. 
Es  wird  daselbst  Hermann  Spiegel  als  hovetman  to  Halb,  genannt. 

o.  J.  (c.  1420)  Sept.  15.  769. 

Das  Kloster  Münzenberg  bittet  den  Rath  um  Schute  in  seinem 
Eigenthum,  der  Klus  bei  der  Molkenmühle. 

Unse  innige  bed,  gi  erbaren  rademester  und  die  ganze  rad, 
alse  wi  gik  vele  hebben  geschreben  und  vermiddelst  unsen  frunden 
hebben  gebeden  umme  de  geistliken  Capellen  und  klus  boven  der 
mulleken,  dat  gi  uns  dar  nicht  ane  binderden  und  juwen  medeborgern 
Tile  Voigen  und  sine  fruw  vermochten,  dat  he  unse  klus,  de  unses 
goddeshuses  eigen  is,  dat  dissem  lande  und  vel  luden  witlich  is,  uns 
wedderantworden :  also  bidde  we  noch  juwe  erbarkeit,  dat  gi  uns  nach 
utwisunge  juwer  sammitigkeit  an  deme  vorgesproken  goddcshuse  und 
kluse  willen  uns  frundschap  bewisen  und  den  selben  Tile  Voigen  an- 
wisen,  dat  he  uns  nicht  lenger  verholde  unsen  eigendom,  wente  we  wente 
an  disse  tid  juwer  erbarkeit  hebben  geschonet,  we  wollen  anders  orer 
mit  unses  goddeshuses  lange  hebben  recht  afgemanet,  wente  we  uns 
to  gik  genslicken  gudes  und  frundschop  vorseen  und  hopen,  wolde 
uns  jemant  vorunrechtigen ,  wan  gi  derto  geeschet  worden,  gi  wolden 
uns  na  mogliehkeit  behulpen  sin.  bewiset  gik  hiran  gutliken,  dat  wille 
we  und  unse  samnunge  jegen  got  mit  unser  innigen  bede  vordeinen. 
ein  frundlike  antworde  bidde  we  bi  unsen  jegenwerdigen  boden. 

gegeben  under  unser  ebbedige  ingesegcl  in  dem  achten  dage  der 
bort  unser  leben  Fruwen.  Agnes  von  Vitzenhagen, 

ebdische  ob  dem  Munzenberge  vor  Quedlinborg. 

Adresse:  Den  erbaren  vorsichtigen  luden,  rademeister  und  ganzen  rat 
to  Halb. 
.  Magd.  Coj).  104. 
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*  Jofiann  Bave,  St'holastieus  zu  S.  Moritz  vor  HildesJieim,  lässt  in 
der  Kluge  des  Henning  Clump  gegen  den  Bürger  Ludolf  von  Velstcde, 
den  Bürgermeister  Jordan  von  Marsleben  und  die  Bathsfierren  Heinrich 
Smed,  Conrad  Bangen,  Hennann  Hornung,  JoJtann  Harsleben,  Her- 
mann der  Wedewen,  Johann  Lode  und  JoJumn  Wisen,  qui  quedam 
bona,  vulgari  teyn  uptoch'  nuneupata,  in  valore  octo  florenorum  temeritate 
propria  impediverunt  et  impediunt,  quotninus  ipse  suam  causam  pro- 
sequi  valeat,  die  Beklagten  bei  Strafe  der  Excommunieation  auffordern, 
binnen  9  Tagen  den  uptoch  freizugeben. 

in  profesto  s.  Barbare  Virginia. 

Halb.  DD.  12.  —  Das  Steffel  ist  ab.  Dageffeti  Mnfft  ein  Zettel  an  mit: 
Thcodericus  rector  parrochialis  ecclesie  s.  Martini  Hall),  oxccutiis  sura  presons 
mandatum  dominica  die,  in  vijjilia  cpyphanie  Domini  [1421  Jan.  5]  und  das  Sieffei 
mit  s.  tid-ericx-  —        und  S.  Martin. 


*  Die  NacJibarschaß  der  Harsleber  Strasse  verschreibt  Dietrich 
Wunstorf  und  seiner  Trau  Hanne  einen  jährlichen  Zins  von 
einetn  Ferding  auf  Wiederkauf,  wofür  allj(Uirlich  ihr  Anniver- 
sarium auf  Ixtetare  in  der  Martini -Kirche  gelullten  werden  soll. 

Ek  Henning  Pellefl]  burmester,  Rolef  Str&beke,  Diderik  Wunstorp, 
vorestendere  to  |  dusser  tid  der  neybure  unde  neyburschop  in  der 
Herslingstrate  to  Halberstad,  bekennen  in  dussem  openen  breve 
vor  uns  unde  vor  unse  nakomling,  dat  we  med  wolbedachtem  möde 
rechtliken  unde  redeliken  hebben  vorkoft  an  unde  ut  unser  benanten 
neyburschop  reydesten  unde  wissesten  gudern  unde  Unsen,  wur  we 
de  hebben,  eynen  lodigen  ferding  Halb,  weringe  ewyges  tinses  jarliker 
gfilde  den  bescheyden  luden  Dyderico  Wunstorp  unde  Hannen  syner 
eyliken  husvruwen,  vor  ses  lodige  mark  der  vorgescr.  weryng,  de  se 
uns  to  unser  genofge  med  redera  gelde  wol  betalt  hebben  unde  we  de 
vordir  in  unser  benanten  neyburschop  nud  unde  vromen  gekart  hebben, 
unde  de  vorbenömden  Diderik  unde  Hanne  hebben  den  sulven  ferding 
ewyges  tinses  in  guder  innyger  andacht  bestalt  unde  togelecht  to  eyner 
ewygen  jartyd  unde  dechtnisse  Sren  unde  ßren  elderen  seylen  unde  allen 
crystenen  seylen  totroste  unde  orir  salycheyt  to  hulpe  in  der  parkerken 
to  sinte  Merten  to  Halb,  to  begande  alle  jar  op  den  sondach  neyst  na 
mydvasten,  den  men  nennet  Letare,  med  myssen  unde  vygilyen,  med 
lftdende,  lychte  to  bernende,  teppede  to  breydende,  commendacien  to 
donde,  alse  in  der  sulven  sinte  Mertens  kerken  wyse  unde  eynwonheyt 
is.  ok  hebbe  de  benanten  Diderik  unde  Hanne  to  uns  erbenomden 
neyburen  unde  neyburschop  vörder  wan  to  andern  luden  den  guden 
geloven  unde  by  uns  den  ferding  ewyges  tinses  gekofl  unde  also 
bestalt,  dat  unse  voretendere,  we  sulves  unde  unse  nakomling  den 
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8ulven  ferding  utgeven  schullen  nnde  willen  alle  jar  op  den  frydach 
in  der  vasten  unvortoget,  de  neyst  na  dem  sondage  Oculi  unde  vor 
dem  zondage  neyst  Letare  bedaget  nnde  körnende  is,  den  alderluden 
darsulvcs  to  sinte  Mertcne,  de  nu  sin  unde  in  tokomenden  tiden  werden, 
de  alsulke  jartid  op  den  vorbenanten  zondach  Letare  bestellen  unde 
den  ferding  opnemen  nnde  deylen  schullen  alle  jar  unde  in  aller  wise, 
alse  hirna  geschreven  steyt.  to  dem  ersten  schullen  se  darvan  geven 
dem  perner  to  sinte  Mertene  twene  Schillinge  penninge,  twen  capellanen 
eynem  ysliken  negen  penninge,  dren  presteren  we  de  altristen  sin, 
eyn  in  sinte  Barbaren  Capellen  unde  dem  anderen,  dem  sinte  Nicola- 
weses  altare  in  der  wilgen  armen  afsyden  bevalen  is,  unde  Johannis 
altare  hinder  der  doyre,  eynem  isliken  ok  ses  penninge,  unde  twen 
schüren  eyneme  ysliken  ses  penninge,  dem  custere  achte  penning,  darvor 
schal  he  den  teppet  breyden,  uude  sesteyn  penninge  to  eynem  halven 
punt  wasses,  darvor  schal  men  veyre  lychte  umme  den  teppet  setten, 
de  de  vygilyen  seimissen  unde  de  commeudacien  over  bernen  schullen, 
unde  ok  eynen  Schilling  penninge  dem  custer,  darvor  he  dat  luden 
bestellen  schal,  alse  wontlik  is,  unde  eynen  Schilling  den  wylgen 
armen  unde  twen  Schilling  twen  aldermannen  der  vorbenanten  kerken, 
eynem  ysliken  eynen  Schilling,  darvor  schullen  se  den  ferding  tinses 
alle  jar  inmanen  unde  de  jartyd  darmede  bestellen,  alse  hirvor  ge- 
schreven steyt.  ok  hebben  we  vorbenanten  vorstender  unde  neybursehop 
uns  unde  nnsen  nakomlingen  de  macht  beholden,  wan  we  willen,  so 
mögen  we  den  ferding  tinses  weddir  afköpen  vor  ses  lodige  mark 
Halb,  wering,  unde  wan  we  dat  don  wolden,  dat  scholden  we  den 
alderluden  to  sinte  Merten  tovorn  vorkundegen  op  de  wynnachten  unde 
denne  op  de  paschen,  de  na  den  wynnachten,  alse  vorkundeginge 
gescheyn  were,  erst  unde  allerneyst  tokomende  weren,  scholden  unde 
wolden  we  den  alderluden  to  sinte  Mertenne  to  Halb,  unvortoget  be- 
talen  ses  lodige  mark  Halb,  weringe,  unde  ok  den  tins,  wat  des  bedaget 
edir  vorseten  were,  unde  van  stund  scholden  denne  de  aldermanne  de 
sulven  ses  mark  weddir  anleggen  an  wisse  stede  unde  den  ferding 
tinses  edir  mer  darmede  kopen  nnde  also  bestellen,  dat  de  jartid  to 
ewygen  tiden  in  vorgeschrevener  wise  jo  geholden  unde  began  wurde, 
unde  behoveden  se  unser  neybursehop  darto  jergin  an  to  hulpe  unde 
se  uns  darto  escheden,  des  willen  we  one  gerne  bibestan  vordelik 
unde  behulpelik  wesen,  so  we  aller  truwelikest  kunnen  unde  mögen,  ok 
wille  we  burmester  unde  vorstendere  der  benatften  neybursehop  alle 
jar  op  de  sulven  tid,  wan  de  jartid  is,  uuser  neybere  knecht  des 
abendes  vore,  wan  men  des  morgens  de  jartid  began  wel,  unsen 
neybern  gemeynliken  dat  in  or  huse  vorkundegen  laten,  yft  des  yemant 
gnade  hedde,  dat  de  darto  in  de  kerken  gan  unde  gude  werk  don 
möchte,  to  ewiger  bekantnisse  unde  to  tilge  alle  dusser  vorschreven 
ding,  dat  we  erbenanten  burmester  vorstendere  unde  neybere  gemeyn- 
liken in  der  Herslingstrate  to  Halb,  unde  unse  nakomlinge  den  vor- 
benanten Diderico  unde  Hannen  unde  deu  alderluden  to  sinte  Merten 
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to  Halb,  de  to  ewiger  tid  ganz  unde  tmvorbroken  in  vorgeschrevener 
wise  holden  willen  nnde  we  on  dat  also  in  guden  truwen  gelovet 
hebben  nnde  loven,  des  hebben  we  to  orkunde  unser  vorbenanten 
neybere  unde  neyberschop  ingesegel  witliken  henget  laten  an 
dussen  bref, 

de  geven  is  na  unses  leven  hern  Jesu  Christi  bort  verteynhundirt 
jar  darna  in  dem  eyn  unde  twyntigesten  jare,  in  sinte  Marcus  dage 
des  hilgin  ewangelisten. 

Halb.  V.  18.  —  Mit  Siegel,  s.  Taf.  III,  4. 

1481.  Apr.  27.  772. 

*  Die  Städte  Halberstadt,  Quedlinburg  und  AscJierslebcn  verbünden 
sidi  mit  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen  auf  vier  Jahre. 

an  deme  sundage  vor  der  cnlceweken. 

Archiv  der  Stadt  Nordhausen,  abgedr.  Quedl.  Urk.-B.  I,  293,  wo  irrig  der 
20.  Ajtr.  angegeben  ist,  denn  der  Sonntag  vor  der  Kreuzwoche  ist  der  Sonntag 
liogate  selbst,  s.  Grotefend,  Hdb.  der  Chronol.  S.  90  unter  Kreuztage' . 

1422.  Okt.  14.  773. 

*  Der  Domkämmerer  Otto  Hake  belehnt  Hinze  Hersleben  mit  einer 
Ackerbreite  an  der  Hottemme. 

Ek  Otte  Hake,  kemerer  und  domherre  to  Halberstad,  bekenne 
openbar  in  dfissem  breve,  dat  ek  eyne  I  breyde  ackers,  de  gelegen  is 
oppe  der  Holtempne  boven  der  Mortniölen  by  Halb.,  mit  aller  nfitte 
tegedfrye  hebbe  gelegen  unde  lyge  mit  craft  dflsses  breves  deme 
bescheyden  knechte  Hinzen  Hereleves,  borgere  to  Halb.,  Ilseben  siner 
husfruwen  und  firen  erven,  so  dat  sy  mek  eder  we  eyn  camerer  is  to 
deme  dorne  to  Halb.,  alle  jarlikes  geven  schrillen  ses  Schillinge  Halb, 
penninge  to  erve  tinse  uppe  sftnte  Mertens  dach,  und  wil  der  genanten 
breyde  ör  rechte  were  sin  und  wesen  vor  allesweme,  wnr  und  wanne 
fin  des  not  is  und  sy  dat  von  mek  eschen,  des  to  orkünde  und 
bekantnisse  hebbe  ek  myn  ingesegel  witliken  laten  hengen  an 
dössen  bref, 

de  geven  is  na  Christi  gebort  verteynhundert  jar  in  deme  twey- 
iindtwintegestem  jare,  des  middeweken  na  sAnte  Dyonisius  dage. 

Halb.  B.  28.  —  Mit  dem  Siegel,  das  zwei  abgekehrte  Begenbogen  zeigt. 

1422.  Nov.  4.  774. 

*  Der  Rath  zu  Quedlinburg  berichtet  über  eine  Verhandlung  des 
Jlathes  zu  Braunschweig  in  Wegersleben,  betr.  den  Streit  zwischen 
Häverstädt  und  den  Herren  von  Alvensleben  wegen  Gefangen- 
nahme des  Tile  Schneidewind. 

We  borgermestere  und  rad  der  stad  to  Quedlingeborch  bekennen 
in  dissem  openen  breve  vor  alle  den,  de  one  seen  hören  edder  lesen, 
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dat  de  ersamcn  |  wiscn  lüde,  nnse  lcven  frnndc.  de  rad  der  st  ad  to 
Brunswik  truwclken  dedinge  gededinget  und  vullenbracht  h ebben  vor 
der  vere  to  Wegersleve  unime  saken  und  schelinge,  alse  de  twischen 
Bossen  und  Hinreke  broderen  gebeten  von  Alvensleve,  wonbafticb  to 
Anderen,  op  eyne  syde  und  dem  rade  der  stad  to  Halbirstad  oppe  de 
anderen  syden  gelegen  anlangeden  und  upgestan  weren,  de  doch 
altomalc  to  lang  uns  to  disser  tyd  to  schryvende  weren.  idoch  umme 
Tilcn  Snydewynde,  den  de  genanten  von  Alvensleven  to  Arxlevc  in 
dem  torne  vangene  sittende  hadden,  vellen  ok  mangerleie  dedinge. 
wente  de  selven  von  Alvensleven  woldcn  one  jo  to  borge  don  umme 
gelt  speck  Ledesche  lakene  und  krude  etc.,  alse  dar  benomet  wart, 
und  de  vorgenante  rad  to  Halb,  und  de  von  unses  rades  wegen  dar 
by  de  dedinge  geschicket  wreren,  enwolden  on  also  nicht  borgen  und 
enwolden  one  ok  vor  neyn  gelt  speck  krude  noch  laken  borgen  laten. 
und  dat  wart  ganz  afgesecht.  und  de  rad  to  Brunswik  dedingeden 
den  ende,  wu  man  Snydewynde  borgen  scholde,  und  nemelken  alsus 
is  gededinget,  dat  Bosse  und  Hinrik  von  Alvensleven  und  Wulfyn 
von  Moringen  den  selven  Tilen  Snydewynde  scholden  to  borge  don 
nt  dem  torne  to  Arxleven,  und  he  scholde  dach  hebben  also  lange, 
went  dat  de  sake,  de  we  mit  Bossen  und  Hinreke  von  Alvensleven 
vor  dem  rade  to  Brunswik  und  anderen  oren  medescheideren  na 
utwisiuge  der  genanten  von  Alvensleven  und  unser  beschreven  besegildcn 
schulden  und  antworden  hangcden  hebben,  erst  geschciden  werc  *.  und 
wanne  vertenacht  na  der  selven  scheidiuge  erst  vorlopen  weren,  deune  so 
scholde  rac  Tilcn  Snydewynde  levendich  edder  dot  wedder  in  bestellen 
in  den  torn  to  Arxleven  edder  willen  vor  one  maken.  darto  wurden 
benomet  de  bürgen  Cord  von  der  Asseborch  und  Cord  von  dem  Dale, 
de  one  also  borgen  und  vor  one  loven  scholden  und  anders  nicht, 
und  de  vorgerorde  scheidinge,  de  vore  erst  gan  scholde,  eyr  Tile 
Snydewint  edder  sine  borgen  also  heilden,  alse  dedinget  is,  de  is  noch 
an  dissem  hudegen  dage  nicht  gescheidcn  und  nicht  gedan,  sunder 
de  sake  hanget  noch  al  ungescheiden. 

vortmer  bekenne  we  vorbenomede  rad,  dat  we  de  unse  von  des 
rades  to  Halb,  wegen  sint  der  tyd  vaken  umme  der  selven  sake  willen 
to  dage  gesant  hebben,  dar  Bosse  und  Hinrik  von  Alvensleven  jegen- 
werdich  gewesen  sint,  alse  nemelken  to  Amiorde,  to  Wegersleven  und 
up  anderen  Steden  etc.,  dar  de  selven  von  Alvensleven  heftliken  an- 
dcdingen  und  manden  Corde  von  der  Asseborch  und.  Corde  von  dem 
Dale  jegcnwerdichliken  von  des  selven  loftes  wegen,  alse  vore  ge- 
schreven  is,  dar  de  selve  Snydewint  de  sakewolde  jegenwerdich  und 
overbodich  was  alle  tyd,  dat  he  de  genanten  Corde  und  Corde  des 
loftes  jegen  de  von  Alvensleven  sulves  wolde  benomen  und  holden 
hebben,  wu  cme  in  dem  rechten  von  der  vorgcrorden  dedinge  wegen 
nach  schulden  und  sinem  antworde  to  edder  af  geschciden  wurde,  wu 
ome  dat  mochte  gebort  hebben2,  dat  uns  und  Snydewinde  allet  nicht 
helpen  künde  une  nicht  enhilpet  und  jo  vorslagen  is.   dat  disse  vor- 
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schreven  dedinge,  alse  vore  geschreven  is,  vorhandelt  nnd  also  vultogen 
sin  und  alle  disse  vorschreven  stucke  geschin  sin  und  sek  also  vor- 
lopen  hebben,  des  sint  we  vorgenante  rad  bekennich  nnd  sin  nns 
witlik,  went  we  de  Unsen  von  rades  wegen  darane  und  over  gehat 
hebben.  und  we  betugen  de  mit  dissem  breve  und  mit  unscm  stad 
ingesegille,  dat  we  to  orkunde  witliken  hebben  Iii  ran  gehenget  taten. 

gcven  na  unses  leven  heren  Jesu  Christi  gebord  vertein hundert 
jar  in  dem  twen  und  twintigesten  jare,  an  dem  midweken  na  aller 
hilgen  dage. 

Halb.  DD.  14.  —  Mit  Secret  der  Stadt  Ottedlinburg.  —  Ebd.  13  ein  fast 
genau  gleichlautendes,  nur  dialektisch  und  in  Kleinigkeiten  abtceichendes  Schreiben 
des  Raths  von  Asciier  sieben  vom  15.  Nor.  (sondag  nach  sint©  Martins  da«)-  — 
1)  Dies  Ixzieht  sich  auf  die  Fehde  v.  1419  gegen  die  r.  Alrenslehen  wegen  Wulfin 
von  Moringen,  den  sie  in  Krxleben  geliaust  hatten:  die  Sache  wurde  im  Mai  1419 
der  Stadt  Braunschweig  und  mehreren  com  Adel  zur  Entscheidung  verstellt  (*  Halb. 
DD.  41).  —  2)  Im  Aschersleber  Schreiben  steht  hier  noch:  dar  wy  und  alle  lrcrfc 
lüde  sincr  volmcchtich  to  wcren  und  dy  crbar  rad  to  Halb,  siner  noch  mochtig 
sind  und  sy  ok  dat  vakin  und  velo  vor  on  gcbcden  und  geschreven  hebben.  —  Zur 
Sache  s.  a.  Qucdl.  U.-B.  I,  291.   Cod.  Alvensl.  I,  949. 

1423.  Febr.  22.  775. 

*  Bischof  Johann  und  das  Domcapitcl  bestätigen  einen  Vertrag 
zwischen  der  Vicarie  U.  L.  Frauen  im  Dom  und  der  Vicarie 
S.  Ludgeri  daselbst  über  ein  Haus  im  Dilstern  Graben. 

We  Johannes  von  der  gnade  goddes  bischop  to  Halberstad,  Fre- 
dericu8  domprovest,  Fredericns  deken  unde  dat  ganze  capitel  |  to  deme 

dorne  to  Halb,  bekennen  dat  vor  uns  sin  gewesen  unse  leven 

getrnwen  her  Tiderich  Luttekebole,  vicaries  des  altares  unser  leven 
Vrouwen  gelegen  in  der  Capellen  in  unser  kerken  to  Halb.,  uppe  ener 
syde  unde  her  Johan  Tornow,  vicaries  des  altares  sunte  Ludegers  in 
der  genanten  kerken  to  Halb.,  nppe  de  anderen  syde  unde  hebben  uns 
berichtet,  dat  se  sik  vordragen  unde  eynet  hebben  nmme  beteringe  wille 
der  genanten  orer  leen  to  beydentsyden ,  alse  nmme  eyn  hus  in  deme 
düsteren  graven,  dat  van  aldir  vry  is  gewesen  unde  noch  vry  is  van 
allen  stad  rechte  unde  anderen  plegen,  belegen  uppe  eyne  halve  by 
den  orthuse ,  dar  de  genante  her  Diderik  inne  wonet,  uppe  de  anderen 
halve  by  dat  hus,  dat  dar  höret  sunte  Mertens  vicarie  in  deme  dorne, 
and  höret  to  des  genanten  hern  Tiderikes  vicarie  met  alleme  rechte, 
in  disser  wys,  dat  dat  genante  hus  von  der  strate  an  wente  up  de 
Holtempne  myt  allen  rechte  tobehoringe  hoch  unde  syd,  alse  dat  tu 
myt  wenden  unde  anderen  underschedingen  is  begrepen,  vortraer  to 
ewigen  tyden  behoren  unde  wesen  schal,  to  hebbende,  to  brukende 
unde  to  entschickende,  den  genanten  hern  Johan  Tornow  to  syner 
vicarien  unde  synen  nakomelingen  in  der  genanten  vicarien  sunte 
Ladegers,  de  von  dem  bischopdome  geyt  to  leenc,  unde  de  genante 
her  Johan  unde  syne  navolger  in  der  vicarien  sunte  Ludegers  schal 
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unde  schnllen  geven  alle  jar  to  ewigen  tyden  eyne  halve  mark 
uppe  sunte  Mertens  dach  unde  eyne  halve  mark  np  de  paschen  Halb, 
were  den  genanten  hern  Tiderich  unde  synen  nakomelinge[n]  in  der 
vicarie  unser  leven  Vrouwen  in  der  Capellen  vorgenomet,  de  von  der 
domprovestige  geyt  to  leene:  bidden  se  uns  unde  hebben  gebeden,  dat 
we  ore  enynge  unde  ore  gude  begeringe  willen  umme  beteringe  unde 
meringe  goddesdynstes  tostaden  unde  bestedegen,  dat  se  blyve  to 
ewigen  tyden  unde  nicht  myt  der  tyd  vorga.  so  hebbe  we  angeseen 
unde  seen  an,  dat  ore  bede  unde  begeringe  in  deme  rechte  unde  vor- 
nftft  bestentlik  is.  hirumme  Stade  we  to  unde  bestedegen  de  genante 
vorenynge  unde  alle  stucke,  so  vorsteyt  geschreven,  unde  se  syn 
gesehen  myt  unser  witschop  willen  unde  vulbort.  des  to  orkunde  unde 
dat  de  enynge  blyve  to  ewigen  tiden  unvorbroken,  hebbe  we  alle  vor- 
[be]uomeden  unse  ingesegel  hengen  laten  an  dessen  bref  wytliken. 

nach  godes  bort  virteynhundert  jar  darna  in  deme  dre  unde  twin- 
tigesten  jare,  des  mandages  in  der  vasten  na  dem  irsten  sondage, 
wamme  synget  Invocavit  in  der  hilgen  cristenheyt. 

Magd.  8.  r.  Stift  Halb.  XVIId,  10.  —  Mit  3  Siegeln  an  weissen  Schnuren: 
1)  S.  Stejihan  in  schönem  I\rrtal,  unten  Jcnieender  Bischof,  zuischen  dem  Stifts- 
wapi>en  und  dem  Hoy tuschen  Wappen,  die  Umschrift  ist  undeutlich.  2)  Adler 
über  dem  Hakeschen  Schilde,  Schrift  undeutlich.    3)  Cupitels  -  Siegel  ad  causas. 


*  Härtung  von  Cajypel,  Hildesheimer  Dom-  TJicsaurarius,  päbstlicher 
OaptiRan  und  sacri  palatii  causarum  auditor,  citiri  im  Auftrage  des 
Pahstcs  Martin  V.  den  Bürgermeister  Tile  von  Strobeck,  die  Bürger 
Johann  Guntersberg  und  Volkmar  JjoheJce  und  die  Bathsdiener  Caspar 
Molenrad,  Johann  Knobbe,  Henning,  Vogclstorp  und  Wessekc,  weil 
letztere  auf  Befeld  jener  den  Cleriker  Heinrich  Balhorn  auf 
der  Domfreiheit  (infra  emunitatem  majoris  ecclesie)  mit  Waffen  an- 
gegriffen und  seit  wer  verwundet  haben,  zum  Verhör  nach  Born.  Die 
Citation  soll  am  palatium  causarum,  zu  S.  Peter  in  Born,  am  Hikles- 
heimer  Dom  und  an  S.  Katharinen  in  Braunsdiweig  angescJdagen 
werden.  —  Notar:  Heinrich  Wolf  (Lupi)  von  Bodinberg.  Zeugen: 
Notare  Heinrich  von  Ceippel  und  Willlelm  Babbe. 

Halb.  L.  16.    Das  Siegel  ist  ab. 


*  Hesc,  Berthold  Kochs  Witwe  (Hesc  Bertold  Cokes  wedewe  wen- 
dages  borger  to  Halb.)  verschreibt  wk.  mit  Bewilligung  ihrer  LeJuis- 
herrn  Hermann  Quenstedt  und  Hermann  Hullingerode  dem  Vimr  des 
S.  Georgen- Altars  in  U.  L.  Frauen- Kirctie  1  Ferding  jährlich,  halb 
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zu  Ostern,  halb  auf  S.  Galli  für  3  Marie  aus  Haus  und  Hof  gegenüber 
dem  Grauen  Hofe  zwischen  lAidcken  Holt  und  Claus  Boggenbrot.  Es 
siegeln  die  beiden  Lehnslierrn  und  statt  der  Hese  der  Dommcar  Johann 
Bokdum. 

an  deme  sondage  Quasimodogcniti. 

Magd.  8.  r.  B.  Mar.  677.  —  Mit  3  Siegeln,  die  beiden  ersten  8.  Taf.  IV \12  und  8. 

1423.  Juni  8.  Wegeleben.  778. 

*  Bischof  Johann  bezeugt,  dass  Dietrich  Goldschmied  und  der 
Bath  sich  versöhnt  haben. 

We  Joban  van  der  gnade  godes  bischop  to  Halberstad  bekennen  in 
dissera  jegenwerdigen  breve,  oppe  dat  frede  in  guder  |  rechtverdiger 
andacht  blivent  hebbe,  deme  we  allewege  bereide  wesen  willen  ful  to 
bringene  na  alle  unseme  willen,  so  hebbe  we  mit  rade  nnde  fulbort 
unser  leven  besunderen  unde  truwen,  unser  domheren,  unser  manne 
unde  borgere,  de  we  in  unsen  rat  darto  getogen  hebben,  to  Wegeleve 
dedinge  opgenomen  gehandelt  unde  in  fruntliker  wise  willekordes  dinges 
geendiget  fullenbracht  to  gründe  bericht  alle  sake  unde  Unwillen,  de 
sek  erbeten  hadden  [undej  opgestan  weren  twischen  Diderico  Aurifabri 
op  eyne  syden  unde  unsen  leven  getruwen  dem  rade,  allen  stat  ge- 
8worn,  der  ganzen  meynheit  unser  stat  to  Halb,  und  alle  den  de  sake 
van  orer  wegen  anlangen  mochte,  op  de  ander  syde,  also  on  de 
genante  rat  umme  sake  willen,  dar  he  jegen  se  brochaftich  ane  worden 
was,  opgeholden  unde  uns  alse  eynem  ordinario  on  to  strafenc  to 
Groninge  in  unse  walt  geantwordet  hadden.  unde  oppe  dat  de  twang 
des  rechten,  alse  in  den  saken  mochte  komen  hebben,  nablcve,  so  is 
de  vorgerorde  sake  unde  alle  Unwille,  de  darvon  mochte  oppestan 
wesen  ofte  in  tokomenden  tyden  sik  erheven  edder  werden  mochte,  in 
ein  ewich  stillenisse  von  beider  partie  wegen  willekordes  dinges  gebracht 
unde  de  genante  Didericus  Aurifabri  schalle  alle  gesworn  unde  mein- 
heit  unser  stat  in  neynerleie  wis  umme  der  sake  willen  hetegen  nichtes 
entgeldcn  laten,  sunder  he  wel  öne  alle  ding  in  guder  fruntschop,  wur 
he  mach,  fruntliken  to  holden  unde  heft  in  unser  unde  ok  der,  de  we 
in  unsen  rat  getogen  hadden,  jegenwerdigeit  umbedvungen  unde  vri 
wolbedachten  moides  utgesproken  dem  rade,  allen  stat  gesworn  unde 
der  ganzen  meynheit  unser  stat  to  Halb,  in  guden  truwen  rechtverdiges 
loftes  gelovet,  dat  he  noch  neymant  van  siner  wegen  umme  de  sake, 
alse  he  to  Halb,  gegrepen  unde  gespannen  was,  nicht  andedingen  unde 
nummermer  mit  jengem  gerichte  geistlik  eder  werlik  se  darurame 
nioigen  unde  ok  to  neynen  kosten  noch  to  schaden  bringen  wille,  unde 
heft  dez  vor  uns  eine  aftichte  unde  der  sake  wederropinge  gedan,  also 
dat  dat  ein  ewich  swigen  unde  ein  ganz  sone  unde  gud  bericht iuge 
wesen  schal,  unde  de  wille  is  orer  beider  syt  orer  eynem  van  dem 
anderen  alse  van  uns  gededinget  bestedeget  unde  genzliken  gemaket, 
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dat  orer  ein  islik  dem  anderen  alle  dinge  hiran  truwelken  unde  wol  to 
gudc  holden  wel.  hiran  unde  over  dissen  vorgerorden  dedingen  sinl 
gewesen  jegenwerdichliken ,  de  we  den  dedingen  to  hulpe  in  unsen 
rat  getogen  hadden,  unse  domheren  manschop  nnde  borgere,  de  we 
urarae  tuchnisse  willen  hiran  benomen:  her  Gert  Cöneken,  keiner  to 
dem  dorne,  her  Henning  Windolt  domhere,  her  Heise  Funken,  scholasti- 
cii8  to  unser  leven  Vrowen  to  Halb.,  Gevert  van  Hoym,  Albrecht  van 
Wegeleve  de  eider;  Hans  Guntersberch,  Coirt  Leddegc,  Bartolt  Teder, 
Tile  Veltem,  Hans  Hersleve,  Egelef  Lucus,  van  dez  rades  wegen  van 
Halb.;  Merten  [Grashoff,  Hinrik]  Loide?  Hermen  Heisen,  burmestere; 
Cone  Tinsho,  Jan  Springintgud,  van  dez  rades  wegen  van  Qucdelinge- 
borg,  nnde  vele  ander  guder  lüde,  dez  to  tuchnisse  unde  guder  open- 
barer  bewisinge  so  hebbe  we  dissen  open  bref  geven  besegelt  mit 
unsem  anhengeden  ingesegelc,  dat  we  witliken  hebben  henget  laten 
an  dissen  bref. 

na  goddes  bort  dusent  jar  veirhundert  jar  in  dem  dre  nnde  twin- 
tegesten  jare,  des  dinsdages  na  des  hilgcn  lichames  dage. 

1Mb.  DD.  15.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


Ein  Statut  der  Scfmeider  -  Innung. 

To  der  bort  Christi  m.cccc.xxiij  jare  sint  unse  werken  ein  geworden 
in  der  lesten  morgensprakc  von  suntc  Johannes  dage  to  middesomer, 
dat  unse  mester  schal  geven  iij  pennige  jowelken  werken,  de  dar 
jegen werdig  is,  wan  de  morgensprakc  al  is.  dit  schal  he  don  to 
iij  morgenspraken,  also  an  sunte  Michaelis  dage  unde  an  paschen  unde 
an  sunt  Johannes  dage,  to  den  iij  morgenspraken,  alse  hir  vorbrevet 
is,  de  wile  dat  unsen  werken  behaget. 

Magd.  Cop.  103  (S.  18). 


Die  ScJiicht  zu  Halber stadt 

A)  m.cccc.xxiij,  nocte  Cecilie  in  Halberstad  preconsul  et  alii  tres 
consules  a  suis  civibus  quibusdam  super  Advocatia  morantibus  [sunt]  com- 
prehensi  et  inclusi  ergastulo  vinclorum  et  die  Clementis  in  foro  publice 
gladio  occisi.  fuerunt  etiam  capti  cum  predictis  multi  alii  et  quidam 
domibus  suis  per  juramenta  sua  inclusi  et  unus  post  unum  pecuniis 
exaeti.  evoluto  quodam  tempore,  scilicet  ij  annis,  feria  vj.  post  Mar- 
garete [1425  Juli  17],  obsessa  fuit  civitasHalb.  ab  Johanne  de  Hoym, 
episcopo  cjusdem  civitatis,  et  a  civibus  qnarundam  civitatum  et  opid[or]um 
vocatis  tde  Hense' ,  scilicet  Magdeborch,  Brunswik,  Helmstede  etc. 
et  cives  timentes  permiserunt  capi  Mathiam  preconsulem  et  Wernerum 
Winneken  consulem  neenon  et  filium  Mathic  et  Johannem  fratrem  Mathie 
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prescripti.  qui  iiij  producti  ad  expeditionem  circa  Werstede  et  decollati 
sunt  crastino  Jacobi  apostoli  [Juli  26]. 

Aufzeichnung  von  gleichzeitiger  Hand,  cod.  mscr.  63  der  Gymn.-Bibl. 

B)  Anno  Domini  m.cccc.xxiiij  (!)  an  deme  mandage1  vor  sinte 
KatheriDen  dage  ward  de  rad  van  Halberstad  enthovet 

Aufzeichnung  auf  detn  Deckelblatt  des  cod.  mscr.  65  der  Gymn.-Bibl.  —  1)  Es 
war  ein  Dienstag.  —  Ausführlich  aber  ohne  historische  Kritik  ist  der  Aufstand 
behandelt  in  Senckenberg,  seiecta  juris  Bd.  VI,  S.  199  ff.:  historia  seditionis 
Halberstadiensis  1423  ex  bibl.  Kotzbviana  . 

o.  J.  (1424.  Jan.)  781. 

Der  neue  Rath  theiU  dem  Käthe  zu  Güttingen  die  Schicht  mit 
und  bittet  die  Geflohenen  nicht  aufzunehmen. 

Den  vorsichtegen  wisen  luden  borgermestere  ratmann  nnde  alle 
der  stad  geswor[u]  unde  der  ganzen  meynheyt  to  Gottingen,  unsen 
leven  vrunden,  unsen  willigen  denst  tovoren.  we  vorkundegen  gik 
unde  clagen  clegeliken,  alse  uns  wedervaren  is  in  unser  stad  to  Halber-, 
stad  urame  grote  gewalt  unde  unvoge  van  itliken  personen  ut  dem 
rade  unde  anderen  oren  hulperen  etc.,  alse  umme  eine  opsate  unde 
samninge,  de  se  makeden  mit  wapender  hant  hinder  dem  rade  unde 
de(rj  stad  gesworn  uppe  deme  rathuse  to  Halb,  bi  nacht  unde  [bij 
slapcnder  tyd  unde  ok  in  anderen  stidden  in  unser  stad,  alse  gy  wol 
vornemende  werden  in  dusseme  sulven  breve. 

to  dem  ersten  dez  sunavendes  vor  des  hilgen  cruces  dage  [Sept.  11] 
wart  ein  samninge  gemaket  in  dem  winkeller  to  Halb.,  dat  de  hovet- 
man  Ludolf  van  Marnholte  openbar  utsede  unde  bekande,  we  ome  dat 
gebeten  hedde,  vor  dem  rade  unde  alle  der  stad  gesworn  benomede 
Hermen  Qucnstidde,  de  do  ein  ridehere  was:  unde  he  sprak,  wolde 
Hermen  Quenstidde  (neen'  seggen,  he  wolde  Ja*  seggen  alse  ein  bed- 
derman,  unde  bat  uns  allen  dat  natosegene.  dez  hebbe  we  eri'arn  mit 
der  samuinge  grote  bosheyt  to  donde.  unde  de  koste,  de  se  dar 
vorterden,  bctalde  Henning  Adesleve  de  kemere  hinder  deme  rade  ane 
or  witscop  unde  fulbort.  vortmer  so  makeuden  se  eine[n]  erredom,  de 
sulve  partie,  in  den  neyberen,  so  de  rad  unde  alle  de[r]  stad  geswor[nj 
ein  weren,  alse  van  eyde  wegen,  umme  dat  swer  scot,  dat  me  des 
nicht  irmanen  unde  geven  moste,  me  scolde  mit  enem  dränge  de 
sesman  gesworn  van  allen  neyberen  vorwandelen,  des  van  eyde  wegen 
nicht  sin  eumochte. 

vortmer  so  schach  in  der  stad  winkeller  des  fridages  vor  der  seicht 
[Nov.  19]  op  den  avent  unwontlike  ding  mit  togen  swerden,  dar  me 
sek  sere  vor  entsatte,  unde  mit  wunderlikem  gebere.  darover  geclaget 
wart  dem  borgermestere  unde  burmesteren,  dat  de  borgermester 
allet  vorheilt  unde  mit  rechte  nicht  envolgcde,  dat  me  darover  ge- 
richtet hedde,  der  clage. 
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vortmer  des  sunaveudes  darna  [Nov.  19]  oppe  de  vorgerorden 
entsattinge  uiide  sulfwolt  vordroygen  sek  de  sesman  gesworn  van  allen 
neyberen,  de  by  oren  eydeu  unde  ereu  bliveu  wolden,  unde  gingen 
van  der  genanten  sesman  wegen  unde  van  der  ganzen  meynheyt  jo 
ut  jowelker  neyberscop  ein  man  gesworn  to  demc  borgermestere  alse 
to  dem  rade  unde  beyden  on  trowclken  mit  allem  vlite  van  orer  eyde 
wegen  der  sesman  gesworn,  dat  he  wolde  bestallen  by  dem  rade  alse 
imune  dat  swere  scot,  dat  we  alle  to  sweren,  dat  dat  ermanet  unde 
geven  worde,  dat  dar  neyn  ernisse  edder  Unwille  van  keyme. 

vortmer  uppc  de  vorscreven  tyd  so  beyden  sey  den  borgermester 
van  orer  eide  wegen  unde  van  der  ganzen  meynheyt,  alse  se  gesworn 
hebben  der  stad  beste  unde  der  ganzen  meynheyt,  dat  se  sek  wolden 
vordragen  mit  den  burmesteren,  dat  se  de[r]  Straten  hoyde  bewarden 
[unde]  dor  (unde|  torne 1 ,  dat  neyn  unlucke  edder  unvoge  openstunde.  dat 
de  borgermester  allet  vorsloch  unde  vorswech.  hirenboven  makede  hey 
mit  synen  bulperen  de  opsate  unde  samninge,  dar  he  uns  allen  mede 
beswerd  had  mit  groter  moynisse,  unde  toch  sek  also  mit  synen 
hulperen  van  deme  rade  unde  der  stad  gesworn,  dat  he  sinen  eyden 
to  kort  dede. 

vortmer  so  is  de  brok  unde  vorvallinge  orre  eide  der,  de  de  sam- 
ninge hebben  gemaket  uppe  deme  rathuse  to  Halb,  mit  oren  holperen 
mit  wapender  [hantj  hinder  deme  rade  unde  der  stad  gesworn,  dat  se 
to  den  hilgen  gesworn  hadden,  des  se  nicht  don  enmochten  van  eide 
wegen,  unde  deden  dat  darboven  by  nacht  unde  bi  slapender  tyd,  dar 
se  grote  gewalt  unde  unvoge  an  deden.  do  de  gesworn  burmester  de 
samninge  ervoren2,  de  openbar  was3  oppe  dem  rathuse  to  Halb.,  do 
gingen  [se]  unde  vorkundegeden  dat  den  andern*,  de  der  stad  gesworn 
hadden,  unde  den  gemeynen  borgeren  unde  vrageden,  icht  se  sek  dar 
nicht  in  weren  scolden.  altohant6  alse  sek  de  gemeynen  borgere 
sammeden  over  deme  gerochte,  alse  se  de  samninge  hadden  oppe  dem 
rathuse,  do  antworden  on  de  gesworn  unde  meyne  borger,  se  en wolden 
nemaut6  neyn  leyt  noch  vordreyt  don,  sunder  dat  se  gingen  unde 
vrageden  de,  de  de  samninge  hedden  oppe  deme  rathuse,  dat  de  wolden 
on  de  to  rechte  bestellen,  de  wedder  or  ere  unde  eyde  gedan  hedden. 
so  lange  tyd  hadden  de  gesworn  burmestere,  dat  se  wederquemen 
unde  van  en  darup  neyn  antworde  werden  konde,  do  sochten  se  de,  de 
de  samninge  gemaket  hadden  uppe  deme  rathuse.  dar  worden  se 
vluchtech  orer  eiden  unde  ere  unde  sint  en  deyl  also  gegrepen.  unde 
over  itlike  personen  ut  dem  rade  is  gerichtet  mit  rechte  umme  de 
gewalt  unde  unvoge  unde  vorvallinge  orer  eide. 

vortmer  mengerleye  handelinge  unde  artikel,  de  se  gedan  hebben, 
dat  to  lank  to  scrivende  worde,  der  uns  wol  not  dede  to  clagende  etc., 
bidde  we  juk  vruntliken,  icht  dusser  welk,  de  uns  dusse  unvog  unde 
gewalt  gedan  hebben,  keymen  in  juwe  stad,  dat  gy  der  nicht  huseu 
edder  hegen  wider  uns.  wer  ok  dat  sek  der  jenich  to  antworde  bode  7 , 
dene  wolde  we  to  antworde  körnen  laten  uppe  sin  recht  in  der  stacl 


Digitized  by  Google 


Nr.  782  a.  U24.  70 

to  Halb.,  dar  de  seicht  geseheyn  is,  unde  biddeu  juwer  hulpe  unde 
guder  anwisinge,  wu  gy  dat  holden  wolden  in  juwer  stad  umme  alsolike 
geschieht.  d;it  wille  wy  mit  vlite  gerne  vordeynen.  umme  antworde. 
under  unsenie  secrete.  Consules  in  Halberstad. 

Stadtarchiv  zu  Güttingen.  Wenig  norgfaltig,  ob  Copie  oder  ( frunnal — ohne  Siegel  — , 
kann  zweifelhaft  sein.  —  1)  U.:  dar  tonne.  2)  U.:  ervor  vor.  8)  K:  war  was. 
4)  U. :  dat  do  anden.  5)  U.:  allenthant.  G)  U. :  nememe.  7)  U.:  Iwrde  IkkIc.  — 
Mit  geringen  Veränderungen,  meint  dialcktisclier  Art  (z.  B.  ze,  =  sc  zck  =  sek), 
findet  sich  das  gleiche,  auch  nachlässig  geschriebene  Schreiben  an  den  Bath  zu 
Helmstedt  im  Archiv  zu  Helmstedt,  der  Schluss  lautet:  Gescreven  linder  uusem 
secret,  dat  we  inwendich  hebben  laten  drucket  an  dussen  bref.  Auch  an  diesem 
Schreiben  sind  keine  Siegelspuren. 

o.  J.  (1424.  Jan.)  782. 

Der  neue  Rath  bittet  den  Bath  zu  Göttingen,  die  flüchtigen 
Ratlishcrren  zu  Gcnugthuung  anzuhalten. 

Den  vorsichtigen  ut  supra  etc.1  alse  juwer  leve  Gevert  Ammen- 
dorp de  eider  etc.  an  gik  gescreven  hebben,  de[r]  bref  gy  uns  vort 
gesant  hebben  (des  danke  we  ju  tomale  vruntliken),  dar  se  inne  cla- 
gen  over  mek  Werner  Winneken;  und  Corde  Ledegen  und  vort  dese 
benomen  mit  unsen  hulperen  und  namhefftich  gemaket  hebben,  dat 
we  mit  den  vorbenomeden  scullen  samnynge  [und]  cedicien  [gemaket] 
und  vele  wapende  lüde  in  unsc  huse  vorbodet  hebben  unde  mid  vele 
mengerleyc  gedichtc  gesette  und  mit  langer  schritt  se  vortscriven,  dat 
to  lank  to  scrivende  worde  etc.,  des  bidde  we  juk,  leve  vrunde,  alse 
de  rad  to  Halb,  juk  nu  verkundegen  und  clagen  in  erem  breve,  dar 
en  neyn  antworde  up  werden  kan  von  den,  de  de  vluchtich  geworden 
und  over  de  muren  gevallen  syn,  dat  de  sulve  selscop,  de  sek  in  der 
sake  nu  namhefftich  maken,  mit  rade  und  mit  dade  upsate  und 
suifwolt2,  uuvoge  und  ovcldat  gedan  hebben  hinder  deme  rade  [und) 
der  stad  gesworn  anc  ore  witscop  und  vulbort:  des  wetet,  leven 
vrnndc,  we  alsulke  oveldat  in  der  stad  to  Halb,  deyt  und  gedan  lieft, 
alse  de  rad  an  gik  gescreven  hebben  in  oren  breve,  des  lif  und  gud 
steyt  in  des  rades  [und]  der  stad  gesworn  hant  und  gewalt  na  der  stad 
willekore  wonheyt  und  der  stad  gesette  umme  der  oveldat  willen,  un- 
voge  und  gewalt  willen,  alse  vorscreven  ist.  also  worden  itwelken 
ore  hus  geopent  und  de  darinne  gesocht  etc.  vortmer,  leven  vrunde, 
alse  [se]  scriven ,  dat  we  den  rechtverdigen  rad  nedcrgclecht  hebben 
und  vorstotet  etc.,  des  wetet,  leven  frunde,  dar  scriven  se  oren  mot- 
willen  ane.  hirmede  we  by  synen  eiden  und  cren  [und]  ambechte  by 
sinem  radestole  gebleven  ist,  den  holde  we  und  der  stad  gesworn  noch 
vulmechtich  to  allen  eren  und  rechte  alse  eynen  vulmechtigen  rad,  und 
der  stad  gesworn  de  sint  on  des  vulstendich  etc. :  bidde  we  juk  vrunt- 
liken, dat  gy  willen  de  ungevogeden  gewalt  und  oveldat,  de  se  also 
in  der  stad  to  Halb,  upgesat  und  gedan  hebben,  dar  grot  janicr  und 
entsettinge  van  gescheyn  is,  anseyn  und  de  vorbenomeden  ovcldeder, 
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alse  vorbenomet  sin,  uuderwisen  und  darto  holden,  dat  uns  darutnme 
wedervare  also  vele,  alse  uns  not  is,  und  eyn  nochhefticb  wandel  dar- 
umme  sehey,  uppe  dat  dat  we  grotefrjs  arveydes  erheyven  sin  weder  si. 
dat  wil  we  mit  vlite  williken  vordeynen. 

Werner  Winneken,  Cord  Leydege,  Lange  Mathias  und  Hans  sin 
broder  geheten  van  Heydeber,  Cord  Range,  Hans  Loyde,  Henrik 
Lauwe,  HansHarsleve  de  scrader,  Hans  Sillinges,  Hans  Cramme, 
Jan  Säbel,  Amt  Knapian3,  Ludcke  Schacht,  Bertolt  Bornevorer. 

Stadtarchiv  zu  Göttingen.  Gleichzeitige  Copie  (?  8.  d.  Bern,  zu  N.  781,  mit 
der  Vorstehendes  auf  demselben  Blatte  steht).  —  1)  etc.  d.  h.  wisen  luden  —  — 
unsen  willigen  denst  tovoren  wie  N.  781.   2)  U.:  sulffolt.   3)  Knaprian? 

1424.  Jan.  8L  783. 

Die  Bauermeister  schreiben  an  den  Math  zu  Göttingen  wegen  der 
Schicht. 

Den  vorsichtigen  ut  supra  1.  leven  vrunde,  we  aide  swora  burme- 
stere  der  stad  to  Halberstad  vorkundegen2  allen  vromen  luden  und 
eyneme  juwelken  besundern,  alse  umme  grote  oveldat  gewalt  und  un- 
vog,  de  geschcyn  is  in  der  stad  to  Halb,  by  slapender  tyt3  in  sunte 
Cecilien  nacht  van  Volkmer  Lobeken,  Hermen  Quenstidde,  Hennig 
Adesleve,  Bussen  Bertrammes,  Henrike  Zacharias,  Gevert  Ammendorp 
dem  elderen  etc.  und  ore  hulpere,  alse  umme  eyne  upsate  und  sam- 
ninge,  de  se  uppe  deme  rathuse  to  Halb,  geinaket  hebben  mit  velen 
wapenden  luden,  der  we  erst  overvundich  worden  und  beseygen,  dat 
uns  witlik  is  und  we  warheftigen  utscriven,  dat  sey  de  ersten  sam- 
ninge  uppe  deme  rathuse  to  Halb,  gemaket  hadden,  darvan  groyt  moy- 
nisse  und  achst  gekomen  is.  alse  uns  gesworn  burmesteren  unse 
ambecht  bevolcn  ist  by  eiden  in  der  stad  to  Halb,  de  strate  des  nachtes 
to  bewarende  und  to  bevredende  eynen  juwelken,  darynne  dore  torne 
muren  truwelken  to  bewarende  umme  vredes  willen  der  stad  to  Halb, 
und  de  darynne  wonheftich  sin:  in  solkem  arbeyde  to  der  tyd  weren 
we  gesworn  burmestere  und  worden  so  der  vorscreven  samninge  uppe 
deme  rathus  overvundich  und  we  openbarliken  beseygen  und  darby 
keymen  und  sin  des  in  warheyt  bekennich,  war  und  wanne  des  not  is, 
und  betugen  dat  mit  unsen  ingesegelen,  de  we  witliken  hebben  laten 
drucket  inwendich  an  dussen  bref. 

in  dem  xxiiij.  jare4,  in  sunte  Agneten  dage. 
Henning  Wagey,  Merten  Grashoff,  Hermen  Heysen,  Hinrik  Loide, 
Hennig  Dusing,  Henrik  Stok,  Cord  Wedenme[ijger  und  Busse 
Vridach. 

Stttdtarchir  zu  Göttingen.  Gleidneitige  Copie  (?  8.  d.  Bern,  zu  N.  781,  tnit 
der  N.  782  und  783  auf  demselben  Blatte  stehen).  —  1)  ut  supra  d.  i.  wisen  luden 
 denst  tovoren  xcie  N.781.  2)  U.:  vorkunnedegen.    3)  U.:  deyt.   4)  U.:  dage. 
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o.  J.  (1424.)  784. 

Die  Nachbarschaß  des  Breitenwegs  beklagt  sich  gegen  Aschers- 
leben über  die  Bundbrüchigkeit 

Unsen  dinst  tovorn.  leven  frunde,  alse  gi  nns  gcscreven  hebben, 
wu  dat  Mathias  unse  borgermester  mid  andern  sinen  hulpcren  gik  sere 
gedrenget  umme  hulpe  unde  umme  rat  unde  vormanet  gik  vorbundes 
unde  breve,  de  we  an  beidentsiden  hebben,  nns  de  to  holdene,  des  an 
gik  doch  ny  ncyn  brok  gewesen  ist,  alse  gi  nu  scriven  nnde  meynen 
de  vulkomen  wol  to  holdene  nnde  des  gelik  van  uns  weddir  to  nemen 
etc. :  des  wettet,  wat  Mathies  unse  borgermester  daran  deit  edder  gedan 
heilt,  des  synt  we  ome  bekennich  unde  vulstedich  mid  unsen  heren 
deme  rade  unde  allen  der  stad  gesworn.  unde  gi  wetten  wol,  wo 
billich  dat  gi  synt  darto,  dat  gi  uns  helpen  op  unse  vigende,  de  uns 
schinden  unde  roven,  unde  wo  gutliken  dat  gi  uns  darto  geholden 
hebben,  do  gi  uns  hönden  vor  juwer  stad  unde  weigerden  uns  unse 
rechten,  des  we  gik  doch  nicht  togelovet  hedden,  dar  gi  gik  sulves 
wol  ane  bekennen  werden  etc.  vortmer  alse  gi  screven,  Mathies  unse 
borgermester  de  wil  gik  affragen,  icht  gi  uns  alle  vorlaten  willen  eddir 
to  hulpe  stan  willen  etc.:  des  wettet,  des  deit  uns  not,  dat  we  dat  van 
gik  wetten  nach  unsir  vorbintnisse ,  wer  gi  uns  helpen  willen  eddir 
nicht  unde  wu  we  mid  gik  darane  sin.  dat  heft  he  mid  deme  rade  to 
Halberstad  unde  alle  der  stad  gesworn  midhete  unde  midvulbord  an 
gik  gescreven  unde  sint  om  des  bibestendich.  vortmer  alse  gi  screven, 
dat  gi  uns  unde  der  gemeynen  to  Halb,  ny  vorlaten  hebben  noch 
nimm K-r  laten  willen,  wenne  lif  unde  gud  bi  uns  setten  unde  laten 
willen  etc.:  des  wettet,  dat  we  dat  gerne  van  gik  hören,  dat  gi  uns 
nicht  vorlaten  willen  unde  lif  unde  gud  bi  uns  setten.  des  gelik  hebbe 
we  gik  tru welken  bewiset  mangerleie  wys,  wan  gik  des  not  was,  mid 
betern  willen,  wanne  gi  uns  noch  to  holden,  to  deme  neisten,  alse 
umme  Bossen  van  Alvensleve  unde  Wulfine  van  Moringe,  darentjegen 
we  gik  tru  welken  hulpen  anc  not  recht,  des  we  noch  to  schaden 
hebben  wol  oppe  twedusent  gülden,  dat  we  mid  dult  tiegen  gik  vor- 
swigen,  unde  hebben  gik  dat  gerne  to  willen  unde  to  fruntschoppe 
gedan.  vortmer  alse  gi  screven ,  so  furder  gi  unser  mechtich  sin  to 
eren  unde  to  rechte  unde  unsen  borgermester  Mathiese  unde  syne 
medehulpere  ok  vormogen  to  gelike  unde  to  rechte  unde  to  antwordene 
etc.:  des  wettet,  dat  we  alsodanes  bedderven  luden  nicht  geweigert 
hebben  ere  unde  rechtes,  ok  noch  nicht  vorwunnen  sin  van  nemande, 
dat  uns  witlik  sy,  sunder  wille  gi  uns  edder  unsen  borgermester 
Mathiese  mid  sinen  hulperen  wurumme  beschuldigen  to  eren  unde  to 
rechte,  dar  gi  van  roren,  he  unde  we  willen  gik  antwerden  to  eren 
unde  to  rechte  alse  bedderve  lüde,  furder  alse  gi  roren  t  eddir  so  to 
vorlaten':  des  wettet,  se  enhebben  des  noch  nicht  gedan,  darnmme  we 
se  vorlaten  willen,  rander  dat  gi  de  vorlaten,  de  darna  arbeiden,  dat 
nie  uns  gerne  entwey  brochte  unde  Unwillen  twiseben  uns  maken, 

OwefefehlMt.  <L  Pr.  Sftclaun.  VII.  Jf.  <J 
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hirenboven  love  we  gik  wol,  dat  gi  uns  bchulpen  sin  op  unse  vigende 
unde  oppe  de,  de  uns  schinden  unde  roveu  weddir  ere  unde  recht, 
unde  enweigern  uns  des  de  lenge  nicht  eddir  we  moten  unse  recht 
tiegen  gik  irholden,  oft  gi  uns  des  mid  willen  tostaden  willen,  unde 
bidden  des  juwe  fruntlike  bescreven  antwordc,  dar  we  uns  wetten  na 
to  richten. 

screven  uudir  unsem  secrete. 

Merten  Grashoff,  burmester  op  dem  Breden wege 
unde  alle  borger,  de  darto  hören,  to  Halb. 

Halb.  FF.  30.  —  ConcepL 


*  Der  Merseburger  Denan  Johann  Grenis  verurteilt  den  Johann 
Ammendorf  in  seiner  Klage  gegen  Mathias  Hadeber  und  säne 
Geflossen  in  contumaciam. 

Anno  Domini  miHesimo  cccc.  vicesimo  quarto,  mensis  Maji  die 
deeima  quinta,  hora  |  tertiarum  vel  quasi,  venerabili  viro  domino 
Johanne  Grenis,  decano  ecclesie  Merseburgensis ,  judice  et  conservatore 
principali  jurium  privilegiorum  libertatnm  bonorum  et  rerum  vene- 
rahilium  virorura  dominorum  magistrorum  doctorum  ac  scolarium  alme 
nniversitatis  studii  Lypzensis  etc.,  in  stuba  hyemali  curie  habitationis 
sue  presidente,  comparentibus  providis  ac  circumspectis  viris  magistro 
Johanne  Soltwedel  et  Conrado  Trockenbach,  procuratoribns  providonim 
virorum  Mathie  van  Hadeber,  Emmele  ejus  uxoris  legitime1,  Mathie 
eorundem  filii2,  Conradi  Range,  Johannis  Loyde,  Conradi  Leddige, 
Johannis  Cillinges  et  Johannis  Kramme,  civium3  civitatis  Halber- 
stadensis,  prout  in  procuratorio  per  eosdem  procuratores  judicialiter 
produeto  et  per  discretura  virum  Johannem  Gransoye  confecto4  ibidem 
presentem  et  manum  propriam  cum  signo  recognoscentem  constabat 
evidenter,  iidem  proposuerunt ,  quod  ex  relatione  honorabilis  viri 
domini  Teoderici  plebani  ad  s.  Martinum5  civitatis  Halb.,  executionem 
certarum  litterarum  citatoriarum  ab  eodem  domino  decano  emanatarum 
facientis,  forent  citati,  ut  nona  die  ab  executione  facta  comparere 
deberent  coram  domino  decano  prefato,  querelis  cujusdam  Johannis 
Amrnendorp  assertoris,  Scolaris  et  membri  universitatis  studii  Lypzensis, 
responsuri,  que  executio  ipsorum  citatorum  facta  fuit  sexta  feria  proxima 
post  dominicam  Quasimodngeniti,  sed  qnia  idem  Johannes  actor  prin- 
cipalis  nec  per  se  nec  per  procuratorem  alium  quemeunque  proprium 
suum  terminum  respicere  curavit  tarn  sabato  post  dominicam  Miseri- 
cordias  Domini  quam  secunda  et  tertia  feria  post  dominicam  Jubilate 
proxime  sequenti,  hiisdem  procuratoribus  terminum  pro  parte  suoruni 
douünomm  diligenter  et  continue  respicientibus,  contumaciam  actoris 
constanter  accusantibus,  se  ac  dictos  dominos  suos  ab  instantia  termini 
absolvi  et  partem  adversam  contra  judicari  et  in  expensis  condempnari 
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postulantibus,  extunc  prefatus  dominus  decanus  eosdem  procuratores  in 
persouis  suorum  doniinorum,  si  et  in  quantum  tenninus  ad  coniparenduui 
predictarum  citatoriarum  litterarum  vigore  quoquo  modo  in  sabatum 
secundam  vel  tertiam  feriam  diernm  predictorum  coartaret  vel  coartasset, 
ab  instantia  termini  absolvit,  Johannem  actorem  pretactum  non  com- 
parentem  contumacem  repntayit  et  in  expensis  condempnavit,  taxationem 
sibi  in  posternm  reservando,  salvis  aliis  penis  a  jure  tali  et  consimilibus 
inflictis,  presentibns  honorabilibns  viris  domino  Jobanne  Herbordo  et 
domino  Johanne  Herne,  clericis  Merseburgensis.et  üildeshemensis  dyoc., 
testibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

Halb.  EE.  l.~  Papier  mit  aufgedrucktem  grünen  Siegel.  —  1)  U.:  legitima. 
2)  U.:  filio.    3)  U.:  cives.    4)  U.:  confectum.    5)  U.:  Mauricium. 

\m.  Dez.  20.  786. 

Der  Rath  von  Hildesfieim  bittet  König  Sigmund  sich  der  ver- 
triebenen Halb.  Rathsherren  anzunehmen. 

Derne  allerdurchluchtigesten  hochgebornen  rarsten  unde  hern  ern 
Segemunde  Romscher  koning,  zu  allen  ziten  merer  des  ricbes,  zu 
Ungern,  zu  Behemen  etc.  konning,  enpyten  wir  der  rat  der  stad  zu 
Hildensheim  unsern  underteynigen  dinst  mit  horsamikeit  zuvor,  aller- 
gnedigeste  lieber  herre,  also  uwerm  kuniclichstem  gemflte,  so  wir 
erfaren  haben ,  vorgebracht  ist  von  angestlicher  greselicher  tat  unde 
quader  geschieht,  alse  leyder  bynnen  der  stad  zu  Halberstat  ufgesteyn 
unde  gesehen  ist,  das  dy  gemeynen  in  woners  bürgere  bynnen  Halb, 
haben  by  nacht  unsturlichen  mit  samnunge  bestalter  bannyr,  also  uns 
daz  warhaftig  vorgekomen  ist,  angefertiget  unde  neddergeleit  den 
rechtverdigen  rat  der  selben  stad,  wen  sy  griffen  unde  in  stogke  gesatzt 
haben  vir  fromer  ratmanne  unde  sy  darnegest  gequelet  unde  on  ore 
houbite  abegehouwen  lassen  haben  unde  dy  fünfte  ratman  Hermen 
Quenstidde  disser  kegenwertiger  unde  vil  mer  andere  namhaftiger 
lute,  dy  doch  von  gemeyneme  ruchte  erliche  bidderbe  lute  wem  unde 
noch  tegelichen  so  gehalden  werden,  vor  der  gewalt  unde  umbe 
rettunge  willen  ores  unschuldigen  libes  mit  gotis  hülfe  der  samnunge 
in  großer  engestlicher  not  enkomen  musten.  unde  dy  gemeynen 
inwoners  bürgere  bynnen  Halb,  haben  genen,  dy  also  enkamen  unde 
uß  Halb,  vortrebit  syn,  ore  huß  ofgehouwen  zuslagen  unde  zubrochen 
unsturlichen  by  nacht,  on  oren  bidderben  elichen  frouwen  unde  kyndern, 
dy  darinne  weren,  zu  großer  schrekniße  unde  schände,  dy  sy  ouch 
daruß  hemelichen  gewist  unde  büßen  beslossen  haben,  das  den  erlichen 
frouwen  unde  kindern  pynlich  wemutlichen  angekamen  unde  barnielichen 
zu  hörne  ist.  dy  selben  gemeynen  inwoners  bynnen  Halb,  haben 
den  armen1  luten  geweldiclichen  genomen  ore  guter,  wur  sy  dy 
bekamen  konden,  nnde  raancherleye  mer  tat  unde  gewalt  uns  warhaftig- 
licheu  vorgekamen  unde  lantwißlichen  ist,  das  zu  lang  zu  scribene 
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were,  also  danne,  allergnedigiste  lieber  herrc,  Gebehart  Ammendorf 
der  eider,  sine  sone  unde  vil  andere  der  vortreben  us  Halb.,  den  dy 
gewalt  unde  schade  widdirfarn  ist,  ore  notsache  uwerm  koniclichen 
rechtfertigen  herzen  mit  cleyden2  vorgebracht  unde  rechtis  gemütit 
haben,  bitten  wir  demutlicken  uwer  gnaden  zu  derbarmene  unde  den 
armen  vortreben  luten  Gebeharte  Ammendorfe ,  Hermanne  Quenstidden, 
Hermanne  Hullingenroden  unde  auderen  vortreben  oren  frunden,  dy  dy 
sache  anroret  unde  gewalt  mede  gesehen  ist,  dorch  god  uinbe  des 
rechten  willen  zu  orem  rechten  forderlich  unde  on  bewegen  wesen 
willen,  uf  daz  umbe  al  sulche  gresiliche  geschieht  strafunge  na  gebore 
des  rechten  geschy ,  also  das  uwer  konicliche  macht  best  zemet  unde 
geboren  mag.  wan  dy  armen  vortreben  lute  hir  bynnen  landis  sich 
vor  vel  rarsten  herrcu  knapen  reten  erbarn  steten  unde  bysundern  vor 
deine  bischofe  von  Halb,  zu  antwerte  zu  eren  unde  zu  rechte  vol- 
mechtiglichen  kegen  ore  genanten  widdersaten  gnüg  Vorboten  haben 
unde  den  gemeynen  inwoners  zu  Halb,  unde  ouch  darenbußen  uf  tage 
vorkundiget  unde  von  der  vortreben  wegen  gescreben  unde  gesait  ist, 
daz  uns  wißlich  ist,  unde  dy  selben  inwoners  zu  Halb,  des  jo  nedder. 
fellig  vorslagen  unde  widderseßig  bieben  sint.  allerdorchluchtigiste 
forste,  daz  uwer  konicliche  gemote  hirane  gutwillig  unde  bewegen  wesen 
Wullen,  dar  doch  eyn  juwelich  rechtfertig  mynsche  nicht  ane  zwifelt, 
das  Ion  von  gote  darvor  zu  habende,  unde  wy  willen  daz  williglichen 
in  horsamichkeit  unde  gerne  vordine.  zu  zuge  dißer  vorgescreven 
stugke  haben  wir  der  rat  der  stad  zu  Hildensheim  unse  ingesigel 
henget  an  dissen  uffen  bref, 

der  gegeben  ist  noch  der  geburt  Cristi  virzenhundert  jar  darnach  in 
deme  ver  unde  zwenzigisten  jare,  in  sente  Thomas  abende  des  heiligen 
aposteln. 

Halb.  EE.  55  (auch  Magd.  s.  r.  Halb.  3C).  —  Inserirt  in  eine  Klagerolle  der 
Ammendorfs  für  die  Stadt  Erfurt  ixm  1427  Freitag  nach  Invocarit.  —  1)  In  der 
Magd.  Copie  steht  hier  noch:  ußgetreben.   2)  Magd.  C.  herzeleiden. 


*  Gebhard  Ammendorf  der  ältere,  Henning  Breiteweg  (Brcdewech), 
Hermann  Quenstedt,  Bertram  Hanstedt  (Tanstedde)  und  andere  tde  de 
sake  anlanget*  schreiben  an  den  Rath  zu  Quedlinburg:  sie  hätten  ihnen 
Transsumpte  der  königliehen  Briefe  an  den  BiscJiof  und  die  Stadt 
Halb.  gescJiickt  und  sie  gebeten,  die  St(utt  Halb,  anzuhalten,  dass  sie 
das  so  halte,  aber  noch  keine  Antwort.  Sic  bitten  um  Mittheilung,  was 
Halb,  ihnen  geantwortet. 

feria  4.  post  Letare,  anno  etc.  xxv,  under  Henninges  Bredeweges 
ingesegele,  des  we  anderen  mede  hireto  bruken. 

Halb.  EE.  45c.    Siegel  undeutlich. 


1425.  März  21. 
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1425.  Mai  16.  Totis.  988. 

*  König  Sigmund  droht,  wenn  die  Sttult  die  Vertriebenen  nicht 
in  ihre  Güter  einsetze,  ihre  Renten  und  Güter  mit  Beschlag 
belegen  zu  lassen. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zyten 
nierer  des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc. 
kunig,  embieten  den  erwirdigen  |  Magno  zu  Hildensem  und  Johann 
zu  Halberstad  bischoven  und  den  hochgebornen  Bernharten  Wilhelmen 
Otten  und  Fridrichen  herzogen  zu  Brunswik  und  zu  Lunenborg,  unsern 
lieben  oheiraen  und  rarsten ,  den  edlen  Henrich  greven  zu  Wernigerote, 
Ulrichen  greven  zu  Reinstein  und  allen  andern  fryen  herren  rittern 
knechten  und  ratmannen  burgermeistern  reten  und  gemeinden  unser 
und  des  richs  stete  Lübeck  Lunenborg  Brunswick  Magdenburg  Halle 
Goßler  Hildensem  Erffort  Mulhusen  Northusen  Lypzk  Quedlingburk 
Aschirsleben  Werdingerode  Blanckenborch  Derneburg  Helmestede 
äScheynigen  Stendal  Tangermunde  Gottinge  Duderstad  und  allen  andern 
unsern  und  des  richs  nndertanen  und  getruen,  den  diser  unser  brief 
furkomet,  unser  gnad  und  alles  gut.  erwirdigen  hochgebornen  edlen 
und  lieben  getruen,  ir  habt  wol  vernomen  und  gehört,  so  sin  wir  des 
von  euch  etlichen  zu  guter  masse  erynnert,  wie  die  gemeinde  von 
Halb,  an  irem  rate  daselbs,  an  iren  frunden  und  etlichen  andern  mit- 
burgern  doselbs  gefaren  und  etliche  ermordt  und  die  andern  mit  weib 
und  kindern  vortriben  haben,  das  uns  zu  lang  were  zu  schriben.  und 
die  vertriben  bürgere  und  die  soliche  sache  anlanget,  haben  sich  solichs 
gewalts  und  unrechte  gen  der  gemeinschaft  zu  Halb,  vor  uns  beclaget, 
dornt'  wir  die  selb  gemeinschaft  für  nnser  kuniglich  person  geheischet 
und  geladen  haben,  und  als  wir  nechst  zu  Wyen  waren,  qwamen 
für  uns  Hermannii8  Hullengerod  und  Johannes  Ammendorf,  der  vertriben 
und  ermordten  ratlute  und  ire  frunde  und  andere,  die  solich  sache 
anlanget,  rnechtige  procuratores,  mit  den  Ludolf  Velstidde,  der  gemein- 
schaft zu  Halb,  mechtiger  procurator,  ouch  rar  uns  qwame.  und  beyden 
partyen  besazten  wir  unser  und  des  richs  gericht  mit  unser  kunig- 
lichen  person  und  mit  vil  rarsten  greven  herren  und  edlen  und  horten 
ire  mechtbriefe  beydenthalben ,  die  mit  gericht  ganz  und  volkomen 
georteilt  und  gefunden  worden,  dornach  Hessen  wir  sy  durch  ire 
fursprechen  clag  und  antwort  furgeben  im  rechten,  als  recht  ist,  und 
Hessen  Ludolf  Velstidde  tragen,  ob  er  sich  in  das  recht  geben  wolt. 
do  antwort  er  durch  sinen  fursprechen  tyoJ  und  er  hette  des  volle 
macht  sich  in  das  recht  zu  geben,  dornach  Hessen  der  vorgenanten 
vertriben  und  ermordten  procuratores  durch  iren  fursprechen  fragen, 
sintdenmal  sich  ir  widerpartey  in  das  recht  gegeben  hett,  ob  sy  nicht 
billich  solten  wider  in  gewer  ircr  guter  zu  Halb,  bussen  us  und  in  der  stat 
Halb,  gelassen  und  in  ire  husere  mit  weiben  und  kindern  gesazt  und 
gelassen  werden,    doruf  wir  an  gericht  fragen  Hessen,  was  dorinne 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


recht  were.  do  ward  mit  gericht  georteilt:  sintdenmal  sich  bey  de 
partye  mit  rechter  wulkure  und  wissentlich  in  das  recht  gegeben 
haben  und  dorein  getreuen  sin,  so  ward  für  recht  georteilt  und 
gesprochen,  das  die  vortriben  rete,  ire  frunde  und  andere,  die  solich 
sache  anlanget,  mit  weiber  und  kindern  in  gewer  irer  huser  und 
gutere  zu  Halb,  inwendig  und  uß  der  stat  wider  solten  gesazt  werden, 
und  doruf  schriben  wir,  als  recht  ist,  den  erwirdigen  Johan  bischoffe 
zu  Halb.,  un8erm  fursten  und  lieben  andechtigen,  die  vorgenanten 
vortriben  von  Halb,  zu  schaffen  wider  einzusetzen  in  gewer  irer  guter 
und  husere  zu  Halb,  und  die  gemeinschaft  zu  Halb,  dorzu  zu  wiscn 
und  zu  halden,  als  das  mit  recht  erfunden  und  geortcilt  was,  und  das 
sy  beydenthalben  ires  rechten  ußwarten,  als  recht  is.  nu  haben  wir 
vernomen,  wie  der  vorgenante  bischof  von  Halb,  unserni  gebot  und 
schriben  gehorsam  gewest  sy  und  habe  die  gemeinschaft  zu  Halb, 
ermanet  die  vertriben  und  ire  kindere  und  weibe  wider  zu  iren  gutern 
und  husern  zu  setzen  und  unserm  rechten  und  orteil  nachzugeeu:  das 
sy  alles  verslagen  und  mit  frevel  und  ungehorsamkeit  nicht  getan 
haben ,  als  uns  das  die  vortriben  von  newes  geclaget  haben ,  doran  sy 
großlich  wider  uns  und  unser  und  des  richs  gericht  uberfaren  und 
gefrevelt  haben,  donimb  begeren  wir  von  euch  allen  und  ewer  yglichem 
und  gebieten  euch  von  Romischer  kuniglicher  macht  ernstlich  und 
vesticlich  mit  disem  briete  ,  das  ir  die  vorgenanten  gemeinschaft  und 
statgesworen  zu  Halb,  dorzu  wiset  und  haldet,  das  sy  die  vorgenanten 
und  andere  bürgere,  die  mit  in  die  sache  anlanget,  wie  die  geheissen 
sin,  die  sy  vertriben  haben,  mit  iren  weybern  und  kindern  zu  hant,  so 
sy  des  von  euch  ermanet  werden,  zu  iren  husern  und  gutern  ußwendig 
und  in  der  stat  zu  Halb,  wider  körnen  lassen  und  in  ire  gutere  wider- 
geben und  dem  rechten  nachgeen ,  als  sie  sich  in  das  recht  gegeben 
haben,  wann  teten  sy  des  nicht,  so  geben  wir  euch  volle  macht  mit 
disem  brief,  das  ir  alle  zinse  rente  gulde  korn  kaufmanschaft  schult 
und  gutere,  wo  die  gemeinschaft  und  eyn  ysliger  burger  zu  Halb, 
sampt  oder  bisunder  die  bey  euch  und  in  ewern  landen  steten  slossen 
greinizen  und  gebieten  haben,  zum  rechten  uf  halden  bekumern  verhaften 
und  niderlegen  und  die  also  unverrucket  halden  sollet,  so  lang  bis  die 
sache  zwischen  beyden  partyen  mit  dem  rechten  geseheyden  und 
geendet  wirt  und  bis  mit  recht  vor  uns  ußgetragen  und  erkant  wirt, 
wem  mit  recht  solich  ufgehalden  zinse  rentc  gulde  korn  koufmanschaft 
schult  und  gutere  zugeteilt  und  zugesprochen  werde,  und  dorynne 
8ol  die  vorgenante  gemeinschaft  von  Halb,  kcynerley  buntnuße  helfen, 
mit  wem  sy  die  angegangen  und  gemacht  hetten  in  dhein  wise.  und 
tut  dorynne  nicht  anders  uns  und  dem  riebe  und  unserm  und  des 
richs  gericht  und  der  gerechtikeit  zu  lieb  und  zu  eren  ,  als  lieb  euch 
sey  unser  und  des  richs  sware  Ungnade  zu  vermeiden,  und  bey  eyner 
pene  zwenzig  mark  lotes  goldes,  die  ein  y glicher,  der  frevenlich 
dawider  tete,  halb  in  unser  und  des  richs  camer  und  halb  den  vor- 
genanten clegern  vortriben  bürgern  von  Halb.,  die  solich  sache  anlanget, 
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verfallen  were,  nnleßlich  zu  bezalen.  mit  urkund  diß  briefs  versigelt 
mit  unserm  kuniglichen  anhangendem  insigel. 

geben  znm  Tottos  in  Hungern  nach  Crists  gebort  vicrzehenhundert 
jar  nnd  dornach  in  dem  fünf  und  zwenzigisten  jare ,  an  dem  hcyligen 
aoffart  abend ,  unser  riebe  des  Ungerschen  etc.  in  dem  xxxviiij,  des 
Romischen  in  dem  \  v  und  des  Beheimschen  in  dem  fünften  jaren. 

Halb.  EE.  5.  —  Mit  schönem  Siegel.  —  Unten  steht:  Ad  mandattun  domini 
regia  Michael  prepositns  BoIeslavieiwiH.    Amtoendig  steht:  R.  Honricus  Fye. 

1425.  Juli  5.  OHChersleben.  789. 

*   Verabredung  über  dm  Angriff  des  Bischofs  und  der  Städte  auf 
die  Aufrührer  in  Halb.  \ 

Morne  am  fridage  vort  over  veyrteyn  nacht,  dat  is  nemeliken  de 
erste  fridag  na  divisionis  apostolorum 1 ,  mit  demc  dage,  wil  myn  here 
van  Halberstat  mit  hulpe  siner  heren  unde  frunde,  alse  nemliken  mit 
den  van  Brunswik  van  wegen  allir  erliken  stede  der  Hensc  unde  mit 
sinen  Steden  Queddelingeborch  unde  Aschersleve  wesen  in  dem  velde 
vor  Halb,  unde  eschen  ut  Halb,  de  upsettere  unde  ore  hulpere  des 
morde»  eines  unschuldegen  rades  to  antwerden  to  rechte  na  rechtes 
wise.  unde  kunnen  om  de  also  van  stund  to  rechte  nicht  werden,  so 
wil  he  mit  den  obgenanten  Steden  unde  se  mit  om  in  deme  velde 
bliven,  also  lange  dat  he  unde  de  stede  de  van  Halb,  mit  veyden  darto 
dringen,  dat  se  godde,  den  armen  seien  seliger  unde  om  vuldon  umme 
des  unhorsammes  unde  oveldat  willen  na  irkentnisse  siner  heren  unde 
frunde. 

actum  to  Oschirsleve  am  donnersdage  negest  na  sunte  Olrikcs 
dage,  anno  Domini  millesimo  qnadringentesimo  vicesimo  quinto. 

iyctlingcxbok  im  Stadt- Archiv  zu  Brau  tisch  iveig,  aedr.  Quedl.  U.-B.  7,  3()I.  — 
1)  Am  20.' Juli,  trie  oben  verabredet,  war  man  im  Felde,  s.  Magdeb.  Schleien- 
Chronik  S.  371—372. 

1425.  Juli  18.  790. 

Die  Stadt  Braunschweig  verwahrt  sicli  gegen  HdtberstadL 

Wettet,  gy  borgere  gemeynliken  to  Halberstad  unde  innewonerc 
darsulves,  alse  gy  eynen  untruweliken  uplop  gedan  hebben  an  ichtes- 
welken  erbaren  luden  van  dem  rade  der  stad  Halb,  unde  oren  frunden, 
der  gy  hebben  eyn  deyl  gemordet  to  Halb.,  eyn  deyl  dat  ore  nomen 
laten,  darumme  we  de  unse  sanden  in  de  stad  to  Halb,  unde  gik  ok 
vele  anderer  bodeschop  darumme  deden,  de  twydracht  to  undervangende 
unde  to  brekende  unde  de  to  slichtende,  des  gy  uns  nicht  volgen 
wolden,  alse  uns  doch  dat  van  der  stad  Halb,  vorsegelt  is.  weret  dat 
we  de  rad  unde  borgere  gemeynliken  der  stad  Brunswik  mit  nnsen 
hulperen  deneren  edder  medekomeren  to  perde  edder  anders  van  der 
sake  wegene  wedder  gik  in  hulpe  quemen  des  erwerdigen  in  god 
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vaders  unde  heren  hern  Johann  bischoppe  to  Halb,  edder  anderswes 
unde  we  unse  knechte  unde  hulpcre  vorgenant  gik  edder  den,  de 
gik  togedan  weren,  also  edder  anders  jennigen  schaden  deden,  wu  me 
den  schaden  ok  benomen  mochte ,  des  schaden  wille  we  juwe  vyende 
wesen  unde  uns  des  unse  ere  an  gik  unde  den  jawen  wol  vorwaret 
hebben.  des  to  bekantnisse  is  unser  stad  secret  gedrucket  neddene 
uppe  dessen  bref. 

na  Cristi  bort  xiiijc  jar  darna  in  dem  xxv  jarc,  am  middeweken 
allernegest  na  Allexii  confessoris. 

Dedingesbok  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 


Die  Stadt  Brautischweig  theilt  dem  Bischof  die  Verwahrung  gegen 
Haiherstadt  mit. 

Wettet,  erwerdige  in  god  vader  unde  hcrc  her  Johan  bischop  to 
Halberstat,  datwe  de  rad  unde  borgerc  gemcynliken  der  stad  Brunswik 
mit  unsen  hulperen  deneren  unde  mcdekomereu  to  perde  edder  anders 
vorwaringe  dan  hebben  an  den  borgeren  unde  innewoneren  juwer  stad 
Halb,  unde  den,  de  one  todan  weren,  alse  van  eynes  untruweliken 
uplopes  wegenc,  den  se  gedan  hebben  an  ichteswelkcn  erbaren  luden 
van  demc  rade  to  Halb,  unde  an  oren  frunden,  der  se  eyn  deyl  ge- 
mordet unde  eyn  deyl  dat  ore  genomen  laten  hebben,  alse  sc  uns  der 
twidracht  nicht  volgen  woldcn  to  underfangende  unde  de  to  slichtende, 
alse  uns  doch  van  der  stad  Halb,  wegenc  vorsegelt  is.  weret  dat  wy 
van  der  wegene  in  juwe  edder  anderswes  hulpe  quemeu  tigen  de 
borgerc  unde  innewoncre  to  Halb,  edder  we  doch  uppe  se  sochten 
unde  gik  juweiu  stich te  edder  andersweme  juwer  undersaten,  geystliken 
edder  werliken,  jennigen  schaden  deden  an  brande  buwen  wunden 
dotslage  trettinge  pucherie  edder  name,  der  we  nicht  wol  kouden 
mechtich  werden  wedder  to  gevende,  des  wille  we  de  rad  unde  borgere 
to  Brunswik  mit  unsen  hulperen  deneren  unde  medekomeren  uns  unse 
ere  an  gik  juwem  lande  luden  unde  undersaten,  gestliken  unde  wert- 
liken,  wol  vorwaret  hebben.  des  to  bekantnisse  is  unser  stad  secret 
gedrucket  neddene  uppe  dussen  biet. 

na  Cristi  bord  xiiijc  jar  darna  in  dem  xxv  jare,  am  middeweken 
allernegest  na  Allexii  confessoris. 

IMUngesbok  im  StadUtrcJiic  zu  Braunschweig. 


*  Rath  und  Bürgerschaft  versöhnt  sicfi  mit  dem  Bischof  über  den 
Aufstund  am  23.  Nov.  1423. 

We  borgermestcr  unde  ratmanne,  darneist  we  innyngmestere  bur- 
mestere  unde  ganze  meynheit  der  stad  to  Halberstad  insampt  unde 
besundern  bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  dy  dussen  open  bref 
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seyn  hören  eder  lesen,  dat  wc  endrechtliken  myt  vorbedachtem  |  mode 
aller  sake  schulde  tosprake  unde  clage ,  so  dy  erwerdige  in  gode  vader 
aDde  herre  herrc  Johan  bischop  to  Halb.,  unsc  gnedigc  herrc,  van  der 
schiebt  wegin,  dy  dar  schach  to  Halb,  in  suutc  Clcnientis  dage,  alse 
me  schref  van  Christi  gebord  verteynhundert  und  in  deme  dre  unde 
twintigisten  jare,  to  vespertyt  dages,  an  Volgmar  Lobeke,  Hennyng 
Adesleven,  Bossen  Bertram  unde  Hinrike  Zacharies,  sinen  borgermester 
unde  ratmannen  seliger  dechtnisse,  dy  weder  syn  bot  enthovedet 
worden,  unde  andern  schichten,  dy  seder  darvan  gekomen  sint,  unde 
ok  van  gebrekes  wegin  syner  vriheit  in  der  borch  unde  stad  to  Halb, 
uns  andedinget  unde  beschuldiget,  by  den  erwerdigen  Unsen  herren 
herren  Frederike  Haken  domproveste,  hern  Dyderike  Domenitz  dom- 
herren  to  Halb,  van  des  capitels  wegin  darsulves  unde  by  den  erbarn 
gestrengen  unde  ersamen  unsen  guden  frunden  Geverde  van  Hoym, 
Corde  van  der  Asscborch,  Arnde  Jordens,  Hennyng  Sfilten  to  Magde- 
borch,  Stacius  Velhawer,  Tyle  van  dem  Broke  to  Brunswig,  Hans 
Knobben  to  Quedelingborch  unde  Tylemans  Groven  to  Aschersleven 
borgermesteren  unde  ratmannen,  van  wegin  der  erliken  stede  Magdc- 
borch  Brunswig  Gosler  Hildensem  Halle  Luneborch  Honover  Helme- 
stede  Quedelingborch  unde  Ascharsleven  to  erscheydende  genzliken 
gebleven  sint  unde  wc  sy  myt  unsen  eyden  unde  besegelden  breven 
unser  vulmeebtich  gemaket  hebben,  nach  orem  erkentnisse  to  donde 
deme  obgenanten  unsem  gnedigen  herren  van  Halb,  na  gnaden  redelke 
böte  utrichtinge  unde  wederdat  eynes  isliken  stuckes  ane  wedersprake. 
damp  de  vorgenanten  unse  scheydeslude  dorch  unser  bede  willen  unde 
myt  unser  wytschop  unde  vulbord  sek  darynne  bearbeydet  unde 
nemliken  gededingit  utgesproken  unde  uns  geheyten  hebben  to  donde 
alsodanne  böte  utrichtinge  unde  wederdat,  alse  hirnach  beschreven 
steyt: 

(1)  in  dem  ersten,  dat  wc  borgermester  ratmannc  innyngmesterc 
burmestere  unde  ganze  meynheit  der  stad  to  Halb,  dy  vorschrevenen 
Volgmare  Hennynge  Bossen  unde  Hinrike  seligen  weder  upgraven 
schulten  unde  erliken  in  sunte  Mertins  kerken  to  Halb,  begraven,  alse 
me  den  rad  plecht  to  donde,  unde  dat  schulte  we  don  uppc  den  sondach 
nach  unser  leven  Fruwen  dach  nativitatis  neyst  volgende,  unde  denn 
dy  erliken  began  laten  myt  vigilien  unde  selemissen.  darto  schulte 
wc  nnde  alle  huswerde  komen  unde  oppern  to  dem  hogen  altar  unser 
jowelk  cyn  lecht  van  eynem  verndel  wasses,  dat  was  schulte  we  darto 
geven  unde  dy  lecht  maken  laten.  (2)  ok  schulte  we  buwen  uppe  dat 
grat'  eynen  altar  unde  den  bewedemen  myt  vif  marg  geldes  Halb, 
weringe  unde  den  besorgen  myt  ornaten,  alse  myt  eynem  misseboke 
kelke  missewande  wyn  oblaten  geluchte  unde  wes  des  to  ewygen  tyden 
not  is  to  godesdenste.  unde  dy  altar  schal  alles  dinges  reyde  wesen 
uppc  dussen  neisten  tokomenden  sünte  Clementis  dach,  den  altar  schal 
lygen  dy  porner  to  sunte  Mertin  deme  jennen,  dar  dy  siechte  des  vor- 
schrevenen  doden  seligen  rades  eder  ore  erveu  vor  bidden.    were  ok 
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dat  se  cndrcchtliken  eynen  koren,  dy  van  orer  wegin  dy  bede  an  den 
perner  broehtc,  vor  wen  dy  bede,  deine  scholde  dy  perner  dy  leen  don 
ane  wedereprake.  (3)  darto  schulle  we  maken  eyn  punt  geldes  to 
eyner  jarliken  dechtnisse,  dat  schal  me  alsus  deylen:  vif  Schillinge  to 
sunte  Mertin  unde  dy  andern  vcfteyn  Schillinge  to  dussen  naschrevenen 
dren  clostern,  to  den  Rarvoten,  to  den  Pewelern  unde  in  der  Nygen- 
stad,  unde  in  den  sulven  dren  clostern  medc  bestellen  eyne  ewyge 
missen.  (4)  ok  schulle  we  up  sunte  Cleraentis  dach  maken  unde  geven 
eyne  ewyge  spende  unde  jarlike  dcchtnisse  began  laten :  to  der  jartyt 
we  de  rad  to  Halb,  unde  unse  nakonielinge  jegenwordich  wesen  unde 
oppern  schullen.  so  schullen  de  erven  des  vorschreven  doden  seligen 
rades  uns  eyne  were  don,  alse  wontlik  unde  redelik  is.  (5)  ok  schulle 
we  velegenanten  rad  unde  ganze  meynheyt  to  Halb,  unse  herren  dy 
domherren  unde  andere  collegia  papheyt  unde  geystlike  personeu 
bynnen  Halb,  unde  darvor,  ore  gesynde  unde  godere  unde  ok  ore 
privilegia  breve  unde  ingesegele,  dy  sy  hebben  van  pewesen  keysern 
konyngen  bischoppen  eder  ok  andern  herren  unde  van  uns  sulves  eder 
unsen  vorvaren  der  stad  to  Halb,  by  aller  macht  vryheit  unde  rechticheit 
laten.  (6)  we  ok  wyn  beer  eder  kramwerg  in  dy  boren  to  Halb,  bringen 
unde  dar  vorkopen  eder  veyle  hebben  wylle,  darvan  enschulle  we  vor 
den  doren  noch  in  der  stad  nicht  nemen"  unde  we  enschullen  unsen 
medeborgern  unde  den  unsen  nicht  vorbeden  to  kopende  in  der  borch, 
wat  dar  veyles  were,  unde  den  kopluden  neynen  hinder  don  an  geverde. 
unde  we  dar  wonet  tippe  der  vryheit  bynnen  unde  buten  der  borch,  de 
nicht  bur  eder  borger  is,  den  schulle  we  schotes  unde  alles  borgerrechtes 
vordragen.  ok  enschulle  we  der  borch  unde  allen  andern  vryheiden 
to  Halb,  nicht  to  na  noch  to  hoch  bnwen,  unde  wat  des  gescheen  were, 
dat  schulle  we  van  stund  afdon.  (7)  we  schüllen  ok  den  wech  an  dem 
nygen  lantgraven  vor  Strobeke  nicht  vormaken  noch  to  neynen  tiden, 
also  dat  unser  herren  der  domherren  menne  darover  mögen  riden  unde 
varen.  (8)  ok  schulle  we  unsem  herren  dem  domproveste  den  hoff 
laten  in  deme  Westendorpe,  dar  we  unse  holt  plegen  laten  intovorende. 
(9)  ok  enschulle  we  den  torn  to  Dingstorp  nicht  vastcr  weder  buwen 
eder  neyne  nyge  warde  eder  torne  leggen  eder  buwen,  we  ne  don 
dat  myt  wytschop  unde  vulbord  unses.'gnedigen  herren  van  Halb,  eder 
syner  nakomlinge.  (10)  ok  schulle  wcdatstyddegeltindenjarmarkedcn 
nicht  hogernemen,  wen  alse  me  dat  van  alderc  genomen  lieft.  (11)  we 
ok  uppe  deme  rathuse  eder  darunder  gekotlt  hedde,  van  deine  enschulle 
we  nicht  nemen  noch  eschen  laten.  (12)  so  enschulle  we  vortmer  neyn 
körne  vorbeden  ut  der  stad  to  Halb,  to  vorende,  we  endon  dat  myt 
unses  herren  van  Halb,  eder  syner  nakomelinge  rade  unde  vulbord. 
(13)  ok  schulle  we  unse  inedeborgere,  dy  seder  der  schiebt  ut  der  stad 
to  Halb,  sint  gewesen,  by  dat  ore  komen  laten  uppe  alsulken  loven, 
dat  we  an  beydentsyden  uns  under  eynander  breve  geven  schullen,  dat 
me  alsulker  Schicht  unde  s;ike  genzliken  gerichtet  unde  gesonet  sy 
unde  der  myt  worden  noch  myt  werken  nicht  mer  rogen  noch  uprucken 
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wylle.  van  weme  dat  geschege,  dat  dyt  vorbroken  worde  myt  worden 
eder  myt  werken ,  dar  he  nicht  recht  wolde  vor  werden ,  unde  denne 
dy  rede  [vanj  Quedelingborch  unde  Ascherslcve  erkenten,  an  weme 
des  brok  were,  dy  scholde  vorvallen  syn  teyn  lodige  marg,  half  an  dy 
twey  neystgenanten  rede  unde  half  an  dy  jenne,  an  den  dusse  sone 
gebroken  were.  unde  we  schullen  to  beydentsyden  leggen  dy  breve 
by  dy  genanten  stede  Quedelingborch  unde  Aschersleve.  (14)  ok  sehulle 
we  unses  rades  kumpan  Hermen  Quenstede  bringen  an  syne  ere  unde 
werdicheyt  des  radesstol,  darut  he  vorschoven  unde  geworpen  was, 
unde  des  gelik  dy  ut  allen  innyngen  unde  ammechten  vorlovet  wercn, 
also  dat  dy  aller  innynge  unde  an  unechte  bruken  mögen.  (15)  ok  so 
sehulle  we  düssen  naschrevenen  unsefn]  medeborgern  vor  ore  gud,  dat 
sy  vorloren  hadden  in  der  schiebt,  wederkern  eyneme  isliken  alsodane 
summen,  alse  hirna  geschreven  steyt:  Hermanne  Qwenstede  drittich 
marg  unde  sin  harnasch,  wat  me  des  hedde,  Henninge  Bredewege 
twey humU-rt  unde  dryttich  marg,  Ludeken  Tangen  hundert  unde 
seventich  marg,  Corde  Hullingrode  twyntich  marg,  Hermen  Hornynge 
veftich  marg,  Geverde  Amendorp  dem  eidern  vertich  marg,  Hanse  unde 
Geverde  Amendorp  synen  sonen  tweyhundert  unde  teyn  marg,  unde 
Clause  Adesleven  veftich  marg.  dusse  vorschrevenen  summen  sehulle 
we  on  betalen  na  dusseme  tokomenden  sunte  Michels  dage  vort  over 
eyn  jar.  unde  schege  des  uppe  de  tyt  nicht,  so  scholde  dat  yo  scheyn 
uppe  dy  wynachten  neist  darna.  (10)  ok  umme  Hermanne  Hullingrode, 
Hennynge  Vogelstorpe  unde  andere,  dy  van  der  schiebt  wegen  ut  der 
stad  synt  gewesen,  myt  den  we  uns  noch  nicht  geeynet  enhedden,  myt 
den  scholde  we  uns  noch  vordragen  unde  ore(n)  willen  maken.  konde 
we  des  nicht  gedon,  so  scholde  dat  stan  up  erkentnisse  der  vorgenanten 
unser  herren  unde  frunde  na  alse  vor.  (17)  ok  sehulle  we  unsen 
medeborgern,  dy  van  der  Schicht  wegen  beschattet  syn,  eyneme  ysliken 
syne  summen,  dy  he  utgegeven  heilt ,  wedergeven  uppe  fde]  neysten 
tokomenden  wynachten  vort  over  twey  jar.  unde  dy  sulven  beschatteden 
schullen  van  orer  summen,  dy  on  afgeschattet  was,  utgeven  vifhundert 
gülden  den  vordrevenen  borgern  vorgenanten  to  hulpe  to  oren  kosten 
unde  schaden,  dy  sy  darover  gedan  unde  geleden  hebben.  unde  dy 
salven  vifhundert  gülden  sehulle  we  tovorn  utgeven  uppe  dusse  neisten 
tokomenden  wynachten:  unde  dy  schullen  uns  weder  afgan  van  der 
beschatteden  summen,  ok  sehulle  we  utgeven  tweyhundert  gülden 
uppe  dusse  neisten  tokomenden  wynachten  to  hulpe  unsen  medeborgern» 
de  van  der  Schicht  wegen  ut  der  stad  synt  gewesen,  to  oren  kosten 
unde  teringen,  wur  sy  dy  gedan  hebben.  (18)  ok  so  sehulle  we  de 
ses  unde  vertich  manne,  dy  yn  vortiden  deme  rade  to  Halb,  weder 
nnses  gnedigen  herren  van  Halb,  vulbord  to  hulpe  gegeven  weren, 
vortmer  vorlaten  unde  den  rad  na  bequemecheyt  unses  herren  van 
Halb,  unde  syner  stad  to  Halb,  schicken  unde  setten  in  dusser  na- 
schrevenen wise,  dat  me  twolve1  kese  to  dem  rade  to  Halb.,  alse  yn 
den  andern  Steden  Quedelingborch  unde  Aschersleven  sin,  wur  de  yn 
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der  stad  syn,  de  to  wygbildc  hören,  dy  der  stad  nuttc  unde  bequeme 
syn,  sy  syn  yn  den  innyngen  edcr  yn  der  gcmeynde.  unde  dy  schullen 
kesen  de  ses  burmestere  yn  dem  wigbilde  unde  innyngmestere  in 
sodaner  wyse,  dat  dy  ses  burmestere  unde  darto  dy  innyngmestere 
insampt  schullen  kesen  den  rad.  unde  wan  sy  sek  so  mit  eynem 
bekümmern  unde  den  yornemen,  wur  den  dy  meyste  menynge  hen 
sleyt,  dat  dy  eyu  ratman  blive,  so  lange  wente  se  alsulke  tal,  alse 
vorbenomed  is,  crvullen.  worden  sy  ok  gelik  an  deme  köre,  so 
scholden  sy  darumbe  loten,  unde  wanne  also  eyn  jar  vorkummet  unde 
me  eynen  nygen  rad  kesen  wil,  ho  schal  me  van  deme  olden  radc 
tweyne  personen  beholdcn  to  anwysinge  der  nygen  unde  den  darto 
teyn  andere  kesen.  unde  welk  orer  twey  jar  hedde  ute  deme  rade 
gewesen,  den  mochte  me  aver  yn  deme  drydden  jare  wol  weder  daryn 
kesen.  darto  schullen  dy  genanten  innyngmestere  unde  burmestere 
oren  borgcrmester  ute  den  twolven  endrechtliken  keysen.  unde  dusses 
schal  me  sik  voreynen  vor  dusser  vorschrevenen  bygraft.  unde  yn 
aller  wyse,  alse  de  kor  togeyt  umme  den  rad,  so  schal  ok  togan  dy 
kor  umme  de  burmestere,  so  dat  dy  rad  schullen  ses  burmestere  ut  den 
ses  neyberschoppen  kesen:  unde  wemc  de  meyste  meni[n]ge  des  rades 
tobevellich  is,  dat  de  eyn  burmester  blive.  des  gelik  schullen  ok  dy 
innyngmestere  van  oren  innyngen  gekoren  werden,  so  schullen  ok  dy 
twolf  ratmanne  under  sek  de  tweyne  tynsmestere  kesen  in  der  sulven 
wyse.  ok  is  gededinget  unde  utgesproken,  dat  me  vortmer  to  ewygcn 
tyden  boven  den  rad  nymande  mer  kesen  eder  uprucken  schal,  alse 
yn  vortiden  de  ses  unde  vertich  manne  weren,  dat  enschege  denne 
myt  unses  herren  van  Halb,  unde  sines  capitels  wytschop  unde  willen. 
(19)  we  ok  der  vorschreven  Schicht  upsetters  synt  gewest  unde  de  des 
gudes  der  jenne,  de  dar  ute  der  stad  weren,  genoten  hebben,  de 
schullen  der  stad  to  hnlpe  geven  dusent  marg  unde  enschullen  nicht 
mer  to  rade  gan.  unde  wc  sek  darweder  settede,  den  scholde  me 
bynnen  Halb,  unde  in  andern  Steden  nicht  liden.  (20)  ok  schulle  we 
alle  de  schoknechte  unde  ore  hulpere,  ledige  knechte,  de  yn  snntc 
Cecilien  nacht  dar  mede  weren,  in  der  stad  nicht  lyden  unde  se  den 
Steden  namhaftich  maken  unde  se  myt  andern  Steden  vorvolgen  helpen 
myt  allem  vlite2.  (21)  ok  schulle  we  alle  de  jenne,  by  den  we  des 
gepucheden  gudes  wat  vinden,  richten  alse  recht  is.  (22)  were  ok 
dat  de  hantdedere  der  genanten  schient  in  welken  Steden  upgeholden 
worden,  dar  scholde  we  by  schicken  unde  over  dy  clagen  laten  unde 
recht  vordem. 

unde  wat  yn  dussem  jegenwordigen  breve  artikele  begreppen 
wem,  de  an  hals  eder  an  hant  treden,  der  synt  de  manne  unde 
rede  van  den  vorgenanten  Steden  eyn  geworden  ane  rad  unde  vulbord 
der  domherren  vorgeschreven.  unde  we  vorschrevenen  borgemestere 
ratmannc  innyngmestere  burmestere  unde  ganze  meynheyt  to  Halb,  vor 
uns  unde  alle  unse  nakomelinge  reden  unde  loven  yn  guden  truwen 
myt  kraft  dusses  breves  deme  vorgenanten  unsem  gnedigen  herren 
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herren  Johanne  byschoppe  to  Halb,  unde  alle  synen  nakouielingen  alle 
vorschreven  dedinge,  utgesproken  stucke  unde  artikele  dusses  breves 
to  ewygen  tyden  stede  vaste  unde  unvorbroken  to  holdende  ane 
wedersprake  unde  argelist.  des  to  ewyger  bewysinge  unde  ganzer 
wyssenheit  hebbe  we  endrechtliken  der  stad  to  Halb,  grote  ingesegel 
wytliken  gehenget  an  düssen  bref. 

so  bekenne  we  ergenanten  Frederik  Hake  domprovest  unde  Dyderik 
Domenitz  domherre  van  sunderkes  geheytes  wegen  unser  herren  des 
dekens  unde  capitels  unde  in  des  capitels  namen,  unde  we  Geverd 
van  Hoym  unde  Cord  van  der  Asseborch,  unde  ok  we  Arnd  Jordens, 
Hennyng  Suiten  to  Magdeborch ,  Stacius  Velhawer,  Tile  van  dem  Broke 
to  Brunswig,  Hans  Knobbe  to  Quedelingborch  unde  Tylemans  Grove 
to  Aschersleven  borgermestere  unde  ratmanne  van  der  obgenanten  stede 
unde  rede  wegen,  dat  we  twyschen  deme  vorgenanten  unseme  gnedigin 
herren  herren  Johan  byschoppe  to  Halb,  uppe  eyne  half  unde  den 
ersamen  borgermcster  ratmannen  innyngmestcrn  burmesteren  unde  der 
ganzen  menheit  to  Halb,  uppe  ander  half,  nach  deme  alse  vorschreven 
steyt,  gededinget  unde  utgesproken  hebben.  des  to  orkunde  unde 
wareme  tnchnisse  hebbe  we  genanten  Frederik  domprovest  unde 
Dyderik  Domenitz  domherre  des  capitels  grote  ingesegel,  darneyst  we 
Geverd  unde  Cord  unse  ingesegele  unde  ok  we  borgermestere  unde 
ratmanne  der  stede  Magdeborch  Brunswig  Quedelingborch  unde  Aschers- 
leve  ingesegele  by  der  genanten  van  Halb,  ingesegel  unde  umme  orer 
bede  wyllen  gehengit  an  dussen  bref, 

de  geven  is  nach  Christi  unses  herren  gebord  verteynhundert  jar 
darna  yn  deme  vif  unde  twyntigestcn  jare,  des  sondages  na  assutnptionis 
Marie  yn  der  stad  to  Helmestede. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  V,  16*.  Von  den  8  Siegeln  ist  nur  das  4,  Curds 
von  der  Asseburg,  erhalten.  —  Auch  Cop.  A.  621,  im  Dedingesbok  der  Stadt 
Braunschiceig  und  im  Halb.  Copialbuch  des  Wolfenbütteler  Archivs.  -  1)  Eine 
Aufzeichnung  in  Lucanus  Btpieren  (Collectanea  Halb.  T.  U.  v.  J.  1732  der  Stadt- 
bibliothek)  gibt  an,  dass  folgende  Miclutelis  1425  in  den  Rath  gewählt  seien:  Bürger- 
meister Hans  Guntersberg;  Heinrich  Schutte,  Hermann  Heyse,  rydehern;  Heruuinn 
der  Wedewen,  grote  kemerer;  Henning  Soffeken,  Bertram  Boling,  muntehern; 
Hans  Wise,  klein  kemerer;  Hans  Engelken,  tinsfier;  Hans  Rusting,  xoinher;  Tile 
Wunstorf  und  Bosse  Drewes,  Imrmester.  Die  sehr  verlesenen  Namen  lutbe  ich 
verbessert,  es  fehlt  ülrrigens:  Tile  Gardelegen.  —  2)  Hierauf  beziehen  sich  Briefe 
von  Braututchwcig  (1427  Febr.  16),  Magdeburg  (Febr.  22)  etc.,  die  sich  beschweren, 
dass  Rolf  Rolfs  noch  in  der  Stadt  geduldet  werde. 

1425.  Aug.  21.  Ofen.  793. 

König  Sigmund  dankt  Lübeck  und  den  Hansestädten  für  die 
Dienste  bei  der  Herstellung  der  Ordnung  in  Halb,  und  beauftragt 
sie,  für  Wiedereinsetzung  der  Vertriebenen  eu  sorgen. 

Wir  Sigemunt  von  godes  gnaden  Romischer  koning,  zu  allen 
zeiten  merer  des  reich  und  zu  Ungern,  zu  Beuern  Dalmacien  Croacien  etc. 
koning  enbieten  den  ersamen  burgermeistern  und  ratmannen  gemenlich 


Digitized  by  Google 


94 


Urkwidenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


der  »tat  zu  Lubek  und  allen  andern  Dutscher  Hense  Steden,  unsern 
unde  des  reich«  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Heben 
getruwen,  wir  haben  vornomen,  wy  ir  mit  dem  erwerdigen  Johanni 
bischop  zu  Halb.,  unsenn  forsten  und  lieben  andeehtegen,  gein  den 
unhorsamen  burgern  zu  Halb.,  die  iren  erbam  rat  vortriben  und  irniort 
haben,  nach  unsenn  geböte  myt  hülfe  anderer  unser  und  des  richs 
forsten  greveu  heren  und  steten  gar  redelich  und  gar  erbarlich  beweiset 
und  mit  im  myt  machte  vur  de  stat  geleget  und  si  so  ferre  genottet 
habt,  daz  sie  euch  haben  müssen  nachgeben,  und1  soliche  tiding,  der 
ir  erc  und  lob  habt,  und  daz  die  vortriben  fromen  erbar  lute  widder 
werden  zu  yren  husern  und  gutern  komen,  des  wir  euch  grozen  lob 
und  dang  sagen  und  nemelich  daz  ir  uns  und  dem  riche  damit  grosse 
ere  zugezogen  habt,  darumb  begeren  wir  van  euch  mit  fleisse  und 
gebieten  euch  noch  van  Romescher  konigliger  macht,  daz  ir  uns  und 
dem  riche  ouch  furbas  zu  wolgefallen  die  vorgenanten  unhorsamen  van 
Halb,  darzu  brenget,  daz  sie  die  erbern  vortriben  lute,  ire  bürgere, 
unvorzogelich  widder  einsetzen  in  irehusere  und  gutere  und  frien  Status, 
scadelos  lassen  zu  iren  weihen  und  kindern  komen.  und  wollet  daz 
also  mitsampt  dem  vorgenanten  biscoffe  Vorsorgen,  daz  snlch  bos  unrein 
ding  nicht  mce  geschee.  daran  tut  ir  uns  und  dem  riche  sunderlichen 
dank  und  wolgefallen  und  bewiset  euch  htryn  alzo,  daz  uns  nicht  mee 
vurbas  darum  clag  furkome. 

geben  zu  Ofen  am  dinxstag  vor  sunt  Bartolomeus,  nach  Cristus 
gebort  hi.cccc.xxv  jare,  unser  riche  des  Hungerscen  etc.  in  dem  xxxix, 
des  Romescen  in  dem  xv*n,  des  Bemeschen  im  sesten  jare. 

Halb.  EK.  45  f.  Gleichzeitige  Cojrie:  auf  demnelhen  Blatte  steht  das  mutalis 
mutandis  gleichktutemle  Schreiben  an  Jiisc/utf  Johann.  —  1)  lies  nmb'f 


*  Der  Rath  stiftet  zum  Gedächtnis  der  getödteten  Rathsglieder  eine 
Vicaric  zu  S.  Martini,  eine  Geldvertheilung  an  verschiedene 
Kirchen  und  Klöster  und  eine  Sjtcndc  an  die  Armen. 

Nos  proconsules  et  consules  totaque  universitas  civitatis  Halber, 
stadeusis  communiter  et  divisim  recognoseimus  et  presentis  scripture  | 
patrocinio  profitemur,  quod,  cum  olim  nonnulli  equitatis  emuli  regimine 
civitatis  predicte  auetoritate  propria  quorundam  suorum  in  hac  parte 
complicum  ausibus  temerariis  suffnlti,  pie  recordationis  quondam 
Volgmarum  Lobeck  proconsulem  ac  Henningum  Adesleven,  Bossonem 
Bertram  et  Hinricum  Zacharias,  consules  ejusdem  civitatis,  decapitarunt 
et  miserabiliter  occiderunt  ipsorumque  corpora  intra  ecclesiam  s.  Mar- 
tini ex  more  sepeliri  fecerunt.  verum  nos  cupientes  de  cetero  regimen 
predicte  civitatis,  quantum  nobis  ex  alto  conceditur,  in  melius  reformare 
ac  predictorum  occisorum  animabus  salubriter  providere,  perpetuam 
vicariam  ad  altare  in  honorem  omnipotentis  Dei  ejusque  gloriose 
matris  virginis  Marie  sauetorumque  Andree  apostoli  neenou  Erasmi 
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dementia  Livini  et  Apollonie  martirum  ejus  consecratuin  in  ecclesia 
s.  Martini  predicta,  supra  sepulcruni  eorundera  occisorum  locatum,  cum 
qninque  marcharum  puri  argenti  Halb,  pagamenti  redditibus  fructibus 
et  proventibus  rectori  et  possessori  pro  tempore  dicte  viearie  de  camera 
et  communi  fisco  civitatis  Halb,  predicte  in  festo  s.  Nicolai  annis 
singulis  perpetuis  futuris  temporibus  legaliter  persolvendis  duximus 
erigendam  fundandam  instaurandam  et  dotandam  ac  vigore  presentis 
erigimus  fundamus  instauranius  et  dotamus,  collationem  ejusdeni  viearie 
et  jus  presentandi  ad  illam  de  persona  ydonea,  pro  qua  heredes 
dictorum  quatuor  occisorum  communiter  aut  alter  eoruni  ab  eis  con- 
corditer  electus  preces  porrexerint,  quotiens  ipsam  vicariam  vacare 
contigerit,  plebano  pro  tempore  sepedicte  ecclesie  s.  Martini  in  per- 
petuum  reservantes,  volentes  nichilominus  et  tenore  presentis  ordinantes, 
quotl  rector  pro  tempore  et  possessor  dicte  viearie  per  se  vel  alium 
sacerdotem  ydoneum  singulis  septimanis  quatuor  missas  ad  minus  debeat 
celebrare  ac  etiam  plebano  ecclesie  predicte  consweta  servitia  in  ipsa 
ecclesia  exbibere  et  alias  pro  eorundem  occisorum  et  totius  populi 
Halb,  ac  omnium  fidel  i um  animarum  salute  omnipotentem  Deum 
exorare,  prout  in  die  novissimo  velit  reddere  rationem.  ut  autem  non 
solum  per  vicarium  et  rectorem  predictum,  sed  et  in  certis  aliis  ecclesiis 
et  monasteriis  eonindem  occisorum  ceterarumque  omnium  fidelium 
animarum  jugis  memoria  anniversaria  observetur  ac  etiam  pauperes 
Christi  gratuita  elemosinarum  largitione  reficiantur,  bac  presenti  pagina 
ordinamus,  quod  nos  proconsules  consules  et  universitas  supradicti 
nostrique  successores  unum  talentum  denariorum  Halb.,  quorum  quinque 
solidos  plebano  et  clericis  ecclesie  s.  Martini  predicte,  quinque  solidos 
fratribus  de  ordine  Minorum,  quinque  solidos  fratribus  de  ordine  Pre- 
dicatorum  et  reliquos  quinque  solidos  fratribus  nove  civitatis  Halb, 
inter  se,  ut  moris  est,  dividendos  exsolvere  et  tradere  et  nichilominus 
in  ecclesia  et  monasteriis  predictis  etiam  quolibet  eorundem  divisim 
unam  perpetuam  missam  animarum  ordinäre  et  procurare  et  unam 
stipam  perpetuam  de  octo  maldris  tritici,  ut  est  moris,  pauperibus 
universis  illam  petentibus  annis  singulis  et  perpetuis  temporibus  in 
festo  s.  Clementis  predieti  de  camera  et  fisco  nostro  predictis  dare 
erogare  et  ministrare  debeamus  et  teneamur  ac  debeant  et  teneantur. 
ut  igitur  omnia  et  singula  supradicta  robur  obtineant  perpetue  firmitatis 
et  per  nos  nostrosque  successores  modo  premisso  inconeusse  et  inviola- 
biliter  observentur,  nos  proconsules  et  consules  ac  tota  universitas 
sepedicti  presentes  nostras  erectionis  inslaurationis  fundationis  dotationis 
et  ordinationis  litteras  exinde  fieri  et  sigilli  nostri  majoris  feeimus 
appensione  communiri. 

datum  et  actum  Halb,  sub  anno  Domini  millcsimo  quadringentesimo 
vicesimo  quinto,  eodem  die  s.  Clementis. 

Halb.  EE.  3.  —  Mit  Siegel.  —  Auf  der  Rückseite  MM  einer  Hand  S.  XVI. 
in.:  de  altare  s.  Krasmi  in  erchsda  s.  Martini  —  utul:  dnssc  liirby  gebundene  hrvf 
up  eyne  boufe  landos  in  deme  Wuratedeschcn  veldo  Udegen .  dorch  Hinrik  Bchntten, 
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lwrger  to  Halb.,  mildichlikon  limine  godes  willen  to  dem  altarc  s.  Clementis  jarelecht 
und  gegeven  ist,  to  ewigen  tyden  darby  to  blivende,  ut  patet  in  littera.  Der  hier 
gemeinte  Brief  ist  nicJU  mehr  vorhanden. 


*  BiscJiof  Johann  bestätigt  den  vom  Rothe  in  der  Martini -Kirctie 
zum  Gedächtnis  der  enthaupteten  Rathsherren  gestifteten  Altar. 

Johannes  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halberstadensis 
universis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino 
sempiternam.  ad  regimen  ecclesiarum  licet  immeriti  |  divinitus  assumpti, 
hoc  preeipue  incensis  desideriis  affectanius,  ut  majestas  domini  nostri 
Jesu  Christi  ubique  collaudetur  et  divinus  cultus  perpetuum  in  ecclesia 
Dci  suseipiat  incrementum.  sane  pro  parte  dilectorum  nobis  fideliuin 
proconsulum  et  consulum  totiusque  universitatis  civitatis  nostre  Halb, 
nobis  nuper  exposito,  quod,  cum  pie  recordationis  quondam  tideles 
nostri  carissimi  Volkmarus  Lobek  proconsul,  Henningus  Adesleve,  Busso 
Bertram  et  Hinricus  Zacharie,  eonsules,  dum  viverent,  civitatis  nostre 
predicte,  olim  per  quosdam  temeritatis  zelatores,  tunc  regimen  dicte 
civitatis  ausu  temerario  vendicantes,  inter  cetera  detestabilia  tunc  ab 
eis  expertentia  edocente  perpetrata,  miserabiliter  decapitati  et  crude- 
liter  occiBi  fuissent,  ipsorum  corporibus  in  ecclesia  s.  Martini  Halb,  ad 
instar  consulatus  Halb,  honorifice  tumulatis:  quapropter  iidem  exponentes 
pie  moti,1  predictorum  occisorum,  quantum  cum  Deo  poterunt,  salu- 
briter  providere  cupientes,  perpetuam  vicariam  ad  altare  in  honorem 
omnipotentis  Dei  et  ejus  gloriose  matris  virginis  Marie  sanctorumqne 
Andree  apostoli  neenon  Erasmi  Clementis  Livini  et  Apollonie  martirum 
ejus  de  speciali  et  expresso  consensu  nostro  dedicatum,  in  ecclesia 
s.  Martini  predicta  juxta  sepulcra  eorundera  occisorum  locatum ,  cum 
quinque  marcharum  Halb,  pagamenti  redditibus  fructibus  et  proventibus 
de  camera  et  fisco  consulatus  predicti  in  t'esto  s.  Nicolai  annis  singulis 
et  perpetuis  tuturis  temporibus  rectori  et  possessori  pro  tempore  ejusdem 
vicarie  rite  persolvendis  iuter  alia  pietatis  opera  erexerunt  instaurarunt 
fundaverunt  et  dotaverunt,  collationem  ejusdem  vicarie  et  jus  presen- 
tandi  ad  illam  de  persona  ydonea,  pro  qua  heredes  dictorum  occisorum 
communiter  seu  alter  ab  eis  concorditer  assumptus  preces  porrexerint 
quibuslibet  vacationum  temporibus,  plebano  pro  tempore  dicte  ecclesie 
s.  Martini  in  perpetuum  reservantes,  unde  ex  parte  dictorum  exponentium 
nobis  fuit  hnmiliter  supplicatum,  quatenus  erectionem  fundationem 
insUurationen  dotationem  et  ordinationem  ac  collationis  reservationem 
predictas  auetoritate  nostra  ordinaria  approbare  ratificare  et  contirmare 
dignaremur.  nos  igitur  dictorum  exponentium  votis  et  preeibus  grato  con- 
currentes  assensu  volentesque  premissa  robur  obtinere  perpetue  firmitatis, 
que  ab  eisdem  proconsulibus  et  consulibus  ac  tota  universitate  civitatis 
nostre  predicte  super  hiis,  ut  prefertur,  providc  facta  et  ordinata  sunt, 
rata  habentes  et  grata,  supradictas  erectionem  instaurationem  fundationem 
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dotationem  Ordinationen»  et  collatiouis  reservationem,  archydyaconi  loci 
jnre  salvo,  anctoritate  nostra  ordinaria  approbamns  et  tenore  presentiB 
confirmamus.  in  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
premissorum  presentes  litteras,  bujusmodi  nostras  approbationem  et 
confirmationem  in  se  contincntes,  exinde  fieri  et  sigilli  nostri  majori[s] 
jnssimus  appensione  commnniri. 

datnm  et  actnm  in  Castro  solite  residentie  nostre  Groninghe,  sab 
anno  Domini  millesinio  quadringentesim  o  vicesimo  quinto,  in  festo 
conceptionis  ejnsdem  virginis  gloriose. 

Halb.  EE.  2.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1)  Es  fehlt  wol  animabus. 

1426.  Jan.  L  796. 

*  Die  Bürger  Bertold  Bcleves  und  Henning  Batgeve  verschreiben 
tck.  20  Schilling  jährlich  auf  Weihnachten  dem  Domkapitel  aus  ihren 
Häusern  und  Höfen  auf  dem   S.  Alexius- Hofe  für  8  Mark:  sie 

woUen  das  Geld  zahlen  to  der  dechtnisse  hern  Bruns  von  Nutza  

denie,  de  unser  hern  der  domheren  presencien  imune  drecht.  JEs  con- 
sent iren  und  siegeln  Johan  Wibugen,  Pfarrer  zu  S.  Johannis,  und 
Domprobst  Friedrich  Hake. 

an  deme  nigenjars  dage. 

Magd.  s.  r.  Stifl  Halb.  XVII  f.  85.  —  1)  Siegel  des  Plebans.  2)  des  Dom- 
probsts:  Adler,  unten  Schild  mit  den  Hakeschen  Regenbogen,  die  Umschrift  ist 
undeutlicli. 


1426.  Apr.  14.  797. 

*  Ludeke  Dovendanz  und  seine  Frau  Adelheid  verschreiben  vor 
dem  Ofßcialen  der  Kellnerei  dem  Vkar  zu  S.  Bonifacii  Clemens 
Wedelich  und  seinen  Nachfolgern  '/l  Mark  jährlich  auf  Ostern  aus 
ihrer  Hälfte  der  Bossleber  Mühle  für  6  M. 

ipso  die  ss.  Tiburcii  et  Valeriani  martirnm. 

Halb.  H.  4.  —  Müdem  Siegel  des  Officialen. 

1426.  Apr.  21.  Goslar.  798. 

Bündnis  der  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Hatte, 
Hildesheim,  Halberstadt,  Güttingen,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Osterode, 
Einibeck,  Hannover,  Helmstedt  und  Northeim  auf  drei  Jalire. 

an  deme  sondage  alse  me  singet  in  der  hiligen  kerken  dat 
officium  Jubilate. 

Copie  im  Stadt -Archiv  zu  Braunschweig,  gedr.  Quedl.  U.-B.  1,302.  —  S.  a.  Gott. 
Urk.-B.  II,  115  und  Bode  in  den  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  II, 
S.226.  Hie  Städte  sind  zu  folgetulen Summen  nach  der  obigen  Reihenfolge  angesetzt: 
50,  200,  200,  200,  70,  50  (Halb.),  70,  70,  70,  30,  70,  50,' 30,  70  Rh.  fl. 

UmchlchUq.  d.  Pr.  Sachwo.  VII.  *.  7 
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1426.  Juni  4.  Nürnberg.  799. 

*  Bas  Kon.  Hofgericht  citirt  die  ehemaligen  RidUer  (aide  richter) 
in  Halb.,  Tile  Smed  und  Hans  Dingelstedt,  in  der  Klage  Gebhards 
von  Ammendorf  und  seines  Sohnes  gegen  sie  auf  Maria  Himmelfahrt. 

des  nechsten  dinstags  nach  sant  Erasmus  tag. 


Halb.  EE.  6.  Tapier.  —  Das  Siegel  ist  vom  Rücken  abgesprungen.  Unter- 
schrieben ist:  Peter  Wacker. 

1426.  Juni  6.  Nürnberg.  800. 

Das  Hofgericht  (Kanzler  Johann  Bischof  von  Agram  und  Hof- 
meister Graf  Ludwig  von  Oedingen)  weist  die  Fürsten  und  Städte  der 
Nachbarschaß  an,  die  Stadt  Halberstadt  anzuluüten,  die  aufs  Neue 
gegen  den  Königlichen  Befehl  vertriebenen  Ammendorf  wieder  auf- 
zunehmen. 

an  der  octava  unsers  herren  lichnams  tag. 


Halb.  EE.  7.  —  Mit  Siegel.  —  Im  Transsumpt  des  Abts  Heinrich  BON  Bergen 
v.  23.  Juni  1426  (in  seilte  Joh.  bapt.  avonde). 

1426.  Juni  19.  Gröningen.  801. 

Bischof  Johann  bestätigt  den  Stephans- Kaland  und  gibt  40  Tage 
Ablass. 

quarta  feria  proxima  post  diem  s.  Viti  martiris. 

ScIUechte  Copie  S.  XVIII  in.  —  Die  Urkunde  stimmt  fast  icvrtlich  mit 
N.  741. 

1426.  Juli  IB.  802. 

*  Bischof  JoJiann,  das  Domcapifcl  und  die  Mannschaß  und  die 
Sendboten  der  Städte  Magdeburg,  Braunschweig,  Quedlinburg 
und  Aschcrsleben  bezeugen,  dass  die  Stadt  den  Vertrag  mit  dm 
Vertriebenen  erfüllt  hat. 

We  Johan  van  godes  gnaden  bischop  to  Halberstad,  Frederich 
Hake  dotnprovest,  Diderich  van  Dompniz  domhere  unde  dat  |  ganze 
capitel  to  Halb,  unde  weGevehard  vanHoyni,  Cord  van  der  Asseborch, 
knapen,  unde  we  Amt  Jordens  unde  Hennig  Suite  to  Magdeborch, 
Stacius  Velehauwer  unde  Tile  van  deuie  Broke  to  Brunswik,  Hans 
Knobbe  to  Qucdelingborch  unde  Tilemannus  Grove  to  Aschersleve 
borgennestere  unde  ra<  Inianne,  in  macht  unde  namen  der  sulven  stede 
alse  ore  vulmechtigen  sendeboden,  bekennen  in  dusseme  opene  breve 
vor  allen,  de  ono  sehen  hören  edder  lesen,  wu  dat  na  der  klegeliken 
unminschlikcn  Schicht,  de  van  ichtenswelken  oveldedern,  to  den  tiden 
borger,  an  en  deyl  borgermester  unde  radmannen,  gode  van  hymmele 
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erbarmet,  to  Halb,  schach,  grot  twidracht  blef  twischen  itliken  siechten 
unde  partien,  de  na  der  benanten  schiebt  bynnen  Halb,  wonende 
hieven,  nppe  de  eynen  nnde  itliken  utvlnchtigen  siechten  np  de 
anderen  syden,  darvan  merkliken  to  besorgende  stunt,  weret  dat  de 
twidrechtigen  siechte  vorder  sammentliken  bynnen  Halb,  wonende 
worden,  dat  der  ersten  Schicht  fgelik]  eder  lichte  eyn  böser  sek  darvan 
saken  mochte,  unde  alse  nu  de  Ammendorpe  unde  de  Tangen,  ichtes- 
wanne  borgere  unde  inwonre  to  Halb.,  de  doch  na  der  vorgenanten 
schicht  vorvlnchtich  worden,  alse  upsettere  alsoliker  schiebt,  unde  ok 
andere,  de  tigen  mek,  myne  papen  unde  friheit  to  Halb,  sere  berochtiget 
syn  unde  weren:  hirumme  is  van  mek  Johan  ergenant,  myneme  dorn- 
proveste  capitel  unde  mannen  unde  der  erliken  stede  vulmechtigen 
sendeboden  vorgenant  dorch  gemeyner  nud  ere  unde  vredes  willen 
twischen  der  stad  nnde  der  gemeynheit  to  Halb.,  do  alse  de  rad  vor- 
storet  was  to  Halb.,  uppe  de  eynen  unde  den  Ammendorpen  unde  den 
Tangen  nppe  de  anderen  half  mankt  anderen  dedingen  in  witliker 
frnnschop  so  vorhandelt  wart,  dat  de  Ammendorpe  unde  de  Tangen 
gelik  anderen  utvlnchtigen  borgern  to  Halb,  doch  eyne  genante  tyd, 
bynamen  eyn  ganz  edder  eyn  half  verndel  jares,  by  ore  erve  unde  ore 
gud  darby  to  wonende  unde  des  roweliken  to  brukende  komen  mochten : 
bynnen  des  scholden  se  dat  sulve  ore  erve  unde  ore  gud  na  bequeme- 
licheit  utern  unde  denne  na  vorlopinge  alsodaner  tyd  de  stad  Halb, 
rumen  dorch  der  erbenanten  sake  willen  to  ewigen  tiden,  se  unde  ore 
erven  dar  nicht  mer  wonen.  sodanen  vorhandelden  dedingen  synt  de 
Ammendorpe  unde  de  Tangen  jegenwordich  gewesen  unde  hebben  se 
willichliken  fulbordet  unde  hebben  sodane  ergenante  tyd  unde  darenboven 
bynnen  Halb,  ore  erve  unde  gud  to  uternde  raweliken  gewonet,  also 
dat  der  genanten  vorhandelden  dedingen  an  den  borgeren  to  Halb.,  de 
sodane  dedinge  ok  gefulbordet  hadden,  neyn  gebrok  worden  is.  dat 
alle  artikele  in  der  vorgeschrevenen  wyse  vorhandelt  unde  gesehen 
syn,  des  to  orkunde  hebbe  ek  Johan  bischop  myn,  we  Frederich  dom- 
provest,  Diderich  Dompniz  domhere  unde  capitel  nnses  capitels  nnde 
we  Gevehard  und  Cord  nnse  eygenc  unde  rede  der  stede  Magdeborch 
Brunswik  Quedelingborch  unde  Ascherslcvc  na  anwisinge  unser  vul- 
mechtigen sendeboden  alle  vorgenant  unser  stede  ingesegel  an  dissen 
bref  hengen  laten, 

de  gegeven  is  na  Cristi  gebort  unses  heren  veerteynhundert  jar 
darna  in  deme  ses  unde  twintigesten  jarc,  in  sinte  Margareten  dagc 
der  hylgen  junehvrowen. 

Halb.  EE.  8.  —  Von  den  8  Siegeln  fehlt  das  erste  (des  Bischofs)  und  das 
fünfte  (Magdeburg).  —  In  diesem  Sinne  berichten  Bischof  Johann  und  die  ülnrigen 
oljen  gcnannlctt  an  dtmsellten  Tage  an  König  Sigmund  und  bitten  die  Stadt,  da 
sie  alles  erfüllt  hat*,  unKümojrot  zu  lassen.  *  Halb.  EE.  9,  auch  in  einem  zioeiten 
Exemplare  Magd.  s.  r.  St.  Halb.  21  und  im  Braunschtceiger  Jkdimfesbok. 
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1426.  Aug.  15.  803. 

*  Bischof  Johann  fordert  die  Stadt  auf,  den  Artikel  des  Wege- 
leber Vertrages,  dass  die  Amtnendorf  und  Tangen  nicht  in  der 
Stadt  wohnen  sotten,  aufrecht  eu  halten,  und  verspricht  Beistand 
in  allen  davon  entstehenden  Gefahren. 

We  Johan  van  goddes  gnaden  bischup  to  Halberstad  bekennen 
openbare  in  dissem  breve  allen,  de  on  sen  edder  boren  lesen,  dat  | 
we  unse  capitel  to  dem  dorne  to  Halb.,  de  gestrengen  Geverd  van 
Hoym ,  Cord  van  der  Asscborch  knapen  unde  de  erliken  rede  der  stede 
Magdeborch  Brunswick  Quedelingborch  unde  Aschersleve  in  vortiden 
to  Wegeleve  twischen  den  vorsichtigen  borgermestern  radmannen 
inningesmestern  unde  der  ganzen  meynheyd  unser  stad  Halb.,  unsen 
leven  getruwen,  up  de  eynen  unde  den  vorsichtigen  Geverde  Ammen- 
dorpe dem  eklem,  Geverde  Hinrike  unde  Johanse  sinen  sonen,  Ludeken 
unde  Hanse  brodern  geheten  de  Tangen,  icbteswanne  borgern  dar- 
sulves,  uppe  de  andern  half  in  witliker  unde  fulbordeder  fruntschop 
manger  andern  dedingen  vorhandelt  hebben,  dat  de  Ammendorpe  unde 
de  Tangen  opgenant  unde  ok  ore  sone  erven  to  ewigen  tokomenden 
tiden  in  unser  stad  Halb,  nicht  wesen  noch  stetliken  wonen  schullen 
alse  unse  borgere  edder  andere  inwonere,  sunder  eyne  twe  edder  dre 
dage  unde  nacht  uppe  dat  meyste  by  enander  mögen  se  gasteswis  dar 
inkomen  unde  wesen  in  sodaner  mate,  alse  unse  unses  capitels  manne 
unde  der  rede  der  erliken  stede  vorgenant  vorsegelde  breve  utwiset. 
na  alsolken  fruntliken  vultogenen  dedingen  hebbe  we  unse  leven 
getruwen  borgermestere  radmanne  iuningesmestere  unde  meynheyt  to 
Halb,  vaken  unde  vele  geeschet  unde  ernstliken  ermant,  den  sulveu 
dedingen  na  lüde  der  erberorden  dedingesbreve  vul  to  donde.  unde 
uppe  dat  an  uns  noch  an  unsen  getruwen  ergenant  sodaner  opcnbarer 
dedinge  neyn  brok  enworde,  sunder  den,  alse  billik  is,  volgich  to 
wesende,  so  hebbe  we  Johan  bischup  vorgenant  vor  uns  unde  unse 
nakomenen  bischoppe  mid  rade  witschop  unde  fulbord  unses  capitels  to 
Halb,  dorch  eyndracht  fredes  unde  unser  stad  Halb,  gemener  nud  willen 
mid  wolberadenem  mode  uns  witliken  mid  den  vorsichtigen  borger- 
mestern radmannen  inningesmestern  unde  meynheyd  to  Halb.,  unsen 
leven  getruwen,  geeynet  unde  vordragen,  eynen  unde  vordragen  uns 
mid  den  sulven  mid  craft  dusses  breves  in  der  naschrevenen  wise,  dat 
we  unse  nakomeliuge  unde  borgermestere  radmanne  iuningesmestere 
unde  meynheyd  to  Halb,  de  obgenanten  Ammendorpe  unde  Tangen 
insampt  edder  bizundern  unde  ore  sone  erven  vorbad  to  ewigen  tiden 
vor  unse  borgere  nicht  hebben  unde  de  ok  in  der  stad  to  Halb,  to 
wonende  van  der  obgenanten  sake  unde  willekores  wegen  nicht  liden 
willen,  undewat  sake  geystlik  edder  werlik  uns  unsen  nakomelingen, 
unsem  rade  meynheyd  unde  stad  to  Halb,  insampt  edder  bizundern 
darvan  lichte  erstan  wordc  edder  mochte  edder  erstan  were,  der  wille 
we  to  ewigen  tokomenden  tiden  samptliken  ane  geverde  by  enander 
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bliven  onde  uns  der  tigen  e vnen  jowelken ,  de  sek  dat  anneme ,  mid 
rechte  erweren  nnde  ok  alle  koste  unde  schade,  den  we  insampt  edder 
bisundern  darvan  liden  scholden  unde  mosten,  eyn  islik  einen  antal 
des  geldes  darto  reken  leggen  unde  geven  ane  weddersprake.  alle 
disse  vorschreven  artikel  unde  stucke  insampt  unde  bizundern  love  we 
Joban  bischup  vorgenant  vor  uns  unde  unse  nakomenen  bischuppe 
unsen  leven  getruwen  borgermestern  radmannen  inningesmestern  unde 
meynbeyd  to  Halb,  in  guden  truwen  stede  unde  vast  unvorbroken  to 
holdende  unde  hebben  des  to  orkunde  unse  grote  ingesegel  an  dissen 
bref  hengeD  laten.  unde  we  Frederik  domprovest,  Frederik  deken 
unde  dat  ganze  capitel  to  deme  dorne  to  Halb,  bekennen  openbare  in 
dussem  breve,  dat  alle  artikel  unde  stucke  insampt  unde  bizundern 
vorgeschreven  mid  unsem  rade  witschop  unde  fulbord  gescheyn  sind, 
des  to  orkunde  bebbe  weunses  capitels  grote  ingesegel  by  des  genanten 
unses  gnedigen  heren  ingesegel  an  dussen  bref  hengen  laten, 

de  gegeven  is  na  der  bord  Oiste  vcrteynhundert  jar  darna  in 
deme  sesse  unde  twintigesten  jare,  an  unser  leven  Vrowen  dage 
wortenrissen. 

Halb.  EE.  10.  —  Die  Siegel  sind  ab.  —  Der  diesem  Schreiben  entsjyrechende 
Beschluß  der  Stadt  (Iwrgem.  ratm.  inningesm.  lmrm.  unde  de  ganze  meynheit)  gegen 
die  Ammendorfs  und  Tangen  ist  im  Concept  o.  D.  erhalten  Halb.  EE.  47.  —  Geb- 
hard und  seine  drei  Sohne  beschweren  sich  über  den  Beschluss  in  einem  Schreiben 
an  den  Rath  o.  D.  (*  Halb.  EE.  45*).  In  Folge  der  Klage  der  Ammendorfs 
und  Tangen  über  ihre  Ausweisung  wies  König  Sigmund  die  Sache  dem  Rothe  von 
Erfurt  zu.  Das  Schreiben  selbst  ,  vom  5.  Oktober  (Sonnabend  nach  Francisci),  ist 
nicht  erhalten,  aber  der  Erfurter  Rath  macht  von  dem  Auftrage  dem  Halb.  Ruthe 
am  5.  Nov.  1426  Mittheäung  (*  Halb.  EE.  45h)  und  schreibt,  er  habe  zunacht 
Quedlinburg  und  Aschersleben  um  freundschaftliche  Beilegung  der  Sache  ersucht. 
Dass  dies  allerdings  nicht  gut  angieng,  da  die  beiden  Städte  zu  dem  Beschlüsse 
mitgewirkt  hatten,  ist  klar.  So  wurde  die  Sache,  mit  Zustimmung  des  Bischofs 
(Schreiben  an  Erfurt  o.  D.  in  Copie  Halb.  EE.  46),  an  Erfurt  zurückgeschoben. 
Im  März  1427  reichten  die  Kläger  ihre  Klagepunkte  bei  dem  Rothe  zu  Erfurt  ein 
(s.  N.  806). 

1426.  Sept.  29.  804. 

*  Graf  Ulrich  von  Hegendem  gestattet,  dass  Hermann  und  Lippold 
Windold  6  Hufen  in  GoÜorp  an  Ktmne  die  Witwe  des  Card 
Kanken  und  den  Bürger  Hermann  Heise  wk.  verschreiben. 

Von  goddes  gnaden  we  Olrik  greve  to  Regensteyn  bekennen  und 
betügen  vor  uns  und  unse  erven  in  dusseme  |  openen  breve  alle  den,  de 
on  syen  hören  eder  lesen,  dat  unser  leven  getruwen  Hermen  und 
Lippold  brodere  geheiten  de  Wyndolde  myt  unser  witschop  vulbort  und 
guden  willen  vor  vif  und  drittich  lodige  mark  Halberstedescher  were, 
de  6ne  wol  to  danke  betalt  synt,  recht  und  redelken  vorkofft  hebben 
und  vorkÖpen  yn  krafft  düsses  breves  ses  tegetfrye  hove  landes  belegen 
op  dem  velde  to  Golttorp  met  den  höven  und  holte  und  aller  tobe- 
höringe  in  dörpern  und  velden  to  Heymborch  und  Golttorp  myt  allem 
rechte  eygenschop  und  frf  heyt,  alse  se  de  van  uns  und  unser  herschop 
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to  leene  gebat  hebben,  den  ersamen  fruwcn  Künnen  ichteswanne  Cord 
Kancken  seligen  wedewen,  Hermene  Heysen,  borgere  to  Halberstad, 
und  ören  erven  und  deme  de  düssen  bref  mit  öreme  willen  hedde, 
und  we  willen  düsses  vorbenanten  gudes  ör  recbte  bere  und  were  sin, 
wur  und  wann  ön  des  not  is  und  se  dat  van  uns  eschen,  und  settcn 
se  in  rauwelke  were  und  besittinge  dusses  sulven  gudes  to  brukende 
ane  argelist.  ok  hebben  de  genanten  Hermen  und  Lippold  up  eyn 
half  unde  fruwe  Künne  und  Hermen  Heysen  und  6re  erven  up  ander  half 
sek  to  beydentsiden  de  willekör  beholden,  dat  örer  eyn  dem  andern 
dussen  kop  mach  weder  upseggen,  welkes  jares  sc  des  gelüstet,  und 
dat  tovorn  vorkündigen  up  unser  Frowen  dach  lechtmyssen:  und  wanne 
de  vorkündinge  eder  upsage  van  örer  welkeme  also  gescheyn  were,  so 
willen  und  schullen  de  ergenanten  Wyndolde  eder  öre  erven  den 
ergenanten  fruwen  Künnen,  Hermene  Heysen  und  ören  erven  eder 
deme  de  düssen  bref  med  örem  willen  hedde,  up  sünte  Wolborge 
dach  neist  darna  geven  und  genzliken  betalen  vif  unde  drittich  lodige 
mark  der  ergenanten  were.  und  weret  dat  ön  ör  benante  gelt  denne 
nicht  enwörde  betalt,  so  schullen  und  mögen  se  de  vorschreven  güdere 
vorsetten  eder  vorköpen,  weme  se  können  eder  mögen,  vor  vif  und 
drittich  lodige  mark  der  genanten  were  ane  jengerley  wedersprake 
eynes  jowelken,  unde  schullen  ok  der  genanten  güdere  rauwelken 
bruken  und  nütten  de  neisten  dre  jar  umme  na  gift  dusses  breves,  eyr 
jennich  upsage  eder  wederkop  schal  gescheyn.  des  to  bekantnisse 
und  rechter  bewisinge  hebbe  we  ergenante  greve  Olrik  unse  ingesegel 
umb  bede  willen  der  genanten  Windolde  an  dussen  bref  laten  hengen. 
und  to  orkündc  und  ganzer  wissenheit,  dat  we  Hermen  und  Lippold 
Windold  obgenanten  dusse  vorgenanten  gudere  also  vorkoft  hebben 
und  schullen  und  willen  alle  vorschrevene  stücke  und  artikle  dusses 
breves  truwelken  stedc  und  ganz  holden  ane  geverdc  und  argelist,  so 
hebbe  we  unser  beyder  ingesegle  by  des  genanten  unses  junghern  van 
Regensteyn  ingesegel  gehengit  an  düssen  bref, 

de  geven  is  na  goddes  bort  verteynhundert  darna  in  deme  sess 
und  twintigisten  jare,  yn  sünte  Michels  dage. 

Archiv  zu  Wolfettbüttel.  —  Mit  3  Siegeln. 


*  Der  Kölner  Frei g raf  Heinrich  Lod ewiges  fordert  den  Bischof 
und  die  Mannschaft  auf ,  die  abgesetzten  Rathsherrm  wieder 
einsetzen  zu  lassen. 

Mynen  wylligen  dinst  myt  myner  vruntltchin  grot  zuvor,  icliehem 
nach  |  syner  gebore,  genedige  herrc  van  Halverstad,  Gevehard  van 
Hoym,  Albert  van  Wegeleven,  Hans  Spcgil,  Hans  van  Rikmeynstorp 
unde  Hans  van  Dorstad ,  Ludolf  van  Borgdorp,  juwe  dynere  man  unde 
rad,  dat  ek  berichtet  ben  van  echten  rechten  scheppen*,  dat  van  juwes 
rades  wegen  unde  juwes  wylleu  wegen  hebben  atgesat  van  eyme  rade 
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to  Halv.  Jane  Samele1,  Hans  Lode,  Rolve2  synen  meddekumpan, 
Hanse  Kremmen,  Henninge  Gulden  nnde  Hanse  Stalstedde3,  de  nach 
alder  wonde  unde  rechte  der  van  Halv.  vor  berve  lüde  gekorn  nnde 
gesät  weren  an  den  rad  unde  noch  berve  lüde  sin,  unvorleget  eres 
rechten ,  unde  hebben  dar  wedder  angesät  Henninge  Soffeken,  Hermanse 
der  Wedewen,  Hanse  Wysen4,  Dyderikus  Gardeleven,  de  vonvunnen 
8yn  erer  ere  unde  vorleget  sin  eres  rechten  nach  des  konnynges  vriggen 
richtes  richte  unde  rechte,  unde  hebben  darmedde  geneddert  unde 
gehonet  des  konninges  vrigge  geriehte.  des  eysche  ek  ju  to  unde  raane 
juk  van  des  selven  heymeliken  gerichtes  wegen,  dat  gy  dusser  vor- 
genanten vonvunnen  lüde  uyd  dem  rade  setten,  wente  se  alzodan  lüde 
syn,  dat  se  an  den  Stedden  nicht  sitten  enschollen,  unde  dusse  vor- 
benanten  unvorwunnen  berve  lüde  wedder  daryn  setten  in  er  ere  unde 
in  ergud,  alzo  alze  ek  berichtet  ben,  dat  se  dat  in  dem  rechten  eygen, 
twischen  dusser  tyd,  alzo  dusse  bref  gegeven  is,  hyrneygest  na  ange- 
sichte  disses  breves  darna  bynnen  den  negesten  achte  dagen.  geschee 
des  nicht,  so  moste  ek  van  gerichtes  wegen  unde  de  jenne,  des  to 
schikkende  hedden,  ju  volgen  nach  des  konninges  vriggen  gerichtes 
richte  unde  rechte  unde  enmochte  des  van  myner  eyde  wegen  nicht 
gelaten. 

datum  anno  Domini  m.cccc.  vicesimo  sexto,  feria  sexta  ante  diem 
Symonis  et  Jude,   gescreven  under  myme  ingesegel. 

Heynrich  Lodewiges,  vrigge  greve 
myns  genedigen  herren  van  Colne. 

Halb.  EE.  11.  —  Papier  mit  aufgedrucktem  Siegel,  das  einen  Ast  mit 
4  Blättern  zeigt.  —  1)  d.  i.  Säbel  2)  Rolf  Ströbeck.  '  8)  Hetming  Gulden  und 
Hans  Stalstedde  sind  unbekannt.  4)  Hans  Wysen  ist  durchgestrichen.  5)  An  dieser 
Steile  ist  radirt  und  die  Worte  hyrnegest  —  breves  mit  anderer  Tinte,  aber  tcie  es 
sdieint,  von  derselben  Hand  übergeschrieben. 

1427.  März  14.  806. 

*  Gebhard  von  Ammendorf  setzt  seine  Klagepunkte  dem  Bathe  zu 
Erfurt  auseinander. 

Di»  sint  schulde  zuspräche  unde  rechtickeit,  dy  ich  Gebehart 
Ammendorf,  Johannes  Heynrich  unde  Gebehard  myne  sone ,  |  zuspreche 
unde  schuldige  semptlichen  unde  izlicher  unser  besundern  deme  rate, 
der  stad  gesworne  unde  der  ganzen  gemeynheit  zu  Halberstad,  ouch 
Hermanne  Wyndolde,  vorziten  houptman  daselbes,  unde  Tilen  Smede, 
Tilen  Dingelstede,  de  zu  Halb,  richtere  gewest  sin,  also  wir  hirnach 
setzen  werden: 

zu  dem  ersten  schuldige  ich  obgenanter  Gebehard  von  Ammendorfe  der 
eider  dy  obgenante  den  rad,  der  stad  gesworne  unde  dy  ganze  gemeyne 
zu  Halb,  unde  Hermanne  Wyndolt,  zu  der  zyt  or  honptman,  das  mich 
dy  vortrebin  us  Halb,  van  erbe  und  gutern  in  deme  jare,  alzo  men 
schreib  noch  gotis  gebort  vir/.enhundert  jare  in  deme  drizenden  jare 
addir  darbi  umbe  sante  Laurentius  tage,  darnach  vorfestenten  sy  mich, 
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mir  unwißlichen  ane  schult  unde  antworte,  noch  der  vorfestunge  worden 
sy  myne  uffenbare  vyande  unvorschulter  unde  unvorclaiter  dinge,  also 
doch  myn  herre  von  Halb,  bischof  Albrecht  seliger  unde  sy  seibist  zu 
gliche  zu  eren  unde  zu  rechte  myn  volmechtich  waren,  wan  ich  myt 
mynen  sonen  orer  gehulter  gesworner  borger  waz.  noch  der  entsagunge 
kamen  sy  geweldiglichen  gezogen  mit  ufgeragkter  banuyr  vor  myne 
husunge  unde  myner  erben,  dy  ich  dar  hatte  in  myner  nuzlichen 
geweren,  unde  fylen  mir  darin  frevelichen  ane  gerichte  unde  recht 
unde  namen  mir  das  myne  darus,  binamen  frouwengesmyde  als  perlin 
korellen  spangen  güldene  reyfe  unde  was  darinne  was  van  sulchen 
cleynoten,  das  myner  frouwen  tochteru  unde  myner  meyde  wäs,  unde 
sunderlich  gewand  geld  buchere  geistlich  unde  werltlich  unde  uffcnten 
myr  myne  kisten  unde  schrank  unde  nemen  darus  was  darinne  wäs 
unde  teden  myr  daz  zu  hone  zu  schänden  zu  smaheit  unde  zu  schaden, 
daz  ich  achte  unde  werdige  an  tusent  Rynschc  güldene,  unde  begere 
von  on  allen  unde  von  eynem  izlichen  bcsundern  usrichtunge  unde  vol 
antwort  noch  rechte,  waz  recht  sy. 

zu  deme  andern  male  schuldige  ich  obgcnante  Gebehard  Ammen- 
dorf der  eider  den  obgenanten  rad  unde  den  obgenanten  Her- 
manne Wildolt  (!),  das  sy  myne  husvrouwen,  myne  kyndere,  myn 
gesynde  frevelichen  ane  gerichte  unde  weddir  recht  uswisten  usstißen 
us  myneme  huse  unde  underwunden  sich  niynes  huses  unde  hofes  mit 
gewalt  unde  frevel  ane  gerichte  unde  ane  recht  unde  satzten  darin 
wen  sy  wolden,  dy  myr  myne  farnde  habe  vorzerten,  myn  mel,  myn 
fleisch,  myn  getreidich,  myn  getrenke,  an  wynen  korst  ranke  unde  an 
byrc,  swyn  kuwe  hunre  holz  kolen  bettegewant  unde  andere  husgerete 
mer  das  darynne  was  und  [haben  mir]  daz  getan  zu  hone  zu  smaheit  zu 
schänden  unde  zu  schaden,  daz  ich  achte  unde  werdere  an  fünfhundert 
Rynsche  gülden,  ab  sy  mir  darvor  vorneynen  wolden,  blibe  ich  bi 
rechte  zu  erkennen ,  wan  ich  [sy]  des  oberkamen  wil  mit  bischofis 
Albrechtes  zu  der  zit  herre  zu  Halb,  was  seliger,  das  sy  sulche  unvoige 
an  mir  [unde]  an  den  mynen  getan  haben,  der  synen  uffen  vorsigilten 
bref  darober  gegeben  hat,  der  sich  also  anhebit: 

Von  gotis  gnaden  wir  Albrecht  [es  folgt  der  Brief  B.  Al- 
brechts, N.  748] 

ab  ich  nu  mit  deme  brife  volkame  adder  ab  sy  mir  mit  oreme  neyne 
darvor  vortreten  sullen  ober  den  brif  was  recht  sy,  des  blibe  ich  bi 
üch  by  rechte. 

zu  deme  dritten  male  schuldige  ich  obgenanter  Gebehard  Ammen- 
dorf der  eider  den  rat,  der  stad  gesworne  unde  de  ganze  gemeynheit, 
arm  unde  riche,  nymandis  usgeslossen,  zu  Halb.,  daz  sy  lyet  uf  mich 
gesungen  unde  gesprochen  haben  uf  Straßen  uf  mergten,  in  byr  unde 
wynhusern,  vor  Staden  unde  vor  bagoven,  ich  sulle  orer  stad  geld 
genomen  habe[n],  daz  ungerne  wolde  gedan  haben  unde  noch  ungerne 
tun  wolde,  unde  spreche  darzu  ,neyn  .  das  haben  sy  mir  getan  zu 
hone  zu  smaheit  schänden  unde  zu  schaden,  daz  ich  achte  unde  werdere 
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an  fünfhundert  lotige  mark  stilbers,  unde  begere  von  on  allen  semptlichen 
unde  von  oren  izlichen  besundern  volle  antwort  unde  usrichtunge  nach 
rechte  was  recht  sy. 

zu  deme  verden  male  schuldige  ich  obgenanter  Gebehard  Ammen- 
dorf der  eider  mit  mynen  sonen  Johanse  unde  Heinriche,  das  wir  dy 
obgenanten  van  Halb,  ny  konden  zu  rechte  brengen  ynnewendig  des 
landes.  darumbe  moste  ich  Gebehard  van  Ammendorf  der  eider  sy 
laden  vor  mynen  gnedigesten  herren  des  Romschen  konnynges  hofe- 
gerichte,  unde  Heynrich  myn  son  in  daz  land  zu  Westfalen  vor  daz 
heymeliche  gerichte,  Johannes  myn  son  in  daz  geistliche  gerichte  zu 
Kostnitz  van  der  unrechter  gewald  wegen,  also  oben  vorzalt  ist.  darzu  sy 
uns  gedrungen  haben  an  kosten  an  zerungen  unde  an  arbeit,  unde  an 
reiteme  gelde,  daz  wir  darober  vorzerden,  als  wir  daz  wir  achten  unde 
wcrde[r]n  an  zweytusent  Rynsche  gülden,  unde  haben  des  an  vorsumeniße 
unser  narunge  schaden,  den  wir  ouch  achten  unde  werde[r]n  an  zweytusent 
Rynsche  gülden,  unde  begeren  von  den  obgenanten  zwen  stugken,  izlich 
stugke  besundern,  volle  antwort  [unde]  usrichtunge  noch  rechte. 

ab  der  vorgenante  rad,  der  stad  gesworne,  dy  ganze  gemeynheit 
unde  Hermen  Wyndolt,  der  zu  der  zit  ein  houptman  waz,  worden 
setzen  in  orer  kegenrede  unde  antwort,  daz  dy  obgenanten  stugke  unde 
artikel  genzlichen  gesonet  unde  berichtet  weren,  darkegen  setzen  wir 
unde  sprechen:  wir  bekennen,  daz  wir  mit  on  gutlich  entsatzt  unde 
berichtit  worden,  wy  wol  das  unse  große  schade  waz,  taden  wir  daz 
dorch  frede  unde  gutis  gelimpes  willen,  unde  sy  gaben  uns  darober 
eynen  uffen  vorsigelten  bref  mit  orer  stad  groß  anhangende  ingesigil, 
der  sich  also  anhebit: 

Wir  borgermeister  ratman  inningismeister  unde  burmeistere  der 
stad  zu  Halb.  [es  folgt  der  Bevers  für  die  Ammendorfs 


sulche  berichtunge  unde  eynungc ,  dar  sy  uns  den  obgenanten  brif  ober 
gegeben  haben,  haben  sy  uns  nicht  gehalden  unde  wir  meynen,  das 
sy  sint  vellig  geworden  in  den  Sachen  unde  brachen,  dy  ir  hirnach 
vornemen  werden: 

der  erste  brach  waz  der:  da  wir  in  dy  stad  widderkamen  noch 
der  eynunge,  da  solden  sy  uns  vorteydinge  unde  vorschützen  zu  eren 
zu  gliche  unde  rechte,  glich  andern  oren  niete  bürgern  noch  lute  ores 
vorsigilten  brif  es,  den  wir  von  on  haben,  das  teden  sy  nicht  unde 
lißen  ein  bot  äsgen,  man  solde  uns  nicht  kesen  zu  rate  noch  zu  rathuse 
zu  gehende  by  zehen  marken  noch  zu  keynen  amechten.  das  haben 
sy  uns  zu  uneren  zu  lastcr  zu  hone  zu  smaheit  zu  schänden  unde  zu 
schaden  getan,  das  wir  allis  achten  unde  werdern  an  zweytusent 
Rynsche  gülden,  unde  begeren  von  on  allen  unde  von  orem  izlichen 
besundern  volle  antwert  Jo'  addir  tneyn'  unde  usrichtunge  noch  rechte 
waz  recht  ist. 

der  andere  brach  ist,  daz  der  obgenante  rat  mich  Gebeharte 
Ammendorfe  den  eidern  darzu  drangen,  daz  ich  on  muste  lobe  zu 
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gebene  zeen  mark  Halb,  wehere  ane  Sache  unde  schulde,  als  ich  on 
doch  nichtes  plichtig  enwaz  unde  ich  on  des  geldis  eyn  teils  bereite 
gereichet  unde  gegeben  habe,  undewoldcn  mich  nicht  zu  rechte  komen 
laße  noch  lute  ores  vorsigilten  brefis,  den  wir  von  on  haben,  unde 
haben  mir  daz  getau  zu  hone  smaheit  unde  zu  schaden,  den  ich  achte 
unde  werdere  uf  vjrzig  Rynsche  güldene,  unde  blybe  des  by  rechte, 
waz  darumbe  recht  sy. 

der  dritte  bruch  ist  daz,  das  eyn  teil  us  deme  rate,  eyn  teil  der 
stad  gesworn  unde  dy  ganze  gemeynheit  gemeynlichen  der  stad  Halb, 
pobcn  dy  berichtunge  unde  den  vorsigilten  brif,  den  sy  uns  darober 
vorsegilt  gegeben  haben  mit  der  obgenanten  stad  große  ingesigele, 
in  deme  jare  also  men  schreib  virzenhundcrt  in  deme  dre  unde  zwen- 
tigisten  jare,  in  der  heiligen  junkfrouwen  nacht  s.  Cecilien,  da  qwemen 
sy  mit  ufgeragter  bannir  by  slafener  zyt  frevelichen  mit  gewalt  unde 
mit  gewapender  hant  unde  hatten  mit  on  hantbuchsen  armbost  unde 
mannyngerley  waffen,  darmete  sy  unse  huscre  unde  toren  frevelichen 
mit  gewalt  uffenten  unde  zuslugen  darinne  kisten  kästen  vaz  schrenke, 
unde  namen  darus  gewand  rechenbuchere  geld  lynwant  silber  unde 
golt  unde  unser  bidderben  wiben  tochter  unde  gesinde  frouwengesmide, 
als  perlen  korellen  spangen  güldene  unde  silberne  reife,  manneskleydere 
unde  frouwenkleydere,  unde  haben  uns  das  abegesehyndet  gepuchet 
geroubit  geweldiclichen  genomen  unde  entragen  unde  haben  daz  getan 
an  gerichte  unde  weddir  recht  unvorclaiter  dinge,  daz  haben  sy  also 
getan  uns  zu  hone  zu  smaheit  unde  zu  schaden,  daz  wir  achten  unde 
werdern  an  zweytusent  Rynsche  gülden  unde  begeren  von  on  allen 
unde  von  eynem  izlichen  besundern  usrichtunge  unde  vol  antwort  noch 
rechte,  waz  recht  ist. 

der  vir  de  bruch  ist  daz,  daz  dy  obgenante  en  teil  us  deme  rate, 
eyn  teil  der  stad  geswornen  unde  de  ganze  gemeynheit  gemeyniclichen 
der  stad  Halb,  underwunden  sich  unser  huse  uode  hofe  mit  frevele 
ane  gerichte  unde  ane  recht  unde  satzten  darin  wen  sy  wolden,  dy 
unse  famde  habe  vorzerten,  also  fleysch  mel  getreide  getrenke  an  wyne 
au  byre,  unse  swyue  hunre  holz  kolen  bettegewant  kannen  irne  tophe 
unde  andere  hußgerete  mer,  daz  darinne  waz,  unde  haben  uns  das 
getan  zu  hone  zu  smaheit  zu  schänden  unde  zu  schaden,  als  wir  den 
achten  unde  werdern  an  tusent  güldene  unde  begeren  von  on  allen  . 

noch  den  nehisten  zwen  brachen  also,  dy  an  uns  obgenanten 
Ammendorfen  gescheen  woren,  uffenbarteu  wir  unde  vorclaiten  uns  des 
an  vil  fnrsten  herreu  unde  steten,  ncmclichcn  vor  unseme  hern  deme 
bischofe  von  Halb,  boten  wir  uns  zu  gliche  eren  unde  zu  rechte  unsir 
mechtig  zu  syne  weddir  dy  stad  zu  Halb.,  das  sy  alles  vorslagen 
haben,  das  brachte  ich  Gebehard  Ammendorf  mit  mynen  sonen  an 
unsern  gnedigisten  herren  den  Romschen  konnyng,  ome  unse  not 
claiden,  das  wir  nicht  zu  glichen  zu  eren  unde  zu  rechte  kegen  dy 
stad  Halb,  komen  konden,  also  vorberurt  ist.  des  Iis  unsir  ergenante 
gnedigister  herre  der  konnyng  von  unser  cleyden  wegen  sy  heyschen 
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in  synen  konniglichen  hoff  unde  vor  syn  gerichte,  dar  sy  eynen  zu 
schigkten,  uemelichen  Lutiken  Feltsteden,  mit  macht  von  or  aller 
wegen  kegen  uns.  des  saß  unsir  gnedigistcr  herre  der  konnyng  in 
syner  eigen  personen  ein  gerichte  uns  beider  siten  zu  vorhoren.  also 
wart  uns  in  unsis  gnedigisten  hern  des  konnynges  kegenwertikeit  mit 
rate  vil  fürsten  graven  unde  hern  ein  orteil  gesprochen ,  also  das  wir 
vorgenante  Ammendorfe  mit  unsen  wiben  unde  kynden  in  unse  erbe 
unde  gütere  in  der  stad  zu  Halb.  ge[ruwelichen  wonen  unuv 
sitzen]  lassen  [ane  widerspräche],  noch  deme  usspruche  unde  orteile 
des  konnynges  ward  ein  fruntlich  richtunge  geteidingit  zwuschen  der 
stad  zu  Halb,  unde  uns  in  der  stad  zu  Helmestede  van  den  erbarn 
heren  ern  Frederichc  Haken  tumprobiste,  ern  Ditteriche  Dompnitz 
tumhern  zu  Halb.,  Gebeharte  von  Hoyme,  Curd  van  der  Asseburg, 
junge  Arnold  Jordans,  Hennynge  Suiten  zu  Meydeburg,  Stacio  Vil- 
houwer,  Tilen  van  deme  Bruche  zu  Brunswig,  Hans  Knobben  zu 
Quedelingborch ,  Tilemanno  Groben  zu  Aschersleyben,  dy  dy  richtunge 
zwischen  den  von  Halb,  unde  uns  geteidingit  vorbrifet  unde  vorsegilt  haben 
mit  den  von  Halb.,  unde  der  vorsigilte  houptbrif  der  richtunge  geleit  ist 
von  beider  partyen  weigen  by  dy  stede  Quedelingburg  unde  Aschers- 
ieiben, des  we  eyne  copyen  beschreben  geben  unde  sich  also  anhebit: 
Wir  burgermester  unde  ratmanne,  darnechist  wir  innigismester 

 [es  folgt  die  Urkutide  N.  792] 

dy  nehiste  vorgescrebene  richtunge  unde  des  konynges  orteil  unde  dy 
vorsigilten  brefe,  de  wir  darober  habin,  allis  an  uns  gebrachen  sint 
uf  cyn  nuwes ,  also  unsern  brach  hirnach  aber  bescreven  vindet 

der  erste  brach:  daz  wir  vorgenante  Ammendorfe  uf  dy  vor- 
genante des  konynges  orteil  uf  dy  teydinge  unde  richtunge,  von  den 
herren  unde  Steden  geschin  ist  zu  Helmstede,  unde  uf  unsern  vorsigilten 
brif,  den  wir  haben  von  der  stad  zu  Halb.,  sin  wir  gezogen  zu  Halb, 
in  unse  gutere  unde  were,  des  sy  uns  vorteidingen  solden  glich  andern 
oren  meteburgern.  des  quam  eyn  uswendig  fremder  gast  unde  besatzte 
unse  gutere,  deme  wy  doch  nicht  plichtig  weren.  daz  vorkundigiten 
wir  deme  rate,  daz  sy  des  nicht  enstatten  unde  vorteydingeten  uns 
glich  andern  oren  bürgeren  noch  uswisunge  orer  briefe.  daz  mochte 
uns  aber  von  on  nicht  widderfaren.  des  sin  unse  gutere  also  besatzet 
unde  sint  noch  in  der  selben  bekummerniße  unde  haben  der  besatzunge 
unde  bekummerniße  dryhundert  Rinsche  güldene  zu  schaden  unde 
bliben  des  zu  erkennen  in  rechte,  da  uns  de  rat  nicht  vorteidingen 
wolde  umbe  dy  vorserzunge  glich  andern  oren  meteburgern,  da  suchten 
wir  unse  gerechticheit  vor  Tilen  Smede  unde  Tilen  Dingelstede,  dy 
zu  der  zyt  der  stad  gesworne  richtere  weren,  unde  wir  boten  uns  vor 
sy  unse  gutere  vor  ou  zu  rechte  zu  vorantwordene,  des  sy  uns  weygerten. 
des  weygerns,  das  wir  nicht  kouden  zu  rechte  vor  on  komen,  des 
haben  wir  zwehundert  Rynsche  gnldene  zu  schaden  unde  begeren  van 
on  darumbe  usrichtunge  noch  rechte,  waz  recht  sy,  darumme  das  dy 
uns  rechtes  geweygert  haben. 
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der  ander  brach  ist  der,  daz  der  rat,  der  stad  gesworne  znHalb. 
zustatten  unde  vorhingen  unsenic  herren  deine  bischofe  von  Halb.,  daz 
der  einen  meyger  sinen  knecht,  den  man  hir  zu  lande  nennet  enen 
boteil,  sante  in  de  stad  zu  Halb,  in  unse  eygen  unde  erbe  unde  leiÄ 
vorbyten  unde  vorknndigen,  daz  wir  weg  us  der  stad  bynnen  acbtagen 
zien  solden  unde  ouch  mit  unser  habe  ewichlichen  nicht  mer  dar  zu 
wonen,  also  ab  wir  missetetere  bose  lute  unde  schelke  weren.  daz 
waz  des  ratis  wissen  unde  volburt  wy  wol  wir  wüsten,  daz  sy 
das  zugaben,  darumbe  lißen  wir  is  nicht,  wir  gingen  vor  sy  unde 
boten  sy,  daz  si  uns  vorteidingeten,  sy  solden  unser  mechtig  syn  zu 
gliche  zu  eren  unde  zu  rechte,  also  ander  orer  meteburger,  als 
wirdes  ore  brifc  haben,  das  sy  daz  tun  solden,  des  alüs  von  on  nicht 
geschacht.  von  stunt  darnach  hischen  sy  von  uns  unse  swere  schoß 
zu  gebene  by  ener  büße,  wer  des  nicht  engebe  zu  sulcher  zyt,  alse 
Bys  setzen,  den  vorwisen  sy  unde  vorfesten,  also  waren  wy  gehorsam 
on  unde  gaben  on  unse  swere  schoß,  unde  wir  meynten,  wen  se 
unse  schoß  von  uns  nemcn ,  so  wyren  sy  plichtich  uns  zu  vorteidingene 
zu  eren  zu  gliche  unde  zu  rechte,  also  balde  als  sy  [unse]  schoß 
enphangen  hatten ,  teten  sy  uns  unde  [izlichen  unsern  bidderben  wyben 
wißlichen,  das  wir]  dy  stad  rumden.  des  wir  oren  [brif  inne  haben, 
also  mosten  wir]  weg  zien.  [daz  habin  sy  getan  widdir  ore  gelobde 
unde  eyde],  dy  eyn  islich  rat,  wen  her  inget,  tun  muße  deme  riehen 
also  deme  armen ,  dem  armen  also  [deme  riehen ,  zu  vorschützen  unde 
zu  vorjteidingene ,  unde  haben  unse  brife  aber  gebrochen,  dy  sy  uns 
zu  vorteidingene  gegeben  [haben,  also  musten  wir  rumen,  daz  dly 
schult  or  was,  daz  in  der  warheit  ist,  von  erbe  unde  gutern  unde  haben 
uns  daz  getan  zu  [hone  smaheit  unde  zu  vorterblichjem  schaden,  den 
wir  achten  unde  werdern  an  zwedusent  Einsehe  güldene,  unde  begeren 
van  on  vol  [an t wort  unde  usrichtunge  na]ch  rechte  was  recht  ist. 

darnach  alse  wir  dy  stad  Halb,  rumen  müsten  von  erbe  unde 
[von  gute,  da  schreben  wir  an  d]en  obgenanten  rat  [zu]  Halb,  innyg- 
mestere  unde  burmester  noch  inhalde  eynes  brifes,  des  wir  eyne 
copien  [beschriben  geben  unde  sich  also  anhe]bit,  alse  hirnach 
bescreven  stet: 

Unsern  dinst  zuvor,  burgermeister  ratman  innygesmeister  unde 
bur[mei8ter  der  stat  zu  Halb. ,  guden  frunde ,  also]  uch  wol  wißlich 
ist,  das  wir  vor  uch  gewest  sin  unde  hatten  uch  gebeten  unde 
angemutet,  [das  ir  uns  in  der  stat]  zu  wonende  leden  unde  uns  noch 
des  vorsigilten  brifis  lute  mit  der  stat  Halb,  große  anhangende 
inge[sigil  befestet  zu  rechte]  vordedinge  weidet  unde  hilden  uns  den 
selben  vorsigilten  brif  unde  richtunge,  alse  wir  vormals  mit  uch 
angegangen  weren  umb  sache  unde  schulde,  als  ich  Gebehard 

Ammendorf  der  eider  vor  des  Romschen  konniges  hofgerichte 

kegen  den  rat  gemeynschaft  unde  dy  stad  zu  Halb,  erhaben  unde 
erfordert  begunst  hatte  unde  doch  gros  trefflich  büße  unde  widder- 
kerunge,  also  uch  von  der  wegen  noch  des  selben  gerichtes  wise  zu 
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der  zyt  zu  tune  eigentlichen  mit  vorschonunge,  ydoch  mit  unseme 
schaden  umbe  gelimpes  unde  frides  willen  vorhalden  unde  nnseme 
rechten  unsch  edel  ich  hangene  bleyb,  wywol  doch  nn  ir  uns  dy 
berichtunge  unde  unsen  vorsigilten  brif ,  also  ir  uns  vorsigilt  haben, 
nicht  enhalden,  wir  alsulche  forderunge,  also  wir  mit  rechte  von 
der  wegen  tun  mögen,  uch  widder  in  cleyden  begrifen  unde  doch 
zumale  ganz  ungerne  tun,  dar  uns  zu  twyngen  wil  dy  große  gewalt, 
als  uns  armen  luten  widderfaret  von  uch  unde  andern  allen,  dy  der 
sache  fugers  unde  schuldig  sin,  das  wir  so  jemmerlichen  jodoch  mit 
rechte  unvorwunden  umbe  hassis  willen  unvorschult  uß  der  stat  zu 
Halb,  mit  unsen  eylichen  wyben  wichen  unde  von  unsen  gutem  ruraen 
unde  der  nach  uswisunge  des  vorgerurten  brifes  nicht  besitzen  noch 
ruwelichen  brnchen  mögen,  unde  ir  uns  zu  rechte  nicht  vorteidingen 
unde  keynerley,  dar  ir  daz  mit  eren  unde  rechte  tun  mochten,  uns 
zu  gute  zu  unsemc  rechten  halden  haben  noch  erhalden,  wan  ober 
uns  armen  lute  unde  unse  guter  ir  ouch  besatzt  zugestadit  unde 
erloubet  habit  unde  wir  digke  unde  vil  vor  uch  unde  ouch  vor  den 
richtern  zu  Halb,  nu  wesende  unde  in  gerichte  uns  unse  gutere  zu 
vorantwertene  noch  rechte  geboten  haben,  dat  uns  nicht  gehulfen 
hat  unde  wir  zu  antwerte  nicht  komen  mochten  nach  gemeyneme 
rechte  unde  ouch  nach  uswisunge  uwer  stadbuch  unde  gerichtes 
wise,  nach  deme  male  das  wir  antwerten  wolden,  uns  unse  guter 
nicht  mochten  entsatzt  werde,  sundern  in  besatze  widder  god  unde 
recht  jo  gehalden  unde  tegelichen  gehalden  werden ,  also  ir  der  rat 
daz  erleybet  habit,  uns  zu  großeme  schaden,  unde  des  gemeynen 
rechten  darkegen  nicht  genißen  mochten,  daz  gote  unde  allen  fromen 
luten,  den  ere  unde  recht  üb  ist,  wol  erbarmen  mag,  das  wir  so 
gemmerlichen  geweidiget,  unvorschult,  ane  unse  antworte,  mit  rechte 
nicht  vorwunnen,  von  unsen  gutern  vordrungen  unde  vorwisen  werden, 
weit  ir  nach  selben  bedenken  unde  erkennen  dy  gewalt,  als  uns 
armen  luten  widderfert,  unde  segen  an,  das  man  unser  zu  antworte 
zu  eren  unde  zu  rechte  wol  mechtig  were,  unde  lißen  uns  des 
genißen  unde  bilden  uns  unsen  vorsigilten  brif  unde  vorteidingeten 
unde  leden  uns  by  unsen  gutern  in  uwer  stat  unde  uns  umb  schaden 
hoen  smaheit,  dy  uns  von  uch  also  widderfarn  ist,  so  vil  also  uns 
not  were,  das  wir  des  furder  nicht  ennanen  erclagen  unde  anders 
mit  rechte  mit  uch  unde  andern  burgern  in  der  stat,  dy  uns  das 
zufügen,  usrichten  dorfen.  das  were  uns  von  uch  wol  zu  danke  unde 
wir  weiden  daz  kegen  uch  gerne  widder  vordinen  unde  bitten  des 
uwer  beschriben  antwort,  dar  wir  uns  wissen  nach  zu  richtene. 

gescriben  under  Gebehardes  Ammendorf  des  eidern  ingesigel, 
des  wir  syne  sone  Heynrich  Johannes  Gebehard  mete  bruchende  sin. 
daruf  konde  uns  keyn  antwert  werden,  darnach  screben  wir  an  dy 
stete  Queddelingenburg  unde  Aschersleyben  unde  boten  sy,  das  sy  dy 
obgenanten  von  Halb,  underwysen,  das  sy  uns  hilden  unsere  gnedigesten 
heren  des  Romschen  konynges  orteil  unde  ouch  oren  vorsigilten  brif, 
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den  si  uns  gegeben  haben,  unde  dy  richtnnge,  dy  zu  Helmstede  getei- 
dinget  wart,  dy  sy  ouch  vorbrifet  unde  vorsigilt  hebben.  daruf  konde 
uns  keyn  antworte  werden,  dar  wir  uns  nach  richten  mochten,  also 
musten  wir  daz  widder  bringen  an  unsern  gnedigestin  heren  den  koning 
unde  haben  uns  darumbe  zu  großem  arbeite  koste  unde  zerunge  bracht, 
den  wir  achten  unde  werdern  an  tusent  Einsehe  gülden  unde  begeren 
von  on  volle  antwert  unde  usrichtunge  noch  rechte  waz  recht  sy. 

der  dritte  bruch  ist  der:  also  wir  das  gebracht  hadden  vor  unsern 
gnedigesten  hern  den  koning,  also  vorberurt  ist,  da  santen  sy  orer  stad 
geswornen  scriber  mit  eneme  brife  an  unsern  [gnedigesten  heren  den 
Romschen  koning,  der  da  gelesen  wart]  vor  sinem  rate  unde  in  unser 
iezlichen  Ammendorfe  vorgenant  jegenwerticheit.  [der  brif  inhilt]  sache, 
dy  uns  an  lip  ere  gud  [unde  lnmant]  antreden ,  daz  wir  obgenante 
Ammendorfe  nach  der  obengescreven  bruche  unde  schiebt  vorfluchtig 
worden  alse  ufseßere  alsulcher  Schicht,  dar  wir  (neyn'  zu  sprechen, 
wen  dy  von  Halb,  doch  dy  schiebt  selbis  an  uns  getan  haben,  des  wir 
sy  oberkomen  Wullen  mit  hern  unde  Steden  vorsigilten  brifen,  also  diße 
copie  inhelt,  unde  der  brife  mer  inne  haben  von  vel  andern  Steden,  dy 
sich  also  anhebit: 

Derne  allerdurchluchtigesten  hochgebornen  wir  der  rat  der 

stad  zu  Hildensheim  [es  folgt  das  Schreiben  der  Stadt 

Hüdesheim  an  den  König  N.  786] 
beliben  wir  by  rechte,  wan  wir  sy  mit  den  obgenanten  herren  unde 
stete  brefen  den  bref  vorlegen  unde  toten,  den  sy  unseme  gnedigisten 
herren  deme  koninge  santen,  also  vorscreven  ist,  wan  is  lip  ere  gut 
unde  lümant  antrit:  des  bliben  wir  by  rechte,  was  darurabe  recht  sy. 

der  virde  bruch  ist  der,  daz  der  brif,  den  der  scriber  der  genanten 
stad  Halb,  brachte  vor  unsern  gnedigesten  herren  den  konyng,  also 
vorberurt  ist,  inheldet,  daz  wir  obgenanten  Ammendorfe  vor  uns  unde 
unse  erben  sullen  eyne  ungewonichliche  wilkor  getan  haben  in  disser 
wis,  daz  wir  in  der  [stad]  zu  Halb,  zu  ewigen  geziten  nicht  mer  wonen 
sullen,  daz  wir  doch  ungernc  tun  wolden  unde  sprechen  darzu  tneyn*, 
unde  haben  uns  daz  getan  poben  ore  vorsigilten  brife,  dy  wir  von  on 
haben,  zu  hone  zu  smaheit  unde  zu  schaden,  den  wyr  achten  unde 
werdern  au  hundert  lotige  mark  Silbers  unde  heuern  darumbe  volle 
antwort  unde  usrichtunge  noch  rechte,  waz  recht  sy. 

der  fünfte  bruch  ist  der,  daz  noch  deme  als  unser  gnedigester 
herre  der  koning  dy  von  Halb,  unde  uns  wiste  an  dy  ersamen  wyesen 
lute  den  rat  der  stad  zu  Erforte  uns  zu  cutschidene  uf  beyde  syten  in 
fruntschaft  adder  in  rechte  noch  uswisunge  unde  inhalde  unsere  gne- 
digesten hern  des  Romschen  koninges  brife,  bynnen  der  zyt  hat  sich 
dy  stad  zu  Halb,  mit  deme  obgenanten  unseme  heren  deme  bischoffe 
vorenet  vorkoret  vorbunden  unde  vorbrifet,  also  daz  wir  obgenante 
Ammendorfe  unde  unse  erben  in  der  stad  zu  Halb,  nicht  lenger  sullen 
sy  dennc  dre  tage  unde  dry  nacht,  unde  haben  uns  daz  aber  zu  hone 
zu  schänden  zu  smaheit  unde  zu  unseme  großen  vorterpnisse  unde  zu 
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schaden  getan,  also  wir  daz  achten  unde  werdern  an  veirhnndert  lotige 
mark  Silbers  unde  begern  darumbe  . 

der  sechste  bruch  ist  der,  daz  der  obgenante  rat  ober  uns  ge- 
screben  haben  in  oren  brifen,  daz  sy  uns  mit  eren  nicht  vorteidingen 
mögen ,  so  sy  doch  unser  mechtig  weren ,  also  vil  vorgerurt  ist ,  unde 
haben  uns  daz  getan  poben  oren  voreigilten  bref,  den  wir  von  on  inne 
haben ,  unde  haben  uns  daz  ouch  getan  zu  hone  smaheit  schänden 
unde  schaden,  den  wir  achten  unde  werdern  umbe  funftig  mark  lotiges 
m Iiiers,  unde  begeren  darumbe  . 

der  sibende  bruch  der  ist  daz,  daz  dy  opgenante  rat  zu  Halb, 
ober  uns  gescreben  hat,  daz  wy  genanten  Ammendorfe  bynnen  ener 
benanten  zyt  Halb,  ruraen  unde  zu  neneme  burgerrechte  dar  mer  wonen 
solden  unde  von  uns  vorwilkort,  alse  or  brif  daz  furdir  inheldet.  zu 
deine  wilkor  sprechen  wir  ouch  4neyn'  unde  haben  dy  oberschrift  uns 
getan  poben  oren  vorsigilten  brif,  den  wir  von  one  inne  haben,  zu 
hone  zu  smaheit  zu  lästere  unde  zu  schaden,  den  wir  ouch  achten 
unde  werdern  uf  sechzig  lotige  mark  Silbers  unde  begern  von  on 
darumbe  . 

sunderlichen  schuldigen  wir  obgenante  Ammendorfe  Johanse 
Granßoygen,  der  des  genanten  rates  [zuj  Halb,  gesworner  scriber  unde 
knecht  gewest  ist,  den  sy  mit  orem  machtbrife  zu  den  ersamen  hern 
deme  rate  zu  Erfortc  gesant  hatten  in  enen  fruntlichen  dag  umbe  ene 
fruntlickeit  zu  vorsuchene,  ab  dy  stad  Halb,  unde  wir  Ammendorfe 
fruntlichen  unde  gutlichen  mochten  ensatzet  werden,  des  oberffir  der 
genante  Johans  Granßoyge  in  deme  selben  fruntlichen  tage  mit  sulchen 
Worten,  daz  her  zu  mir  Johanse  Ammendorfe  sprach,  wir  hetten  schelk- 
lichen getan,  me  solde  uns  schelklichen  Ionen,  bliben  wir  by  rechte 
noch  dem  male  also  der  genante  Johan  der  stad  dener  in  deme 
fruntlichen  tage  unde  in  der  botschaft  or  dyner  gewest  ist,  [ob] 
sy  uns  icht  von  der  wegen  usrichtunge  tun  von  rechtes  wegen,  waz 
recht  sy. 

würden  ouch  dy  von  Halb,  adder  eyn  ißlicher  besunder  zu  dissen 
vorgescriben  artikeln  unde  schulden  in  oren  antworten  adder  Schriften 
icht  setzen  adder  vorluten  lissen,  darzu  uns  antwort  adder  Schutzes 
kegen  not  were,  so  bitten  wir  daz  an  uns  zu  brengene  unde  wy  uns 
des  mete  mechtig  behalden  darkegen  zu  redene,  das  zu  vorantwertene 
unde  uns  in  rechte  zu  schutzene  unde  darwiddir  bescreben  zu  gebene, 
wenne  unde  wu  uns  des  not  wirt  sin. 

diße  obgenante  bescrebene  schulde  zuspruche  gerechtickeit  unde 
bruche  alle  unde  itzliche  besundern  bliben  wir  obgenanten  Ammendorfe 
noch  der  befclunge  unde  geheis is  wegen  unsere  gnedigesten  hern  des 
Romschen  kouing  by  uch  vorsichtigen  unde  erhaftigen  wiesen  hern 
deme  rate  der  stad  zu  Erfurte,  alse  unsc  gegebene  gekorne  ri[chterj 
uns  zu  entscheidene  mit  rechte  mit  deme  genanten  rate  der  stad  gesworn 
ande  ganze  gemeyne  zu  Halb,  unde  oueh  mit  [Herm]ane  Windolde,  der 
zu  der  zyt  or  houbitman  unde  dyner  waz:  das  Wullen  wir  allezyt 
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williclichen  noch  unserra  vorraogen  gerne  [umbe  u]were  erbarkeit 
vordinen. 

gegeben  nnder  mynem  Gebebarte  von  Ammendorfe  des  eldern 
ingesigil,  des  wir  Hinrieb  Johannes  unde  [Gebebard  sine]  sone  zn 
disser  zyt  mete  gebrfiehene  sin,  noch  Cristi  gebort  virzenhundert  jar 
darnach  in  dem  siben  unde  zwenzig[isten  j]are,  am  fritage  nach  Invo- 
cavit  in  der  vasten. 

Halb.  EE.  45.  2,33  Meter  lange  Bolle,  theiltceise  beschädigt,  der  unterste 
Rand  mit  den  Siegeln  ist,  wie  es  scheint,  abgeschnitten.  Ein  zweites  zu  Anfang 
beschädigtes  und  dialektisch  etwas  abweichendes  Exemplar  Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  3\ 
—  Auswendig  steht:  dit  sint  de  schulde  der  An imendorpe  weder  den  rad  toHalb. — 
Am  17.  März  (Montag  nach  Reminiscere)  sdireibt  der  Rath  zu  Erfurt  nach  Halber- 
stadt, dass  vorigen  Freitag  Abend  (März  14)  die  Ammendorf  und  Tangen  obige 
Klage  eingereicht  hätten,  und  schickt  sie  dem  Ratte  in  Halb,  zu,  mit  dem  Er- 
suchen binnen  14  lagen  die  Antwort  einzureichen.  *  Halb.  EE.4bK  —  Die  Klage 
derjangen  ist  kürzer:  sie  ist  von  demselben  Datum  und  in  Copie  Halb.  EE.  45c 


Rath  und  Stadt  Kalberstadt  kündigen  König  Erich  von  Dünemark 
wegen  der  Hansestädte  die  Fehde  an. 

des  mytweken  na  Oculi  in  der  hilgen  vasten. 
Sudendorf  Urk.-B.  IX,  &  9,  N.  6. 


Anttcort  des  Raths  auf  die  Klagepunkte  der  Ammendorf  [N.  806]. 

Ei-samen  üben  heren  unde  frnnde,  burgermester  unde  ratmanne 
zu  Erforde,  alze  dy  schuldinge  unde  zuspräche,  dy  Gebehart  von 
Ammendorf  dy  eldcre  unde  sine  sone  Heynrieb  Johan  unde  Gebehart 
von  bevelinge  unde  gebotis  wegen  des  —  Romischen  koninges  unde 
nach  orem  eygen  wilkor  an  uch  gekomen  unde  gebracht  sint,  so 
sint  dys  unse  hulferete  uzneminge  werewort  unde  antworte,  dy  wir 
bnrgermester  ratman  innyngemeister  unde  burmeister  to  Halb,  von 
unser  unde  der  ganzen  stad  unde  gemeynheit  unde  von  alle  der  wegen, 
dy  dy  Ammendorpe  in  orer  schuldinge  unde  tosprake  benomet  haben, 
setzen  unde  .obirgeben,  bittende  uwer  ersame  wisheit  uns  mit  on 
darumme  nach  rechte  zu  entsebeyden. 

zu  dem  ersten  male  alze  dy  Ammendorfe  aide  schuldinge  unde 

zuspräche  wedder  uns  burgermeister  uf  das  nuwe  ufrucken  unde 

uns  schuldigen  virleye  schuldinge,  dar  doch  eyn  fruntlich  berichtinge 
obir  gan  is,  des  sy  sulven  bekennen  in  deme,  dar  sy  scriben  den 
fruntlichen  unde  stad  bref  von  worte  zu  worte,  den  wy  on  darobir 
gegeben  haben  mit  unser  stad  anbangen  ingesegelc,  so  haben  wir 
ouch  in  der  selben  wise  der  Ammendorpe  unde  ore  frnnde,  dy  vor  sy 
gelobit  haben,  vorsegilte  bref  mit  fünf  anhangen  ingesegclen,  dar  wir 
dis  ouch  mete  bewisen  mögen,  das  alle  bruche  schelinge  unde  zwitracht, 


1427.  März  26. 


807. 


o.  J.  [1427.  Ende  März]. 


808. 
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dy  zwischen  on  unde  uns  u  t gestanden ,  genzlich  unde  gutlich  berichtet 
ist,  nnde  der  bref  lutet  von  worte  zu  worte,  alse  hirnach  ge- 
screven  stet: 

1k  Gevert  Aramendorp  etc.  [gemeint  ist  N.  7G2] 
liben  heren  unde  frundes,  alze  gy  wol  voruemen  dy  berichtinge,  dy 
darover  gegan  is,  so  bidde  we  juwe  ersame  wisheit  nach  rechte  zu 
erkennen,  eft  sy  der  berichtinge  icht  plichtich  sin  zu  halden  unde  des 
neyne  wys  mer  ufeucken,  unde  alze  sy  denne  vyr  schuldinge  unde 
zuspräche  von  der  alden  sache  wegen  nach  der  berichtunge  uf  das 
niiwe  wedder  uf/ucken,  des  doch  in  den  breven ,  dy  obir  dy  berichtinge 
gemachet  unde  vorsegilt  sint,  nicht  uzgescheyden  ist,  das  sy  das  tun 
mochten,  ab  on  an  der  berichtinge  yennich  broch  worde:  so  heische 

wir  burgermeister  von  den  Ammendorpen  dy  schuldinge  unde 

zuspräche  mit  busse  unde  wandele  wedder  abe  zu  tunde  unde  setzen 
das  uf  das  recht,  ab  sy  unde  eyn  ytzlik  besundern  dy  vir  schuldinge 
unde  eyne  ytzlike  besundern  uns  burgermeister  —  —  unde  eynem 
ytzlichen  besundern,  dy  sy  in  orer  schuldinge  benomet  haben,  unde 
der  ganzen  gemeynheit  ouch  besundern  vorbussen  sullen,  unde  wy  unde 
wurmete  unde  wy  hoch  sy  das  vorbussen  sullen  unde  uns  unse  koste 
legeren  edder  was  hirumme  recht  sy. 

solde  wir  aber  vorder  antworten  umme  hon  unde  smaheit  laster 
unde  schaden,  den  sy  in  oren  vyr  schulden  benomet  haben,  des  we 
uns  doch  in  dem  rechten  nicht  vormoden,  so  vorantworde  wir  das  myt 
unsem  neyne  unde  sagen  uns  sulches  schaden  unschuldich,  wente  dar 
jo  eyn  fruntlich  berichtinge  obir  gan  ist,  alse  vorgescreben  steyt  unde 
unse  unde  sine  breve  uzwisen,  dy  darobir  vorsegilt  sint.  darumme 
hoffe  wir  des  zum  rechten,  das  wir  darumme  neyne  not  mer  liden 
dorven.  was  hirumme  recht  sy,  des  wil  wir  by  uwer  ersamen  wisheit 
gerne  bliben. 

darnach  alse  dy  Ammendorfe  vorder  clagen,  das  on  dy  berichtunge 
unde  eyninge,  dar  wir  on  unsen  bref  obir  gegeben  haben,  nicht 
gebalden  sy,  unde  setzen  darnach  abir  yren  bruch  in  vir  artikelen 
unde  werderen  daruf  hon  smaheit  schände  unde  schaden  uf  eyne  grosse 
summe  geldes,  alse  das  dy  vir  artikel  abir  uzwisen:  dakegin  ist  unser 
antworte,  das  unser  gnediger  here  van  Halb,  mit  siner  heren  unde 
frunde  man  unde  stete  hülfe  unde  rate  uns  darzu  gebracht  had,  das 
fruntliche  tage  unde  tedinge  umme  alle  broche  schelinge  unde  zwitracht, 
dy  der  mit  uns  zu  Halb,  godde  geclayt  geschin  unde  obirgan  was, 
zu  Wegeleve  unde  zu  Helmstede  gemachet  unde  vulzogen  worden,  wy 
man  das  unde  dy  ordenunge  zu  Halb,  mer  halden  solde,  nach  deme 
alze  der  bref,  der  darobir  gegeben  ist ,  des  dy  Ammendorfe  ouch  eyne 
abescrift  in  yren  schulden  unde  zusprachen  gesatzt  haben,  uzwiset,  dar 
sy  ouch  mete  in  gezogen  sint.  unde  was  on  vor  yren  schaden  unde 
vorlust  zugetedinget  ist,  das  habe  wir  burgermeister  —  —  von  der 
stad  wegen  zu  Halb,  on  gegeben  unde  bezalt,  unde  sy  haben  das  ouch 
von  uns  entfangen  unde  ufgenomen,  das  dar  wol  by  zu  merken  steit, 
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da«  ■>  otu  darammr  nirht  I>tm  l.aldirrn  ondr  hrrlarrn  in  den  Craat 
licbra  Ujrro  undr  t.Minrra  ia  ttrtfrirtr  undr   la  llrlm.tr«lr  ■int  d» 

Aiuturitil.^ir  «and«  rl»  h«  o  ttv*fr*rhc  sdro ,  dm«  m  mit  atxlrrrn  alüorh 
tirrn  IWrrrru  Im  Halb  I«»  r\  nrr  rraantro  Ijl,  btnaatrn  r*n  ram  rddrr 
od  lud!  irrudrl  jim,   bv   orr  rnr  nndr  «>rr  »jut  darbt  U>  tti.rtrndr 
nndr  r-wrlikru  in  l>ruk<  mir  körn«  n  u.  «  htm     hvtinni  dr*  »rb<<ldm  a* 
«U:  •    «M<    :::■!.    /  .:    !..»         .  •  ■  :\    t;!.  .«.  :■    und«    i1«t:nr  öA 

«orb|un«;r  li^MUt  l}l  dt  »ud  Ii»  llaJ*  fuiom  In  ewirrn  luirm,  wy 
«udr  ..fr  t-M.n  da/  m.  i.t  mrr  »«.uro  de«  w>  «*..j  tulk«>«ur«  ix«ra 
luil  dm  rnaiort  doliiirr»ind<  n  tuinhrrm  Baal  Bfadr  alrtra.  dl  dt 
Im^i.  htinrr  red«  «hu+;r1  on«l«  »''-mahrt  brbhra,  rddrr  mit  <»rro  %  <»rar£iidm 
b#r«rU,  i\\  *\  da/usnn«r  in  »i«-«  dnr«  MartititTralrn  dra  knUHi^r«  b"<  r 
Ifrru  btr  tuta*hnt««ar  nt>lr  In  juarr  rraatmrbrd  p  »ant  brbhra.  Um 
erbaut  wrrt.  hi  nun  tue  bhtr  ae  dr*  ht  rr.  hfar ,  «tt  »t  drr  drdinrr 
«adr  brnrhün^r,  dt  dar  kmi  aadrrro  male  «Htfi  ran  la,  irbl  alt«  htt.  h 
•in  Ui  baldm  andr  ab  at  drtinr  abtr  «r  arhnl.luüfc-r  undr  fu«f>ramr 
aa<  b  drr  b>  rt<  :.tarrr  ■(  dm«  bbw«?  ard«lrr  uf/uck«n.  dr»  d*«  b  in  dm 
lifnrn,  «h  da:  '<if  rm»*«  Im  t  umlr  »••r»,:ilt  mtul .  tu«  ht  u/rramr  >  dr* 
i«t ,  da«  «t  iIm  tun  m  ■  htm ,  ah  <>u  yumh  br»»k  *)«»rde ,  »»  brtwbr 
wir  -  t<«r»  dm  AB<'i.rtjd"r|>m  d)  aixlrrm  vir  a«  baldr  undr  ui^mrk« 
«ait  boMr  undr  «aadrlr  ••ttia  *»<«!<irr  ab«  ra  lon.lc  ai.dr  •rtam  da« 
Bf  da*  rr.  bt,  ab  »t  aadr  r>a  *Uli«h  hrafltidrr»  d»  an»lrra  vir  araakftr 
atnlr  r  %  tvr  bra  brMibdi  ra  IM  ber  frm»r»lrrii  •  «adr  «t  am 

tlliiiro  b»  »und«  m   nudr  drr   catifrn  rriiir*  fcbrit  <>mb   t>r*aodrr*  »ii* 
bc««rn  •ai.«Ba  and«  im  ai.dr  «iu.'tih  tr  ul<Io  »n  a«*rb  »»  d**  t<-rba**ra 
..  ti  BD       Uli«       •**  k  «'.r  bv*"«*'  «•  liirntnn*r  rr»  ht  •% 

»  Wir  wir  »Inf  l«*rtirf  aatwiim  aaifitc  b  «  ataaarit  laatrr  aadr 
araadrn,  dra  •%  ib  ••rra  »utlrrra  tu  arbuidca  abir  rra.«»«  aabra.  d«a 
Mir  «im  d  -  b  ib  d'tu  rr.  .'.tm  buhl  %-  rui  -l«-D .  an  » iifmal«arti  arir  da« 
aas!  un*>  ni  r>-  >  ur  m.  l«  u;<u  uu«  d<  •  ok*<  Lu»!.- b .  »ud  da«  dar  '  a 
r>»  |r  .iit..«h  brn<  htin^r  ••lurfaa  »• .  airr  l*UaTrai bfrara  atrvl  ui  l»  d% 
a«r«r  aiMiwn.  d»  dar-*iar  »-»f^ciit  Mal  aWfMMaff  b<<rtr  «ir  da«  tom 
mtlrH.  djt«  «i|  «lA/atumr  «••«ba«  aar  lrd.ri<-r  aadr  aar  n--t  Uibra 
ml  a*lu  »a»  Lif  ntumr  m LI  •«  ,  d<*  *ii  WM  b«  jawrr  rraaJBtf« 
«.»Lril  fffTf  bJnrn 

•ai#d# r . i-  i-ra  aiir  lirlvbarl  Aii.u>rb*l  >rf  drf  eidrrr  dra  rmd 
lijiib   rr*»  tatd -g*  t  n.»L,:'  n  den  »%r   artik<  U  r.  imdr  br««t  «-i),  dar 

d-  -  h  d»  lraia.  •  tKO  U«ti- „r  niMÜr  arritl.titjt*1  Wrp\-<i«-«r  audr  ta 
||r>:x»*u*tr  i  irv»*«i  •  atvlr  aa  fr*  ^ia  i«  ai.dr  d«  at  L aidi *  rr 
«».tvi.alt.  «Im  n  .!  i  rad  dartu  rr l«ai rra  b»iV,  d*»  an  ua 
b  '  .u  ib  r.  '-rar  ara  u.ark  rlr  ,  darra  anfahrte  «ir,  da«  J  Uaa  na 
aua*  liihfir  b«a  t»  in  ai-^r  »lad,  dar  r*:>  ifrrarbU  »'•«  »art.  da« 
dv  »rrt  d«  •  Law«  r*rf  ra  aal.tr  *««rr  kuclr*«!«  .  da«  d«  aittrajaV  t»A 
al  d<a*  ra*'  .«r  ar  '«ra  b  f  r  a»i*>  a*  ar  na  fr»  bl  tu  lr  grwaaaarit 
it.  *  arf  atad  bi»«ir«ilr  bft  an.  d«  aial  •!■  r  *la«l  kr«a  a*arm  rr*ra 

•ddrr  di  atad  f.  t«ra  a  dr  «irr  r fall« rra  %  I  >ar ,  alai»  •■•ailr  d»  «««Vi« 
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Gevert  Ammendorpe  umme  eines  sones  willen  mit  dem  rade  neyn 
Unwillen  hebben  nnde  dedingede  darumme  also  vele,  dat  he  dem  rade 
teyn  mark  lovede  to  gevende  vorsinen  sonen:  wes  he  dem  radedarvon 
noch  schnidich  is,  dat  wert  he  on  wol  geven.  unde  om  is  dat  to  hone 
unde  to  smaheit  nicht  geschin  unde  seggen  om  to  virtich  Rinschen 
gülden,  dar  he  sinen  schaden  uf  gewerdert  heft,  tneyn'  unde  sint  om 
der  nicht  vorfallen. 

alze  denne  dy  Ammendorfe  nach  der  anderen  berichtinge  unde 
tedingen,  dy  zu  Wegeleve  unde  zu  Helmstede  geschin  sint,  abirscriben 
von  brache,  dy  on  sulle  von  uns  wedderfaren  sin,  unde  beruren  in 
dem  ersten  artikel ,  wu  das  eyn  uzwendig  gast  gekomen  sy  unde  habe 
ore  guter  besatzt  unde  wy  on  darkegin  nicht  vortedinget  haben  unde 

rechtis  geweygert:  darkegen  bitte  wir  burgermester  nach  rechte 

zu  erkennen,  sintdemal  das  dy  Ammendorfe  den  gast  nicht  nambaftich 
gemachet  haben,  ab  [wir]  von  om  der  schuldinge  icht  sullen  antwortis 
leddig  nnde  los  sin  adir  was  darurame  recht  sy. 

worde  abir  in  rechte  erkant,  das  wir  antwortis  nicht  mochten 
' »bi r haben  syn ,  so  heysche  wir  von  den  Ammendorfen  unde  von  eynem 
ytzlichen  besundern  der  schnldinge  unde  der  andern  sohuldingen,  darzu 
wyr  antwortis  plichtich  sint,  rechte  were  vor  unser  antworde  gelovet 
vorborget  unde  vorwisset  mit  Standern  erve  unde  eygen  edder  mit  bescten 
luten,  dy  also  hoch  beervet  sint,  alze  sy  yre  clage  zu  uns  gesatzt 
haben,  unde  weygerden  sy  uns  dy  were  zu  runde,  alze  in  rechte  erkant 
worde,  so  blive  wy  des  abir  by  rechte,  ab  wir  von  on  der  schuldinge, 
dar  sy  neyne  were  umme  tun  wolden,  icht  sullen  antwortis  leddig 
unde  los  sin  adir  was  hirumme  recht  sy. 

nach  der  were  wan  unsdy  gelovet  vorwisset  unde  vorborget  wert, 
alze  recht  is,  so  antworde  wy  to  dem  ersten  artikel,  das  geschin  is 
in  vorziten,  das  dy  Ammendorfe  eynen  armen  man  mit  sinem  wagen 
unde  perden  zu  Magdeborch  mit  gerichte  hinderte  unde  bekümmerte 
unde  brachten  on  darmete  zu  schaden  unde  meyneten,  das  her  mit  uns 
to  Halb,  eyn  borger  unde  inwoner  were,  des  he  doch  nicht  enwas, 
sunder  he  was  eyn  undersate  der  von  der  Asseborch.  also  quemen 
dy  von  der  Asseborch  mit  uns  unde  den  Ammendorpen  darumme  to 
dedingen  also  verac  dat  dat  utgerichtet  wart,  dat  dy  Ammendorpe 
dem  armen  manne  sine  have  scolden  wedder  schicken  edder  sinen 
willen  darumme  maken,  dat  dy  Ammendorpe  also  to  halden  vor  uns 
gelovet  hebben.  alzo  konde  dem  armen  manne  des  von  den  Ammen- 
dorpen nicht  wedderfaren.  alzo  quam  he  wedder  in  unse  stad  unde 
bad  darumme  gerichtis  to  oren  guderen.  also  sint  ore  gudere,  dy  sy 
noch  to  Halb,  an  Btandem  eygen  hebben,  mit  gerichte  besät  unde  on 
is  darumme  neynes  rechten  geweygert  unde  weygeren  on  des  noch 
hudes  dages  nicht,  ore  gudere  werden  on  wol  wedder  cntsat,  wan  sy 
dem  von  der  Asseborch  von  sines  armen  mannes  wegen  don  unde 
halden,  dat  vor  uns  dy  Araniendorpe  gelovet  hebben,  wol  dat  sy  dar 
neyn  to  seggen,  das  sy  dem  gaste  nicht  plichtich  sin,  so  ne  voget  uns 
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des  nicht,  dat  we  dy  Ammendorpe  boven  ere  unde  recht  vordedingen. 
darumme  antworde  wir  vorder  zu  dem  schaden,  den  sy  in  dem  selben 
gesetze  benomet  haben  unde  sprechen  dar/u  tneyn'  unde  sint  on  des 
nicht  plichtich. 

alze  dy  Ammendorfe  in  yrem  anderen  artikefle]  yres  brokes 
beruren,  das  sy  unser  gnediger  here  von  Halb,  had  lassen  vorbiten 
unde  vorkundigeu,  das  sy  uz  der  stad  zyhen  solden  bynnen  achtagcn 
unde  das  wir  ouch  darane  nicht  vortedingen:  darzu  antworte  wir,  das 
fruntliche  tage  unde  tedinge  zu  VVegeleve  unde  zu  Helmstede  gemachet 
sint,  dar  dy  Ammendorle  sundcrlichen  sint  uzgescheyden ,  das  sy  mit 
anderen  utfluchtigen  borgeren  to  Halb,  to  eyner  genanten  tyd,  bynamen 
eyn  ganz  edder  eyn  halt  verndel  jars,  by  ore  erve  unde  gut  darby  to 
woneude  unde  roweliken  to  brukende  komen  mochten,  bynnen  des 
scholden  sy  dat  sulve  ere  erve  unde  gut  na  bequemelicheit  uteren 
unde  denne  na  vorlopinge  sodaner  tyt  dy  stad  to  Halb,  rumen  to 
ewigen  tyden ,  sy  unde  ore  erven  dar  nicht  mer  wonen ,  des  wy  wol 
vulkomen  mögen  myt  den  erbaren  dedingesluden  edder  mit  oreu 
vorsegilden  breven,  dy  sy  darumme  in  des  allcrdurchluchtigesten 
koninges  hovegerichte  unde  to  juwer  ersamen  wisheit  to  tuchnisse 
gesant  hebben.  darumme  steyt  uns  des  nicht  to  donde,  dat  we  sy 
mit  cren  uude  mit  rechte  boven  unses  gnedigen  heren  gebot  vor- 
dedingen, nü  sy  unse  here  in  syner  stad  nicht  lyden  wil,  wente  dy 
stad  Halb,  unses  gnedigen  heren  des  bischoffes  ist  unde  wy  syne 
gesworne  unde  gehuldete  borgere  sint.  unde  das  wir  dy  Ammendorfe 
wedder  unsen  gnedigen  heren  nicht  vortedingen  adir  vortedingen 
kunnen,  das  haben  wir  on  zu  hone  zu  smaheit  unde  zu  schaden  nicht 
getan  unde  sprechen  darzu  €ncynJ  unde  sint  on  darumme  zweytusent 
gülden,  unde  darnach  umme  der  breve  willen,  dy  sy  an  uns  unde  an 
andere  stede  gescreven  haben,  tusent  gülden  nicht  vorfallen  unde 
hoffen  des  ouch  zu  rechte,  das  mit  der  erwerdigen  tedingislute  breve 
unde  bekennisse,  dy  lest  gegeben  sint,  dy  ersten  breve,  dy  dy  Ammen  - 
dorfe  von  uns  haben ,  sullen  gebrochen  sin  unde  wir  sy  mit  den  lesten 
breven  unde  tedingen  neher  sint  obirzutägende,  sintdemal  dat  we  in 
dissen  saken  antwordere  uude  lydere  sint,  wen  das  sy  uns  das  mit 
oren  neyne  entfuren  ader  mit  der  von  Hildensim  adir  anderen  breven, 
dy  vore  gegeben  sint,  gehinderen  mögen,  wente  wy  sy  nergende  umme 
schuldigen,  adir  was  hiruinme  recht  sy,  das  wil  wir  uwer  ersamen 
wisheit  gerne  lassen  erkennen. 

mit  dissem  vorscreben  antworte  unde  mit  bekentnisse  unde  tuch- 
nisse der  erbaren  tedingeslude  unde  yren  vorsegilden  breven,  dy  sy 
darobir  vorsegilt  haben,  vorantworte  wir  den  dritten  broch  unde  was 
dy  Aramendoife  darynne  gescreben  unde  benomet  haben  unde  ouch 
den  virden  broch,  dy  zu  hant  darnach  steyt,  unde  sprechen  on  zu 
hone  unde  zu  smaheit  unde  zu  yrem  gewerdirten  schaden  (neyn*  unde 
setzen  das  uf  das  recht,  was  darumme  recht  sy. 

zu  dem  fünften  broche  ist  unser  antworte:  ab  unser  gnediger 
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here  der  bischof  von  Halb,  und  wir  alze  syne  gehuldeten  unde  gesworne 
borgere  nuirae  vrcdes  nnde  imses  besten  willen  zukunftigen  schaden 
ungemach  unde  zwitracbt  zu  bewarende  uns  voreynet  vorbunden  unde 
vorbrevet  betten,  das  ist  uns  keyne  wys  yinme  rechten  vorboden. 
darurome  haben  wir  mit  den  Ammendorfen  nicht  zu  tedingen,  wente 
wir  on  des  nicht  haben  vorlobit  adir  vorbrevet,  das  wir  des  nicht  tun 
Sölden,  darumme  spreche  wir  den  Ammendorfen  zu  hone  zu  smaheit 
unde  zu  schaden  an  virhundert  lotige  mark  gewert  fneyn'  unde  sint 
on  des  darumme  nicht  vorfallen  uude  setzen  das  uf  das  recht,  waz 
darumme  recht  sy. 

den  sesten  unde  den  sehenden  broch  vorantworde  wir  ouch 
mit  dem  antworde,  das  wir  hirvore  uf  den  anderen  broch  gesatzt 
haben,  unde  nemen  darzu  ouch  zu  hülfe  der  erbaren  tedingeslude  vor- 
segilde  bref  unde  bekentnisse,  dar  ouch  vore  von  gerurt  ist,  unde 
setzen  das  uf  das  recht,  als  wir  sy  myt  den  erbaren  tedingesluten 
edder  mit  oren  vorsegilten  breven  icht  neher  obirzugen  mögen,  wen 
sy  uns  das  mit  oren  eyden  brechen  mögen,  wente  wy  in  dissen  saken 
antworder  unde  lydere  sint  und  dy  Ammendorpe  nergen  umme  schuldigen, 
hon  smaheit  unde  schaden,  den  sy  in  den  zwen  schuldingen  gewerdert 
haben,  vorantworde  wir  mit  unsem  neync  unde  sint  on  des  nicht  plichtich. 

umme  dy  schuldinge,  dy  sy  sunderlichen  zu  Johannes  Gransoyen 
gesatzt  haben,  darzu  gebort  uns  nicht  zu  antworten,  sunder  her  wert 
dar  selbes  wol  zu  antworten,  wan  her  darumme  geschuldiget  wert, 
wente  wir  haben  om  sulche  wort,  dar  he  umme  geschuldiget  wert, 
nicht  bevolen  unde  setzen  das  uf  das  recht,  was  darumme  recht  sy. 

uf  den  lesten  artikel,  der  sich  also  anhebet:  t worden  ouch  dy  von 
Halb.',  dakegin  setze  wir  unde  scriben  also:  was  wir  gesatzt  uude 
haben  lassen  scriben,  das  haben  wir  getan  alse  antwortere  unde  nicht 
alze  clegere,  wente  wir  dy  Ammendorpe  nergen  umme  beschuldigen, 
darumme  hoffe  wir  des  zu  rechte,  das  wir  by  nnsen  antworten  unde 
hulfereten  unde  by  unser  bewisunge  unde  tnchnisse  neger  to  blyvende 
sint,  wen  sy  uns  das  mit  keynen  wedderreden  schütz  adir  antworten 
entfuren  adir  uf  nuwe  clage  unde  antworte  zehen  mögen,  sintdemal 
das  wir  uns  des  vorder  nicht  vorwilkort  haben. 

dißer  ufgenanten  unser  rechticheit  werewort  hulferede  unde  ant- 

wort,  dy  wir  vorgenante  burgermester  von  unser  unde  der  ganzen 

gemeynheit  unde  stad  wegen  toHalb.  kegin  der  Ammendorfe  schuldinge 
unde  zuspräche  gesatzt  habe,  blybe  wir  nach  bevelinge  unde  geheyses 
wegen  des  allerdorchluchtigesten  unses  heren  des  Romischen  koninges 
by  uch,  ersamen  wisen  luten,  dem  rate  zu  Erforde,  unsen  besunderen 
guden  frunden,  alse  by  unsen  gegeben  unde  gewilkorden  richteren 
zu  entscheyden  mit  rechte,  des  wille  wir  allezyt  willichlichen  mit 
ganzen  flyte  gerne  vordynen. 

gegeben  under  unser  stad  ingesegele  anno  Domini  etc. 

Halb.  EE  45b.  —  Conccpt.  In  dnrso:  dit  sint  de  antworde  des  rades  to 
Halb,  tygen  de  toeprake  der  Ammendorpe.  —  Den  2.  April  (Mittw.  nach  Laetare) 
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schreibt  der  Rath  ton  Erfurt  nach  Halb.,  heute  Vormittag  um  die  10.  Stunde  »ei 
die  Antwort  eingegangen,  sie  würden  getreulich  in  der  Sache  berathen  und  den 
Rath  demnächst  rar  sielt  besclteiden,  *  Halb.  EE.  45k.  —  Am  7.  April  (Montag 
nach  Judica)  ladet  Erfurt  auf  Sonnabend  vor  Falmarum  Vormittags  die  Bevoll- 
mächtigten ron  Halb.,  *  Halb.  EE.  45{.  —  Den  9.  April  (Mittwoch  nach  Judica) 
zeigt  Halb,  den  Empfang  der  Ladung  an  und  rer spricht  die  Rutfislterren  (rideheren) 
lleriiui  nn  Heise  und  Bertram  Tanstedt  zum  Termin  zu  schicken,  Concept  Halb. 
EE.  45m.  —  Die  Anticort  des  Ratlis  auf  die  Klage  der  Tangen  (Concept  Halb. 
EE.  45*)  ist  ohne  Datum,  jedenfalls  auch  von  Ende  März. 

1427.  Apr.  12.  809. 

*  Der  Math  zu  Erfurt  entscheidet:  da  ausser  dem  Helmstedter 
Vertrage  (s.  N.  792),  über  dessen  Verletzung  die  Ammendorf  klagen, 
diese  von  andern  Verhandlungen  in  Helmstedt  und  Wegeleben  nichts 
wissen  wollen,  die  der  Rath  erwähne,  aber  nicht  nachweise,  so  sollen 
diese  Verhandlungen  erst  mitgetheilt  werden.  Geschieht  das  nicht,  so 
soll  der  königliche  Ausspruch  bestehen  bleiben. 

am  Bonabinde  nach  dem  sontage  als  man  in  der  heiligen  kirchen 
singet  Judica  me  Deus. 


Hall).  EE.  13.  Mit  aufgedr.  Siegel  —  Mutatis  mutandis  erfolgte  an 
seilten  Tage  der  gleiche  Besclieid  für  die  Tangen,  *  Halb.  EE.  12.  Xachdem  die 
Entscheidung  durch  die  Halb.  Bevollmächtigten  an  den  Rtdh  zu  Halb,  gelangt  toar, 
erklärte  dieser  am  .1.  Mai  (Concept  Halb.  EE.  46),  mit  Dank  für  die  Mühe,  sie 
würden  sich  danach  htdtcn,  und  bat,  die  Antwort  den  Klägern  mitzutheilen. 
Der  Erfurter  Rath  besclieinigt  am  8.  Mai  den  Empfang  und  schickt  die  (niclU 
erhaltene)  Antwort  der  Kläger  mit  (*  Halb.  EE.  45).  Bischof  Johann  uml  die 
Städte,  dte  im  August  1425  zu  Helmstedt  verhandelt  hatten,  Hessen  nach  getroffener 
Verabredung  die  Kläger  zu  einem  Termin  auf  den  21.  Juni  nach  Halb,  hüten,  um 
die  in  der  Erfurter  Entscheidung  rermissten  Verhandlungen  zu  hören,  und  freies 
Geleit  ton  Seiten  des  Bischofs  und  der  Stadt  rersprecJten  (Copien,  Halb.  EE.  47). 
Der  Rath  zu  Erfurt  t heilt  den  Klägern  diese  Einladung  mit  (Erfurter  Brief  wm 
15.  Juni  *  Halb.  EE.  45)  und  übersendet  an  Halb,  die  Erklärung  der  Kläffer  (com 
14.  Juni  *  Halb.  EE.  46),  dass  sie  bei  freiem  Geleit  kommen  wollten.  Er  erklärte 
sich  bereit,  wenn  tnan  dies  Gesuch  bewillige,  das  Weitere  zu  verabreden.  Nachdem 
das  Itesorgt  war,  fand  am  23.  Juni  die  Verhandlung  in  Halb,  statt  (s.  N.  812). 


1427.  Jliui  13.  Halb,  {in  loco  comistorü).  810. 

*  Der  Official  Engelbrecht  bezeugt,  dass  der  Bürger  Bertold  Bornen- 
furer,  dem  (1425)  vom  Bathe  das  Verlassen  der  Stadt  verboten  und 
der,  ah  er  trotzdem  die  SUidt  verlassen,  am  17.  Apr.  1427  auf  dem 
Harze  (in  silva  vulgariter  Harto  nnneupata)  bei  Stolberg  von  den 
Söldnern  und  Dienern  der  Stadt  gefangen  genommen  und  zu  Halb,  ins 
Gefängnis  gesetzt  war,  nach  seiner  Freilassung  dem  jetzigen  Bathe 
(Joh.  Wise,  Herrn.  Heise,  Bertram  Tanstedt,  Heinr.  Utrider,  Tile 
Stroltek,  Conr.  Quenstedt,  Heinr.  Garbrader,  Christian  Grovemüller, 
Tile  Hanstedt,  Bleker,  Eglef  und  Anwld  Dibbeken)  und  dem  früheren 
(Joh.  Güntersberg,  Hermann  der  Wedewen,  Heinr.  Schutte,  Herrn.  Heise, 
Jofi.  Busting,  Tile  Wunstorp,  Henning  Soffeken,  Busse  Drewes,  Dietr. 
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Gardelegen ,  Joh.  Wisen,  Bertram  Bding  und  M.  Engelken)  Urfehde 
geschworen  hat. 

Not.  -  Doc.  des  Burchard  von  MarenhoUe. 

Halb.  DD.  17.  —  Mit  Officialats- Siegel. 

1427.  Juni  17.  811. 

*  Erfurt,  MüJrfhausen  und  Nordhausen  verbünden  sich  auf  vier 
Jahre  mit  Halb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben. 

ame  dinstagc  noch  dem  suntage  der  heiligen  drivaldicheid  etc. 

Halb.  BB.  34.  —  Die  drei  Sieael  sind  ab,  fehlt  im  Quedl.  Ü.-B.,  fast  über- 
einstimmend dagegen  mit  Quedl.  U.-B.  I,  293  von  1421,  Apr.  20. 

1427.  Juni  23.  Auf  dem  Petershofe  zu  Halb.  812. 

*  Die  Ammendorf  und  Tangen  lehnen  die  Entscheidung  ihres 
Streits  mit  der  Stadt  durcli  den  Bischof  Johann  ab. 

In  deme  namen  goddes  amen,  in  deme  jare  na  Christi  gehört 
verteinhundert  jar  unde  in  deme  seven  unde  twintigesten  jare,  in  der 
veften  indictien,  des  dre  nnde  twintigesten  dages  des  manten  Junii,  to 
der  f  reien  tyd  dages  edder  darby,  ]  —  —  unses  heren  Martini  van 
goddes  gnaden  des  veften  pawes  sines  biscopdomes  in  deme  teynden 
jare,  in  der  stat  Halberstat,  in  des  erwerdigen  in  god  vader  unde  heren 
hern  Johan  van  der  sulven  gnade  goddes  biscop  darsulves  hove  up 
deme  moshuse,  vor  deme  erwerdigen  in  godde  vader  unde  heren  izunt 
genant  biscop  Johan  unde  in  unser  nascreven  Reyman  unde  Henningi 
openbarer  scrivers  unde  dusser  nascreven  tugen  jegenwerdicheit ,  de 
vorsichtige  man  Hans  Wise  borgermester  van  siner,  des  ganzen  rades 
unde  orer  eygen  personen  vorgadirt  unde  gesaramet,  der  inningesmester, 
der  burmester  und  van  der  ganzen  gemeynheit  wegen  toHalb.  openbar 
redede  unde  sprak,  so  alse  de  ersamen  heren  de  rat  to  Erforde  nach 

des  hern  Sigismundes  Romischen  koninges  commissio  twischen 

Geveharde  van  Ammendorpe,  Hinrik  Hanse  unde  Geveharde  sinen 
sonen,  Ludeken  unde  Hanse  Tangen  gebrudern  an  eyne[m]  unde  on  am 
andern  ende  umme  ore  schelinge  mit  rechte  utgesproken  hebben,  unde 
alse  de  obgenante  rat  to  Erforde  in  orem  orteil  eynen  solken  sprok 
unde  artikel  utgesproken  hebben,  de  alsus  ludet: 

t  unde  ab  nu  de  borgermeister  unde  rat  zu  Halb,  andere  briefe 
haben,  alse  sy  in  irer  antworte  ruren,  unde  der  doch  in  iren  wederreden 
unde  antworten  nicht  gesatzt  noch  in  gerichtes  wise  vor  uns  bracht 
haben,  die  uf  fruntlichen  tagen  unde  teydingen  zu  Helmstete  unde 
Wegeleven  sullen  beteydinget  sin,  der  doch  die  egenanten  Ammendorpe 
unde  Tangen  nicht  bekennen,  sunder  vorsachen  unde  darzu  neyn 
sprechen:  darut  sprechen  wir  obgenante  ratismeistere  unde  rat  der 
stat  Erforte  scheidelute  vor  recht :  mögen  de  velgenanten  ratismeister 
unde  rat  zu  Halb,  solche  brife  teydinge  richtunge  unde  ubergeben 
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in  wedderreden  der  Ammendorpe  und  Tangen  zubrengen  mit  gloub- 
haftiger  kuntschaft  der,  die  daz  geteydinget  haben  unde  darby  gewest 
sint,  waz  des  die  von  Halb,  genissen  mochten,  dannete  wisen  wir 
8y  an  die,  die  daz  zu  erkennen  haben  unde  die  beiden  particn  glich 
gewegen  sint,  wanne  uns  daruf  nicht  fugit  zu  sprechen'  etc. 
deme  obgenanten  artikele  wolden  se  ful  don  unde  volgich  sin.  also 
leit  do  de  obgenante  Hans  Wise  borgermester  twene  vorsegeldc  schei- 
desbreve  des  obgenanten  rades  to  Erforde  openbarliken  in  unser  open- 
barer  scrivcre  unde  nascreven  tugen  jegenwerdicheit  lesen ,  unde  de 
eyne  ludet  van  worden  to  worden  alsus: 

Als  der  allerdurchluchtigeste  hochgeborne  [es  folgt  der  Erfurter 
Schieilsspruch  N.  809] 
de  andere  vorsegelde  scheidesbref  unde  utsprok  hevet  sek  alsus  an : 

Alse  der  allerdurchluchtigeste  hochgeborne  [es  folgt  der  Erfurter 
Schiedsspruch  über  die  Taugen  N.  809  A.J 
alse  dusse  twe  vorgenanten  vorsegclden  scheidesbreve  unde  utsproke 
do  gelesen  weren,  do  nam  de  obgenante  Haus  Wise  borgermester  de 
sulven  vorsegelden  scheidesbreve  to  sik  in  de  hende  unde  mit  den 
sulven  scheidesbreven  van  siner  unde  der  obgenanten  siner  medekum- 
pane  unde  ok  der  anderen  personen  wegen  den  erwerdigen  obgenanten 
heren  hern  Johan  biscop  to  Halb,  in  jegenwerdicheit  Hinrik  Hans 
geheten  Ammendorpe  unde  Hans  Tangen,  de  de  dar  van  orer  eygen 
unde  van  Geverdes  ores  vaders,  Geverdes  orcs  broders  unde  Ludiken 
Tangen  wegen  vorgadirt  weren,  mit  ganzem  flite ,  so  he  best  konde 
unde  mochte,  beide  partie  na  lüde  unde  inholde  des  obgenanten  artikel 
alsus  ludende:  t  unde  ab  nu  die  borgerrne ister  unde  rat  zu  Halb,  andere 
brife  haben  etc.'  inme  rechten  to  ensebeiden,  sint  dem  male  he  beider 
partie  Ordinarius  unde  richter  geistlikes  unde  werlikes  were,  darumbe 
were  he  ok  beiden  partien  gelik  gewegen,  wente  de  sulve  borger- 
meister  van  siner  unde  siner  medekumpane  unde  ok  van  der  anderen 
personen  alse  der  inningesmesterc  etc.  wegen  dar  were  mit  warhaftigen 
vorsegelden  breven  unde  ok  warhaftiger  kuntschaft  der,  de  dat  also 
gededinget  unde  ok  over  unde  bi  gewest  sint,  alse  binamen  mit  deme 
ersamen  her  Frederike  Haken ,  domprovest  to  Halb. ,  deme  duchtigen 
knapen  Corde  van  der  Asseborch,  den  vorsichtigen  Arud  Jordens  to 
Magdeborch,  Stacio  Velhawer  to  Brunswik,  Hans  Knobbe  to  Quede- 
lingborch  unde  Tilemanno  Groven  to  Aschersleve  borgermeistern  unde 
ratmanne,  de  dar  jegenwerdich  weren,  deme  ergenanteu  artikel  tunde 
ab  nu  de  rat  to  Halb,  etc.'  fultodonde,  eschedc  unde  requirerde.  also 
vragede  de  obgenante  erwerdige  her  Johan  biscop  de  erscreven  Hinrik 
Hans  Aminendorp  unde  Hanse  Tangen  van  orer  unde  der  obgenanten 
orer  medekumpane  wegen,  eft  se  dat  also  vor  ome  nemen  wolden,  wente 
he  beiden  partien  glik  gewegen  unde  ok  Ordinarius  were.  darto  aut- 
worden de  ergenante  Hinrik  Hans  Ammendorp  unde  Haus  Tange  van 
orer  unde  der  erscreven  orer  medekumpane  wegen,  dat  se  in  on  nicht 
fulborden  wolden  alse  in  eynen  richter,  'se'na  utwisinge  der  erscreven 
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scheidesbreven  imme  rechten  to  erscheiden.  darna  vragede  de  egcnante 
erwerdige  biscop,  wat  de  sake  were,  dat  se  in  on  alse  in  eynen  richter 
nicht  fulborden  wolden,  unde  weret  dat  se  redelike  sake  hedden  dar  into- 
seggene,  dat  se  dat  deden  den  donresdach  nach  der  hilgen  apostelen 
dage  Petri  unde  Pauli  negest  tokomende,  neraelken  des  dridden  dages 
des  manten  Julii  negest  volgende,  unde  weret  ok  dat  se  veilich  geleide 
af  unde  to  darto  behoyfeden  weren,  des  he  doch  nicht  gelovede,  so 
wolde  he  on  eyn  gud  veilich  seker  geleide  veir  dage  vor  sunte  Peters 
unde  Pawels  dage  unde  veir  dage  na  af  unde  to  schicken  unde  geven 
ane  geverde:  sunder  weret  dat  se  on  suspect  unde  in  vordechtnisse 
hedden  unde  meynden,  dat  he  beiden  partien  nicht  glik  gewegen  were, 
so  scholden  de  erscreven  Animendorpe  unde  Tangen  bynnen  der  genanten 
tyd  eynen  anderen  forsten  heren  edder  eynen  erliken  rat  eyner  stat, 
de  de  beiden  partien  glik  gewegen  unde  ok  belegen  were,  utkeysen 
vorsetten  unde  nennen,  vor  deme  forsten  heren  edder  deme  rade  were 
he  des  rades  inningesmester  burnicstere  unde  der  ganzen  gemeyne  to 
Halb,  egenant  fulmechtich,  de  warhaftigen  kuntschaft  to  donde  na  lüde 
unde  inholde  des  obgenanten  artikels  ,unde  ab  nu  etc.1  dat  de  vele- 
genante  Hans  Wise  borgermester  van  siner,  siner  medekumpanc  unde 
ok  der  anderen  personen  erscreven  wegen  fulbordede,  deme  also  to 
volgende.  sunder  de  megenanten  Amraendorpe  unde  Hans  Tange  van 
orer  unde  orer  medekumpane  ergenant  wegen  alle  dusse  vorscreven 
stucke  unde  artikele  unde  eyn  jowclk  besunder  vorsingen  unde  wedder- 
spreken  unde  protesterden,  se  enwolden  nicht  treden  van  der  scheidinge, 
de  de  obgenante  rat  van  Erforde  twischen  on  unde  den  erscreven 
borgermester  ratmannen  inningesmestern  unde  burraestem  unde  geraeyn- 
heit  to  Halb,  gedan  unde  gesproken  heft.  des  glik  protesterde  ok  de 
obgenante  Hans  Wise  borgermester  van  siner,  siner  medekumpane  unde 
ok  der  anderen  vorgenanten  pereonen  wegen,  also  gingen  do  de  ob- 
genanten Hinrik  Hans  Ammendorp  unde  Hans  Tange  unhorsam  to  sinde 
vrevelken  enwech.  darnach  leit  de  obgenante  Hans  Wise  borgermester 
eynen  bref  mit  achte,  alse  mit  des  obgenanten  erwerdigen  heren  hern 
Johan  biscop,  des  capitels  to  deme  dorne  toHalb.,  der  duchtigen  knapen 
Geverdes  van  Hoyra,  Cordes  van  der  Asseborch  unde  der  erliken  rede 
der  stede  Magdeborch  Brunswik  Quedelingborch  unde  Aschersleve,  an- 
hangeden  ingesegelen  vorsegelt  van  worden  to  worden  ful  to  donde 
deme  vorscreven  artikel:  cunde  ab  nu  die  borgermester  etc.'  overlud 
unde  openbarliken  lesen,  unde  ludet  alsus: 

Derne  allerdurchluchtigesten  forsten  unde  heren  [es  folgt  das 
Schreiben  an  König  Sigmund  N.  802] 
alse  nu  de  bref  also  van  worden  to  worden  gelesen  was,  do  vragede 
de  erscreven  erwerdige  here  biscop  Johan,  wente  he  aver  van  dem  vel- 
genanten  Hans  Wisen  borgermester  darto  geeschet  wart,  de  sulven  vor- 
genanten dedingeslude  unde  eynen  jowelken  besunder ,  eft  se  des  also 
bekentlik  weren  unde  ok  mer  darto  don  wolden,  alse  sek  dat  imme 
rechten  geboret,  dar  se  eyndrechtliken  to  antworden  Ja1,  wente  wat 
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sc  in  deme  vorgenanten  breve  vorsegelt  hedden,  des  wolden  se  alle 
wege  bekennicb  sin  unde  dat  mit  warhaftiger  kuntschaft  vor  heren  forsten 
unde  reden  der  stede ,  dar  se  veilicb  af  unde  to  komen  mochten ,  also 
tobringen,  dat  men  one  des  also  wol  geloven  scholde. 

op  unde  over  alle  dusse  vorscreven  ding  unde  eyn  islik  besunder 
hebben  de  erwerdigen  heren  Johan  biscop  egenant  unde  Hans  Wise 
borgermester  van  siner  des  ganzen  rades  inningesmester  burmester 
unde  der  ganzen  gemeynheit  wegen  to  Halb,  vorgenant  unsReymarum 
unde  Henningum  openbar  scrivers,  dat  we  on  eyn  edder  mer  openbar 
instrument  hirover  makeden  unde  geven,  wur  wanne  unde  wu  vaken 
one  unde  eynem  isliken  des  behof  unde  not  were,  mit  plichtliker  an- 
langinge  gebeden  unde  geeschet.   alle  dusse  vorscreven  ding  sint  gedan 

unde  gescheen  in  deme  jare  alse  vorscreven  is.   hirover  unde 

ane  sint  gewesen  de  ersamen  wisen  vorsichtigen  unde  cloken  heren 
unde  manne  her  Henning  Windolt,  canonik  unde  domhere  der  kerken 
to  Halb.,  her  Heyse  Funken,  scholasticus  unde  canonik  to  unser  leven 
Frowen  to  Halb.,  her  Hinrik  van  Wenden,  vicarius  to  deme  dorne  to 
Halb  ,  Tilemannus  Broyger,  Hermannus  Hulingrod,  clerike  to  Halb  , 
Johannes  Sutoris,  clerik  des  stichtes  to  Havelberge,  unde  Didericus 
Fritzen,  borger  to  Brunswik,  unde  vele  andere  erbare  heren,  de  dar- 
over  to  tugen  sint  geeschet  unde  sunderliken  to  geropen  unde  gebeden. 

[S.  N.]  Unde  ek  Reimarus  Osmanding,  eyn  clerik  des  stichtes  to 
Minden,  van  keyserliker  macht  wegen  eyn  openbar  scriver  

[8.  X  Unde  ek  Henningus  Hildebrandi,  eyn  clerik  des  stichtes  to 
Halb.,  van  keyserliker  machte  wegen  eyn  openbar  schriver  

Halb.  EE.  14. 

1427.  Juli  2.  Heniiaiinstadt.  .  813. 

König  Sigmund  beauftragt  den  Rath  zu  Erfurt,  zu  erklären,  wen 
er  in  seinem  Sclieidebriefe  für  die  Stadt  Halb,  und  die  Ämtnendorf 
und  Tangen  (1427.  Apr.  12)  gemeint  habe  als  die,  die  zwischen 
ihnen  demnächst  entscheiden  sollten. 

*  Im  Transsumpt  des  bischöflichen  Officialen  BngeJbrecht  von 
Wusterwitz  1427.  Aug.  29  (op  dem  richtehusc  to  Halb.). 
Notar:  Gotfr.  BredenveU,  Zeugen:  die  Cleriker  Hinr.  Volkvelt 
und  Gotfr.  Lippen. 

Wir  Sigimund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  embieten 

den  burgerme istern  unde  radmannen  der  stad  Erfort,  unsern  unde  des 
reichs  lieben  getruwen,  unser  gnad  unde  alles  gud.  lieben  getruwen, 
als  ir  nach  unser  conmission  zwischen  Geveharde  van  Ammendorpe, 
Heinrich  Hanse  unde  Geveharde  seinen  sonen,  Ludeke  unde  Hanse 
Tangen  gebrudern  von  Halb,  semptlich  unde  iren  yglichen  an  einem 
unde  den  burgermeistern  rate  burmeistern  innigismeystern  unde  der 
ganzen  gemeynheit  der  stad  Halb,  am  andern  ende  umbe  ire  schelung 
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mit  recht  ußgesprochen  habt  unde  als  ir  in  ewerm  orteil  «einen  solichen 
sprach  unde  Artikel  gesprochen  habt  lutend:  tunde  op  nu  die  burger- 
meistere  unde  raid  zu  Halb,  andere  breve  haben,  alse  sie  in  irer  ant- 
word  ruren,  unde  der  doch  in  irer  wederreten  unde  antworten  nicht 
gesagt  noch  in  gerichts  wise  vor  uns  bracht  haben,  die  uf  fruntlichen 
tegen  unde  teytingen  zu  Helmstede  unde  Wegeleven  sollen  betey- 
dingt  sien,  der  doch  die  egenanten  Ammendorpe  nicht  bekennen,  sunder 
der  vorsachen  unde  darzu  neyn  sprechen 1  unde  daruf  ir  alsus  gesprochen 
habt  vor  recht:  , mögen  die  vielgenanten  burgermeister  unde  rait  zu 
Halb,  zoiiche  brieve  teydinge  richtunge  unde  obergeben  in  wedderreten 
der  Ammendorpe  zubrengen  mit  gloubhaftiger  kuntscaft  der,  die  das 
geteytinget  haben  unde  darbi  gewest  sint,  was  des  die  von  Halb, 
gemessen  mochten,  dormiete  wisen  wir  se  an  die,  die  das  zu  erkennen 
haben  unde  die  beyten  partyen  glich  gewegen  sind,  wan  uns  daruf 
nicht  fuget  zu  sprechen  etc. ' ,  also  haben  die  vorgenanten  burgermeister 
unde  raid  von  Halb,  zu  uns  gesant  von  derselben  clerung  wegen  unde 
meynen  unde  bitten  uns  doruf  zu  underwisen,  wer  doch  der  oder  die 
sein,  die  das  zwischen  in  irkennen  sollen  unde  ouch  die  beyden  partyen 
glich  gewegen  sint.  dorumb  begern  wir  von  euch,  das  ir  in  das  lutter 
zu  erkennen  geben  unde  sie  unterrichten  wollet  mit  euwer  luttrung, 
daz  sie  sich  dornach  auch  wissen  zu  richten. 

geben  zu  Hermenstat  in  Sibenburgen  an  unser  Frawen  tag  visita- 
tionis,  unser  riebe  des  Ungrischen  etc.  in  dem  xlj,  des  Romschen  in 
dem  xvij.  unde  des  Behemischen  im  sibenden  jaren. 

Halb  EE.  15.  —  Mit  dem  Siegel  des  Officialen:  sigillum.  officialatus.  curie. 
Halb.  +  Mitra ,  darunter  das  Hoymsche  Wappen  (zwei  Querbalken)  im  Schiide.  — 
Der  Rath  zu  Erfurt  lehnte  diesen  Auftrag  ab ,  da  die  Zeit  der  Commission  ab- 
gelaufen sei,  nachdem  sie  nach  bestem  Gewissen  den  Schiedsspruch  gefällt,  *  Halb. 
EE.  16.  1427.  Sept.  5.  —  Auch  auf  die  erneute  Bitte  des  Halb.  Raths,  die  dieser 
am  24.  Oktober  in  Erfurt  vortragen  liess  —  ein  Theil  des  Raths  war  in  der  Wein- 
ernte beschäftigt  -  erfolgte  eine  ähnliche  Antwort  (*  Not.-Doc.  Halb.  EE.  17). 
Der  Rath  zu  Halb,  theilte  die  Ablehnung  dem  Könige  mit  und  bat  denselben,  die 
Entscheidung  dem  Erzbischof  Günther  ton  Magdeburg  oder  Herzog  Bernhard  von 
Braunschweig  oder  dem  Ruthe  zu  Leipzig  übertragen  zu  wollen  (Concept  o.  D. 
Halb.  EE.  47). 


1427.  Juli  13.  Auf  dem  Rathhause  zu  Halb.  KU. 

Der  Bürgermeister  Hans  Wise  und  der  ganze  Bath  in  oren  eigen 
pereonen  vorgadert  unde  gesammet  ernennen  in  Gegenwart  des  Abts 
Heinrich  von  Huysburg  für  sich  und  die  ganze  Stadt  zu  ihren  Pro- 
curatoren  in  der  Ammendorf  -  Tangenschen  Sache  Herrn  Nicolaus  ZiseU 
meister,  Bitter  Curd  vom  Steine,  den  Canonikus  ü.  L.  Frauen  Ulrich 
von  Bunde,  Beitnar  Sasse  in  Ofen  und  Henttann  Knistede,  Cleriker 
des  Stifts  Hildesheim,  und  ertheüen  ihnen  allen  und  einzeln  Vollmacht, 
vor  dem  Könige  oder  wem  es  der  befiehlt,  in  diesen  Sachen  zu  ver- 
handeln. —  Notar. -Document  des  Henning  Hildebratuli.  Halb,  dioec. 
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Zeugen:  Sigfried  Fuborch  (?),  Jacob  Quetistedt,  Halb.  Cleriker,  und 
Dietrich  Lauwe,  Hildesheimer  Chrikcr. 

Halb.  EE.  45*.  Copie. 


*  Graf  Heinrich  von  Wernigerode  schenkt  dem  Barfüsser- Kloster 
ein  von  Baldewin  und  Hatis  v.  Evessen  resignirtes  Holzfhck 
vor  dem  Stapenberge"  gegen  die  Verpflichtung  einer  jährlicJten 
Seelcntnesse  und  der  Brüderschaft  des  Ordens. 

In  nomine  Domini  amen,  uppe  dat  de  dinch,  de  gescheyn,  mit 
deme  slete  der  tyd,  der  me  ewige  dechtnisse  hebben  schal  wel  unde 
rnoyd,  nicht  Vorgang  j  noch  vorgeten  werden,  so  is  des  noyt  mit  sekcr- 
heit,  dat  me  se  hevestene  unde  bestedige  mit  alsulker  scrift  breven  unde 
ingesegellen,  also  dat  der  nicht  vorgeten  noch  Vorgang  werde  unde  se  to 
ewigen  tyden  unvorbroken  bliven.  worumme  weHinrik  grave  unde  here  to 
Werningrode  mit  ganzer  groten  begeringe  wol  oberprobet  unde  bedacht 
hebben  nach  unser  samitticheyd  unde  lere  der  hilgen  kerken,  dat  nutte 
unde  salich  syn  dechtnisse  unde  innyge  andechtige  bcde  to  godde  vor 
de  levendigen  unde  vor  de  doden  in  unde  von  der  hilgen  kerken,  also 
dat  den  levendigen  ore  levent  darmede  vorlenget  werde  up  eyne  beter- 
nisse  unde  den  doden  ore  sunde  vertaten  unde  ore  pyne  vorkortet  in 
deme  vegefure.  so  bekenne  we  Hinrik  grave  unde  here  to  Werning- 
rode in  dessem  breve  unde  schritt  vor  alswemc,  dat  Boldewyn  von 
Evessen,  Hans  von  Evessen 1  syn  veddere  mit  alle  orenerven  recht  unde 
redcliken  mit  guden  vrigen  willen  unde  wolbedachten  mode  umme  godes 
willen,  orer  unde  orer  clderen  salicheyd  willen  upgclaten  hebben  de 
leenware  des  holtblekes  genant  dat  blek  vor  deme  Stapenberge,  dat 
angeyt,  alse  de  dyk  to  Wolberode  went  an  Herbordes  holte  von  dem 
Hagen  to  der  tyd  twischen  dem  dyke  unde  dem  velde,  dat  holtblek 
hen  wente  uppe  den  Hullewech,  den  Hullewech  hen  wente  up  den 
wulfesstich,  den  wulfesstich  hen  wente  up  dat  velt  to  Benzingrode  ut, 
mit  alle  syner  nud  frucht  unde  tobehoringe,  wo  me  de  nennen  mach, 
alsc  se  dat  von  uuser  herschop  to  Werningrode  to  lene  gehat  unde 
gebruket  hebben ,  dem  ersamen  heren  deme  gardiane  des  hilgen  godes- 
huses  unde  clostere  des  orden  s.  Francisci  der  Barvoten  brodere  to 
Halberstad  to  ewigen  tyden.  des  to  vorder  bekantnisse  unde  orkunde, 
dat  dyt  mit  unsem  willen  unde  vulbort  also  gesehen  is,  so  bekenne 
we  Hinrik  grave  unde  here  to  Werningrode  vor  uns  unde  alle  unse 
erben  unde  nakomelingcn,  dat  we  umme  sunderliker  gunst  unde  gnade, 
de  we  hebben  to  dem  genanten  clostere  der  Barvoten  to  Halb,  umme 
unser  seien  unde  vrowen  Agnesen  seliger  dechtnisse,  unser  husvrowen, 
unde  unser  elderen  sele  salicheyd  willen  unde  de  ut  unsem  siechte 
unde  herscop  gestorben  sint,  ok  bysunderen  unse  omen  greven  Hinrike 
von  Glichen  uude  syner  elderen  salicheyd  willen  lutterliken  dorch  god 
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dat  genante  unser  herschop  vrige  holtblek  mit  alle  syner  tobehoringe, 
wu  me  dat  nennen  mach,  to  eyuer  ewigen  decbtnisse  unser  unde  unser 
husvrowen  unde  unser  elderen,  alse  vorgescreven  steyd,  gegeven  oppert 
unde  upgelaten  in  craft  dosses  breves,  alse  we  dat  aller  krechtigest  unde 
redelikest  vorlaten  kunnen  unde  mögen,  deine  genanten  hilgen  godeshuse 
unde  clostere  des  ordens  s.  Francisci  to  Halb,  unde  bysunderen  deme 
gardiane  unde  den  broderen  gemeynlikeu  darsulves  to  ewigen  tyden 
tu  nuttende  unde  to  brukende  alse  ore  eygendom.  unde  we  vorlaten 
bysunderen  genzliken  den  eygendom  des  vorscrevenen  boltblekes  in 
aller  wyse,  alse  we  dat  krecbtigest  vorlaten  mögen  unde  können,  von 
unser,  alle  unser  erven  unde  nakomelingen  wegen  dem  vorgenanten 
clostere  unde  broderen  des  closters  s.  Francisci  to  Halb,  unde  setten 
se  in  de  raweliken  besittinge  brukinge  unde  hebbenden  were  in  craft 
dusses  breves  to  ewigen  tyden,  also  dat  se  nemant  in  tokomenen  tyden 
von  unser,  unser  erven  wegen  unde  nakomelingen  darane  noch  mit 
jengerleye  rechte  gerichte  edder  vorbedinge,  wo  me  dat  nennen  mach, 
nymmer  neymant  nicht  ane  hinderen  noch  vorbeden  schal  ane  jennigcr- 
leye  argelist  unde  geverde.  umme  dusser  gave  oppers  unde  vorlatinge 
willen  des  genanten  unses  boltblekes  hebben  uns  in  guden  truwen 
gelovet  unde  geredet  de  vorbenomeden  de  gardian  unde  de  obersten 
unde  gemeynliken  de  brodere  des  clostere  bysunderen  des  ordens 
s.  Francisci  to  Halb,  to  ewigen  tyden  in  orem  clostere  alle  jar  by- 
sunderen eyns  in  dem  jare,  wan  oen  dat  bequeme  is,  to  begande  mit 
vigilien  unde  seylemissen  unde  darto  uns  von  stund  to  settenne  in  ore 
broderechop,  also  dat.  we,  unse  elderen  unde  de  ut  unsem  siechte 
voretorven  sint,  schullen  unde  mögen  deylhaftich  werden  alle  der 
guden  werke,  de  dargescheyn  unde  gescheyn  mögen  in  tokomen  tyden, 
unde  bysunderen  wan  we  nicht  mer  gyn  in  dem  leven,  dar  got  lange 
vor  sy,  uns  to  eyner  beteringe  unser  seylen  salicheyd  vor  uns  to 
biddende  in  missen  unde  orer  dechtnisse  to  holdende  gelyk  oren 
eygeliken  eygenen  broderen,  unde  nu  von  stund  an  na  gift  dusses 
breves  dechtnisse  to  holdende  unde  to  hebbende  vrowen  Agnesen 
seliger  dechtnisse  unser  husvrowen  unde  vor  alle  unser  elderen  sele 
salicheyd  unde  der,  de  ut  unseme  siechte  unde  herschop  voretorven 
sin,  ok  mit  vigilien  unde  seylemissen  ane  argelist  unde  [nige  f'unde. 
dat  love  we2]  dem  genanten  graven  Hinrike  heren  to  Werningrode  in 
guden  truwen  to  ewigen  tyden  stede  ganz  unde  unvorbroken  to  holdende 
ane  argelist.  uppe  dat  de  genanten  Barvoten  brodere  an  dussen 
dechtnissen  vorgescreven  desto  vlitliker  unde  willechliken  an  bewisen 
teghen  godde,  so  wille  we  ore  gnedige  her  syn  unde  vorderlik  to 
ewigen  tyden  unde  by  orer  olden  wonheyd  unde  friheyd  bysunderen 
oren  tenninarium  in  unser  stad  Werningrode  [beholden,  alse  unsc] 
elderen  unde  vorvaren  se  beholden  unde  gelaten  hebben  wente  an 
dusse  tyd.  vortmer  uppe  dat  dusse  gave  opper  unde  vorlaten  eygen- 
dom von  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  in  tokomenen 
tyden  nicht  gebroken  werde  edder  nemant  wedder  sy  noch  se  ane 
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hindere,  so  hebbe  we  to  ewyger  bekantnisse  [alle  de  vorschrcvcn 
artikel]  dusses  brevcs  unvorbroken  to  holdende  witliken  besegelt  mit 
nnsem  angehangeden  ingesegele. 

na  godes  bord  dusent  jar  vierhundert  jar  daraa  in  deme  seben- 
twintigesten  jare,  in  dem  dage  des  hilgen  ewangelistcn  sunte  Lucas. 

Magd.  8.  r.  Halb.  G.  1.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1427.  6.  feria  post  omni  um 
SS.  (Nov.  7)  bezeugen  Graf  Heinrich  von  Gleichen,  Heinrich  r.  d.  Helle,  Friedrich 
Stacius,  Heinr.  v.  Oldenrode  und  Hermann  Domwase,  Mannschaft  des  Grafen 
Heinrich,  vorstehende  Sclienkung.  Magd.  Cop.  104.  —  \)  Die  Auflassung  von 
Seiten  des  Baldemn  und  Hans  v.  Kressen  erfolgte  am  21.  Okt.  (ipso  die  xjm  virginum, 
not.  Cbp.  S.  xv  ex.  im  Wemig.  Arch.  B.  10,  6).  2)  Einzelne  Stellen  der  Urkunde 
sind  unleserlich  geworden. 


*  Graf  Heinrich  von  Wernigerode  schenkt  dem  Barfüsser- Kloster, 
auf  Bitten  des  Terminarius  Jan  Hubberna  in  Wernigerode,  zu  seinem 
Seelenheil  und  dem  seiner  verstorbenen  Gemahlin  Agnes,  des  Grafen 
Bodo  von  Stolberg,  des  Grafen  Heinrich  von  Gleichen  und  ihrer  Vor- 
fahren, das  kleine  I>illenihal  und  den  Auwesberg.  Dafür  will  das 
Kloster  (Gardian  Henning  Woldershusen)  zu  Heinrichs  Lebzeiten 
wöchentlich  zwei  Messen,  eine  von  den  Aposteln  Petrus  und  Paulus  und 
eine  Seelmesse,  halten  und  mich  seinem  Tode  statt  jener  eine  für  das 
Wernigeröder ,  Stoiberger  und  Gleichensche  Haus  und  nimmt  diese  in 
die  Bruderschaft  des  Klosters  auf.  Der  Besitz,  des  Holzflecks  vor  dem 
SUqyenberge  (s.  N.  815)  wird  ausdrücklich  bestätigt.  Es  siegeln  Graf 
Heinrich  txm  Wernigerode,  Graf  Heinrich  vom  Gleichen;  von  der 
Mannschaft:  Heinrich  von  der  Helle,  Heinrich  von  Oldenrode,  Fried- 
rich Stacius,  Henning  Kusenacke,  der  Holz  forster,  und  Hermann 
Dornewase. 

die  undeeim  millinm  virginum. 

Magd.  s.  r.  Halb.  G.  2.  —  Von  den  7  Siegeln  fehlt  das  2.  und  4.  —  Die 
Urkunde  hat  durch  Moder  gelitten,  eine  (Jopie  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrh.  im 


*  Graf  Heinrieh  von  Wernigerode  sclienkt  ein  Holzfleck  (holtbleke 

 an  Herbordes  vame  Hagen  holtbleke  an  wente  an  dat  luttike 

Dyllendal,  dat  lutteke  Dyllendal  up  wente  up  den  rodenwech,  den 
rodenwech  up  wente  up  den  lonewech,  dat  Wydendal  nedder  wente 
wedder  up  den  wulfestich,  den  rodenwech  up  beyden  syden,  alse  de 
rodewech  eyn  myddel  is,  dorch  dat  holtblek  her  unde  vortmer  den 
Auwesberch,  wat  we  van  holtblekes  wegen  darane  hebben)  dem  Bar- 
fusser  -  Kloster ,  das  dafür  ivöchenüich  2  Messen  halten  soll,  eine  von 


14>7.  Okt.  21. 


816. 


Grüfl.  Archiv  B,  10,  6. 


1427.  Nov.  7. 


817. 
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SS.  Petras  und  Paulus  und  die  andere  als  Seelenmesse  für  ihn  und 
sein  Geschlecht. 

des  fridages  Da  alle  godes  hilgen  dage. 

Magd.  s.  r.  Halb.  G.  3.  —  Mit  Siegel. 

o.  J.  [1427.  Nov. 1 1  Erfurt.  818. 

*  Die  Ammendorf  und  Tangen  ersuchen  den  Rath  zu  Braun- 
schweig, dafür  eu  sorgen,  dass  ihnen  die  Strafsumme  von  Halb, 
ausgezahlt  werde. 

Unse  wilge  denst  tovor.  ereammen  wisen  bnrgermestern  und 
ratinanne,  we  don  juwer  ereammicheyt  wctcn,  dat  de  ereammen  wisen 
bargerme8tern  und  rad  der  stad  Erforde  twischen  den  burgermestern 
rad  innigesmestern  burmestern  und  der  ganzen  gemeynheyt  der  stad 
Halb,  uns  Ammendorpe  und  Tangen  an  beydentsiden  nach  unsen 
bescreven  schulden  und  des  rades  to  Halb,  bescreven  antwerde  in  dem 

rechten  erscheden  hebben  na  bevelinge  und  gebodes  wegen  des  

here  Segemund  Romische  koninges  ,  we  des  ok  an  beydeuteyden 

willichliken  vorwilkort  geredet  und  gelovct  hebben  stede  und  vast  to 
holdende  nach  inholde  des  obgenanten  rades  to  Halb,  und  unser  vor- 
segelden  breve,  de  we  dem  obgenanten  rade  to  Erforde  darover 
gegeven  hebben,  alsulke  ortel  und  utsprake  holden  willen  an  geferde, 
und  denne  sulke  utsprok  und  sentencie  nemelken  inholt,  dat  de 
obgenante  rad  to  Halb,  bynnen  euer  benanten  tyd,  nemelken  eyn  half 
jar  edder  ses  mande,  de  lange  tyd  vorlopen  sint,  utrichtinge  und 

bewisinge  don  scholden  by  ener  benanten  pene  und  böte,  de  de 

Romische  koning  und  ok  de  ergenanten  radesmestern  und  rad  der  stad 
Erforde  darob  gesad  hebben,  sulke  sentencie  und  utsprok  darmede 
bevestet  unde  bestricket  hebben,  welk  unser  partye  den  utsprok  also 
nicht  enhelde,  dat  de  sulke  pene  und  böte  vorvallen  sin  schulle,  half 
in  unses  ergenanten  heren  des  Romischen  koninges  kameren  und  de 
ander  helfte  der  anderen  partye,  an  den  de  utsprok  nicht  geholden 
und  vorbroken  wurde,  alse  nu  sulke  tyd  vorlopen  und  uns  nicht  van 
dem  obgenanten  rade  to  Halb,  utrichtinge  noch  geholden  ys  na  inholde 
der  sentencie,  so  we  juwer  wisheyt  ene  avescrift  in  dissem  unsen 
breve  senden  und  ok  we  vorgenante  Tangen  bysunderen  in  sodenner 
wise  ene  sentencie  vorsegelt  hebben,  alse  der  Ammendorpe  avescrift 
inholt,  so  gi  wol  vornemen  werdet,  hirumme  bidde  we  und  begeren 

van  juwer  ereammicheyt,  gi  willen  de  obgenante  borgermestere  

der  stad  Halb,  underwisen,  dat  se  uns  holden  den  utsprok  und  sentencie 
und  vorder  utrichtinge  don  van  pene  und  böte,  de  se  —  dem 
Roinischen  koninge  und  uns  na  utwisinge  der  Beutenden  vorvallen  sint. 
mochte  we  juwer  anwisinge  hirane  geneten,  dat  we  vorder  vorkundigen 
nicht  endorften,  in  welker  mate  uns  de  van  Halb,  dem  rechten  wedder- 
setich  sint  und  ok  we  vorder  nicht  darby  faren,  alse  sek  dat  in  dem 
rechteu  geboren  mochte  und  sek  vor  schaden  und  uns  koste  und  arbeyt 
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vorheven  wolden,  dat  wolde  we  alletid  willechliken  na  ungern  vor- 
mogen  umrae  juwe  ersamniicheyt  gerne  vordenen.  we  bidden  demot- 
liken  umme  juwe  bescreven  antwerde. 

gescrevcn  to  Erforde  in  dem  hus  to  dem  groynen  Schilde  by  sente 
Vite,  under  Geverdes  Ammendorpes  des  elderen  ingesegele,  des  we 
unden  benomeden  insampt  mede  brukende  sint. 

Geverd  Ammendorp  de  eider,  Hinrik  Jobannes  Geverd  sin 
sone,  Ludeken  und  Hanse  Tangen  gebrodere  van  Halb. 

Halb.  EE.  46.  Das  Siegel  in  dorso  ist  tindeutlich.  —  Ebenso  schreiben  sie 
an  Goslar,  Magdeburg,  Halle,  Quedlinburg,  Güttingen,  an  die  Cajritel  U.  L.  Frauen, 
S.  Bonifacii  und  S.  Pauli.  —  1 )  Die  von  Halb,  schicken  ihren  Brief  Nor.  lO 
(Montag  Martens  Abend,  also  1427)  an  Halb. —  In  ähnliclter  Weise  schreiben  sie 
an  den  Rath  zu  Erfurt  und  bitten  den  Ruth  zu  Halb.,  von  dem  sie  keine  Antwort 
bekommen,  zur  bewisiiige  anzuhalten  1437.  Nov.  24  (in  »nnte  Katerinen  avende), 
*  Halb.  EE.  45°.  Diesen  Brief  schickte  der  Rath  von  Erfurt  im  Original  »wcA 
Halb.  1427.  Nor.  26  (Mittw.  nacli  Kathar.J,  *  Halb.  EE.  45\  —  Am  27.  Nor. 
verlangen  die  Ammemiorf  und  Tangen,  weil  das  Erfurter  Urteil  nicht  gehalten 
sei,  von  Halb,  binnen  14  Tagen  Auszahlung  der  halben  Strafsumme  (*  Halb.  EE.  45i, 
eine  Bittschrift  derselben  an  Quedlinburg  in  dieser  Siehe  m.  gl.  Datum  *  ebd. 
EE.  45a).  Am  29.  Jan.  1428  schreiben  sie  an  den  Halb.  Rath,  sie  hätten  ziceimal 
erfolglos  die  Zaldung  der  Busse  gefordert ,  jetzt  verlangten  sie  dieselbe  zum  dritten 
und'letzten  Male  (*  ebd.  EE.  46a). 

1427.  Nov.  12.  819. 

*  Der  Rath  und  Heinrich  von  Alvensleben  auf  Erxlehen  (Arxseleve) 
tcollen  am  13.  Dez.  ihren  Streit1  in  Magdeburg  beilegen,  es  sollen  zwei 
von  Quedlinburg  und  zwei  von  Aschersleben  und  zwei  oder  drei  Freunde 
Heinrichs  die  Sache  zu  erledigen  sucJicn  und  wenn  sie  sich  niciit  einigen 
können,  die  Schöffen  zu  Magdeburg  den  ScJiiedsspruch  thun. 
an  deme  niidwekene  des  dages  sunte  Livini. 

Halb.  DD  16.  -  Kerbzettel  von  Papier.  —  s.  N.  774. 


1427.  Dez.  11.  Halle. 

Baihssendboten  von  Magdeburg,  Braunschweig,  Halberstadt  (Her- 
mann Heise  und  Bertram  Tanstedt),  Quedlinburg  und  Aschersleben  ver- 
handeln, um  die  zwischen  Math  und  Bürgerschaft  in  Halle  ausge- 
brochenen Streitigkeiten  beizulegen. 

des  donnerstages  negest  vor  sente  Lucieu  dage. 

Aus  dem  3.  Gedenkbuche  im  Stadt  -  Archiv  zu  Braunschweig  theiltceise  gedr. 
Quedl.  U.  B.  I,  306. 

1428.  Febr.  6.  Pressburg.  821. 

*  König  Sigmutul  beauftragt  aufs  Neue  den  Bath  zu  Lrfurt,  den 
Streit  zwischen  der  Stallt  Halb,  und  den  Ammetidorf  und  Tangen 
zu  entscJieiden. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zeiten 
merer  des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim  Dalma  |  cien  Croacieu  etc. 
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kunig,  embieten  den  ratmeistern  und  rate  der  stat  zu  Erfort,  unsern 
und  des  richs  lieben  getruen,  unser  gnad  und  alles  gut.  lieben  getruen, 
wann  aber  zu  uns  gesant  haben  die  burgermeistere  innigsmeister  bur- 
meister  und  die  ganze  gemeyue  zu  Halberstat,  unsere  und  des  ricbs 
lieben  getruen,  mit  ewerm  brieve,  den  ir  an  uns  geschriben  habt,  und 
als  ir  in  dem  rurende  seyt,  wie  das  ir  habet  die  obgenanten  partye 
bynnen  rechter  zeit  und  nach  innehaldung  unser  commissien  geschei- 
den  und  urteil  doruber  gesprochen  und  geen  lassen,  nachdem  ir  des 
von  gelarten  und  erfaren  meistern  des  rechten  underwiset  seyt  und 
ouch  bessers  rechts  nicht  wisset,  und  hoffet  und  meynet,  das  ir  dorynne 
recht  gefarn  und  solicher  commission  genug  getan  habet:  ist  nu 
yemands  dorumb  eynicher  leuterunge  clärunge  oder  anders  ichts  not, 
meynet  ir,  das  man  des  nyrgent  möglicher  suche  und  ußtrage  dann 
vor  uns  etc.,  also  haben  die  obgenanten  burgermeistere  innigsmeistere 
und  burmeistern  und  die  ganze  gemeine  zu  Halb,  aber  zu  uns  gesant 
und  vor  uns  gesucht  und  wolten  dieselben  sache  nach  ewerm  spruch 
vor  uns  also  ußtragen  etc.  wan  wir  nu  mit  unser  reyse  gen  Rome 
alsovil  zu  schaffen  haben,  dahin  wir  mit  unser  selbs  persone  zu  ziehen 
meynen  mit  der  hilfe  gotes,  das  wir  nicht  mögen  müße  und  zeit  haben 
die' sache  furbaß  ußzurichten :  dorumb  angesehen  soliche  redlikeit  biderb- 
keit  und  wisheit,  die  wir  an  euch  erkant  und  befunden  haben,  mit 
wolbedachten  mute,  gutem  rate  und  rechter  wißen,  haben  wir  euch 
gegeben  und  geben  ouch  vollen  gewalt  in  craft  diß  briefs,  die  egenan- 
ten  beide  teil  noch  für  euch  uf  einen  genanten  tag  zu  bescheiden  und 
ir  aller  briet  und  gloubhaftige  kuntschaft  rede  clage  und  antwort 
und  gezeugnüs  zu  besenden,  zu  verbotten  und  zu  verhören,  nichts 
dahinden  gelassen ,  und  ein  gotlich  recht  nach  gelegenheit  aller  sache 
zwischen  in  zu  leutern  eieren  und  ußzusprechen  ön  alle  underscheid 
ufschob  und  verlengrung,  und  so  entlich,  das  wir  furbas  damit  nicht 
bekümmert  werden,  als  wir  euch  des  wol  getruen. 

geben  zu  Pozezin  nach  Crists  geburt  vierzehen hundert  jar  und 
dornach  in  dem  acht  und  zwenzigsten  jare,  an  sant  Dorotheen  tag, 
unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  in  dem  xlj,  des  Romischen  in  dem 
xviij.  und  des  Boheimschen  in  dem  achten  jaren. 

ad  mandatum  domini  regis  Caspar  Sligk. 

Halb.  EE.  18.  —  Das  Siegel  ist  von  der  Rückseite  abgesprungen.  —  Dieser 
Auftrag  ist  auch  im  Transsumpt  des  Domkellners  Gerhard  Üoneken  vom  30.  April 
1428  erhalten,  ausgestellt  auf  Bitten  des  Bürgermeisters  Ourd  Quenstedt  I  und  des 
Bydeherm  Bertram  Danstedt  durch  den  Notar  Eggeling  Brunsrode  (*  Halb.  EE.  19). 
Als  der  Halb.  Abgesandte  in  Erfurt  das  kön.  Schreiben  überreichte  und  um  Er- 
klärung bat  (1428  Mai  10),  lehnte  der  Rath  die  Commission  ab,  denn  die  Ammen- 
darf  und  Tätigen  seien  ihre  Mitbürger  nicht  und  ständen  nicht  unter  ihrer  Gewalt, 
auch  wären  sie  nicht  einmal  alle  in  Erfurt,  sondern  wären  zum  Tfteil  an  den  kön. 
Hof  gezogen:  wenn  sie  wieder  gekommen  und  alle  bei  einander  wären,  icollten 
sie  thun,  was  ihnen  gebührte  CXot-Doc.  Halb.  EE.  20:  die  VollmaclU  von  Halb, 
ist  tom  6.  Mai,  *Htüb.  EE.  45*). 

• 

üo#oMchtiq.  d.  Pr.  Sachsen.  VII.  I.  9 
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1428.  Febr.  27  und  28. 


822. 


Das  Kloster  Huysburg  und  der  Bath  legen  den  Streit  über  ein 
Haus  am  Martini- Kirchhof  bei. 

Anno  Domini  m.cccc.xxviij,  des  vridages  in  der  vasten  neist  na 
dem  sondage,  als  de  hilge  kerke  singet  Invocavit  etc.,  ward  gededinget 
twischen  dem  erwerdigen  hern  hern  Hinrik  abbet  des  closters  to  Huse- 
borch  unde  uns  dem  rade  to  Halberstad  von  wegen  der  Zerchstidden 
buse  belegen  by  sinte  Mertens  kerkbove  in  unser  stad  Halb,  twischen 
Tilen  von  Sölden  und  der  Sander  Kerstenschen ,  in  des  domprovestes 
hove  by  unser  leven  Vrowen ,  in  jegenwerdicheit  der  erwerdigen  unde 
erbaren  heren  ern  Frederike  Haken  domprovest,  ern  Frederik  Kunth 
deken,  hern  Otten  Gropen  scholemestere  unde  hern  Diderik  Dompnitz, 
alle  doraberen  to  Halb.,  hern  [Diderik]  Marenholt  deken  to  user  leven 
Vrowen,  hern  Borcbardus  Marenholt  unde  hern  Stacius  [Sparenburg], 
vicarii  to  user  leven  Vrowen,  unde  hern  Jacob  Sunnenberg,  vicarius 
to  dem  dorne ,  hern  Valke  und  dem  prior  von  I  Itiseborg  op  de  eynen, 
unde  Bertram  Tanstcde,  Rolcf  Strobek,  Herbord  Hauwerdes,  Hans 
Adesleve,  radheren  to  Halb.,  Hermen  Quenstide  mestere  unde  Albrecht 
Heysen  burmestere  op  de  andern  syd,  umme  solke  anclage  unde 
tosprake,  de  de  opgenante  abbet  von  siner  undesines  closter  Huseborch 
wegen  meynde  von  breven  unde  hüten  breves  to  hebben  an  der  genanten 
Zerchstiden  huse.  dar  wart  vorwilkoret  willichliken  von  alle  den 
opgenanten  dedingeshern  unde  mannen  insampt  unde  jowelkem  by- 
sunder,  wes  unse  gnedige  here  here  Johan  bischop  to  Halb,  dem 
erwerdigen  hern  abbede  unde  sinem  clostere  todelede,  daran  scholden 
se  vul  gnoge  hebben  unde  dat  de  rad  to  Halb,  eder  de  oren  gensliken 
so  vorvolgen.  do  wart  des  sunabendes  neist  volgende  deine  ergenanten 
vriedage  von  dem  erwerdigen  hern  hern  Joban  bischop  to  Halb,  op 
dem  slote  to  Gruning  in  jegenwerdigeit  itliker  der  opgenanten  dedinge- 
hcren  unde  mannen,  de  dar  vulmechtich  von  beyden  delen  by  geschicket 
weren,  upgesecht,  dat  de  rad  to  Halb,  edder  we  sek  der  opgenanten 
Zerchstidden  huses  brukende  were,  alle  jar  op  sinte  Mertens  dach 
schal  reken  und  geven  deme  opgenanten  clostere  to  Huseborch  iij  Schil- 
ling pennig  Halb,  were  to  tinse.  darmede  scal  alle  anclage  [unde] 
tosprake  von  dem  obgenanten  abbede,  sinem  clostere  und  oren  nakome- 
lingen  to  ewigen  tiden  bigelecht  sin.  unde  dat  wart  gevulbordet  von 
beyden  partien  insampt  unde  bysunder,  von  neynem  dele  wedderredet. 

Halb.  DD.  41.    Gleichzeitige  Aufzeichnung. 


*  Der  Rath  verschreibt  wk.  26  ScJiilling  jährliehen  Zins  (ingeldes) 
dem  Bürger  Hans  Kannmgi csscr  (Kanneugeter)  und  seiner  Frau 
Walburg  für  12  Mark:  dieser  Zins  soll  um  ihrer  Seelen  Seligkeit  willen 
den  armen  Leuten  auf  dem  Siecficnhofe  gegeben  werden,  halb  Ostern, 


1428.  Apr.  22. 


823. 
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halb  auf  S.  Gallus  Tag.    Daßr  (umrae  der  gyft  unde  woldat  wyllen) 

sollen  diese  ihr  Gedächtnis  begeJm  alle  Jahr  des  Sanntags  nach  Aller- 
heiligen mit  Vigilien  und  des  folgenden  Montags  mit  Seelmessen. 

des  donnerdages  Da  der  domineken,  alse  men  singet  in  der  hylgen 
kerken  Mysericordias  Domini  na  paschen. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  72.  -  Mit  Siegel. 


König  Sigmund  an  den  Rath  zu  Erfurt:  nachdem  sie  in  seinem 
Auftrage  das  Urteil  in  dem  Streite  der  Ammendorf  und  Tangen  mit 
dem  Ruthe  zu  Halberstadt  gesprochen  und  die  weitere  Entscheidung 
tumme  lutternng  willen  eyns  artikels  gewiset  habt  an  stete,  da  daz 
billich  ußgetragen  worde*  binnen  6  Monaten,  sei  eine  Botschaft  von 
Halberstadt  zu  ihm  gekommen  und  habe  gebeten,  auch  diese  zweite 
Entscheidung  an  Erfurt  zu  weisen,  wie  er  auch  gethan  habe,  ohne  zu 
wissen,  dass  die  Frist  sclwn  lange  abgelaufen  sei.  Deshalb  nimmt  er 
den  Auftrag  zurück  und  befiehlt,  Halb,  aufzufordern,  binnen  6  Wochen 
den  Vertriebenen  ihre  Güter  wiederzugeben  und  die  Pön  von  20  Mark 
Goldes  in  Erfurt  zu  zahlen,  bei  Strafe  von  400  Mark  Goldes  und 
Androhung  der  Acht. 

am  nehesten  dinstage  vor  sente  Johannis  baptisten  tag,  unser  riebe 
des  Hungrischen  etc.  in  dem  xlij,  des  Römischen  in  dem  xviij.  und 
des  Behemschen  in  dem  achten  .jare. 

Halb.  EE.  45 w.  Copie,  die  der  Rath  zu  Erfurt  mit  der  Aufforderung  zum 
Gehorsam  1428.  Auq.  11  (am  mittewochin  nach  sent  Laiironcii  tage)  dem  llath 
überschickt,  Halb.  EE.  45 x. —  Offenbar  war  die  Erfurter  Ablehnung  vom  10.  Mai 
noch  nicfU  in  Ungarn  bekannt:  diese  Entscheidung  war  jedenfalls  durch  das 
Betreiben  der  Kläger  erreicht.  Als  nun  Erfurt  die  Exccution  gegen  Halb,  im 
Namen  des  Königs  am  3.  Oktober  aussprach  (am  11.  Dez.  tcurde  das  Executorium 
dem  Bischof  von  Hildeslieim  und  amiern  Fürsten  übersandt),  beeilte  sich  der  liath, 
aufs  Neue  bei  dem  Könige  vorstellig  zu  werden  (s.  N.  827). 


*  Graf  Heinrich  von  Wernigerode  schenkt  detn  Barfi'isserkloster 
zwei  von  Ourd  vom  Dole  und  seinen  Vettern  resignirte  Holzflecke  (dat 
angeit  an  Herbordes  holte  vame  Hagen,  geheten  dat  wulfisholt 
beneden  dem  dike  to  Wolberode  unde  boven  dem  dyke  wente  an  den 
wulfestich,  den  wulfestich  hen  wente  up  dat  veld  to  Benzingerode; 
ok  bisundern  dat  holtbleck,  dat  up  andersid  is  dem  wulfisholte  des 
vorbenomden  Herbordes  vame  Hagen,  dat  angeit  up  dem  wulfistige, 
dat  lutteke  Wydendal  al  up  wente  up  den  landwech,  den  landwech 
hen  wente  up  den  rodenwech,  mydden  van  dem  rodenwege  hen  dat 
lutteke  Dillendal  al  nedder  wente  wedder  up  den  wulfesstich  unde 


im  Juni  22.  Kewin. 


824. 


1428.  Juni  24. 


825. 
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den  austbercb),  wofür  das  Kloster  jährlich  eine  Messe  für  ihn  und 
sein  Geschlecht  hält  und  die  Brüderschaß  gewährt. 

in  sunte  Johannis  dage  baptiste. 

Magd.  s.  r.  Halb.  G.  4.  —  Siegel  ab.  —  Auch  in  notarieller  Copie  S.  XV  im 
gräfl.  H.'- Archiv  zu  Wernigerode  B.  10,  6.  —  Am  29.  Juni  (S.  Peter  und  S.  Paul) 
verzichtet  Curd  vom  Dale  auf  obiges  Holz  fleck,  im  Beisein  des  Grafen  Heinrich  von 
Gleichen,  des  gräfliclien  Holzförsters  Henning  Kusenacken  und  des  Wemigeröder 
Bürger*  Herbord  vom  Hagen,  des  Haieschen  Holzförsters.  Copie  S.  XV  im  gräfl. 
H.-Archic  zu  Wernigerode  B.  10,  6.  —  1429.  Aug.  29  (am  niandage  ipso  die 
decollatiouis  8.  Job.  bapt.)  bestätigt  Graf  Bodo  von  Stolberg,  Herr  zu  Wernigerode, 
obige  Scfienkung  seines  (am  3.  Juni  1429)  verstorbenen  Vetters.  Magd.  s.  r.  Halb. 
G.  5  mit  Helmsiegel,  im  Schilde  der  Hirsch,  Copie  auch  im  gräfl.  H- Archiv  zu 
Wernigerode  B.  10,  6. 


*  Das  Domcapitel  und  die  Städte  Halberstadt,  Quedlinburg  und 
Ascherslehm  verbünden  sicli,  bei  dem  Bischof  Johann  die  Entlassung 
des  Canonicus  (U.  L.  Fr.)  Heise  Funke  aus  seinem  Bathe  durcli- 
zusetzen. 

an  sente  Peter  und  Pawels  dage  der  hilgen  apostolen. 

Im  Quedlinburger  Archiv,  hiernach  gedr.  Qtiedl.  U.-B.  I,  310.  (Z.  24  ist  icol 
zu  lesen  ener  statt  over).  Ein  2.  Original  mit  4  schönen  Siegeln  Magd.  s.  r.  Stift 
Halb.  V,  7. 


*  Der  Rath  appeUirt  in  der  Ammendorf-  Tangenschm  Sache  an 
den  König  und  setzt  die  Vorgänge  vom  J.  1426  an  ausführlich 

f  I  ii  OL  I  / «■{*  /<  (f  C-/  • 

In  deme  namen  godes  amen,  na  Cristi  gebort  veerteynbundert 
iar  darna  in  deme  achte  unde  twintigesten  jare,  in  der  Besten  indictien, 
des  achtelnden  dages  des  manden,  den  men  October  nennet,  to  der 
tercien  tid  dages  eder  na  darby,  in  der  radstoben  des  radhuses  der 
stad  Hai  1  »erst ad  Halb,  bischopdomes,  des  elften  jares  des  pavestdomes 
des  allerhilgesten  vaders  unde  heren  hern  Martins  van  gotliker  vor- 
sichticheit  des  veften  pavestes  unde  der  herschinge  —  —  hern  Sigi- 

mundes  van  der  gave  godes  Romischen  koning  ,  in  myner  hir- 

nagescreven  openbarere  schrivers  unde  der  getugen  jegenwordicheit 
sint  personlik  gewest  unde  nach  lüde  eyner  gemeynen  docken,  de  men 
nennet  de  radhus  clocke,  de  ersamen  unde  wisen  lüde  Cord  Quenstede 
de  cldere  borgermester,  Bertram  Tanstidde  unde  Rolef  Strobek  ride- 
heien,  Herbord  Hawerdes,  Hans  Adesleve,  Henning  Pellefi],  Tile 
Otten,  Hans  Wulthagen,  Hermen  Olrikes,  Henning  Grovemuller,  Her- 
men Brokenstede,  Merten  Loide,  radmanne,  Hermen  Quenstede, 
Albricht  Heisen,  inningismester  unde  burmester,  der  genanten  stad 
Halb,  borger,  des  vorgeachreven  Halb,  bischopdomes,  darsulves  de 
yorgenanten  borgermester  radmanne  inningismester  unde  burmester 


1428.  Juni  29. 


826. 


im.  Okt.  18.  Halb. 


827. 
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van  orer  unde  der  ganzen  gemeynheit  wegen  der  stad  Halb,  gemeynlik 
nnde  isliken  besundern  in  alle  der  besten  wise,  so  se  dat  best  van 
rechte  don  scheiden  unde  mochten,  satten  koren  ordinerden  nnde 
eyndrechtliken  schickten  in  ore  unde  orer  stad  Halb,  geineyne  rechte 
vormunder  vorweser  procuratores  unde  gcmeyuen  boden  unde  werverorer 
unde  orer  stad  gemeyne  geschefte,  so  dat  de  sunderlicheit  der 
gemeyulicheit  nicht  enschade  noch  ok  herwedder,  nemelik  den  grliken 
man  magistrum  Egelingum  Brunsrode  van  Brunswik,  oren  stadschriver, 
jegenwordich  unde  sek  sodaner  vormunderschop  to  underwinden  unde 
geven  unde  verlegen  gemeynliken  unde  besundern  dusseme  vorgenanten 
Vormunden  ganze  macht  unde  vulle  craft  van  orer  unde  der  ganzen 
stad  Halb,  gemeyne  wegen  in  allen  saken,  de  twischen  one  unde 
Geverden  van  Ammendorpe  deme  elderen  unde  Hinrik  Hanse  unde 
Geverde  Ammendorpe,  synen  sonen,  unde  Ludeked  uude  Hanse  Tangen 
gebroderen,  de  van  des  utsprokes  wegen  der  van  Erforde  uperstanden 
unde  entsprungen  sint  etc.  des  heft  sek  de  vnlmechtige  ore  procurator 
raester  Egelingus  vorgenant  van  ichteswelken  pinliken  swaren  vol- 

gebreven  des  hern  Sigimundes  des  Romischen  koninges  in  der 

vorgeschreven  stede  unde  tyd  sek  beropen  an  den  ergenanten  unsen 
allirgnedigesten  heren  den  Romischen  koning  biddende  unde  protesteirt, 
dat  se  ny  sint  weddersponich  unde  weddersetich  geworden  deme 
utsproke  der  van  Erforde ,  unde  de  bedebref ,  den  he  in  der  hant  heilt, 
vorvolget  sek  van  worden  to  worden  unde  ludet  alsus: 

Vor  gik  allerdorchluchtigesten  allergnedigesten  leven  heren  hern 

Segemunde  Romischen  koninge,  to  allen  tiden  merer  des  riks  

ek  meister  Egelingus  Brunsrode  unde  Johan  Orden,  procuratores  unde 
vorweser  to  dusseme  geschefte  der  ersamen  borgermestcr  radmanne 
inningismester  burmester  unde  der  ganzen  gemeyne  der  stadt  Halber- 
stad ,  in  macht  unde  namen  der  sulven  vorleggen  unde  spreken  dat  in 

soliken  saken,  de  sek  twischen  den  itzund  genanten  borgermester  

unde  gemeyne  to  Halb,  an  cynem,  Hinrik  Hanse  unde  Geverde  van  Ammen- 
dorpe unde  Geverde  oreme  vader  unde  ok  Ludeken  unde  Hanse  Tangen 
gebrodere  an  deme  anderen  teyle  erheven  hed,  de  sulven  Amniendorpe 
unde  Tangen  solike  breve ,  alse  juwe  koninglike  gnade  den  radmester 
unde  radmannen  der  stad  Erforde  am  lesten  togeschreven 1  und  de 
comissien,  de  juwe  gnade  den  sulven  van  Erforde  in  der  sulven  sake 
gedan  hadde,  wedderropen  unde  vornichtiget  unde  ok  den  genanten 
radismester  unde  rade  to  Erforde  van  nuwes  bevolen  unde  geboden 
hed,  dat  se  to  stund  de  genanten  borgermester  -  —  unde  gemeynheit 
to  Halb,  vormanen  uude  erfordern,  dat  se  van  stunde  soliken  vordreven 
luden  or  gud  weddergeven  unde  to  oren  erven  komen  laten  unde  darna 
in  ses  weken  na  date  ores  briefes  unvortogelik  solikeme  oreme  orteile 
unde  utsproke,  alse  se  gedan  hebben,  genoich  don  unde  juwen  gnaden 
unde  ok  den  klegern  utrichtinge  don  unde  alle  pene,  der  se  vorfallen 
sin ,  vulkomeliken  betalen  unde  bynnen  ses  weken  up  oreme  radhuse 
to  Erforde  nedderleggen  schullen  by  veerhundert  mark  lodiges  goldes 
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etc.,  alse  dat  alles  jower  gnaden  koninglike  breve  gensliken  otwiset, 
mit  vordrachter  warheit  erworven  nnde  juwe  koninglike  gnade  umme- 
gan  bebben,  de  sulven  breve  on  doch  van  juwen  gnaden  nicht  gewor- 
den weren,  hedden  se  de  ganzen  lütteren  warheit  nnde  der  sake  legen- 
hcit  juwen  konigliken  gnaden  gesaget  geopenbart  unde  geutgedrucht, 
des  se  nicht  gedan  enhebben,  unde  schollen  de  sulven  breve  unde  wat 
on  nuttes  eder  hulpe  darvan  entstan  mochte,  dorch  recht  enberen. 
unde  dat  dit  also  sy,  so  neme  ik  vor  solike  handelinge  unde  fruntlike 
dedinge,  alse  der  erwerdige  in  god  vader  her  .lohan  bischop  unde  dat 
capitel  to  Halb.,  Geverd  van  Hoyni,  Cord  van  der  Assenborch  knapen, 
Arnd  Jordcns,  Henning  Suite,  der  stad  Magdeborch,  Stacius  Velehauwer, 
Tile  van  deme  Broke,  der  stad  Brunswik,  Hans  Knobbe,  der  stad 
Quedelingborch ,  unde  Tileman  Grove,  der  stad  Ascherslcve  borger- 
mester  unde  rademanne,  in  macht  unde  namen  der  stede  alse  ore  vul- 

mechtigen  sendeboden,  twischen  den  borgermester  unde  gemeynheit 

to  Halb,  an  eynem  unde  den  vorgenanten  Hinrike  Hanse  unde  Geverde 
van  Ammendorpe  unde  Geverde  orenie  vader  unde  ok  Ludeken  unde 
Hanse  Tangen  gebrodere  an  deme  anderen  deylc  gededinget  unde 
gemaket  is,  dat  de  genanten  Ammendorpe  unde  Tangen  to  Halb,  eyne 
genante  tyd,  bynamen  eyn  ganz  eder  eyn  half  verndel  jars,  by  or  erve 
unde  gud  darby  to  wonende  unde  geraweliken  to  bruken  komen  mochten, 
bynnen  des  scholden  sey  dat  sulve  ore  erve  unde  gud  utern  na  be 
quemicheit  unde  denne  na  soliker  vorlopener  tid  de  stad  Halb,  rumen 
to  ewigen  tiden,  se  unde  ore  erven,  unde  dar  nicht  mer  wonen,  dorch 
rcdeliker  sake  willen,  de  dar  ok  benant  wart,  by  den  sulven  hande- 
lingen  unde  dedingen  sint  de  genanten  Ammendorpe  unde  Tangen 
jegenwordich  gewest  unde  hebben  de  willichlich  gevulbort  unde  hebben 
solike  vorbenante  tyd  unde  darover  bynnen  Halb,  or  erve  unde  or  gud 
to  uternde  roweliken  gewonet,  alse  dat  der  genanten  handelinge  unde 
dedinge  an  den  bürgeren  to  Halb.,  de  sulke  dedinge  ok  gevulbordet 
hebben,  neyn  brok  geworden  is,  alse  dat  de  bref,  den  de  opgenanten 
dedingeslude  mit  des  genanten  hern  Johan  bischop  to  Halb.,  synes 
capitels  unde  der  ergenanten  stede  sigillen  vorsegelt  juwen  konigliken 
gnaden  vormals  togeschreven  hebben,  gensliken  utwiset,  de  gegeven 
is  na  Cristi  gebort  veerteynhundert  jar  in  deme  ses  unde  twintigesten 
jare,  an  sunte  Margareten  dage  2, —  unde  also  hebben  sek  de  genanten 
Amraendorpe  unde  Tangen  vorwilkord  de  stad  Halb,  to  rumende  unde 
dat  willichlich  overgeven  unde  sin  van  den  van  Halb,  also  nicht  vor- 
dreven,  alse  se  juwen  gnaden  vorgebracht  hebben  unde  de  borger- 
mester  unde  gemeynheit  to  Halb,  vor  juwe  koniglike  hofgerichte 

heischen  laten,  de  sulven  sake  juwe  koniglike  gnade  den  ersamen 
radismester  unde  rade  to  Erforde  bevolen  unde  beide  partie  an  see 
gewiset  hett,  se  mit  der  mynne  eder  mit  rechte  to  entscheiden,  alse 
daz  juwe  koniglike  comissie  clerliken  utwiset,  de  gegeven  is  na  Cristi 
^gebort  veerteynhundert  jar  in  dem  ses  und  twintigesten  jare,  ame 
•nnnavende  na  Francisci3.  —  also  hebben  de  radismester  unde  rad  to 
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Erforde  de  sake»  to  sik  genomen  unde  darover  recht  utgesproken, 
nemeliken  in  eynem  artikel,  alse  dat  beide  tcyl  holden  scbullen  solike 
richtnnge  sone  unde  eyndrechticheit ,  alse  twisehen  one  in  vorgetyden 
vunden  unde  utgesproken  unde  van  beiden  syden  bekennich  sin  nach 
inholdinge  des  brefes  der  riehtunge,  de  to  Helmestede  gegevcn  is  na 
Cristi  gebort  veerteynhundert  jar  in  deme  vif  unde  twintigcsten  jare, 
des  sondages  na  assumptionis  b.  Marie4.  —  den  sulven  bref  de  vor- 
genanten Ammendorpe  unde  de  Tangen  in  oren  schulden  gerort  hebben. 
so  hed  de  rad  to  Halb,  andere  brefe,  de  birvor  berort  unde  gegeven 
sin  na  deme  vorbenanten  brefe,  alse  na  Cristi  gebort  veerteynhundert 
jar  in  deme  ses  unde  twintigesten  jare,  alse  eyne  nye  berichtinge  unde 
dedinge  gemaket  worden  twisehen  den  opgenanten  partien,  darvan  ok 
hirvor  gesecht  is.  den  sulven  lesten  bref  de  rad  to  Halb,  ok  in  syner 
antworde  roret  unde  sek  darmede  tigen  de  vorgenanten  Ammendorpe 
uude  Tangen  schüttet,  darop  hebben  de  radismester  unde  rad  to 
Erforde  solich  recht  gesproken 5 :  t  mögen  de  vorgenanten  borgermester 
—  —  unde  gemeynheit  to  Halb,  solike  breve  riehtunge  dedinge  unde 
overgeven  tobringen  mit  gloubhaftiger  kuntschaft  der,  de  das  gede- 
dinget  hebben  unde  darby  gewest  synt,  wat  des  de  opgenante  rad  to 
Halb,  geneyten  mochten,  darmede  wisen  se  de  radesmester  unde  rad 
to  Erforde  an  de,  de  dat  to  erkennen  hebben  unde  beyden  partien  glich 
gewegen  synt  etc.  *  unde  dat  uttodragen  hebben  de  van  Erforde  gegeven 
unde  benant  eyn  half  jar  na  dem  utsproke  etc.  unde  wuwol  de  sulve 
utsprok  unde  sentencie  ungewis  unde  vorborgen  is,  nemelken  in  deme 
genanten  artikel,  de  also  ludet:  ,  mögen  de  vorgenanten  borgermester 
unde  rad  to  Halb,  solike  breve  dedinge  richtinge  unde  overgeven  to- 
bringen mit  glofhaftiger  kuntsehop  der,  de  dat  gededinget  hebben  unde 
darby  gewest  synt,  wat  des  de  obgenante  rad  to  Halb,  geneyten  mochten, 
darmede  wisen  se  de  radismester  unde  rad  to  Erfordc  an  de,  de  dat 
to  erkennen  hebben  unde  beyden  partien  glich  gewegen  sin  etc.  *,  ydoch 
so  wolde  de  rad  to  Halb,  sek  darwedder  nicht  setten  sunder  deme 
sulven  utsproke  genoch  don,  nemelken  in  dem  vorgescreven  artikel, 
de  also  ludet:  tmogen  de  vorgenanten  borgermester  unde  radmanne  to 
Halb,  solike  breve  etc.*  unde  darumme  so  dede  de  vorsichtige  man 
Hans  Wise  borgermester  to  Halb,  van  syner,  des  ganzen  rades  unde 
orer  eygen  person  unde  der  ganzen  meynheit  wegen  darsulves  synen 
vlit  na  Cristi  gebort  veerteynhundert  jar  in  deme  seven  uude  twin- 
tigesten jare,  an  dem  dre  unde  twintigesten  dage  des  manten  Junii, 
dat  was  de  dredde  mande  na  deme  utsproke,  in  deme  hove  des  ergenanten 
erwerdigen  heren  Johan  bischop  to  Halb,  in  jegenwordicheit  twier 
openbarer  schriver  unde  erbar  getugen6  unde  leyt  do  lesen  de  sen- 
tencien  unde  utsproke,  de  de  rad  to  Erforde  twisehen  deme  rade  to 
Halb,  unde  den  genanten  Ammendorpen  unde  den  Tangen  utgesproken 
unde  gedan  hebben,  unde  mit  den  sulven  utsproken  eder  vorsegelden 
scheidesbreven  bat  der  obgenante  Hans  Wise  borgermester  van  syner 
unde  syner  radkunipane  wegen  to  Halb,  den  ergenanten  erwerdigen 
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heren  Johan  bischop  darsulves,  so  he  best  konde,  interne  rechten  to 
entscheidcne ,  sint  dem  mal  he  beider  partien  Ordinarius  unde  richter 
were ,  geistlik  unde  wertlik ,  unde  were  ok  darummc  beiden  partien 
gewegen,  wenne  de  sulve  borgenncster  van  syuer  unde  syner  rades- 
kumpane  unde  der  ganzen  meynheit  to  Halb,  dar  were  mit  waren 
vorscgelden  breven  unde  ok  mit  warhaftiger  kuntschop  der,  dey  dat 
alse  gededinget  hedden  unde  darby  gewest  weren,  also  bynamen  mit 
deme  ersamen  ern  Frederike  Haken  domproveste  to  Halb.,  Corde  van 
der  Asseborch,  knape[n],  den  vorsichtigen  Arnde  Jordens  toMagdeborch, 
Staeio  Velehauwer  to  Brunswik,  Hans  Knobbe  to  Quedelingborch  unde 
Tilemanne  Grove  to  Aschersleven  borgermester  unde  radmanne,  de  dar 
jegenwordich  waren,  dem  vorberorden  artikel  genoich  to  donde.  alse 
vragede  de  ergenante  here  Johan  bischop  to  Halb.  Hinrik  unde  Hans 
Ammendorpe  unde  Hans  Tangen  van  orer  unde  der  vorgenanten  orer 
medekumpane  wegen,  eft  se  dat  also  van  ome  nemen  wolden,  wente  he 
beiden  partien  glik  gewegen  unde  ok  Ordinarius  were.  dat  wolden  de 
genanten  Ammendorpe  unde  Tangen  nicht  don  unde  slogen  daz  uß. 
darna  vragede  de  sulve  here  Johan  bischop,  wat  sake  dat  were, 
darumme  se  in  onc  alse  in  eynen  richter  nicht  wolden  vulborden, 
unde  eft  se  redelike  sake  hedden  dar  intoreden,  dat  se  dat  deden  up 
den  donnersdag  na  der  hilgen  apostelen  dage  Petri  et  Pauli,  darto 
wolde  he  se  veilich  geleiden,  eft  se  des  bedorften,  veer  dage  vor  unde 
veer  dage  na:  were  aver  dat  se  one  in  vordechtnisse hedden,  dat  denne 
de  genanten  Amraendorpe  unde  Tangen  bynnen  der  genanten  tid  eynen 
anderen  forsten  heren  eder  eynen  erbarn  rad  eyner  stad,  de  beiden 
partien  glik  gewegen  unde  gelegen  were,  utkoren  unde  nenten,  vor 
den  de  rad  to  Halb,  deme  velgenanten  artikel  genoich  dede.  dat  slogen 
de  genanten  Amraendorpe  unde  Tangen  alles  ut.  darna  vragede  de 
genante  here  Johan  bischop  de  vorgenanten  dedingeslude ,  alse  he  des 
van  Hans  Wisen  vormanet  wart,  eft  se  des  bekennich  weren,  dat  it 
also  gededinget  were,  alse  hir  vorberort  is,  unde  eft  se  ok  mer  darto 
don  wolden,  eft  sek  dat  in  rechte  geborde.  darto  antwerden  se  alle 
eyndreebtliken  ja'  unde  wat  se  in  deme  breve,  den  se  juwen  koning- 
liken  gnaden  daran  togeschreven  hedden,  des  wolden  se  alle  wege 
bekennich  syu  unde  dat  mit  warhaftiger  kuntschop  vor  forsten  heren 
reden  der  stede,  dar  se  veilich  to  unde  ave  komen  mochten,  tobringen, 
alse  dat  alles  dat  instrument,  dat  darover  gemaket  is,  gensliken  ntwiset6. 
—  darna  alse  de  van  Halb,  also  oren  vlit  gedan  hadden  unde  des 
genanten  artikels  nicht  doch  künden  utrichtinge  hebben,  do  santen  se 
twene  ere  procuratorcs  bynnen  rechter  tyd  an  juwe  koninglike  gnade 
dorch  lutteringe  willen  des  obgescreven  artikels  unde  urame  bewisunge 
willen  soliker  handelingc  unde  dedinge  unde  ok  der  wilkore  der 
genanten  Ammendorpe  unde  Tangen,  alse  hir  vorberort  is.  solike 
lutteringe  to  donde  wart  den  radismester  unde  rade  to  Erforde  van 
juwen  gnaden  bevolen 7,  de  sek  des  entschuldigeden8  unde  to  on  nicht 
darna  deden  de  genanten  borgermester  unde  de  ganze 
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meynheit  to  Halb,  aver  vorderen  vlit  deme  vorgescreven  utsproke  unde 
artikele  genoych  to  donde  unde  bestalten  aver  an  juwe  koninglike 
gnade  de  sake  uttodrageu.  dat  wart  aver  den  radismester  nnde  rade 
to  Erforde  van  juwcn  gnaden  bevolen,  de  dar  aver  nichtes  to  deden9. 
unde  du  mach  juwe  kuninglike  gnade  merken,  dat  de  genanten  borger- 

mester  unde  de  meynheit  to  Halb,  solikem  utsproke  des  rades 

to  Erforde  nicht  syn  ungehorsam  noch  deme  to  volgene  voreumelik 
gewest,  sunder  alle  oren  vlit  na  orer  aller  möge  darto  gedan  hebben 
unde  is  an  one  nicht  brok  worden,  wuwol  juwe  koninglike  gnade 
ran  den  genanten  Ammendorpen  unde  Tangen  anders  underwiset  is 
unde  eyne  andere  comissien  van  juwen  gnaden  mit  vordruckter  warheit 
aver  an  den  rad  to  Erforde  erworven  hebben,  darynne  solik  vlit  arbeit 
unde  vorlopinge  der  sake  nicht  gerord  noch  gedacht  is,  unde  is  ok  van 
rechtes  wegen  machtelos  unde  untuchtich,  wuwol  de  radismester  unde 

rad  to  Erforde  van  der  sulven  comissien  wegen  den  borgermester  

nnde  geineynbeit  to  Halb,  sware  pene  hebben  togesproken,  darmede 
ße  ok  groslik  besweret  syn  unde  vorchten,  dat  se  noch  mer  mochten 
besweret  werden. 

wedder  de  sulven  comissien  unde  besweringe  hebbe  ek  meister 
Egelingus  Brunsrode  unde  Johan  Orden,  vorgenante  vulmechtiger  pro- 

coratores  der  opgenanten  borgermester  unde  der  ganzen  gemeyn- 

heit  to  Halb,  unde  van  erer  wegen,  to  juwen  koningliken  gnaden  eyne 
tovlucht  mit  ganzer  tovorsicht  unde  otmodiger  bede,  de  we  juwen 
koningliken  gnaden  hir  schriftlik  reike[n]  unde  bidden  de  genanten 

borgermester  unde  de  ganze  meynheit  to  Halb,  unde  oren  gehorsam 

arbeit  teringe  unde  vlit  gnedichlich  to  bedenken  unde  de  sulven  lesten 
comissien ,  de  juwe  gnade  deme  rade  to  Erforde  ame  lesten  gedan 10, 
unde  wat  darna  gevolget  is,  to  krenken,  to  vornichten  unde  to  weder- 

ropen.   unde  we  setten  de  genanten  borgermester  unde  de  ganze 

gemeyne  to  Halb,  gemeynlik  unde  eren  islik  besunder  unde  uns  alse  ore 
procuratores  van  orer  wegen  in  den  schotz  unde  bescherminge  juwer 
koningliken  gnaden  unde  des  hilgen  Romischen  riks  unde  betugen 
openbarlik  hirby,  dat  we  dusse  vlitige  bede  willen  vorkundigen  open- 
baren  unde  vulforen,  wur  unde  wenne  des  not  is,  mit  beholdener 
macht  dartoleggen  aftonemene  to  rechtverdigen  to  lutterne  to  wandeine 
unde  ok  van  nyens  to  maken  unde  to  donde,  wu  dat  in  deme  besten 
ersehen  wert. 

geschreven  na  Cristi  gebort  veirteynhundert  jar  darna  in  deme 
achte  unde  twintigesten  jare,  an  deme  dage  s.  Luce  des  hilgen  ewan- 
gelisten.  hirop  heft  de  genante  procurator  van  der  obgenanten  borger- 
mester  unde  der  ganzen  gemeynheit  wegen  mek  hirna  gescreven 

openbaren  schriver  geheischet  unde  gebeden  openbare  schrifte  unde 
instrumenta  to  begripen,  to  maken  unde  to  schriven,  de  gesehen  syn 

des  jares  alse  oven  geschreven  steit,  in  jegenwordicheit  der 

vorsichtigen  unde  erliken  heren  hern  Hildebrandi  Dorren  undeHenningi 
Belstrop,  openbare  schrivers,  unde  Hanse  Gunterberges  des  jungesten, 


Digitized  by  Google 


138 


ürkundenbuch  der  Stadt  Haiborstadt. 


papen  unde  leyen  Magdeburgesehes  [unde]  Halb,  bischopdomes,  de  des 
getugeti  synt,  to  den  vorgescreven  dingen  geropen  gebeden  unde  sunder- 
liken  geeschet 

[S.  N.]  Unde  ek  Ludolphus  Heysebole  van  Peyne,  eyn  clerik 
Hilde8eme8  bischopdomes,  van  keyserliker  macht  openbare 
schriver  . 

1)  N.  824.  2)  N.  802.  8)  Das  Schreiben  ist  nicht  erltalten,  s.  N.  803  Ä. 
4)  N.792.  5)  N.809.  6)  N.812.  7)  N.813.  S)N.813A.  9)  N.821.  10)  N.  824. 
—  Am  3.  Nov.  wurde  die  Vollmacht  für  den  Stadtschreiber  Eggeling  Brunsrode 
und  den  Rathsdiener  Johann  Orden  in  der  üblichen  Form  ausgestellt  (*  Halb. 
EE.  22  und  Protokoll  über  die  Verhandlung  *  EE.  4). 


*  Das  Burchardi- Kloster  gibt  an  Ludeke  Swart  und  seine  Frau 
einen  Hof  vor  dem  Burchardi  -  Thor  auf  Lebenszeit 

We  Gcrld  provest,  Elizabet  ebdische,  Alheid  priorinne  unde  de 
ganze  samninge  des  closters  |  to  sinte  Jacobe  vor  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dussem  breve  vor  alle  den,  de  on  seen  edder  hören  lesen, 
dat  we  eyndrechtliken  vorkoft  hebben  Swarten  Ludeken  unde  Margareten 
siner  husvrawen  den  hof  vor  dem  Borchardes  dore  vor  ses  mark  Halb, 
were,  de  uns  vol  unde  al  betalet  sin  unde  in  unses  closters  nud  unde 
vromen  gekomen  sin.  des  hebbe  we  den  ergenanten  twen  den  vor- 
gescreven hof  vorkoft  in  sodaner  wise,  dat  se  des  raweliken  bruken 
scullen  de  tyd  ores  levendes.  wan  se  vervallen  sin  van  dodes  wegen, 
dar  got  lange  vor  si,  so  schal  de  ergenante  hof  unsem  closter  wedder 
los  Iedich  unde  vry  wesen.  dat  nu  alle  dusse  vorgescreven  stucke  van 
uns  unde  van  unsen  nakomelingen  stede  unde  unvorbroken  geholden 
werden,  des  hebbe  we  eyndrechtliken  dem  ergenanten  Ludeken  unde 
Margareten  dussen  bref  witliken  besegelt  myd  unsen  ingesegelen  unses 
closters,  unser  provestie,  unser  ebdie. 

na  godes  gebort  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  achte  unde 

twintigesten  jare,  in  sente  Martens  dage. 

Halb.  P.  3.  —  Mit  den  Siegeln  des  Probstes  und  der  Aebtissin,  das  des 
Klosters  ist  ab. 


König  Sigmund  vertagt  die  Cammission  für  den  Rath  eu  Erfurt 
in  der  Ammendorf  -  Tangeschen  Sache  und  ladet  zur  eigenen  Ent- 
scheidung beide  Parteien  auf  den  nächsten  Sonntag  Lactarc  vor  sich 
nach  Pressburg. 

*  Im  Transsampt  des  Domkellners  Gerhard  Koneke  1429.  Jan.  31, 
auf  Bitten  dtts  Bürgern.  Hermann  der  Wedewen  und  der 
Rideherren  Henning  Brcydewech  und  Heinr.  Sak  durch  den 
Notar  Ludolf  Heysebole  ausgestellt. 


1428.  Nov.  11. 


S2S. 


1428.  Dez.  27.  Etzelburg. 


829, 


Segemund  von  gots  gnaden  Romisch  kunig  enbieten 

laister  unde  radmanne  der  stat  zu  Erfort,  unsem  unde  des 
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richs  lieben  getrun,  unser  gnad  nnde  alles  gut.  lieben  getruen,  wie 
wol  wir  euch  vor  zyten  ernstlich  unde  vesticlich  in  unsern  bevelnusse 
onde  commissien  briefeu1  geschreiben  unde  geboten  haben,  daz  ir  de 
radmanne  unde  rat  der  stat  zu  Halb.,  ouch  unser  unde  des  richs 
lieben  getruen,  darzu  halten  unde  bringen  soltet,  daz  si  unsern  unde 
des  richs  lieben  getruen  Ammendorf  Gebhard  Heinrichen  Hansen 
Tangen  unde  iren  gesellen  umb  ir  Zuspruch,  die  si  zu  in  unde  der 
stat  Halb,  meynen  zu  haben,  genug  tun  unde  recht  widderfaren 
lassen  solten  unde  si  wider  zu  irem  gud  komen  lassen,  als  daz  die 
selben  brief  clerlichen  ußweysent.  nu  haben  ytz  die  selben  van  Halb, 
ir  erber  botschaft  hie  bie  uns  gehabt  unde  sein  van  in  unde  auch 
etlichen  unsern  unde  des  richs  forsten  underweist  worden ,  wie  wir  in 
der  sach  nicht  sein  recht  underwiset,  unde  haben  uns  durich  got 
unde  des  rechtens  willen  diemuticlich  gebeten,  daz  wir  beyde  teyl 
uf  eyncn  benanten  tag  für  uns  vordem  unde  die  sach  selber  ver- 
hören geruchten.  wan  wir  nu  van  dem  almechtigen  got  dorzu 
gesetzt  sein,  daz  wir  ydem  manne  sullen  des  rechtens  behelfen 
unde  daran  sein,  daz  nymants  an  seinem  rechten  verkürzt  unde 
versawmbt  werde,  darumb  mit  wolbedachteme  mut,  gutem  rat  unde 
rechter  wissen  haben  wir  solich  bevelnus  unde  commissien  brief 
ufgeschoiben  unde  verlengen,  ufscheiben  unde  verlengen  die  ouch 
wissentlich  unde  in  craflt  dißes  hrietes  unde  wollen  gehabt  haben,  daz 
ir  in  der  vorgenanten  sach  wider  die  obgenante  stat  Halb,  nichts 
anhebt  noch  versucht  in  dhein  wise,  sunder  die  also  in  guten  lasset 
angesten,  so  lang  bis  beide  teyl  für  uns  komen  unde  die  sach  selber 
verhören,  unde  gebieten  euch  auch  darumb  ernstlich  unde  vesticlich 
mit  disem  brief,  daz  ir  zu  stunden  die  vorgenanten  beyde  teyle  für 
uns  heischet  unde  ladet,  die  wir  auch  mit  disem  brief  heischen  unde 
laden,  daz  si  auf  den  sontag  Letare  nechstkunftigen  zu  Prespurg  oder 
wo  wirdan  doselbs  umb  sein  werden,  für  uns  unde  an  unsern  kuniglichen 
hof  komen  unde  yglich  teyle  seine  recht  unde  kuntschoft,  wes  er 
gemessen  wil,  mit  im  bringe,  so  wollen  wir  dan  die  sach  selb  ver- 
hören unde  ydem  tail  widerfaren  was  recht  ist.  unde  uf  welich  tag 
unde  zyt  ir  daz  also  tut,  das  lasst  uns  widerumb  wissen  in  ewrem 
offenen  versigeltem  brief. 

geben  zu  Eczelburg  an  montag  nach  dem  heiligen  weychnachttag 
under  unser  kunigrichs  zu  Hungern  insigel,  wan  wir  unser  unde  des 
richs  insigel  die  zyt  nicht  by  uns  hatten,  unser  richs  des  Hungerschen  etc. 
in  dem  xlij,  des  Römischen  in  dem  xviiij.2  unde  des  Behemischen  in 
dem  newnten  jaren. 

Halb.  EE.  24.  —  Mit  dem  Siegel  des  Domkellners.  —  Eine  Gojric  dieses  Schreibens 
auch  im  Archiv  der  Stadt  Göttingen,  mit  der  Unterschrift  ad  mandatum  domüii 
regin  Symon  de  Asparen.  —  1)  N.  824.  2)  Urk.  xviy.  —  Auf  der  Rückreise  sub- 
stituirt  am  7.  Jan.  1429  Magister  Eggeling  Brunsrode,  als  Procurator  des  Ruthes, 
im  Regensburger  Hofe  zu  Wien  den  Presbyter  Rudolf  Truper  als  seinen  Vertreter, 
*  Halb.  EE.  23.  —  Am  5.  Febr.  1429  übergibt  Eggeling  den  kön.  Brief  und 
Auftrag  rom  27.  Dez.  dem  Rothe  zu  Erfurt,  zu  Händen  des  Rathsmeisters  Hein- 
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to  Halb,  van  dere  fruntliken  degedinge  unde  richtinge  wegen,  de  de 
erwerdige  vader  in  god  her  Johan  bischop  to  Halb.,  sin  capitel  pre- 
laten  unde  manschop,  de  erbaren  rede  der  stede  Meydeborch  Brunswik 
Quedelingeborch  unde  Aschersleve  twischen  dem  rade  to  Halb,  uppe 
eyne  halve  unde  den  Aramendorpen  gedegedinget  unde  besproken 
bebben  van  der  jammerliken  schiebt  wegen,  de  bynnen  Halb,  gescheen 
18,  also  dat  de  sulve  rayd  to  Halb,  den  Ammendorpen  in  eynewedder- 
stadinge  ores  schaden,  den  se  in  der  sulven  Schicht  geleden  unde 
noraen  hadden,  dit  vorschreven  golt  darvore  wedderkart  hebben. 

hir  sint  an  unde  over  wesen  vor  tuge  de  wisen  manne  Diderik 
Kuntzen,  Kersten  Dreyer  unde  Gerhardus  Burmeister,  to  merer  war- 
heyt  dusser  ding  sint  unse  ingesegele  witliken  mit  gudem  willen 
gehengit  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  bord  unses  heren  Jhesu  Cristi  veirteynhundert 
jar  unde  darna  in  dem  negen  unde  twintigesten  jare,  am  sondage  alse 
me  singet  in  der  hiligen  kerken  dat  officium  Invocavit. 

Halb.  EE.  30.  —  Mit  dem  Siegel  des  Probates  (sigillvm  propoeiti.  —  ecclesie. 
gosl&riensis.  Simon  und  Judas  unter  Portalen,  unten  ein  Kleeblatt  im  Schilde) 
und  dem  Secret  der  Stadt  Braunschweig.  —  1)  s.  N.  792. 

1429.  Apr.  4.  Braunschweig.  831. 

Bündnis  der  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle, 
Hüdesheim,  Halberstadt,  Güttingen,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Kim- 
beck, Hannover,  Helmstedt,  Northeim,  Merseburg  und  Hameln  auf 
drei  Jahre. 

am  mandage  allem  eist  dem  sondage,  so  men  singet  in  der  Iii  Igen 
kerken  dat  ambacht  Quasimodogeniti. 

Copie  im  Archiv  der  Stadt  Göttingen,  gedr.  Göttinger  U.-B.  II,  134  (mit 
3.  Apr.  statt  4)  und  danach  Quedl.  U.-B.  I,  314  (mit  10.  Apr.  statt  4).  —  Ä  a. 
Bode,  Forschuttgen  z.  deutschen  Geschichte  VI,  S.  205.  6.  Der  Geldanschlag  ist:  50, 
200,  200,  200,  70,  50,  70,  50,  70,  70,  50,  30,  70,  30,  30  Rh.  fl. 

1429.  Apr.  17.  832. 

*  Bischof  Johann  genehmigt,  dass  sein  Vogt  in  Groningen,  Hilde- 
brand Rathgebe,  die  Hälfte  einer  wüsten  Baustelle  daselbst, 
bischöfliches  Lelm,  dem  Prediger- Kloster  in  Halberstadt  zum 
Bau  eines  Terminirhauses  schenkt. 

We  Johan  von  goddes  und  des  stoles  to  Ronie  gnaden  biscop  to 
Halverstad  bekennen  openbar  vor  uns  und  unse  nakomelinge  yn  dessem 
breve  I  vor  alsveme,  de  on  seen  edder  hören  lesen,  dat  de  gestrenge 
Hilbrant  Ratgheve,  unse  leve  getruwe,  uses  slotes  to  Groninge  voget, 
myd  wolbedacbtem  mude  und  myd  rechter  witscop  und  guden  willen 
uns  vorlaten  beft  und  vorlet  yn  craft  desses  breves  de  helfte  der  wosten 
stede  yn  unsem  bleke  to  Groninge,  belegen  negest  usem  schaphove  up 
de  eynen  und  dem  hove,  dar  nu  Hans  Lippen  ynne  wonet,  uppe  de 
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andrrrti  •yim.  dal  dr  «ulir  Hilbranl  tan  ui>«  U.  fn«n  man lik.ro  Ut* 
ba.blr,  >n  al«««lanrr  mymr,  dal  Bn«r  lr>rn  uinutn  andreht  ucn  «,«n.«r 
Bnd  nxitrul  drr  l'rwlrf  rl.-W  yn  nn»rr  «lad  Hahrratal  brlc^rti 
9%Wf  «•  •  •  r» % n^c**  t>tt« •  D  m  ;>-o  Inf  r\nrn  br««.lrr  and  lrnii.iuiii<-t,  «Je 
dar  i.vftlrr  >n  I«  k,-.UH-iHi«  u  ttdrtt  »nur  «a«»urn  Attarb  nod  tarrt,  and 
ok  dr  «nl»r  |«n«»r  «tnl  o>ii«rut  dr»  oli^rtiaolra  ri<A|rm  de«  p-nantr« 
liilhranat«1«  rblrra  rr»lr  »-»n  bir  jrr«*b««lrn  und  »>nrr  irb-n.  **ra  b* 
rh  bi  nxr  rtmrrr.  rmd  »ili^-rd  und  I«  iim-to  ail<  ta/likr«  %«.rtn>rr  ym 
otrm  rl>atrr  «*>o  al«.-ianrr  ««rUlin/r  »ar.;rn  ainlr.  Mn  b  oi.d  br^nfni*a* 
•uixlrr  »mal  d«»o  »x  hüll,  n  und  «aulu  or.dr  al**t  brMir  «ar  hinter 
Utr*<hwi  al«>«laa  fftxlr  ».«r»*!  aud  atida«  hl  und  «ail^n  «lr  h  u. km 
nwrro,  alrr  Bit«  dal  I«d»»h«»f1  «lr«  b«  bhr  vr  «I«*  "b^r  nantro  b «l»e  «a«»»»lr 
■Iratt1 ,  dr  an«  *  -n  «l<  r  «»rUtn.»-*  u  «••r!«tlrlerl  und  tty  crn*mUm 

im,  n>)d  w<»IU«U<  l.t«  ni  nii»l«-  tri  und  » •■•«»»,*»  nl.  »;r»«  n  und 
»n  rralt  «lr««r«  br.  «r*  d«  o  au!«  •  n  |iri  >r  and  «am}. nun,;.  % «<r >•<-■> 4tMlra .  aln> 
daj  ar  »uinlrr  %•  ruand«a  «anhbmdr  r»nr  n>>n\ u;r  buwrti  ai4  <t**r 
»•»rttnrf,  al#r  lurSfiM  ia,  d«  t.»ti-a  und  •«  i,  t.-«  lr»  r**u«»«ikru  b  ..k«  a 
■«••fT*  tt,  all.»  dal  d<  r  br>«lrr  r»n  d«-«  » .<r«rrT» ru  •  1  «I«  r«.  dr  «laf  hrku«t»»r 
t«  ia,  «lar»nnr  alir  r»n  |«  m..nar.r«  w  ti.n  Bnd  dr  Irrtums r  dr  tra 
darf*«  h»b*rt,  U»»ar»n  n.a*  !i  d«  tu  «ar  «>k  all»  n.»d  p?:td»Bj  m  irl  t**«t«r 
fr«l«  Ikrr  t-akr  «*.!'.«a  a./r  » ••rtiu  t\  ■•■pr  p?  •!•  «»Irt»«tr«  dr«  t.*r«Ladr,:t-t 
»•bhra  ui-d  t-U-l-  o  «.k  a»i  ro«.  !.<:.. r  dr  br««lrr.  dr  dar  fr««  ItH  «ad 
«V  trrtiirutr  b*t>-lra  v««f«ir,  nr»nr  altar  >a  o»«rr  |il.arrr  !•»  i»t*-t..u£T 
r«M«  r  dr  |»l.ark«rk«o  «ia/«unr«  Ui  uhq  r*ld«  r  «  i!.«.rr»a  an  ut.«r 
«jii.'«*rd  o«  «i  "fr«  kl"«l*ra  «  irrii.  d  w  t'.*  u  «  k  wr«  «>u  \a  «b  o  |»barrra 
ap  «ba  aitaf  fr*>|*|«rrl  »«»rdr,  dal  •»  I  «r  «!•  n  |«  riK-r  dar»-,««-«» 

lra«r,kru  ai«'.«*r r«U n  ai-d  d«-  •':;»■!»  |»«  f ii»  ra  >a  «»rrn  |iarm  t.'.m  u«u 
•x^f  trn  uiil  ;  4:*-n  o«  r^-.  n  an  Lkinlrrn,  »'.idrr  ■•n  «lal  U*  rr-tu-  bia! 
fr  u«ra  krrvn.        ar  a..«fU«l  n.  ai  r  fr%rf«|r     d««  b»  «»cka'.l- 

b«  l'V    «f    B  .«MTf    U.fc»  f  i       1    D.I.  kr  D    £«btl£tfl    lata  n    BB    d«-«MWB  bfr| 

aud  rk  |l*.'faal  •••rfrii  n*rl  l»  krm«r  ytx  dt  «ar ni  •ülua  brrlr  ,  dal  >ir 
«  >'«>rr«ra  i»  rial.t  st.  I  %~tr%  gi  ,rr  ui»«l  ni»ii«"f  %u.'»'rd  b:.«I  f  !'B 
B)i.ka  frailttt  ta,  Lid  b« '  V  «ba  b«  k«  aat.tr.i««r  n  .  n  II  m^trgrl  «aiU.k 
b-i^-Tt  b«  ii. » na  ft  #.!«-„*«•  b  Krm  u^Tar^rl  v-b  IUI!'  aa  d«  «ara  br»  1. 

dr  « •  b  ta  ta  I  Lr  «ti  „•*■•«  rt  I « f  1.  » *.L-:.  1«  rl  >a/  dafua  yn  drni 
arw««      1  I»  .::•»«•!»  f.  >*?r,  d  n.*i  --a  Jb't.tatr 

i*  •  •  •  r  /'  *  !•   •     f  •.«  ^      ••■  # .« a>  i  m*  •/   » .»  ••«»  •  • 

im  %*  a  a  l  /.    «•••    • .  #  ■  •  »  «ji      .■/■•>  a        #•♦«»•••••■#■•  a 

m>HW  J»  -u    Aj.  Kr*  *a  I.  «j«  ■  4» 

14S>.  Mal  fi.  Platane. 

*    |  |    tr   .f.,  «im  '  n  «I  •  /.  'Ai   •**.  /   lr   .«tnam»«»  •  r 9 

i  m  A  i    A  »*••   >   /-  ■  A  '  J  A  . •»•)  ••  «a  .1  #•  t«a 

lt)  av«av  *.r  |i>  tu  ii  |n«i  a  i  ••  aali*  i*-»t.«i  r  «In  n  ■:••■;.•» 
«%  !«.••      •         :  .  «H  #«i:...  t>  <-r  ar^in.a,   dr  %rfi  ar&Ul 
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mensisMaji,  |  hora  vesperarum  vel quasi,  pontificatus  Martini  

pape  quinti  anno  ejus  duodecimo,  domino  Sigismunde  

regnante,  anno  regnorum  suorum  Hungarie  xliij,  Romanorum  xix, 
Bohemie  nono,  in  stuba  hyemali  domus  habitationis  providi  viri  Swarzen 

Cnnzen  opidi  Preßburch,  Strigoniensis  dioc,  opidani,  in  qua  tunc  

dominus  Johannes  episcopus  Zagrabiensis  ut  bospes  moram  traxit,  in 

presentia  ejusdem  Johannis  episcopi  Zagrabiensis,  Serenissimi 

prineipis  jam  nominati  supremi  cancellarii,  ibidem  in  causa  inter  partes 
snbseriptas  vertente  ex  speciali  commissione  dicti  domini  regis  judicia- 
liter  presidentis,  meique  notarii  publici  subscripti  ac  testium  sub- 
8criptoram  ad  hoc  vocatorum,  venerabilis  vir  dominus  Nicolaus  Zeyße- 
linge,  decretorum  doctor  ac  -  —  regis  consiliarius,  in  causa  pretacta 
coram  dicto  rege  pro  parte  Gevehardi  senioris  ac  Hinrici  Johannis 
et  Gevehardi,  filiorum  Gevehardi  prius  dicti,  dictorum  de  Ammendorpe 
neenon  Johannis  et  Ludolphi  Tangen  contra  et  adversus  providos  viros 
consules  et  proconsules  totamque  communitatem  civitatis  Halberstadensis 
introdueta  et  aliquamdiu  agitata  eidemque  dicto  Johanni  episcopo  per 
—  —  regem  demum  commissa,  in  presentia  providorum  virorum  Tile- 

manni  Broyger  et  Egelingi  Brunsrode,  dictorum  consulum  pro- 

curatorum,  neenon  Johannis  ac  Hinrici  Ammendorp,  ibidem  pro  se  et 
aliis  suis  consortibus  jam  nominatis  procuratorio  nomine  comparentium, 

prout  de  procurationum  mandatis  constabat,  predicto  domino 

Johanni  episcopo  et  commissario,  ex  cujus  commissione  jura  ac  merita 
cause  pretacte  diligenter  videt  (?),  relationem  debitam  fecit  et  fidelem 
hujusmodi  cause  statum  et  merita  exponendo  juraque  partium  pre- 
dictarum  hinc  inde  producta  denudando  eisdemque  relatione  expositione 
aliisque  allegatiouibus  inter  partes  easdem  hinc  inde  habitis  tunc  et 
factis  memorato  Johanni  Ammendorp  pro  se  aliisque  suis  dicte  litis 
consortibus,  quorum  procurator  etiam  extiterat,  ex  certa  scientia  non 
errore  duetus  matura  deliberatione  prehabita  ac  publice  sponte  libere 
inter  alias  allegationes ,  quas  pro  se  ac  suis  ejusdem  litis  consortibus 
fecit,  in  presentia  Tylemanni  et  Egelingi  predictorum  confitebatur 
recognovit  ac  confessus  fuit,  sepedictos  consules  et  proconsules  totamque 
communitatem  predicte  civitatis  Halb,  sententie  et  preeepto  dicti  domini 
regis,  in  dicta  causa  et  pro  eisdeni  Ammendorp  et  Tangen  jam  nominatis 
contra  dictosque  consules  et  proconsules  prefate  civitatis  factis,  per 
quam  et  quod  iidem  Ammendorp  et  Tangen  ad  eorum  bona ,  quibus  se 
per  eo8dem  consules  et  proconsules  spoliatos  pretendebant  ,  restitui  et 
ad  civitatem  reeipi  mandabatur,  ex  toto  et  plenarie  paruisse  et  satis- 
feci&se,  in  eo  presertim,  quod  iidem  consules  proconsules  totaque 
communitas  civitatis  Halb,  eum  videlicet  Gevehardum  seniorem  Johannem 
etc.  dictos  Ammendorp  et  alios  prenominate  litis  suos  consortes  etiam 
jam  nominatos  ad  eorum  bona,  quibus  nt  premittitur  se  spoliatos  pre- 
tendebant per  eosdem  consules  proconsules  totamque  communitatem 
j  an  nl  i  et  am,  esse  nt  debito  tempore  saltem  ante  aliquod  bannum  impe- 
riale, in  eosdem  consules  et  proconsules  fulminatum,  restituti  et  ad 
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eandem  civitatem  recepti  et  introniissi,  prout  etiam  in  eadetn  civitate 
ad  tempus  cum  eisdem  consulibus  et  proconsulibus  in  vim  sententie  et 
precepti  ac  restitutionis  receptionis  et  intromissionis  predicti  et  pre- 
dictorum  pacifice  et  quiete  habitassent  moramque  traxissent,  bonis  suis 
ibidem  libere  utendo  et  fruendo,  subjungens,  quod  hujusmodi  resti- 

tutione  receptione  et  intromissione  factis,  Johannes  episcopus 

Halb.  Gevehardo  Ammendorp  seniori  et  patri  antedicti  Johannis  et 
aliis  suis  consortibus  litis  memorate  per  certum  suum  familiärem  eandem 
civitatem  exire  precepit  et  mandavit  et  extunc  sepedicti  consules  et 
proconsules,  ut  eum  videlicet  Gevehardum  Ammendorp  et  alios  consortes 

suos  juxta  certam  concordiam  inter  easdem  partes  factam  contra  

episcopum  Halb,  defenderent,  rogavit  et  requisivit,  a  quibus  tale 
responsum  obtinuisset,  quod  eum  et  alios  prenominatos  contra  eundeni 
dominum  episcopum  antedictum,  qui  eorum  verus  esset  dominus,  defen- 
dere  non  possent  neque  tueri.  et  sie  hujusmodi  responso  habito 
asseruit  se  et  alios  suos  consortes  eandem  civitatem  exivisse.  super 
quibus  omnibus  et  singulis  Tylomannus  et  Egelingus  memorati  me 
notarium  publicum  requisiverunt  . 

acta  sunt  hec  anno  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honora- 

bilibus  viris  ac  dominis  domino  Francisco  de  Gewiz,  custode  s.  Crucis 
in  Wratislawia,  Conrado  Piadick  et  Marquardo  Prisacher  elerieis, 
Wratislavicnsis  Pataviensis  ac  Constantiensis  dioc.,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

[S.  N.]  Et  ego  Johanues  Richardi,  clericus  Misnensis  dioc,  publicus 
apostolica  et  imperiali  auetoritate  notarius  . 

Halb.  EE.  33. 

1429.  Mai  20.  Pressburg.  834. 

*  Der  Bischof  von  Agram  entscheidet  in  Gegenwart  der  Vertreter 
der  beiden  streitenden  Parteien  (des  Johann  Ammendorf  —  für  die 
Ammendorf  und  Tangen,  und  des  Tilemann  Broyger^utid  Eggeling 
Brunsrode  —  für  den  Rath  von  Halb.),  dass  die  Verhängung  der  Straf- 
summe gegen  den  Rath  durch  den  Rath  von  Erfurt  zu  suspendiren  sei, 
und  bestimmt  den  Rath  zu  Leipzig  pro  probatione  certorum  articuloruni 
infra  dicendorum  per  consules  Halb,  facienda,  talium  videlicet,  quod 
partes  jam  prenominate  super  questionibus  et  controversiis  inter  eas 

aliquamdiu  agitatis,  in  dominum  Johannem  episcopum  Halb,  suum 

que  capitulnm  et  certos  suos  vasallos  neenon  in  consules  et  proconsules 
civitatum  Magdeburg  Brunswick  Quedelingburg  et  Aschersleben  com- 
promiserunt  eosque  in  arbitros  seu  arbitratores  elcgerunt  et  quod  dicti 
arbitri  duas  pronuntiationes  inter  dictas  partes  super  hujusmodi  con- 
troversiis et  questionibus  fecerunt,  potestatem  secundario  pronuntiandi 
in  prima  pronuntiatione  sibi  reservantes;  item  quod  eedem  partes 
duas  pronuntiationes  laudaverunt  et  emolegaveruut.  pro 
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quibus  articulis  probando  eisdem  consulibus  et  proconsulibus  civitatis 
Halb,  ac  eonmi  prenominatis  procuratoribus  tenninum  octo  mensium 
a  data  commissionis  super  premissis  decrete  et  dande  statuit  et  assig- 

navit  .   Zeugen:  Franciscus  Gexeiz ,  custos  ecclesie  s.  Crucis  in 

Wratislavia  und  Nicolaus  Stock,  decretoram  doctor,  clericus  Wratis- 
laviensis  dioc.  —  Ort  etc.  wie  N.833.—  Notar:  Johann  RicJiardi,  cler. 
Misn.  dioc. 

Halb.  EE.  34. 

im.  Mai  23.  Pressburg.  835. 

*  König  Sigmund  schreibt  an  den  Rath  zu  Leipzig,  nachdem  auf 
seinen  Befdd  RiscJwf  Johann,  der  Domprobst  Friedrich  Hake,  der  Donv- 
herr  Dietrich  von  Dompnitz  und  das  gange  Capitel,  die  Knappen  Gebhard 
von  Hot/m  und  Ourd  von  der  Asseburg  und  die  Städte  Magdeburg, 
Braunschweig,  Quedlinburg  und  Ascliersleben  ein  Compromiss  zwisclien 
den  Ammendorf  und  Tangen  und  der  Stadt  zu  Stande  gebracht 
hätten,  dass  ihnen  ihre  Gitter  wiedergegeben  und  für  den  Scliaden  genug 
gethan  wurde,  dass  sie  aber  in  einem  Vierteljahr  ihre  Güter  verkaufen 
und  nicht  mehr  in  Halb,  wohnen  sollten,  behaupteten  die  Ammendorf, 
sie  hätten  Letzteres  nicht  bewilligt:  der  Ratii  zu  Leipzig  solle  tdoctores 
und  gelarte  leute  in  dem  rechten'  nehmen,  die  Ammendorf  und  ihre 
Kumpane  und  Leute  und  Zeugen,  die  der  Rath  zu  Halb,  nahmhaß 
machen  werde,  vor  fordern  und  dieselben  eidlich  aussagen  lassen,  ob 
die  beiden  Parteien  teyn  anlas  und  compromiß  getan  haben  in  den 
bischet  von  Halb,  und  sein  capitel  und  die  andern  vorgenanteu  und 
auch  das  die  selben  wilkorten  richter  yn  irera  ersten  außspruch  sich 
macht  behalden  haben,  in  jegenwertikeit  beider  partien  eynen  anderen 
außspruch  zu  Helmstede  zu  tunde,  als  sie  das  auch  getan  haben  umbe 
alle  vorgenante  sache  und  auch  beide  teil  dy  außspruchc  gelobit  und 
vorwilkort  haben,  alzo  haben  die  vorgenanten  burgermeister  und  ratman 
von  Halb,  vor  uns  lassen  brengen  und  vorgelegt  haben*.  Er  gibt  hierzu 
acht  Monate  Irist  und  die  VollnuicJU  beiden  T heilen  zu  gebieten,  dass 
sie  einander  mit  Processen,  Achtbriefen  oder  sonst  bis  dahin  nicht  hindern. 
Die  Zeugenaussage  soll  auf  Pergament  geschrieben ,  vom  Rath  besiegelt, 
ihm  übersandt  werden. 

am  montag  vor  sante  Urbanus  tag,  unser  riche  des  Hungerschen 
etc.  im  xliij,  des  Romischen  im  xix.  und  des  Behemischen  im  ix.  jare. 

Halb.  EE.  38.  Im  Transsumpt  des  Bürgermeisters  Conrad  Berc  und  des  Ratfis 
zu  Leipzig  rom  2.  Aug.,  die  auf  Bitten  des  Ratlis  zu  Halb,  das  Schreiben  dem 
Erzb.  Günther  ron  Magdefjurg,  dem  Biscliof  Magnus  wn  Hildesfieim,  den  Herzögen 
Bernhard  und  Willielm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  den  Rüthen  der 
SUite  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Lübeck,  Afühlhausen,  NordlMusen,  Halle, 
Hildesheim,   Quedlinburg,  Aschersleben,  Hunnorer  utul  Wernigerode  u.  s.  w.  mit 

Oc^hlchtoq.  d.  IT.  S»ctwon.  Vll.  St.  10 
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r/<?»i  \  Hooie  vutt neuen ,  ms  au/  »» eueres  irgena  etwas  zu  franMcn  (ler  jvmmenaorj 
gegen  die  Stadt  Halb,  (zugriff  noch  hindernis)  wrruH€ÄM<?n.  Notar-Doc.  des  Johann 
Sydenhefler.  —  J?in«  andere  Cojne  (ebd.)  des  Notar  Johann  Richardi  gibt  die 
Unterschrift:  ad  mandatum  domini  rogis  braneweus  do  Gcwicz. 

iti  .fofye  (fioKS  Auftrages  ladet  der  Rath  zu  Leipzig  am  2.  Aug.  in  einem 
Briefe  an  Bischof  Johann  utui  die  Ruthe  von  Magdeburg,  Braunschwetg ,  Quediin- 
bürg  und  Aschersleben,  (die  Procuratoren  des  tfalb.  Raths  Tilemann  Broyer  und 
Eggeling  Brunsrode  halten  den  königl.  —  hier  transsumirten  —  Brief  überbracht) 
auf  den  Montag  nach  Eqidii  fSept.  5]  als  Zeugen  in  der  Sache  nach  Leipzig 
den  Domproltst  Friedrich  Hake,  den  Domherrn  Dietrich  Dompnitz,  Hans  Spiegel, 
Albrecht  von  Wegeleben  I,  Wilhelm  von  Hoym  in  Westorf,  Hans  von  Hoym  in 
tDeilcz',  Bertram  Tanstedt,  Dietrich  Gardelege  utui  Hermann  Heise ;  Arnd  Jordens 
und  Henning  Suiten  von  Magdeburg;  Tile  vom  Broke  und  Stacius  Velehauer  von 
Braunschweig ;  Hans  Knobbe,  Heinrich  Hörle,  BcrUAd  Middelhusen  und  Heinrich 
Rokost  von  (Quedlinburg;  Tileman  Groven,  Hinze  Dibbek,  Karl  Donekorf  und  Tile 
Klump  iw»  Aschersleben.  Not.-Doc.  desJoh.  Sidenhefter  (ebd.  38).  —  1429.  Nov.  15. 
erklärt  der  Bürgermeister  Conrad  Beer  (Bchir)  in  Leipzig  dem  Johann  Ammendorf, 
dass  er  im  kön.  Auftrage  die  Zeugen  rerfwrt  und  darüber  von  den  Notaren  der 
beiden  l\irtetcn  eine  Rolle  (rotil)  habe  schreiben  lassen,  der  Notar  der  Ammendorf 
habe  dafür  noch  keine  EntsclUtdigung  erhalten.  Johann  AmmendiYrf  lehnt  die  Auf- 
forderung, einen  Boten  mit  der  RoUe  zum  Könige  zu  schicken,  ab,  will  aber  nichts 
dagegen  haben,  wenn  der  Leipziger  Rath  die  Sache  besorge:  den  Notar  luibe  er  nicht 
beauftragt  Schriftstücke  abzufassen,  sondern  nur  bei  dem  Verlwrc  zugegen  zu  sein. 
Ein  Protokoll  hierüber  ist  auf  Wunsch  des  Halb.  Procurators  Eggeling  Brunsrode 
aufgenommen  (*  Halb.  EE.  35).  Jene  Rolle  empfing  am  2.  Dez.  ein  gewisser 
Heinrich  Birtreger  vom  Leipziger  Rothe  und  versprach  eidlich  sie  dem  Könige  zu 
überbringen  (*  Halb.  EE.  36).  —  Der  Abgesandte  von  Halb.  Eggeling  Brunsrode 
reiste  am  22.  Dez.  von  Halb,  ab  (der  Rathsdiener  Tile  (Hten  nahm  am  21.  den 
Sack  mit  den  Briefen  in  Empfang  *  Halb.  EE.  37),  mit  zwei  Dienern,  deren 
einen  er  von  Erfurt  aus  zurückschickte.  Am  15.  Jan.  1430  kamen  sie  nach  Press- 
burg und  traten  am  3.  Febr.  die  Rückreise  an;  am  24.  Febr.  langten  sie  wieder  in 
Halb.  an.  Nach  ihrem  Ausgabebuch  (*  EE.  46)  betrugen  die  Kosten  54  Rh.  fi. 
und  7  Gr.  —  Die  Entscheidung  liess  lange  auf  sich  warten:  erst  am  31.  Juli  1431 
(s.  N.  845)  wurde  das  Urteil  gesprochen. 


Heinrich  Koch  (Kok),  wohnhaft  im  Westendorfe  zu  Uiulxrstadt,  will 
Bürgermeistern  und  Jtathmannen ,  seinen  ( holden  hcrreiT,  l/j  Mark 
jährlichen  Zins  auf  Viti  aus  %  Hufe  Land  auf  dem  Felde  von  Klein- 
Harsleben,  die  er  selbst  unter  dem  Pfluge  hat,  die  mit  .r>  Schilling  vom 
Kloster  mm  Münzenberge  zu  Zins  geJit,  für  5  Mark  geben.  Vorher 
hat  Henning  RcicJte  (Rike)  das  Capital  gehabt. 

am  mandage  vor  Margarete  der  junchfrowen. 


*  Die  Ammendorf  und  Tangen  beMagen  sich  bei  dem  Rathe  zu 
Quedlinburg  über  die  TheUnaltmc  des  Hans  Knobben  an  den 
Helmstedter  Bescldüssen. 

Unsen  wilgen  denst  tovor.  ersamnien  wisen  burgennestern  unde 
lanne  der  stad  to  Queddelingborch,  unsen  gunstigen  leven  heren, 


*  1429.  Juli  11. 


836. 


0.  J.  [1429.  Juli]. 


837. 
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alse  we  gik  |  unde  velen  anderen  heren  unde  erbaren  Steden  vor 
ytliken  tyden  in  unsem  breve  clageden  cleygeliken  van  der  angest- 
iiker  gresiiker  daet  unde  jammerliker  böser  schiebt,  alse  leyder  bynnen 
der  stad  Halberstad  an  uns  unde  anderen  unsen  frunden  gescheyn  is, 
dat  lantwitlik  openbar  unde  war  ys,  alse  denne  de  erbar  rad  to 
Lubeke  ore  vorsegelden  breve  van  gebeten  unde  bevelinge  wegen  der 
gemeynen   stede   der  Dudeschen  hense  unde  ok   mit  vel  anderen 

heren  unde  erbar  Steden  an  den  allerdorchluchtigesten  hern 

Segemund  Romischer  koning  —  —  ane  underschede  gar  lutterliken 
unde  cleyrliken  gescreven  nach  inholde  der  selven  vorsegelden  breve 
der  vorgenanten  heren  unde  stede,  de  we  noch  jegenwerdichliken  inne 
hebben,  dat  Geverde  Ammendorppe ,  sinen  sonen  unde  vele  anderen  ut 
Halb,  vordreren  de  gewalt  unde  schade  der  angestliken  Schicht  bynnen 
Halb,  vormals  operstanden  wedderfaren  unde  gescheyn  is,  unde  alse 

de  breve  dat  vorder  utwisen  etc. :  alsulke  vorgenant  breve  uns  by  

deme  Römischen  koning  in  unsen  werve  unde  notsaken  vele  gehulpen 
unde  nutte  gewest  sin  unde  uns  noch  degelikes  vromen  bringen,  des 
we  orer  ersammen  wisheit  mit  ganzem  flite  dankende  sin  etc.  erhaftigen 
leven  heren,  so  sint  denne  darnegest  ander  breve  under  juwen  inge- 
segelen  gegeven  na  der  richtunge  to  Helmestede  in  enera  standen 
krige  an  unsen  weten  unde  vulbort,  de  uns  anlangende  sin,  dorch 
anwisinge  juwes  sendeboden  Hans  Knobben,  so  juwe  wisheit  ene  rechte 
abescrift  in  unsem  breve  besloten  vindet,  alse  gi  wol  vornemen  werdet 
nach  lüde  unde  inholde  des  selven  breves,  dat  we  Ammendorppe  unde 
de  Tangen  na  der  vorgenanten  Schicht  vorvluchtich  wurden  sin  alse 
obsetters  sulker  Schicht,  unde  alse  denne  de  bref  van  meren  artikelen 
darober  gegeven  vorder  utwiset  etc.  erhaftigen  leven  heren,  van  sulkem 
swaren  pinliken  breve  unde  overscrift,  den  gi  med  itwelken  anderen 
over  uns  vorsegelt  hebben  van  anwising  wegen  juwes  sendeboden  vor- 
genant, uns  doch  gar  ungotliken  ane  schut  nach  lüde  unde  inboldc 
der  vorgenanten  erbar  heren  unde  Btede  breve,  de  de  uns  umme  woldat 
willen  vorlegen  unde  gegeven  sin,  unde  dat  we  dar  enboven  so  jammer- 
liken  unde  doch  mit  rechte  unvorwunnen  unvorschuldes  van  sulker 
scrift,  alse  over  uns  armen  luden  gescheyn  is,  van  anwisinge  wegen 
juwes  borgers  Hans  Knobben  vorgenant,  to  unvorwintliken  vorderfliken 
schaden  komen  sin  unde  uns  noch  degelikes  schaden  bringet,  et  ys 
uns  ok  gescheyn  an  unse  antwerde  unwitliken,  an  unse  vulbort,  ane 
sculdinge  alles  dinges,  med  rechte  unvorwunnen,  dat  godde  van  hym- 
mele  unde  allen  vromen  luden  wol  erbarmen  mach,  den  ere  unde  recht 
lef  ys.  bidde  we  juwe  wisheit  mit  ganzem  flyte,  gi  willen  bedenken 
unde  erkennen  de  gewalt  unde  vorderfliken  schaden,  alse  uns  armen 
luden  darvan  entstan  unde  noch  degelikes  weddertaret  van  sulker  vor- 
genanten unwontliker  anwising  wegen  Hans  Knobben  juwe  borger,  de 
he  uns  unvortochliken  wandels  nach  rechtes  wise  darumme  plegende 
sy  alse  vele  uns  not  ys,  dat  we  des  vorder  nicht  ermanen  erclagen 
med  rechte  buten  landes  med  ome  utrichten  dürfe,  dat  wille  we  nach 
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unsem  vormogen  gerne  vordenen.  we  bidden  demötliken  umme  juwe 
bescreven  antwerde  by  desscm  jegenwerdigen  boden. 

gescreven  under  unses  enes  ingesegele,  des  we  underbenomen  alle 
brukende  sin. 

Gevcrd  Ammendorp  de  eider,  Hinrik  Johannes  Geverd, 
sine  sone,  Ludeke  ande  Hanse  Tangen  gebrader. 

Halb.  EE.  46.  —  Das  Siegel  in  dorso  ist  unkenntlich.  —  Gleichen  Inhalt* 
und  griAxtentheils  gleichlautend  ist  ein  Brief  an  den  Math  zu  Aschersleben  (*  ebd.), 
in  welchem  über  Tilemann  Grote  Beschwerde  geführt  tcird,  dieser  Brief  encähnt 
das  J.  1425  als  das  Jahr  der  Klage  bei  dem  König  ttnd  1426  abj  das  Jahr  der 
tciederludt  erwähnten  Uelmstedter  Bescldusse.  —  Zweimal  im  Laufe  des  Jahres  1429 
griffen  die  Ammetulorf  untl  Tangen  die  Städte  wegen  der  Beschlüsse  ihrer  Vertreter 
an:  das  erste  Mal  im  Juli  —  das  sind  die  obigen  Briefe,  denn  der  Rath  ron 
Aschersleben  schreibt  am  30.  November ,  er  Jtabe  den  Brief  am  Jacobs-Tag  (—Juli  25) 
erhalten,  *  Halb.  EE.  46,  der  Rath  zu  Quedlinburg  sclireibt  ebenfalls  an  diesem 
Tage,  er  habe  den  obigen  Brief  am  Annen  -  Tage  (=  Juli 26)  empfangen,  *  Halb. 
EE.  46.  —  Da  beide  Städte  darauf  nicht  antworteten,  folgten  neue  grobe  Briefe, 
an  Quedlinburg  wegen  Hans  Ktwbben  o.  D. ,  an  Aschersleben  weqen  Tilemann 
Groven,  der  Rath  ron  Aschersleben  encähnt ,  dass  er  den  Brief  am  Matthäus- Abend 
f=  Sept.  20)  erfüllten  habe.  Sie  drohen  den  Städten  mit  ernstem  Vorgehen  gtgen 
die  damaligen  Gesandten  (*  Halb.  EE.  46).  In  gleicher  Weise  schreiben  sie  an 
Braunschtceig  wegen  Stacius  Velhauer  und  Tile  vom  Broke  und  an  Magdeburg 
wegen  Amd  Jordens  und  Henning  Suiten  (*  ebd.).  Magdeburg  räth  deshalb  —  der 
zweite  Brief  war  daselbst  am  17.  September  angekommen  —  in  einem  Briefe  an  dm 
Halb.  Rath  MMN  17.  Okt.,  dazu  zu  thun,  dass  die  Ammendorf  und  Tangen  4an  oren 
saken  mochten  gestillet  sturet  unde  strafet  werden*  (Halb.  *  EE.47).  —  Am  4.  Okt. 
präsentirt  Eggeling  Brunsrode  dem  Rath  zu  ljeipzig  die  Schmähbriefe  gegen  Quedlin- 
burg und  Aschersleben  und  beschwert  sich  über  das  Verfahren  der  Gegner,  denn 
es  sei  ihnen  geboten,  (ne  aliquis  ipsorum  alicui  impedimentum  aliquod  tempore 
medio  faceret  (Concept,  Halb.  EE.  46). 

1429.  Okt.  27.  838. 

*  Bischof  Johann  erklärt,  dass  die  Küthe  von  Magdeburg ,  Braun- 
scJiweig,  HalberstacU  und  Äsdiersleben  die  Zwistigkeitm  zwischen  ihm 
und  der  Stadt  Quedlinburg  beigelegt  haben. 

am  donredage  vigilia  ss.  Symonis  et  Jude  apostolorura. 
Quedlinburg.  —  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  316. 

1429.  Dez.  13.  839. 

Die  Herzöge  Bernhard,  Otto  und  Friedrich  von  Braunschweig, 
Landgraf  Friedrich  von  Thüringen,  die  Fürsten  Bernhard,  Georg. 
Sigmund,  Waldemar  und  Adolf  von  Anhalt,  Graf  Heinrich  von 
Schivarzburg ,  Graf  Bodo  von  Stolberg,  die  Grafen  Volrad ,  Gebhard 
und  Günther  von  Mansfeld,  Gebhard  von  Querfurt ,  Heise  von  Steinfurt 
und  die  Städte  Magdeburg ,  Braunschweig,  Halle,  Halbcrsfadt,  Quedlin- 
burg, Äsdiersleben  und  Helmstedt  verbünden  sidi  gegen  die  Veltheim. 

in  sante  Lucien  dagc. 
Copie  im  Stadt-Archiv  zu  Braunschweig.  -  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  317. 
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1430.  MSrz  7.  840. 

*  Der  Rath  quittirt  über  300  RJi.  //.,  die  die  gesammte  Geistlicfikeit 
der  Stadt  zur  Beihilfe  für  die  Verstärkung  der  Befestigung 
angesichts  der  von  den  Hussiten  drohenden  Gefahr  geschenkt  hat. 

We  borgermeister  ratmann  inningismeister  unde  burmeister  der  stad 
to  i  Halberstad  bekennen  in  dusseme  opene  breve  vor  uns  und  unsen 
nakomelingen  und  vor  alle  den,  de  dussen  bref  sehen  hören  eder  lesen, 
dat  de  erwerdigen  unse  heren  de  domheren  to  dem  doeme  und  canonike 
and  capitel  to  unser  leven  Frowcn,  to  sunte  Johanse,  to  sunte  Bonifacio 
und  to  sunte  Pawele  und  de  papbeid  meynliken  to  Halb,  hebben 
angesehen  de  not  und  nutticheit  unser  stad  Halb,  und  des  ganzen  landes 
dareulves  von  drengnisse  und  van  angestes  wegen  der  vordomeden 
kettere  ut  dem  lande  to  Behemen  und  ore  medehulper,  de  den  cristen 
loven  bosliken  und  grofliken  meynen  to  krenken,  land  und  lüde  in 
der  cristenheid  unmynsliken  to  quelen  und  to  vordelgen,  alse  dat 
leider,  gode  erbarmet,  openbar  genug  is.  darumme  hebben  sec  mit 
witschop  und  vulbord  des  erwerdigen  unses  gnedigen  hern  ern  Johan 
bischop  to  Halb,  mit  gudem  willen  und  wolbedaehtem  mode  umbe- 
dwnngen  uns  geschenket  und  gegeven  drehundert  Rinsche  gülden  to 
hulpe  und  to  sture,  de  benante  unse  stad  umme  der  selven  sake  noed 
angestes  to  bevestene  und  to  bewarende,  wur  des  not  is  und  uns  des 
behoif  dunket,  de  see  uns  vul  und  al  over  gereket  hebben  und  uns 
wol  to  danke  und  to  willen  sin.  des  to  orkunde  und  mer  wissenheit 
hebbe  we  unser  ergenanten  stad  grote  insegel  hengen  heten  nedden 
an  (lassen  bref, 

de  gegeven  is  na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  dusent  veer- 
homlert  darna  in  deme  drittigesten  jare,  des  dinsdages  na  der  donii- 
niken  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken  Invocavit. 

Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  23.  —  Mit  Siegel. 


Um.  Apr.  28.  841. 

*  Der  Rath  verpflichtet  sich  aus  der  Stiftung  des  verstorbenen 
Heinrich  Nordheim  jährlich  16  Schilling  zu  Anniversarien  an 
dtis  Burchardi- Kloster  zu  geben,  behält  sich  aber  den  Wieder- 
icauf mit  4ll2  Mark  vor. 

We  borgermeister  radmanne  inningismeister  unde  burmeister  der 

stad  to  Halberstad  bekennen  in  dusseme  |  opene  breve  dat  we 

alle  jar  up  de  paschen  geven  schullen  unde  willen  van  unseme  rathuse 
to  Halb,  to  jarlikem  tinse  sesteyn  Schillinge  Halb,  penninge  der  erliken 
samraeninge  der  junchvrowen  des  closters  to  sunte  Borcharde  vor  der 
stad  Halb,  belegen,  dat  one  in  vortyden  gemaket  unde  gegeven  is  van 
deine  vorsichtigen  manne  Hinrike  Northeym,  deme  god  gnade,  vor 
veftehalve  mark  Halb,  weringe.    unde  van  dussen  sesten  Schillingen 
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jarliker  gulde  schullen  de  genanten  junchvrowen  jarlike  deehtnisse  don 
"holden  unde  began,  wan  sin  jartyd  is,  alse  des  avendes  mit  vigilien 
unde  des  morgens  mit  seilemissen.  ok  so  lieft  uns  dnsse  genante 
Hinrik  seliger  deehtnisse  mit  gudeme  willen  de  macht  gegeven,  dat 

we  dnsse  sesteyn  Schillinge  wedder  afkopen  mögen  .  wen 

we  aver  dat  don  willen,  so  eyne  (!)  schullen  de  closterlude  de  veftehalve 
mark  nicht  opnemen,  se  cnlegcnt  an  andere  gulde  mit  unseme  rade, 
dar  me  denne  de  jartyd  des  obgenanten  Hinrikes  van  Northeym  midde 
bega.  

na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  dnsent  veerhundert  darna  in 
deme  drittigesten  jare,  an  deme  fridage  na  demeldage  s.  Marci  des 
hilgen  ewangelisten. 

Halb.  P.  4.-  Das  Siegel  ist  ab. 


*  Die  Stadt  verschreibt  für  20  Mark  dem  Bans  Boderberg,  Bruder 
auf  dem  Siechenhofe,  eine  Benfe  von  einer  Mark,  die  nach 
seinem  Tode  für  eine  Tonne  Butter  den  Armen  auf  dem  Siechen- 
hofe zu  gute  kommen  soll:  dafür  sollen  diese  viermal  jährlidi 
für  ihn  Vigilien  und  Seelenmessen  halten. 

We  borgermester  radmanne  inningesmester  unde  burmester  der 

stad  to  Halberstad  bekennen  in  dusseme  |  opene  brefe  dat  we  

vorkoft  hebben  eyne  lodige  mark  tinses  jarliker  gulde  Halb,  weringe 
deine  bescheidene  manne  Hanse  Roderberge,  eyn  broder  up  deme 
seikhove  vor  Halb.,   vor  twintich  lodige   mark   der  vorgeschreven 

weringe  .   dusse  ergenante  mark  tinses  schulle  we  unde  willen 

ome  alle  jar  reken  unde  geven  van  unseme  radhuse  up  sunte  Johannes 
dag  to  raiddensommer  ane  allerleie  hindernisse  unde  bose  geverde,  alle 
de  wile  he  levet.  sunder  wan  he  van  dusser  werlde  gescheiden  is,  des 
god  doch  lange  nicht  enwille,  so  schulle  we  unde  willen  dusse  erge- 
nante mark  jarlikes  tinses  geven  deme  husmester  unde  der  husmesterynne 
der  armen  luden  uppe  deme  genanten  seikhove  uppe  dusse  vor- 
geschrevene  tid  to  eyner  tunnen  botteren  to  hulpe.  unde  hirvor  schullen 
de  genanten  armen  lüde  uppe  deme  seikhove  veir  mal  in  deme  jare 
eyne  ewige  deehtnisse  don  unde  began  laten  mit  vigilien  onde  sele- 
luissen  unde  innigen  denken  des  vorbenomden  Hans  Roderberges  seile, 
Gesen  syner  swester,  syner  elderen  unde  alle  anderen  siner  frunde. 
unde  dusse  begengenisse  scal  des  jares  schein  to  ewigen  tiden,  eyns 
achte  dage  na  sunte  Johans  dage  baptisten,  achte  dage  vor  sunte 
Michaelis  dage  des  hilgen  erzengels,  achte  dage  na  des  hilgen  Oistes 
dage  unde  achte  dage  na  paschen,  unde  jo  to  jowelker  tid  deme  heren 
up  deme  seikhove,  wen  he  de  begengnisse  deit,  geven  ses  Halb,  pen- 
ninge  unde  deme  scholere  dre,  ane  alle  hindernisse  unde  geverde.  ok 
»tyte  we  uns  de  macht  beholden  in  dusseme  brefe,  dat  we  dusse 


1430.  Juli  1, 


S42. 
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ergescbreven  mark  tinses  wedder  afkopen  mögen  .   unde  dusse 

t win t ich  mark  schallen  de  armen  lüde  nicht  upnemen,  sunder  we  

schollen  unde  willen  one  wedder  eyne  mark  jarlikes  tinses  mit  orer 
witschop  nnde  vulbord  darmede  kopen.  de  schal  me  one  geven  unde 
reken  in  aller  wise,  alse  vorgeschreven  steit.    dat  we  unde  unse 


de  gegeven  is  na  Cristi  gcbord  unses  heren  verteynhundert  jar 
darna  in  deme  drittigesten  jare,  arae  sunnavende  na  sunte  Peters 
nnde  Panels  dage. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  73.  —  Mit  Siegel.  —  1432  Montag  nach  Invocavü 
(März  10)  macht  Hans  Iloderberg  mit  20  M.  eine  weitere  Stiftung  und  erhält  vom 
Ruthe  auf  Lebenszeit  1  M.  auf  Nicolaus-  Tag:  nach  seinem  Tode  kommt  lU  M.  zu 
einer  Lampe,  die  alle  Nacht  in  der  Kirche  brennen  soll ,  1  Schilling  für  den,  der 
die  Lampe  wartet,  '/4  M.  zu  einem  Wacfislicht,  das  in  der  Kirche  auf  dem  Altare 
zu  m  Gottesdienst  brennen  soll,  ferner  soll  zu  allen  Quatembem,  wo  man  zu  fasten 
pflegt,  jeder  arme  Mensch  auf  dem  Siechiiofe  eine  Pfenyiigssemmel  erhalten:  dafür 
sollen  ihm  und  seiner  Schwerter  Gese  2  Memorien  begangen  werden,  Sonntag  nach 
Jucobi  und  Sonntag  nach  Lichtmessen ,  der  Caplan  bekommt  jedesmal  6  4t  der 
Schüler  3  4;  was  dann  von  der  Mark  noch  übrig  ist,  soll  gegeben  werden  für  die 
Kerze  (stilins  kerze)  in  der  Kirche  (*  Magd.  a.  r.  Halb.  P.  74).  —  Ferner  am 
Dienstag  nach  Ostern  1433  (Apr.  14)  Va  -M-  mit  10  M. :  davon  erludt  nach  seinem 
Tode  jeder  Arme  des  Sieclwnhofes  14  Ostern,  14  Pfingsten,  ^4  Marien  Himmel- 
fahrt, 1  4  Weihnachten,  um  davon  zu  opfern:  dafür  werden  2  Memorien  für 
ihn,  seine  Schwester  Gese  und  seine  Eltern  Jan  und  Hanne  Montag  nach  Quasi- 
modogeniti  und  Montag  nach  Michaelis  begangen ,  wo  der  Caplan  uild  der  Schüler 
6  und  3  4  erhalten.  (*  ebd.  P.  75).  —  Endlich  Freitag  wie/»  Himmelfahrt  1434 
(Mai  7)  1  31.  mit  20  M. :  davon  sollen  2  Schilling  jährlich  in  de  elenden  kamer 
kommen  utul  2  Sch.  der  Verweser  derselben  haben  und  alle  Quatember  1/2  Tonne 
Bier  zu  gleichen  Theilen  unter  die  Armen  beider  Häuser  rert heilt  werden:  dafür 
sotten  4  Memorien  an  den  Dienstagen  der  Ouatember  gehalten  werden  und  der 
Caplan  jedesnud  94,  der  Schüler  3  4  erltalten:  was  etwa  übrig  bleibt,  soll  verwandt 
werden  zu  dem  stoven.  dar  de  armen  lüde  uppo  deme  sulven  zeikhove  ynne  to 
badende  plegcn  (*  dxl.  P.  76). 

1430.  Nov.  30.  843. 

*  Die  NaeJibarschuß  des  BreUenwegs  erhält  von  Claus  und  ÄUieid 
Bustdeben  6  Mark,  von  deren  Zinsen  ^4  Mark  zum  Besten 
der  NacJibarsdiaft  verwendet,  1/4  Mark  jährlich  an  die  Alterleute 
der  Martini -Kirche  zu  einem  Anniversaritim  am  Sonntage  nach 
dem  Katharinentaye  gegeben  werden  soll. 

We  burmestere  unde  vorstendere  unde  de  ganze  sampninge  der 
neybere  up  dem  Bredenwege  to  Halberstad  bekennen  in  dussem  open 
breve  j  vor  uns  unde  unsen  nakomelingen  unde  vor  allen,  de  on  hören 
Seen  edder  lesen,  dat  we  redeliken  unde  rechtliken  mit  wolbedachtem 
mode  vorkopen  unde  vorkoft  hebben  eynen  loydigen  verding  Halb, 
weringe  jarliker  gulde  ewiges  tinses  to  hulpe  den  neyberen  in  dem 
Bredenwege  to  orer  wachte  unde  eynen  lodigen  verding  in  de  kerken 
to  sunte  Merten  to  Halb.  Clawese  Rusteleve,  borger  to  Halb.,  unde 
Alheyde  siner  eyliken  husvrowen  vor  ses  lodige  mark  der  sulven 
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weringe,  de  uns  vul  unde  al  wol  to  danke  sint  vornoget  nnde  de  in 
unser  neybere  gemeynen  nud  unde  beste  hebben  gekart.  dussen  vor- 
genanten verding  tinses  schul  we  unde  willen  ön  alle  jarlikes  reken 
unde  geven  den  alderluden  der  kerken  to  supte  Merten  to  Halb,  uppe 
sunte  Mertens  dach,  de  darmede  schulten  alle  jarlikes  eyne  ewige 
jartyd  unde  dechtnisse  bestellen  des  sondages  na  sunte  Katherinen 
dage  unde  den  erbenanten  Clawese  Rusteleve,  Alheyde  siner  husvrowen 
unde  aller  lefhovede  zele  laten  began  mit  vigilien  unde  zelemissen  in 
der  sulven  kerken  in  disser  nascreven  wise,  dat  me  deme  perner 
geven  schal  twen  Schilling  penning,  twen  capellanen  jowelkem  negen 
penning,  den  altaristen  to  sunte  Barbaren  altar,  sunte  Johannes  altar 
hinder  der  dor,  sunte  Nicolaus  altar  by  dem  kore  unde  sunte  Andreas 
altar,  jowelkem  ses  penning,  twen  scholeren  jowelkem  ses  penning, 
dem  küster  ses  penning  vor  den  teppet  to  breden,  dem  underkuster 
twene  penning,  sesteyn  penning  vor  en  half  punt  wasses,  dar  me  veer 
lecht  to  der  vigilien  unde  zelemissen  vor  sette  unde  berne,  dem  küster 
eynen  Schilling  vor  dat  lüdent  to  vorhegende,  den  wilgen  armen  eynen 
Schilling  penninge,  unde  achteyn  penning  den  genanten  alderluden 
vor  ör  arbeyd,  dat  se  den  sulven  verding  inmanen  unde  deste  truwelker 
dusser  jartyd  bewaren  unde  in  dech[t]nisse  hebben  mögen,  alle  vor- 
schreven  stucke  unde  artikel  dusses  breves  love  we  opgenante  bür- 
mestere  unde  vorstendere  mit  unsen  medebenanten  vor  uns  unde  unse 
nakomclinge  dem  vorbenanten  Clawese  Rusteleven,  Alheyde  siner  hus- 
vrowen, godde,  sinen  leven  hilgen  unde  allen  cristen  zelen  to  ewigen 
tyden  truweliken  gans  unvorbroken  wol  holden  willen  an  allerleye 
argelist.  des  to  bekantnisse  hebbe  we  dussen  sulven  bref  besegelt  myt 
unsir  neyberschop  anhangeden  ingesegel,  dat  we  witliken  hiran  hebben 
gehengget  laten. 

na  Cristi  gebord  verteynhundert  jar  dama  in  deme  drittigesten 
jare,  in  sunte  Andrean  dage  des  hilgen  apostolen. 

Halb.  V.  20.  —  Mit  Siegel  (s.  laf.  III,  3). 

1431.  Jan.  28.  844. 

*  Die  Grafen  Ulrich  und  Bernd  von  Regenstein  gestatten,  dass 
der  Bürger  Stephan  Eppe  dem  Kloster  der  Marienknechte  zwei 
Ackerbreiten  und  eine  Anwende  in  Nieder  -  Büttstedt  verpfändet. 

We  Ulrik  unde  Bernd  brodere  von  godes  gnaden  greven  unde 
heren  to  Regenstein  bekennen  in  dnssem  apenen  |  breve  vor  uns  unsen 
erven  unde  alle  unse  nakomelingen  unde  vor  alle  den,  de  dussen 
bref  sehen  boren  eder  lesen,  dat  bteffen  Eppe,  borgere  to  Halverstad, 
med  unsen  willen  wytschop  unde  vulbord  heft  vorkoft  rechtes  unde 
redelkcs  kopes  den  ersamenen  geystliken  man  unde  heren  deme  priorc 
canvente  unde  der  meynen  sammenynge  des  ordens  der  Margenknechte 
in  Hör  Nvgenstad  to  Halberstad  twe  breden  ackers  belegen  uppe  dem 
Nederen  Rnnstede,  de  ene  gelegen  in  dat  osten ,  de  andere  in 
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dat  westen,  unde  eyn  anewende,  de  he  von  uns  unde  unser  herschop 
to  lene  heft,  vor  vertich  lodyge  mark  Halb,  werynge,  de  se  orae  vul 
unde  al  wol  betalt  hebben.  unde  we  setten  de  genanten  den  prior 
unde  8ammeninge  des  benomeden  ordens  unde  clostere  in  upncmende 
hebbende  unde  besittende  were  der  ergenanten  breden  unde  anewende 
nnde  willen  one  der  bekennich  unde  ore  heren  unde  weren  wesen, 
wor  nnde  wanne  one  des  not  doyt.  ouk  hebben  sc  uns  den  willen 
gcdan,  dat  we  edder  unse  erven  de  genante  breden  unde  anewende 
von  on  edder  oren  nakomelingen  mögen  wedder  afkopen  vor  vertych 
lodyge  marg  Halb,  weringe ,  welkes  jares  we  wyllen.  unde  wan  we 
dat  don  willen,  dat  schullen  unde  wyllen  we  edder  unse  erven  one 
witlik  don  unde  vorkundygen  eyn  half  jar  tovoren  unde  denne  darna, 
wan  dat  halve  jar  vorgangen  were,  on  ore  vertich  lodyge  mark  der 
genanten  weringe  vull  unde  al  betalen  unde  weddergeven  ane  jeniger- 
leye  hyndernisse  bekummeringc  gcistlikes  edder  wertlikes  gerychtes 
edder  ane  vortoch.  unde  we  enwillen  noch  enschullen  der  breden 
edder  anewende  nemende  lenen  vorkopen  edder  voreetten  edder  an- 
grypen,  ed  ensy  ore  gude  wille  unde  see  enhebben  or  vorgescreven 
geld  deger  unde  al  wedder.  unde  wanne  de  vorkundynge  unde  beta- 
linge  genstlyken  so  gesehen  were,  dat  one  genogede,  denne  unde 
nicht  er  möge  we  unse  erven  unde  unse  nakomelinge  der  ergenanten 
breden  unde  anewende  angrypen  vorlenen  vorkopen  edder  vorpenden 
nnde  unsen  vromen  darmede  don,  wes  we  kunnen  edder  mögen. 

hyr  hebben  over  unde  an  gewesen,  dat  dusse  kopp  unde  wilkör 
gescheen:  de  edele  greve  Hinrik  von  den  Glychen  unde  her  Henning 
Wyndolt,  domhere  to  Halberstad,  unde  de  ersame  heren  her  Johan 
Smed  unde  her  Herman  von  Brunswick,  des  vorgeschreven  closters 
unde  caventes  brodere.  des  to  apenbarer  bewysinge  unde  orkunde 
hebbe  we  genanten  greve  Ulrik  unde  Bernd  greven  unde  heren  to 
Regensten  den  genanten  priore  cavente  unde  sammeninge  dussen  bref 
witliken  unde  [mid]  gudem  wolbedachten  mode  geven  vorsegelt  mid 
nnseme  angehangeden  ingesegel ,  de  gegeven  is  na  Cristi  unses  heren 
gebord  dusent  verhundert  jar  dar[na]  in  deme  ene  unde  drittegesten 
jare,  in  deme  sundage  alz  men  singet  in  der  hilgen  kerke  Circum- 
dederunt  me. 

Archiv  zu  Wolfenbüttel.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1431.  Juli  10.  Nürnberg.  845. 

König  Sigmund  spricht  das  Urteil  in  dem  Ammendorf  sehen  Streite, 
dass  die  Acht  über  Halb,  ungerechtfertigt  erklärt  und  desimJb  auf- 
gelwben  sei 

*  Im  Transsumpt  des  Abts  HeinricJi  von  Iluysburg,  Halb.  1434, 
Aug.  4. 

Wy  er  Hinrik  van  Dernborch  van  der  gnade  godes  abbet  des 
closters  tu  Huesborch,  des  ordens  sunte  Benedictus  Halberstadeschis 
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byschopdomes  bekennen  unde  betugen  in  dusseme  open  brive  , 

dat  vor  uns  |  gekomen  sint  dy  vorsichtigen  bescheden  lüde  Tyle 
Slanstede,  Hinrick  Sak  undc  Hullingrod,  borgennester  unde  rad- 
manne der  stad  Halb,  van  orer  unde  in  name  des  ganzen  rades  tu 
Halb.,  orer  medekumpane  wegen  unde  der  ganzen  meynheit  darsulves 

unde  hebben  vor  uns  gebracht  eynen  open  besegelden  bref  

ern  Segemnndia  Romischen  koninges  unde  nü  Römischen  keysere, 
unsere  allcrlevesten  gnedigesten  hern,inDudeschersprake  up  pargamco 
gescreven,  ledeganz  unvorserd  \Tyg  ane  alle  vordechtnisse  unde 
wandel,  unde  dusse  vorgenante  hebben  uns  gebeden  van  orer  unde 
der  ganzen  meynheit  wegen  der  stad  tu  Halb,  dorch  des  rechten 
willen,  dat  wy  den  bref  wolden  lesen  unde  laten  besen,  unde  alse 
wy  den  genanten  bref  vnnden,  dat  wy  dat  wolden  laten  scriven 
unde  tuchnisse  darvan  dön  under  unsis  genanten  closters  insegel, 
also  dat  me  deme  transumpte,  dat  also  van  uns  geraaket  worde, 
mächte  geloven  glyk  deme  rechten  besegelden  brive.  hyrumnie 
hebben  wy  vorgenante  er  Hinrik  der  genanten  redelike  bede  ange- 
seen  unde  imune  oren  willen  den  bref  also  transumern  laten,  also 
dat  wy  den  sulven  bref  vor  rechtverdich  unde  unwandelbar  holden, 
unde   dusse  bref  was  besegelt  mit  eynem  groten  sennewoldigen 
angehangeden  ingesegel  in  syden  snoren  gel  unde  sward  siner  koning- 
liken  majestad  van  gelem  wasse,  unde  in  *deme  sulven  ingesegel 
stunt  eyn  gestalt  eynes  koninges  gckronet,  so  he  plecht  tu  sitten 
up  eynem  stole  siner  majestad,  holdende  in  siner  rechtern  hant  eyn 
koninglik  septrum  unde  in  der  lynkern  eyne  rotunden,  dar  boven 
up  stunt  eyn  cruze:  ok  so  het  dat  sulve  koninglike  beide  beneden 
sinen  voten  twene  cleyne  schilde,  in  deme  an  deme  rechtern  vote 
stund  eyn  beide  eynes  upgerichtcden  lowcn  unde  in  deme  andern 
an  deme  linkem  vote  ersehenen  sek  drye  klene  hovede  eynes  deire: 
ok  so  stunden  tu  der  rechteren  hand  up  eyne  syden  des  koningliken 
stoles  twene  schilde  eyn  under  deme  andern,  in  deme  overeten  stund 
eyn  gestalt  eynes  adelarns  mit  udgerecken  vlogelen  unde  in  deme 
neddersten  eyn  upgerecker  lowe:  vordmer  up  dy  andern  syden  tu 
der  linkern  hant  stunden  twene  schilde,  dye  overete  helt  an  sek  eyn 
twevelt  cruze  unde  dy  nedderete  drie  streke  dwers  gande  over  den 
schilt:  unde  in  der  circumferencien  unde  ummegange  des  sulven  inge- 
segel stund  gescreven:  tSigismundu8  dei  gratia  Romanorum  rex 
Semper  augustns  ac  Hnngarie  Dalmacie  Croacie  sive  Gallicie  Lodo- 
merie  ComarBulgarieque  rex  marchio  Brandeburgensis  neenon  Boheinie 
et  Luceborgensis  heres\   unde  dy  sulve  bref  holt  ynne  van  worde 
to  worde,  alse  hirna  gescreven  steyt: 

Wir  Sigimund  von  gots  gnaden  Romscher  kunig  bekennen 

unde  tun  kunt  als  vorzyten  in  der  stad  zu  Halb,  evn  runior  sich 

erheben  had  von  anbringung  wege  des  Langen  Mathi es,  also  daz  derselbe 


myt  seinen  kompan  unde  helferen  sich  wyder  den  rad  setzen,  unde 
sunderlich  die  von  Ammendorp  Tangel  unde  ir  frund,  unde  sprachen 
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den  vil  schentlicher  unde  böser  word  zue  unde  machten  in  mit  solichin 
Worten  nnde  andern  droungen  vil  angst  unde  nod,  also  daz  die  selben 
Ammendorp  Tangel  unde  ir  frund  von  foricht  wegen  ir  leip  bei  der 
nacht  uß  der  stad  fluhen  unde  komen  zu  irem  bischof  von  Halb,  unde 
hern  unde  ouch  zu  den  umbelegen  steten  unde  ruften  die  an,  das  si 
durch  god  unde  der  gerechtikeit  willen  hülfen,  damit  sie  wider  zu  irem 
gud  under  eingesetzt  wurden,  wan  der  genante  Lang  Mathies  mit  siner 
geselschaft  ire  houser  had  ufgebrochen  unde  als  ir  gud  frevelich  unde 
mit  waltiger  hant  daruß  getragen  unde  die  beraubt  unde  der  selb 
Lang  Mathies  darnach,  ain  ubel  deme  andern  zufugig,  warf  sich  mit 
etlichen  des  rats  uf  unde  mit  e[t]lichen  andern,  die  er  von  der  gemeyn 
zu  rat  zu  im  nam,  veir  des  alten  rats,  die  si  gefangen  hotten,  in  soliche 
rumor  ließ  er  ire  houpt  abslaen.  unde  als  der  egenant  bischof  von 
Halb,  unde  ouch  die  umbligenden  stett  unde  ouch  die  vortriben  sahen 
solich  frevel  unde  mm  willen,  den  si  treben,  daz  kein  gutikeit  noch 
bet  unde  ouch  gerechtikeit  an  den  selben  frevelern  [unde  mutwillern] 
nicht  half,  westen  si  keyn  ander  trost  zu  suchen,  unde  nach  rad  der 
selben  bischof  unde  stett,  die  uns  ouch  treulich  für  si  scriben,  komen 
die  egenanten  Ammendorff  Tangel  unde  ir  front  zu  uns  unde  legten 
uns  sulch  geschieht  für  und  baten  uns  demutlichen  darzu  zu  tun  unde 
in  zu  helfen  des  rechtens  wyder  solich  mtitwiller,  als  wir  in  dan  des 
als  eyn  Romscher  koning  schuldich  wem  zu  tun.  unde  also  sahen  wir 
an  solich  mütwillen  der  egenanten  van  Halb,  unde  ouch  die  demütigen 
unde  redelichen  bete,  die  uns  die  egenanten  bischof  unde  stett  mit 
sainpt  den  geleidigten  getan  hetten,  unde  schuften  in  daruf  monitoribrief 
zu  geben  an  iren  bischof  van  Halb,  unde  ouch  ander  rarsten  unde  stett 
darumb  gesessen ,  darinne  wyr  sy  under  eyner  peen  ermanen  Hessen, 
daz  si  in  eyner  benanten  zeit  in  den  sehen  brieven  begriffen  die 
egenanten  u /.getrieben  wider  eynsetzten,  edder  si  wem  sulch  peen  in 
unser  königlich  camer  zu  bezalcn  vorfallen,  darzwischen  ouch  der 
selb  Lang  Mathies,  anheber  solich  rfimors,  mit  sinen  sflnen  van  des 
bischops  unde  ander  rarste  lute,  die  sich  vor  die  stat  zu  strafung 
solichen  frevels  legten,  gefangen  unde  er  houbt  abgeslagen  worden, 
uude  als  sulich  (unser]  monitoribref  in  daz  her  komen  unde  öffentlich 
gelesen  unde  vorkundiget  worden,  ward  das  bracht  an  die  burger  in 
der  selben  stat  zu  Halb. ,  die  selben  ouch  daruf  in  das  heir  enboten 
unde  begerten  berichtung .  mit  in  ufzunemen,  sint  deme  male  sie  zu 
beyter  siete  nach  unser  monitori  Inte  by  deme  benanten  bischof  unde 
rarsten  beliben  wolten,  was  sie  zwischen  in  uß  der  sach  machten, 
unde  also  die  selben  schitlude  nach  etlichen  tagen  sprachen  sie  zu 
Wegeleben  zwischen  in  uß,  also  das  de  vorgenanten  vortriben  solten 
wider  eingesetzt  werden  zu  iren  gutern  unde  an  irrang  wider  in  die 
stad  unde  or  huser  komen  lassen ,  doch  also  das  sie  in  eynem  fertel 
jars  darnach  nehst  kunftich  ir  gud  unde  heuser  vorkouften  unde  darnach 
mit  irem  gute  uß  der  stad  ziehen  unde  ouch  ober  die  selb  zeit  sie 
noch  ire  erben  in  der  stad  als  burger  nicht  wonen  solten,  wan  sie 
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merkten,  das  die  selben  Ammendorff  unde  Tangel  vor  ouch  uß  der 
stad  weren  beurlaubt  wurden,  unde  sie  vorchten,  solten  sie  vorbaß  da 
inue  wonen,  daz  noch  mer  ubels  darnß  geen  mochte,    unde  darnach 
aber  die  genanten  schitlut  zwischen  den  telen  eyn  orteil  sprachen,  daz 
die  Ammendorff  unde  ire  partie  in  der  stad  nicht  vorbaß  solten  wonen, 
als  dan  vorgesprochen  were,  daz  selbe  ortel  unde  sproch  aber  den  vor- 
trieben zu  glimpf  nit  offintlich  vorkundiget,  sunder  also  underdrucket 
wart,   daruf  ouch  die  egenanten  Ammendorff  Tangel  unde  ir  frunt  uf 
solich  unser  monitoribrief  wider  ingesetzt  wurden  unde  ir  gut  unde 
heuser  wider  gegeben,  als  dan  daz  selbe  monitori  ußwiset.   unde  dar- 
nach nach  ußgang  des  fertcl  jars  als  denne  gesprochen  was,  nit  durch 
des  willen,  daz  in  nit  gnüg  waz  gesehen  nach  inhalt  des  monitori, 
sunder  dorch  des  willen,  daz  sie  nicht  lenger  solten  wonen  in  der  stad 
nach  des  ußsprochs  lud,  komen  de  egenanten  Ammendorff  unde  ire 
frunt  aber  für  uns,  clagten  uns,  wie  die  von  Halb.  unser[m]  monitori 
nit  weren  horsam  gewesen,  unde  irworben  eyn  commissi en  an  die  stad 
von  Erfurd,  darynne  wir  in  bevolen  die  sach  zwischen  in  zu  vor- 
horen,  daz  sie  ouch  daruf  teten  unde  ouch  ir  orteil  sprachen  uf 
unser  monitori  unde  uf  sulich  ortil  unde  ußspruch,  als  danne  der 
bischof  unde   ander  schitlude  zwischen   in   betten    gesprochen  zu 
Helmstete,  also  daz  sie  wider  solten  ingesetzt  wirden  unde  daz  si 
ober  die  zeit  in  vor  ufgesetzt  nit  solten  noch  mochten  in  der  stad 
gewonen  unde  die  egenanten  von  Halb,  inner  sechs  moneden  vor  oren 
bischof  komen  unde  bewisen  solten  die  vorgennnte  behaltung.  unde 
de  benanten  AmmendorfT  unde  Tangel  widersprachen  daz  unde  wolten 
sie  zu  solichen  bewisunge  nicht  lassen  komen ,  wan  sie  vor  den  van 
Erfurd  umbe  beweisung  solicher  behaltung  vorküm[cn]  warn,  die  ouch 
zu  heiter  siten  Spraken,  daz  sie  gnüg  hatten  getan,  unde  sie  wolten 
[solich]  bewisung  der  behaltung  nit  ufnemen.   darumb  aber  die  van 
Halb,  vor  uns  komen  unde  irwurben  die  sach  den  egenanten  van  Erfurd 
zu  bevelen,  wywol  doch  dieselben  van  Erfurd  sich  der  sach  zum  andern 
mal  nit  wolden  underwinden,  wan  sie  meinten,  die  wer  nft  vor- 
gangen, unde  ouch  in  der  selben  zit  solich  ufgesetzt  zit  zu  bewisung 
der  behartung  nü  vorgangen  was.   unde  als  die  zyt  also  vorgangen 
was,  meinten  de  selben  Ammendorff  unde  sein  gesellen,  die  von  Halb, 
betten  der  van  Erforde  ortil  nit  gnug  getan ,  unde  erworven  daruf  eyn 
ander  monitori  van  uß  wider  die  stad  zu  Halb.  unde[r]  eyner  peen,  ob 
sie  in  sechs  wochen  dem  nit  gehorsam  weren,  daz  sie  danne  in  unser 
unde  des  richs  acht  sein  solten,  daz  ouch  darnach  also  van  deme 
executore  unses  monitori  erkant  wart,  daz  die  van  Halb,  nit  gehalten 
hetten  unser  monitori  unde  weren  daruf  in  die  peen  dariune  begriffen 
unde  unser  unde  des  richs  acht  gefallen,   unde  als  dv  van  Halb,  daz 
ander  monitori  daruf  gegeben  entfingen,  santen  sie  ore  botsebaft  mit 
fuller  macht  zu  uns  unde  entschuldigten  sich  saldier  sach  unde  sprachen, 
wie  sie  allezyt  gehorsam  weren  gewesen,  unde  erzelten  uns,  wie  [sich] 
sache  hette  vorlaufen,  unde  bewiseten  ouch,  daz  kein  schult  an  in 
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weire,  sunder  die  Ammendorff  unde  Tangel  betten  daz  selbes  vorsümpt, 
unde  baten  uns  sie  daruf  nit  zu  besweren,  sunder  by  glich  unde  recht 
lassen  zu  bliben.  dawider  abir  dy  egenanten  Ammendorffe  unde  ire 
selschaft  antwerden,  es  were  wol  also,  daz  die  schitlude  also  hetten 
ußgesprochen  als  vor  begriffen  ist,  aber  sie  weren  deme  nit  nach- 
gegangen, unde  die  egenante  stad  behub  daruf  eyn  ladunge  unde 
ouch  eyn  commissien  daruf  zugen  zu  vorhorn  unde  wie  sich  die  sache 
erfund,  daz  sie  uns  daz  widder  scrieben  solten  under  irem  ingesigel 
unde  offen  scriebener,  daz  wier  uns  darnach  mochten  gerichten.  daz 
ouch  also  alles  ist  gesehen,  unde  die  selben  commissarii  haben  uns 
solich  rotel  unde  underwiesung  gesent,  als  wyr  in  den  haben  geboten, 
die  selbe  zugnus  rotil  unde  scritt  wir  unde  unse  ret  eygentlik  vorhord 
haben,  [uude]  als  wir  nf  unserm  sloß  zu  Nuremberg  zu  gericht  sassen, 
komen  für  uns  beide  teil  unde  baten  in  recht  unde  ortil  in  der  sach 
zu  sprechen  unde  baten  am  irsten  die  Ammendorffe  unde  ire  gesellen, 
die  van  Halb,  in  de  aberacht  zu  vorkundigen,  wan  sie  ungehorsamlich 
mer  danne  jar  unde  tag  weren  in  unser  unde  des  richs  ach[t]  gewesen, 
dawider  aber  des  van  Halb,  procurator  unde  botschaft  redt  unde  sprach, 
wie  si  allezyt  gehorsam  wem  [gejwesen  unde  nit  mit  rechte  in  die  acht 
gekomen  weren,  unde  bäte  uns  sie  daruß  zu  enbinden,  unde  sach  sich 
des  an  die  bref  unde  kuntschaft,  die  wir  darumb  hetten  vorhoret.  unde 
nach  vil  redt  unde  wedderredt  haben  wir  mit  wolbedachtem  mote,  gutem 
rade  unser  fursten  hern  doctor  rad  unde  getruwen,  der  eyn  merklik 
teil  by  uns  sassen,  georteilt  ußgesprochen  unde  zum  rechten  erkant, 
urteilen  sprechen  unde  erkennen  ouch  van  Romischer  königlicher  macht 
wissentlich  unde  in  craft  dusses  brifes  in  massen  als  hirnach  ge- 
screven  steit: 

In  gots  namen  amen,  nach  furpringung  beider  teil  kuntschaft  red 
unde  widered  so  sprechen  unde  orteil  wir,  daz  wir  mit  rechte  erfunden 
haben,  daz  die  vorgeuanten  beyde  partie  der  Ammendorffe  Tangel 
unde  ire  geselschaft  an  eynem  uikie  die  von  Halb,  an  dem  andern  teil 
von  eyns  uilaufs  wegen  vorzyten  von  den  selben  partien  zu  Halb, 
bescheen  eynen  anlaß  unde  hindergang  hinder  den  erwerdigen  bischoven 
unde  daz  ganze  capitel  zu  Halb,  unde  dy  ersame  Arnd  Jordens,  Henning 
Suiten  van  Magdeborch,  Stacius  Velhower,  Tyle  van  ßrincke  van 
Brunswick,  Hans  Knobbe  van  Qwedlingborch  unde  Tyleman  Grove 
van  Aschersleve  burgermester  unde  radlude,  der  selben  ufgenanten 
stett  sendeboten,  an  dy  vesten  Gebehard  van  Hoym  unde  Conraden 
van  der  Asseburch  getan  haben,  ouch  sprechen  unde-  ortel  wir,  daz  dy 
selben  schitlud  unde  richter  in  deme  irsten  spruch  zu  Wegeleben  in 
eynen  andern  spruch  zu  Helmstede  ußzusprechen  in  jegenwerdickeit 
etliker  van  beiten  partien,  macht  behalten  haben,  ouch  [das)  die  vor- 
genanten schitlude  gesprochen  haben,  daz  dy  Ammendorffe  unde  Tangel 
unde  al  ire  erben  nach  eynem  fertel  jars  des  ußspruchs  zu  Wegeleben 
in  der  stad  Halb,  als  burger  nit  wonen  solten,  ouch  daz  die  selben 
beyde  partien  sulich  ußspruch  geloubt  unde  getulbort  haben,  ouch  daz 
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die  von  Halb,  iren  ganzen  fliß  getan  haben  ir  gerechtickeit  nach 
ußwisung  der  stad  zu  Ertürd  orteil  vorzubringen  unde  an  in  nicht 
gebroken  bad:  darumbe  die  stad  Halb,  von  unredelicher  underwiesung 
unde  nit  mit  rechte  in  dy  acht  komcn  ist.  unde  wir  lassen  darumbe  sie 
uß  der  selben  acht  unde  entbinden  sie  mit  dusscm  keinwertigen  briefe, 
doch  unschedelik  unser  forderung  nach  rechter  erfarunge,  der  wir 
meynen  zu  haben  wider  dy  stad  Halb,  unde  ire  burger  gcmei|n]lich 
unde  sunderlich,  dy  den  uflouft  gemacht,  lut  gefangen  geköpft  unde 
ander  getan  haben,  de  wir  uns  ouch  genzlich  behalten,  unde  des 
haben  wir  beyden  tel  notdorftich  brief  schaffen  zu  geben. 

mit  orkunt  dusses  briefes  vorsigelt  mit  unser  koniglik  majestat 
insegel,  geven  zu  Nuremberg  nach  Christi  gebnrd  verzeinhundert  jar 
unde  darnach  in  dem  eyn  unde  drissitigesten  (!)  .jare,  au  dinstag  vor 
sant  Margarete  tag,  unser  riche  des  Hungerschen  etc.  in  dem  fünf  unde 
firstigesten,  des  Romischen  in  dem  eyn  unde  zweinzigisten  unde  des 
Behemeschen  im  elften  jaren. 

unde  nedden  an  deme  sulven  breve  stund  gescreven  tad  mandatum 
domini  regis  Caspar  Sligk\  unde  dussen  opgenanten  open  besegelden 
bref  van  eschinge  wegen  der  ergenanten  Tylen  Slaostede,  Hinrik 
Sacks  unde  Curd  Hullingrodes,  borgermester  unde  radmanne,  van 
orer  unde  in  name  des  ganzen  rades  unde  der  meynheit  tu  Halb, 
wegen  hebbe  wie  ergenante  er  Hinrik  abbet  tu  Husborch  geboden 
udtotransumeren  van  worden  tft  worden  unde  vormiddelst  Hennig 
Beistorp,  openbar  scriver,  under  unde  in  dussen  meynen  formen 
unde  openbar  instrument,  dat  wie  hebben  mit  unsem  angehangeden 
insegel  unses  ambachtis  gevestet  laten  werden. 

gescreven  gegeven  unde  gesehen  in  des  genanten  Card  Hulling- 
rodes huse  tu  Halb,  in  deme  jare  nah  Christi  unses  hern  gebord 
verteinhundert  jar  darna  in  deme  ver  unde  drittigesten  jare,  in  der 
tweltten  indiccien,  an  deme  veirden  dage  des  manten  Angusti  to 
vespertid  dages  edder  dar  na  by,  —  —  hern  Eugenii  van  der  vor- 
sichticheit  goddes  des  Verden  pawestes  sines  bischopsdomes  in  deme 

verden  jare  unde  der  herschinge  ern  Segemundes  van  der 

gnade  godes  Romeschen  keysers  sines  ersten  jares  .   hir  over 

ane  sint  gewesen  de  vorsichtigen  bescheiden  lüde  Hinrik  Fricken 
eyn  clerik  unde  Frederik  van  Scheppenstede  eyn  lcygc,  beyde 
borgere  toHalb.,  de  hirover  to  tuge  sint  geeschet  unde  sunderliken 
gebeden. 

[S.  N.]   Unde  ek  Henningus  ßelstrop  . 

Halb.  EE.  44\  -  Das  Stemel  des  Abts  ist  ab.  —  Bas  Original  des  könig- 
Helten  Briefs  (im  German.  Museum  zu  Xürnberg)  hat  diulektiscfie  Abweichungen, 
ausserdem  ein  jtruir  Worte  mehr,  die  oben  in  cckiijen  Klammern  zugefügt  sind :  es 
ist  unterschrieben  .ad  mandatum  domini  rogis  Caspar  Sligk*.  Dax  Tra\issumpt  ist 
hier  vorgezogen  wegen  des  JteiniatUchen  Ursprungs. 
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1431.  Juli  10.  Nürnberg.  846. 

*  König  Sigmund  hebt  die  ungerechter  Weise  über  die  Stadt  ver- 
hängte Acht  auf. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  ziten 
merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Behera  Dalmacien  |  Croacien  etc. 
kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brif  allen  den,  die 
in  sehen  oder  hören  lesen,  wiewol  das  ist,  das  die  burgermeister  rat  und 
burger  der  stat  zu  Halbcrstat  von  clag  wegen  der  Ammendorpp  Tangel 
und  irer  geselschaft  in  unser  und  des  heiligen  richs  acht  gesprochen 
und  ouch  dorynne  mer  dan  jar  und  tag  beliben  sein,  ydoch  so  sein  sy 
durch  ir  volmechtiger  anweit  ytzund  für  uns  komen,  und  wir  haben 
beyde  partye  gen  einander  gruntlich  mit  aller  irer  kuntschaft  briet' 
zeugnns  red  und  widcrred  verhöret,  und  sich  hat  mit  rechtem  urteil 
erfunden,  das  sy  von  unrechtlicher  und  unredlicher  underwisung  wegen 
in  solich  unser  und  des  richs  acht  komen  sein,  als  dan  unser  urteil- 
brief  doruber  gegeben  volliclicher  ußweiset.  unde  dorumb  mit  wol- 
bedachtem  mute,  gutem  rat  unser  und  des  heiligen  richs  rarsten  ret 
und  getruen  und  rechter  wissen  haben  wir  die  egenanten  burgermeister 
rat  und  burger  gemeiniclich  der  vorgenanten  stat  Halb,  uß  solicher 
unser  und  des  heiligen  richs  acht  gelassen  und  sy  solicher  acht  erlost 
und  empunden  und  sy  all  gemeiniclich  und  sunderlich  in  alle  und 
ygliche  fryheite  recht  und  genad,  die  sy  von  uns  und  dem  riebe  haben, 
rniltielichen  genediclichen  und  gewelticlichen  wider  gesetzet  und  setzen 
sy  dorein  von  Romischer  kuniglicher  macht  wissenlich  und  in  craft  diß 
briefs  und  gebieten  dorumb  allen  linsten,  geistlichen  und  werntlichen, 
graven  freyen  herren  rittern  knechten  burggrafen  vogten  houbtluten 
burgermeistern  richtern  reten  amptluten  und  gemeinden  unser  und  des 
richs  stete  merkte  und  dorfe,  unsern  lieben  getruwen,  das  sy  die 
egenanten  burgermeister  rat  und  burger  gemeiniclich1  der  egenanten 
stat  zu  Halb,  von  solicher  gemeiniclich  und  sunderlich  nicht  ufhalden 
bekumern  hindern  irren  oder  angreifen  noch  keynerley  beschedigung 
tun  in  dhein  wis ,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  reichs  swere  ungenad 
zu  vermyden. 

mit  urkund  diß  briefs  versigelt  mit  unser  kuniglicher  majestat 
insigel,  geben  zu  Nuremberg  nach  Crists  geburt  vierzehenhundert  jar 
und  dornach  in  dem  ein  und  drissigisten  jar,  am  nechsten  dinstag  vor 
sand  Margarethen  tag,  unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  im  fünf  und 
virzigisten,  des  Romischen  iin  ein  und  zwenzigisten  und  des  ßehe- 
mischen  in  dem  eyleften  jaren. 

HaU).  EE.  30.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  In  dorso:  ru  Marquardus  Brisach. 
Unten:  Ad  mandatum  domini  regia  Caspar  Sligk.  —  1)  U.:  gemeiiiiclicher.  — 
Tmnssumpt  dieser  Urkunde  gibt  am  4.  Aug.  1434  Heinrich  von  Vemburg,  Abt  zu 
Huysburg,  in  derselben  Form  wie  845  (*  Halb.  EE.  42). 
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*  Bischof  Johann  verspridU,  wenn  der  König  ihm  für  seine  Kosten 
und  Arbeit  in  der  Ainmendorfsclien  Sache  etwas  ztisprechen 
sollte,  die  Hälfte  der  Stadt  zu  zahlen  und  nicht  etwa  dasselbe 
niederzuschlagen. 

We  Johan  van  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  gnaden  bischup 
to  Halberstad  bekennen  unde  don  witlik  mit  |  dessem  breve,  dat  we 
vor  uns  unde  unse  nakomelinge  uns  genzelken  voreynet  unde  vordragen 
hebben  myt  den  vorsichtigen  borgermestern  unde  radmannen  unser 
stad  to  Halb. ,  unsen  leven  getruwen ,  van  der  sake  wegen  wedder  de 
Ammendorppc  unde  Tangen  in  desser  nageschreven  wise:  were  dat 

 her  Öegemund  Romische  koning  uns  jennich  gelt  oder  gud  vor 

koste  arbeyt  unde  unsen  schaden,  de  we  geleden  unde  gedan  hebben, 
wes  to  Scheden  hedde  edder  worde  van  der  sake  wegen  der  genanten 
Ammendorppe  unde  Tangen,  alsodane  gelt  oder  gud,  dat  we  den 
velgenanten  Ammendorppe  unde  Taugen  gemeynliken  edder  eyneni 
isliken  bisundern  konden  edder  mochten  afermanen  an  orem  lyve  edder 
oren  gudern  bynnen  edder  buten  unser  stad  Halb.,  wu  sek  dat  vor- 
lopendc  worde,  solk  gelt  edder  gud  scholden  unde  wolden  we  edder 
unse  nakomelinge  den  obgenanten  unsen  leven  getruwen,  borgermestern 
unde  radmannen  to  Halb.,  vor  oren  schaden  koste  unde  arbeyt  in  der 
sulven  sake  geleden  half  reken  unde  geveu  an  alle  weddersprake. 
wanne  ok  van  —  —  deme  Romschen  koninge  alsolke  processus  unde 
execueieu  up  sodane  ordele,  also  de  sulve  unse  gnedigeste  here  vor  uns 
rede  utgesproken  heft,  gegeven  unde  utgetogen  werden,  der  enscholden 
we  noch  enwolden,  wi  de  an  uns  keinen,  neynerleye  wys  nedderslan 
noch  entholden,  sunder  de  van  stund  anc  uptoch  mit  rade  unde  wit- 
schup  der  obgenanten  borgermestere  unde  radmannen  an  de  Ammen- 
dorppe unde  Tangen  unde  ere  gudere ,  wur  se  de  hedden ,  schicken 
unde  bestellen  unde  se  darmede  anlangen  vorvolgen  unde  benodigen, 
alse  we  forderst  konden  unde  mochten,  des  to  orkunde  unde  nochaf- 
tiger  bewisinge  hebbe  [we]  den  obgenanten  borgermestern  radmannen 
unde  der  stad  to  Halb,  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  dessen  bref 
mit  unsem  ingescgele,  dat  we  witliken  an  dessen  bref  hebben  drucken 
heten,  [gegeven]. 

na  Cristi  unses  heren  gebort  verteynhundert  jar  darna  in  deme  eyn 
unde  drittigesten  jare,  am  mandage  nest  na  sunte  Pantalionis  dage. 

Halb.  EE.  44A.  —  Ihpierurkunde ,  das  Siegel  ist  abgesprungen. 


*  König  Sigmund  befehlt  der.  Stadt:  t  das  ir  die  egenanten  Amraen- 
dorff  und  die  Zangen  in  der  stadt  Halb,  und  do  uswendigzu  iren  erben 
und  cigeu  frey  und  unbekumert  komen  lasset,  so  lang  und  so  vil,  das 
sy  die  selben  erbe  und  eygen  nach  irem  fromen  verkouten  mögen  und 
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alle  ir  schuld  in  der  stat  und  in  dem  stift  zu  Halb,  ganz  und  gar 
einbracht  haben',  sie  sollen  ihnen  dazu  behilflich  sein,  sicher  Geleit 
geben  II.  s.  w.  bei  20  Mark  Goldes  Strafe,  es  sei  ihm  am  liebsten,  tcenn 
die  Sache  nicht  wieder  vor  ihn  gebracht  würde. 

am  raontag  nach  sant  Oswalts  tag  unser  riche  des  Hung- 

rischen  etc.  im  xlv,  des  Romischen  im  xxj.  und  des  Behemischen  im 
xij.  jarcu. 

Halb.  EE.  40.  —  Das  Siegel  ist  ab.    Unten:  de  mandato  domini  regia. 

1481.  Okt.  15.  Feldkirch.  849. 

*  Küttig  Sigmund  hat  in  dem  den  Ammendorf  und  Tangen  für 
Verkauf  ihrer  Güter  in  Stadt  und  St  iß  Halb,  gegebenen  Geleitsbrief 
kein  Ziel  und  Zeit  gesetzt:  da  nun  BiscJiof  Johann  und  der  Rath  zu 
Halb,  gebeten  haben,  jenen  eine  bestimmte  Zeit  zu  benennen,  so  soll 
das  Geleit  nicht  länger  als  vom  Datum  dieses  Briefs  ein  halbes  Jahr 
dauern. 

am  montag  vor  sand  Gallen  tag,  unser  riche  des  Hungriscben  etc. 
im  fünf  und  virzigisten,  des  Romischen  im  zwey  und  zweinzigisten  und 
des  Behemischen  in  dem  zwelften  jaren. 

Halb.  EE,  41.—  Das  hinten  aufgedruckte  Siegel  ist  abgesprungen.—  Unten: 
ad  man  da  tum  domini  regia  Caspar  Sligk. 

1432.  Mal  18.  Braunschweig.  850. 

Bund  der  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Hildes- 
heim, Halberstadt,  Göttingen,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Eimbeck, 
Hannover,  Helmstedt,  Hameln,  Merseburg  und  Naumburg  auf  drei 
Jahre. 

am  sondage  so  man  singet  in  der  hilgen  kerchen  dat  ammecht 
Cantate. 

Begütrirt,  nach  einer  Copie  im  Archiv  der  Stadt  Göttingen,  Hanserecesse 
2.  Abth.  Bd.  I,  Nr.  128.  Der  Vertrag  stimmt  tm  Wesentlichen  mit  dem  wn  1429 
(8.  N.  831)  überein :  Nordheim  ist  ausgeschieden  und  Naumburg  neu  zugetreten, 
llalberstadt  und  Quedlinburg  sind  zu  'je  40,  Naumburg  zu  30  Rh.  fl.  angesetzt, 
8.  Hanserecesse  a.  a.  0.  S.  84.  A.  1.  2. 


1432.  Mai  25.  851. 

Die  Stadt  verpflichtet  sich  den  von  Bischof  Johann  gebrochenen 
Thurm  zu  Bingelstorf  nicJU  über  16  Ellen  fweh  in  Stein  auf- 
zuführen. 

We  borgermestere  radmanne  inningismestere  unde  burmestere, 
darto  de  ganze  gemeyne  der  ßtad  Halbirstat  bekennen  unde  betugen 
mit  dißem  openen  brefe,  na  deme  alse  we  in  vorgangenen  tiden  deme 

|.  d.  Pr.  8»ch*>n.  VH.  ».  11 
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erwerdigen  in  godde  vadere  unde  heren  hern  Johanne  bischoppc  toHalb., 
unseme  gnedigen  leven  heren,  unde  synen  nakomelingen  gelovet  vor- 
brevet  unde  vorsegelt  hcbben,  dat  we  den  torn  to  Dingelstrop,  den 
unse  genante  here  boven  afgebroken  badde,  nicht  vaster  wedder  buwen 
schulten,  we  don  dat  mit  siner,  siner  nakomelinge  unde  capitels  wit- 
,  schop  unde  guden  willen,  unde  de  genante  unse  gnedige  here  umme 
gemeyner  nut  unde  vronien  willin  uns  to  dusser  tyd  erlovet  unde 
gevulbordet  heft,  dat  we  den  sulven  torn  sestein  eilen  hoch  van  der 
erden  mit  steynen  wedder  muren  mögen  unde  darup  setten  eyn  buw 
van  holte,  so  reden  unde  love  we  genante  borgermestere  radmanne 
inningismestere  unde  burmestere  unde  ganze  gemeyne  deme  obgenanten 
unseme  gnedigen  heren,  synen  nakomelingen  unde  capitele  to  deine 
dorne  to  Halb,  in  craft  dusses  brefs,  dat  we  sodane  gunst  unde  crlofte 
nicht  overtreden  unde  bynamen  den  genanten  torn  [to]  Dingelstrop 
nicht  hoger  van  der  erden  wen  sestein  eilen  muren  edder  anders 
bevosten  willin,  wen  vorschreven  is.  unde  darmidde  schal  de  obge- 
nante  hovetbret1  unverbroken  bliven.  unde  we  enschullen  noch  en- 
willen  uns  darmede  nicht  behelpen  in  nenerley  wys  an  alle  geverde. 
des  to  bewisinge  hebbe  [we]  unseme  gnedigen  heren  vorgenant,  sinen 
nakomelingen  unde  syncmc  capitele  to  deme  dorne  to  Halb,  dessen 
bref  gegevcn  besegelt  mit  unser  stat  ingesegele. 

na  Cristi  gebort  verteinhundert  unde  twei  unde  drittich  jar,  des 
sondages  Vocem  Jocunditatis. 

Halb.  B.  25.  —  Gleichzeitige  Copie  (Concept?)  auf  Pergament.  —  1)  Gemeint 
ist  der  Sühnebrief  N.  792,  §  9.  —  Gedr.  N.  Halb.  Mitth.  1827,  S.  118. 


*  Bündnis  der  Städte  Ilaiberstadt,  QuaUinburg  und  AscJiersleben 
mit  Erfurt,  Mühllmusen  und  Nordliausen  auf  vier  Jahre. 

am  sunavende  vor  sunte  Simonis  et  Jude  dage  der  werdigen 
apostelen. 

Im  Stadt-  Archiv  zu  Nordliausen,  gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  326  (mÜ  27.  Okt. 
statt  2b). 


*  InscJirifi  am  Boland. 

anno  O  domini  O  millesimo  O  ccccOxxx  <>  iij  0 

Der  steinerne,  etwa  14  Fuss  holte  lloland,  an  der  Westseite  —  und  zwar  an 
deren  südlichem  Ende  —  des  Ruthlutuses  aufgericlUet ,  das  Schwert  in  der  Hechten, 
in  der  Linken  den  Scfiild  mit  dem  Dtntpeladler,  hat  am  Gürtel  rorn  eine  Kme,  um 
welclx  die  obige  Inschrijt  Iterumläufl.  Das  Vach  über  dem  Roland  und  die  Klle 
daneben  am  Eisenltaken,  die  früher  vorlutnden  waren,  sind  jetzt  rerschwandett. 
S.  a.  Zöpfl,  die  Kulands- Säule  S.  242  -  44  mit  Abbildung;  Scheffer,  Inschriften 
und  Legenden  Halberstädter  Bauten,  Halb.  1804,  S.  5. 
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1433.  Marz  15. 


S54. 


*  Die  Städte  Erfurt,  MühlJiausen  und  Nordhausen  verbünden  sich 
auf  4  Jahre  mit  Halb. ,  Qucillinburg  und  Ascfiersleben. 

am  sontage  Oculi  in  der  heiligen  vasten. 

Im  Dresdner  Archiv.  -  Gedr.  Qiiedl.  U.-B.  I,  327*. 


*  Der  Rath  erhält  von  Bertram  Danstcdi  und  seiner  Ehefrau  Grete 
51  Mark  und  verspricht  dafür  alljährlich  am  Neujalirstage  eine 
Spende  und  ein  Anniversarium  bei  der  Martini -Kirche  und  den 
Barfüssern  begehn  zu  lassen. 

We  borgermesterc  ratmanne  inningismester  undc  burmester  der  stat 
to  Halberetad  bekennen  openbar  in  dnsseme  breve  vor  allen,  de  one 
seen  |  hören  eder  lesen,  dat  we  wol  to  unseme  genoige  in  ener  summen 
vulbestendich  iugenomen  hebben  unde  entphangen  eyn  unde  veftich 
lodige  mark  Halb,  weringe  \an  deme  bescheidenne  manne  Bertrame 
Tanstidde,  unseme  medeborger,  nnde  Greten  siner  eliken  husfrowen,  de 
we  in  unser  genanten  stat  gemeynen  nüt  unde  vromen,  wur  des  not 
onde  behoif  was,  gekart  hebben.  unde  hirvor  schulle  we  unde  unse 
nakomelinge  unde  willen  alle  jarlikes  geven  eyne  spende  an  deme 
nien  jars  dage  unde  darto  erliken  began  laten  in  der  parkerken  to 
sunte  Mertene  den  genanten  Bertrame  Tanstidde,  Greten  syne  eliken 
husfrowen  unde  orer  beider  elderen  seile  andechtichliken  laten  denken, 
alse  nemelken  Hermen  Tanstiddes,  de  des  genanten  Bertrame  vader 
ig  gewesen ,  unde  Gesen ,  de  sin  moder  gewesen  is ,  den  de  almechtige 
god  beide  gnedich  sy,  Scheilen  Cordes,  de  der  genanten  Greten, 
Bertrame  husfrowen,  vader  is  gewesen,  unde  Alheide  orer  moder,  den 
god  gnedich  sy,  Claus  Küsters,  synes  stiffvaders,  unde  alle  dusser  vor- 
benomden  frunde  seile  mildichliken  schullen  laten  denken  alle  jarlikes 
an  deme  nien  jars  dage,  des  avendes  mit  vigilien  unde  des  nesten  dages 
darna  des  morgens  mit  seilemissen.  to  der  sulven  tid  schulle  we  eder 
nnse  nakomelinge  unde  willen  gutliken  van  unseme  rathuse  geven 
nnde  reken  to  ener  ewigen  dechtnisse  deme  perner  des  genanten 
goddeshnses  to  sunte  Mertene  achte  Halb,  pennige,  twen  capellanen 
der  sulven  kerken,  eyneme  jowelken  veir  pennige,  unde  twen  scholercn, 
eneme  isliken  twene  pennige.  hirvor  schnllen  see  andechtichliken  began 
nnde  mit  ynnicheit  denken  dusser  vorgescrevenen  seile  unde  aller  orer 
frunde.  ok  so  schulle  we  geven  deme  kuster  der  genanten  kerken 
dreddchalvcn  Schilling  Halb,  pennige,  dar  scal  he  vor  breiden  enen 
teppet  in  de  kerken  und  darumme  setten  veir  lecht,  dar  de  genante 
kuster  to  hulpe  to  geven  schal  van  deme  dreddehalven  Schillinge  eyn 
half  pund  wasses,  de  de  bernen  schnllen  de  vigilien  over  unde  ok  des 
morgens  to  der  seilemissen.  hirto  schal  he  luden  laten  de  grote  klocken 
in  eyne  ewige  dechtnisse  alle  dusser  vorgescreven  seile  unde  orer 
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frunde.  unde  dat  dit  duste  trnwelkcr  geholden  werde  unde  geachtet, 
so  schulle  we  eneme  jowclken  ratmanne ,  nemelken  twelven ,  uppe  de 
sulven  tid  des  morgens,  wanne  me  de  scilenrissen  singet,  to  begande 
alle  dusse  vorbenomden,  geven  enen  Schilling  Halb,  pennigc  unde  deme 
statschrivcr  enen  Schilling,  eneme  jowelken  inningesmester  ses  pennige 
unde  eneme  isliken  burmestere  ses  Halb,  pennigc,  alle  den  jennen,  de 
de  jegenwordich  sin,  unde  den  statknechten ,  nemelken  orer  veiren, 
eneme  isliken  twene  pennige:  hir  schullen  se  van  oppern  in  deme 
genanten  goddeshuse  to  sunteMertene  unde  in  orem  bede  mildichliken 
denken  alle  dusser  vorbenanten  seile,  vortmer  schulle  we  unde  unse 
nakomelinge  geven  unde  gutliken  reiken  deme  gardiane  to  den  Barvoten 
sunte  Franciscus  orden  veir  Halb.  Schillinge  pennige,  der  schal  he 
twene  beholden  vor  sek  unde  de  anderen  twene  Schillinge  scal  he 
gutwillichliken  deilen  under  de  ganzen  sameninge  unde  gemeyne  der 
broder:  hirvor  schullen  see  mit  oreme  innigen  bede  andechtichliken 
denken  unde  alle  jarlikes  began  in  oreme  covente  to  Halb,  de  seile 
alle  dusser  vorbenomden  unde  orer  frunde,  ok  to  dussen  vorgescreven 
tiden,  alse  an  deme  nien  jars  dage,  des  avendes  mit  vigilien,  des  nesten 
des  morgens  mit  seilemissen.  ok  so  schulle  we  alle  jarlikes  geven  up 
de  vorbenante  tid  eneme  jowelken  aldermanne  der  kerken  to  sunte 
Mertene  orer  twen  ses  Halb,  pennige:  darvor  schullen  se  ok  alle  dusse 
vorbenante  seile  in  oreme  bede  uppe  de  tid  tru welken  denken,  wen 
it  aver  geschege  van  goddes  schickinge,  dat  dusse  vorgenanten  Bertram 
Tanstidde  unde  Grete  sin  elike  husfrowe  beide  van  dodes  wegen  vor- 
vellen  unde  scheiden  van  dusser  werlde,  so  scal  me  dussen  bref  anders 
nergen  hen  leggen  wen  by  de  alderlude  unde  vorstender  der  kerken 
to  sunte  Mertene,  de  dene  truwelken  vorhegen  schullen  unde  bewaren 
unde  dat  mit  alleme  vlite  bearbeiden  unde  dat  also  helpen  schicken, 
dat  dit  testament ,  or  wolmeynt  unde  gude  andacht  alle  jarlikes  uppe 

de  vorgescreven  tid  jo  werde  vullenbracht.   dit  love  we  vor  uns 

unde  unse  nakomelinge  to  holdende  in  guden  truwen  unde  eyn  jowelk 
bisundern,  alse  vorgescreven  steit,  ane  jenigerleie  indracht  hulperede 
list  eder  geverde.  des  to  orkunde  unde  met  wissenheit  geve  we  one 
dussen  bref  mit  unser  genanten  stad  groten  insegele  besegelt,  dat  we 
in  guder  wissen  wolbedachtes  modes  hebbeu  beten  hengen  neddene 
an  dussen  bref. 

na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  verteinhundert  jar  darna  in 
deme  dre  unde  drittigesten  jare,  des  mandages  na  der  dominiken,  alse 
men  singet  in  der  hilgen  kerken  Quasimodogcniti  na  den  ostera. 

Halb.  V.  21.  —  Mit  dem  grossen  Siegel. 


*  Bruder  Wedego  Piclww,  Landcomtur  eu  Sachsen  und  Eggebrechi 
Blankenow,  Comtur  zu  Langeln,  DeutscJicn  Ordens,  genehmigen  t  dass 
Hermann  Brüggeman  und  seine  Ehefrau  Alheid  l1^  Mark  jährlichen 
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Zinses ,  je  ein  Drittel  auf  Gattentag t  Ostern  und  Joluinnis,  atis  ihrem 
Hause,  das  an  des  Ordens  Hofe  in  Halb,  uppe  deme  hörne  by  derae 
hilgen  geiste  liegt  und  vom  Orden  für  10  Schilling  jährlich  zu  Lehn 
geht,  an  Ulrich  Wengher  und  seine  Ehefrau  Ilse  für  15  Mark  wk. 
verschreiben. 

an  sunte  Jobannes  baptisten  dage. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  24.  Mit  den  Siegeln  des  Landcomturs  und  des  Com- 
turs.  —  1467  Miticoch  in  der  Osterxeoehe  verkaufen  Ulrich  Wengher,  anders 
genannt  Hanscliemcker ,  und  seine  Frau  Ilse  diesen  Zins  an  Decan  und  Capitel 
der  Ihulskirche  für  15  Mark  zu  Memorien  der  verstorbenen  Canoniker  zu  S.  Pauli 
Ernst  Aurifabri  und  Bernd  Florye  und  der  Margarete  Sluter  (*  ebd.  25).  Der 
Ordensbrief  ist  mit  diesem,  an  dem  das  Siegel  Viridis  hängt  (ein  Hatulschuh 
zwischen  ztcei  Kegeln,  8.  7a/.  IV,  14),  durch  den  Pergamentstreifen  verbunden 
(annecteret  und  tosamendo  hechtet). 

1434.  Febr.  24.  857. 

*  Der  Rath  schreibt  an  die  zu  Lübeck  versammelten  Rathssende- 
boteti  der  Hansestädte,  er  tcolle  sich  wegen  der  ihm  zugegangenen  Ein- 
ladung zum  Hansetage  (auf  Sonntag  Miscericordia  =  Apr.  11)  mit  den 
NachbarstcUlten  (mit  unsen  frunden,  de  de  by  uns  an  unseme  firde 
belegen  sin)  besprechen  und  darnach  anticorten. 

amme  dage  sunte  Mathias  des  erwerdigen  apostels. 

Begistrirt,  nach  dem  Original  in  Lübeck,  Hanserecesse  2.  Abth.  I,  N.  249: 
ahnlich  schrieben  Ascliersleben  und  Quedlinburg,  ebd.  247.  248. 

1434.  März  11.  858. 

*  Der  Reicliserbkämmerer  Conrad  Herr  zu  Weinsberg  fordert  Rath 
und  Stadt  auf,  nach  dem  zu  Nürnberg  vor  dem  Kaiser  (damals  König) 
Sigmund  ergangenen  Urteile  die  Pön  ihm  zu  zaJden,  und  bittet  sich 
nicht  zu  weigern,  um  weiterer  Schwierigkeiten  überhoben  zu  sein,  die 
ihm  leid  sein  würden  von  der  Freundschaft  wegen  tso  ir  mit  unserm 
lieben  swagerc  grave  Heinrichen  von  Hohenstein  seligen  und  siner 
gemaheln  unser  herzenlieben  swestern  habt  gehabt'. 

am  dunrstag  vor  dem  suntag  Judica. 
Halb.  EE.  44*.    Das  Siegel  in  dorso  ist  (abgesprungen . 

1434.  Apr.  18.  859. 

*  Die  Nachbarschaß  der  Schmiedestrasse  hat  von  dem  verstorbenen 
Hans  Kanneng iesser,  Rolf  von,  Steinern  und  seiner  Ehefrau 
Walburg  5  Mark  erfüllten  und  will  dafür  bei  den  Barfüssem 
eine  jährliche  Memorie  für  1/4  Mark  bestellen. 

We  Tyle  Gerken  burraester,  Hennig  Tylen,  Borchardus  Hantelman, 
Hans  Olrikes,  Rulef  von  Steynem,  vormunder  der  neybere  in  |  der 
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Smedestraten ,  bekennen  openbar  in  äussern  brcve,  dat  Hans  Kannen- 
gcter,  dem  god  gnedich  sy,  Rnlcf  von  Steynem  unde  Wolborch  syn 
elike  husvrowe  by  uns  hebben  gemaket  eynen  ferding  geldes  jarliker 
gnlde,  dar  se  uns  vor  geven  hebben  vyf  lodige  mark  Halb,  werynge, 
de  we  in  unser  ncyber  nut  unde  vromen  gekart  hebben.  den  ergenanten 
ferding  schulle  we  unde  wyllen  alle  jar  geven  op  unser  leven  Vrowen 
dage  wortmyssen  in  dat  closter  to  den  Barvoten  dem  6acristcn  an  dre 
penninge  teyn  Schillinge,  dar  schal  he  vor  tngen  alle  jar  veyr  punt 
wasses  to  beterende  de  twe  lecht,  de  de  hangen  vor  unser  leven 
Vrowen  altare  in  der  sulven  kerkeu,  dre  penninge  dem  de  de  lecht 
opbrant,  twene  Schillinge  dem  gardiane  to  seien1  gcdechtnisse  unde 
jartyd  der,  de  dat  gemaket  hebben,  op  dusse  vorechrevene  tyd.  weret 
sake,  dat  we  ergenantc  burmester  unde  vorstender  der  neyber  edder 
unse  nakomclinge  den  ergenanten  ferding  nicht  lenger  utgeven  wyllen, 
so  wyl  we  myt  rade  unde  vulbort  der  moneke  de  vorschreven  ryf 
mark  leggen  an  eyne  ander  stede,  de  on  den  ergenanten  ferding  geven 
ane  vortoch  unde  hulperede  op  dusse  vorschrevene  tyd.  to  eyner 
tucbnisse  dusse  vorschreven  stucke  stede  unde  ganz  to  holdene  so 
hebbe  we  (lassen  bref  besegelt  myt  unsem  angehengeden  ingesegel, 

de  gegeven  [is]  na  Christi  gebord  dusent  jar  veyrhundert  darna  in 
dem  veyr  unde  dryttigesten  jarc,  des  sondages  vor  sunte  Jürgen  dage 
des  hilgen  mcrtelercs. 

Halb.  N.  7.  -  Mit  Siegel  (».  Taf.  UI,  b).  -  1)  U:  scler. 

UU.  Apr.  23.  Basel.  860. 

*  Kaiser  Sigmund  gibt  dem  Conrad  von  Weinsberg  dm  Auftrag, 
von  der  Stadt  die  Strafsumme  für  den  Aufstand  einzuziehn. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen  ziten 
merer  des  rychs  und  zu  Hungeren  zu  Behemen  Dalmacien  Croacien  |  etc. 
kuning,  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  angeschen  und  betrachtet  haben 
soliche  Vernunft  biderbkeite  und  bewerte  true,  die  wir  an  dem  edelen 
Couraten  herren  zu  Winspcrg,  des  heiligen  Romischen  rychs  erbecamerer, 
unserm  rate  und  lieben  getruwen,  lange  zyte  manigfelticlich  erkennet 
und  befunden  haben,  und  haben  in  dorumb  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  rate  und  rechter  wissen  unsern  verwescr  volmechtigen  procu- 
ra tor  gemachet  und  ime  vollen  gewalt  und  ganze  macht  gegeben  und 
geben  ime  die  ouch  in  craft  diß  brieves  von  Romischer  keyserlicher 
macht  vollenkomenhcit  umb  soliche  penc  und  busse,  so  uns  nnd  dem 
ryche  die  burger  und  gemeyn  der  stat  zu  Halberstad  verfallen  sin, 
von  wegen  daz  sie  eyn  rumore  daselbs  gemachet,  den  alten  rat  abe- 
gesetzt  vertrieben  und  der  viere  an  alle  schulde  und  ane  recht  gekopfet 
und  eynen  anderen  rat  ufgeworfen  haben,  darumb  sie  auch  lange  vor 
unser  und  des  heiligen  rychs  rechten  sin  gewesen  und  ouch  in  unser 
und  des  heiligen  rychs  achte  komen  waren,  daruß  wir  sie  aber  haben 
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gesprochen ,  als  dan  nnscr  urteil  und  gerichtes  brieve  darüber  gegeben 
elerlicher  ußwiset,  doch  unschedelich  solich  unser  verfallen  pene  und 
acht. sc  hat  7,  mit  den  selben  burgenneister  und  rat  zu  Halb,  von  unsern 
wegen  und  in  unserm  namen  zu  reden  zu  teidingen  und  umb  soliche 
pene  und  busse  mit  in  an  unser  stat  gcnzlich  zu  uberkoinen,  die  inzu- 
bringen und  sie  genzlich  zu  enbinden  und  wider  an  unser  stat  zu 
gnaden  zu  emphahen,  in  ire  recht  zu  setzende,  sie  zu  quiteren  und 
alles  das  zu  tun,  das  wir  selber  jretun  mochten,  als  ob  wir  selber 
gegenwertig  do  weren.  und  was  der  selbe  Conrat  darinne  tut  beredt 
beteidinget  emphahet  und  dorumb  quiteren  wirdet  mit  sinem  insigel, 
das  ist  alles  unser  guter  wille.  und  wollen  daz  auch  also  genzlich 
stete  veste  unverrucket  und  ane  alles  widdersprechen  halten ,  daz  tun 
und  follenfuren  glicher  wise  und  in  aller  der  masse,  als  were  das  mit 
unserer  keyserlicher  majestat  versigelt. 

geben  zu  Basel  versigelt  mit  unser  keiner! i eben  majestat  insigel 
nach  Crist  geburt  vierzehenhundert  jar  und  darnach  im  vier  und  drissi- 
gesten  jare,  an  sant  Jorgen  tage,  unserer  ryche  des  Hungrischen  etc. 
im  acht  und  vierzigesten ,  des  Romischen  im  vier  und  zwenzigesten, 
des  Behemischen  im  vierzehenden  und  des  keisertumbs  im  ersten  jaren. 

Halb.  EE.  43.  —  Das  Siegel  ist  ab.  Unten:  Ad  raandatum  domini  impora- 
toris  Hermannus  Höcht. 

1434.  Mai  7.  Basel.  861. 

*  Kaiser  Sigmund  fordert  die  Fürsten  und  Unterthanen  des  Reichs 
auf,  dein  Heiehserbkämniercr  Conrtul  von  Weinsberg  in  jeder  Weise  bei 
der  Erhebung  der  Pön  für  den  Aufstand  in  Halb.  behilflicJi  zu  sein. 

am  tri  tag  nach  unsers  herren  uffartag,  unser  reiche  des  Hungerschen 
etc.  im  acht  und  virzigisten,  des  Romischen  im  vir  und  zwenzigisten, 
des  Behmischen  im  virzehenden  und  des  keiserthumbs  im  ersten  jaren. 

Halb.  EE.  44.  Das  Siegel  ist  ab.  —  Unterschrift  wie  X.  860.  —  Auch  in 
Copie  (EE.  44a)  des  Raths  der  Stadt  Aue  (Auwe),  dem  1436.  Juli  25.  (s.  Jacobs 
des  h.  zwelf  boten  tag,)  der  Brief  von  Conrad  i\  Weinsberg  vorgezeigt  ist. —  An  dem- 
selben Tage  erging  ein  ähnliches  Schreiben  an  die  Stadt  Erfurt  (*  Germ.  Museum). 
In  Eolge  dieser  VolfuuiclU  forderte  Conrad  ron  Weinsberg  zur  Zahlung  auf:  der 
Ha(h  anticortete  ihm  schon  am  7.  Juni  ablehnend  (Halb.  EE.  44h  Concept),  sie 
hätten  mit  Verwtoulerimg  gehftrt,  dass  der  Kaiser  ihm  solclie  Vollmacht  gegeben, 
ne  wären  allerdings  cor  Zeiten  auf  die  unredliche  Klage  der  Ammendorf  und 
Tangen  com  Kaiser  zu  Kewin  [s.  X.824]  in  die  Acht  gesprtxihen,  aber  zu  Nürn- 
berg auf  der  Burg  wieder  her  ausgesprochen  fs.  X.  845.  6] ,  der  alte  Frevel  sei 
lange  gesühnt,  gegen  Gott,  gegen  die,  an  denen  er  geschehen  sei,  gegen  ihre  Freunde 
und  Bischof  Joliann:  deshalb  bäten  sie  ihn  ,  sie  mit  der  Forderung  zu  verschonen. 
Darauf  forderte  Conrad  die  Städte  Erfurt  (*  Halb.  EE.  44 c),  Quedlinburg  (*  ebd.) 
und  andere  auf,  bei  Strafe  der  Acht  jeder  Gemeinschaft  mit  Halb,  zu  entsagen, 
bis  sie  sich  mit  ilim  gerichtet  hätten.  Der  Rath  erwiederte  auf  die  Mittheilung  ron 
Erfurt  ähnlich,  wie  er  an  Conrad  direkt  qeschrielten.  Die  Ablehnung  übersandte 
Erfurt  an  Conrad  durch  dessen  Caplan  Heinrich  von  Miltenberg.  Conrad  ent- 
gegnete am  26.  Aug.  an  Erfurt,  die  Freisjtrechung  des  Königs  Itetreffe  nur  die 
Ammemlorfsche  Sache,  der  Kaiser  liabe  sich  vorbehalten,  uxts  ihm  und  dem  Reiclte 
gebühre,  mit  der  Zahlung  an  den  Bischof  sei  das  noch  nicht  erledigt:  straflos 
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könne  der  Aufstand  unmöglich  bleiben,  doch  sei  er  bereit  die  Sache  in  Schweinfurt 
mit  Halb,  zu  verhandeln  (*  Halb.  EE.  44 A).  Am  19.  Sept.  schickte  er  durch 
Egaeling  Brunsrode  eine  nochmalige  Aufforderung  nach  Halb.  (ebd.  44  *).  Mittler- 
weile hatte  die  Stadt  wieder  Schritte  beim  Kaiser  gethan,  um  die  lästige  Forderung 
los  zu  werden,  und  glücklich  erreicht,  da$s  der  Kaiser  (s.  N.  868)  am  4.  Jan.  1435 
von  Pressburg  aus  (an  demselben  Tage,  tco  er  die  Pririleqieti  der  Stadt  bestätigte, 
s.  N.  867)  befahl,  Conrad  solle  im  Verein  mit  dem  Erfurter  Bathe  nochmals 
untet  suchen,  ob  etwa  Halb,  durch  den  Aussjmtch  zu  schwer  bedrückt  sei,  und  er. 
denselben  widerrufen  (*  Orig.  in  Wernigerode).  In  Folge  dieses  Auftrages  fanden 
am  27.  März  VerJuindlungen  in  Scfiieusingen  statt,  die  jedoch  resultatlos  geblieben 
sein  müssen.  Aach  ein  späteres  Schreiben  des  Raths  an  Conrad  half  niclds.  Dieser 
lehnte  alles  ab  und  führte  schliesslich  am  10.  Mai  eine  Bulle  des  Baseler  Concils 
ins  Feld  (s.  N.  869),  die  er  eine  Zeitlang  zurückgehalten  hatte  (*  Halb.  EE.  44*). 


*  Johann  Stofer  und  Thoman  von  Gotlieb,  zu  den  Juden  (der 
judscheit)  im  lande  Sachsen  und  in  amiern  Landen  gesandt,  schreiben 
dem  Kaiser  Sigmund,  der  Rath  in  Halb.  Iwbe  ihnen  gesagt,  er  würde 
von  Conrad  von  Weinsberg  angelangt  wegen  des  vor  Zeiten  geschehenen 
Auflaufs,  und  habe  ihnen  den  kais.  Urteilsbrief,  einen  Brief,  durch 
den  die  Stadt  aus  der  Acht  gethan  sei,  und  den  Richtungsbrief  zwischen 
den  beiden  Parteien  etc.  gezeigt,  die  Stadt  habe  dem  ßisciiof  viel  im 
der  Freiheit  übergeben  müssen,  eine  ewige  Messe  gestiftet  und  3000  fl 
an  den  Bischof  gezahlt  und  glaube  damit  Allem  Genüge  gethan  zu 
haben,  da  der  Kaiser  dem  Bischöfe  geboten  liabe,  sie  zu  strafen.  Die 
Stadt  wird  eine  Botschaft  an  den  Kaiser  schicken.  Die  Unterzeichneten 
legen  Fürbitte  für  die  Stadt  ein. 

an  sant  Marie  Magdalenen  tag. 

Halb.  EE.  44 f.  —  Papier,   die  Siegel   in  dorso  sind  abgesprungen.  Das 
Schreiben  ist,  wie  es  scheint,  nicht  abgegangen. 


*  Bischof  Johann  und  die  Städte  Halb.,  Quedlinburg  und  Aschers- 
leben  verbünden  sich  mit  Graf  Ulrich  von  Regenstein. 

We  Johan  van  godes  uude  des  stoles  to  Rome  gnaden  bischop 
lo  Halberstad  bekennen  openbar  in  dessem  breve  vor  alle  den,  de  on 
seen  hören  edder  lesen:  wowol  de  eddele  grave  Olrik  van  Reynsteyn 
unse  unde  nnses  goddeshuses  man  I  is ,  also  dat  unser  eyn  dem  andern 
truwe  is  vorplichtit,  so  hebbe  we  doch  gode  to  love,  dem  hilgen 
Romischen  rike  to  eren,  uns  unsen  landen  Inden  unde  undersaten  to 
nut  unde  to  fromen,  dorch  mannigerleyge  sage  willen,  de  under  uns 
an  beydentsiden  sin  erre  gegan,  dar  de  lenge  ungelove  hedde  van 
ersten  mocht ,  uns  fruntliken  voreynet  unde  vortragen  hebben  my t  dem 
obgenanten  graven  Olrike,  unsem  leven  getruwen  unde  frunde,  sinen 
landen  unde  luden  unde  hebben  dar  nemliken  myt  uns  ingetogen  unse 
stede  Halb.  Quedelingeborg  unde  Aschersleve  dre  jar  nmme  na  gift 


1434.  Juli  22.  Halb. 


862. 


1434.  Sept.  28. 


863. 
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desses  breves  negest  na  eynander  volgende  in  alsulker  wiBe,  dat  we 
unde  unse  ergenanten  stede  den  obgenanten  eddeln  graven  Olrike, 
sine  land  nnde  lade  nicht  Inten  schullen  noch  enwillen,  wur  we  unde 
unse  vorecreven  stede  siner  unde  der  sinen  to  eren  unde  to  rechte 
mechtich  sin,  sunder  we  unde  unse  stede  vorbenomet  willen  om  unde 
den  sinen  na  alle  unser  macht  truwelken  beraden  unde  behulpen 
wesen  jegen  eynem  ydermanne,  we  de  sy,  nomandes  utgenomen, 
ane  alle  geverde.  unde  wen  oni  des  behuf  dede,  so  scholde  we  unde 
unse  stede  nnde  wolden  to  stund  unse  koste  unde  lüde  by  on  leggen, 
doch  in  alsulker  wise,  dat  we  unde  unse  stede  vor  den  obgenanten 
eddeln  graven  Olrike  van  Reynsten  edder  de  sine,  wur  des  to  donde 
were,  tom  ersten  ere  unde  recht  scriven  unde  beden  mögen,  unde 
wen  we  denne  unde  unse  stede  ere  unde  recht  vor  on  edder  de  sine 
gescreven  unde  geboden  hedden  unde  de  jenne,  dar  also  van  uns  unde 
unsen  Steden  ere  unde  recht  gescreven  unde  geboden  worde,  wolde 
denne  dat  nemeu  icht  edder  nicht,  so  schulle  we  unde  unse  stede  om 
unde  den  sinen  gelike  wol  truwelken  beraden  unde  behulpen  wesen 
myt  ganzer  macht  unde  sinen  unde  der  sinen  schaden  weren  unde 
wernen  helpen,  so  we  truwelkest  kunnen  unde  mögen,  ane  behelpinge 
indracht  nnde  geverde.  unde  up  welkerem  orde  om  edder  den  sinen 
de  feyde  denne  herstunde,  dar  wolde  we  unde  unse  stede  unse  koste 
unde  lüde,  dar  om  des  behouf  dede,  denne  aver  leggen  in  sulker 
wise,  alse  hirna  gescreven  steyt.  unde  wen  des  so  to  donde  worde, 
dat  we  sulves  van  unser  personen  wegen  unse  koste  bi  om  leggen 
scholden,  so  scholde  we  unsen  leven  getruwen  Henninge  van  Neyn- 
dorpe  tygen  Hause  Knetlinge  darumme  to  Halb,  senden,  de  scholden 
sek  denne  umme  de  koste  unde  bulpe,  wo  unde  in  welker  wys  we 
de  by  on  leggen  unde  holden  scholden,  endigen  nnde  gutliken  vor- 
dragen.  unde  konden  sek  denne  de  vorgenanten  twene  darumme  nicht 
eynen  noch  vordragen,  so  hebbe  we  unde  de  eddele  grave  Olrik  van 
Reynsten  an  beydentsiden  Otten  van  Rusteleven ,  unsen  leven  getruwen, 
dar  to  eynem  overmanne  to  gekoren  unde  wo  de  uns  denne  tosede, 
dat  we  de  koste  unde  hulpe  don  scholden,  dar  scholde  dat  bi  bliven 
ane  insage  unde  geverde.  weret  ok  dat  desser  vorgenomeden  twier, 
nemliken  Henning  van  Neyndorpe  edder  Hans  Knetling,  van  dodes 
wegen  welk  affginge,  dar  god  lange  vor  sy,  so  schulle  we  edder  de 
obgenante  eddele  grave  Olrik  van  Reynsten  unser  eyn  islik,  welker 
unsern  des  to  donde  were,  eynen  andern  siner  man  in  de  stede  kesen. 
were  ok,  des  god  lange  nicht  enwille,  dat  Otte  van  Rusteleve,  den 
we  unde  de  eddele  grave  Olrik  van  Reynsten  myt  den  sinen  an 
beydenthalven  to  eynem  overmanne  gekorn  hebben,  van  dodes  wegen 
vorvelle,  so  schulle  we  unde  willen  eynen  andern  overman,  de  unser 
beyder  man  sy,  eyndrechtliken  in  de  stede  kesen.  unde  wen  des  so 
to  donde  worde,  alse  vorecreven  is,  dat  we  unse  koste  bi  den  obge- 
nanten graven  Olrike  van  Reynsten  leggen  scholden,  so  scholden  unse 
ergenanten  stede  Halb.  Quedelingeborg  unde  Aschersleve  unde  wolden 
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den  sulven  graven  Olrike  van  Reynsten  sulke  hulpe  unde  koste  myt 
bilegeringe  don  unde  dat  darmede  holden  in  aller  mate  unde  wise, 
alse  se  des  wonheyt  hebben  jegen  uns  unde  unse  stichte  to  donde, 
ane  indracht  unde  geverde.    were  ok  dat  des  eddeln  obgenanten 
graven  Olrikes  van  Reynsten  manne  borger  edder  undersaten,  de  in 
siner  berschop  under  om  beseten  weren ,  to  uns  unsen  mannen  Steden 
borgern  edder  undersaten  jennige  schulde  hedden  edder  gewunnen,  so 
schullen  we,  eft  de  clage  uns  anlangede,  dem  jenncn  deme  des  behnf 
dede,  ere  unde  rechtes  plegen.   ok  schulte  we  unde  unse  stedc  jowelk 
der  sinen  de  so  beschuldiget  worde,  mechtich  wesen  dem  jennen  de 
on  so  beclagede,  to  donde  also  vele  he  om  van  ere  unde  rechtes  wegen 
plichtich  were,  ane  geverde.   were  ok  dat  dem  obgenanten  van  Reyn- 
sten, unsem  leven  getruwen  unde  frand,  sine  land  unde  lüde  ymant 
Varlosen  overvallen  edder  myt  rove  edder  brande  angrepen  worde,  dat 
schulle  we  unde  unse  stede  ergescreven  to  stund ,  wen  wc  darto  eschet 
werden  edder  sag  witlik  wert,  helpen  weren  unde  werven  myt  alle 
unser  macht  jegen  eynem  ydermanne  ane  indracht  unde  geverde.  alle 
desse  vorscreven  stucke  artikel  unde  inholdinge  desses  breves  love  we 
Johan  biscop  upgenant  vor  uns  unde  unse  nakomelingc  dem  obgenanten 
graven  Olrike  van  Reynsten,   sinem  broder  unde  erven  in  guden 
truwen  stede  vast  unde  unvorbroken  ane  list  to  holdende,    des  to 
orkunde  hebbe  we  unse  ingesegel  laten  hengen  an  dessen  bref.  unde 
we  rede  van   den  Steden  Halb.   Quedelingborg  unde  Aschersleve 
bekennen  unde  betagen  in  dessem  sulven  breve,  dat  desse  vorscreven 
eyninge  unde  alle  stucke  artikel  unde  inholdinge  dusses  breves  myt 
unsen  willen  witschop  unde  vulbort  togegan  gesehen  unde  vultogen 
sin,  unde  we  reden  unde  loven  desse  vorscreven  eyninge  unde  alle 
stucke  artikel  unde  inholdinge  dusses  breves  den  upgenanten  eddeln 
graven  Olrike  van  Reynsteyn,  sinem  broder  unde  erven  stede  unde 
vast  ane  argelist  myt  unsem  upgenanten  gnedigen  hern  hern  Johan 
bischoppe  to  Halb,  truwelken  unde  wol  to  holdende,   des  to  orkunde 
heft  unser  eyn  jowelk  unser  stad  ingesegel  laten  hengen  bi  unses  vor- 
genanten gnedigen  heren  van  Halb,  ingesegel  an  dessen  sulven  bref, 

de  gegeven  is  na  Christi  unses  hern  gebort  verteynhundert  jar 
darna  in  dem  vere  unde  druttigesten  jare,  am  dinxesdage  negest  na 
sunte  Mauricii  dage  des  hilgen  mertelers. 

Halb.  BB.  35.  -  Die  4  Siegel  sind  ab.  -  Gedr.  Qtiedl.  U.-B.  J,  340  rwcA 
einer  Copie  S.  XVIIT. 

1434.  Okt.  28.  Sei. 

*  Herbord  mm  Geverdeshagen  sciienkt  dem  Bar füsser- Kloster  <sm 
Holefleck. 

Ek  Herbord  van  dem  Geverdeshagen,  Zacharia  myn  elike  husfrnwi 
dorchgod  |  unde  dorch  ewiger  dechtnisse  unser  eidern  unde  unser  erven,  efe 
deewichliken  sehen  schal  by  dem  closter  to  Halb,  des  ordens  des  hilg« 
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vaders  s.  Francis«,  hebbe  we  gegeven  unde  geven  in  craft  unde  in 
macht  dusses  breves  we  unde  unse  erven,  de  de  noch  tokomende  sin, 
dat  holtblek,  dat  angeyt  an  der  van  dem  Dale  holte  wente  an  den 
ersten  varweg  to  dem  Wulfesholte  wort,  den  sulven  varweg  al  up 
wente  an  den  oversten  wulfesstig,  unde  vorlaten  dat  gensliken  we 
unde  unse  enTen  dem  ergenanten  clostere  in  al  der  wise,  alzem  dat 
vorlaten  schal,  myt  aller  tobehoringe,  alze  uns  dat  geervet  is  van 
unsen  eidern,  den  god  gnedig  sy,  unde  willen  ore  were  sin,  wur  unde 
wanne  se  des  behofen  in  tokomden  tiden.  des  to  ener  bewisinge  hebbe 
ek  Herbord  van  dem  Geverdeshagen  unde  Zacharie  myn  elike  [hus- 
fruwe]  vor  uns  unde  unse  erven  dussen  bref  vorsegelt  myt  unsem 
angehengden  ingescgel, 

de  de  geven  is  na  goddes  bord  dusent  jar  verhundert  darna  in 
dem  ver  uude  drittigesten  jare,  in  dem  dage  der  hilgen  twiger  apostelen 
sunte  Symonis  et  Jude. 

Magd.  s.  t.  Halb.  G.  6.—  Das  rohe  Siegel  zeigt  einen  Esel  mit  der  Umschriß: 
s.  herbort  ghcverdeshagen.    Copie  audi  im  Graft.  H.-Ardi.  zu  Wernigerode  B.  10, 6. 

UM.  Nov.  25.  865. 

Der  Rath  versclircibt  den  armeti  Leuten  zu  S.  Jürgen  eine  Mark 
Rente  (ingeldes)  für  20  Mark. 

s.  Catharinen. 

Magd.  Cop.  104. 

1434.  Dez.  21.  866. 

*  Die  Nachbaren  auf  dem  Breitenwege  lassen  ein  Viertel  Land  in 
Wehrstedt,  das  ihnen  die  verstorbene  Mevhtild  Croppenstedt  zu 
einer  Spende  geschenkt,  Lehn  des  Capitels  zu  S.  Bonifacii,  van 
Fricke  Becker,  einem  ihrer  Mitnachbarn,  mulhen,  nach  dessen 
Tode  es  ein  anderer  zu  Lelm  nehmen  soll. 

We  Henning  Scriver  burmester,  Hans  Henneken,  Reyneke  Diderkes, 
Olze  Griten,  Clawes  Rusteleben,  vorstender  |  der  neyber  up  dem 
Bredenwege  to  Halberstad,  bekennen  oppenbar  vor  uns  unde  unse 
nakomelinge  in  dissem  oppene  breve  vor  alsweme,  dat  de  ersamen 
heren  her  Hinrik  Wellen  deken  unde  capitel  gemeyne  der  kerken  to 
sente  Bonifacies  to  Halb,  eyn  verndel  landes  belegen  up  dem  velde 
to  Werstede,  dat  to  seliger  dechtnisse  Mette  Croppenstedes  uns  unde 
nnsen  neybern  to  hulpe  to  eyner  spende  gegeven  lieft  unde  van  den 
sulven  heren  to  lene  geit  unde  dar  we  one  alle  jarlikes  up  sente 
Mertens  dach  veer  scepcl  wetes  unde  twene  Schilling  Halb,  penning 
tovoren  utgeven  to  tinse,  dorch  unser  bede  willen  dem  bescheiden 
manne  Fricken  Becker,  unsem  medeneyber,  gelegen  hebben,  nmme 
»odane  tinse  uns  to  truwer  hant  unde  anders  nicht,  unde  wan  de 
sulve  Fricke  Becker  van  dodes  wegen  avegan  is,  dar  got  lange  vor 
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sy,  so  schulten  we  genanten  bunnester  undc  voretender  eynen  andern 
unser  neyber  den  erbenomden  hercn  deken  unde  eapitel  antwnrden  in 
deg  vorstorven  stede,  den  se  darmede  in  der  sulven  wise  beiigen,  WB 
dicke  des  not  is,  umme  sodane  vorscreven  tinse,  also  se  darane  hebten, 
dat  one  de  lene  unde  ok  ere  jarliken  tinse  nicht  avegan  unde  uns 
unde  unsen  neybern  dat  genante  verndel  landes  to  der  spende  nicht 
entvernet  werde,  dat  love  we  vorgenant  bunnester  unde  voretender 
vor  uns  unde  unse  nakomelinge  so  to  boldene  in  guden  truwen  ane 
argelist.  des  to  bekantnisse  hebbe  we  dissen  bref  mit  unser  neyber 
angehangedem  ingesegel  witliken  vorsegelt  laten. 

gegeven  na  godes  gcbord  dusent  vecrbundert  jar  darna  in  dem 
veer  unde  drittigisten  jare,  an  sunte  Thomas  dage  des  hilgen 
apostelen. 

Halb.  IL  5.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Die  entsprechende  Urkunde  des  Decans 
und  Capiteis  zu  S.  Bonifatius  1434  o.  T.  befindet  sich  im  Germanischen  Museum 
zu  Nürnberg. 

1435.  Jan.  4.  Pressburg.  867. 

*  Kaiser  Sigmund  bestätigt  die  Privilegien  und  Freiheiten  der 
Stadt 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser,  zu  allen  ziten 
merer  des  reichs  und  zu  Hungern  zu  Bebem  Dal  macien  Croacien  etc. 
kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brevc  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  uns  die  burgermeistere  schepfen 
rate  und  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Halberstad,  unsere  und  des 
reichs  lieben  getruen,  durch  ir  erbere  und  mechtige  botschaft  demutic- 
lich  gebeten  haben,  daz  wir  in  alle  und  ygliche  ire  gnade  freyheite 
rechte  herkomen  gute  gewonheite  briefe  privilegia  und  hantveste,  die 
sy  von  Romischen  keysern  und  kunigen,  unsern  vorfaren  an  dem  riebe, 
uns  und  den  bischoven  zu  Ilalb.  erworben  und  herbracht  haben,  zn 
bestetigen,  zu  vernewen  und  zu  confirmiren  gnediclich  geruchten.  des 
haben  wir  angesehen  solich  ire  demutige  bete  und  ouch  ir  willige 
und  getrnwe  dienst,  die  sy  und  ir  vordem  unsern  vorfaren  an  dem 
riebe  allzeit  unverdrossenlichen  und  getrulichen  getan  haben  und  uns 
und  dem  riche  furbas  tun  sollen  und  mögen  in  künftigen  zeiten,  und 
haben  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rat  unser  fu raten  graven 
edeln  und  getruen  und  rechter  wissen  den  vorgenanten  burgermeistern 
schepfen  rate  und  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Halb.,  iren  nach- 
komen  und  der  selben  stat  Halb,  alle  und  ygliche  ire  vorgenanten 
gnade  freyheit  rechte  gute  gewonheit  brieve  privilegia  und  hantvesten, 
wie  die  von  wort  zu  worte  lautend  und  begriffen  sint,  die  sie  von  den 
egenanten  unsern  vorfaren  Romischen  keysern  und  kunigen,  uns  und 
bischoffen  zu  Halb,  erworben  und  redlich  herbracht  haben,  gnediclich 
bestetigt  vernewet  und  confirmiret,  bestetigen  vernewen  und  confirmiren 
in  die  auch  in  craft  diß  briefe  und  Romischer  keyserlicher  macht  vol- 
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komcnheit.  und  wir  meynen  setzen  und  wollen,  das  die  furbaßmer 
creftig  sein ,  gleicherweis  als  ob  die  alle  von  wort  zu  wortc  in  disem 
brief  geschriben  und  begriffen  weren,  und  das  sy  ouch  der  an  allen 
enden  gebruchcn  und  geniessen  sollen  und  mögen  von  allennenniclich 
ungehindert,  und  wir  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  fursten, 
geistliehen  und  werntlichen,  grcven  fryen  edeln  rittern  knechten  lant- 
richtern  richtern  lantvogten  vogten  amptlutcn  schulthcissen  burger- 
meistern  schepfen  reten  und  gemeinden  aller  und  yglicher  stete  merkte 
und  dorfere  und  sußt  allen  andern  unsern  und  des  reichs  undertanen 
und  getruen  von  Romischer  keyserlicher  macht  ernstlich  und  vesticlich 
mit  disem  brief,  daz  sie  die  obgenanten  burgerineistere  schepfen  rote 
und  bürgere  und  ir  nachkomen  burger  zu  Halb,  an  den  vorberurten 
iren  gnaden  rechten  freyheiten  Privilegien  und  hantvesten  und  iren 
guten  gewonheiten  und  herkomen  und  diser  unser  bestetigung  furbaßmer 
nicht  hindern  oder  irren  in  dheinweis,  sunder  sy  dabey  von  unsern 
und  des  reichs  wegen  getrulichen  hanthaben  schützen  schirmen  und 
der  gerulich  ungehindert  gebrochen  und  geniessen  lassen  sollen  bey 
unsern  und  des  reichs  hulden  und  als  lieb  in  sey  unser  und  des  reichs 
swere  Ungnade  zu  vermeyden.  mit  urkund  diß  briefs  versigelt  mit 
unser  keyserlichen  majestat  insigel. 

geben  zu  Prespurg  nach  Crists  gehurt  vierzehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  fünf  und  drissigisten  jare,  am  nechsten  dinstag  vor 
der  heiligen  dryer  kunig  tag,  unser  riche  des  Ungrischen  etc.  im 
acht  und  vierzigsten,  des  Romischen  im  iunf  und  zweinzigisteu, 
des  Behemischen  im  funfzehenden  und  des  keysertumbs  im  andern 
jaren. 

Genn.  Museum.  Mit  schönem  Majestätssiegel,  an  schtearz- gelber  Seidenschnur. 
—  Unten  steht:  ad  mandatum  domini  imperatoris  Caspar  Sligk'  miles  cancellarius. 
In  dorso:  ru  Marquardus  Brisacher. 

1435.  Jan.  4.  Pressburg.  868. 

*  Kaiser  Sigmund  beauftragt  Conrad  von  Weinsberg  und  den 
Rath  zu  Erfurt,  den  in  Folge  der  Halberstädter  Unruhen  in  des 
Reichs  Namen  erlassenen  Richtungsbrief  zu  prüfen  und  nach 
Befinden  zu  widerrufen. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser,  zu  allen  ziten 
merer  des  reichs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc. 
kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brief  allen  den,  die 
in  sehen  oder  boren  lesen,  als  vor  Zeiten  ein  rumore,  uf  laufe  und  zwey- 
dracht  sich  gemachet  und  verlaufen  hat  gehabt  zwischen  den  burgem 
in  der  stat  zu  Halberstat,  unsern  lieben  getruwen,  darumb  sy  in  unsere 
und  des  heiligen  reiches  achte  klimmen  woren,  dorus  wir  sy  gnedic- 
lichen  Hessen  und  davon  embunden  nach  uswysung  unsers  majestat 
briefes  darumb  und  darüber  gegeben,  und  als  nu  ein  richtung  darumb 
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ürkundenlmch  der  Stadt  Halberstadt- 


gemacht  verbriefet  versigelt  und  übergeben  ist,  in  der  selben  richtung 
wir  nach  daz  heilig  reiche  nicht  gemeldet  nach  versehen,  und  auch 
die  obgenanten  burger  von  Halb,  großlichen  besweret  sein,  dadurch 
die  selben  burger  und  inwoner  der  stat  zu  Halb,  in  zukunftigen  zciten 
zu  großem  verderben  kummen  mochten,  davon  der  kirchcn  und  dem 
heiligen  reiche  syne  rente  und  dinst  gemynnert  und  abegeen  mochten, 
als  uns  dann  das  alles  gar  gleublichen  furbracht  ist.  die  wyl  wir  nu 
von  schikung  des  almechtigen  gotes  darzu  geschikt  und  gesetzt  sein, 
gemeynen  nutze  zu  suchen  und  unbillichs  abezutun,  und  die  wyl  du 
der  obgenant  stift  und  stat  zu  Halb,  uns  und  dem  riebe  zu  versprechen 
steent,  als  eynem  obersten  vogte  der  heiligen  kirchen,  und  auch  des 
selben  Stifts  regalia  und  werntlichkeit  von  uns  und  dem  reich  dar 
ruret,  also  das  uns  sunderlichen  nit  liebe  were,  das  dheiu  teyl  in 
8olicher  richtung  beswert  oder  verkürzet  wurde,  und  darumb  so  haben 
wir  das  zu  herzen  genomen  und  wir  haben  empfolen  und  ganze  macht 
gegeben  dem  edeln  Conraden,  herren  zu  Winsperg,  unserm  und  des 
reichs  erbkamrer,  rate  und  lieben  getruwen,  und  den  ersamen  burger- 
meistern  und  dem  rate  zu  Erfurt,  unsern  und  des  reichs  lieben  getruwen, 
und  wir  empfelen  und  geben  ine  auch  ganze  macht  von  Romischer 
keyserlicher  macht  volkommenheit  in  craft  diß  briefs,  das  sy  alle  par- 
tyen,  die  dy  Sachen  angeen  oder  beruren  mage,  von  unsernt  wegen 
und  an  unser  stat  verbotten  sollen  und  mögen  gein  Erfurt,  so  sy  dann 
des  muse  gehaben,  darbey  gesein  und  des  gewarten  mögen,  als  oft  sy 
wollen,  so  sich  das  geburet,  und  das  sy  beyde  teil  und  auch  den 
richtungsbriefe  verhören,  und  ob  sy  erkennen,  das  dhein  teyl  in  der 
richtung  verkürzt  ist  und  beswert  were,  das  sy  dann  die  selben  richtung 
abtun  und  wyderufen  und  ein  andre  richtung  machen  mögen,  die 
uns  und  das  heilige  rieh  ere  und  dheyn  teyl  darinnen  verkürzet  und 
besweret  sey  nach  werde,  doch  das  uns  soliche  richtung,  die  sie  von 
nuwes  setzen  wurden,  furbracht  werde ,  daz  wir  die  mit  unsern  keyser- 
lichen  briefen  zu  merer  Sicherheit  besteten  und  bekreftigen,  und  weliche 
teyl  nit  also  für  sye  kummen  nach  gehorsam  sein  wolte,  das  sy  dan 
von  unsernt  wegen  und  an  unser  stat  darzu  tun  sollen,  damit  sy  dan 
den  oder  dye,  dy  nit  also  gehorsam  sein  wolten,  zu  gehorsam  brechten 
und  darzu  umb  hilf  anrufen  und  manen  mögen  geistliche  und  wernt- 
liche  furste  graven  herren  ritter  knecht  und  stete,  unser  und  des  reiches 
lieben  getruwen,  weliche  sy  dann  in  den  sachen  also  allerbeste  bc- 
dunket  sein,  und  wene  sy  also  anrufen  und  manen  sein,  an  die  begern 
wir  mit  ganzem  ernste  und  gebieten  inen  auch  mit  diesem  unserm 
briefe,  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  die  selben  inne  in  den 
sachen  geraten  und  beholfen  sein,  damit  der  oder  die  ungehorsamen, 
wer  die  weren,  zu  gehorsam  brocht  werden,  mit  urkund  diß  briefs 
versigelt  mit  unser  keyserlichen  majestat  insigel. 

geben  zu  Prespurg  nach  Crists  gepurd  vierzehenhundert  jar  und 
dornach  im  fünf  und  drissigistem  jare,  am  dinstag  vor  der  heiligen  drey 
kunig  tag,  unser  reiche  des  Hungerischen  etc.  im  acht  und  vyerzigisten, 
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des  Romischen  im  ftmf  und  zwenzigisten,  des  Behemischen  im  funf- 
zehenden  und  des  keysertumbs  im  andern  jaren. 

Im  Gröfl.  II.- Archiv  zu  Wernigerode  B.  27,  2.  Das  Siegel  ist  ab.  Unten: 
Ad  inandatuni  domini  impcratoris  Caspar  Sligk  miles  cancellaritis,  m  dorso:  ru 
iMarquardus  Brisacher.    Gütige  Mittheilung  des  H.  Dr.  Jacobs. 


*  Das  Baseler  Concil  fordert  die  Stadi  zum  Gehorsam  gegen  den 
Kaiser  auf. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  Spiritu  saneto  legitime 
congregata,  universalem  ecclesiam  representans,  dilectis  ecelesie  filiis 
consulibus  et  comraunitati  civitatis  Halberstadensis  salutem  et  Omnipo- 
tentis  benedictionen.  cum  una  potestas  aliam,  in  quantum  juris  ratio 
postulat,  adjuvare  teneatur  et  pridem  nomine  carissimi  ecelesie  tili i 
Sigismundi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  hec  saneta  sinodus 
requisita  fuerit  super  nonnullis,  que  vestra  civitas  sue  imperiali  maje- 
stati  facere  tenetur  ratione  cujusdam  banni  sna  auetoritate  in  civitatem 
vestram  promulgati,  rogamus  et  hortamur  vos  in  Domino,  ut  dictum 
ünperatorem  tamquam  dominum  vestrum  venerantes,  eidem  jus  suum  et 
omne  id  in  quo  estis  sue  ma)estati  obnoxii,  sine  contradictione  reddatis, 
ne  forte,  sna  serenitate  ad  alia  graviora  procedente,  damnum  aliquod 
et  detrimentam  pati  possitis,  quod  vobis  non  modicum  displiceret. 

datum  Basilee,  v.  Nonas  Marcii,  anno  Domini  m.cccc.xxx  quinto. 

Im  German.  Museum,  mit  Siegel.  Auch  in  Copie  Halb.  EE.  44*.  Die 
Bulle  ging  der  Stadt  durch  Conrad  c.  Weinsberg  tu  (s.  N.  861,  Anm.).  —  Am 
25.  Juli  schreibt  Conrad  von  Weinsberg  an  Erfurt,  er  habe  die  Halb.  Sache  im 
Concil  nicht  weiter  getrieben,  sondern  anstehn  lassen,  um  grosseren  Unwillen  und 
Schulen  der  Stadt  zu  vermeiden :  er  bittet,  sie  möchten  der  Stadt  zum  besten  rathen, 
und  sei  zu  gütlich»  Verhandlungen  in  Schleusingen,  Ilmenau  oder  Erfurt  bereit, 
vertraut  ihnen  auch  ins  Geheim ,  dass  er  am  1.  Aug.  und  die  folgenden  Tage  in 
Cassel  sein  icürde  (Abschrift,  Halb.  EE.  44k).  Weil  alles  nichts  half,  überqtib  er 
die  Sache  dem  Landgericht  in  Nürnberg.  Am  11.  Oktober  wurde  die  Stadt  auf 
den  13.  Dez.  vorgeladen  (*  Halb.  EE.  44l),  die  Entscheidung  erfolgte  am  25.  Apr. 


*  Der  Rath  verpflichtet  sich  alljährlich  ^Mark  an  die  Martini- 
Kirche  zu  einer  Memorie  für  Kunne  Woldag  zu  zahlen. 

We  borgerraestere  radmanne  innigismestere  unde  burmestere  der 
»tat  to  Halberstad  bekennen  unde  betugen  opinbar  in  dussem  |  breve 

 dat  we  vorkoft  hebben  eyne  halve  lodige  mark  jar- 

liker  gulde  Halb,  weringe,  de  de  alle  jarlikes  innemen  schullen  van 
unseme  radhuse  uppe  de  pinxten  de  alderlude  unde  vorstendere  der 
parkerken  to  sunte  Mertene  bynnen  Halb.:  unde  vor  de  sulven  halven 
mark  jarlikes  tinses  heft  uns  gegeven  de  erlike  vrowc  Kunne  Wal- 
dagbes,  unse  medeborgersche,  elven  lodige  mark  unde  dusse  halven 


1435.  März  8.  Basel. 


869. 


1436  (s.  N.875)  zu  Gunsten  der  Stadt. 


1435.  Mai  10. 


870. 
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mark  de  genautc  Waldagesche  alse  lutterliken  umme  goddes  willen 

to  eyner  ewigen  dechtnisse  orer  unde  orer  frunde  seile  gemaket  heft, 

schulten  de  genanten  alderlude  unde  vorstendere  gutwillichliken 

deilen  unde  van  sek  reiken  in  dusser  nageschrevenen  wiße.  to  deme 
ersten:  to  der  jartid,  de  nie  or  allejarlikcs  na  don  schal  unde  see  laten 
began  an  deine  sondage  Trinitatis,  dat  nemclken  is  de  sondach  nest 
volgendc  pinxten,  up  den  ayent  mit  vigilien  unde  des  mandage  morgens 
mit  seilemissen,  scal  me  orer  unde  orer  frunde  seile  mildichlikcn  denken : 
unde  to  der  sulven  dechtnisse  scal  me  den  pherner  der  genanten  kerken 
to  sunte  Mertene  reken  unde  geven  eynen  Schilling  Halb,  pcnnige  unde 
twen  capellanen  eynem  isliken  ses  Halb,  pennige,  unde  darto  twen 
scholeren  eynem  isliken  dre  pennige.  vortmer  schullen  see  geven  demc 
kustere  der  genanten  kerken  achtein  penninge:  hirvor  schal  he  in  de 
kerken  breiden  to  der  dechtnisse  eynen  teppet,  darto  bestellen  umme 
dat  ludent.  unde  twene  Schillinge  schullen  see  geven  vor  eyn  punt  wasses 
to  den  lechten,  wenne  me  see  also  began  schal,  ok  schullen  see 
reken  unde  geven  alle  jarlikes  ses  Schillinge  pennige  to  deine  buwe  to 
hulpe  der  genanten  kerken  unde  dat  anleggen,  wur  me  des  allirbest 
behofet.  ok  so  schullen  de  genanten  vorstendere  reken  unde  geven 
tein  Schillinge  pennige  den  willigen  armen,  unde  umme  des  willen 
schullen  see  wesen  to  der  vigilien  up  den  avent  unde  des  morgens  to 
der  seilemissen  up  alsodanne  vorbenomde  tyd  unde  der  genanten 
Kunnen  Waldages  unde  orer  frunde  seile  mildichliken  denken  unde  schul- 
len van  dusseme  gelde  opperen  unde  van  deine  anderen  schullen  see  sek 
bereiden  eyn  eten  unde  vor  de  seile  truwelken  bidden.  ok  schal  me 
dussen  bref  leggen  by  de  genanten  wilgen  armen  na  der  Waldageschen 
dode,  de  dit  achten  schullen,  dat  et  hebbe  eynen  vortgang  nach  alle 
oremc  vormoge.  ok  dat  dit  deste  besteutliker  geholden  werde,  alse 
vorgesreven  steit,  unde  de  alderlude  der  genanten  kerken  sek  deste 
vlitiger  hirane  bewisen,  schal  eyn  islik  alderman  beholden  ein  Schilling 
Halb,  pennige  unde  dene  keren  in  syne  mit,  wur  ome  des  gelüstet. 

unde  dusse  halve  mark  schulle  we  alle  jarlikes  gutliken  reken 

 also  lange  alse  we  dit  gelt  elven  mark  underuns  hebben.  wen 

uns  aver  des  gelustede,  dat  we  des  geldes  nicht  leng  under  uns  wolden 
beholden,  dat  scholde  we      —  eyn  ferudel  jars  tovorne  vorkundigen 

 unde  hebben  des  to  orkunde  unser  genanten  stad  grote 

ingesegel  gehenget  laten  nedden  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  bord  Cristi  unses  leven  heren  verteinhundert 
jar  darna  in  deine  vif  unde  drittigesten  jare,  an  dem  mandage  na  der 
dominiken,  so  men  singet  in  der  hilgen  kerken  dat  officium  Cantate. 

Magd.  s.  r.  Halb.  0.  3\  -  Mit  Siegel. 


iAibeck  fordeH  die  Städte  Braunschweig,  Goslar,  Häverstädt, 
Hildesimm,    Quedlinburg,    Aschersleben,    Güttingen,    Hannover  und 


1435.  Sept.  7. 


871. 


Digitized  by  Google 


Nr.  871-873  a.  1435. 


177 


Eimbeck  auf,  zwei  Bathssendeboten  für  sie  alle  zum  Hansetage  auf  den 
13.  Oktober  mit  einem  VerzeicJmis  aller  ihren  Kaufleuten  von  Engländern, 
Flämingern,  Holländern,  Seeländern  oder  den  Herren  von  der  Vere 
zugefügten  Schäden  abzuordnen. 

up  unser  leven  Fruwen  avend  nativitatis. 

Cojne  im  Stadtarchiv  zu  Göttingen,  gedr.  Göttinger  U.-B.  Uf  N.  175  und 

danach  Quedl.  U.-B.  N.  341  (mit  1.  Sept.  statt  1);  im  Auazuge  Hanserecesse 
2.  Abth.  I,  N.  489. 

1435.  Okt  10.  872. 

*  Der  liath  zu  Mühlhausen  bezeugt,  dass  die  Vertvandten  und 
Freunde  des  Clerikers  Johannes  Udra  Urfehde  geschworen  haben. 

Wir  ratismeistere  unde  rad  der  stad  Molhusen  bekennen  an 
dissem  |  uffin  brieve,  daz  Heinze  Rorich,  Erhard  Seteier,  Dytmar 
HolzliU8en,  Herman  Gebestacke,  Diterich  Hertwig,  Hans  Hcrtwig,  des 
seibin  Diterichs  bruder,  unse  bürgere,  Diterich  Heißer  unde  Heinrich 
Koch  von  Slatheyni  vor  uns  semptlich  zu  den  heyligen  gesworn  habin, 
alse  swegere  unde  frundc  Johannis  Udras  cleriken,  daz  su  dy  ersamen 
den  rad  unde  stad  zu  Halberstad  unde  alle  dy  oren  nummer  vordenken 
noch  anlangen  wullen  darumme,  daz  der  vorgenannte  Johannes  Udra 
in  orer  zucht  unde  heften  gesessen  had  noch  nymand  von  orer  wegin 
in  ycheine  wys  ane  geverde,  unde  daz  su  darvor  gud  sien  Wullen, 
daz  der  selbe  Johannes  Udra  solliche  orfede  ouch  also  halden  sulle 
unvorbruchlich  ane  argelist.  daz  das  also  vor  uns  gcscheen  ist,  des 
zu  orkunde  haben  wir  unsir  stad  secret  hiran  lassin  drucken. 

an  dem  montage  nest  der  gemeynten  wochen  anno  Domini 
m.cccc.xxx.  quinto. 

1435.  Okt  22.  873. 

*  Die  Rathssendeboten  von  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Gos- 
lar, Halberstadt,  Hildesheim,  Quedli?iburg ,  Ascliersleben ,  Göttingen, 
Eimbeck,  Helmstedt  und  ichteswelke  andere  stede  schreiben  an  Lübeck, 
der  grosste  Theil  der  zum  Hansetage  eingeladenen  (sächsischen)  Städte 
sei  zur  Berathung  zusammen  gewesen,  könne  aber  van  merkliker  unde 
sunderlikcr  sake  wegene  der  Einladung  nicht  folgen.  Sie  ersuchen  ihr 
Ausbleiben  zu  entschuldigeti  und  übersenden  das  gewünschte  Verzeichnis 
der  ihren  Kaufleuten  zugefügten  Schäden,  soweit  sie  des  to  dusser  tijd 
konden  utrichten. 

an  8.  Severi  dage. 

Registrirt,  nach  dem  Original  in  Lübeck,  mit  dem  Seeret  der  Stadt  Braun- 
schweig]  Hanserecesse  2.  Abth.  I,  N.  491,  das  Verzeichnis  der  Schäden  ist  abfuuulcn 
gekommen. 

ücchlchUq.  d.  Pr.  Sachten.  VIL  S.  12 
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1435.  Dez.  26.  874. 

*  Die  Vorsteher  der  Uarsleber  Strasse  verschreiben  der  Kloster- 
jungfrau Adelheid  IAiders  in  Wasserleben  eine  Rente. 

We  Cord  Stortewin  burmestere,  Hennen  Haskerod  unde  Hinrik 
Blome,  vorstendere  der  Herslingestrate  bynnen  Hai  birst  ad ,  bekennen 
unde  betugen  opinbar  in  dusseme  breve  vor  allen  de  on  seen  boren 
eder  lesen,  dat  we  recbtliken  unde  redelken  van  der  genanten  unser 
neiberschop  wegen  der  Herslingestrate  vorkoft  bebben  unde  vorkopen 
in  craft  dusses  breves  eynen  halven  ferding  jarliker  rente  Halb,  were 
der  innigen  in  god  juncbvrowen  Alheide  Luders,  elosterju[n]chfrowen 
to  Waterlere,  dar  se  uns  vor  gegeven  heft  anderhalve  mark  ergenanter 
were,  de  we  van  orer  wegen  ingenomen  bebben  unde  wol  to  unseme 
genoge  entphangen  unde  gekart  in  unser  neiberschop  mit  unde  vromen, 
war  des  not  unde  behoyf  was.    unde  dussen  halven  ferding  jarlikeg 

tinses  schulle  we  geven  unvortogert  uppe  unser  leven  Vrowen 

dag  wortewiginge ,  alle  de  wile  se  levet.  wanne  se  aver  van  dusser 
werlde  gescheiden  is,  dar  god  lange  vor  sy,  so  is  dusse  jarlike  tins 
unser  neiberschop  gensliken  vorleddiget  unde  loß  geworden,  dusses  to 
groterera  gelove  —  bebben  we  —  —  gegeven  dussen  bref  mit 
unser  genanten  neiberschop  angehangeden  ingesigele  besigelt. 

na  der  bord  Cristi  unses  leven  hern  verteynhundert  jar  darna  in 
deine  ses  unde  drittigesten  jare,  in  sunte  Steffanus  dage  des  hilgen 
merteler8. 

Im  Gr.  H.  -  Archiv  zu  Wernigerode  Ii.  4,  4,  14  mit  Siegel  (s.  Taf.  IU,  4).— 
Gedruckt  H.  Z.  1870,  S.  989.  90,  wo  die  Nachbarschaft  und  ihr  Siegel  be- 
sprochen ist. 


1436.  Apr.  25.  875. 

*  Gerlach  von  Eber  stein,  Txindricfiter  zu  Nürnberg,  weist  vorläufig 
die  Klage  des  Erbkämmerer  Conrad  von  Weinsberg  gegen  die 
Stadt  auf  2000  Mark  Goldes  ab. 

Ich  Gerlach  von  Eberstein,  an  der  zeit  lantrichter  zu  Nuremberg, 
tu  kunt  mit  diesem  brief,  das  für  mich  kom  in  gericht  der  edel  I 
Conrad  herr  zu  Weinsperg,  des  heiligen  Romischen  reichs  erbkamrer, 
und  klagt  mit  fursprechen  Hinz  den  burgermaystern  den  bürgern  des 
ratz  und  den  burgern  gemeinklichen  der  stat  Halberstat  und  sprach, 
das  sich  vorzeiten  gefugt  het,  das  die  gemein  wider  die  gestlikeit 
und  den  rat  daselbst  zu  Halb,  mit  ungehorsam  gesetzt  beten  unde 
wyder  sie  gewest  sein,  darum b  geistlich  und  werntlich  zu  leiden  und 
in  widerwertikeit  komen  sein  und  darum  Ii  etlich  vom  leben,  die  des 
ratz  daselbst  gewest  sein,  zum  tode  bracht  und  komen  weren,  wider 
ir  verlobte  gehorsam  on  recht,  dorumb  sy  in  des  heiligen  reichs  acht 
mit  recht  bracht  und  komen  weren,  bey  der  pen  tawsent  mark  golds 
onleßlich  und  yede  hertstat  eiu  mark  teins  silbers.    und  von  solcher 
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ungehorsam  und  u  bei  täte  beten  sie  demutiglichen  angeruft  und  gebeten 
den  allerdurchlewtigisten  hochgeboren  fureten  und  hern  hern  Sig- 
munds etc.  Romyschen  keisers,  das  er  sie  gnediglichen  von  solcher 
grosser  ubeltate  absolvieren  und  aus  der  echt  lassen  solt,  das  sein 
keiserlich  gnade  miltiklichen  getan  hat  nach  ausweisung  solcher  brief 
in  darüber  gegeben,  darin  doch  nemlichen  ausgesetzt  ist  die  pen  an 
golt  und  silber,  als  oben  berurt  ist,  die  sie  dem  heiligen  reiche  recht- 
lich verfallen  weren  und  die  nu  unser  allergnedigister  herr  etc.  keyser 
dem  edeln  Conraten  her  zu  Weinsperg  mit  ganzem  und  vollem  seinem 
gewalt,  als  er  des  alles  brief  und  gewalt  het  einzubringen,  also  begert 
der  genant  Conrat  herr  zu  Weinsperg,  das  sie  im  solch  pen  an  golde 
und  silber,  so  vorgemelt  ist,  von  unsere  allergenedigisten  hern  etc.  des 
keysers  wegen  ausrichten  Sölten  on  verzihen.  ob  sie  aber  dowider 
reden  wolten,  das  doch  nit  recht  wer,  so  getrawt  er,  sie  solten  mit 
recht  unterweist  werden,  das  sie  das  bil liehen  tun  solten,  und  das 
heten  sie  bisher  ungehorsamlich  verzogen  mit  gewalt  on  recht,  doran 
heten  sie  in  beschedigt  umb  zweitawsent  mark  golds.  das  verantwort 
mit  fursprechen  Englis  Prunsrodc 1  und  Lwdman  Pischoprod 2  anstat  von 
wegen  mit  vollem  und  ganzem  gewalt  der  stat  Halb.,  den  sie  nach 
recht  beweisten  und  lawgneten  der  beschedigung  und  sprachen,  sie 
hoften  zu  got,  das  in  solcher  gewalt,  den  mein  herr  der  keiser  dem 
von  Weinsperfg]  geben  het,  kein  schaden  bringen  solt,  wann  der  selb 
gewaltzbrief  ausweist,  das  mein  herr  von  Weinsperg  sein  volmechtig 
verweser  und  prockerator  sein  solt,  das  der  von  Weinsperg  nit  macht 
het  den  selben  gewalt  furbas  zu  befeien,  und  hoften,  das  in  die  klage 
billich  kein  schaden  bringen  solt.  darnach  nach  klage  und  antwort 
warde  erteilt,  das  die  klage  billichen  ab  wer  auf  das  mal,  darum bc 
das  in  dem  gewaltzbrife ,  den  der  von  Weinsperfg]  von  unserm  hern 
keiser  het,  klerlichen  begriffen  wer,  das  er  in  den  stucken  macht  het 
dorumb  zu  tedingen  und  zu  quittieren  und  nicht  gewalt,  des  genug 
wer  zum  rechten. 

des  ist  in  dirr  brief  geben  mit  urteil  unter  des  lantgerichts  insigel 
am  mitwochen  nach  dem  swntag  Misericordia  Domyni  nach  Cristi 
gepurde  vierzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  sechs  und  dreis- 
gisten  jare. 

Germ.  Mumtm.  —  Mit  Siegel.  —  Aitch  Copie  Halb.  EE.  44  n.  —  1)  d.  i.  Eggtling 
Brunsrode.    2)  d.  i.  BiscJwfrode. 

1436.  Mai  25.  Hildesheim.  876. 

Protokoll  über  das  Geständnis  des  Hermann  Meier,  der  auf 
dem  Bathhaus  in  Halb.  IS  Mark  gestohlen  hat. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  sexto,  indictione  quarta  decinia,  die  vero 

vicesima  quiuta  mcnsisMav,  hora  vesperorum  vel  quasi,  Eugenii 

 pape  quarti  anno  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infra- 
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scriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  presentia  personaliter  con- 
stit  utus  Henna  im  ns  Meir,  laicus  Halberstadensis ,  non  vi  conipulsus 
neque  alia  mala  niachinatione  seductus,  sed  sponte  libera  matura  deli- 
beratione  prehabita,  non  vinctus  nec  ligatus,  sed  sanus  et  compos 
mcntis  et  rationis  ut  apparuit,  propter  sue  salutem  anime,  ne  aliquis 
propter  infrascripta  uiorti  traderetur  minus  juste  necnon  quaniplures 
boni  viri  suspicione  mala  raacularentur,  publice  fatebatur  et  recognovit, 
se  prochdolor  recepisse  et  furasse  a  pretorio  civitatis  Halb,  decem  et 
octo  marcas  Halb,  vel  citra,  nemine  peuitus  ad  hocjuvante,  secundum 
vim  formam  et  tcnorem  cujusdam  cedule  papiree,  per  eundem  Her- 
mannum  etiam  in  presentia  quamplurimorum  providorum  virorum  con- 
sulatus  civitatis  Hildescmensis  ad  hoc  specialiter  per  proconsules  et 
consules  ejusdem  civitatis  Hildescmensis  deputatorum  et  ut  totis  (!) 
consulatum  ibidem  existentium  ac  aliorum  civium  fidedignorura,  ut 
asserucrant,  recognite  et  sibi  iterato  lecte  ac  diligenter  explanate, 
cujus  quidem  cedule  papiree  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et 
est  talis: 

item  heil  Herman  Meir  bekant,  dat  he  ute  deme  stocke,  da  der 
groten  kemerere  gelt  ynne  was,  genomen  hadde  xviij  mark 
Halb.,  dat  he  wedder  brachte  up  i1/«  mark  na  und  dat  he  dat 
wedder  syne  eide  gedan  hebbe,  de  he  deme  radc  und  der  stat 
Halb,  gedan  hebbe. 
qua  quidem  cedula  sie  lecta,  idem  Hermannus  in  eandem  cedulam  et 
in  eadem  contenta  expressa  consensit.    quo  quidem  furto  ac  crimine 
sie  recognitis,  providus  vir  Hinricus  de  Korbeke  laicus,  Halb,  dioc, 
quatenus  providos  viros  proconsules  et  consules  civitatis  Halb,  occasione 
predicti  criminis  sibi  impositi,  cum  ipse  ejusdem  sceleris  fuisset  per- 
petrator,  coram  judicio  scabinorum  in  tantum  traxisset  ac  ipsos  ad  quam- 
plures  inutiles  labores  fatigando  et  expendendo  deduxisset,  diligenter 
investigavit,  tunc  Hermannus  sibi  respondit  in  hec  verba  vel  in  eis  in 
effectu  similia:  (wur  wert  eyn  nicht  tu  sprachen '.    premissa  omnia  et 
singula  idem  Hermannus  recognovit  libera  detentione  captivitatis,  qna 
detentus  fuerat  propter  furtum  supradictum.   super  quibus  Omnibus  et 
singulis  prefatus  Hinricus  Korbeke  et  quidam  Bernhardus  Küster  asse- 
rentes  se  ad  hoc  a  prefatis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Halb, 
habere  in  mandatis,  me  notarium  publicum  infrascriptum  requisiverunt, 

quatenus  conticerem  instrumentum  — 

acta  sunt  hec  Hildensem  in  cellerario  vulgariter  de  Sternekeller 1 
nuneupato,  anno  —  —  quibus  supra,  presentibus  ibidem  providis 
viris  Johanne  de  Balnen,  Martino  Dedinge  dicto  Kapstede  et  Hin- 
rico  Nienstat,  laicis  dicte  civitatis  Hildesemensis ,  testibus  —  — 
rogatis. 

Et  ego  Hinricus  de  Empne,  civis  Hildesemensis,  publicus  imperiali 
auetoritate  notarius  . 

Halb.  DD.  38    Gleichzeitiae  Abschrift 
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1436.  Mai  25.  877. 

*  Die  Schöffen  in  Hildesheim  Johann  von  Barnten,  Heinrich  von 
Gorbach  und  Bernd  Küster  bezeugen  das  Geständnis  des  Hermann 
Meier  über  einen  Diebstahl  auf  dem  Bathhause  eu  Halb. 

We  Johans  van  Barmen,  Hinrik  van  Korbeke  und  Bernd  Custer 
bekennet  openbar  |  in  dussem  breve,  dat  wy  daranne  unde  over 
gewesen  hebben,  alse  schepen  des  Romeschen  rikes,  dat  Hermen 
Mcyger  bekande,  dat  he  gestolen  hebbe  van  dem  rathus  to  Halverstad 
achteyn  Halv.  mark  allene  sunder  jennygerleyge  hulpe ,  unde  vort  sede, 
wu  he  iles  ok  reyde  in  jegenwardicheyt  der  ersammen  des  rades  to 
Hildensem  bekant  hebbe  unde  to  dusser  sulven  tid  ok  also  in  jegen- 
werdicheyt  ichtwelker  ute  dem  rade  unde  anderer  vromer  borgere 
darsulves  to  Hildensem,  alse  vorscreven  is,  bekande  unbedwnngen 
ledich  unde  los  van  allen  hechten,  des  vragede  wy  vorscreven  den 
sulven  Hermen,  worumme  he  sek  denne  hedde  gegeven  in  dat  gerichte 
der  gestrengen  junchern  van  Horde  an  den  vrygenstol  unde  hedde 
deme  rade  unde  der  stad  Halv.  vele  arbeydes  moyg  schaden  unde 
vordret  gemaket.  dar  he  alsus  to  antworde,  dut  were  om  let  unde 
were  darto  gesproken.  dat  dusse  artikel  alle  unde  eyn  jowelk  bisundern 
war  syn,  scrive  wy  Johans  Hinrik  unde  Bernd  vorscreven  by  usen 
eyden,  de  wy  dem  rike  gedan  hebben,  unde  hebbet  des  ok  to  merer 
bekantnisse  use  ingesegel  witliken  gehenget  an  dussen  bref. 

unde  is  gescheyn  na  goddes  bort  verteynhundert  jar  darna  in 
dem  ses  unde  drittigesten  jare,  in  sunte  Urbanus  dage. 

Halb.  FF.  20.  —  Zwei  Siegel  sind  ab,  das  dritte  ist  sehr  besefuidigt. 

1436.  Juni  5.  878. 

*  Vertrag  zwischen  der  Brüderschaß  IL  L.  Frauen  und  dem  Bar- 
füsser- Kloster  über  eine  Jahrszeit  der  Brüderschaß  im  Kloster 
am  Freitag  nach  Fronleichnam. 

We  Hinrek  Sinter  unde  Hinrek  Rovendisch,  vorstender  der  kum- 

penige  unser  leven  Vrowen,  de  gebeten  sin  ,  bekennen  in  dusseme 

opene  |  breve,  dat  we  met  wolbedachteme  unde  beradene  mode  in 
vordracht  dusses  breves  voreynet  hebben  met  den  erwerdigen  heren1 
unde  Barvoten  brodere  in  unser  Stadt  Halberstat  mit  vullebort  alle 
unser  brodere  unde  sustere  also  umme  eyne  jartit,  de  we  by  one 
gemaket  hebben  to  tröste  unde  to  gnaden  alle  den  leven  zelen,  de  ut 
unser  kumpenie  vorstorven  syn,  oppe  den  vridahe  na  des  hilgen  blödes 
dage.  unde  we  brodere  unde  sustere  schullen  unde  willen  darhen 
komen  unde  bidden  met  innycheyt  unser  herten  vor  alle  de  leven 
seien,  de  ut  unser  vorbenomeden  kumpenige  vorstorven  syn.  vortraer 
schulle  we  unde  willen  des  avendes  tovoren  deme  gardianc  vormanen 
der  dechtnissc  met  tven  Shilling  penig  Halb.,  dar  schullen  se  vilien 
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nnde  zelemissen  vor  holden  oppe  den  vorgenanten  vridac  na  des  hilgen 
blödes  dage.  vortmer  werden  unsere  broder  rikere,  also  dat  sek  de 
kumpenie  betert,  so  wille  we  de  memorien  ok  beteren.  vortmer  weme 
dat  got  in  sin  herte  sent  unde  des  gnade  heft,  de  schal  opperen 
eynen  penig.  we  dat  nicht  vonnahe,  de  oppere  eyn  (?)  paternoster 
unde  im  innige  bet  godde  unde  alle  kerstene  seien,  des  schallen  de 
erbaren  heren  holden  alle  jar  dat  jar  over  xxj  missen  den  vorgenanten 
leven  zelen  to  tröste  unde  to  hulpe  singen  unde  lesen,  vortmer  schulten 
unde  wille  we  vorstender  unde  unse  nacbkomlige  geven  eyne  halve 
amen  beyrs  oppe  den  sulven  vorbenomdem  vridahe  von  unser  leve  Vrowen 
gilde  ok  to  eyner  dehetenisse. 

ck  her  Henig  Gerbreht,  gardian  to  den  Barvoten,  bekenne  in 
duseine  sulven  breve,  dat  ek  vordraht  gedan  hebbe  met  den  bescheydene 
mannen  binamen  Hinrck  Sluter  unde  Hinrek  Rovendische,  ek  van 
unsers  klosters  wegene  unde  se  van  orer  kumpenyge  wegene,  also 
dat  se  aller  guden  werke  schullen  deylhaftyhc  sin  unde  medebruken, 
de  van  unses  orden  wegene  scheyn  in  der  hilgen  kristenbeyt  van 
singende  lesende  vastene  kastyenne  unde  bedenne,  alse  unse  brodere. 
dat  we  alle  dusse  stukke  und  benomeden  artikele  willen  to  beyden 
siden  gerne  holden,  de  wile  dat  unse  kloster  steyt,  unde  ewiheliken 
schal  dat  eyn  bliven  hebben,  des  to  bekantnisse  unde  bewisinge  hebbe 
ek  her  Henig  gardian  unses  klosters  ingesegel  gehenget  an  dussem 
breyf  unde  darnegest  ek  Hinrek  Sluter  und  ek  Hinrek  Rovendische 
hebben  unse  ingesegel  ok  gehenget  an  dussen  sulven  breyf,  to  mede- 
brukuge  alle  unser  brodere  unde  sustere. 

unde  is  gescheyn  na  de  gebort  Kristy  dusent  veyrhundert  jar  darna 
in  deme  ses  unde  drittegesten  jare,  in  sunte  Bonifacius  dage  des  hilgen 
bischoppes. 

Im  Besitz  der  SchützcngescUschafl  zu  Halb.  —  Die  Siegel  der  beiden  Bürger 
feJden,  du*  des  Klosters  (laf.  I,  4)  ist  gut  erhalten.  —  Gedr.  Neue  gemeinn.  Bl. 
Jahrgang  IV,  1  (Halb.  1704)  S.  102—6.  -  1)  Hier  sind  zwei  Worte  ausradirt 
und  van  gleicher  Hand  übergeschrieben:  unde  her  Henig  Gerbreht  gardian  des 
orden  der  Barvoten  brodere. 


1436.  Juni  19.  879. 

*  Conrad  von  Weinsberg  macht  bekannt,  dass  er  mit  der  Achtvoll- 
Streckung  gegen  die  Stadt  Halberstadt  beauftragt  ist. 

Wir  Conradt,  herre  zu  Weinsperg,  des  heiligen  Romischen  riches 
erbcammerer,  enbieten  allen  fursten,  geistlichen  und  werntlichen, 
graven  fryen  herren  rittern  und  knechten  burgermeistern  reten  und 
sunst  allen  gemeynden,  unsern  gnedigen  lieben  herren  und  besundern 
guten  frunden,  den  diser  briet"  furkompt,  unsere  willige  frundlich  dinst 
und  grus.  erwirdigen  hochgeboren  edeln  strengen  vesten  und  erbern, 
als  von  sollich  grosser  geschiechte  und  uberfarns  wegen,  so  die  von 
Halberstadt  an  irem  rate  freventlichen  begangen  haben,  deshalben  sie 


Digitized  by  Google 


Nr.  879.  a.  1436. 


183 


in  unsere  allergnedigisten  hern  des  keysers,  da  zumale  konigs,  und  des 
heiligen  ricbs  acht  und  aberacht  und  darnach  in  den  geistlichen  banne 
kommen  und  gevallen  sind,  als  sie  nun  etwevil  zyt  freventlichen 
darinnen  gelegen  und  verstocket  blieben  sin,  daz  unserm  allcrgnedigisten 
herren  dem  keysere  ein  solehs  nicht  lydenlichen  stunde  von  phlichte 
wegen  sines  keyserlichen  ampts,  und  sin  keyserliche  gnade  uns  bevolen 
geboten  und  ganze  macht  gegeben  hat,  das  wir  sollichen  Sachen  in 
8inem  nnd  des  richs  namen  nachgeen  sollten,  uwer  gnade  und  uch  alle 
anzurufen,  widder  die  selben  von  Halb,  zc  tunde,  und  wir  das  auch 
selbs  tun  sollen,  damit  sie  zu  gehorsammc  bracht  werden,  und  sin 
keyserlich  gnade  an  uch  begert  mit  flysse,  uch  hermant  der  phlichte, 
so  ir  sinen  keyserlichen  gnaden  und  dem  heiligen  riebe  schuldig  sind, 
und  uch  auch  gebutet  von  Romischer  keyserlicher  macht  ernstlichen 
und  vestiglichen,  wenne  wir  uch  hermanen  werden  durch  siner  keyser- 
lichen gnaden  brief  uns  deshalben  gegeben,  oder  muntlich  durch  die 
unseren  oder  unsere  briete,  wie  ir  alsdann  der  gerechtikeit  zu  liebe 
sinen  keyserlichen  gnaden  und  dem  heiligen  riche  zu  eren  mit  aller 
uwer  macht  widder  die  egenanten  von  Halb,  tun  helfen  und  uch 
bewisen  sollend,  als  gegen  des  heiligen  riches  ungehorsammen  aber- 
echtern  und  wie  auch  sin  keyserlich  gnade  ein  getruwen  zu  uch  hat, 
das  ir  darinne  nicht  anders  tunde,  als  dann  das  alles  siner  keyserlichen 
gnaden  besigelter  brief  mit  sinem  keyserlichen  anhangenden  insigele 
uns  an  uch  gegeben  klerlich  uswiset  und  inheldt,  des  selben  briefs  diser 
gegenwertige  unser  knecht  uch  ein  bewert  vidimus  verhören  sole  lossen : 
daran  ir  wol  und  eigentlich  verneinen  werdend,  wie  sin  keyserliche 
gnade  uch  bitet  hennanet  und  gebutet  und  uns  furter  empbielet  uch 
ze  manen  zu  den  sachen  ze  tunde  etc. :  also  hermanen  wir  uch  mit  diesem 
unserem  briefe,  als  hohe  und  als  vil  als  wir  uch  ymmer  hermanen 
können  oder  mögen,  nachdem  ir  unsers  herren  des  keysers  gnaden  und 
dem  heiligen  riche  schuldig  und  phlichtig  sind,  und  ir  sinen  keyser- 
lichen gnaden  dem  heiligen  riche  zu  eren,  der  gerechtikeit  zu  hielfe 
und  zu  sterkunge,  das  ir  nach  deme  die  uwern  mit  den  vorgenanten 
von  Halb,  und  den  iren,  gemeinlicben  nach  sunderlichen ,  dheinerley 
gemeinschaft  habt,  nach  die  uwern  haben  lossend  mit  allen  den  dingen 
und  sachen,  wie  man  die  genennen  oder  furgenemen  möhte:  und  ob  ir 
oder  die  uwern  ine  samentlichen  oder  besundern  yht  schuldig  oder 
phlichtig  werend  zu  geben,  es  were  gelt  schulde  gulte  oder  anders, 
was  oder  wie  das  were,  wie  oder  von  was  sachen  wegen  das  were 
oder  zugienge,  daz  ir  ine  nicht  gebend  nach  geben  lossend,  sundern  das 
innenhaltend  biz  an  uns  oder  die,  die  wir  dar  muhe  mit  unserm  briefe 
zu  uch  senden  werden,  und  daz  ir  auch  ir  lybe  und  ire  gute,  wo  ir 
die  ankommend  oder  wissend,  wo  das  ist,  antasten  ufhaltend  und 
bekommert,  es  sy  mit  gerichte  oder  on  gerichte,  wie  oder  wo  ir  das 
allerbast  on  können  getun  und  zu  wegen  bringen  mögend,  damit  und 
daran  frevelnd  ir  nicht  und  tunde  auch  widder  dhein  gerichte,  sundern 
ir  tunde  daran  recht  und  nicht  unrecht,  und  das  ir  daz  tunde  als  lange 
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und  als  vil,  biz  daz  sie  sich  mit  uns  anstat  und  von  wegen  des  vor- 
genanten unsere  gncdigisten  herren  des  keysere  eynigen  und  richten, 
als  uns  dann  daz  von  sinen  keyserlichen  gnaden  enpholen  ganze  und 
volle  macht  gegeben  ist,  des  wir  siner  keyserlichen  gnaden  majestat 
brief  haben,  des  selben  briefs  auch  ein  bewert  vidimus  uch  diser  gegen- 
wertige unser  knechte  verhören  lossen  sole,  so  geburte  uns  auch  von 
amptes  wegen  ein  sollichs  besnnder  ze  tunde.  wo  ir  oder  die  uwern 
aber  hie  widder  werend  nicht  tetend  und  dem  nicht  nachgiengend,  als 
dann  vorgeschrieben  stet,  so  vielend  ir  in  sollich  schulde  und  pene 
begriefen  in  den  acht  und  aberacht  briefen,  als  die  von  Halb ,  und  man 
wurde  uch  auch  haben  und  halten  als  für  ungehorsammen  des  heiligen 
richs  und  darumbe  auch  zu  uch  richten,  als  recht  ist  were  und  sich 
geburt. 

geben  uuder  unseme  anhangendem  insigele  in  den  jaren  als  man 
zalte  von  Cristi  geburt  vierzehenhundert  und  darnach  in  den  sechs 
und  dryssigisten  jaren,  an  dinstag  vor  sand  Johanstag  des  heiligen 
tawfere. 

Im  Graß.  Haupt  -  Archiv  zu  Wernigerode  B  27.  2.  —  Mit  Siegel.  —  Am  24. 
Juli  schrieb  Conrad  an  den  Rath  zu  Braunschiceig  und  forderte  ihn  auf,  aMe 
Gemeinschaft  mit  Halberstadt  aufzugebetx  etc.  (Copie  Halb.  EE.  44°).  —  Ebenso 
an  Quedlinburg  unter  demselben  Datum:  er  schreibt,  die  kaiserlichen  Briefe  tcären 
nicht  mehr  neu  (er  meint  wol  N.  868),  aber  die  Halber  Städter  hätten  theils  selbst 
theils  durch  gute  Freunde  verhajulelt,  frülier  zu  Schnmlkalden ,  nachher  zu  Braun- 
schiceig: aber  je  länger  sie  verhandelt,  bo  sie  es  yc  fremder  in  den  tcydingen  gegen 
uns  die  Sachen  fumamen',  so  dasser  nicht  länger  denHochmuth  und  das  Umführen 
dulden  wolle  (ebd.  *  EE.  U%).  Das  Ende  der  Sache  ist  dunkel,  bei  der  bekannten 
sahen  Natur  des  Conrad  von  Weinsberg  ist  nicht  anzunehmen,  dass  er  leer  ausge- 
gangen ist,  wenn  er  auch  die  lwlie  Summe  keinen faüs  bekommen  hat,  sondern  steh 
mit  viel  weniger  hat  begnügen  müssen. 

1436.  Juni  27.  Basel.  880. 

*  Das  Concil  zu  Basel  beglaubigt  den  Hildesheimer  Decan  [zu 
S.  Moritz]  Johann  Christum  von  Alfeld  bei  dem  Rothe  zu  Halbcr- 
stadt  wegen  Ihdtdgenzen  und  Geldmittel  zur  Vereinigung  der 
Kirchen. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  Spiritu  saneto  legitime 
congregata  universalem  ecclesiam  re  |  presentans  dilectis  ecclesie  filiis  .  . 
proconsulibu8  et  consulibus  civitatis  Halberstadensis  salutem  et  omni- 
potentis  Dei  benedictionem.  quoniam  dilectum  ecclesie  filium  Johannem 
Christiani  de  Alvelde,  decanum  ecclesie  8.  Hildesemensis,  exhibitorem 
presentium,  generalcm  executorem  et  commissarium  super  promovendis 
indulgentiis  ac  facultatibus  et  aliis,  que  circa  reduetionem  Grecoruni 
et  totius  orientalis  ecclesie  quomodolibet  tamquam  aecommoda  per  nos 
Christifidelibus  concessa  fuerunt  et  oportuna,  in  terris  et  locis  vestre 
ditioni  subjectis  constituimus  sibiqne  totius  negotii  statum  vobis,  qui 
specialem  ad  exaltationem  sanete  catholice  fidei  et  ecclesie  unionem 
zelum  habere  dinoseimini,  exponendum  commisimus,  te  hortamur  in 
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Domino,  desiderantes  quatenus  pro  rcverentia  ipsius  omnipotentis  Dei 
et  dicte  ecclesie  sue  sancte,  cujus  res  agitur,  ipsi  dccano  in  referendis 
huja8modi  fidem  creditivam  pariterque  ad  ea  excquenda  consilium 
auxilium  et  favorem  exhibendo,  rem  ipsam  sie  promoveatis,  ut  vestra 
devotio  apud  eandeni  universalem  Dei  ecclesiam,  quam  representamus, 
pio  more  vestro  amplius  clareat  luculenter. 

datum  Basilee  V.  Kai.  Julii,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo 
quadringentesinio  tricesimo  sexto. 

Adresse:  Dilectis  ecclesie  filiis . .  proconsulibus  et  consulibus  civi- 
tatis Halberstadensis. 

Halb.  L.  17.  —  Mit  der  Bleibulle.  —  Unten:  A.  Kempenich. 

1487.  Aug.  t.  Magdeburg.  881. 

*  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg  bittet  den  Kaiser  Sigmund 
um  StJiutz  für  die  Stadt,  die  trotz  Aufhebung  der  Acht  vom 
Erbkämmerer  Conrad  von  Weinsberg  bedrängt  werde. 

Minen  undertenigen  Pflichtigen  dinst  mit  stetem  gehorsam  uwern 
keiserlichcii  gnaden  allezyt  bereite,  allerdurchluchtigister  |  keiser, 
gnedigister  libster  herre,  der  erwirdige  in  gott  er  Borchard  bischof  zu 
Halberstad,  myn  liber  herre  und  frunt,  hadt  in  namen  der  rete  und 
ganzen  gemeynheit  syner  stad  Halb,  in  mancherleyen  schriftlichin 
underwiesungen  kegenwertiglichen  an  mich  bracht,  wu  sich  die  Sachen, 
die  vor  den  selben  uwern  keiserlichin  majestaten  und  gerichten  zwuschin 
den  AmendorfTen  und  Tangen  an  eyne  und  den  ersamen  borger- 
meistern  radmannen  und  gemeyne  der  stad  Halb,  an  der  andern  syten 
vorgewant  und  ergangen  haben,  und  wol  das  uwer  keiserliche  milde- 
keit erkant  und  gnediglich  erteilt  habe,  das  die  borgere  von  Halb, 
ergnant,  nachdem  alse  die  furbrengunge  von  oren  widdereachen  widder 
sie  gescheen,  nicht  ordentlich  durchgang  und  vorheischunge  gehabt 
hedten,  keiserlicher  achte  oberachte  und  bannes  anig  und  also  ent- 
schuldiget weren,  sie  ouch  darvon  loz  gekundiget  und  zu  haldene 
gekundiget  und  von  keiserlicher  macht  geboten  habe,  darvon  sie  denne, 
als  sie  hoffen,  alle  und  igliche  nachgenge,  die  sich  uz  der  achte  oberachte 
ader  ban,  wan  sie  der  also  nicht  entschuldiget  gewest  weren,  mochten 
vorfolget  haben,  gnediglich  und  von  keiserlicher  macht  und  milde 
kegen  ydermanne  unvorpflichtet  syn,  so  werden  doch,  alse  wir  in  vor- 
geschobener wise  underrichtet  sin,  die  vilgnanten  von  Halb,  von 
dem  edeln  ern  Curde  von  Wynsberge,  uwers  richs  erbkemerer,  von 
ambachtes  und  befelunge  wegen,  die  er  von  uwern  keiserlichen  mechten 
meynet  zu  haben,  von  wegen  der  vornichtigen  achten  oberachte  und 
ban  vorgedacht  vorfolget  und  unmeßlich  gedrungen,  hirumbe,  gnedi- 
gister  libester  herre,  bitte  ich  demutiglich  mit  dem  vorgnanten  mynem 
hern  und  frunde  und  vor  on  syne  borgere  ergedacht,  uwer  keyserliche 
großtetikeit  wolle  dieselben  borgere  von  Halb,  uwer  guade  und  milde, 
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alse  ou  denne  uf  unmacht  und  vornichtunge  achte  oberachte  und  bau 
von  uwcr  keiserliche r  fulkonienheit ,  alse  vorgerurt  is,  gegeben  synt, 
mildiglichin  gebruchin  lassen  und  zustehen,  den  edeln  Conrad  von 
Wynsberge  vorgeschoben  euch  an  solcher  furderunge  und  erfolgunge 
vorgedacht  widder  wende  und  vorbiete,  das  wil  ich  umbe  dieselbe 
uwer  keiserliche  durchluchtigheit  alse  uwer  undertenige  und  gehorsame 
capellan  allezyt  williglich  gerne  vordlnen.   uwer  gnedige  antwert. 

gegeben  zu  Magdeburg  anno  Domini  etc.  tricesimo  septiuio,  am 
dornstagc  ad  vineula  Petri,  under  mynem  sigill. 

uwer  keiserlicher  gnade  undertenige  capellan 
Gunther  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Magdeburg. 

Germ.  Museum.  Das  Siegel  auf  der  Rückseite  ist  abgesprungen.  Adresse: 
Dem  allerdurchluchtigisten  fiirsten  und  hem  hern  Sigmunde  Römischem  keiser  und 
zu  allen  zyten  merer  des  richs  imd  zu  Hungern  Bebcm  Dalmacicn  Croacicn  etc. 
konige,  mynem  allergncdigisten  liebsten  heni.  —  Die  Urkunde  ist  jedenfalls  aus 
dem  Halb.  Archive  in  das  Germ.  Museum  gekommen  und  ist  nicht  an  ihre  Adresse 
abgegeben  worden,  sei  es  weil  mittlerweile  Kaiser  Sigmund  starb,  sei  es  weil  sich 
die  Stfidt  mit  Conrad  von  Weinsberg  vertragen  hatte. 

1437.  Aug.  23.  882. 

*  Der  Rath  versdircürf  dem  Bertram  von  Solingen  und  seiner  Ehe- 
frau eine  Rente  von  einetn  Ferding,  die  an  das  Prediger-Kloster 
für  zwei  jährliche  Mcmoricn  zu  zahlen  ist. 

We  borgermeister  radmanne  inningesmeister  unde  burmeister  der 
stad  to  Halberstad  bekennen  unde  betugen  openbar  in  dusseme  breve  |  — 

— dat  we  vorkoft  hebben  eynen  ferding  jarliker  gulde  Halb. 

weringe  deine  vorsichtigen  beschedenne  manne  Bcrtrame-  van  Solüige 
unde  Metten  siner  eleken  gevene  husvrawen,  dar  se  uns  vor  gege  ven  hebben 

vif  lodige  mark  .   dussen  ferding  jarlikes  tinses  hebben  dusse 

vorbenomeden  —  —  gegeven  den  erliken  unde  innigen  heren  unde 
broydern  der  Prediger  orden  binnen  unser  genanten  stad  —  —  uppe 
sunte  Nicolaus  dag  —  —  hebbe  we  uns  de  macht  beholden,  dat  we 

 de  vit  mark  mögen  wedder  afgeven  .   u  in  nie  alsodanner 

gunst  woldaet  unde  guden  willen  schullen  se  unde  willen  dem 

genanten  Bertram  van  Solinge  unde  Metten  siner  eleken  husvrawen,  orer 
unde  orer  beyden  elderen  unde  frunde  sele  andechtichliken  denken  unde 
se  mildichliken  began  alle  jarlikes  mit  vigilien  unde  selemissen,  benem- 
liken  to  twen  tyden  jo  des  ja  res,  alse  des  mandages  na  Petri  et  Pauli 
der  werdigen  apostelen  up  den  avend  mit  vigilien  unde  an  deme  dins- 
dage  morgen  mit  selemissen,  so  schal  me  eynen  isliken  heren  unde 
brödere  geven  van  dusseme  tinse  twene  Halb,  penninge  unde  deme 
kustere  sesse,  vor  dat  dat  he  de  lechte  sette  to  der  dechtnisse,  unde 
den  lechten  to  hulpe,  unde  wes  denne  van  dusseme  halven  ferdinge 
hir  over  bleve,  wen  de  memorie,  alse  vorgeschreven  is,  were  gescheyn, 
dat  sc  holde  de  perner  beholden  unde  keren  in  nud  unde  vromen,  wur 
des  deme  closter  nöd  were  unde  behoif.   sunder  de  anderen  memorien 
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unde  dreht nisse  schallen  se  unde  willen  don  alle  dussen  vorbenomeden, 
orer  eider  unde  t runde  sele  to  tröste  unde  to  hulpe  des  mandagen 
avende  erst  volgende  na  der  domineken,  so  men  singet  in  der  hilgen 
kerken  dat  ofScinra  Letare  Jerusalem  in  der  vasten,  mit  vigilien  unde 
ame  dinsdage  morgen  mit  selemissen ,  so  schal  men  aver  van  deme 
anderen  halven  ferdinge  eynen  isliken  heren  geven  twene  Halb,  pen- 
nige unde  deme  kustere  sesse  unde  dat  darmidde  vorder  also  utholden, 

alse  dat  rede  tovoren  steyd  geschreven.  

na  der  bort  Christi  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  unde 
darna  in  deme  seven  nnde  drittigesten  jarc,  an  deme  avende  s.  Bartholomei 
des  werdigen  apostels  etc. 

Halb.  0.  1.  —    Mit  Siegel 


*  Bischof  Burchard  befiehlt  die  Predigermönche  der  Klöster  Halber- 
stadt, Braunschweig,  Magdeburg,  Halle  und  Nordhausen  in 
seitier  Diöcesc  ungciiindert  predigm,  Beichte  hören  etc.  zu 
lassen. 

Borchardus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electus  et  confirmatus 
Halberstadensis  univerais  et  singulis  prepositis  decanis  archipresbiteris, 
ecclesiarum  |  parrochialium  rectoribus  eorumque  vices  gerentibus  per 
dyocesin  nostram  Halb,  ubilibet  coustitutis,  ad  quos  pervenerit  presens 
scriptum,  salutem  in  Domino  sempiternam.  cum  fratres  ydonei  ordinis 
Predicatoruin,  qui  per  dictam  nostram  dyocesin  Halb,  ad  actus  salutarcs 
sive  ad  culturam  terminornm  per  priores  conventuum  sunt  electi,  secun- 
dum  tenorem  constitutionis  domini  Bonifacii  octavi  ( super  cathedram'1, 
innovate  per  constitutionem  Clementinam,  que  ineipit  cdudum>2,  per 
ipsorum  superiorem  nobis  pro  conventibus  Halb.  Brunswicensi  Magde- 
burgensi  Hallensi  et  Northusensi  videlicet  priores  lectores  cursores 
generales  studentes  magistrum  tamquam  (?)  terminarii  seil  predicatores 
sint  legittime  presentati,  ipsos  ad  actus  predicationum  ac  audientic 
confessionum ,  qui  eisdem  ex  tenore  suorum  privilegiorum  libere  indul- 
gentur,  per  dictam  nostram  dyocesin  duximus  gratiose  admittendos  eosque 
favore  speciali  prosequi  cupientes,  aflFectuose  [vobis  commen  ]  damus, 
mandantes  vobis  universis  et  singulis  in  virtute  sanete  obedientie 
districte  preeipiendo,  quatenus  dictos  fratres  in  vestris  parrochiis  ad 
actus  salutares  videlicet  predicationis  mendicationis  seu  contessionnm 
audientie  ac  penitentiis  injungendis,  casibus  tarnen  dyoecsani  locorum 
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de  jure  vel  consuetndinc  nobis  rescrvatis,  necnon  in  missis  celebrandis 
ac  petitionibus  suis  faciendis,  cum  ab  eis  requisiti  fueritis,  sine  diffi- 
cultate  qualibct  admittatis,  scientes,  quod  si  a  quocunque  vcstrom, 
quod  absit,  contrarium  fuerit  attemptatuni,  hoc  debita  censura  corrigere 
volumus,  ut  tenetnur.  in  quorum  omnium  testimoniuru  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  appendendum. 

datum  in  Castro  nostro  Groninge  anno  Domini  m.cccc.xxxvij,  die 
Veneris,  decima  tertia  Decembris. 

Magd.  s.  r.  Halb.  D.  80.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  \)  Die  BuUe  Super  cathc- 
dram  vom  18.  Febr.  1300  (xy.  Kai  Mari,  o.  ü>  s.  Tötthast  II,  24913,  der 
Ixnnerkt:  Benedictus  xj.  harte  consHtutümem  revoeavit,  sed  Clemens  V  eam  renovacit 
in  concilio  Viennensi,  cf.  Wadding,  ann.  Min,  V,  340.  —  2)  Die  Bulle  Dadum 
Bonifacio  papa  viij  8.  Clementinae  ed.  Basileae  1476  fol.  xxxvj ,  8.  t.  de  sepuliuris. 

1437.  Dez.  31.  885. 

*  Otto  von  Rtisteleben  genehmigt,  dass  der  Bürger  Hans  Hessenim 
und  seine  Trau  Jutte  an  das  CapUel  S.  Bmifacii  wk.  eine  Mark 
jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  im  Lichtengrabm ,  'las  sie  von 
ihm  zu  Lehn  haben,  für  12  Mark  verschreiben. 

an  sente  Thomas  dage  etc. 
Magd.  s.  r.  Stift  S.  Bonif.  195.  —  Mit  Siegel  (s.  Taf.  V,  6). 

1488.  Jan.  6.  886. 

*  Die  Grafen  Bodo  von  Stolberg,  Heinrich  der  ältere  und  der 
jüngere  von  Schwarzburg,  Heinrich,  Ernst  und  Elgcr  von  Honstein 
verbünden  sich  mit  den  Herzögen  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen 
und  dem  Ixindgrafen  Friedrich  von  Thüringen  gegen  den  Bischof  von 
Hfdberstadt  und  die  Städte  Halb.,  Quedlinburg  und  AscJiersleben. 

an  der  heiligen  dreyer  konige  tage. 
7m  Dresdner  Archiv.  —  Gedr.  Quedl.  Ü.-B.  I,  345. 

1438.  März  7.  887. 

Der  Rath  gibt  Ourt  Kenseier  freie  Wohnung  in  einem  Hause 
der  Gröperstrasse  auf  drei  Jahr. 

We  borgermester  und  radman  der  stad  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dusseme  breve  vor  alsweme,  de  one  sen  hören  oder  lesen, 
dat  we  uns  wol  vordragen  hebben  mit  deme  besebeden  manne  Corde 
Kenseier,  unseme  medeborgere,  so  we  ome  schuldich  weren  ses  mark 
Halb,  weringe  van  der  oclmolen  wegen  belegen  vor  deme  Groperdore. 
unde  vor  dusse  [ses]  mark  schulle  we  unde  willen  one  hustinses  vrig 
wonen  laten  in  deme  huse ,  dar  he  itzund  inne  wond ,  belegen  in  der 
Groperstrate,  dar  ichtenswan  Leddige  inne  to  wonende  plach,  dussc 
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ncgcst  volgende  dre  ummegande  jar,  nu  anstanden  uppe  dusse  negest 
tokomende  paschen  na  gilt  dusses  unses  breves,  also  doch  bescheden, 
dat  he  uns  noch  to  den  ses  marken  geve  eyne  mark  uppe  dussen  to- 
komende sunte  Gallen  dag:  so  schal  he  van  uns  unde  unsen  nakome- 
lingen  de  drey  negest  körnende  jar  van  des  tinses  wegen  gensliken 
bliven  umbededinget,  et  ene  were  denne,  dat  uns  anclage  scheye  binnen 
der  tyd  up  dat  sulve  hus,  so  scholde  we  unde  wolden  ome  denne 
wedderstadinge  don  an  deme  tinse  na  gebore,  dusses  to  bekantnisse 
geve  we  ome  dussen  breif  mit  unser  genanten  stad  upgedruckeden 
secrete  besegelt. 

nach  Christi  gebort  unses  leven  heren  xiiij e  jar  darna  in  deme 
achte  unde  drittigesten  jare,  ame  frigdage  vor  der  domineken  so 
men  singet  in  der  hilgen  kerken  dat  officium  Remioiscere  in  der 
vasten. 

Ifulb.  DD.  43.  -  Gleichzeitige  Copie. 


*  Der  Rath  verschreibt  ick.  zwei  Mark  jährlicJi  auf  Himmelfahrt 
an  Clemens  Weydelik  Decan,  Heinrich  Scharping  Kämmerer  und  die 
gesamtnten  Brüder  des  Stephans -Kalands  im  Dome  für  30  Mark. 

an  deme  vrigdage  na  der  hymmelfard  unses  heren  Jhesu  Cristi. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  12.  —  Mit  Siegel.  —  Nach  einer  Bemerkung  in  dorm 
ist  1476  die  Rente  auf  J1/»  Mark  herabgesetzt  worden. 


*  Der  Rath  verschreibt  tok.  dem  Siechenhofe  für  20  Mark  eine 
jährliche  Rente  von  1I2  Mark  und  16  Seh.  auf  Johann  Bapt.  Von 
dm  20  Mark  hat  5  Henning  Wellmann,  5  Hans  Meistorp  und  Jakob 
Wekelang,  5  Mark  Gese,  Herrn  Henning  Horneburgs  Magd,  gegeben, 
5  Mark  haben  die  armen  Leute  auf  dem  Siechenhofe  zugelegt.  Dafür 
werden  zwei  Memorien  gehalten  für  Henning  Weltmann,  Dienstag  nach 
Martini  und  Dienstag  nach  Mitfasten,  zwei  für  Gese,  auf  S.  Bar- 
barae  und  Dienstag  nach  Quasimodogeniti ,  zwei  für  Hans  und  Jakob, 
Dienstag  nach  Lichtmessen  und  Dienstag  vor  Pfingsten :  bei  den  beiden 
ersten  Memorien  erhalt  der  Caplan  6  und  der  Schüler  3  bei  den 
übrigen  der  Priester  9  und  der  Schüler  3  Das  übrige  Geld  soll  zum 
Besten  der  armen  Leute  in  beiden  Häusern  verwandt  und  vertheilt 
werden. 

an  deme  frigdage  vor  sunte  Johannis  dagc  des  dopers  unses  leven 
heren  Jhesu  Cristi  etc. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  77.  —  Mit  Siegel. 


1438.  Mai  88. 


888. 


1488.  Juni  20. 


889. 
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1438.  Juni  20.  890. 

*  Der  Rath  verschreibt  wk.  dem  Bernd  Gromann  32  Schilling 
jährlich  auf  Johannis  Tag  für  10  Mark.  Nach  seinem  Tale  fällt  der 
Zins  an  den  Siechenhof  und  es  werden  für  ihn  4  Memorien  gehalten, 
Dienstag  vor  Johannis,  Dienstag  nacJi  Gatti,  Dienstag  nach  Neujahr 
und  Diemtag  nacli  Miscric.  Domini,  der  Caplan  bekommt  jedesmal 
der  Sdiüler  3  j  und  unter  die  armen  Leute  in  beiden  Häusern  wird 
J/a  Tonne  Halberstädter  Bier  verthciU. 

Datum  wie  889. 
Magd.  s.  r.  Halb.  P.  78.  —  Mit  Siegel. 

1439.  891. 

Glockcninschriß  der  Martini -Kirche. 

ANNO  .  DOMINI  .  M.CCCC.XXXIX. 
CHRISTI  .  CVLTORES  .  VOCO  .  FESTOS  .  PROMO  .  CANORES. 
ET  .  TEMPTATORES  .  ABIGO  .  TONITRVSQUE  .  FRAGORES. 

AMEN. 

Die  Glocke  Itängt  im  närdliclien  Ihurme  und  hat  eine  Weite  von  67  Zoll,  also 
eine  Schwere  ron  etwa  70  Ctr.  Die  Inschrift  läuft  um  die  Krone.  Sonstige  Ii  Uder 
Juit  sie  nicht,  ein  Jahrhundert  sjxiter  ist  auf  der  einen  Seite  eingemeisselt :  M.  Dito- 
rich  Linke  1537.  —  II.  Z.  1876,  S.  290. 

1439.  891 

Glockeninsch  rift  der  Martini  -  Kirche. 

0  .  REX  .  GLORIE  .  VENI .  CUM  .  PACE  .  CHRISTE .  FILI .  DE1. 

VI  VI .  MISERERE .  NOBIS .  AMEN .  ANNO .  DOMINI .  M .  CCCC.  XXXIX. 

Die  Glocke  hängt  im  MitteUniu  und  ist  abgesehen  ron  dieser  um  die  Krone 
laufenden  Inschrift  ganz  glatt,  liei  einer  Weite  ron  58  Zoll  hat  sie  ein  Gewicht 
von  ungefähr  40  Ctr.  —  H.  Z.  1876,  S.  290. 

1439.  Mai.  26.  893. 

*  Der  Provincial  des  Ordens  der  Marienknechte  für  Deutschland 
Sander  bestätigt  eine  Brüderschaß  zwischen  dem  Kloster  in  Haiher- 
stadt und  der  Gesellschaft  der  Müller-  und  Bäckerknechte. 

We  broder  Zander  provincial  der  Marienknechte  in  Dudeschein 
lande  bekennen  openbar  in  dussem  open  breve,  dat  broder  Clawes 
Gardelege,  ]  prior  unde  de  ganze  covent  unses  k loste rs  in  der  Nigenstad 
to  Halberstad  mit  unsem  gnden  willen  unde  vulbort  hebben  sek 
vorenigt  in  gotliker  leve  unde  fruntschop  mit  den  beseheden  ludeD 
Jacob  Duvel,  Ludeke  Kykebecker,  Hennig  Crusc,  Hans  Cruse,  Hans 
Hankel  unde  mit  der  ganzen  meynheyt  unde  selschop  der  mullere  unde 
der  beckerknechte  under  eynander  ewichliken  to  holden  in  alsolker 
wise,  dat  de  vorgenante  prior  unde  brodere  schullen  alle  jar  des  negesten 
mandages  na  pa[s]chen  unde  des  mandages  na  Gallen  dage  holden  willen 
vilge  unde  selemissen  al  den  to  tröste,  de  in  der  vorsproken  broder- 
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schop  syn  an  deme  levende  unde  an  deme  dode.  unde  dar  schal  to 
komen  de  ganze  meynheyt  der  broderschop  und  sclschop,  man  unde 
vr&wen,  mit  opper  na  der  settinge  orer  mester.  unde  vortmer  wer  nu 
dat  orrer  ut  der  genanten  broderschok  (!)  einer  stoire,  man  edder  vrowe, 
den  schal  me  in  dem  closter  began  mit  vilgen  unde  mit  selemisscn. 
weret  ok  dat  unser  closter  brodere  welk  storve,  dar  schullen  se  gemeyn- 
liken  to  der  begenknisse  komen,  alzo  se  denne  don  den,  de  dar  sterven 
ut  orer  broderschop  unde  selschop.  weret  den  dat  eynmant  hedde 
gnade  by  unser  leven  Vrowen  closter  to  liggen  unde  dar  syne  bygraft 
kore,  dem  schal  me  mit  den  crusen  to  closter  bringen,  wan  dat  ] un- 
recht gesehen  is,  unde  schullen  de  bygraft  began,  also  de  settinge 
ores  orden  büt  ore  brodere  to  begande.  des  Ordens  settinge  is  dat, 
dat  de  kovent  helt  vilgen  unde  seimissen,  eyneme  jowelken  prester 
dre  selemissen,  de  scholer  raalk  eynen  salter,  de  leygen  drehundert 
pater  noster,  unde  den  darna  ver  mantyd,  de  erste  lateren  dage  sunte 
Blasius,  de  ander  des  dages  vor  sunte  Johannes  dage,  de  dredde  na 
dem  achtesten  dage  unser  leven  Vrawen  wortemissen,  de  verde  na 
dem  achtesten  dage  unser  leven  Varwan  (!)  lateren:  in  den  vor  tyden 
holt  eyn  jowelk  prester  von  den  koventes  broderen  vilge  unde  sele- 
missen, de  scholer  lesen  de  seven  saline,  de  leyge  veyftich  pater  noster. 
boven  alle  desses  bedes  vorbenanten  stucke  van  sunderliker  gnade 
wegen  entfange  we  juk  in  de  broderschop  aller  clostere,  de  uns  bevolen 
syn  unde  yuk  delhaftich  don  alles  bedes  wakens  vastens  preddegens 
castigens  unde  aller  guden  werk,  de  de  gnade  goddes  werket  an  al 
den  broderen,  de  uns  bevolen  syn.  vortmer  hebbe  we  eyne  vordracht 
gemaket  mit  den  ergenanten  broderen,  dat  se  schullen  holden  unde 
willen  dragen  oren  egen  paulun  over  dat  sacrament  in  der  procestigen. 
vortmer  so  schullen  se  gan  hinder  der  procestigen  hinder  den  vanen 
twischen  den  unde  de  dat  hilgedom  dragen:  unde  de  dat  hilgedom 
dragen,  de  schullen  gan  twischen  uns  unde  den  schütten,  unde  de 
sehnt  teil  twischen  dem  hilgedome.  vortmer  to  eyner  vasten  unde  ewigen 
tnchnisse  beyderwegen  dusse  vorsproken  stucke  ganz  unde  wis  to  holdendc, 
so  hebbe  ek  ergenante  broder  Zander  myn  ingesegel  unde  des  closters 
ingesegel  an  dussen  bref  gehanget, 

de  de  gegeven  is  na  goddes  gebort  verteynhundert  jar  in  dem  negen 
unde  drittigisten  jare,  des  dinsedages  in  den  pingesten. 

Magd.  s.  r.  Halb.  F.  10.  —    Mit  dem  Siegel  des  Klosters  (Tat.  h  9) 
des  Pturiticialen.  —    Die  Urkunde  ist  sehr  schlecht  geschrieben. 

1439.  Juni.  Juli.  894. 

Fehdebriefe  an  die  Stadt. 

1)  Landgraf  lAtdwig  von  Hessen  Juni  30  (ipso  die  commemora- 
tionis  8.  Pauli  apostoli).  2)  Markgraf  FriedricJi  der  Jüngere  von  Branden- 
Inirg,  Onotebach  Juli  />  (am  sontage  vor  sant  Kilians  tage).  H)  BiHn- 
Heinriüt  von  Husen  und  sein   Vetter  Georg  Juli  14  (dinstag  nach 
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Kyliani  martiris)  —  um  der  iMndgrafen  von  2'hüringen  willen.  4)  Land- 
graf Friedrich  selbst  Juli  14  (dinstag  nach  Kiliani  martiris).  5)  die 
Herzöge  Friedridi  und  Wilhelm  von  Sachsen,  Weissenf  eis  Juli  17  (am 
fridage  nach  divisionis  apostolorum).  6)  Herzog  Heinrich  von  Braun- 
scJiweig,  Grubenhagen  Juli  7  (des  dinsdages  na  unser  leven  Fruwen 
dage  visitationis),  um  seines  Scluvagers  des  Grafen  Heinrich  von  Schimrs- 
burg  willen.  7)  Bischof  Magnus  von  Hildesheim,  Winzenburg  Juli  7 
(des  dinxdages  na  visitations  Marie),  wegen  der  Grafen  von  Schtcan- 
burg,  StoJberg  und  Honstein.  8)  die  Grafen  Heinrich  —  Vater  und 
Sohn  —  von  Schwarzburg,  Sondershausen  o.  T.  9)  Graf  Bodo  von 
Stolbcrg  Jidi  20  (Montag  nach  Arnolfi).  10)  die  Stadt  Wernigerode 
JtUi  21  (in  dem  dinsdage  vor  sunte  Marien  Magdaleneu  dage).  11)  R 
Hermann  von  Kulstede,  Amtmann  zu  Wernigerode  Juli  20  (Montag 
nach  Arnolfi).  12)  Curd  von  JMinsleve,  Friedrich  Stades,  Heinrich 
Aldenrode  und  Hans  von  Werter,  a.  gl.  T.  13)  Hie  v.  Reden  etc., 
Hildesheimer  Mannen,  Winzenburg  Juli  19  (des  sondages  vor  Jacobi 
dage).  14)  Heinrich  und  Volrad  Gryfvogel  Juli  17  (an  dem  freytage 
nach  Margareten).  15)  Hans  Bommenate,  im  Dienst  der  Vorigen,  an 
Rudolf  von  Dorstadt  und  den  Ratii,  o.  D. 

Gedruckt  Halb.  Gemeinte  U.  EL  1786,  I.,  S.  337  ff.  —  s.  Riedel  Stippl.  Bd.  S.  61. 


*  Der  Rath  verschreibt  ick.  dem  Zacliarias  by  deme  stoven  und 
seiner  Iran  eine  jährliche  Rente  von  l/j  Mark  für  7lj2  Mark  auf 
Jacobi.  Nach  ihrem  Tode  erhält  der  Siechenhof  die  1I2  Mark  zur  Hilfe 
filr  die  Winterkleidung,  und  der  Hausmeister  und  die  Hausmeisterin 
1  Schilling  davon.  Dafür  werden  den  Gebern  zwei  Memorien  gefeiert, 
den  Tag  nach  Mariae  Himmelfahrt  (wortwiginge)  und  den  Tag  nach 
Joh.  Bant.,  der  Caplan  erhält  jedesmal  6  ^,  der  Schüler  3 
an  deme  avende  8.  Jacobi  des  werdigen  apostels. 

Magd.  «.  r.  Halb.  P.  79.  —  Mit  Siegel. 


*  Bischof  Burchard  und  die  Städte  Halb.,  Quedlinburg  und 
Asciierslcben  versöhnen  sich  mit  den  Herzögen  Friedrich  towi  Wilhelm 
von  Saclisen,  Landgraf  Friedridi  von  Thüringen,  Landgraf  Ludwig 
von  Hessen,  den  Grafen  Heinrich  I.  und  II.  von  Schwarzburg,  Bodo 
von  Stolberg,  Volrad  und  Günther  von  Maus  fehl  und  Bruno  Edlem 
von  Querfurt. 

am  donredage  sente  Sixtus  dage  des  hilligen  pawestes. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  III,  28*,  stark  angemodert  und  vielfach  unleserlich, 
die  Siegel  sind  ab.  —  Gedr.  n<ich  einer  Copie  im  Quedlinburger  Archive  Qitedl 
U.  B.  %  356. 


1439.  Juli  24. 


895. 


1439.  Aug.  6.  Eisleben. 


896. 
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1439.  Sept.  1. 


897. 


Bischof  Burchard  (gekoren  und  bestetiget  to  Halb.),  Johann 
Probst  des  Klosters  S.  Johannis  und  Domkellner  Gerhard  Konecken 
und  das  ganze  Capitel  gestatten,  dass  der  Ratti  einen  AUar  in  der 
Martini- Kirche  zu  Ehren  der  h.  Margareta  in  der  affsiden  in  dat 
suden  an  dem  köre  mit  4  Mark  jährlichem  Zins  errichtet  liat,  die 
auf  den  Tag  U.  L.  Frauen  der  lateren  vom  Rathhause  an  den  Inhaber 
des  Altars  gezahlt  werden  sollen  :  der  Reith  sott  das  Präsentationsrecht 
haben ,  der  betr.  Priester  hat  mindestens  viermal  wöchentlich  Messe 
zu  lesen. 

am  tage  sunte  Egidii  des  b.  abbets. 
Magd.  Cop.  104. 


*  Bischof  Burchard  und  das  Domcapitel  versprechen,  die  Städte 
Halb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben  für  ihre  Bürgschaß  über 
11000  Rh.  fl.t  die  der  Bischof  in  Folge  des  Kriegs  den  Herzögen 
von  Sachsen  und  deren  Bundesgenossen  versprochen  hat,  schadlos 
zu  halten. 

We  Borchard  van  godes  gnaden  gekorne  unde  bestediget  to  eyneme 
bi8choppe  to  Halberetad  unde  we  Conrad  deken  unde  ganze  capitel 
gemeynliken  der  kerken  to  |  Halb,  bekennen  unde  betugen  openbar  in 
dussem  breve  vor  uns  unde  unse  nakomelinge,  so  ake  de  ersamen 
rede  unser  stede  Halb.,  Quedelingborch  unde  Ascbersleven,  unse  leven 
getruwen,  vor  uns  geredet  unde  gelovet  hebben,  reden  unde  loven  jegen 
de  hochgeborne  irlucbteden  forsten  unde  heren  hern  Frederike  unde 
hern  Wilbclm  hertogen  to  Sassen,  hern  Frederike,  alle  lantgraven  in 
üoringen  unde  markgraven  to  Myssen ,  deme  hochgeborne  forsten  hern 
Lodewige  lantgraven  to  Hessen,  den  edelen  wolgeborne  hern  Hinrike 
deme  elderen  unde  Hinrike  syneme  sone,  graven  unde  heren  to  Swarze- 
boreb,  deme  edelen  graveu  Bothen  heren  to  Stalberge,  den  edelen  graven 
Hinrike  unde  Ernste  heren  to  Hogensteyn,  den  edelen  graven  Vulrade 
unde  Güntere  heren  to  Mansvelde,  vor  alsodane  summen  geldes,  alse 
we  one  to  betalende  gelovet  hebben,  dar  uns  unde  unseme  capitele  to 
behoret  to  geldenne  van  der  ganzen  summen  elvendusent  Rinsche  gul- 
denne,  wol  doch  dat  de  besegelde  breif  den  heren  darover  gegeven 
inholt  negen  unde  twintich  dusent  Rinsche  guldenne.  unde  weret  dat 
we  vorgenante  Borchard  unde  capitel  oder  unse  nakomelinge  an  sodaner 
summen,  de  uns  darto  behoret,  alse  vorgeschreven  ys,  ut  to  gevende, 
icht  sumich  oder  vellich  worden,  so  dat  we  der  betalinge  nach  deme 
inholde  des  besegelden  breves  den  heren  darover  gegeven  nicht  enhilden 
oder  deden  unde  denne  unsen  leven  getruwen  de  rede  der  vorgenanten 
stede  oder  orer  nakomelinge  dar  jennege  kost  oder  schade  umme  ledeu 

ÜMciücbtaq.  d.  Pr.  Sachsen.  VII.  %.  13 


1439.  Sept.  21. 


898. 
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oder  deden,  des  schaden  wille  we  one  genzliken  unde  al  beneinen  ane 
jennegerley  behelpinge  weddersprake  oder  geverde.  ok  so  geve  we 
vorgenante  Borchard  gekorne  unde  bestediget  to  Halb,  den  vorge- 
schrevenen  reden  unser  genanten  stede,  unsen  leven  getruwen,  de  macht, 
weret  dat  we  jo  sumich  worden  an  der  betalunge  der  vorbenoraeden 
summen,  dat  se  sek  denne  mögen  crhalen  vor  oren  schaden  unde  ane 
unse  weddersprake  innemen  unse  unde  unser  papheyd  to  Halb,  goidere, 
wur  we  unde  se  de  hebben  an  boven,  an  tegeden  unde  an  anderen 
renten  oder  tynsen,  so  lange  dat  se  uns  alle  unsen  schaden  wedderge- 
kart  unde  genzliken  vornoiget  hebben,  ane  alle  geverde.  unde  we 
vorbenomede  Conrad  dcken  unde  ganze  capitel  to  denie  dorne  toHalb. 
reden  unde  loven  ok  in  guden  truwen  vor  uns  unde  unse  uakomelinge, 
eilt  de  genante  unse  gnedige  here  icht  sumich  worde  an  der  betalinge 
sodaner  summen  elvendusent  guldenne  vorbenomet  unde  de  rede  der 
stede  van  des  wegen,  dar  god  vor  sy,  quemen  tojenegcm  schaden,  des 
schaden  wille  we  one  genzliken  unde  wol  benemen  ane  alle  geverde 
unde  erloven  unde  geven  den  genanten  reden  der  stede  ganze  unde 
vullen  macht  mit  unde  in  craft  dusses  breves,  dat  se  sek  denne  ores 
schaden  mögen  erhalen  ane  jennegerley  gerichte  an  unsen  goideren 
unde  eyn  islikes  besunderen  an  boven,  an  tegeden  oder  an  unsen  tynsen, 
wur  we  de  hebben  bynnen  deme  Halb,  stifte,  ok  so  vorwille  we  uns, 
eft  unse  gnedige  here  van  Halb,  van  dodes  wegen  vorvelle,  dar  god 
vor  sy,  eyr  sodanne  summe  den  vorbenomeden  heren  worde  vornoyget, 
dat  we  denne  neynen  heren  tostadinge  don  willen,  he  enhebbe  denne 
den  vorgeschrevenen  reden  van  den  Steden  alsodane  vorwarunge  unde 
wyssenheit  gedan,  alse  one  nu  gedan  heft  de  genante  unse  gnedige 
here.  weret  ok  dat  we  vorbenomeden  Borchard  bestediget  to  eynem 
bischoppe  to  Halb.,  Conrad  deken  unde  ganze  capitel  to  deme  dorne, 
unse  leven  andechtigen,  deken  unde  capitel  to  unser  leven  Vrouwen, 
to  sunte  Bonifatius  unde  to  sunte  Pawele  unde  darto  der  gestrengen 
sessen  des  Stiftes  erbaren  mannen,  de  de  uns  van  unsen  leven  getruwen 
den  reden  der  stede  sint  namhaftich  worden  gemaket,  samptliken  eynen 
anderen  breif  schickeden  unde  bestelden  besegelt,  darynne  we  unsen 
leven  getruwen  den  reden  der  vorgenanten  stede  alsulke  lofte  unde 
vorwaringe  deden,  dat  one  daran  genoigede  unde  se  des  genzliken 
wol  vorwart  weren,  darmidde  schal  dusse  breif  sin  vorleddiget  unde 
nicht  mehr  byndende  syn.  unde  we  vorgenante  Borchard  bestediget 
to  Halb.,  Conrad  deken  unde  ganze  capitel  gemeyne  der  kerken  to  deme 
dorne  to  Halb,  hebben  dusses  to  orkundc  unde  meyr  wyssenheit  unse 
ingescgel  witliken  unde  wolberadens  moides  laten  hengen  benedden  an 
dussen  breif, 

de  gegeven  ys  na  Cristi  gebord  unses  heren  veyrteynhundert  jar 
darnain  deme  negen  unde  drittigesten  jare,  arae  mandage  sunte  Matheus 
dage  des  werden  ewangelisten. 

Halb.  CC,  2.  —   Nut  das  Siegel  des  Qtpitels  (ad  causas)  ist  erfüllten. 
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*  1439.  Okt  12. 


Der  Rath  verschreibt  der  Klosterjung frau  zu  S.  Burchardi  Grete 
(Greteke)  Sassen  3  Mark  jährl.  Rente  (ingeldes)  für  eine  Hypothek 
(den  ersten  vrede)  von  30  Mark  an  einetn  Hause  auf  dem  Breiten- 
wege, in  dem  ihr  verstorbener  Vater  Card  Sasse  und  ihr  verstorbener 
Bruder  Cord  Sasse  getcohnt  haben.    Zinstermine:  S.  Galli  und  Ostern. 

an  deme  mandage  na  deme  dage  8.  Dyonisii  martiris. 

Ilalb.  D.  19.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


*  Bartholomaeus  Stolzenberg  leistet  Urfehde. 

Ek  Bartholomen  Stolzenberch ,  itzund  borgere  to  Halberstad,  be- 
kennen openbar  in  dusseme  breve  vor  alsweme,  de  one  sehen  hören  | 
eder  lesen,  dat  ek  dene  ersamen  rad  der  stad  to  Halb.,  myne  heren, 
umbedwungen  unde  wolberades  moydes  ene  rechte  olde  orveyde  gedan 
hebbe  nnde  de  also  to  haldenne  gesworen  to  den  heiigen,  des  neynerleye 
wys  towrekende,  wer  ek  eder  keyn  man  von  myner  wegen,  to  ewigen 
tiden  on  dem  rade  to  halden  burmeysteren  ingesmeisteren  unde  aller 
stad  gesworen  unde  alle  den,  dy  des  grypens  to  tunde  gehad  heben, 
dat  se  mek  gesät  hadden  in  ore  hefte,  ane  alle  geverde.  nnde  vor 
dosse  orveyde  also  ut  to  haldenne  hebbe  ek  gesät  dusse  nageschreven 
myne  heren  unde  frunde,  alse  de  erbaren  heren  hern  Hennig  Windoldes, 
domheren  to  Halb.,  hern  Herman  Antonii,  viearius  darsulves,  hern 
Hinrick  Thammen,  sangmeister  darsulves,  hern  Lodewige  von  Poluiz, 
itzund  provest  to  Meringe,  de  gestrengen  'Portycher  Krevete,  Frederick 
Stacies,  Hinrick  Aldenrode,  Borchard  Gerdener,  Hans  Summer,  de 
besehe  den  Hinrick  Sacke,  Claus  Bornere  unde  Tilo  Dingelsteden, 
unde  we  vorgenanten  borgen  heben  gelovet  unde  loven  in  craft  dusses 
bryfes  vor  dusse  orveyde,  so  dat  de  gnante  Bartholomeus  de  also 
uthalden  schal  unde  wel,  unde  willen  dar  gude  vor  sin  unde  unser 
islicher  besunder  an  alle  geveberde.  unde  wir  haben  alle  dusses  to 
orkunde  unser  ingesegil  wetliken  gedrockt  unde  gehenget  an  dussen 
offen  bref  by  des  genanten  Bartholomeus  Stolzenberges  insegel,  des 
wir  myt  om  unde  he  myt  uns  allen  hiran  bekennyg  unde  brukende 
sin,  sundern  ek  Tile  Dingclstede  gebruke  Hinrik  Sackes  insegil  au 
dissem  open  breve,  wen  ek  selven  keyn  hebe,  ek  Hinrick  Sack 
beken,  dat  ek  ummc  bede  willen  Tilen  Dingelstedes  myn  ingesegil 
hebe  gehenget  an  dessen  offen  bryf,  des  her  hiran  myt  uns  allen 
brukende  is. 

geschreven  unde  gegeben  nach  der  gebort  Christi  unses  heren 
verteynhundert  jar  in  dem  negen  unde  drittegesten  jare,  des  frydages 
nach  der  elfen  dusent  meyde  dach. 

Halb.  DD.  19.  —  Ane  12  Siegel  sind  erhalten:  1)  stolzenlwrch  Schild 

mit  DoppellUie.  2)  Helmsiegel,  undeutlich.  3)  Lilie,  Schrift  undeutlich.  4)  s.  bonrih. 


1439.  Okt.  23. 


900. 
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tammen.  Drudenfuss  im  Schilde.    5)  von.  cockedraw.  (?)  Horn  am  Bande. 

6)  s.  portcher.  krevet.  Krebsscheere  im  Schilde.  7)  Undeutliches  Helmsiegel.  8)  Un- 
deutlich. 9)  Pflugeisen,  Schrift  undeutlich.  10)  sigillum.  hinrik.  sak.  umgekehrter 
Anker  im  Schilde.    11)  laufender  Hund ...  12)  3  aufrecht  stehende  Haken  

1439.  Nov  16.  901. 

*  Der  Math  verschreibt  wk.  an  Bruder  Johann  Goltorn,  Gardian 
der  Barfüsser,  »/,  Mark  jährlich  auf  Martinstag  für  9  Mark.  Der 
Vorsteher  und  Verweser  der  Sacristei  des  Klosters  soll  dafür  oblaten 
oley  Wide  kole  zum  Gottesdienst  kaufen  und  das  Kloster  alljährlich 
am  andern  Tage  nach  Andreas- Tag  eine  Seelenmesse  halten. 

an  deine  mandage  na  suntc  Mertens  dage  des  hilgen  bischoppes. 

Halb.  N.  8.  —  Das  Sieget  ist  alt.  In  dorso:  summa  capitalis  est  soluta  per 
Hennyngum  Derwoden  anno  xciüj  in  pretorio  et  stuba  consulatus  Halb. 

1440.  Jan.  22.  90t 

*  Bürger  Tile  Perd  und  seine  Frau  Gese  versclireiben  wk.,  mit 
Bewilligung  ihres  Lehnsherrn  Joachim  von  Busteleben,  dem  Canon  ikus 
S.  Bonifacii  Joh.  Dedclen  1j2  Mark  jährlicli  auf  Weihnachten  aus  Haus 
und  Hof  in  der  Bakenstrasse  an  der  Ecke  (an  deme  orde)  des  Seiden- 
beutels  (sydenbndeis)  zwischen  Claus  Hovemester  und  der  Witwe  Fricke 
Sloten,  gegenüber  dem  Hofe  Joachims  von  Busteleben,  für  7  Mark. 

yn  sente  Vincent ii  dage  des  hilgen  mcrtelers. 
Magd.  s.  r.  S.  Bonif.  196.  —  Mit  Handzeichen  im  Siegel. 

1440.  Febr.  23.  903. 

*  Der  Bath  versehreibt  wk.  dem  Bürger  Artul  von  Hesnem  jährlich 
*/8  Mark  auf  Ostern  für  10  Mark.  Nach  seinem  Tode  sott  der  Zins 
dem  SiecJienhofe  zufallen.  Bei  jeder  der  3  Memoricn,  die  für  Hin 
daselbst  geludten  icerden,  Jacobi,  Andreac  und  am  ersten  Sonntag  in 
der  Fasten,  sott  der  Pfarrer  auf  dem  SiecJimhofe  6^,  der  ScJiüler  3  4, 
die  Armen  1/2  Tonne  Bier  haben,  das  übrig  bleibende  soll  vertheilt 
werden. 

ame  dinsdagc  na  der  domineken,  so  men  singet  in  der  hilgen 
kerken  dat  officium  Reminiseere  in  der  hilgen  vasten  etc. 
Magd.  s.  r.  Halb.  P.  80.  -  Mit  Siegel 


1440.  März  30.  904. 

*  Magdeburg  verbündd  sich  mit  Halbcrstadt,  Quedlinburg  und 
Asclicrsleben  auf  6  JaJire. 

am  niitweken  in  den  hilgen  ostemdagen. 

Im  AscJiersleber  Archiv,  gedr.  Quedl,  U.-B.  I,  357. 
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1440.  Apr.  10.  905. 

*  Der  Batli  erhält  von  Ungenannten  20  Mark  und  verspricht 
jährlidh  eine  Mark  an  die  Martini- Kirche  zu  geben,  tvofür 
jährlich  viermal  für  die  Geher  Vigilicn  und  Seelenmessen  gehalten 
werden  sollen. 

We  borgermestere  radmanne  inningesmeister  unde  burmestere 
der  stad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  |  dusseme  breve  vor  allen, 
de  on  sehen  hören  oder  lesen,  dat  we  redelken  nnde  recht liken  van 
der  genanten  nnser  stad  wegen  vorkoft  hebben  unde  vorkopen  in  craft 
dnsses  unses  breves  cyne  lodige  mark  ingeldes  jarlicher  gulde  Halb, 
weringe  to  deme  altare,  de  dar  gewyet  is  in  de  ere  der  hilgen  junc- 
vrawen  sunte  Margareten  unde  belegen  in  der  pharkerken  to  sunte 
Mertenne  binnen  unser  genanten  stad  in  deme  afsyden  an  deme  köre 
in  dat  suden,  vor  twyntich  mark  ergenanter  weringe,  de  we  wol  to 
unseme  genöge  in  eyner  summen  wulbestendich  ingenommen  hebben 
unde  entphangen  unde  vort  gekart  unde  gewand  in  unser  genanten 
stad  gemeynen  nud  unde  vromen,  wur  des  not  was  unde  behoif.  dusse 
genante  eynen  mark  jarlikes  tinses  we  unde  nnse  nakomelinge  alle 
jarlikes  van  unseme  radhuse  goytliken  reken  unde  inantworden  schullen 
unde  willen  unvortoget  unde  umbekummert  den  alderluden  unde  vor- 
stenderen  der  genanten  pharkerken  to  sunte  Mertenne  to  sunte  Johannis 
dage  to  midden8ommer,  alle  de  wile  we  oder  unse  nakomelinge  under 
uns  hebben  dusse  vorgenanten  summen  twintich  mark,  unde  de  ge- 
nanten alderlude  unde  vorstender  van  dusser  mark  bestellen  schullen 
alle  jarlikes  veyr  memorien  unde  dechtnisse  to  begandenne  de  jenne, 
de  ore  almose  hir  mildichliken  to  hebben  gegeven,  oren  seien  to  hulpe 
unde  to  tröste,  de  ersten  des  mandagen  avende  na  sunte  Johannis 
dage  to  middensommer ,  des  avendes  mit  vigilicn,  unde  ame  dinsdage 
darna  des  morgens  mit  selemissen,  de  anderen  memorien  des  man 
dages  na  sunte  Michahelis  dage  des  avendes  mit  vigilien  unde  ame 
dinsdage  darna  des  morgens  mit  selemissen,"  de  dridden  des  ersten 
mandages  na  winachten  des  avendes  mit  vigilien  unde  ame  dinsdage 
darna  des  morgens  mit  selemissen,  de  veyrden  memorien  des  mandages 
na  der  dominiken  so  men  singet  in  der  hilgen  kerken  dat  officium 
Quasimodogcniti  na  den  österen,  des  avendes  mit  vigilien  unde  des 
dinsdages  morgens  darna  mit  selemissen.  unde  to  jowelkcr  memorien 
schal  men  mildichliken  denken  aller  der  sele  unde  orer  frunde,  de 
ore  almose  hir  to  dussen  guden  werken  mildichliken  hebben  gerekt 
unde  gegeven.  unde  to  jowelker  memorien  unde  dechtnisse  schullen 
de  alderluden  reken  unde  geven  deme  phernere  des  genanten  goddes- 
huses  to  sunte  Mertene  twene  Schillinge  Halb,  penninge,  eyneme 
jowelken  capellane  eynen  Schilling,  deme  besittere  des  genanten  altars 
sunte  Margareten  tweyne  Schillinge  Halb,  penninge,  de  de  ok  midde 
jegenwordich  sin  schal  in  allen  memorien,  eyneme  jowelken  scholere 
der  genanten  pharkerken  jo  to  eyner  isliken  memorien  ses  Halb. 
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pcnnige,  unde  deme  kustere  der  genanten  kerken  to  eyner  isliken 
meraorien  drey  Schillinge  Halb,  pennige :  darvor  schal  he  breiden  in  de 
kerken  cynen  teppet  unde  lecht  darumme  setten  unde  darto  bestellen 
dat  ludent  to  den  sulren  memorien,  beyde  ame  avende  to  den  vigilien 
unde  des  morge[n]s  to  den  selemissen.  ok  so  schullen  dusse  beyde 
alderlude  vor  or  arbeyd  dusse  memorien  also  to  bestellende  vor  sek 
beholden  van  dusseme  tinse  eyn  jowelk  uppe  sunte  Mertens  dage  so 
vele,  dat  sie  darvor  kopen  eyn  quarter  gudes  wins,  unde  wes  denne 
nach  hir  van  dusseme  gelde  over  hieve,  wen  alle  dusse  memorien 
alse  gescheyn  weren  in  vorberorder  wise,  dat  scholden  de  alderlude 
unde  vorstendere  reken  unde  goytliken  inantworden  deme  besittere 
des  sulven  altares  sunte  Margareten  der  hilgen  junevrawen.  ok  so 
hebbe  we  uns  de  macht  beholden,  dat  we  oder  unse  nakomelinge 
dusse  eynen  mark  jariikes  tinses  wedder  afkopen  mögen  mit  twintich 
marken  ergenantcr  were,  wen  uns  dat  dunket  sin  bequeme,  unde  schullen 
dat  den  alderluden  eyn  verndel  jares  tovoren  vorkundigen  unde  witlich 
don,  de  denne  mit  unser  hulpe  unde  rade  de  twintich  mark  van  stund 
wedder  anleggen  schullen  uppe  eyne  mark  wisses  jariikes  tinses,  so 
dat  dusse  memorien  unde  dechtnisse  jo  ewichliken  blive.  dat  alle 
dusse  etc.  

de  gegeven  is  nach  Christi  gebort  unses  leven  heren  veyrteyu- 
hundert  jar  darna  in  deme  veyrtigesten  jare,  ame  sondage  so  men 
singet  in  der  hilgen  kerken  dat  officium  Misericordia  Domini  na  der 
hilgen  österen. 


*  Das  Basler  Concü  weist  den  Rath  an,  die  für  die  Bezahhmg  der 
Schtdden  des  Concils  in  der  Stadt  gesammelten  Gelder  an  den 
kaiserlichen  Erbkämmerer  Conrad  von  Weinsperg  und  den  Bam- 
berger Becan  Gottfried  Sclicnk  von  Limburg  oder  deren  Beauf- 
tragte su  zahlen. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  Spiritu  saneto  legitime 
congregata,  universalem  ecelesiam  representans,  dilectis  ecelesie  tiliis 
magistris  civium  consilio  et  communitati  civitatis  |  Halberstadensis 
salutem  et  omnipotentis  Dei  benedictionem.  dudum  hec  saneta  synodus 
Dei  inscrutabili  Providentia  congregata,  nimiumet  diligenter  dolenterqne 
intuens  atque  prospiciens  fidei  Christiane  et  ecelesie  sanetc  Dei  angustias 
et  quod  peccatis  proeul  dubio  hominum  exigentibus  undique  mala 
adaueta  cssent  et  adaugerentur  in  dies,  heresum  fomenta  suecrescerent, 
reges  et  prineipes  christiani  ad  tranquillitatem  subdittorum  constitnti 
iuter  se  dissiderent,  pauperes  subditti  opprimerentur,  hdeiiuni  colla 
calcarentur  et  exaltarentur  cornua  impiorum,  ac  cupiens  eadem  synodus 
hiis  malis  omnibus  salutaribus  reformatione  et  paeificatione  occurrere, 


Halb.  V.  22.  -  Mit  Siegel 


1440.  Aug.  30.  Basel. 
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Grecos  quoque  ab  ecclesia  sancta  Dci  diutius  prescisos  ipsi  ecclesie 
pro  su arm»  salvatione  animarum  attraherc  et  unire,  pro  hiis  omnibus 
studia  sollicita  et  indcfessa  in  Dei  nomine  adhibuinius  ac  pro  ipsorum 
redactione  Grecornm  expedittioneque  diversorum  oratornm  nostrorum 
ad  eos  successive  missoruni  et  trinm  gallearum  et  unins  galleote  cum 
capitaneo  et  tricentis  balistariis  ambaxiatoribusque  nostris  solemnibus 
inibi  postremo  ad  Greciam  et  Constantinopolim  missis  destinatarum 
septuaginta  milia  dueatorum  a  dilectis  ecclesie  filiis  civibus  Avinionensi- 
bus  mntuo  recepit  preter  diversa  alia  mutoa  ab  aliis  variis  creditoribus 
recepta,  que  omnia  circa  centum  et  quadraginta  milia  dueatorum  se 
extendunt,  pro  aliis  di  vereis  nostris  ambaxiatoribus  solemnibus  ad 
omnes  fere  christiani  nominis  reges  et  prineipes  harum  saluberrimarum 
rerum  gratia  missis  mutui  nomiue  reeeptis,  quamquam  predicti  Greci 
nobis  et  eidem  ecclesie,  quod  dolenter  referimus,  in  promisso  defecerint, 
et  per  nos  non  stetit,  quin  omnia  pacta  et  conventa  cum  eis  ad  unguem 
servavisaemus,  et  quoniam  nobis  inter  rerum  agibilium  varietates  agita- 
tionumque  angustias  undique  constitutis  boc  Altissimus  conferre  dignatus 
est,  ut  ipsius  gratia  in  hac  civitate  Basiliensi  sanetissimi  Felicis 
papeV.  coronatio  solemniter  extitit  celebrata:  nos,  qui  cum  ipso  domino 
Feiice  gratia  divina  nobis  assistente  propitia  ulterius  solicite  laborare 
cogitareque  curabimus,  quo  pacta  languenti  ecclesie  subvenire,  perniciosa 
scismata  et  prineipum  christianorum  dissidia  tollere  pullulantiumque 
heresum  de  fidelium  finibus  proeul  peller c  possumus,  attendentes  quod 
ad  ea  salubria  sie  feliciter  cepta  que  restant  peragenda  et  onera 
expensarum  propterea  supportanda  neenon  ad  satisfaciendum  creditori- 
bus prefatis  nichil  aliud  nobis  et  ecclesie  supereit,  nisi  quod  Christi- 
fidelium  manus  pro  consequendis  ejusdem  ecclesie  indulgentiis,  dudum 
per  nos  fidelibus  ipsis  ad  opus  rednetionis  dictorum  Grecorum  manus 
hujusmodi  adjutrices  porrigentibus  concessis,  ipsi  ecclesie  pia  oblatione 
attulerunt  pariter  et  donarunt:  hinc  est  quod  nos  vestras  devotiones, 
quas  nobis  et  ipsi  ecclesie  plurimum  fide  et  devotione  preclaras  tenemus, 
monemuß  et  hortamur  in  Domino,  per  viscera  misericordie  Jesu  Christi 
requirentes,  quatinus  eedem  vestre  devotiones  pro  Dei  et  universalis 
ecclesie  reverentia  omnes  hujusmodi  pecunias  indulgentiarum  in  vestra 
civitate  hujusmodi  collectas  et  conservatas  pro  nobis  et  eadem  ecclesia 
dilectis  ecclesie  filiis  Conrado  baroni  baronie  de  Winsperg,  imperialis 
camere  camerario  heredilario,  et  Gotfrido  Schenck  de  Limpurg,  decano 
Bambergensi,  collcctoribus  nostris,  vel  ipsorum  alteri  absque  diffi- 
cultate  et  subterfugio  quibusvis  liberaliter  tradere  et  assignare  ac  per 
quoelibet  illorum  clavigeros  depositarios  sive  collectores  tradi  et 
assignari  facere  velitis  ac  procuretis,  ne  tanta  bona  ob  expensarum 
defectum  impedita  remaneant,  sieque  vestre  velint  in  premissis  devo- 
tiones se  habere,  quod  vos  inter  optimos  ejusdem  ecclesie  filios  et  fidei 
zelatores  eadem  ecclesia  possit  commendare  nosque  etiam  proinde 
vobis  et  vestra  civitate  ad  incrementa  feiieia  assurgere  non  immerito 
aatringamur. 


Digitized  by  Google 


200 


Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


datum  Basilee  iij.  Kai.  Septenibris,  anno  a  nativitate  Domini 
mille8imo  quadringentesimo  quadragesimo. 

Adresse:  Dilectis  ecclesie  filiis  magistris  civium  consilio  et  commu- 
nitati  civitatis  Halberstadensis. 

Halb.  L.  18.  —  Die  BuOe  ist  ab.  —  Unten:  G.  do  Crucc.  placet. 

1440.  Dez.  7.  Brandenburg.  907. 

*  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  verbündet  sich  mit  Bischof 
BurcJtard  von  Halberstadt  und  dm  Stallten  Halb.,  Quedlinburg, 
AscJierslcben  und  Magdeburg  gegen  die  Herzöge  Friedrich  und 
Willielm  von  Sachsen. 

Wy  Fridrik  van  godes  gnaden  marggreve  to  Brandemborch,  des 
heiligin  Romischen  riekes  erzkamercr  und  burggreve  to  Nurinbercb, 
bekennen  openbar  mit  diesim  brive  für  uns,  unse  erven  und  nakommen 
und  vor  allen  den,  die  in  sehen  adder  hören  |  lesen,  dat  wie  uns  van 
unser  lande  und  lüde  wegin  mit  deme  erwirdigin  in  god  unsem  besun- 
dern  lieben  hern  und  frunde  hern  Burghardc  bischoppe  to  Halverstad 
und  allen  sinen  nakommen,  bischoppen  darsulves,  mit  allen  sinen  landen 
und  luden  und  nemliken  mit  diesen  nageschreven  sinen  drien  Steden 
Halv.  Quidlingborch  und  Aschereleven  unde  darna  ok  mit  den  ersamen 
unde  wiesen  ratmanne  und  innigesmeister  der  olden  stad  Magdborch 
voreyniget  unde  vordragen  hebben,  voreynigen  und  vordragen  uns  ok 
in  dussem  brive  in  wiese  und  in  mate,  als  hirna  geschreven  is.  tom 
ersten,  alse  her  Fridrick  und  her  Wilhelm  gebrudere,  hertogen  to 
Saeßen,  lantgraven  in  Doringin  unde  marggreven  to  Mießen,  sik  mit 
macht  erhaven  und  deme  erwirdigin  in  got  hern  Sigmunde  bischop 
to  Wirzporg,  erme  bruder,  in  sin  laut  unde  stift  getogen  sin,  und  der 
hochgebornen  fursten  hern  Johansen  und  hern  Albrechts  marggraven 
to  Brandborch  und  burggraven  to  Norinberch ,  unser  Heven  bruder, 
manne  und  undersaten  und  diencr  boven  ere  und  rechtes  vorbiedunge 
angegrepen  und  beschediget  hebben  unde  darumbe  under  eynander  to 
openen  l'eden  kommen  sin,  also  sint  wy  van  dem  genanten  unsenn 
herrn  von  Wirzborch  und  unsen  brudern  ermanet,  dat  wy  by  orer 
hulpe  bliven  wulden.    und  als  wy  denne  nu  ein  sulket  dem  genanten 
unsem  hern  von  Wirzporg  und  unsen  brudern  von  angeborner  live 
und  buntnis  halben  schuldich  sin,  so  enwillen  noch  enkonnen  wy  orer 
nicht  gelaten.  darumbe  so  hebben  uns  die  genanten  her  Burghart 
bischop  vor  sik  unde  sine  nakommen  biscoppe  und  die  borgermeister 
und  ratmanne  der  stede  Halv.  Quidlingenborch  und  Aschersleven  und 
ok  die  ersamen  ratmanne  und  innigesmeister  der  olden  stad  Magdborch 
togesaget  und  gelovet,  alse  wie  der  genanten  hertogen  von  Saeßen 
umbc  der  vorgeschreven  sake  willen  fyend  geworden  sin,  dat  sy 
gemeinlik  und  semptlik  by  unser  hulpc  bliven  unde  uiube  unser  willen 
der  vorgeschreven  hertogen  to  Saessen  etc.  und  orer  helper  und  hclpers- 
belper  ok  fyende  werden  und  on  fintliken  don  willen  up  ore  eigen 
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kost  gewynne  und  vorlust.    und  wanne  wie  und  die  genante  her 
Borchart  bischop  to  Halv.,  sine  nakommen  und  sine  lande  und  lüde  und 
die  von  Halv.  Quidlingenborch  und  Aschersleven  und  ok  die  ratmanne 
und  innigesmeyster  der  olden  stad  Magdeborch  also  mit  den  hertogen 
to  Sassen  und  oren  helpern  und  helpershelpern  to  veeden  kommen,  so 
Scholen  und  willen  wie  mit  dem  genanten  bischoppe,  sinen  nakommen, 
sinen  landen  und  luden  und  den  genanten  Steden  allen  der  saken  nnde 
feden  getruwlikcn  bie  einander  bliven  helpen  und  raden.   und  wie 
enscholen  uns  von  deme  bischoppe,  sinen  nakommen  und  den  Steden 
und  ok  den  van  Magdborch  ut  der  fede  nicht  tyen  ane  willen  und 
volwort  des  genanten  hern  Borchardes  siner  nakommen  und  der  stede. 
sundern  eft  wie  fredde  sune  adder  richtunge  mit  orem  weten  und 
willen  upnemen  wurden,  so  schollen  und  willen  wy  dy  genanten  hern 
Borchardc  bischop,  sine  nakommen,  sine  lande  und  lüde,  die  von  Halv. 
Quidlingborch  und  Aschersleven  und  die  von  Magdborg  ok  mede  in 
den  frede  sune  und  richtung  tyen  und  ore  saken,  die  sie  mit  den 
hertogen  to  Sassen  to  schickende  h ebben,  wo  adder  in  welker  wiese 
sik  die  gemaket  und  vorlopen  hebben,  to  einer  reddliken  utracht 
bringen  helpen  und  neinerley  wiese  nalaten,  sundern  on  dat  np  alle 
deyl  gutlikin  toholden,  als  wy  dat  von  on  nemen  willen,  bynamen 
nmbe  sodanne  summe  geldes,  die  die  genante  her  Borchart  bischop 
und  sine  nakommen  und  sine  stede  Halv.  Quidlingborch  und  Aschers- 
leve  den  genanten  hertogin  von  Saessen  und  oren  helpern  noch  utgeven 
scholden,  dat  sie  die  bie  sik  beholden  und  neine  wieße  utgeven  Scholen, 
vorder  hebben  wy  uns  voreiniget  und  vordragen,  eft  wy  in  sodanner 
veyden  einige  reisige  have  an  pferden  und  gefangin  gewonnen  adder 
viename  nemen  edder  dorpere  edder  ander  gudere  vordingden,  dar 
die  bischop,  sine  nakommen,  die  sinen  und  die  genanten  stede  die 
oren  mede  hadden  und  oren  eigen  schaden  und  frommen  stunden,  so 
schulde  die  bischop,  sine  nakommen  unde  die  stede  alle  eren  deyl 
an  den  gefangen  name  und  have  in  der  bute  daran  hebben  na  antal 
der  lüde,  die  sie  darby  und  mede  hebben,  alse  bute  wiese  und  gewon- 
heid  is.   geschege  ok  dat  wy  stede  adder  slote  im  lande  to  Sassen 
wonnen,  dar  die  biscop,  sine  nakommen  und  die  stede  obgenant  die 
oren  up  ore  eigene  kost  gewinst  nnd  vorlust  mede  hadden,  die  sulven 
stede  und  slote  Scholen  uns  ergenanten  marggraven  Frederike  huldigen 
und  sweren,  und  wie  Scholen  denne  dem  bischoppe,  sinen  nakommen 
und  den  Steden  allen  an  den  gewonnen  Steden  und  sloten  na  orer 
werderung  und  na  antal  der  lüde,  so  ein  jowelk  deyl  darmede  lieft, 
ein  reddlik  gelt  vorschriven  na  erkentniß  twier  unser  rede  und  twier  des 
genanten  bischops,  siner  nakommen  und  der  genanten  stede  frunde  und 
dat  gelt  bynnen  jare  und  dage  betalen  edder  na  deme  jare  und  dage, 
eft  wie  dat  nicht  bctalden,  redlike  tinse  darvor  geven  und  vorwissen, 
mochten  sik  denne  die  vire  darumbe  nicht  vordragin,  so  hebben  wie 
to  einem  overman  gekoren  und  vorwillet  die  ersamen  burgermeistern 
und  ratmanne  to  Luneborch:  wes  die  denne  darumbe  seyden  und 
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erkenden,  darby  schal  dat  bliven.   des  sulven  glyhc  schollen  wy  on 
wider  toholden,  eft  sie  mit  unser  hulpe  dem  lande  to  Myßen  und 
den  heren,  die  in  orer  hulpe  sin  ader  noch  kommen  werden,  wes 
afgewonnen  an  Steden  adder  borgen :  weme  dat  negest  und  best  gelegin 
is,  deme  schal  man  dat  laten  huldigen  und  den  andern,  die  darto 
helpen,  einem  juwelken  na  siner  antal  lüde  ein  bescheiden  gelt  daran 
vorschriven  und  dat  in  aller  mate  gegen  in  holden,  alse  boven  geschreven 
ist  und  wy  dat  up  unse  syde  von  on  eschen  werden,  ane  geverde.  gewon- 
nen adder  vordingden  wy  ok  wes  alleine  mit  den  unsen,  dat  Scholen 
wy  alleine  hcbben  und  beholden  und  des  glik  widerumbe  also,  wcret 
sake  dat  wy  den  genanten  bischop,  sine  nakommen,  die  von  Halv. 
Quidlingborch  und  Aschersicve  und  ok  die  von  Magdborch  to  unsen 
noden  krygen  und  gescheiten  nmbe  eine  antal  reisiges  Volkes  up  ore 
eigin  eventure  gewinst  und  vorlust  bidden  und  sie  uns  die  liehen 
wurden,  den  sulven  Scholen  und  willen  wy,  alle  dy  wyle  wy  die  by 
uns  in  unsen  dinsten  und  gescheiten  hebben,  na  unses  hoves  loupe 
und  wiese  fuder  und  brot  bestellen  und  gcven  laten.   des  sulven  glyk 
Scholen  und  willen  wy  on  wider,  wo  on  des  not  is  und  wanne  sie  dat 
van  der  sake  wegin  van  uns  eschen,  umbe  oren  willen  fyend  werden 
aller,  die  des  dem  hertogin  van  Sacssen  bylegen,  nemliken  des  bischops 
von  Merseborch,  der  von  Swarzborch  Hoenstein  Mansveld  und  Stalbercb, 
utgescheiden  den  lantgraven  von  Hessen,  dicwile  he  den  hertogiu  von 
Saessen  in  dussen  saken  nicht  enhilpet,  und  on  viendliken  don  np 
unse  eigen  eventure  und  schaden,   wenne  aver  wy  die  unsen  in  ore 
hulpe  bie  sie  in  ore  landart  senden  adder  schicken  sollen,  die  Scholen 
sie  widdcrumbe  bekostigin  na  redliker  wiese,  als  obgeschreven  is. 
des  glik  wurden  sie  uns  ok  umbe  eine  antal  reisiges  getuges  to  oren 
noden  krigen  und  gescheflen  bidden  und  die  wy  on  danne  so  senden 
und  liehen  wurden,  den  seholen  sie  ok  mit  ludere  und  brode  na 
reddliker  wiese  up  unsen  frommen  und  schaden,  diewile  sy  die  bie 
on  hcbben,  utrichtung  don.   ok  Scholen  wy  unser  einer  dem  andern 
up  deme  toge,  wor  des  not  is,  alle  ding  gutliken  toholden:  und  dat 
schal  sin  einem  als  dem  andern,   des  glyk  ok  eft  unser  einer  dem 
andern  wes  lege  von  reißigem  getuge.   were  ok  dat  wy  na  sulker 
vorgeschrevenen  wiese  to  velde  legen  ader  wor  wie  sunst  to  houpe 
qwcmen  und  sik  danne  welk  uploup  darover  erhuve .  und  makede, 
dar  schal  unser  einer  dem  andern  getruwelik  inne  behulpen  sin  und 
nicht  laten.   und  eft  unserni  welken,  dy  in  dusser  vordracht  is,  wes 
afgewonnen  wurde  von  Steden  und  borgin,  des  schal  sik  unser  neyner 
van  dem  andern  tien,  sundern  wie  Scholen  uns  darinne  under  einander 
getruwliken  helpen  und  nicht  richten  friden  ader  sunen,  unser  einer 
hebbe  dem  andern  des  genzliken  weder  behulpen.   und  eft  unser  wilk 
von  den  fienden,  oren  helpern  und  helpershclpern  mit  macht  belegin 
ader  overtogen  wurden,  dar  Scholen  on  die  andern  by  tarnen  mit 
ganzer  macht  entsetten  und  in  neyne  wieß  laten.   geschege  ok  dat 
sulke  schelung  vede  und  Unwille  itzund  gelegen  twusckcn  uns  obge- 
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nanten  beiden  deyln  gerichtet  und  gesunet  wurde  und  die  obgenanten 
hcren  von  Saeßen  und  ore  helper  darna  anderweide  vede  adder 
nnwillen  gein  uns,  den  bischop  ergenant,  sine  nakomen  und  den  Steden 
allen  anheven  adcr  suken  wulden,  dar  unser  einer  des  andern  to  eren 
und  rechte  mechtig  were,  des  sullen  wie  by  eynander  blivcn  und 
unser  eyner  den  andern  nicht  laten.  wurde  ok  ymand  dieser  unser 
gutliken  vordracht  den  genanten  bischop  von  Halv.  und  sine  nakommen 
und  die  stede  Halv.  Quidlingborch  und  Aschersleven  und  ok  die  van 
Magdborch  vordenken  und  on  van  deswegin  Unwillen  ader  schaden 
totyen,  des  willen  wy  by  on  bliven  und  getruwliken  helpen  und 
raden,  so  lange  dat  die  saken  in  fruntschop  ader  in  rechte  gruntliken 
gesleten  wurden,  geschege  ok,  da  got  vor  sy,  dat  twuschen  uns 
und  dem  genanten  hern  Borcharde  bischop  und  sineu  nakommenden 
bischoppen  und  den  Steden  Halv.  Quidlingenborch  und  Aschersleven 
und  ok  den  von  Magdborch  eynig  Unwille  und  twidracht  entstünde, 
des  wy  uns  under  einander  fruntliken  nicht  vordragen  mochten,  so 
hebben  wy  to  scheidesludcn  gekoren  die  ergenanten  ersamen  borger- 
meistere und  ratmanne  to  Luneborch :  und  wo  uns  danne  die  in  witliker 
fruntschop  adder  in  rechte  entscheiden,  darby  schal  dat  bliven  und 
von  uns  allenthalven  geholden  werden  ane  wedersprake,  an  arch  und 
an  alles  geverde.  alle  dusse  vorgeschreven  stucke  puncto  und  artikel 
reden  und  loven  wy  ergenanter  marggrave  Fredrik  vor  uns  und  unse 
erven  und  nakommen  stede  vaste  und  unvorbrogken  to  holden  an  alles 
geverde  und  hebben  des  to  merer  Sicherheid  unser  ingesigel  met 
weten  gudem  willen  und  wolbedachten  mude  an  dussen  brief  laten 
bengin, 

die  geschreven  und  geven  is  to  ßrandborch  na  godes  gebort  vier- 
tenhundert jar  und  darna  im  virtigsten  jare,  am  middeweken  unser 
lieben  Frowen  avende  coneeptionis. 

Halb.  BB.  36.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Der  Rerers  des  Bischofs  und  der 
Städte  nach  einer  Copie  gedr.  Riedel  IV,  8.  221  ff.  und  Quedl.  U.-B.  I,  361. 


1441.  Febr.  11.  908. 

*  Die  Bischöfe  Magnus  von  Büdesheim  und  Burchard  von  Halber* 
studt,  ihre  DonwapUel  und  die  Städte  Goslar,  Halbcrstadt,  Quedlinburg, 
Aschersleben  und  Magdeburg  verbünden  sicli  gegen  die  Markgrafen 
von  Meissen. 

am  sonnavende  na  sente  Scholastiken  dage  der  hilligen  junc- 
frawen. 

Halb.  BB.  38.  —  Die  Siegel  der  beiden  Bischöfe  utul  des  Hildesheimer  Capitels 
sind  ab,  erhalten  sind  die  des  Halb.  Capitels  und  der  5  Städte,  Goslar  und  Magde- 
burg siegeln  mit  den  Secreten.  —  Gedr.  Quedl.  U.-B.  J,  365  nach  einem  andern 
Original  in  Hannover. 
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1441.  Febr.  11.  909. 

*  Biscliof  Magnus  von  Hildesheim  und  sein  Bruder  Herzog  Bern- 
hard von  SacJisen  (-  Ixiuenburg)  wollen  den  Bischof  Burchard  uwl  die 
Städte  Halberstailt ,  Quedlinburg  und  AscJierslcben  nicJU  angelin,  wenn 
diese  sie  in  ihren  Ansprüclien  auf  das  Land  Wittenberg  niclit  unter- 
stützen können. 

am  sonavende  negest  11a  Agathe  virginis  et  martiris. 

Halb.  BB,  37.  —  Die  beiden  Siegel  sind  ab.  —  Gedr.  Quedl  U.-B.  I,  366 
mich  einer  Copie  S.  XVIII. 

1441.  Febr.  11.  910. 

*  Bischof  Burchard  und  die  Städte  Halberstadt ,  Quedlinburg  und 
Aschersleben  versprechen  die  3000  Eh.  fl.,  die  sie  dem  Bischof  Magnus 
von  Hildesheini  schulden,  an  Goslar  zu  zahlen. 

am  sonavende  liegest  na  sunte  Scholastiken  dage  der  hilligen 
junefrowen. 

Halb.  BB.  39.  -  Nur  die  Secrete  der  3  Städte  .find  erluüten.  —  Gedr.  Quedl. 
U.-B.  I,  367,  nach  einer  Copie  S.  XVIII. 

1441.  Febr.  17.  911. 

*  Der  Domprobst  Busse  von  Beichlingen  schenM  den  willigen  Armen 
eine  Hufe  in  Wehrstedt. 

VVe  Boße  graffe  unde  herre  tho  Bichelingen  don  witlick  allen  ludyn 
dußer  thegen !  werthigen  unde  thokunfftigen  tyd,  de  dußen  hreff  sehen 
unde  hören,  unde  bekennen  openbare  an  dußeme  breve  Tor  uns  unde 
unsere  erven,  dat  we  hebben  geven  unde  mit  thegenwerthigen  breve 
geven  dat  egendom  einer  fryeu  hove  landcs  belegen  oppe  dem  felde 
tho  Wehrstede  mit  allem  rechte,  mit  aller  nut,  mit  volkommener  fryheit, 
also  dat  se  fry  und  los  schal  ewiglichen  wesen  von  vogedige  und 
allerhand  schattinghe  mit  aller  unser  rechten  erven  lof  und  volbort, 
der  volbort  oder  wille  na  wonheit  und  na  rechte  dartho  horte,  dorch 
unseren  herrn  godt  und  sine  heilige  uiutter  Marien  unde  dorch  der 
bogen  werdigheit  s.  Ursulen  unde  orer  eilff  dusend  hilgen  megden  unde 
dorch  salighcit  unser  secle  unde  aller  unser  elderen  dem  goddeshuse 
s.  Ursulen  der  werdigen  moder  unde  oren  armen  susteren  im  willigen 
armen  unde  oren  nakommelingen  in  der  stadt  tho  Halberstadt  fry  und 
ledig  ewiglichen  tho  besittene  sunder  allerhande  hindemiße  unde  an- 
spracke,  also  dat  we  noch  nenian  unser  erven  noch  neman  van  unser 
oder  unser  erven  wegen  schal  noch  tho  rechte  mach  jheniger  bände 
recht  nach  duser  tyd  mer  an  deme  sulvcn  gude  bereden,   ock  reden 
we  unde  verbinden  uns  an  dußeme  breve,  dat  we  gantz  were  dißes 
°ven  eigendoms  willen  syn,  so  wanne  we  des  werden  gemanet.  vor 
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dußen  unsen  goden  willen  unde  gave  schallen  de  junfferen  in  willigen 
armen  alle  dage  tho  ewiglichen  tyden  na  unsen  dot  vor  unse  unde 
unser  eitern  seele  den  leven  god  anropen  von  herten,  dat  he  uns  unde 
andern  verstorbenen  gnedig  sy.  unde  oppe  dat  duße  vorbeschrevene 
redeliche  unde  rechte  gave  des  eigendomes  stede  unde  gantz  ewiglichen 
blive  unde  ungebrocken  unde  nicht  vergetten,  so  hebbe  we  tho  mere 
openbahre  bethuginge  unde  bekentnuße  dußen  thegen wertigen  open 
breff  laten  schreven  unde  mit  unseme  ingesegel  bevestenet.  dußer  lede 
unde  gave  sind  thuge  de  herr  von  Ploitze,  domherr  tho  Halberstadt, 
unde  noch  vill  mehr  andere  wahrhaftige  papen. 

duße  breff  is  gegeven  na  der  gebort  goddes  verteyn hundert  jar 
darna  in  deme  ein  unde  verthigsten  jar,  des  frydages  na  suute  Valentini 
dage  des  hylgen  mertelere. 

Magd.  s.  r.  Halb.  U.  8.  —  Mit  Siegel  des  Domprobsts  Busse  von  Beichlingen. 
—  Die  Urkunde  [hier  buchstabengetreu  abgedruckt]  ist  trotz  des  echten  Siegels,  nach 
Sprache  und  Schrift  im  17.  Jhrh.  gefälscht.  In  dorso  steht:  per  has  Uttoras  fuit 
legitime  probatum,  quod  mansus  ad  sororcs  voluntariac  paupertatis  pertinens  sit  Uber 
ab  accisa,  co  quod  gaudeant  privilegio  pauperum,  quamvis  obodientarius  de  hoc 
praetendat  maldram  tritici  et  praepositus  summus  aedis  ah'quot  Schillinge«.  Joannes 
üoldschmidt  supprior  ad  s.  Joannem  Halb.  1711.  24.  August. 


*  Der  Bath  gestattet,  dass  Vorsteher  und  Hofmeister  des  Heiligen 
Geistes  an  Ulrich  Handschuhmacher  (Hanschenmeker),  seine  Ehefrau 
und  ihren  Sohn  Silvester,  auf  ihrer  drei  Lebenszeit,  ein  Haus  mit  Hof, 
gelegen  bei  der  rosmolen  allernegest  to  den  Barvoten  für  10  Mark 
unter  der  Bedingung  überlassen,  dass  sie  das  Haus  mit  Dach,  Wänden 
und  Säulen  in  Besserung  halten:  sie  dürfen  es  an  ehrliche  Leute  ver- 
miethen,  aucJi  3 — 4  Kühe  mit  der  Heerde  des  Hofes  austreiben  lassen 
und  die  Pforte  nach  dem  Hofe  des  Spitals  benutzen ,  um  Wasser  vom 
Brunnen  zu  holen. 

an  deme  mandage  na  der  dominiken  so  men  singet  in  der  hilgen 
korken  dat  officium  Estomihi. 

Halb.  M.  71.  —  Das  Siegel  ist  zerstört. 


*  Landgraf  Ludwig  von  Hessen  verpflichtet  sich  dafür  zu  sorgen, 
dass  der  Bischof  von  Halberstadt  und  die  Städte  Halber  Stadt,  Quedlin- 
burg und  Aseherslcbcn  die  rückständige  Schuld  an  die  Herzöge  Friedrich 
und  Wilhelm  von  SacJiscn  auf  Martins -Tag  zahlen. 

am  dinstage  nach  dem  sontage  als  man  in  der  heiigen  kircheu 
singet  Judica. 

Im  Dresdner  Archive.  -  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  36S  (mit  Apr.  2). 


1441.  Febr.  27. 


912. 


1441.  Apr.  4. 


913. 
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1441.  Juni  14. 


914. 


*  Betmann  von  Dorstadt,  wohnhaft  eu  ScliwanebccJc ,  des  Bisclu)fs 
Lehnsmann,  gibt  den  Hof  mit  der  steinernen  Pforte  den  Cellefibrüdern 
(Hennann  Horning,  Hermann  Hey  sc ,  Hermann  Anaholt ,  Curd  Hulingc- 
rod,  Bruder  Gerladi  von  Hillesheim  und  Jacob  von  Zwickau)  gegen 
2  Schilling  zu  Erbenzins. 

an  des  hilgen  lichammen  avende. 
Magd,  8.  r.  Halb.  J.  6.  —  Mit  Siegel  —  S.  I,  677. 


*  Der  Bath  versehreibt  wk.  den  armen  Jieuien  auf  dem  Siechenhofe 
ßr  30  Eh.  fl.  und  5  Mark  eine  Mark  jährlich  auf  Johannis.  Dafür 
sollen  4Memorien  für  Herrn  Jan  Böhme,  Curd  Markgraf  (Marggreve) 
und  seine  Frau  Margarete,  als  diejenigen,  die  das  Geld  dem  Siechen- 
hofe gesclienkt  liaben,  gehalten  werden,  nämlich  an  den  Tagen  mich 
Clements,  Cathedra  Betri  (am  anderen  dage  sunte  Peters  wen  me 
mit  deme  plöge  erst  to  velde  tud),  Urbani  und  Bartholomaci.  Dann 
soll  jedesmal  der  Caplan  6  4,  der  Schüler  3  4,  die  Armen  V2  Tonne 
Bier  und  jeder  1  ^,  der  Hausmeister  1  Schilling  erhalten:  ivas  übrig 
bleibt,  soll  zum  Lacht  für  die  Memorien  gebraucht  werden. 

ame  mondage  vor  sunte  Johannis  dage  des  dopers  unses  leven 
heren. 

Magd.  8.  r.  Halb.  P.  81.  -  Mit  Siegel. 


*  Der  Bath  verspricht,  die  Bäthe  zu  Ascliersleben  und  Quedlinburg 
für  zwei  Bürgschaften  von  1700  Bh.  fl.  schadlos  zu  halten. 

We  borgermeistere  radmanne  innigesmestere  unde  de  ganze  gerne)  ne 
der  stad  to  Halberstad  bekennen  mit  dissem  open  breve  allen,  de  on  | 
seyn  hören  edder  lesen,  so  als  de  ersamen  unse  leven  frunde  de  rad 
to  Aschersleven  met  den  ersamen  unsen  leven  frunden  deme  rade  to 
Quedelingborch  saraptliken  in  eynem  breve  vor  uns  van  der  gevangen 
wegen  itliker  unser  borgere  unde  deinre,  de  uns  Hans  van  Velthem  mit 
sinen  medehulpern  afgegrepen  hadde,  do  he  gesocht  war  vor  unse  stad, 
geredet  unde  gelovet  hebben  Hanse  van  Velthem,  hern  Hansen '  sone, 
Hanse  synem  sone,  fruwen!Heylwigcn  Hanses  husfruwen  unde  to  truwer 
handHinrike  unde  Bertrarame  van  Velthem  veddern,  sevenhundertgude 
vul  wichtige  Einsehe  gülden  one  aneoptoch  to  bereidene  unde  to  betalene 
op  dissen  negesten  tokomen  sente  Michaelis  dach  des  hilgen  erzcngels 
na  gift  disses  breves  op  deme  slote  to  Herbeke  umbekummert  vor  als- 
~<sme  unde  vry  aller  gerichte  ane  geverde,  —  unde  ok  als  de  eirgnanten 
leven  frunde  van  Aschersleven  mit  unsen  leven  frunden  van  Quede- 


1441.  Juni  19. 


915. 


1441.  Juli.  13. 


916. 
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lingborch  samptliken  ineynem  andern  breve  vor  uns  geredet  nnde  lovet 
hebben,  dnsent  gude  vulwichtige  Hinsehen  gülden  den  Creamen  borger- 
mestere  unde  radmannen  der  stad  to  Helmestede,  de  de  gnanten  unse 
frnnde  van  Helmestede  vor  uns  borgermestere  unde  radmanne  to  Halb, 
van  der  sulven  vorechreven  unser  gevangen  wegen,  de  uns  Hans  van 
Velthem  dosulves  afgegrepen  hadde,  als  oven  geschreven  is,  dem  gnanten 
Hanse  van  Velthem,  Hanse  synem  sone,  fruwen  Heylwige  Hanses  hus- 
frowen  unde  to  truwer  hant  Hinrike  unde  Bertramme  van  Velthem 
veddern  to  leistene  unde  to  betalene  in  deine  lesten  vastelavende  eirst- 
komen  nemliken  oppe  den  sondach,  so  men  singet  dat  officium  Estomichi 
in  der  hilgen  kerken,  se  des  schadenlos  to  benemen,  sodan  gelovedes 
der  twyer  summen  sevenhundert  unde  dusent  guder  vulwichtige  Rinsche 
güldene  willen  we  obgnanten  borgermestere  radmanne  inningesmestere 
unde  de  ganze  gemeyne  der  stad  to  Halb,  de  gnanten  unse  leven 
frnnde  van  Aschersleve  genzlik  wol  benemen ,  dat  we  also  reden  unde 
luven  in  guden  truwen  in  unde  mit  macht  disses  breves  ane  geverde. 
unde  weret  dat  se  van  der  summen  wegen  vorgnant  van  unser  vor- 
sumenissc  wegen  to  schaden  quemen,  wu  one  de  schade  darvan  ent- 
stünde by  cristen  edder  in  joden ,  den  schaden  reden  unde  loven  we 
genzlik  to  lidene  unde  se  des  to  benemen  mit  beyden  hovetsummen 
edder  mit  eyner  besundern  ane  alle  unse  insage  hulperede  argelist  unde 
an  alle  geverde.  des  to  bekentnisse  unde  forder  wissenheyt  hebben 
we  obgnanten  borgermestere  radmannc  unde  inningesmestere  to  Halb, 
vor  uns  ande  de  ganzen  gemeyne  unser  stad  secret  witliken  laten  hengeu 
nedden  an  dissen  breif. 

na  Cristi  unses  leven  heren  gebort  veirteynhundert  jar  darna  in 
deme  eyn  unde  veirtigestem  jare,  ame  dage  sente  Margareten  der  hilgen 
junefrowen. 

StwIt-ArcJUc  in  Aaclierslcben.  —  Mit  Secret. 

1441.  Sept  L  917. 

*  Margarethe,  Witwe  des  Bürgers  Conrad  Markgraf  (Marggreven), 
utid  Johann  Hardesse,  Johann  Kalf,  Profcssi  im  Kl.  Michaelstein  und 
Huysburg,  und  die  Bürger  Tilc  Otten  und  Wulf  Struven,  als  Testa- 
menturien  des  Markgraf,  schreiben  an  Bischof  Burchard,  der  verstorbene 
Markgraf  habe,  sclwn  e)\e  er  seine  Pilgerfahrt  zum  heiligen  Grabe  an- 
getreten habe,  auf  der  er  verunglückt  sei  (in  reditu  —  horrida  maris 
fluetuatio  corpus  peregrinantis  lamentabiliter  in  man  suffoeavit),  die 
Absicht  gehabt,  am  Altar  in  der  Thomas-Capelle  am  Burchardi-Thor 
eine  neue  Commission  zu  stiften:  dem  entsprechend  weisen  sie  nun  hierzu, 
mit  Zustimmung  des  Capitels  ü.  L.  Frauen,  2ll2  Hufen  in  Nieder- 
Bunstalt  (ville  desolate  inferioris  Runstede)  an,  wovon  jährlich  das 
getiannte  Capitd  .7  Ferding  und  der  Knappe  Friedrich  von  Hoym  und 
seine  Erben  OScJiilling  erfüllten:  ausserdem  3  Mark  jä/irlich  am  Zeimten 
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in  Badersleben,  vom  Kloster  in  Huysburg  für  60  M.  gehäuft.  Wer 
die  Commission  hat,  soll  in  eigner  Person  eine  Woche  um  die  andere 
an  allen  Tagen  in  aurora  diei  pro  commodo  incolarnm  Advocatie  Halb, 
et  peregrinorum  aliunde  advenientium  Messe  lessen.  Zunächst  hat 
das  Recht  commission eni  committendi  die  Witwe,  nach  ihrem  Tode 
Jofiann  Kalf  in  Huysburg,  naclv  dessen  Tode  die  Gebrüder  Heinrich  und 
Conrad  von  Escherde  auf  der  Vogtei  und  deren  Erben.  Der  von 
ihnen  Ernannte  ist  dem  Stift  L.  L.  Frauen  Gehorsam  schuldig,  wie 
andere  Vieare  und  Commissare.  Sollte  die  Familie  der  von  Escherde 
aussterben,  so  hol  die  erste  Ernennung  der  Decan  U.  L.  Frauen,  die 
2.  die  'quatuor  provisores  vicinorum  Advocatie  Halb,  a  vicinis  ibidem 
electi  et  deputati,  und  so  immer  tcechselnd.  Sie  bitten  den  Bischof 
diese  Commission  zu  bestätigen. 
in  die  b.  Egidii  abbatis. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  768.  769  (in  duplo).  —  Mit  den  Siegeln  des  Stifts_ad  causas 
(HZ.  1871,  411,  3*)  und  des  Probst  Johannes  eu  S.Johannis:  s.  iohannis  ppti  .  .  .  — 
8.  iohannis  in  hlbr'  2  Heüige  im  Portal,  oben  Christus  (?),  unten  noch  eine  Figur  tu» 
Brustbild.  —  Die  Bestätigung  durch  Bisehof  Burcfuird  erfolgte  Groningen  1441 
Sept.  8  (in  die  nativ.  glor.  virg.  Mar.),  ebd.  770  und  771  (in  duplo),  mit  Siegel  des 
Biscluyfs.  —  Am  21.  Sept.  (s.  Matheus)  nuiclU  die  M'ttwe  die  in  obiger  brkunde 
genannten  Schenkungen  und  bestimmt,  dass  der  Inhtd>er  der  Commission  ron  den 
2  V2  Hufen  ausser  den  genannten  Abgaben  noch  2  Hühner  an  das  Capitel  U.  L. 
Frauen  zu  geben  hat,  wol  doch  dat  de  in  der  ordinatien  nicht  benomet  nnde  van 
vorgettinge  wegen  darut  gebleven  syn ,  mit  dem  Siegel  des  Probsts  zu  S.  Johann, 
Johann  Olsleger,  ebd.  772. 

1441.  Sept.  29.  918. 

*  Johann  Bokelem,  Vicar  der  Vicarie  S.  Johannis  Evang.  im  Dom, 
gestattet,  dass  Hans  Kleinsclimied  (Kleynsmed)  und  seine  Frau  Gese 
1/2  Mark  jöiirlich,  halb  eu  Ostern  und  halb  eu  Miciiaelis,  von  ihrem 
Hause  und  Hofe  in  der  Schmiedestrasse  (und  is  dat  andere  hus  von 
dem  düsteren  dore  to  sente  Mertins  pharre  word)  den  Vorständern 
und  Brüdern  der  Brüderschaft  S.  StepJuins  im  Dom  (de  men  plecht 
to  begande  in  dem  cruzegange  darsulves)  für  6  Mark  wk.  verschreiben. 
Die  Vicarie  S.  Johannis  hat  aucfi  Zins  an  dem  Hause, 

an  sente  Michels  dage  des  heyligen  erzengels. 
Magd.  s.  r.  Halb.  V.  13.  —  Das  Siegel  hat  ein  Handzeichen. 

1442.  Jan.  1.  919. 

*  Biscliof  Magnus  von  Hildesheim  quittirt  dem  Bischef  Burchard 
und  den  Städten  Halb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben  über 
100  Rh.  fl.  Schutegeld  für  das  abgelaufene  Jahr. 

Wy  Magnus  van  godes  gnaden  biscop  to  Hildensem  bekennen 
openbare  in  dussem  breve  vor  |  alswemc,  dat  de  erwerdige  her  Borchard 
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gekorn  unde  bestedigede  to  Halberstad  unde  de  ersamen  manne  de 
rede  der  stede  Halb.  Quedelingborg  unde  Aschersleve  uns  uppe  dussen 
neist  vorgangenen  wynnachten  gutliken  unde  wol  to  danke  gegeven 
unde  betalet  hebben  hundert  gude  vulwichtige  Rinsche  gülden,  de  se 
uns  unde  Unsen  nacomelingen  yo  des  jares  to  ytliken  benoniden  jaren 
van  vordracht  unde  enynge  wegene  to  gevende  gelovet  unde  vorsegelt 
hebben.  sodaner  hundert  gülden  secge  wi  deme  genanten  unsem  hereu 
van  Halb,  unde  sinen  nacomelingen  unde  den  genanten  reden  der 
ergescrevenen  stede  van  unser  unde  unser  nacomen  wegene  van  dussen 
negesten  vorgangenen  jare  quyd  lcdich  unde  loes  in  dussem  breve. 
unde  dusses  to  bekantnisse  hebbe  wy  unse  ingesegel  nedene  uppe  dussen 
bref  gedruckt  heten. 

gegeven  na  godes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  deme  twe  unde 
vertigesten  jare,  in  des  nyen  jars  dage. 

Halb.  BB.  40.  —    Pajtierur  künde,  das  aufgedruckte  Siegel  tat  abgesprungen. 

1442.  Jan.  26.  920. 

Das  Stiß  ü.  L.  Frauen  gibt  den  Tempelhof  am  Breitenthor  in 
Erbenzins. 

We  Johan  deken  unde  dat  capitel  g[em]eyne  to  unser  leven  Vrawen 
to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dusseme  breve,  dat  we  mit  wol- 
bedachtem  moyde  unde  vulbord  hern  Arendes  Rudinges,  vicarien  sunte 
Jacobs  unde  sunte  Barbaren  altares  in  dem  sulven  unsem  goddeshuse, 
den  hof  vor  dem  Breden  dore  to  Halb,  binnen  der  stad,  de  de  het  de 
grote  Tempelhof,  de  unses  goddeshuses  egen,  vry  leddich  unde  los 
mit  allem  rechten  unde  tobehoringe  gelegen  unde  to  ervem  tinse  gedan 
hebben  deme  .vorsichtigen  Hinreke  Engelbrecht  unde  Hanneken  siner 
eliken  husvrawen  unde  oren  ervcn  vor  dryddehalve  .lodige  mark  Halb, 
wichte  unde  were  jaiiikes  tinses,  de  sc  nu  uppe  dusse  negest  tokomende 
paschen  half  geven  unde  betalen  schullen  unde  de  anderen  helfte  up 
sunte  Gallen  dag  darna  negest  tokomende  an  allerley  weddersprake 
unde  hulpercde  uns  unde  dem  vorbenomeden  heren  Arode  Rudinge 
oder  sinen  nakomelingen  in  der  genanten  vicaric.  unde  also  vordan 
sehullen  se  alle  jar  den  vorbenomeden  tins  willichliken  ane  wedder- 
sprake unde  argelist  geven  unde  betalen  to  tyden,  alse  vorgeschrevcn 
steyd,  unde  schullen  den  sulven  hof  van  jare  to  jare  buwen  unde 
beteren,  wur  he  des  bedarf,  also  dat  he  nicht  vorfalle  unde  by  one 
nicht  geergerd  werde,  were  ok  dat  dusse  vorgenante  Hinrek,  sin  hus- 
vrawe  oder  ore  erven  den  hof  vorlaten  oder  vorkopen  wolden,  hedden 
se  denne  wat  gebuwet  an  deme  sulven  hove  unde  hedden  dene  gebeterd 
boven  den  vorschreven  tins  dryddenhalvc  lodige  mark,  de  se  uns  alle 
jar  daraf  geven  schullen,  alse  vorschreven  is,  wat  se  der  beteringe 
neten  konden,  alse  dat  uns  unse  vorschreven  tinse  tovorn  van  deme 
hove  worden,  des  schulle  we  on  gunnen.  wolde  we  aver  one  de 
beteringe  sulven  gelden,  alse  eyn  ander  one  de  gelden  wolde,  des 
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scholde  we  liegest  sin.  ok  schallen  se  den  hof  beholden  by  sodan 
frygheit  nnde  rechte,  alse  he  wente  herto  gewesen  is,  also  dat  se  van 
deme  hove  nicht  wakeu  noch  schoten  schallen  unde  vor  den  hof  neyn 
neyberrecht  don  schullen.  to  eyner  bekantnisse  alle  dnsser  vorgeschreven 
stucke,  dat  de  stcde  unde  vast  geholden  worden,  so  hebbe  we  dusscn 
brcf  besegeld  laten  mit  unsein  ingesegele  to  den  saken. 

na  goddes  bord  veyrteynhundert  jar  dama  in  deme  twey  unde 
veyrtigesten  jare,  am  frygdage  na  sunte  Angneten  der  hilgen  junc- 
frawen. 

Halb.  FF.  30.    Gleidueitige  Gopie  auf  Papier. 

1442.  März  11.  921. 

*  Burchard  von  Marenholt,  Rector  der  Lorenz -Capelle  auf  der 
Burg,  macht  eine  Schenkung  für  den  neuen  auf  der  linken  Seite  in  der 
Maricncapelle  (in  capella  montis  b.  Marie  virg.  extra  et  prope  muros 
civ.  Halb.)  gegründeten  Altar  S.  Pauli  Laureniii  und  Cyriaci,  so  dass 
tiaeh  seinem  Tode  8  fl.  jährlich,  die  er  beim  Kloster  Neuwerk  in  Halle 
für  100  fl,  1  Mark,  die  er  bei  dem  Rath  zu  Halb,  für  60  Mark,  und 
6  Ferding,  die  er  bei  dem  Rath  zu  Braunschweig  für  100  fl.  gekauß 
lud,  dem  Rektor  des  Altars  zufallen  sollen.  Das  Präsentationsrecht  sott 
immer  der  älteste  männlichen  GcschlccJils  der  Marcnlwlt  auf  Haus 
Bardorp  haben,  zunächst  er  selbst.  Die  Schuldbriefe  sollen  Dccan  und 
Scliolasticus  von  U.  L.  Frauen  aufheben  und  dafür  am  Martinstage 
5  ScJiilling  erhalten.  Der  Provisor  der  /Capelle,  den  der  Bischof  ernennt, 
soll  dem  Rector  des  AUars  Messbuch  und  Priestergewand,  KelcJi,  Wein 
uttd  Oblaten  liefern,  nur  die  Lichter  nicht,  sonst  dürfen  die  Testamen- 
tarien die  Stiftung  an  einen  anderen  Altar  verlegen.  Der  Rector  hat 
mhulestens  wöchentlicJi  4  Messen  zu  haltm,  eine  de  tempore,  eine  pro 
defanetis  et  anima  iustituentis  et  benefactorum  ejus,  eine  de  corpore 
Christi  und  eine  de  virgine  Maria,  ausserdem  Messen  de  patronis  mit 
Singen,  und  hat  dem  Provisor  der  Capelle  bei  dem  Kirclueetii-  und  den 
Marienfesten  zu  assistiren.  Er  bittet  um  die  bischofliclic  Bestätigung. 
Ks  siegelt  der  Schalasticus  U.  L.  Frauen  Reymar. 

dominica  qua  cantatur  in  quadragesima  Letare  Jerusalem. 


Magd.  8.  r.  B.  Mar.  776.  —  Das  Siegel  ist  undeutlich.  —  Von  dieser  Urhtrule 
ist  noch  eine  notarielle  Copie  mrhantlen  ebd.  777  (Mathias  Ungfien  notarius).  — 
BiscJiof  Burclmrd  (electiw  et  contirm&tus)  bestätigt  obige  Stiftung,  Grimingen  am 
12.  Mirz^l442  (feria  2.  proxima  post  domiiücam  Letarc  in  quadragesima),  ebd.  775 

1442.  Mai  6.  922. 

*  Heinrich  Waghey ,  Bürger  zu  Blankenburg,  verschreibt  wk.  den 
?-  Brüdern  im  S.  Stepluins- Bann  zu  Halb.  (Hermann  Tuntdunt 
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von  Lemgo  Decan  und  Clemens  Wey  delicti  Kämmerer)  tyj  Mark  jährlich 
auf  Walpurgis  aus  seinem  freien  Hause  und  Hof  auf  dem  Markt,  dem 
RathJuius  gegenüber  (es  liegt  rechts  nach  Westen  zwischen  Friedrich 
von  Bomeker  und  Heinrich  Voten  links  nach  Osten)  für  6  M.  Die 
hypothekarische  (den  ersten  vrede)  Eintragung  ist  auf  den  Namen  des 
Johann  von  Eimbeck  durch  den  Ricliter  Friedrich  von  Borncker  erfolgt. 
Zeugen  sind:  Hans  Drewes,  Albrecht  Hertogen,  Heinrich  Nendegen  und 
Heinrich  Mullecke,  Bürger  zu  Blankenburg. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  15.  —  Mit  2  Steffeln :  1)  des  Hans  Nemerow,  Bürger  zu  Hassel- 
fdde, der  statt  seines  Sch  Wägers  des  RicJiters  siegelt ,  weil  dieser  kein  eignes  Siegel 
hat:  drei  in  der  Mitte  zusammenlaufende  Lilienstabe.  2)  Heinr.  Waghey  hat  2 
Köpfe  im  Siegel. 


1442.  Juli  14.  Weissenfeis.  928. 

*  Friedensvertrag  zwischen  den  Herzogen  FricdricJi  und  Wilhelm 
von  Sachsen,  Jjandgraf  iAidicig  von  Hessen,  den  Grafen  Heinricli  I. 
und  TL  von  Schwarzburg,  Bodo  von  Stolberg,  Volrad  und  Günther  von 
Mansfeld,  dem  Eddn  Bruno  von  Querfurt  und  deren  Mannschaß  einer- 
seits und  dem  Stifte  Halberstadt  und  den  Städten  Halb.,  Quedlinburg 
und  Aschersleben  andrerseits. 

am  Sonnabende  noch  sanet  Margareten  tage. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  III,  30*,  mit  ursprünglich  16  Siegeln,  von  denen  1.  2. 
(die  Herzöge  von  Sachsen),  4.  5.  (Erzb.  v.  Magdeburg,  Bischof  txm  Meissen)  und  9. 
(Georg  von  Anltalt)  jetzt  fehlen.  —  Gedr.  Quedl.  u.  Ii.  I,  373  nach  einer  Copie; 
abgesehen  von  dialektischen  Abweichungen  sind  folgende  Verschiedenlieiten  zu  bemerken: 
S.  363  Z.  15  hinter  manne  und  stete  noch  besonnen  und  betracht  haten,  wie  gross 
ere  nuz  und  Ironien,  Z.  27  von  statt  irn,  Z.  29.  lies  setzen  voroynen,  Z.  34  statt 
in  yren  lies  meynen,  Z.  36.  glichir  wiese  als  ah  ys  nnsern,  Z.  40  wollen  in,  Z.  41 
gliche  eren  und  rechte:  S.  365.  Z.  3  gesehen  statt  gestehen,  Z.  5  gegel>en  und  des, 
Z.  45  Byla  vorgenant«  vor:  S.366,  Z.  12  Missen,  Merseburg  und  Nuemburg,  Z.  23 
Nuemburg,  wir  forsten  von  Anhalt,  die  in  diese  eynunge  gezogen  sint. 


1442.  Juli  16.  924. 

*  Hermann  Henning  und  Rotger  Rode,  Vor  Ständer  und  Alterleute 
der  Martini-  Kirche,  verschreiben  mit  Bewilligung  des  Raths  im  Namen 
der  Kirche  der  Frau  Kunne  Woldag  2  l/j  Ferding  jährliche  Rente  f  ür 
20  Mark  und  versprechen  ihr  das  Begräbnis  (grafft)  in  ihrer  Kirche. 
Für  diese  Rente  sott  am  ersten  Tage  nacli  S.  Peter  und  Patd  ihr 
Galächtnis  in  der  Kirche  gehalten  werden,  1  Schilling  bekommt  der 
Pfarrer,  die  beiden  Capläne  je  6  4,  7  AUaristen  je  5  ^,  2  Schüler 
je  3  4,  der  Küster  3  4  und  2  Schill,  zu  Wachs,  1  Schill,  für  das 
Läuten,  6  j  für  Ausbreiten  des  Teppichs,  jeder  Altermann  2  SchüL 
Ausserdem  kommen  an  den  Quatembcrn  Crucis,  Luciae  und  in  den 
Fasten  je  25  j  zur  Vertheilung  und  zwar  so,  dass  der  Pfarrer  8  die 
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beiden  Capläne  je  4  4,  2  Schüler  und  der  Küster  je  3  ^  bekomtnen. 
Endlich  erhalten  die  Schwestern  (Beginen  'O  9  Schill,  und  7  4  die 
iviüigen  Armen. 

ame  mandage  na  sunte  Margareten  dage  derhilgen  juncvrawen. 
Magd.  8.  r.  Halb.  0.  3b.  —  Mit  dem  Secret  der  Stadt. 


*  König  Friedrich  fordert  die  Juden  im  Stifl  Hatberstadt  auf,  die 
üblicJic  Verehrung  zur  Krönung  zu  leisten,  und  gibt  ihnen  m 
dem  Zwecke  freies  Geleit. 

Wir  Fridereich  von  gottes  gnaden  Romischer  kung,  zu  allen  Zeiten 
merer  des  reichs,  herzog  zu  Osterreich,  zu  Steyr,  zu  Kernden  und  zu 
Krayn,  grave  zu  Tyrol  etc.,  |  embieten  allen  und  yglichen  juden  in 
des  erwirdigen  des  bischofs  zu  Halberstadt,  unsere  fureten  und  lieben 
andechtigen,  steten  markten  und  dorfern  wonhaftich  und  gesessen, 
unsern  und  des  reichs  kamerknechten ,  unser  gnade,  wir  zweiveln 
nicht,  euch  sey  wol  kuntlichen,  nachdem  daz  von  altere  herkomen 
recht  und  gewonheit  gewesen  und  noch  ist,  daz  alle  und  yglich  jaden 
in  dem  heiigen  Romischen  reich  gesessen  und  wonhaftich,  under  wem 
und  an  welchen  enden  die  sind,  die  dann  des  heiigen  reichs  kamer- 
knecht  geheissen  und  sint,  einem  yglichen  Romischen  kung,  so  der 
sein  kunglich  chronung  empfehet,  einer  stewr  und  redlichen  erung  ze 
geben  pflichtig  sind,  als  dann  unser  vorfarn  an  dem  reiche  daz  von 
einem  uf  den  andern  loblichen  herbracht  und  solch  stwre  on  irrung 
eingenomen  haben,  und  wann  wir  nu  solch  chronung  von  gnaden 
gottes  des  almechtigen  in  beywesen  aller  und  yglicher  unser  und  des 
reichs  geistlicher  und  werntlicher  kurfursten,  ander  fursten  und  herren 
wirdiclich  empfangen  haben  und  nu  herkomen  sind,  des  heiigen  reichs 
suchen,  die  in  manigveltiger  unruhe  steen,  mrzunemen  nach  dein 
besten,  darinne  wir  dann  grosse  mwe  arbeit  kost  uud  darlegen  tun 
und  haben  müssen  und  solcher  stwre  und  erung  wol  bedürfen  sind, 
als  ir  selbs  wol  merken  mögt:  darumb  so  empfclen  wir  und  gebieten 
auch  euch  ernstlich  mit  disem  brieve,  daz  ir  uch  an  alles  sawmen 
und  Widerrede  von  datum  dift  briefs  über  fünf  wochen  in  unsern 
kunglichen  hove  mit  voller  macht  fuget,  uch  umb  solch  stwr  und 
erung  mit  unsern  amptluten  zu  eynen  und  darumb  gnug  ze  tun.  wann 
wo  ir  doran  sewmig  und  ungehorsam  weret,  so  wurden  und  1  misten 
wir  darzu  tun,  daz  uch  vast  zu  swere  werden  moeht,  und  der  Worten, 
daz  ir  dest  sichrer  zu  uns  komen  mocht,  so  geben  wir  uch  allen  und 
yglichen,  nemlichen  auch  den,  die  ir  zu  uns  senden  werdent,  ewern 
dienern  und  den,  die  ir  mit  uch  füren  werdent,  unser  Sicherheit  und 
geleit  in  unsern  kuniglichen  hove  ze  komen,  darinne  zu  sein  und  wider 
-in  ewer  gewarsam  ze  komen,  und  gebieten  daruf  allen  und  yglichen 


1442.  Juli  26.  Frankfurt, 
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forsten,  geistlichen  und  werntlichen,  graven  freyen  herren  rittcrn  und 
knechten ,  steten  und  gemeinden  und  allen  die  mit  diseiu  brieve  ermant 
werden,  daz  ir  die  egenanten  juden  und  alle  die  sie  mit  in  füren 
werden,  zu  uns  und  wider  an  ir  gewarsam  sicher  ziehen  lasset,  sie 
geleitet  und  geleiten  schaffet,  so  sie  des  begeren  werdet,  daran  tut  ir 
uns  ein  sunder  wolgevallen. 

geben  zu  Frankfurt  am  donrstag  nach  sant  Jacobs  tage  anno  etc. 
xlij,  unsere  reichs  im  dritten  jarc. 

Halb.  FF.  11.  —  Bas  Siegel  auf  der  Rückseite  ist  abgesjminffen.  —  Rechts 
unter  dem  Schreiben  steJU:  Ad  mandatum  domini  regU  Wilhelmus  Taz. 

1442.  Aug.  10.  (Legem?)  926. 

Matthias  Provincial  der  Barfüsser  in  Sachsen  ernennt  den 
Bürgermeister  Johann  Aderslehen  zum  Procuratar  des  Klosters 
in  Halberstadt  und  gibt  ihm  die  Thcilnahme  der  guten  Werke 
des  Ordens. 

Vcucrabili  in  Christo  devoto  Johanni  Adeßleven,  proconsuli  civitatis 
Halb.,  frater  Mathias1,  sacre  theologie  professor  et  fratrum  Minorum 
provincie  Saxonie  minister  et  servus,  salutem  et  pacem  in  Domino 
sempiternanj.  cum  enim  pertractare  et  utiliter  procurare  causas  paupe- 
rum  singularis  apud  Deum  sit  meriti  et  inter  opera  pietatis  perutile, 
sanetorum  patrum  summorum  pontificum  ab  olim  fuit  Studium  procura- 
tiones  pauperum  spiritualibus  preoccupare  muneribus,  quatenus  Ulis 
allecti  efficacius  ipsorum  negotia  promoverent.  inde  procurationibus 
fratrum  Älinorum,  quos  in  altissima  paupertate  fundari  constat,  a  sede 
apostolica  indultnm  est,  ut  in  ecclesia  dictorum  fratrum  tempore  inter- 
dicti,cuicunqueenim(?)  causa  interdicti  dederit,  missis  et  divin is  interesse 
possint.  vosque  relatione  fratrum  conventns  Halb,  supradicti  patronum 
pauperum  et  specialiter  ipsorum  fratrum  devotissimum  forc  cognoscens, 
tenore  presentium  procuratorem  dicti  conventus  et  fratrum  instituo 
gratiamque  dictam  procuratorum  vobis  impertior  et  concedo.  insuper 
ob  pie  petitionis  vestre  afiectuni  auetoritate  reverendi  patris  generalis 
mini8tri  nostri  in  hac  parte  specialiter  indulta  vos  et  conthoralem  ad 
universa  nostre  religionis  suffragia  in  vita  reeipio  pariter  et  in  morte, 
concedens  vobis  eodem  tenore  plenam  partieipationem  missarum  vigi- 
liarum  orationum  jejuniorum  castigationum  ac  aliorum  omnium  bonorum, 
que  per  fratres  nostri  ordinis  et  sorores  ordinis  s.  Cläre  per  totum 
orbem  in  bis  mille  ccutum  octoginta  sex  monasteriis  Domino  digne 
famulantes  operari  dignabitnr  dementia  Salvatoris;  adjiciens  de  gratia 
speciali,  quod  cum  obitus  vester  nostris  generali  aut  provinciali  capitulis 
fuerit  nuntiatus,  pro  vobis  talia  ordinabimus  defunetorum  suffragia, 
qualia  pro  fratribus  nostris  et  ordini  peculiaribus  ibidem  recommendatis 
ab  antiquo  eonsuevimus  ordinäre. 

datum  Legem  (?)  anno  Domini  m.cccc.xlij,  tempore  nostri  pro- 


Digitized  by  Google 


214 


Urkundcnbuch  der  Stadt  Ilaiberstadt. 


vincialis  capituli ,  in  festo  8.  Laurentii  ibidem  celebrati,  officii  mei  sub 
sigillo  pre8entibus  appenso. 

Magd.  Cop.  104.  —  1)  Matthias  Düring  wurde  1434  Okt.  20  in  Rostock  in- 
scribirt ,  als  sacrao  scripturae  professor  et  minister  generalis  patriun  Minonim  totitw 
Saxoniae,  8.  Krause,  Gymn.-Pr.  Rostock  1875  S.  22.  1450  März  31  vermittelt  er 
zwischen  dem  Ordenskloster  und  S.  Michaelis  in  Lüneburg  s.  U.-B.  S.  Michaelis 
N.  1117.  Dass  er  noch  1454  Aug.  20  die  Stellung  im  Orden  bekleidete,  zeigt  sein 
Schreiben  aus  Kyritz  bei  Riedel  I,  13,  S.  286. 


*  König  Friedrich  fordert  den  Rath  auf,  ihm  zur  Erhebung 
des  dritten  Pfennigs  von  den  Juden  in  der  Stadt  behilflich 
zu  sein. 

Fridreich  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig,  zu  allen  zeiten 
merer  des  reichs,  herzog  zu  Osterreich  und  zu  Steir  etc. 
Lieben  getrewn,  wir  schikhen  ytzund  die  strengen  und  vesten 
Leonharten  Velsegker  ritter  und  Heinrichen  |  Herwart,  unser  diener 
und  lieb  getruwn,  zu  ew,  mit  aller  und  yeglichcr  judischeit  hinder  ew 
gesessen  und  wonhaftig  umb  den  dritten  phennyng  von  unsern  wegen 
zu  uberkomen  als  von  solher  stewre  und  eerung  wegen,  der  uns  die  selb 
und  ander  judischeit  nach  emphahung  unser  kunigliehcn  cron  zu  geben 
phlichtig  ist  nach  altem  herkomen  und  rechten  unser  vorvaren  am 
reiche,  als  ew  die  benanten  unser  diener  des  alles  aigentlicher  under- 
richten  werden,  darauf  begern  wir  von  ew  und  gebieten  ew  auch  von 
Komischer  kuniglicher  macht  ernstlich  mit  disem  briefe,  daz  ir  den 
selben  unsern  dienern  hilflich  ratsam  und  gen  der  judischeit  daselbs 
bey  ew  mit  ernste  daran  sein  wollet,  damit  solh  stewr  und  eerung  zn 
unsern  henden  unvorzogenlich  ingebraeht  und  aufgebebt  werden,  ob 
auch  die  selb  judischeit,  ir  ainer  oder  meer,  sich  solher  eerung  zu  geben 
widersetzen  und  ungehorsam  beweisen  wurden,  so  wollet  sy  mit  solhem 
ernste  darzu  halten  und  darinne  sovil  handeln,  als  wir  ew  dann  des 
sunderlich  getrawn  und  ir  uns  auch  zc  tun  phlichtig  seit,  damit  sy  zn 
gehorsam  gebracht  werden  und  uns  solh  eerung  nicht  hinderstellig 
beleiben,  das  kumbt  uns  von  ew  zu  danknemen  wolgevallen.  wan 
wo  ir  uns  darinne  nicht  gehorsam  sein  wurdet,  so  musten  wir  gen  ew 
auch  gedeukhen,  nach  dem  und  sich  von  des  heiligen  reichs  wegen 
geburn  wurd. 

geben  zu  Frankfurt  an  sambstag  nach  unser  Frawn  tag  assumptionis, 
anno  etc.  xlij,  unsers  reichs  im  dritten  jare. 


German.  Museum.  Das  Siegel  auf  der  Rückseite  ist  fast  ganz  abaesjmtngen. 
Unten  unter  der  Urkunde:  ad  mandatun  d.  regis  Wilhelmus  Taz.  Adresse :  den 
ersamen  burgermeistern  und  rate  der  stat  zu  Halberetad,  unsern  und  des  richs 
üben  getrucn. 


1442.  Aug.  18.  Frankfurt. 
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1442.  Aug.  18.  Mainz.  928. 

König  Friedrich  bevollmächtigt  den  Kurfürsten  von  Sachsen,  Lcon- 
hard  Velsecker  utul  Heinrich  Herwart,  die  Judensteuer  ein- 
zuzielvn. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  zyten 
merer  des  reichs,  herzog  zu  Osterrich,  zu  Steir,  zu  Kernden  und  zu 
Krain,  |  grave  zu  Tirol  etc.,  bekennen  und  tun  kunt  uffembar  mit  diesem 
briefe  allen  den,  die  yn  sehin  oder  horn  lesen,  als  wir  nebst  die 
jadischeit  zu  Sachsen  Doringen  und  Miessen  wonhaftig  und  gesessin, 
unser  und  des  riehs  cammerkneebte,  in  unser  kunigliche  bofe  mit  ganzer 
gewalt  zu  kommen  gefordirt  habin,  sich  umb  solich  erung,  der  sie  uns 
nach  emphaung  unser  kunigliche  crone  zu  geben  phlicbtig  sint,  mit 
unsen  amptluten  zu  voraynen  und  darumb  gnug  zu  tun  nach  lute  unser 
kuniglichen  brieve  darumb  usgegangen  alse  zu  übertragen  die  seibin 
juden  solicher  koste  und  zerung,  dy  sie  in  unsen  hof  zu  kommen  thun 
musten:  so  habin  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter 
wissen  deme  hochgeborn  Friderichen  herzogen  zu  Sachsen,  des  hcilgen 
Komischen  reichs  erzmarschalken,  lantgraven  in  Doringen  und  marg- 
graven  zu  Micssin,  unseme  liebin  swager  und  kuriursten,  oder  wem  er 
da/,  an  seiner  stad  bevelen  wirdet,  und  deme  strengen  Lehenharden 
Velßecker  ritter  und  Heinrichen  Herwort,  unsen  dynern  und  liebin 
getrewen,  gewalt  und  volle  macht  gegebin  und  gebin  in  craft  dieß 
Briefs,  von  den  egenanten  juden,  binder  wem  oder  undirwem  die  sitzen 
und  wonhaftig  sein,  nemelich  die  in  den  obgenanten  landen  Sachsen 
Doringen  Miessen,  in  der  marke  zu  Brandenburg  und  in  deme  lande 
zu  Brunswig  und  sunderlich  undir  den  graven  von  Anhalt  und  von 
Swarzburg,  zu  Newenburg,  zu  Merseburg,  zu  Meydeburg,  zu  Halle,  zu 
Quernfurt,  zu  Halberstad,  under  der  abtisin,  auch  der  stad  zuQwedlin- 
burg,  under  den  graven  Mansfelt  Stolberg  und  Bichelingen,  zu  Erfurt 
Northusen  Molhusen  Aschersloubin  gesessin  und  wonhaftig,  den  dritten 
phenning  von  aller  ir  hab  uf  ir  yeglichs  eyde,  den  sie  in  darumb  Um 
sollen ,  von  soliche  erung  wegen  in  unseme  namen  und  zu  unsern  henden 
zu  fordern  und  ynzunemen,  die  seibin  juden  auch,  so  sie  das  getan 
habin,  darumb  zu  quitiren,  als  sich  das  nach  notdorft  heyschin  und 
gepuren  wirdet,  in  ouch  gewonlich  fryung  und  gnad  von  unser  wegen 
zu  tun  und  zu  geben  und  mit  yren  brieten  zu  verscgeln,  als  wir  dann 
andern  juden  in  dem  heiligen  reiche  getan  habin.  solich  ir  briefe  und 
gnad  wir  yn  auch  undir  unseme  kuniglichen  insigel  veraewen  wollen, 
so  sie  des  begeren  werden,  sie  auch,  ob  die  wedirspenning  und  un- 
gehorsam erfunden  wurden,  zu  solicher  ausrichtung  und  bezalung  mit 
notturftigen  wegen  zu  halten  und  zu  bringen,  sie  in  unser  und  des 
reichs  acht  und  bann  zu  tun  und  in  alle  gemeynschaft  mit  den  cristen 
und  menniglichen  zu  verbieten,  sie  ufzuhalten  und  zu  verkümmern, 
auch  ander  mer  procuratores  und  sentboten  an  ir  stad  zu  setzen  und 
yn  macht  zu  bevelen  und  alles  das  zu  tune,  das  wir  selbir  teten,  ob 
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die  benanten  juden  darnmb  in  unsen  knniglichen  bof  komen  weren, 
ane  geverde.  und  was  sie  also  in  den  Sachen  tun  und  bandeln,  sal 
creftig  und  mechtig  sein,  glicher  wiese  als  ob  wir  dasselbir  getan  und 
gehandelt  hetten.  mit  urknnd  dieß  briet's  versegilt  mit  unseme  kunig- 
lichen  anhangenden  ingesegel. 

geben  zu  Menz  nach  Crists  gepurt  virzenhundert  jar  und  dornach 
in  dem  zwey  und  virzigesten  jare,  am  nehsten  samstage  nach  unser 
liebin  Frouwen  tage  assumptionis  zu  latine  genant,  unses  reichs  im 
dritten  jare. 

Halb.  FF.  11.  Gleklizeitige  Abschrift  auf  l\qner.  Unten:  Ad  mandatura 
domini  regia  Wylhelmus  Tatz. 

1442.  Aug.  24.  921). 

*  Der  Math  verschreibt  wk.  der  AUieid  Berneberg  für  5  Mark 
einen  Ferding,  der  aUjiüirlich  am  Michaclistag  der  Hausmeisterin  auf 
dem  Siechenlwfe  zu  Nutz  und  Frommen  der  armen  Leute  gezahlt 
werden  sott. 

ame  dage  sunte  Bartholomen  des  werdigen  apostels  etc. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  82. 


1442.  Sept.  12.  Halb.,  im  Johannis-Kloster.  930. 

*  Probst  Johann  zu  S.  Johann  bezeugt,  da$s  der  Bürger  Conrad 
Egelef  dem  Rothe  Urfehde  gelobt  und  100  Malter  Hafer  zur 
Bttsse  gegeben  hat. 

Universis  et  singulis  presentes  litteras  sive  presens  publicum  in- 
strumentum  visuris  et  audituris  Johannes  prepositus  b.  Johannis  ewan- 
geliste  canonicorum  regularium  extra  et  prope  muros  civitatis  Halber 
stad  notum  esse  volnmus,  quod  in  nostra  notariique  ac  testium  int'ra- 
scriptorum  presentia  personaliter  constitutus  providus  vir  Cunradus 
Egelef,  civis  Halb.,  non  vocatus,  non  citatus  nec  informatus  vel 
induetus  neque  etiam  vi  aut  metu  coactus  seu  aliqua  machinatione  cir- 
cumventus,  nemine  etiam  ipsum  instigante,  sed  sponte  libere  ex  certa 
sententia,  ut  apparuit,  publice  et  expresse  recognovit  et  confessus 
fuit,  quod  cum  prudentibus  et  circumspectis  viris  consulibus  totoque 
consulatu  Im  jus  civitatis  Halb,  de  et  super  omnibus  et  singulis  questioni- 
bus  causis  excessibus  et  diversitatibus  inter  ipsos  consules  et  consulatum 
ex  una  et  dictum  Conradum  parte  ex  altera  nuper  de  mense  Maren 
anni  presentis  quomodolibet  subortis  et  permaxime  super  quibus  iidem 
consules  dictum  Conradum  tunc  impetere  habuerunt  et  impetierunt  ac 
eidem  Conrado  insidiati  fuerunt,  fuisset  et  esset  bene  et  amicabiliter 
concordatus  atque  reconciliatus ,  sie  quod  ipse  Conradus  eisdem  consuli- 
bus in  vim  et  nomine  emende  centum  maldra  avene  contribuisset  et 
wopter  idem  Conradus  animo  et  intentione  predictis  consulibus  con- 
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sulatui  totique  universitär!  et  hominibus  seu  ineolis  dicte  civitatis  Halb, 
ac  aliis  ipsis  subjectis  securissimani  ac  tutissimam  cautionem  sccundum 
omnimodam  inten tioncm  eorundeni  consnluni  et  consulatus,  dolo  frande 
et  fallaciis  qaibuscumque  ccssantibus,  omnibuB  meliore  modo  via  jure 
causa  et  forma  ac  fine  et  effectu,  quibus  pro  prenominatis  fieri  potuit 
et  debuit,  et  per  juramentum,  quod  tactis  sacrosanctis  ewangelii 
scripturis  corporaliter  prestitit,  fide  data  sollempniter  et  publice  pro- 
misit  in  manus  notarii  publici  subscripti,  promissionem  et  obligationem 
hujusmodi  per  sollempnem  stipulationem  vice  et  nomine  omnium  et 
singulorum  quorum  interest  reeipientis,  seque  efficaciter  obligavit  et 
astrinxit,  quod  ipse  nequaquam  nullo  umquam  tempore  dictis  con- 

sulibus  pretextu  vel  occasione  pretacte  impetitionis  seu  objecte 

cause  contra  ipsum  per  eosdem  —  —  nuper  de  anno  et  mense  pre- 
dictis  quomodolibet  facte  de  jure  vel  de  facto  in  judicio  vel  extra  per 
se  vel  alinm  seu  alios  dampna  inferre  vel  inferri  facere  seu  contra 
aliquem  predictorum  agere  vel  conqueri  neque  ctiam  ipsos  conjunetini 
vel  divisim  in  causam  trahere  vel  trahi  facere  velit  neque  alicui  pre- 
dictorum vim  violentiam  tribulationem  machinationem  jacturam  molestias 
aut  impedimenta  judicialiter  vel  extrajudicialiter  in  rebus  et  personis 
eorumdem  movere  subornare  aut  quomodolibet  suscitare  et  facere, 
rennntians  nichilominus  omnibus  et  singulis  actionibus  juribus  litibus 
causis  et  qnestionibus  sibi  contra  eosdem  —  —  competentibus  seu 
competituris  neenon  exceptionibus  juribus  defensionibus  canonibus 
legibus  libertatibus  indultis  privilegiis  habitis  seu  habituris,  concessis 
vel  concedendis,  quibus  se  contra  premissa  relevare  posset  seu  juvare, 
et  presertim  juri  dicenti  generalem  renuntiationem  non  valere,  nisi 
precesserit  specialis,  in  quorum  fidem  et  evidens  testimonium  presentes 
litteras  sive  presens  publicum  instrumentum  ob  rogatum  dicti  Couradi 
et  suorum  cognatorum  pariter  amicorum  fieri  feeimus  et  per  Johannem 
notarium  publicum  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus 
nostrique  sigilli  jussimus  et  feeimus  appensione  communiri. 

datum  et  actum  infra  septa  monasterii  s.  Johannis  canonicorum 
regularium  extra  muros  Halb,  predicti  et  ibidem  in  refectorio  nostro 
h  venia  Ii,  sub  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quadrage8Üno  secundo,  indictione  quinta,  die  vero  duodeeima  mensis 
Septcmbris,  hora  tertiarum  vel  quasi,  durante  concilio  Basiliensi 
sacrosaneto  neenon  unione  prineipum  electorum  aliorumque  optimatum 
sacri  Romani  imperii  de  supremis  auetoritatibus ,  presentibus  ibidem 
discretis  viris  Jacobo  Demeker  et  Brunoldo  Fabri,  clericis  Halb, 
et  Havclbergensis  dyoc.,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
requisitis. 

[S.  N.]   Et  ego  Johannes  Sproßel  de  Ulsßen  clericus  Verdensis 
dyoc.  publicus  sacra  imperiali  auetoritate  notarius  . 

Halb.  DD.  20.  —  Mü  Siegel  des  Probates. 
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1442.  Sept.  29. 


931. 


*  Das  Burchardi- Kloster  gestattet  .der  Kloster- Jungfrau  MechtM 
Winnecken  einen  ererbten  Zins  gegen  einen  anderen  umzu- 
tauschen. 

We  Johannes  provest,  Katherina  ebdisehe  des  closters  sente  Jacobi 
vor  |  Halberstad  bekennen  openbar  in  dussem  breve,  dat  de  ynnige 
juncfrowe  Metteke  Wynneken,  unse  begeven  closterjungfrowe,  myt  unser 
witschop  willen  unde  fulbord  mach  wandelen  alsodanen  tyns,  also 
6re  ern  Matheus  Wynneken,  ore  vcdder,  in  syneme  testamente  to 
orem  lyve  bescheiden  unde  gegeven  lieft  an  eyner  summen  geldes,  de 
Dyderik  Hildensem  under  sek  hadde  myt  den  testameutarien  des 
erscreven  ern  Mathei  Wynneken,  in  eynen  anderen  redeliken  unde 
bequemen  wissen  tyns,  also  se  des  under  enander  eyn  werden,  so 
forder  dat  de  erhaftigen  unse  leven  heren  domheren  nnde  dat  capitel 
to  deme  dorne  to  Halb,  bekennen  in  oreme  vorsegelden  breve,  dat  de 
obgenauten  testamentarii  eddir  ore  nakomelinge  in  tokomenden  tyden, 
we  de  synt,  der  genanten  Metteken  schullen  geven  alsodanen  tyns, 
also  de  bref  unser  heren  unde  des  capitels  denne  inholden  wert, 
des  to  bekantnysse  hebbe  we  er  Johan  provest  unde  Katherina 
ebdisehe  erscreven  unser  provestyge  unde  ebdye  ingesegile  henget  an 
dussen  bref. 

na  goddes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  deme  twe  unde  ver- 
tigesten  jare,  an  sente  Mychaelis  dage  des  hilgen  ereengels. 

Magd.  s.  r.  Halb.  K.  15.  -  Mit  den  Siegeln  des  Probates  und  der  Aebtissin. 


*  Die  Stadt  versjmcht  die  Warte,  die  der  Bischof  Bnrciuird  auf 
Grund  und  Boden  des  Stißs  in  Nieder- Runstcdt  zu  hatten 
gestattet  hat,  nur  zum  Schutz  der  Stadt  benutzen  zu  tcotten. 

We  borgermeister  radmanne  inningesmeister  unde  burmeister  unde 
ganze  gemey  ne  der  stad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dusseme 
breve  vore  alsweme,  so  der  erwerdige  in  god  vader  unde  here  her 
Borchard  gekoren  unde  bestediget  to  Halb.,  unse  gnedige  leve  here, 
vor  sek  sine  nakomelinge  unde  sine  domheren  uns  umme  befredinge 
unde  gemencs  nuttes  willen  gestadet  erloft  unde  togegeven  bellt,  den 
torn  to  Nedderen  Runstidde  to  buwende  up  sin  unde  sines  godishuses 
eygendöm  unde  umme  den  torn  to  leygende  eynen  mantel,  dat  we 
uns  an  deme  torne  neyne  ander  rechticheyt  to  enncseggen,  wen  dat 
we  daruppe  mögen  holden  eynen  wardman  umme  beschuttinge  unde 
bescherminge  willen  der  gemeyne  unde  der  jennen,  de  de  ryden  varen 
edder  gan  an  den  enden,  unde  geloven  deme  genanten  unseme  gnedigen 
heren,  sinen  nakomen  unde  sinen  domheren  dat  also  to  boldene  in 
guden  truwen  ane  alle  geverde. 


1442.  Okt.  2S. 
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to  mereme  orkunde  voreegeld  mit  unser  genanten  stad  grotein 
angehangeden  insegclc,  na  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyr- 
teynhnndert  jar  dama  in  deme  twey  unde  veyrtigesten  jare,  ipso  die 
8ymoni8  et  Jude  ss.  apostolorum. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  26.  —  Mit  Siegel  der  Stadt. 


Johannes  episcopus  Liduanensis  (?),  IVeihbischof  des  Bischofs 
Burchard,  gibt  für  die  Capelle  im  Hofe  des  Michaelsteiner  Klosters  in 
Halb,  (im  sog.  grauen  Hofe)  und  die  in  derselben  an  diesem  Tage 
geweihten  Altäre  S.  Margarethen  und  S.  Jacobi  maj.  Ablass. 

ipso  die  s.  Martini  episcopi. 

Letickfeld,  antiq.  Michaeist.  S.  58.  59.  Es  ist  vielleicht  derselbe,  der  1450 
im  Quedl.  U.-B.  I,  399  Ihidnanensis ,  1445  bei  SchjtUien-Kreymg  II,  777  und 
Mencken,  scriptt.  I,  794  Raduanesis,  1448  bei  Riedel  I,  22,  471  Buduwanemis 
hemL 


*  Leonhard  von  Velscck,  Heinriclt  Pflug,  Hans  von  MaUitz  nml 
Heinrich  Herwart  ersuchen  den  Bath,  die  Juden  zum  26.  Nov. 
zur  Zahlung  der  Steuer  nach  Halle  zu  schicken. 

Fursichti^en  wiesen  und  besundern  lieben  freunde,  wir  senden  euch 
hiemit  |  ein  brief  von  unsers  allergnedigisten  hern  des  Römischen  kungs 1 
wegen,  den  ir  wol  vernemen  werdet,  und  wann  nu  aber  sein  kung- 
lich  gnad  umb  sulch  erung  und  judenstewr  einzubrengen  volmechtige 
gewaltsam  gegeben  hat  dem  hochgeborn  rarsten  herzog  Fridrich  von 
Sachsen  ader  wem  er  das  turder  empfilcht  und  darnoch  wir  Linhart 
von  Velscgk  ritter  und  Heinrich  Herwort  noch  auswisung  sulcher 
niachtbrief  darüber  ausgangen,  des  abschritt  wir  euch  hiemit  senden, 
und  darumb  so  begern  wir  anstat  unses  allcrgnedigistin  hern  des  Ro- 
mischen kungs  und  unsers  gnedigen  hern  von  Sachsen  wegen,  das  ir 
all  ewer  juden  under  euch  gesessen  vermugen  wollet,  das  sy  uf  den 
nestin  mantag  hie  bey  uns  gen  Hall  komen  und  sich  da  mit  uns  ver- 
tragen und  willen  machen  noch  ausweisunge  sulcher  machtbrief,  als 
oben  berurt  ist,  ader  sy  ire  volle  gewaltsam  hersenden  und  den  auch 
vor  euch  in  schritt  antworten  all  ire  hab,  daruf  sy  swern  mochten,  ab 
das  zu  schulden  kom,  und  das  das  nicht  hinderstellig  bleib,  damit  wir 
unserm  machtbrief  nicht  nach  bedürfen  zu  komen ,  daraus  gros  muhe 
mocht  ersten,  daran  erzeigit  ir  unserm  allirgncdigsten  hern  dem  Ro- 
mischen kunig  und  unserm  gnedigen  hern  von  Sachsen  ein  gut  geval- 
len  und  dangberkeit  und  das  sy  auch  gnediglich  gen  ouch  erkennen  und 
zu  gut  nicht  vergessen 


1442.  tfov.  11.  Halb. 


1442.  Nov.  22.  Halle. 
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geben  zu  Hall  under  ern  Licnharts  von  Velsegk  ingesigel,  des  wir 
hie  med  gebrachen,  anno  etc.  xlij,  am  dornstag  noch  Elisabet. 

Lienhart  von  Velsek,  Heinrich  J'hlugk  ritter, 
Haus  von  Maltis,  Heinrich  Herwart. 
Adresse:  Den  fursichtigen  und  weisen,  dem  rat  der  «tat  zu 
Halberstadt,  unsern  guten  freunden. 

Halb  FF.  11. —  Das  Siegel  in  dorso  der  Ihpier-Urk.  ist  beschädigt.  —  1)  icol 
-  oben  Nr.  928. 

1442.  Dez.  1.  Leipzig.  934. 

*  Kurfürst  Friedrich  von  SaeJiscn  fordert  den  Rath  auf,  dem  Ritter 
Wedekind  von  Ix>hc  und  dem  HeinricJi  Uerwart  bei  Eintreibung 
der  Judensteuer  bclülflich  zu  sein. 

Friderich  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  des  heiligen 
Romischen  richs  erzmarschalg ,  lantgrave  in  Doringen  und 
marcgravc  zu  Missen. 

Unsern  grus  zuvor,  ersamen  wisen  besunder  lieben,  wann  der 
allerdurchluchtigcste  furste  und  herre  |  herre  Friderich  Römischer  konig, 
herzog  zu  Osterrich  etc.,  unser  gnediger  lieber  herre,  itzund  die  vesten 
und  gestrengen  ern  Lenharten  Filsceker  ritter  und  Heinrichen  Herwarten 
mit  voller  macht  usgeschickt  und  uns  ouch  ernstlichen  geboten  und 
bevolen  hat  mit  sampt  yn  von  der  judischeit  gemeinlich  under  und 
bie  uch  wonhaftig  den  dritten  pfenig  zu  einer  sture  und  erunge  noch 
siner  gnaden  kronunge  inzufordern  und  zu  manen,  als  das  von  alder 
herkomen  geborlich  und  billich  sie,  und  als  ir  solliches  in  siner  gnaden 
schritten  und  machtbriven  eigentlichen  werdet  vernemen,  darumb  wir 
den  gestrengen  ern  Wedekinden  von  Lohe  ritter,  unsern  rat  und  lieben 
getruwen,  mit  ganzer  macht  und  mit  sampt  dem  genanten  Heinriche 
Herwarten  bie  uch  schicken  sollich  erunge  und  judensturc  helfen  inzu- 
manen  und  begern  von  uch  mit  ganzem  flise  bittende,  das  ir  uwer 
juden  bie  uch  wonhaftig  vestiglichen  doran  haldet  und  vermoget, 
solliche  erunge  und  sture,  mit  namen  den  dritten  pfennig,  unserm  gne- 
digen  herren  dem  Römischen  konige  vorgemelt  und  dissen  geinwTertigen 
siner  gnade  und  unsern  dinern  ganz  unvorzogelichen  zu  geben  und  zu 
bezalen,  yn  ouch  ober  die  selbe  judischeit  getruwelichen  helfet  und  fur- 
derung  tut  noch  irem  begir  und  anewisunge.  das  ist  uns  von  uch  ein 
sunderlich8  wolgefallen  und  wir  wollen  auch  sollichs  gein  uch  widder- 
umb  in  gute  erkennen. 

gebin  zu  Lipczk,  am  sonnabinde  nach  Andree,  anno  etc.  xlij. 

Adresse:  Den  ersamen  wiesen  .  .  dem  rate  zu  Halberstat,  unsen 
lieben  besundern  detur. 

Das  Siegel  in  dorso  ist  beschädigt. 
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Die  Kön.  Botschaß  wegen  der  Judenstetier  in  Halb,  ersticht  (den 
Grafen  von  Stoiber g?),  des  Juden  Schalam  Güter  frei  zu  lassen, 
der  sonst  die  Steuer  nicht  bezahlen  will. 

Unsen  fruntlichen  dinst  tovorn.  edele  wolgeborn  besnnder  here 
und  gude  frund,  we  begeren  gik  weten,  dat  we  in  saken  und  werve 
andrepende  unsen  allergnedigesten  herren  den  Romischen  koning  utge- 
sant  sint  intonemende  und  to  vordem  von  der  jodischeyd  alsodanne 
geld  to  sture  und  to  tiulpe  siner  koningliken  kronunge,  sodanne  bode- 
schop  we  danne  angenomet  hebben  und  uns  daran  bewist  deme  also 
to  donde  nach  unserae  vormoyge,  sint  we  komen  in  sodan  utgesanten 
bodeschop  in  de  stad  to  Halb.,  darinne  we  denn  by  uns  to  körnende 
under  andern  jodden  eynen  besant  hebben  genand  Schalam  und  von 
ome  moydende  weren,  dar  ok  wes  to  to  donde  von  deme  sinen,  de 
uns  denne  egentliken  angerichtet  hell,  dat  he  nenewys  wille  wedder- 
setich  werden  alsodannen  koningliken  boden,  sunder  ja  wes  darto  don 
nach  sine  in  vormogen,  so  vorder  ome  sine  goyder  von  gik  behindert 
in  juwen  gebeden  mögen  rawelken  volgen  etc.  vorneme  we,  dat  he 
mit  sodan  juwer  vorsparringe  siner  goyder  sodan  utrichtinge,  alae  we 
von  ome  modende  sin,  unserm  allergnedigesten  [heren]  deme  Romischen 
kuninge  nicht  enkan  oder  enmach  bereyden  und  denne  sodan  swerlich 
were  to  bringende  an  unsern  heren  den  koning,  wurumme,  levc  here 
und  besunder  frund,  bidde  we  gik,  van  wegen  uuses  gnedigen  heren 
ergenant  und  unser  wegen  mit  viitiger  begeringe  dinstliken,  up  dat  an 
sodan  sture  von  Schalam  unsem  allergnedigisten  heren  dem  koninge  neyn 
vorkortinge  ensche  oder  nablive,  gy  willen  ome  sodan  sine  goyder  volgen 
laten  rawelken  ungehindert  und  de  intonemende  unime  unsern  willen 
vorderlich  und  behulpen  sin  und  darbi  to  körnende  velich  af  und  to 
g[el]eyde  geven  in  juwen  gebeden,  und  gik  des  nicht  laten  swer  sin.  dat 
wil  we  alle  tyd  van  unses  heren  wegen  ergenand  mit  allem  willen  willich- 
liken  und  gerne  vordenen  und  bidden  dusses  juwe  richtige  antworde. 

Halb.  FF.  11.  —  Concept  von  der  Hand  des  Halb.  Stadtschreibers. 


*  Kloster  Groningen  (Probst  Heinrich  v.  Weiber ge,  Küster  Matthias, 
Uospiteler  Volkmar)  verschreibt  dem  Strphans-Kaland  in  Halb.  Pfa  Mark 
jährliiJi  auf  den  6.  Jan.  (up  den  twelften  dach  na  wynachten)  wk. 
für  26  Mark  S2%Sch.,  aus  5^  Hufen  des  Klosters,  tcovon  S  in  Khster- 
Groningen  liegen  und  zur  Probstei  gehören,  llj2  auf  dem  Felde  in 
Hwerstorp,  Va  auf  dem  Sudendorfer  Felde,  V2  auf  (^etn  Sondorf  er 
Felde.  Die  2  Vi  M.  zahlen  die  jetzigen  Inhaber  der  Hufen  von  dem, 
was  sie  an  das  Kloster  geben. 

des  sondages  na  sunte  Valentins  dage  des  hilgen  martilers. 

Maqd.  s.  r.  Halb.  V.  16.  -  Schlecht  erhaltnes  Siegel  des  Probates  mit  Kopf 
des  h.  Vitus  und  des  Klosters       HZ.  1870,  S.  165). 


1443.  Febr.  17. 
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1443.  März  4.  93?. 

Biscltof  Burchard  verspricJit,  die  Klage  des  Heinrich  Ammendorf 
gegen  den  Rath  und  die  RicJiter  des  vorigen  Jahres  selbst  oder 
mit  Hilfe  der  Doctoren  zu  Erfurt  zu  entscheiden. 

Am  mandage  anno  etc.  in  dem  xliij.  jare  hcbben  sek  unse  leven 
getruwen  Tilc  Slanstede,  Tile  Otten  met  oren  medekumpan,  de  in 
diesem  vorgangen  jare  den  rat  unser  stad  Halberstad  geholden  hebben, 
und  Henning  Croppensfedc ,  Hans  Winningstede,  unse  gesworne  richtcr 
darselves,  op  eyne  unde  Hinrik  Ammendorp,  unse  leve  besunder,  op 
de  ander  syden  vor  uns  an  beyden  partien  vorwilkoret  in  disser  wis, 
dat  de  genante  Hinrik  Ammendorp  sine  schriftlichen  schulde,  de  he 
meynt  jegen  de  opgenanten  samptlich  edder  eyn  islik  besundern  to 
hebbende,  van  stant  [schal]  overgeven  nach  data  disses  breves  unde 
denne  darnegest  de  opgenanten  van  Halb,  unde  de  gesworne  richter 
samptlich  edder  sunderlich  ore  schriftlike  antwerde  darop  don  in  den 
neygesten  veyrteyu  dagen  unde  denne  darnegist  wc  unde  unse  capitel 
to  deine  dorne  to  Halb,  inwendich  ses  weken  negest  volgende  met 
bewerden  rechten  erscheyden,  et  were  denne  dat  we  van  unmocheit 
wegen  des  nicht  endon  noch  vullenbringen  mochten,  so  schulten  unde 
wille  wy  de  genanten  schulde  unde  antwerde  vormiddelt  unser  bode- 
schop  an  de  doctores  to  Erforde  schicken  bi  orer  beider  koste,  unde 
wy  we  denne  van  den  vorgerorden  doctores  des  rechten  underwised 
worden  unde  we  se  med  sulken  rechten  erscheiden,  dar  schal  et  by 
bliven,  by  verleisinge  der  sake  unde  tweihundert  Rinsche  gülden,  eyn 
deil  uns  obgenanten  scheideslude ,  dat  ander  deil  an  deme  dusse  schei- 
dingc  vorbroken  nnd  nicht  geholden  wurde,  des  to  bekentnisse  hebbe 
wy  Horchard  bischop  to  Halb,  unse  ingesegel  einem  ysliken  in  dissen 
bref  gedrucket  nach  Cristi  gebord  etc. 

Halb.  DD.  41.  Concept  oder  gleichzeitige  Copie.  —  Das  Datum  geltt  an- 
nähernd am  der  auf  der  anderen  Seite  des  Blattes  geschriebenen  Copie  des  Gesuches 
des  Heinrich  Ammendorf  vom  26.  Febr.  1443  hervor  (des  dinsdages  na  sente 
Mathiea  dage):  es  entspricht  obiger  Entscheidung  des  Biscltof s. —  Die  ton  Ammen- 
dorf übergebne  Klageschrift  ist  in  einer  sehr  langen  —  stark  bescliädigten  —  Höfte 
(ebd.)  erhalten.  Es  handelt  sich  um  folgendes:  1442  Mittcoch  nach  Bartholomaei 
(Aug.  29)  gellt  er  über  die  Burg,  4da  ein  yslik  frede  und  gnade  hebben  scheide* 
und  redet  einen  gewissen  Caspar  Specht  an,  der  erwidert  ihm  mit  lauter  Stimme, 
die  Ammendorf  wären  .  erlogene  vortwivel  kroden  sc.hclko'  und  alle  ihre  Freunde 
etc.,  wogegen  er  sich  in  aller  Ruhe  verwahrt.  Drei  oder  vier  Wochen  später  geht 
er  vor  Spechts  Hause  vorbei,  da  springt  dieser  heraus  frevcles  raodes  mid  wapender 
hant  und  begrep  mik  in  mvne  keyle  und  sloeh  nick  jamerliken  med  der  andern 

vust  an  myn  angesichtc,  also  dat  et  brun  und  blauw  ward,  wy  wol  ek  vaken 

und  velc  mid  luder  stemmene  dat  gcrochtc  over  one  »creygede,  des  he  aber  nicht 

cnachtede.  mindern  he  toch  sin  mest  van  scheiden  und  hauwedc  mek  eine 

wunde  in  rayne  hreygenkop  etc.  Darauf  geht  er  zum  Bürgermeister  Tile  Slanstede 
und  dem  Richter  Henning  Oroppemtede  und  erhebt  Klage.  Bei  der  Verhandlung 
sei  ihm  kein  Recht  widerfahren,  Hans  Cleigewech,  des  Raths  geschieorner  Knecht, 
habe  mit  lauter  Stimme  gerufen:  .gi  richter,  de  rad  enbut  gik,  dat  gi  over  de  sake 
"  t  enrichten,  gi  schuhen  erst  to  one  körnen  up  dat  radlitw.'  Als  ste  wieder- 
,  verschieben  sie  trotz  seiner  Weigerung  .dat  id  hanthaftich  dad  were',  die 
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Sache  zum  nächsten  Gerichtstage.  Am  nächsten  Gerichtstage  lehnen  sie  seine  Klage 
icicdcr  ab,  se  deden  likorwys  also  de  »lange,  wan  se  hört,  dat  oro  nicht  even  ia, 
so  sticket  so  den  sagel  in  dat  ore,  oppe  dat  86  nicht  enhore.  Im  dritten  Gericht 
liest  der  Stadtschreiber  vor  dem  Gerichte  und  dem  gcmetnen  Volke  einen  machtelos 
bref  wr,  den  die  Herrschaß  von  Mansfeld  vor  4 — 5  Jahren  an  den  Rath  ge- 
schrieben, wonach  Ammendorf  in  der  BeicJisacht  wäre,  also  kein  Recht  erhalten 
könnte.  Die  Richter  gestatten  thm  nicht  das  zu  widerlegen,  obgleich  es  falsch  ist. 
Demnach  klagt  er  über  die  beiden  RiclUer  und  über  den  Rath,  der  das  Schreiben 
hat  verlesen  lassen  (Tile  Slanstede,  Tile  Otten,  Merten  Lxle ,  Heinr.  Schütten,  Hans 
Rusting,  Fricke  Bemer,  Fricke  Lange,  Hermann  Golde,  Rolf  Kannengeter,  Grote 
Tüe,  Hans  Engelken)  etc.  und  bringt  einen  Brief  der  Grafeix  von  Mansfeld  vom 
21.  Aug.  1441  vor,  der  beiceist,  dass  er  nicht  in  der  Acht  gewesen  ist.  —  Aus  den 
Eitizelheiten  hclte  ich  noch  hervor,  dass  Caspar  Speclti  sollte  gesagt  haben,  er  wäre 
ein  Cleriker  und  desluilb  gefutre  die  Saclxe  vor  das  geistlicJie  Gericht,  dagegen  sagt 
Ammendorf:  dat  in  vorgangen  tyden  sesteyn  jar  edder  darby,  dat  sek  de  sulve 
Caspar  let  geven  to  der  ee  eine  openbar  meine  sunderynne,  de  de  genant  was  in 
den  tyden  by  namen  de  sekorno  radde,  dat  openbar  und  lantwitlik  is,  de  sclven 
vruwen  noch  iegenwordichliken  innc  heft.  —  Die  Klage  athmet  die  Streitsucht  des 
Ammeixdorfschen  Geschlechts. 


*  Der  Domkämmerer  Johann  .  von  Schwicheldt  belehnt  den  Hinze 
Her  stehen  mit  einer  Ackerbreite  an  der  HoUemtne. 

Ek'Johan  van  Swichelde,  kemerer  unde  domhere  to  Halberstad, 
bekenne  openbar  in  dussem  breve,  dat  ek  eyne  breyde  |  ackers,  de 
gelegen  is  uppe  der  Holtenipne  boven  der  Mortmolen  by  Halb.,  mit 
aller  nutte  tegetfrye  hebbe  gelegen  unde  lyge  mit  craft  dusses  breves 
dem  bescheyden  knechte  Hinzen  Hcrslevcn,  borger  to  Halb.,  llsebeen 
siner  husfrowen  nnde  oren  erven,  so  dat  se  mek  edder  \ve  eyn  camerer 
is  to  dem  dorne  to  Halb.,  alle  jarlikes  geven  schnllen  ses  Schillinge 
Halb,  penuige  to  ervem  tinse  uppe  sunte  Mertens  dach,  unde  wil  der 
genanten  brede  ore  rechte  were  sin  vor  alsweme,  wur  unde  wanne  on 
des  not  is  unde  sc  dat  van  mek  eschen,  des  to  orkunde  unde  bekant- 
nisse  hebbe  ek  min  ingesegel  witliken  laten  hengen  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  Christi  unses  heren  gebort  veerteynhundert  jar 
in  dem  dre  unde  vertigesten  jare,  des  mandages  na  der  dominiken  wan 
nie  in  der  hilgen  herken  singet  Judica  me  Domine  etc. 

Halb.  C.  U  x.  -  Mit  Siegel  des  Ausstellers  (s.  Johis.  de.  Swich[eld]  archi- 
diaconi  üosla's.   3  Löwenköpfe  im  Schilde). 


*  Das  Kloster  Münzenberg  beleJmt  den  Rath  zu  Ilaiberstadt  mit 
der  Molkenmühle. 

We  Hanne  Schulleken  ebbedesche,  llsebe  Wolters  custcrynnc  unde 
Alheyt  Sommerstorpes  kelncrynne  unde  de  ganse  |  sampningegemeyn- 
likcn  des  closters  to  deine  Unsingesborgc  vor  der  stad  Quedclingborch 
belegen  bekennen  unde  betugen  opembar  in  dussemc  breve  nnde  don 
kund  allen,  de  oue  sehen  boren  oder  lesen,  dat  we  uns  mit  wolberadem 


1443.  Apr.  8. 


938. 
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moyde  unde  in  guder  wischop  mit  den  Creamen  wisen  luden  borger- 
meistera  unde  radmannen  der  stad  to  Halberstad,  unsen  besundern  guden 
frunden,  umme  de  Mulkenmolcn  under  der  Klus  vor  Halb,  belegen  unde 
mit  orer  tobehoringe  vorwordet  besproken  unde  vordragen  hebben,  so 
dat  we  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  der  gnanten  molen  mit  orer 
tobehoringe  dusseu  nageschreven  twen,  alse  Hennige  Deneken  unde 
Hermenne  Hulingerode,  bekennen  in  macht  des  genanten  rades  der 
stad  to  Halb,  unde  na  orer  beyde  dode  willen  bekennich  sin  anderen 
twen  ut  deme  rade  up  sodanne  jarlike  tinse  darvan  alle  jarlikes  uns 
unde  unseme  goddeshuse  to  bereydenne  up  sunte  Walburgen  dag  der 
hilgen  junevrowen  van  deme  gnanten  rade,  alse  benemelkcn  eynen 
Brandenborgeschen  verding,  unde  we  willen  der  molen  mit  orer  tobe- 
horinge deme  gnanten  rade  bekennich  sin  in  vorberorder  wise,  war 
unde  wu  vaken  on  des  not  worde  sin  und  behoif,  an  alle  indrachl 
bchelpinge  list  oder  geverde.  to  merem  orkunde  vorsegelt  mit  unses 
capitels  ingesegele  hirbenedden  an  dussen  bref  gehenget. 

nach  Christi  gebort  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna 
in  deme  drey  unde  veyrtigesten  jare,  an  deme  donneredage  na  sunte 
Walburgen  dage  der  hilgen  junevrawen. 

Ihdb.  C.  23b.  —  Mit  Siegel.  —  1481.  Apr.  12  (Donnerstag  nach  Judicu) 
belehnt  das  Kloster  (Alheid  ASchoren  Aebtissin,  Margarete  Ebelinges  Priorin),  ntictt 
des  Deneken  und  Hulingerode  Tode,  Hans  Jarmarkt,  des  Henning  Sohn,  und 
Hans  Groi-emuller  (ebd.  C  23c  m.  S.).  —  1495  März  13  (Freitag  nach  Inrocavit) 
diesellien,  nach  Jarmarkts  und  Grovemullers  Tode,  Claus  Dusing  und  Curd  Flor 
(ebd.  C.  23*,  Siegel  ab). 


*  Bischof  Burclmrd,  die  Mannschaft  des  Stifts  (Busse  und  Curd 
von  der  Asseburg,  Vettern;  Henning  und  Jan  von  Nemdorf,  Brüder: 
Friedrick  und  Hans  von  Hoym,  f  Bitter  Hans  Söhne;  Wilhelm,  GcbJtaril 
und  Kunenuinn  von  Hoym,  -fFriedridis  Söhne;  Siegfried  und  Bämann 
von  Hoym,  f  Gebhards  Söhne;  Bämann ,  Siegfried  und  Harn  von  Hoym. 
f  Siegfrieds  Söhne;  AlbrecJit  und  Dietrich  von  Wegeleben,  Vettern; 
DictricJi  von  Wirten,  Hans  von  Kreyndorf;  Arnd  und  Lghard  Stammer, 
Brüder,  in  Brmsldten ;  Burehard,  Busse  und  Bernd  von  Ditfurt,  Brüder  ; 
Joachim  und  Hans  von  Busteleben  und  Heise  von  Barkenfeld)  und  die 
Städte  Halb.,  Quedlinburg  und  Ascherslelmi  verbünden  sich  gegen  die 
Grafen  Ulrich  und  Bernhard  von  Begenstein. 

an  deme  dage  sunte  Johannis  des  hilgen  dopers  to  midden- 
sommer  etc. 

Halb.  BB.  41.  -  Ursprünglich  19  Siegel:  1)  Bischof  Burehard  (fehlt).  2)  des 
Capitels  ad  causas.  3)  des  Busse  von  d.  Asseburg:  s.  bossonis  de  as-seborch  militis, 
Schild  mit  dem  Wolfe,  unter  grossem  Helm.  4)  Henning  r.  Neindorf  (fehlt). 
5)  Fr.  r.  Hoym:  8.  froderik  vS.  IToym.  Schtld  mit  2  Qiverfoüken,  unter  grossem 
Helm.  6)  Wilh.  r.  Hoym:  s.  wilhclm  von  hoyme  Schild  mit  2  Querlxdkein.  7)  Siegfr. 
v.Hoym:  s.  sivert  van  boyme,  wie  N.6.   8)  Beim.  r.  Hoym:  s.  betman  vü.  hoym, 


1443.  Juni  24. 


940. 
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wie  5.  9)  Hans  v.  Hoym:  8.  hana  van  hoyme,  wie  5.  10)  Alhr.  von  Wegelehen: 
Helmsiegel,  Schild  mit  Querbalken  und  Bautenkranz,  Schrift  tindeutlich.  11)  Dietr. 
r.  Wirten:  s.  didrich  van  wyrden  Wedel  (?)  im  Schilde,  unter  Helm.  12)  Hans 
r.  Kreiendorf:  s.  hans  van  kreyndorp  Sätde  z  tpischen  2  Erahen.  13)  Arnd  Stammer : 
s.  arrent  —  stanicr  gewellter  Schrägbtdken  im  Schilde,  unter  Helm.  14)  Burch. 
r.  Ditfurt:  ».  borchart  van  ditforde.Sc/nW  mit  2  Querbalken.  15)  Joach.  von  Buste- 
leben (fehlt).  16)  Heise  von  Barkenfeld:  s.  hey»e  bar-kevelt  Schild  mit  Quer- 
balken, unter  Helm.  17)  Secret  von  Halberstadt.  18)  Secret  von  Quedlinlmrg. 
19)  Secret  von  Asclwrsleben  (fehlt).  —  Gedr.  nach  einer  spaten  Copie  Quedl. 
U.-B.  I,  377. 

1443.  Aug.  30.  941. 

Bündnis  von  39  Hansestädten,  darunter  Halberstadt,  auf  drei 
Jahre. 

des  frydagcs  na  decollationis  Johannis. 

Concept  im  Stadt- Archiv  zu  Goslar.  Gedr.  Qtmll.  U.-B.  I,  379.  —  Eine  Vor- 
rersammlung  zu  diesem  in  lAdteck  abgeschlossenen  Bunde  fand  von  Seiten  der  Städte 
Magdeburg,  Halle,  Halb.,  Quedlinburg,  Aschersleben,  Goslar,  Braunschweig,  Hildes- 
heim, Göttingen,  Nordlteim,  Eiudtcck',  Hannover  und  Hameln  am  12.  Aug.  tn  Halber- 
stadt statt,  s.  Gott.  Urk.-B.  II,  207. 

1443.  Sept.  13.  942. 

*  Bischof  BurrJiard,  das  Domcapitel  und  die  Städte  Halberstadt, 
Quedlinburg  und  Ascherslcben  lehnen  die  Verpflichtung  ab,  dem  Land- 
grafen Ludwig  von  Hessen  etwa  gegen  den  Erzbischof  von  Magdeburg, 
den  Bischof  von  Hildesheim  und  die  Grafen  von  Regenstein  zu  helfen. 

am  fridage  na  unser  Vrouwen  dage  der  lateren. 
Im  Dresdner  Archiv.    Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  380. 

1443.  (Sept.)  943. 

Siegfried  von  Hoym  entscheidet  als  Schiedsmann  die  Streitigkeit^ 
zwisclien  den  Grafen  von  lleyenstein  und  der  Stadt. 

Nachdeme  also  an  uns  Herman  von  Kullstede  ritter  unde  Syvard 
von  Hoym,  also  an  dusser  nachbegenanten  part  twyer  gewilkorde 
richter  unde  scheydeslude ,  anclage  miner  heren  grafen  Olrikes  unde 
grafen  Berndes  von  Regensteyn  unde  antword  des  rades  unde  borgere 
tu  Halverstad  schriftliken  komen  sin,  hebbe  ik  Sivard  von  Hoym  der 
obgenante  twyer  part  schrifle  alse  anclage  unde  antword,  so  ik  flitlikest 
mochte,  offergesin  unde  darup  anwysinge  vornunftiger  lüde  unde  recht- 
wisen  vormiddelst  miner  egen  vornuft  gebruket.  nachdeme  ik  denne 
des  beleret  bin  unde  ok  sulves  beter  nicht  enwcyt,  du  ik  darup  rechte 
scheydinge  unde  ordel,  so  hirnach  gescreven  stein. 

so  myne  heren  von  Regensteyn  grafe  Olrik  unde  grafe  Bernd  in 
orer  irsten  schult  schuldigen  den  rad  von  Halv.  unde  di  ganzen  nieyn- 
heyt  darsulves ,  wy  dy  namen  hebben ,  dat  t  sy  unde  dy  oren  uns  unse 
vederlike  erve,  unsen  toi  tu  Derneborch ,  den  wy  von  unsen  vorelderen 
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in  rechten  weren  gehad  hebben,  lenger  den  ymant  gedenken  mach, 
berofen  unde  nntweldigen  unde  untsetten  unde  hebben  dat  gedan 
wol  tu  hundert  mal  etc.'  —  darjegen  denne  dy  rat  yon  Halv.  dun 
vor  dat  erste  eyne  protestacien  so  ludende:  ,efft  we  dy  rad  vor  uns 
dy  ganzen  gemeynen  antwerde  deden,  eft  des  dy  gemeynen,  di  unge- 
numet  beschuldiget  sin,  icht  mede  sullen  genyten  etc.1  unde  dama 
setten:  teft  sy  geschuldiget  werden  umme  berichte  sakc  etc.*  —  up 
sodanne  meyne  frage  des  rades  tu  Halv.  du  ik  Sivard  von  Hoyni 
neyne  rechte  schedinge,  wen  di  recht  vorbyden,  dat  man  up  neyne 
gemeyne  frage  ordelen  sal,  sunder  man  sal  boren  rede  jegen  rede:  ok 
sint  beyde  part  orer  twyer  saken  nach  schriftliken  anclagc  unde  antword 
tu  entscheyden  bi  my  gewilkort  darumme  du  ik  dar  neyne  scheydinge, 
sunder  in  den  Steden,  dar  et  sik  behoret  unde  dar  sik  sodanne  ore 
gesette  in  anclage  unde  antword  finden,  sunder  so  dy  radman  tu 
Halv.  eyschen  al  der  schulde  unde  anclage,  dy  de  genante  Olrik  unde 
Bernd  grafen  tu  Regensteyn  jegen  sy  gesad  hebben  samplich  unde 
jowelk  besunder  eyne  bestendige  were  etc.,  up  di  were  deyle  unde 
ordele  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht,  dat  myne  heren  von  Regensteyn 
deme  rade  tu  Halv.  van  orer  unde  orer  borger  wegen  dy  were  vor 
ore  antword  dun  sollen  med  munde  unde  med  hande  unde  sollen  on 
dy  were  vorwissen  med  borgen  edder  penden  edder  voreyden  dy 
were,  alse  weren  recht  is  tu  holden,  den  eyd  mögen  dy  heren  von 
Regenstein  dun  laten  vor  sik  dorch  eynen  oren  ingebornen  dinstman 
edder  erfman,  der  ho  twyschildich  sy.  —  vorder  so  di  rat  tu  Halv. 
von  mynen  heren  von  Regensteyn  eyschen  den  eyd  de  calumpnia  etc., 
darup  ordele  unde  deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht,  dat  myne 
heren  von  Regensteyn  den  eyd  de  calumpnia  deme  rade  von  Halv.  dun 
sollen  unde  sollen  sweren,  dat  sy  rechte  sake  wedder  sy  vorderen 
willen,  unde  weygeren  sy  sik  des  eydes,  so  derf  di  rad  tu  Halv.  on 
nicht  antwerden  unde  di  heren  von  Regensteyn  sint  denne  in  oren 
clagen  fellich.  den  eyd  möge  sy  vor  sik  laten  don  also  vor  dorch 
eynen  orer  denstman  etc. 

(1)  alse  denne  vorder  tu  deme  irsten  di  rat  von  Halv.  setten,  dat 
sy  meynen  vor  di  ganzen  meynheyt  hirtu  vor  antwerd  nicht  plichtich 
sint,  —  up  dusse  erste  schult  myner  heren  von  Regensteyn  umme  den 
toi  tu  Derneborch  du  ik  Sivard  von  Hoym  sodanne  rechte  schedinge, 
also  vor  ok  in  mynes  heren  von  Halv.  anclage  von  des  tolles  wegen 
tu  Derneborch  geruret  is,  in  deme  lüde,  dat  mine  heren  von  Regen- 
steyn sollen  bewisen,  dat  sy  der  were  sodannes  tolles  hebben  eyne 
rechte  orsake,  wu  ore  oltfeder  unde  sy  in  dy  breve  des  tolles  tu 
Derneborch  komen  sin,  unde  sollen  sodanne  bewysinge  dun  met  ful- 
stendigen  briven.  unde  hebben  denne  miner  heren  von  Regensteyn 
offerelderen  unde  sy  den  toi  lenger  denne  boven  menschen  denken 
upgenomen  unde  sik  des  gebruket  unde  in  weren  gehad,  des  sy  med 
older  künde,  nemelik  sulfisevende  vromer  lade,  die  man  von  tuge  nicht 
"Jeggen  mach,  folkomen  mögen ,  so  sint  di  von  Halv.,  dy  von  keyser- 


Digitized  by  Google 


Nr.  943.  a.  1443. 


227 


liker  macht  unde  gnaden  wegen  tolles  nicht  gefryet  sin,  de  toi,  nach 
deme  myne  heren  von  Regenstcyn  darmcde  begenedichet  sin ,  plichtich 
tu  geven.  unde  weren  denne  welke  borger  tu  Halv.,  dy  myne  heren 
von  Regensteyn  den  toi  tu  Derneborch  entfuret  hebben,  di  mögen 
myne  heren  von  Regensteyn  binamen  darumme  vorclagen  unde  von 
sy  darumme  recht  vorderen,  unde  di  borgerrneyster  med  twcn  siner 
medegesworen  des  rades  mögen  sik  hon  unde  smaheyt  in  dusser  schult 
up  twehundert  gülden  geachtet  med  ores  sulves  hant  up  di  hilligen 
untleddigen  unde  sint  darmede  vor  sik  unde  borger  gemeync  hones 
unde  smaheyt  unde  den  geachten  schaden  twehundert  gülden  entbrokcn. 

(2)  so  myne  heren  von  Regensteyn  tu  dem  anderen  male  schul- 
digen den  rad  von  Halv.  unde  di  gemeynen,  tdat  sy  uns  unde  dy 
unsen  bedrenge  eyschen  unde  nemen  von  wagenen  perden  karren 
unde  ezelen  toi  unde  gelt  etc.'  —  darjegen  di  rad  von  Halv.  antwerd, 
dat  cwy  sy  unde  di  oren  ud  orer  herschop  nicht  bedrengen  med  jennigen 
tollen  von  on  tu  eyschen,  sunder  stedegelt  unde  wegegelt  dat  neme 
wy  von  dem  jennen,  wes  sy  feylbringen  in  unse  stad'  —  darup  ordele 
und  deyle  ik  Syvard  von  Hoym  vor  recht:  hebben  di  rat  von  Halv. 
von  olden  tyden  von  den  jennen,  di  in  ore  stad  feylinge  hebben,  gelt 
genomen  tu  beteren  darmede  wegen  bruggen  unde  stege ,  der  gemeyne 
nud  tu  gude,  dat  möge  di  rad  von  Halv.  wol  dun  unde  myne  heren 
von  Regensteyn  mögen  von  dusser  schult  wegen  up  di  von  Halv. 
foftich  mark  schaden  noch  hon  edder  smaheyt  nicht  geachten,  nach- 
derae  dat  di  recht  sodannes  tu  hulpe  unde  beteringe  wege  Stege  unde 
bruggen,  wur  des  behuf  is  etc.,  dartu  nemen  tu  geven. 

(3)  so  di  heren  von  Regensteyn  tu  dem  dridden  male  beschuldige 
den  rad  unde  borger  tu  Halv.,  dat  sy  fischen  med  ungerichte  in  de 
Holtempne  boven  unde  beneden  Mandorp  etc.  —  dartu  di  rad  von 
Halv.  antwerd  .nach  der  were  unde  des  bestaltes  eydes  de  calumpnia 
hebben  di  unsen  gefyschet  in  dy  Holtempne  boven  unde  beneden  Man- 
dorp, meynen  wy,  dat  sy  sodannes  wol  dun  mögen  etc.'  —  darup 
ordele  unde  deyle  ik  Syvard  von  Hoym  vor  recht,  dat  men  wol 
mal  mach  fyschen  in  water,  dy  flytende  stram  hebben,  dy  ane  were 
unde  hech  sin ,  dar  dy  fisch  ud  unde  in  tred  unde  dar  der  fische  gang 
fry  is,  unde  is  di  Holtempne  eyn  stram  fiitende  water,  so  is  dy  rad 
von  Halv.  von  des  wegen  den  heren  von  Regensteyn  wandels  nicht 
plichtich,  nachdeme  dat  et  recht  sodanne  water  fry  tu  fischen  erlovet. 

(4)  so  dy  heren  von  Regensteyn  tu  deme  fyrde  male  schuldigen 
den  rad  unde  dy  ganzen  gemeynen  tu  Halv.  cumme  twe  perde,  dy 
Reinike  tu  der  tyt  ore  diner  in  deme  jare  etc.  [1430  Dienstag  nach 
S.  Gallen]  uns  entwante  unde  in  ore  stad  brachte'  etc.  —  darjegen 
dy  von  Halv.  antwerden,  dat  tReyneke  in  itzliken  vorgangen  jaren 
eyn  perd  wilde  unde  erre  lopende  vant  up  dem  feide,  dat  he  upgrep 
unde  brachte  dat  openbar  unde  im  vorholen  in  unse  stad  syme  heren 
edder  der  sik  dartu  tin  worde'  etc.  — •  darup  ordele  unde  deyle  ik 
Sivard  von  Hoym  vor  recht:  heft  Reyneke  eyn  perd  wylde  unde  erre 
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lopende  funden  up  dem  leide  nicht  sik  tu  frome,  sunder  up  dat  so- 
danne  unvornuftich  dyr  dcme  jennen,  deme  dat  dorch  recht  behorede, 
nicht  entfremdet  worde,  npgeholden  unde  heft  Reyneke  dat  perd  bi 
sik  openbar  unvorholen  geholden,  von  dem  heren  von  Regensteyn  by 
om  med  rechte  unbekümmert  so  lange ,  dat  sik  Hans  von  Feltem  dartu 
toch ,  undc  heft  denne  Hans  von  Feltem  dat  perd  von  Reyneken  med 
fulstendiger  kunschap  med  rechte  ervordert,  so  is  dy  rad  von  des 
perdes  wegen  myn  hcren  von  Regensteyn  nicht  plichtich.  —  so  denne 
dy  rad  tu  Halv.  von  des  anderen  perdes  wegen  neyn  seggen,  darup 
ordele  unde  deyle  ik  Syvard  von  Hoym  vor  recht:  nach  dem  male  dy 
heren  von  Regensteyn  den  rad  unde  gemeyne  tu  Halv.  in  dusser  schult 
schuldigen  med  eyner  siechten  clage  unde  ane  tuch,  so  mach  de 
borgermeyster  med  twen  sine  medegesworen  des  rades  umme  dat  cyne 
perd  up  dy  hilligcn  med  ores  sulves  band  sik  entleddigen  unde  sint 
denne  den  heren  von  Regensteyn  von  den  twen  perden  sestich  gülden 
nicht  plichtich. 

(5)  up  dy  veften  schult  myner  heren  von  Regensteyn,  darin  sy 
schuldigen  Spangen  unde  Corde  Olzen,  itznnt  ore  borger  tu  Halv.,  dat 
sy  nach  goddes  gebort  etc.  [143 2]  on  hebben  afgegrepen  unbewaret 
orer  ere  wedder  recht  Hans  Moller  unde  Tilc  Moller,  tu  der  tyt  borger 
tu  Derneborch  etc.  —  darjegen  denne  di  rad  tu  Halv.  antwerden  in 
deme  lüde:  f  hebben  di  genante  twe  tu  den  tyden  alsodannes  gedan, 
darumme  hebbe  wy  med  den  von  Regensteyn  nicht  tu  dunde,  nach 
dem  male  sy  tu  der  tyt  unse  borger  nicht  weren '  etc.  —  darup  ordele 
unde  deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht,  nach  dem  male  dy  rad  tu 
Halv.  von  orer  unde  der  oren  wegen  ane  bescheyt  von  den  heren  von 
Regensteyn  orer  schulde  eyschen  eyne  were,  fulkomen  denne  myne 
heren  med  der  were  unde  dat  sy  dy  rad  tu  Halv.  von  orer  unde  der 
oren  wegen  entfangen,  so  sint  sy  dorch  recht  plichtich  den  hcren  von 
Regensteyn  vor  Spangen  unde  Corde  Olzen,  sint  sy  nu  ore  borger,  tu 
antwerden  unde  mögen  sik  darmede  nicht  behelpen ,  dat  sy  setten,  dat 
sy  tu  der  tyt,  also  in  der  von  Regensteyn  schult  udgedrucket,  ore 
borger  nicht  weren,  nach  dem  male  di  rad  sik  von  orer  unde  orer 
borger  wegen  antwerdes  nu  vorpliehtet  hebben  etc. ,  so  mud  dy  rad 
vor  sy  antwerden  edder  dy  genanten  Spangen  unde  Corde  Olzen  tu 
der  antwerd  bestellen. 

(0)  so  myne  heren  von  Regensteyn  tu  deine  sesten  male  schuldigen 
den  rad  unde  ganzen  gemeynen  tu  Halv.,  dat  ,ore  borger  Hans  Zilling 
und  Rekleff  unsen  vader  grafen  Bernde  von  Regensteyn  seliger  unde 
uns  vorunthaldcn  unde  vorunthalden  hebben  eynen  wagen  unde  vyr 
perd  in  dy  st  ad  Halv.'  —  darjegen  denne  dy  rad  tu  Halv.  settet  iu 
deme  lüde:  {hirup  meyne  wy  nach  unser  vorrede ,  datwy  den  genanten 
grafeu  vou  Regensteyn  neynes  antwerdes  plichtich  sin,  darumme  dat 
uns  schuldigen  umme  gescheydene  sake*  etc.  —  darup  ordele  unde 

>  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht:  is  dy  sake  tuschen  myne  heren 
Ii  Olrike  von  Regensteyn  unde  Hans  Zillinge  unde  Rekleffe  umme 
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den  wagen  unde  perde  von  minem  heren  bischop  Johan  seliger  eyns 
gescheyden  nach  schriftliken  schulden  nnde  antwerd  von  beyden  parten 
offergeven,  des  dy  rad  ta  Halv.  med  fülstendiger  fulkomen  mach,  so 
behoret  my  vorder  np  di  sakcu,  dy  eyns  gescheyden  unde  gerichtet 
sin,  nicht  tu  ordelen  edder  tu  richten. 

(7)  so  dy  heren  von  Regensteyn  tu  deme  sevendcn  #male  schuldigen 
den  rad  tu  Halv.  unde  die  meynheyt  darsulves,  dat  tsy  in  deme  jare, 
also  man  schref  nach  goddes  gebord  firteynhundert  jar  daraa  in  dem 
negen  und  twintigisten  jare,  unvorwaret  orer  eren  unde  sunder  gerichtc 
hebben  laten  atgripen  Egeloffen  Blenkiner,  unsen  borger  tu  Derneborch, 
sinen  knecht  genant  Mathias  Hazenschard1  etc.  —  darjegen  denne  dy 
rad  von  Halv.  antwerden,  wat  sy  daran  gedan  hebben,  dat  hebben  sy 
med  rechte  gedan,  wen  der  genante  Hazenschard  von  oren  dineren  in 
hanthaftiger  missedat  begrepen  wart  etc.  —  darup  ordele  unde  deyle 
ik  Syvard  von  Hoym  vor  recht,  dat  di  borgermeyster  unde  radman  in 
Steden  mögen  wol  missedat,  dy  in  den  Steden  schin,  strafen,  is  denne 
di  genante  Hasenschard  von  oreme  diner  up  handhaftige  missedat  be- 
grepen unde  von  deme  radc  darumme  gestrafet  nach  orer  stad  wonheyt 
edder  rechte,  dat  muchte  di  rad  wol  dun  und  sint  sy  der  saken  vorder 
med  Matthias  bericht,  so  sint  sy  myme  ;heren  von  Regensteyn  von 
dusser  schult  wegen  nicht  plichtich. 

(8)  so  mine  heren  von  Regensteyn  vorder  schuldigen  den  rad  unde 
meynbeit  tu  Halb.,  dat  (Hinrik  Sak  unde  Bertram  vonTansted,  borger 
tu  Halb.,  muntliken,  dat  feie  luden  wol  witlik  is,  geredet  hebben  in 
rechter  warheyt  umme  sulk  gefengnisse  Hans  Pollen,  dy  uns  doch  vor- 
sworen  unde  vorlovet  hadden  umme  sulk  gefengnisse  nicht  tu  bede- 
dingen noch  nymant  von  siner  wegen1  etc.  —  darjegen  dy  rad  von 
Halv.  antwerd  in  den  worden:  t hebben  Hinrik  Sak  und  Bertram  Tan- 
stede  den  von  Regensteyn  wes  tugesecht  unde  geredet  von  Hans  Tollen 
wegen,  dat  is  uns  im  witlik  unde  seggen  to  dusser  schuld  neyn*  etc. 
—  darup  ordele  unde  deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht:  nach  dem  male 
myne  heren  von  Regensteyn  den  rad  von  Halv.  unde  borger  in  dusser 
schult  schuldigen  umme  seggeword  unde  mede  upbringen,  dat  om  so- 
danne  word ,  dat  dy  von  Hinrik  Sacke  unde  Bertram  Tanstede  sollen 
gescebt  sin,  on  sulves  witlik  sy,  so  denne  dy  rad  von  Halv.  dar  neyn 
tu  secht,  so  sy  denne  myne  heren  von  Regensteyn  schuldigen  med  eyner 
slichten  clage  unde  dusse  schult  up  ore  witschop  bydet,  so  mach  eyn 
borgermeister  med  twen  siner  medegesworen  des  rades  dusser  schult 
unde  orer  witschop  sik  mitschuldigen,  jowelk  med  sines  sulves  hand 
up  di  hilligcn,  darmede  untleddigen  sy  den  rad  unde  borger  gemeyne 
dusser  schult  unde  sint  denne  vorder  mynen  heren  von  Regensteyn 
von  dusser  schult  wegen  driddehalf  hundert  gülden  nicht  plichtich. 

(9)  so  myne  heren  von  Regensteyn  vorder  schuldigen  den  rad  von 
Halv.,  dat  sy  unde  ore  diner  syme  jegermeyster  Hanse  Jegcr  bi  Elve- 
linggerode eyn  graw  pert  dot  schoten  [a.~1425]  etc.  —  darjegen  dy 
rad  von  Halv.  antwerden,  dat  sodanne  saken  biricht  sin  unde  hebben 
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dat  perd  med  tyre  unde  twintich  schokken  vorgulden  etc.  -  hirup  ordele 
ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht:  nach  dem  male  dy  rad  antwerden,  dat 
sy  der  sake  bericht  sin  unde  dat  perd  med  fire  nnde  twintich  schocken 
vorgulden  hebben,  so  sal  dy  rad  med  twen  fronien  luden,  den  dy  heren 
von  Regensteyn  von  tuge  med  rechte  nicht  vorleggen  mögen,  den  ed 
witlik  is,  bewysen,  dat  sy  dat  perd  vorgulden  hebben.  wen  sy  dat 
bewysen,  so  sint  sy  den  heren  von  Regenstein  von  dusser  schult  wegen 
nicht  pliebtich. 

(10)  so  myne  heren  von  Regensteyn  vorder  schuldigen  den  rad 
unde  ganzen  meynheyd  tu  Halv.,  dat  sy  den  genanten  graten  Olrike 
tu  eyner  tyd,  also  he  up  guden  loven  in  ore  stad  gereden  was,  so  en 
wol  witlik  is,  med  vorsate  besloten  in  orer  stad  etc.  —  darjegen  de 
rad  von  Halv.  setten,  dat  sodanne  saken  tu  gründe  rede  bericht  sin 
unde  graf  Olrik  von  deswegen  eyne  summe  geldes  in  des rades jegeu- 
werdicheyt  up  oreme  radhuse  entfangen  heft  etc.  —  darup  ordele  unde 
deyle  [ek]  Sivard  von  Hoym  vor  recht:  wil  di  borge raieyster  med  twen 
sine  kumpan  des  rades  voreyden,  dat  sodanne  sake,  darvon  myn  heren 
von  Regensteyn  dusse  schult  upbringen,  up  oreme  radhuse,  dar  sy 
rades  wyse  geseten  hebben,  in  orer  unde  graten  Olrikrs  jegenwordicheyt 
med  Cord  Sassen  dar  tu  gründe  bericht  sin  und  grafe  Olrik  dar  eyue 
summe  geldes  vor  upgenomen  heft,  wan  dy  rad  des  so  fulkumpt,  so 
sint  sy  edder  dy  gemeyne  borger  von  dusser  schult  den  heren  von 
Regensteyn  nich  plichtich. 

vorder  ordele  unde  deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht,  alse  dussen 
saken  eyn  wilkord  richter:  eft  welk  oren  parte  welke  eyde  edder  be- 
wysinge  tugedelet  worde,  der  sal  jowelk  part  fulkonien  bynnen  dry 
firteynachten ,  unde  welk  pard  der  in  sodannen  tyden  nicht  fulqweme, 
den  deyle  ik  in  den  saken  fellich.  unde  is  in  den  saken  dar  welk 
part  tellich,  in  wert  schade  geachtet  up  genanten  summen,  den  geacu- 
ten  schaden  mach  nach  Seschen  rechte  der  antwerder  med  syme  eyde 
metigen  unde  so  gelden.  sunder  wil  di  antwerder  den  geachten  scha- 
den med  syme  eyde  nicht  metigen,  so  mud  he  den  geachteten  schaden 
so  hoch  gelden,  alse  den  dy  clegermed  syme  eyde  upbringet.  worde 
ok  welk  part  in  welken  saken  tellich,  dar  hon  unde  smaheyt  up  genan- 
ten summen  geachtet  is,  umme  sodannen  saken  umme  hon  unde  smaheyt 
deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vorder  unde  hoger  neyne  bute,  wen  so  hoch 
also  dat  recht  den  Sassen  up  missebandelinge  gesad  heft.  unde  sodanne 
bute  is  nicht  hoger  denne  drittich  Schillinge  penninge,  dy  in  deme  gerichte 
genge  unde  geve  sin  etc.  unde  dy  sol  dy  jenne,  dy  tellich  werd,  deme 
anderen  parte  nach  syme  State,  so  dat  recht  udwiset,  geven  etc. 

dat  ik  Sivard  von  Hoyni  my  hirup  rechtes  so  betraget  hebbo  unde 
sulves  beter  nicht  cnweyd,  hebbe  ik  dusse  scheydinge  gedan  nach 
t  bord  Christi  fyrteynhundert  jar  unde  dry  unde  firtich  jare,  des 
ulages  etc. 

Halb.  DD.  40,  auf  Ihpier ,  es  scheint  das  Concept  zu  sein.    Die  Klage  der 
tfen  (*ebd.)  ist  von  Sonmbend  Stepbani  imentionis  1443  (Aug.  3)  und  Oezeidiuet 
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als  (M/ermann,  wenn  Hermann  ron  Kulstede  und  Sievert  von  Hoym  nicht  eim 
werden  sollten,  Graf  Bodo  von  Stolberg;  wie  die  Antwort  des  Raths  (*ebd.)  von 
Sonnabend  cor  Egidien  1443  (Aug.  31).  —  Die  Entscheidung  fällt  also  etwa  Ende 
Sej)tember.  —  Im  Einzelnen  ist  noch  Folgendes  zu  bemerken:  ad  1)  erwähnt  die 
Klage  drey  doyk  wandes,  stogfisch  etc.,  als  Schuldigen  Albrecht  Kok.  —  ad  2)  wird 
der  Schade  auf  58  Mark  angescldagen.  —  ad  3)  auf  100  fi.  —  ad  4)  die  Pferde, 
60  fl.  werth,  sollen  erbeutet  sein,  als  die  von  Honlage  das  Dorf  Westerlmusen  ver- 
brannten. —  ad  5)  80  fl.,  und  30  Schock  für  die  Schweine.  —  ad  6)  40  und  38  fi.— 
ad  7)  5  Mark  für  das  Pferd  utui  10  M.  für  den  Schaden.  —  ad  8)  die  Stadt 
Magdeburg  hatte  sich  des  Polle  atigenommen,  wovon  sie  250  fl.  Schaden  gehabt.  — 
ad  9)  das  Pferd,  das  Lücke  Kuneman,  des  Raths  Diener,  dem  Jägermeister  er- 
schossen, soll  30  Schock  alter  Groschen  teert h  gewesen  sein.  —  ad  10)  verlangen  die 
Kläger  100  fl.  für  den  Hohn. 

1443.  Sept.  30.  944. 

Der  Rath  verschreibt  an  Hans  A(lersM>en  wietlerkäuflich  für 
78  Mark  eine  Rente  van  5  Mark  mm  Besten  des  von  denisetben 
gestifteten  Altares  in  der  Martini-Kirche. 

We  borgermeister  ratmaone  inningismeistcr  und  bürraeister  der 

stadt  to  Halberstadt  bekennen  dat  we  vorkouft  hebben 

 deme  bescheden  Hanse  Adesleve,  itzund  unseme  meddeborger, 

und  synen  erven  vif  lodige  mark  ingeldes  jarliker  gulde  Halb,  weringe, 
dar  he  uns  vor  gegeven  heft  achte  undseventich  lodige  mark  ergenan- 

tcr  were  .   und  dusse  vif  mark  jarlikes  tinses  heft  Hans  ergenant 

mit  guder  witschop  und  wolberadens  modes  lutterliken  umme  goddes 
willen  vor  sek  und  syne  erven  goddes  denst  to  merende,  to  tröste  und 
to  hulpe  syner  elderen ,  syner  und  alle  der  jennen  zelen ,  de  ut  synem 
siechte  vorstorven  sin,  gelecht  und  gegeven  to  deme  nyen  altar,  den 
de  genante  Hans  heft  laten  leggen  in  de  pärkerken  sunte  Marten 
bynnen  unser  genanten  stad  under  dat  hillige  cruce  vor  deme  ziter, 
de  gewiget  is  in  de  ere  s.  Thome  Andrce  Symonis  et  Jude,  der  wer- 
digen apostelen,  sunte  Laurencii  des  hilligen  martelers  und  sunte  Eli- 
zabeth der  hilligen  weddewen.   und  dusse  vif  mark  jarlikes  tinses  we 

und  unse  nakomelinge  alle  jarlikes  reyken  und  geven  schullen 

und  willen  unvortogert  up  sunte  Nicolaus  dach  des  hilligen  bischoppes 
deme  prester,  deme  de  altar  also  bevolen  wurde  von  deme  genanten 
Hanse  Adesleven,  synen  kindern  edder  syner  husfrawen  adder  na  dode 

dusser  vorbenomeden  von  uns  .   und  dussen  jarliken  tins  vif  mark 

schullen  we  alle  jarlikes  utgeven  to  deme  sulven  altar  deme 

preister,  deme  he  also  bevolen  were  [und]  alle  wekelkes  holden  schal 
und  wil,  he  sulves  adder  eyn  ander  von  syner  wegen,  uft  ome  echte 
noid  daraue  hinderde,  des  sondages  eyne  myßen  und  de  negistvolgendcn 
weken  darna  veir  niißcn,  und  dusse  myssen  schullen  yo  geholden  wer- 
den vor  deme  sulven  altare  alle  wekelkes  up  dat  beste,  wen  sek  dat 
allerbest  wil  finden,  in  der  genanten  kerken.  ok  schullen  und  willen 
we  adir  unse  nakomelinge  umme  goitliker  bede  willen  des  geuanten 
Haus  Adesleven,  wen  he,  syner  erven  adir  syner  frunde  ut  deme  siechte 
nicht  mer  enweren,  den  altar  truweliken  helpen  vorstan,  dat  de  prei- 
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ster,  de  den  altar  also  in  bevelinge  heft,  de  vif  missen  alle  wckelkes 
darto  holde,  alse  oven  geschreven  is,  godde  to  love  und  to  eren  und 
hulpe  und  tröste  alle  den  zelen,  de  ut  deine  ganzen  siechte  vorstorven 
sin ,  und  darnegest  allen  cristenen  zelen.  ok  so  heft  de  genante  Hans 
to  dem  altar  geschigket  eynen  nyen  kelk  und  missewand,  alzc  wontlik 
is  to  deine  denste  goddes.  weret  ok  dat  des  wurde  noid  sin  in  toko- 
menden  tyden,  so  schal  sek  de  preister  bruken  der  sacristen  der  genan- 
ten parkerken  und  missewandes  in  redeliker  wyse.   ok  so  heft  uns  de 

genante  Hans  den  willen  gedan,  dat  we  dussen  jarliken 

Uns  widder  mögen  afkopen  —  .   to  merer  orkunde  vorsegclt  mit 

unser  genanten  stad  groten  angehangenden  ingesegele. 

na  Christi  gebort  unses  leven  heren  veirteinhundert  jar  darna  in 
deme  dre  und  veirtigesten  jar,  an  dem  mandage  na  suntc  Michaelis 
dage  des  billigen  erzengels. 

Die  Urkmule  ist  inserirt  einer  Urk.  vom  3.  Sept.  1484,  8.  u.  N.  1110. 


*  Der  Rath  gibt  dem  Ciliax  Ijötee  den  Ziegelhof  eu  Erbeneins. 

We  borgcrme8tere  unde  radmanne  der  stad  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dusseme  breve  vor  allen,  |  de  one  sehen  boren  oder  lesen, 
dat  we  mit  wolberademe  moyde  to  nud  unde  to  vromen  unser  genanten 
stad  deme  beschedenen  manne  Ciliacus  Lotzen,  itzunde  unseme  medc- 
borger,  Kerstinen  siner  eliken  husvrawen  unde  oren  erven  gedan 
hebben  den  teygelhof  binnen  unser  stad,  belegen  by  deme  grawen 
monnckc,  to  erveme  tinse,  so  dat  he  uns  alle  jarlikes  darvon  geven 
schal  unde  wel  eyne  mark  Halb,  weringe  to  tinse  uppe  sunte  Michahelis 
dag,  unde  wullen  ome  unde  sinen  erven  des  huees  unde  des  hoves  so 
bekennen,  wur  wanne  unde  wu  dicke  Ciliacus  oder  sinen  erven  des 
worde  noid  sin  unde  behoii'.  ok  so  schal  he  unde  sine  eiven  dat  hus 
mit  deme  hove  in  beteringe  holden,  alse  sek  dat  gebort,  anc  alle 
geverde.  dusses  to  orkunde  unde  mer  wissenheit  geve  we  Ciliacus 
vorgenant  unde  sinen  erven  dussen  breif  mit  unser  genanten  stad  an- 
gehangeden  secrete  besegeld. 

nach  Christi  gebord  unses  leven  heren  vcyrteynhundert  jar  darna 
in  deme  drey  unde  veyrtigesten  jare,  am  mitweken  ipso  die  s.  Dyonisii 
et  sociorum  ejus  ss.  martirum. 

Halb.  B.  23.  —  Das  Siegel  ist  ttb. 


*  Dietrich  von  Wirten,  JoacJiim  von  Busteleben,  Ruprecht  von  Schier- 
stedt  und  Waclismutli  Kneitlingen  verbürgen  sich  für  Heinrich 
Kerberg,  der  dem  Rath  Urfehde  gescJuwren  hat. 

We  Dyderich  van  Wirte,  Joachim  van  Rusteleve,  Ryprecht  van 
Mrstidde  unde  |  Wasmoyd  Kneytlinge  bekennen  ,  dat  we  in 
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guder  wisehop  mit  wolbedachteme  moyde  samptliken  unde  besnndern 
mit  sampdcr  hant  gelovet  bebben  unde  loven  in  macht  dusses  breves 
dcme  ersamen  radc  der  stad  to  Halberstad,  nnsen  bcsundern  gnden 
frunden,  vor  alsodanne  gesworen  orveyde,  de  Hinrek  Kerberch  gedan 
hell  deine  genanten  rade  umme  des  willen ,  dat  se  one  upgeholdeu 

hadden  unde  in  orer  vcngnisse  ,  alsodanne  npholdinge  nicht  to 

wrekende  wer  an  deme  rade  unde  an  den  oren  wer  he  oder  eyn  ander 
van  siner  wegen  to  ewigen  tyden,  dat  he  alsodanne  orveyde  wol 
holden  schal  deme  rade  unde  alle  den  oren  an  alle  geverdc.  unde 
weret  dat  deme  genanten  rade  oder  den  oren  darenboven  jennich 
schade  tokeme  van  Hinrek  oder  den  sinen,  des  schaden  wil  we  vor- 
benomede  deme  rade  gensliken  unde  wol  benemen  unde  den  oren  an 
alle  geverde. 

to  mereme  orkunde  vorsegeld  mit  unsen  angehangeden  ingesegelen 
na  Cristi  gebord  unses  heren  veyrteynhundert  jar  darna  in  deme  drey 
unde  veyrtigesten  jare,  an  deme  dage  s.  Thome  des  werdigen  apostcls. 

Halb.  DD.  9t  —  Mit  4  Siegeln. 


*  InscJirift  am  Wasserthurm. 
anno,  domini.  m.cccc.xliiij. 1  feria  sexta  post  festum  corpus  christi. 

Der  Wasserthurm  steht  auf  der  östlichen  Seite  des  auf  der  Nordostseite  der 
SUult  gelegenen  Wassert  hör  es.  -  S.  Scheffer ,  Legenden  und  Insclirißcn  Ilalber- 
städter  Bauten  S.6.  —  1)  xliiy  ist  zweifeUxtft ,  aber  wahrscheinliclter  als  das  bisher 
gelesene  xliy.    Mit  der  Zahl  1443  würde  das  Datum  der  21.  Juni  sein. 


*  Der  Domkämmercr  Johann  von  Schwiccheldt  beleimt  den  Bürger 
Hans  Wiprechi  mit  dem  sog.  Kämmereiiwf  an  der  Gröperstrasse. 

Ek  Johan  van  Schwicheltc,  kemerer  der  kerken  to  Halberstad, 
bekenne  openbar  vor  mek  unde  mine  nakomelinge  |  in  dusseme  breve 
vor  allen  den,  de  one  scen  edder  hören  lesen,  dat  ek  oiid  witschop 
unde  vulborde  der  ersamen  heren  hern  Bussen  graven  to  Bichling 
domprovestes,  hern  Dideric  Dompnitz  domdeken  unde  des  ganzen 
capitcls  des  doines  to  Halb,  deme  beschedene  manne  Hanse  Wiprechte, 
itzund  borger  to  Halb.,  unde  sinen  manliken  liveserven  gedan  hebbe 
dat  hus  mid  deme  hove,  der  kemerie  hof  geheten,  belegen  binnen 
der  stad  Halb,  by  der  Groperstrate,  unde  bekenne  one  des  sulven 
huses  unde  hoves  vor  mek  unde  mine  nakomelinge  to  der  kamerie 
mid  aller  tobehoringe.  unde  hirvor  schal  he  unde  sine  menlike  lives- 
erven unde  wil  mek  unde  mineu  nakomelingen  alle  jarlikes  geven 
negen  verdinge  Halb,  were  to  tinse  unde  schal  dat  buw  up  deme  hove 
van  stund  to  beternde  angripen  unde  dat  in  Steden  weseu  holden,  alse 
dat  wonlik  is.  weret  ok  dat  Hans  Wiprechtes  edder  sine  menlike 
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liveserven  de  beteringe  des  buwcs  mit  deme  hove  vorkopen  wolden, 
des  schal  he  edder  sine  menlikc  liveserven  mek  edder  minen  nakome- 
linge n  der  genanten  kemcrie  dat  veir  weken  tovorne  witlik  don,  so 
beholde  ek  mek  de  macht,  dat  ek  edder  minc  nakomelinge  deme  kope 
neger  sin  wan  jenich  ander:  unde  wan  ek  edder  minc  nakomelinge 
des  kopes  so  nicht  endeden  binnen  der  tyd,  weme  denne  Hans  vel- 
genant  edder  sine  menlike  liveserven  den  vorkopende  worden,  dem 

schal  ek  des  hoves  unde  gebuwes  mit  aller  tobehoringe  bekennen 

unde  dusses  breves  geiik  darover  geven  unde  or  bekennige  here  wesen, 
wan  unde  wur  one  des  bchof  unde  nod  is.  unde  van  deme  kope 
schullen  se  mek  unde  minen  nakomelingen  vif  mark  Halb,  weringe 
geven  unde  nicht  mer,  des  upgenanten  hoves  unde  gudes  to  bekennende 
unde  darto  den  jarliken  Uns  alle  jar,  alse  uppe  suntc  Gallen  dach 
negen  verdinge  Halb,  weringe,  ane  weddersprake  unde  geverde.  unde 
we  den  hof  so  koft,  de  schal  breve  geven  unde  nemen,  alse  Hans 
Wiprechtes  tovorne  genomen  unde  gegeven  lieft,  ok  schullen  de 
genante  Hans  Wiprecht  und  sine  erven  den  vorbenanten  hoff  mit  siner 
tobehoringe,  de  nu  to  der  tyd  schotes  unde  wachte  unde  aller  ding- 
plicht  der  stad  to  Halb,  edder  iemande  to  donde  vrig  is,  by  sodaner 
vrigheyd  beholden  na  al  orer  macht,  unde  weret  dat  iemant  se  darane 
vorhinderde,  dat  schullet  se  mek  unde  minen  nakomelingen ,  kemerern 
der  kerken  to  Halb.,  wan  des  to  donde  worde,  to  stund  sunder  toch 
vorkundigen,  weret  ok  dat  Hans  Wiprecht  ergenant  edder  siner  men- 
likcn  liveserven  wölk  sunder  menlike  liveserven  afgingen,  in  wolkem 
lede  dat  vorbleve:  so  schal  de  hoff  mit  der  beteriuge  unde  tobehoringe 
der  kemerye  los  unde  vorleddiget  sin,  id  cnwere  denne,  dat  Hans 
Wiprecht  edder  siner  menliken  liveserven  wölk  liftucht  orer  cliken 
husfrowen  darane  to  bekennende  au  mek  edder  mine  nakomelinge 
sinnende  were.  des  enschal  edder  wil  ek  —  nicht  weygeren  edder 
vorseggen,  sunder  deme  so  don  unde  der  or  bekennige  here  unde 
wäre  wesen,  unde  de  schal  sodanne  tins  alse  negen  Halb,  verdinge 
jarlikes  darvan  geven,  der  schal  men  den  hoff  de  tyd  ores  levendes 
to  ener  liftucht  laten.  dusses  to  bekantnisse  hebbe  ek  Johan  van 
Swichelte  kcmnierer  myn  ingesegel  witliken  an  dussen  bref  gehenget 
laten  by  miner  heren  des  domprovestes  domdekens  unde  ganzen  capitels 
des  domes  to  Halb,  ingesegel.  unde  we  Busse  domprovest,  Diderick 
Dompnitz  domdeken  unde  dat  ganze  capitel  der  kerken  to  Halb. 

bekennen  unde  hebben  des  to  bekantnisse  unses  capitels  ingesegel 

witliken  an  dussen  bref  gehenget  laten, 

de  gegeven  is  na  goddes  bord  dusend  veirhunderd  darna  in  dem 
veir  unde  vertigesten  jare,  in  dem  achten  dage  des  hilgen  lichammes. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  XV,  29.  —  Mit  dem  Siegel  des  Capitels  und  des 
Johann  von  SchiviecJicldt  (s.  N.  938).  —  In  dem  Jierers  des  Ha>ts  Wiprecht 
(ebd.  XV,  30)  sind  als  Zeugen  aufgeführt  l'Yiedrich  von  Hoym,  Probst 
mi  S.  llonifacius ,  Gebluird  von  Hau m,  I*robst  zu  U.  L.  Frauen,  Vettern,  und 
Johann  Meystorp,  Domvicar:  es  siegiit  Bürger  Henning  Tilen  (das  Siegel  ist  un- 
deutlich).  Die  Urkunde  ist  ausgtste'llt:  in  dem  achten  dage  des  hilgen  blödes. 
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•  Bischof  Johann  von  Merseburg  quittirt  für  die  Hersöge  von 
Sachsen  und  deren  Bundesgenossen  dem  Bischof  Burchurd  über 
4000  Goldgulden,  die  er  für  sieh,  das  Capitel  und  die  Städte 
Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  gezaJüt  hat. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischof  zu  Merseburg  bekennen  | 
oftintlichen  mit  dissem  brive  vor  idermenlicheine ,  das  uns  von  der 
hochgeborn  fursten  und  hern  hern  Friderichs,  hern  Wilhelms  ge- 
bruder,  herzogen  zu  Sachsen  etc. ,  hern  Lodewiges  lantgrafen  zu  Hessen, 
der  edeln  hern  Heinrichs  des  eidern,  hern  Heinrichs  des  jungern, 
graten  zu  Swarzpurg,  hern  Boten  graten  zu  Stalberg,  hern  Volrads 
und  hern  Gunthers  grafen  und  hern  zu  Mansfelt  wegen  und  andirer, 
die  das  mit  anlanget,  der  ernwirdiger  in  got  vater  unser  über  herre 
und  frund,  herre  Burckart  bischof  zu  Hai  birst  ad,  von  synen  syner 
capitela  und  stete  Halb.  Quedelinburg  und  Aschirsleiben  wegen  uf  hüte 
datum  disses  brives  virtusent  gute  Rinsche  gülden,  gut  am  golde  und 
swer  gnug  am  gewichte,  an  sollicher  summen  goldes,  alz  der  gnanter 
unser  herre  zu  Halb.,  sin  capitel  und  stete  den  obingnanten  fursten 
grafen  und  hern  etc.  schuldig  sind,  recht  und  redelichen  gereicht  und 
bezalt  hat,  und  sagen  den  vorgemelten  unsern  hern  zu  Halb.,  syn 
capitel  und  stete  sollicher  virtusint  bezalten  goldes  von  der  vorgnanten 
fursten  grafen  und  hern  wegen,  die  des  zu  tune  haben,  quid  leddig 
und  los  mit  und  in  craft  disses  brives,  der  zu  orkunde  mit  unserm 
ingedrugten  insigel  versigilt  und  gegebin  ist 

zu  Isleiben  nach  Cristi  gebort  virzenhundirt  im  vir  und  virzigisten 
jaren,  am  mantag  vor  sent  Johannes  baptiste  tage. 

Germ.  Museum.   FUpier ,  mit  aufgedr.  Siegel. 


*  Der  Rath  versclireibt  1j2  Mark  jährlich  auf  Margarethen- Tag  ick. 
dem  Prior  und  Kloster  (sampninge)  der  Pauliner  (to  den  Pewelern) 
für  10  Mark. 

ame  avende  sunte  Margareten  der  hilgen  junevrawen. 

Halb.  0.  2.  -  Mit  Siegel 


*  Der  Rath  gibt  Brun  vom  Hägen  die  Molkenmühle  in  Erbenzins. 

We  borgermeisterc  unde  radmanne  der  stad  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dusseme  |  breve  unde  don  kunt  allen,  de  one  sehen  hören 
ader  lesen,  dat  we  in  guter  wischop  mit  wulbedachtem  moyde  van  der 
genanten  unser  stad  wegen  gedan  hebben  unde  don  jegenwordechliken 
in  unde  mit  macht  dusses  uuses  breves  de  Mulkenmolen  t wischen  unser 
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genanten  stad  unde  der  Klus  mit  aller  tobehoringe,  alse  mit  veyr 
eselcn  unde  auderm  gerede,  dat  darto  behort  to  deme  ummegandem 
slete  to  der  sulven  Mulkenmolen,  unde  alle  dem,  dat  darinne  gefunden  is, 
alse  bicken  slagen  unde  anderm  gerede,  deme  bescheidenen  manne 
Brune  vame  Hagen,  Gesen  siner  eleken  geven  husvrawen  unde  oren 
erven  to  erveme  tinse,  dar  he  unde  sine  erven  uns  alle  jarlikes  van 
geven  schullen  unde  willen  to  tinse  veyr  mark  unde  eynen  ferding 
Halb,  weringe  unde  uns  unde  unsen  nakomelingen  sodannc  vorbe- 
nomede  tinse,  veyr  mark  unde  eynen  ferding  ergenanter  were,  alle  jar 
goitliken  geven  ane  hinder  unde  uptog  richtich  maken  to  twen  tyden 
in  deme  jare,  alse  alse  tvvu  mark  unde  eynen  halven  verding  up  de 
paschen  unde  tu  mark  unde  tyj  ferding  up  sunte  Gallen  dag  ungehin- 
dert, darto  schal  he  unde  wel  unde  sine  erven  de  Mulkenmolen  in 
beteringe  holden,  alse  dat  wontlich  is  unde  redelich,  unde  heft  uns  also- 
danne  togesecht  unde  unsen  nakomen  vor  sek  unde  sine  erven  wol  to 
holdcne  in  guden  truwen.  ok  so  heft  he  vor  sek  unde  sine  erven  de 
macht  van  uns  beholden ,  dat  he  de  beteringe  an  der  molen  voreetten 
mach  oder  vorkopen,  wen  ome  des  nod  dede  unde  were  behoif,  so  wider 
he  dat  do  mit  deme  kope  ader  vorsettinge  mit  unseme  rade  Worten 
unde  gudemc  willen,  dusses  to  orkunde  und  mer  wissenhet  geve  we 
ome  unde  sinen  erven  dussen  breif  mit  unser  genanten  stad  angehan- 
geden  secrete  besegeld. 

na  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  dama  in 
deme  vif  unde  veftigesten,  ame  mandage  vor  sunte  Martens  dage  des 
hilgen  bischoppes. 

Halb.  B.  21.  —  Mit  Secret. 

1446.  Mai.  22.  952. 

*  Dir  Tlaih  legt  einen  Streit  zivisehen  detn  Prediger-  und  dem 
Nicolai-Kloster  dahin  bei,  dass  dieses  jenem  jährlich  6  Malter 
Brotkorn  liefern  soll. 

We  borgermei8ter  unde  radmanne  der  stad  to  Halberstad  bekennen 
unde  betugen  openbar  in  dusseme  breve  unde  don  knnt  allen,  de  |  one 
sehen  hören  oder  lesen,  dat  we  van  rades  wegen  utgesant  unde  ge- 
schicket hadden  itlike  unses  rades  medekumpaue,  alse  benemliken 
Tilen  van  Gotinge,  Rotger  Roden,  Hennig  VVinnigestidde,  Hennig 
Deneken  unde  Cord  Cfilhosen  to  dedingene  twischen  sodanne  Unwillen, 
de  uperstan  unde  lange  tyd  gewesen  was  twischen  den  inningen 
vederen  unde  broderen  der  Pewelcrcn  bynnen  unser  genanten  stad 
sunte  Dominicus  orden  up  eyne  syd  unde  den  inningen  junevrawen 
unde  susteren  to  sunte  Nicolawese  ok  binnen  unser  stad  belegen  des 
sulven  orden  up  de  anderen  halve,  van  vorsegelinge  wegen  itliker 
breve,  de  den  vederen  unde  don  broderen  unde  den  vorbenomeden 
closterjunevrawen  in  vortyden  gegeven  sint  van  edelen  erbaren  unde 
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guden  luden,  inholdene  itlike  malder  korns,  darvan  alle  jarlikes  to 
begande  ene  ewige  dechtnisse  to  tröste  unde  to  hulpe  oren  seien: 
der  sahen  breve  we  denne  cyu  dels  gesehen  hebben  ledegans  und  un- 
verserd.  d[urch]  mannigerleye  invals  unde  anliggender  sake  willen, 
so  we  vornenien,  is  dat  wulve  closter  to  sunte  Nicolawese  unde  de  sanip> 
ninge  d[cr  junevrawen  kojmen  to  alsodaneme  schaden,  dat  sc  de  malder 
nach  utwisinge  unde  inholdc  der  besegelden  breve  den  vorbenomeden 
vederen  [unde  broderen  den]  Peweleren  so  wullenkomentliken  nicht 
wol  kunnen  oder  mögen  geven:  is  van  dussen  vorgeschrevenen  unses 
rades  medekum[panen  unde  dem]  beschedene  Hennige  Kroppen- 
stidde  twischen  [den]  vorgeschrevenen  vederen  unde  broyderen,  der 

denne  dar  eyn  dels  jegenwerdig  w  sin,  van  [orer]  unde 

der  ganzen  sampninge  [wegen]  ores  vorbenomeden  closters,  alse  benem- 

liken  de  erliken  veder  hern  f prior,  hern]  Pawel  Iesemester, 

hern  [Jan  K|oxstidde,  hern  Johann  Siffridi,  eyn  studente  to  Magdeborch, 
unde  hern  Jan  Hunder|tosse  up  eyne  syd]  unde  [den  innijgen  junevra- 
wen unde  susteren  des  closters  to  sunte  Nicolawese  up  de  anderen 
halve,  so  dat  de  vorbenomeden  junevrawen  [unde  sustere  ge]meinliken 
den  Pewelern  schulten  unde  willen  an  uptog  reken  unde  geven  alle 
jarlikes  up  sunte  Mertens  dag  ses  malder  brotkonis  van  [wegen  der 
vorgenanten]  breve,  de  one  alse  gegeven  sin  van  guden  luden  unde 
geegent.  unde  wen  dey  junevrawen  unde  suster  deme  also  don  unde 
den  broderen  to  den  P[eweleren  de  ses  malder|  brotkorns  also  richtich 
maken,  so  schul len  vortmer  de  besegelden  breve  over  alsodanue  malder 
gegeven  ganz  machtelos  sin,  so  dat  sek  de  [  Pewelere  der]  breve  wedder 
de  junevrawen  nicht  schullen  bruken  in  tokomende  tyden  ane  geverde. 
sodaune  dedinge  hebben  dusse  vorbenomeden  beyde  dele  willichliken 
ltosa]men  gewulbordet  unde  orer  eyn  deme  andern  in  tokomende  tyden 
wol  to  holdenne  togesecht  in  guden  truwen  ane  jennigerleye  behelpinge 
list  oder  geverde.  sodanne  vorhandelinge  sint  we  vorgenanten  borger- 
meistcr  unde  radmanne,  dar  we  in  radeshuse  gesammet  seten,  van 
dussen  vorgeschreven  viten,  van  radeswegen  darbi  gesant,  egentliken 
angerichtet  unde  underwist  unde  hebben  dusses  to  orkunde  unser  stad 
secret  witliken  beten  hengen  benedden  an  dussen  bref.  unde  we  vor- 
genanten junevrawen  unde  suster  Margarete  priorynne,  llsebe  subprio- 
rynne  unde  we  anderen  suster  gemeynliken  des  vorbenomeden  closters 
to  sunte  Nicolawese  der  Prediger  orden  bynnen  Halb,  bekennen  ok 
openbare  in  dusseme  breve  vor  uns  unde  unse  nakomclinge,  dat  we 
hir  over  by  unde  ane  gewesen  sin  von  unser  unde  unser  ganzen  samp- 
ninge wegen  unde  alsodane  besprokene  dedinge  gewillct  gewulbordet 
uude  gelovet  den  vorgeschrevenen  vederen  unde  broderen  wol  to  hol- 
dene  in  guden  truwen  in  tokomende  tyden  unde  dar  nicht  wedder  to 
körnende  ane  alle  geverde,  unde  hebben  dusses  to  orkunde  unses  clo- 
sters unde  sampninge  insegel  an  dussen  bref  by  des  genanten  rades 
to  Halb,  unser  lieren  unde  frunde  bref  laten  hengen. 

na  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna 
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in  deme  ses  unde  veyrtigesten  jare,  an  (lerne  sondage  so  inen  singet  in 
der  hilgen  kerken  dat  officium  Vocem  Jocunditatis. 

Magd.  s.  r.  Halb.  L.  6.  —  Mit  Secret  der  Stadt  und  Siegel  des  Klosters.  —  Die 
Urk.  ist  beschädigt.    1)  =  Kolhase. 

o.  J.  (1446,  zweite  Hillfte  des  Jahres).  9!»3. 

Kurfürst  Friedrick  von  Saclisen  (heilt  dem  Rath  und  den  Richtern 
(Bernd  Lampe  und  Albrecht  Stock)  zu  Hall),  das  Mandat  König 
Friedrichs  III.  gegen  alle  die  mit,  die  die  Rechte  der  Stadt  Quedlinburg 
beeinträchtigen. 

Copie  in  Magdeburg.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  386.  Das  königliche  Mandat 
(Wien  am  zintag  nach  aant  Ulrichs  tag  =  5.  Juli  1446 j  ist  auch  gedr.  HuxM 
Sappl  B.  S.  65. 

1447.  Jan.  16.  954. 

Der  Rath  bezeugt,  dass  Reimer  Watenstedt  auf  sein  Haus  in 
der  Neustadt  vom  Siechenhof  5  Mark  aufgenommen  Jtat  wul 
dafür  jährlich  lj2  Mark  Zins  geben  wird. 

We  borgermester  unde  radmanne  der  stad  toHalberstad  bekennen 
unde  betugen  openbar  in  dussem  breve  unde  don  kunt  allen,  de  onc 
selm  boren  oder  lesen,  dat  de  beschedene  Remmer  Watenstidde,  itzund 
unse  medeborger,  woynbaftich  in  der  Nyenstad,  mit  unseme  weten 
willen  unde  vulborde  gyn  hus  unde  hoff,  dar  he  itzund  inne  woynt, 
belegen  in  der  Nyenstad  jegen  dem  Hackelstuven  twischen  olden 
Hogreven  unde  Corde  Syverdes,  vorsat  unde  vorpendet  heft  vor  vif 
mark  Halb,  werynge  den  armen  luden  up  deme  zekhove  vor  unser 
stad  belegen,  van  dene  Remmer  ergenant  de  vif  mark  vulbestendich 
ingenomen  heft  unde  entphangen  unde  vort  gekart,  so  we  von  ome 
underwist  sin,  unde  gewant  in  sine  unde  syner  sinen  nud  unde  vromen, 
wur  ome  des  nod  is  gewesen  unde  behoif.  uppe  dusse  vif  mark  er- 
genanter were  gchal  unde  wel  Remmer  ergenant  oder  sine  erven  den 
annen  luden  up  deme  zekhove  alle  jarlikes  geven  to  tynse  eyne  halve 
mark  ergenanter  were  an  uptog  unde  umbekummert  uppe  de  wynachten 
negest  dem  tinse ,  den  de  rad  dar  alle  jarlikes  an  heft.  ok  so  schal 
unde  wel  Remmer  oder  sine  erven  dusse  hovedsummen  vif  mark  Halb, 
were  wedder  afgeven  den  armen  luden  up  dem  zekhove  unde  also  sin 
erve  losen  binnen1  dusen  negest  volgende  vif  jaren  na  gifl  dugses 
breveg  unde  heft  uns  dat  also  uttoholdene  geredet  unde  gelovet  in 
guden  truwen  an  alle  geverde.  dusses  to  orkunde  unde  mer  wissenheit 
bebbe  we  unser  genanten  stad  [ingesegel]  witliken  gedrucket  heten 
innenwendich  benedden  up  dussen  breif. 

nach  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna 
in  dem  seven  unde  veyrtigesten  jare,  an  deme  mandage  vor  snnte 
Antonius  dage  des  ersten  heremiten. 

Ilalb.  B.  3.  —  Gleichzeitige  Copie.  —  1)  Copie:  ummc. 
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*  Der  kaiserliche  Hofriditer  Burggraf  Michel  zu  Magdeburg  und 
Graf  zu  Ilardeck  befiehlt  dem  Grafen  Ulrich  von  Regenstein  und  dem 
Rothe  su  Halb.,  naciidem  die  Gebrüder  Werner  und  Card  von  Reden 
zu  Braunschweig  ihre  Klage  gegen  die  Stadt  Quedlinburg  —  die  Acht 
gegen  letztere  war  ausgesprocjien ,  aber  wieder  aufgclwbcn  —  zurüelc- 
genommen,  dieselben  in  Freundscluiß  oder  in  RecJU  zu  scJieiden. 

am  dinstag  vor  sant  Matheus  tag  des  heiligen  ewangelistcn  und 
zwelfpotten. 

Halb.  DD.  24.  —  Das  auswendig  aufgedruckte  Siegel  ist  abgesprungen.  — 
Unterschrieben  ist  der  Brief  von  Jo.  Gyslor. ' 


*  Kloster  Huysburg  verleiht  Hans  Adersleben  und  seiner  Frau 
Margarethe  die  Tfieilnahme  an  dm  guten  Werken  und  vcrspriclti 
nach  ihrem  Tode  Vigilien,  Seelenmessen  utul  Gebete  für  sie  zu 
halten. 

Jobannes  van  der  gnade  godes  abbet  unde  ganze  convent  des 
closters  unser  leven  Vrowen  to  Huysborg  des  orden  8.  |  Benedicti  deme 
erliken  unde  vorsichtigen  manne  Hans  Adesleven  unde  Margreten  syner 
husvrowen  in  Jesum  Christum  uns  zunderliken  leef  heyl  in  god  unde 
vormyddel8t  anwassinge  der  dogede  unde  to  hulpe  komynge  ynniges 
bedes  to  irwervende  de  ere  unde  vroude  des  ewigen  levendes.  nach 
dem  bode  godes  irkenne  wy,  dat  wy  plichtich  zind  leefmodicheyt  to 
bewizende  unsem  negesten,  doch  meyst  den  gennen,  de  dar  groter 
begeringe  der  leve  unde  ynnicheyt  hebben  to  uns  unde  to  unsem  closter, 
dat  wy  clarliken  in  waraftigen  teken  irkennen  mögen,  hirumme  nach 
ntwizinge  juwer  leve  unde  ynnicheyt,  de  gy  to  uns  unsem  closter  vorbenant 
hebben,  so  vorlye  wy  juw  van  zunderliker  gnade  wegen  vullenkomcn 
deylafticheyt  aller  geystliken  guden  werk,  de  dar  scheen  in  unsem 
erbenanten  closter,  de  wile  gy  leven  unde  na  in  dem  dode,  alzo  zind 
missen  ynnige  bede  vasten  waken  almyssen  herbergeringe  arbeyt  unde 
castiginge  des  lichams  unde  aller  anderen  geystliken  ovinge,  de  dar 
schut  to  der  ere  godes  unde  umme  afnemynge  der  zünde  vormyddelst 
werkinge  unses  salichmakers  an  unsen  broderen.  vortmer  van  zunder- 
liker gnade  wegen  vorlye  wy  juw,  zo  juwe  leve  heft  vordeynt  umme 
uns  unde  unse  closter,  wanner  juw  god  eschet  van  dessem  yammerdale, 
welke  cschinge  he  juw  hillich  unde  salich  mote  maken,  unde  uns  dat 
kundich  werd  vormyddelst  yegenwardicheyt  desses  breves,  so  willewy 
gerne  unde  moten  dat  zo  schikken,  dat  vor  juw  scheen  in  unsem  closter 
ergenant  vigile  missen  unde  ander  ynnige  bede  unde  geystlike  werk, 
alzo  wy  wontlik  zind  to  donde  vor  unse  zunderliken  guden  vrunde, 
up  dat  gy  vormiddel8t  der  barmherticheyt  godes  unde  mannichvaldicheyt 
ynniges  bedes  unde  geystliker  werk  hir  moten  beschermet  werden  vor 
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allen  quaden  unde  na  desscm  lcvende  zelichliken  moten  gevort  werden 
in  dat  ewige  levent. 

gegeven  na  der  bord  Oisti  dusent  vcerhundert  darna  in  dem 
seven  unde  vertichsten  jare,  au  alle  godes  hilgen  avende  under  unser 
abdye  ingesegele. 

Halb.  U.  1.  -  Mit  beschädigtem  Siegel 

144S.  Febr.  1.  957. 

*  Der  Rath  verschreibt  dem  Burchardi-Kloster  für  15  Mark  3/4  Mark 
jährlich,  wofür  das  Kloster  das  Gedächtnis  des  verstorbenen  Hans 
Wuden  zu  begeJm  hat. 

We  borgermestere  radmanne  inningesmestcrc  unde  burmestere  der 

stad  Halberstad  bekennen  undcbetugen  openbar  in  dusscme  breve  dat 

we  vorkoft  bcbben  den  innigen  junevrawen  des  clostcrs  to  sunte 

Jacobe  vor  unser  genanten  stad  belegen,  sunte  Benedictus  orden,  drey 
ferdinge  Halb,  weringe,  dar  se  uns  vor  gegeven  hebben  vefteyn  lodige 

mark  .    dusse  drey  ferdinge  jarlikes  tinses  schnlle  we  der 

pryorynnen  des  genanten  closters   r  geven  unvortogert  up  unser 

leven  Vrawen  dach  lichtmissen  .   van  den  sulvcn  dren  ferdingen 

jarlikes  tinses  de  priorinne  —  —  nemen  schal  eyne  naive  mark  vor 
was  to  deme  lechte  unser  leven  Vrawen,  dat  me  des  sunnavendes 
plecht  to  bernende,  unde  den  andern  ferding  schal  men  deylen  under 
de  junevrawen  to  der  dechtnisse  unde  memorien  Hans  Wuden  unde  der 
sinen,  de  van  henne  gescheyden  sint,  de  se  alle  jar  darvor  began 
schullen  unde  willen  mit  vigilien  unde  mit  selemissen,  nach  ores 
clostcrs  woynheit  unde  wise.  ok  so  hebbe  we  uns  de  macht  beholden, 
dat  we  dussen  jarliken  tins  wedder  mögen  afkopen  —  — . 

na  Christi  gebord  unsers  leven  heren  veyrteynhundert  jar  dama 
in  deme  achte  unde  veyrtigesten  jare,  ame  avende  unser  leven  Vrawen 
lichtmissen  oder  purificationis. 

Halb.  P.  5.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1448.  Febr.  26.  958. 

*  Der  Rath  vcrscJireibt  wk.  an  Bruder  Paul  von  Wetzlar  ( Wcsselar), 
Lesemeister  des  Prediger -Ordens,  7  Ferding  jährliche  Rente  auf  Mat- 
thias-Tag für  35  Mark.  Nach  seinem  Tode  wird  der  Zins  an  Kloster 
und  Convent  des  Prediger- Ordens  in  Halb,  gezahlt  und  soll  zu  einer 
Tonne  Häring  und  nichts  anderem  verwendet  werden.  Ausserdem  hat 
der  Rath  5  Mark  empfangen  und  zahlt  dafür  zu  Pauls  Ijebzeiten  «77- 
jährlidi  am  Matthias-  Tage  einen  Ferding  ans  Kloster,  der  nach  Pauls 
Tode  ebenfalls  zu  der  Tonne  Häring  venemdet  werden  soll 

ame  mandage  na  sunte  Mathias  dage  des  hilgen  apostels  etc. 
Halb.  O.  3.  —  Das  Siegel  ist  ab. 
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1448.  MSrz  27. 


959. 


Biscliof  Burchard  und  die  Städte  Halberstadt,  Quedlinburg  und 
AscJiersleben  verbünden  sich  mit  Erzbischof  Friedrich  von  Magde- 
burg und  Bischof  Magnus  von  Büdesheim  und  ihren  Städten  auf 
20  Jahre. 

des  midwekeos  in  den  billigen  ostern. 

Copie  in  Quedlinburg.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  392.  —  Die  Urkunde  nennt 
Ilans  Adersleben  (Ü8  Bürgermeister  von  Haü). 


*  Protest  gegen  eine  Entscheidung  Goslars  in  einer  Halb.  Saciie. 

Mynen  gehorsam  mit  oetmodiger  erbedinge,  ereamen  wisen  lcven 
heren ,  |  so  de  ereame  rad  van  Gosler  na  orem  stadrechte 1  geschreven 
hebben  vor  eyn  ordel  twelk  orer  borgerschen  na  ores  mannes  dode 
in  closter  hospital  edder  covent  teyn  wel,  de  schal  laten  den  derden 
del  al  ores  gudes  deme  rade,  den  andern  dredden  del  underwynden 
sek  de  erven  etc.*,  darjegen  antworde  ek  Ylse  nagelaten  seliger  des 
olden  Egeloves  weddewe  alsus.  weret  dat  disse  genanten  dredden 
deyle  van  mek  geheschet  worden,  so  segge  ek  aldus,  so  over  langen 
vorgangen  tiden  de  van  Gosler  ore  stadrecht  hebben  beschreven  geven 
na  lüde  ores  stadbokis  jnwen  vorvaren  deme  rade  der  stad  Halberstad, 
so  ek  meyne,  unde  nicht  mede  beschreven  gegeven  hebben  van  dissen 
vorgenanten  dredden  delen,  und  in  juwer  stad  boke  Goslerscher  rechten 
hir  to  Halb.,  so  ek  meyne,  eyn  solk  nicht  beschreven  is,  und  ok  hir 
in  der  stad  Halb,  eyn  solk  vor  sede  wonheit  wilkor  noch  vor  recht 
ny  gescheyn  noch  gewesen  is,  so  meyne  ek  umme  disses  schels  willen 
und  nach  deme  dat  eyn  solk  hir  to  Halb,  bestorven  is,  so  bedorfe  ek 
eyn  sodan  Goslersche  recht  hir  to  Halb,  dorch  recht  nicht  holden  und 
sette  dissen  brok  und  schel  oppe  juwe  ersamen  wisheid  und  oppe  de 
ersannen  wisen  radheren  to  Gosler  erkentnisse  nach  juwen  rechten 
ordelen,  wes  hir  umme  dissen  vorgenanten  brok  recht  sy,  nach  deme 
gi  de  macht  hebben  umme  disse  schelinge  to  sprekende,  wi  wol  disse 
brok  nicht  bescreven  were  in  Goslerschen  rechten,  nach  lüde  eynes 
artikels:  teft  men  beworen  worde  umme  eyn  ordel,  des  schal  men  sek 
an  den  rad  teyn,  wes  de  merere  del  vamme  rade  darumme  sprickt, 
dat  schal  man  so  holden  2.'  hirumme  bidde  ek  gik,  leven  hern,  nach 
deme  gi  de  macht  hebben,  mek  umme  dissen  genanten  schcyl  eyn 
ordel  vynden.  worde  aver  umme  disse  schelinge  in  rechte  geordelt,  dat 
mek  sodannc  schelinge  nicht  helpen  scholde  und  dut  vorgenante  Gos- 
lersche recht  holden  scholde,  des  ek  nicht  enhope  etc.:  woldc  ek 
denne  wedder  teyn  in  de  stad  Halb,  und  darynne  don  stadrecht  na 
also  vor,  so  meyne  ek,  nachdem  solk  schelinge ,  de  ek  benomet  hebbe, 
eyn  solk  hir  to  Hall),  ny  gewesen  is,  so  vorgeschreven  is,  so  bedorfe 
ek  der  twyer  genanten  dredden  dele  al  mynes  gudes  van  mek  nicht 

Ueaclilcbtoq.  d.  IT.  Hidwg.  VII.  ».  10 


o.  J.  [1449.  Febr.] 


960. 


Digitized  by  Google 


242 


Urkundenbuch  der  8tadt  Halberstadt. 


geven.  unde  sette  dat  oppe  juwe  und  der  van  Gosler  erkentnisse  na 
juwem  rechten  ordel  wes  recht  sy. 

gescreven  under  myns  sons  Cordes  ingesegele. 

Ilse  seliger  Egeloves  nagelaten  weddewe. 
Adresse:  Den  ersamen  wisen  heren  borgermestern  und  radheren  to 
Halb.,  mynen  gunstigen  leven  heren,  detur  littera. 

Halb.  DD.  39.  Papier.  Das  Siegel  ist  ab.  —  Das  Datum  geht  aus  folgendem 
Briefe  des  liatlis  von  QosUtr  von  1449  Ja/n.  25  (*  Halb.  Z.  5)  fiervor:  Unso  frunt- 
like  denst  tovorn.  ersamen  bisundern  leven  frundes ,  alse  umme  den  |  wan  der 
rechtschodinge  uppe  schulde  Hennig  Frigensteyns  unde  antworde  Cordes  Eggeleven, 
des  de  genanten  parte  lutteringe  bidden  unde  jw  des  to  betörende  uns  forder 
darummc  gescreven  unde  gcbeden  hebben:  guden  frundes.  den  wan  des  gcscheden 
artikels  na  unsem  stadrechte  alsus  ludende  (ok  enatervet  or  neyn  ervo  an  alse  an 
monneke  noch  nunnen  etc.' ,  dat  helden  we  myt  unsen  borgeren  edder  borgerschen 
also,  de  wilo  so  in  dem  convente  edder  hospitale  begeven  weren  unde  der  provene 
darinne  brukenden.  hadde  sek  nu  Ilse  Kggeleves  myt  dem  oklen  Eggeleven  in 
oliken  dingen  ut  dem  convente  edder  hospitale  gesamet,  is  der  eyn  tunbeervet 
gesiorven,  wat  dar  varendea  gudes  is,  dat  orvet  eyn  up  den  anderen:  is  dar  erve 
gud,  dar  behold  de  levendige  allene  de  liftucht  ane,  so  we  jw  er  gescreven  unde 
na  unsem  stadrechte  geschedcn  hebten:  hebbe  sek  ok  Ilse  Eggeleves  vor  edder  na 
ores  mannes  dotle  in  convent  edder  hospital  gegeven,  dat  helden  we,  alse  we  dat 
rede  in  dem  artikele  alsus  ludende  gescheden  hebben  .wanner  eyn  unse  borgersche 
na  ores  mannes  dode  in  eyn  closter  hospital  odder  convent  teen  wel  etc.'  unde 
wes  we  jw  forder  to  fruntscop  mochten  sin,  deden  we  gerne,  screven  under  unsem 
soeret,  am  sonnavende  conversionis  Pauli,  anno  Domini  etc.  xl  nono. 

Con.su] es  Goslarienses. 

Adresse :  Den  ersamen  wisen  borgermestern  unde  radman  to  Halbirstad ,  unsen 
bisunderen  leven  frunden. 
1)  S.  Goschen,  Goslarsche  Statuten  S.  15  Z.  39  ff.    2)  S.  ebd.  S.  86,  Z.  20.  S.G7, 
Z  7  ff. 

1449.  Mai  26.  961. 

*  Heinrich  von  Wetbergc,  Probst  zu  Groningen,  gestattet,  dass  der 
duchtige  Hans  Questenberg  von  l/2  Hufe  auf  dem  Felde  Norden- 
dorp, wovon  der  Probst  jährlieh  18  Schilling,  und  von  1/2  Hufe  auf 
dem  Felde  Hotuhrp,  wovon  er  3  ScJulling,  und  von  8  Stück  Gras  und 
Holeland  (holtblekes)  über  der  Braunlake  an  der  HoUemme,  zwischen 
Nienhagen  und  Orottorf,  wovon  er  18  Pfennig  Erbenzins  erhält,  dem 
Stephans -Kaland  im  Bann  zu  Halb.  (Decan  Heinrieh  Volkveld,  Käm- 
merer Gurd  Tomemann)  jährlich  eine  Mark  auf  Himmelfahrt  für 
16  Mark  wk.  verschreibt 

des  mandages  na  siute  Urbanus  dagc  des  hilgen  pauwes  unde 
martilers. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  18.  —  Mit  den  Siegeln  des  Probstes  (Kopf  des  h.  Veit) 
und  des  Questenberg  (3  Questen).  —  In  gleicher  Weise  gestattet  der  Probst  1449 
Okt.  6  (des  mandages  in  der  meyntweken),  dass  der  Halb.  Bürger  Henning  Gras- 
hof dem  Kaland  von  einer  Hufe  auf  dem  Kreyndorfer  Felde ,  zwischen  der  Einers- 
leber und  der  Weltrstedter  Mark,  an  der  der  Pfarrer  zu  Emersleben,  der  jetzt  is 
begeven  in  unsem  closter,  für  die  Emersleber  Pfarre  jährlich  zu  Martini  10  Schilling 
Erbenzins  hat,  1  M.  für  12  M.  wk.  verschreibt  (*  Magd.  s.  r.  Halb.  V,  17).  — 
Und  ebenso  gestattet  der  Probst  am  22.  F$br.  1460  (Cathedra  Petri) ,  dass  Hans 
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Questenberg  und  seine  Frau  Ilse  von  einer  Wiese  und  Holzfleck  vor  Groningen, 
genannt  dat  nyge  lant ,  wovon  der  Probst  jährlich  zu  Martini  4  Schilling  Frbenzins 
hat,  dem  Kala'nd  (Decan  etc.  wie  oben)  V2  Mark  für  8  Mark  verschreiben  (*  ebd.  19). 
—  Ferner  gestattet  derselbe  1463  März  6  (Reminiscere) ,  dass  Jan  Rastenberg  dem 
Kaland  (Decan  Heinrich  Freitag,  Kämmerer  Franz  Kotl*en)  40  Sch.  jitiirlicfi  atts 
seiner  Mühle  in  Kloster  •  Groningen,  die  jährlich  3  Malter  Weizen  an  die  Probstei 
und  1  Malter  an  die  karitate  liefert,  für  12  Mark  wk.  verschreibt  (*  ebd.  V.28). 

1449.  Juli  22.  962. 

*  Das  Donwapitel  gibt  dem  Decan  Dietrich  Domnitz  die  Curie  am 
düstern  Thor  nach  Westen  für  100  Mark. 

Nos  Busso  prepositus,  Fredericus  senior  et  capitulum  ecclesie 
Halbcrstadcnsis  publice  recognoscimus  per  presentes,  quod  venerabilis 
vir  dominus  Theodericus  Dommenitz,  de  presenti  |  noster  et  ecclesie 
nostre  decanus,  curiam  nunc  suam  canonicalem  in  urbc  nostra  Halb, 
prope  valvam  tcncbrosam  et  capellam  s.  Laurentii  ad  occidcntem  conti- 
gue  situatam,  quam  nos  alias  morte  et  donatione  causa  mortis  pie 
recordationis  quondam  domini  Johannis  de  Barby,  nostri  dum  vixit 
concanonici,  ad  nos  plenarie  devolutara,  eidem  doraino  Theoderico 
decano  pro  centum  marcis  Halb,  warandie,  pro  quibus  eadem  curia 
ad  annuum  quinque  similium  marcarum  censum  certis  testamentis  in 
dicta  nostra  ecclesia  dispositis  et  relictis  et  eorundem  executoribus 
jnxta  litterarum  desuper  confectarum  tenores  efßcaciter  t'uit  obligata, 
com  omni  ejns  jurepreter  jus  patronatus  dicte  Capelle,  quod  ad  dictam 
curiam  et  ipsius  pro  tempore  possessores  consuevit  pertinere,  quodque 

 dominus  Borchardus  Halb,  episcopus  de  nostro  et  dicti  domini 

Theoderici  decani  ipsum  tunc  sponte  dimittentis  beneplacito  et  expresso 
consensu  superiori  de  quatuor  nostris  et  capituli  nostri  camerariis  pro 
tempore  existenti  per  eum  de  cetero  perpetuis  futuris  temporibus 
übt  inend  um  liberaliter  donando  applicayit,  rite  vendidimus.  de  bujus- 
modi  obligationis  et  solvendi  census  jugo  et  onere  capitali  dictarum 
centum  marcarum,  prctio  juxta  dictarum  litterarum  continentias ,  nobis 
recipientibus,  per  eum  integraliter  pereoluto  et  totidem  aliorum  similium 
censuum  emptioni  pro  effectu  debite  executionis  pretactorum  testamen- 
torum  per  nos  utiliter  reimpenso,  exonerando  in  totum  liberavit  ac 
prorsus  liberam  fecit  eamque  nicbilominus  in  suis  tarn  necessariis  quam 
utilibus  8tructuris  et  structurarum  reparationibus  suis  non  modicis 
expensis  laudabiliter  expedivit.  unde  nos  curiam  ipsam  antedictam, 
ita  ut  premittitur,  liberatam  et  liberam  ac  ejus  integrum  valorem  ad 
predictum  dominum  Theodericum  decanum  tamquam  ipsius  liberatorem 
et  legittimum  possessorem  juxta  predicte  ecclesie  consuetudinem  plenarie 
spectare  et  pertinere,  presentium  etiam  tenore  publice  profitemur, 
decernentes  ex  nunc,  quod  suus  in  eadem  curia  jure  saltem  optionis 
successor  sibi  ac  testamentariis  suis  predictarum  centum  marcarum 
snmmam  sive  quotam  una  cum  aliis  similibus  viginti  marcis  nomine 
et  ratione  expensarura  predictis  strueturis  et  structurarum  reparationibus 
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per  ipsum  dominum  decanum  ut  premittitur  factarum,  quas  de  ejnsdem 
decani  beneplacito  et  cum  rationabili  moderatione  ad  taiitum  duximus 
extimandas  et  prescntibus  extimamus,  refundere  et  vicissim  pereolvcre 
aut  ipsum  vel  ipsos  alias  de  eisdcm  eflectualiter  eontentare  teneatur. 
in  quorum  omuium  et  singuloram  fidem  et  testimonium  prcmissorum 
preeentes  nostras  litteras  sigilli  nostri  capituli  jussimus  et  fecimus 
appensione  communiri. 

anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  nono,  ipso 
die  b.  Marie  Magdalene. 

Magd.  8.  r.  Stift  Halb.  XV W,  270.    Mit  dem  Siegel  des  Cajntels. 

1450.  März  1.  963. 

*  Knappe  Joachim  von  Rustelcben  überlässt  dem  Bürger  Hans 
Sjyormann  ein  Haus  auf  der  Baketistrasse,  an  dem  das  Prediger- 
Kloster  eine  halbe  Mark  Zins  hat 

Ek  Joachim  van  Rusteleve  knapc  bekenne  openbar  vor  alsweme 
in  dusseme  open  brefe,  dat  Hans  |  Sporman,  borger  to  Halb.,  beft  van 
mik  eyn  bus  entfangen,  belegen  in  der  stat  Halberstad  uppe  der  Baken, 
strate  ame  Sydenbudel,  dar  de  ersamen  heren  prior  unde  convent  der 
Prcdeker  bynnen  der  sulven  stat  Halb,  jarlikes  tynses  ane  bebben  eyne 
halvc  mark  Halb,  weringe,  unde  se  bebben  sik  den  willen  under  ander 
myt  myner  witschop  beholden,  ift  dusse  vorgenante  Hans  Sporman  syn 
hues  wolde  fry  hebben  edder  de  ersamen  heren  de  prior  unde  convent 
der  Predeker  ere  gelt  wolden  wedder  hebben,  welk  erer  deme  des  so 
gelustede,  de  scholde  dat  deme  anderen  vorkundigen  edder  vorkundigen 
laten  eyn  verndel  jares  tovoren.  wan  denne  de  tyt  alse  vorgangen  were, 
so  scholden  se  unde  wolden  de  halven  mark  en  wedder  afkopen  myt 
vif  marken  der  sulven  weringe  unde  myt  deme  tynse,  ift  des  wat  vorseten 
were.  dusses  to  orkunde  hebbe  ik  Joachim  vorgenant  myn  ingesegel 
witliken  gehenget  laten  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  bord  Christi  unses  heren  verteyn hundert 
dama  in  deme  veftigesten  jare,  am  dage  Reminiscere. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  27.    Mü  Siegel  Joachims. 

1450.  Apr.  13.  Halb,  im  Johannis-Kloster.  964. 

Der  Bürger  Ludeke  Engelbrecht  verschreibt  vor  dem  Notar  Joiiann 
Sprosset  von  Uelzen  wk.  dem  Johannis-Kloster  (Probst  Nicolaus,  Prior  Hen- 
ning) eine  halbe  Mark  jäJirlicJi  auf  Ostern  für  8  Mark  aus  seinem 
Garten  bei  der  Stadt  am  Ufer  der  HoUemme,  vom  oberen  Theik  der 
Stadt  nach  Westen  gelegen;  das  Kloster  hat  schon  am  Garten  34  Pfennig 
Erbenzins. 

in  curia  prepositure  monasterii  ss.  Johannis  bapt.  et  Johanuis  ev. 

Cojtialbuch  des  Johannis- Klosters  in  Jena  90h,  wo  der  Garten  bezeichnet  ist  als 
Inter  ortu«  prepositure  et  Sakman  civis  Halb. 
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1450.  Dez.  22.  965. 

*  Bündnis  der  Städte  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  HaJberMt, 
Quedlinburg,  Aschersleben,  Hillesheim,  Göttingen t  Hannover,  Einbeck, 
Hameln,  Northeim  und  Helmstedt  mit  Lübeck  tmd  Köln  und  den 
Städten  ihrer  Quartiere  auf  6  Jahre. 

am  dinstage  nach  send  Thomas  dage  des  hilgen  apostels. 

Im  Stadt-Archiv  zu  Braunschiceig.  —  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  401,  8.  a.  Gött. 
Urk.-B.  II,  235.  Das  Verhält »«  der  Getcaffneten  ist  nach  der  Reihenfolge  der 
Städte:  Li,  12,  12,  6,  6,  6,  8,  8,  5,  6,  3,  2,  3. 

o.  J.  [1400  -50.] 

Der  Schneider  Willkür. 

Dit  is  der  snider1  wilkor  to  Halberstad,  den  we  hebben  hat  von 
alder. 

jowelkes  Werkes  sonc,  de  heft  de  inninge  al  und  de  dochter  half. 

welkes  werken  frne,  der  er  gade  afginge,  de  mach  de  inninge 
half  vergeven  na  sinem  dode. 

welke  frue,  de  beruchtet  were,  de  frue  und  de  ldnder,  de  darvon 
quctnen,  de  hebben  an  unser  inninge  nichts. 

fortmer  welke  knecht,  deme  bose  rochtc  folgede,  deme  schal  me 
twingen  mit  dem  werke  also  lange,  dat  he  sek  der  sake  entnterde. 

wer  nu  dat  ein  mestcr2  dat  werk  einem  knechte  vororlovede 3 ,  de 
schal  geven  to  den  lichten  ses  punt  wasses. 

welk  snider 1 ,  de  den  andern  mishandelde  edder  mit  eme  doblcde 
edder  des  hilligen  tages  negede  edder  des  geliken,  umme  de  drigerley 
stucke,  umme  jowelik  stucke  heft  he  verboret  dry4  Schilling. 

welke  werke,  de  den  andern  sleuge  eder  rotte,  de  het  gebroken 
eine  tunne  beere. 

welke  werke,  de  so  mere  hüte  wen  twe  knechte  und  einen  jungen, 
de  schal  unsen  werken  werder  don5. 

were  nu  dat  ein  knecht  von  sinem  Diester2  queme  mit  Unwillen, 
so  scholde  he  eme  des  lones  nicht  geben,  ere  dat  verdel  jares  limine- 
queme. 

welke  knecht,  de  mere  mantage  hiclde  wan  ij  in  dem  verdeljare, 
dar  schal  eme  vor  afgau  vj  pennige  vor  einen  dach. 

welke  werke,  de  den  andern  schuldige  umme  schult  vor  unsen 
mestern2,  bctalt  he  on  nicht  bi  xiiij  nachten,  so  vorboret  he  unsen 
werken  einen  Schilling. 

welke  werke  beschuldiget  werden  vor  unsen  mester[n]2,  de  schal 
von  Staden  an  don  but  edder  recht. 

welke  werke,  de  den  andern  utmedet  edder  singe  en  gilde  (?) 
wedder  sinen  willen,  de  schalt  unsen  werken  wedder  don6. 

welke  werke,  de  so  mer  to  sik  nimt,  wan  he  betalen7  kan,  von 
Inden  edder  des  gelik,  de  heft  vorboret  eine  tunnen  beres. 


966. 


Digitized  by  Google 


246 


Urkundonbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


we  unsen  werken  nein  recht  endede,  deme  wolden  se  nein  recht 
wedder  don. 

fortmer  wat  mester2  und  kleger8  besen  edder  hören,  dar  dorften 
se  nein  recht  vor  nemen. 

welk  man,  de  disse  inninge  wint9,  de  schal  dat  bewisen  mit 
einem  brefe,  dat 10  he  Urninge  besetten  möge  bi  jare  und  dage u. 

welke  werke,  de  vereumet  graft  edder  morgensprake,  de  vorboret 
vj  penninge. 

de  disse  inninge  wint,  de  schal  dessen  wilkor  helpen  holden 12. 

desse  bref  is  gegeben  und  schreben  mit  al  unsen  werken  willen. 

ok  hebben  unse  werke  Igcsat],  dat,  we  so  neyget  uppe  sloten  edder 
in  dorpen,  de  nicht  eines  herren  brodige  sind  jar  und  tag,  des  knechtes 
willen  unse  werken  nicht  her  (?)  holden  vor  gesinde.  welke  werke, 
de  one  darboven  holt  und  dcinet  unsen  werken  vorboden,  also  dicke 
und  mennigen  dach13  heft  he  vorboret  iij  Schilling,  und  dar  wille[n| 
unse  werke  keine  bede  vor  hebben. 

Magd.  Cop.  103,  schlechte  Vitpie  S.  XVIII.  Als  Siegel  ist  angegeben:  Scheere 
und  Wolfsangel  darüber.  Die  ivrltochdeuixchende  (ojn'e  habe  ich  an  fügenden  Stellen 
verbessert:  1)  II:  snoder.  2)  U:  meistcr.  8)  U:  vorerlovedo.  4)  U:  drcy.  5)  U:  tun. 
6)Lr:dun.  7)  U:  bezalen.  8)  U:  kläger.  9)  U:  winde.  10)  U:  da.  11)  U:  tage. 
12)  U:  haldcn.    18)  U:  tach. 

1451.  Jan.  18.  967. 

*  Curd  Gunterberg  vers'uMet  gegen  Zahlung  von  35  Mark  auf  die 
ihm  von  der  Stadt  verschriebene  Rente. 

Ek  Cord  Gunterberch  bekenne  unde  betuge  openbar  in  dissem  brefe 
vor  alle,  den  he  vorkumpt  |  unde  irzeget  wert,  dat  ek  met  wolbedachtem 
mfide  umbedwungen  unde  gudeme  radc  deme  ersamen  rade  der  stad  to 
Halberstad  umme  itwelker  anliggender  sake  willen  vorlaten  hebbe  unde 
vorlate  jegcnwardichlikcn  in  unde  mit  macht  disses  brevismyne  jarliken 
rente  unde  lifgulde,  also  nemliken  achte  mark  Halb,  were,  de  mek  von 
oene  to  mynem  life  vorschreven  synt  unde  op  sente  Nycolaus  dach 
bedageden.  vor  sodanne  vorlatinge  der  jarliken  rente  se  mekvornöget 
hebben  mit  vif  unde  drittich  ludige  marken  Halb,  were,  de  ek  van 
oene  wol  to  der  nogc  in  eyner  summen  vulstendich  ingenomen  hebbe 
an  redeme  overgetaldem  gclde  unde  entphangen  unde  gewant  in  myne 
nut  unde  fromeu,  wur  mek  des  not  is  gewesen,  vortmer  umme  den 
bref,  den  se  mek  over  alsodenne  jarlike  rente,  also  nemliken  achte 
mark,  hebben  gegeven  besegilt,  enkan  ek  itzunt  nicht  mechtich  sin, 
den  wedder  overtoantwordene ,  doch  wen  ek  des  erst  kan  mechtich 
werden,  wil  ek  mit  dem  sulven  breve  neynerleye  behelpinge  wedder 
den  genanten  rat  suken,  sunder  one  den  overantworten  ane  jenigerleye 
geferde,  unde  rede  den  bref  machteloß  vor  mek  unde  allen  anderen 
in  macht  disses  brevis,  dar  nene  behelpinge  ynne  to  sokende  geystlich 
edder  wertlich ,  wer  ek  edder  eyn  ander  van  myner  wegen  to  ewigen 
tiden,  unde  vortye  mek  alsodenne  genanter  tinse  mid  guden  willen, 
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der  vortmcr  nicht  mer  to  eschende,  an  alle  geverde,  unde  rede  also- 
Uenne  vorlatinge  nnde  aftichtinge  tynses  nnde  brefes  warhattichliken 
wol  to  holdene  in  eyde  stad  mit  npgerichten  lifliken  vingeren  in  gnden 
truwen  wol  to  holdene  ane  jenigerleye  behelpinge  list  indracht  edder 
geverde,  nnde  hebbe  dissis  to  orknnde  nnde  merer  wissenheit  deme 
ergenanten  rade  hirover  gegeven  dussen  bref  mit  myner  eygen  hand 
gesehreven  nnder  mynen  ingesegil  an  diesen  bref  gehenget. 

na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna  in 
deme  eyn  unde  veyftigesten  jare,  ame  mandage  na  sente  Anthonyus 
dage. 

Halb.  D.  24.  —  Mit  'Fragment  des  Siegels,  das  einen  Stern  (oder  2  ?)  zeigt.  — 
In  einer  2.  Urkunde  vom  19.  Januar  (Halb.,  sul)  aula  episcopali  in  loco  audientie 
catisarum,  in  stuba  hyomali)  verzichtet  in  Gegenwart  des  bischöflichen  Officialen  Nie. 
Godeken  und  des  Officialen  des  Kettners  Heinr.  Wulff  enger,  sowie  der  Bürgermeister 
Conrad  Hullingcrod,  Heinr.  Kok  und  Lambert  von  Rethem  und  der  Kämmerer  und 
Rathsherrn  Hermann  Heise  und  Gabriel  Slanstede,  Conr.  Gunterberch,  der  laicus 
HttoratuM  genannt  wird,  nachmals  und  quittirt  dem  Ruthe  id)er  35  Mark.  NoUtre: 
Joh.  Sprossel  v.  Uelzen  und  Gerlacli  Barchusen;  Zeugen:  Herrn.  Knistede,  beneficiati» 
in  ecclesia  8.  Mariae,  und  die  Notare  Hermann  Praepositi  und  Simon  Gartz 


Mathias  Athenstedt  und  seine  Frau  Grete  verpfänden  mit  Zustim- 
mung der  Brüder  Joachim  und  Hans  von  Busteleben  für  12  Mark 
dem  Johanniskloster  (Probst  Nicolatis  Knyf,  Prior  Henning  Fust)  einen 
Platz  (blek)  hinter  des  Klosters  Hofe,  vom  Hofe  S.  Alexii  bis  zur 
Holtemme ,  der  Probstei  gegenüber.  Hei  einer  Lösung,  die  zu  Ostern 
gescJtehen  kann,  wenn  zu  G(dli  gekündigt  ist,  wird  ersetzt,  ivas  etwa 
verbaut  ist.  Das  Kloster  zahlt  während  der  Zeit  denen  von  Iiustdebcn 
den  zu  Martini  fälligen  Schilling  Erbeneins  und  nimmt  diese  in  ihre 
Bruderschaß  und  Seelmesse  (begennisse)  auf. 

am  sondage  Letare  in  der  vasten. 
Cop.-B.  des  Klosters  S.  Johann  in  Jena,  fol.  88h  und  206. 


*  HeinrieJi  Honrode  in  Scliwanebeck  versclireibt  wk.  dem  Prediger- 
Kloster  einen  jährlichen  Zins  aus  seinem  Hause. 

Witlik  sy  al  den,  de  dissen  bref  seen  edder  hören  lezen,  dat  ek 
Hinrik  Honrod,  wonhaftich  in  deme  dorpe  vor  |  Swannebeke,  unde 
Emmele  myn  elike  husvruwe  unde  myne  erven  hebben  entphangen  vif 
mark  Halberstedescher  weringe  van  den  erbaren  heren  unde  broderen 
der  Predeger  orden  to  Halb,  wonhaftich,  Peweler  genand.  unde  vor 
de  vif  mark  so  love  ek  vorbenomede  Hinric  Honrod,  Emmele  myn 
elyke  husvruwe  unde  myne  erven,  dat  we  willen  unde  schullen  geven 
den  ergenanten  broderen  der  Peweler  eynen  verding  tinses  der  sulven 


i*Utdb.  D.  32). 


1461.  Apr.  4. 


968. 


1451.  Juli  22. 
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vorgescreven  weringc  alle  jar  op  sinte  Gallen  dach  to  bedagende  vor 
eyne  ewige  dechtnisse  efte  seylgerede  der jennen,  de  alreyde  in  godde 
van  dysser  werld  van  dodes  wegen  gescheyden  sin,  darvan  de  vor- 
benomeden  brodere  de  sulven  vorgenomeden  vif  mark  van  hebben  in 
vortyden  entphangen.    unde  des  to  eyner  sekkercheyd  so  hebbe  ek 

  gesad  unse  hus  nnde  hof,  dat  gelegen  is  in  deine  dorpe  harde 

an  Swannebeke,  nnde  is  dat  andere  hus  op  de  lochtereu  zyden,  wan 
me  geyd  ud  der  stad  to  Swannebeke  jegen  dat  osten.    unde  darto  so 

hebbe  ek  ok  gesad  eyne  halve  hove,  de  gelegen  is  op  dem 

Nyenhagenschen  velde  —  — .  ok  so  hebbe  we  —  —  den  willen 
beholden  —  —  dat  we  mögen  wedder  afkopen  den  vorgescreven 

verding  tinses,  wan  we  wyllen  .  —  so  hebbe  we  gebeden 

unsen  perner  umme  sin  ingezegel,  dat  gehenget  is  an  dyssen  bref  to 
eyner  tuchnisse.  ek  her  Jan  Lcnert,  perner  to  Swannebeke,  bekenne 
oppenbar,  dat  ek  myd  willen  unde  vulborde  myner  hcren  oppe  sinte 
Jürgen  berge  vor  Gosslere,  de  de  ok  an  dem  sulven  huse  hebben  veer 
schillige  Halb,  penninge  unde  twey  honre,  de  ek  vorbenomede  her 
Jan  Lenerdes,  perner  to  Swannebeke  nu  ter  tyd,  alle  jar  mod  inmanen 

unde  den  heren  reken,  alse  1  genanten  Predeger  brodere 

underwiset  si  van  den,  de  in  deme  huse  woned,  also  dat  ek  vorgenomede 
perner  hebbe  bezegeld  dyssen  bref  myd  mynem  ingezegel, 

de  gegeven  unde  bezegeld  is  na  goddes  bord  dusent  jar  vierhundert 
jar  darna  in  deme  eyn  unde  veftigesten  jare,  in  sinte  [Marien]  Mag- 
dalenen  dage  der  hi liegen  vruwen. 

Magd.  s.  r.  Hall).  D.  81.  —  Das  Siegel  (plebani  in  Svanliekc)  zeigt  eine 
Blume,  twi  5  kleineren  umgeben.  —  In  dorso  ron  einer  Hand  S.  16:  Cordt 
Beuenrodt  inhabitat  curiam.  —  1)  Beschädigte  Stelle. 

1452.  Okt.  8.  970. 

*  Bisüiof  Burchurd  gcneJimigt  die  VerscJireibung  einer  (näher 
besdiriebenen)  Hufe  in  der  HaiberstMter  Flur  von  Seiten  des 
Siechenhofs  an  Johann  Ulrich,  Vicar  zu  U.  L.  Frauen. 

We  Burchard  von  der  gnade  goddes  bischop  to  Halberstad  bekennen 
in  craft  disses  breves  vor  uns  unde  alle  unse  nakomeliuge  allen,  de 
one  sehn  hören  edder  lesen,  |  dat  de  vorsichtige  Hans  Smed  hove- 
mester  unde  de  gemeynen  brodere  des  seekhoffcs  vor  unser  stad  Halb, 
dorch  nodsake  willen,  de  one  nu  tor  tyd,  alse  we  irfaren,  by  is,  med 
unsem  rade  witschop  unde  fulbord  rechtes  unde  redelikes  kopes  vor- 
koft  hebben  deme  ersamen  hern  Johan  Olrickes,  vicariese  in  unser 
leven  Vruwen  kerken  bynnen  unser  stad  Halb.,  Gesen  Bartold  Trosters 
eliken  husfruwen  unde  Johanse  Kükendalc,  kuster  to  Seynstiddc  by 
Horneborch,  des  genanten  hern  Johannes  susterkinder,  to  orcr  dreyer 
Iyve,  eyne  leddige  tegetfrye  houfc  landes  up  der  marke  to  Halb,  unde 
in  deme  velde,  alse  hirna  egentliken  bescreven  steit,  belegen,  mit 
allen  oren  tobehoringen ,  alse  de  Hans  Eggerdes,  borger  darsulves, 
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ytzundes  under  deme  ploige  heft,  vor  drittich  mark  Halb,  weringe,  de 
de  obgenante  her  Johann  deme  vorgescreven  hovemester  unde  broideren 
an  reideme  getaldeuie  gelde  tor  noige  betalet  heft  unde  se  de  vort  in 
des  genanten  hoffes  nut  unde  fromen  gckart,  nemliken  de  genanten 
houfe  weddergekoft  ut  bern  Borchardes  von  Marnholte  selig  testamente 
unde  mid  dissen  drittich  marken  betalet  hebben,  so  dat  de  sulve  her 
Johannes  der  sulven  houfe  rauweliken  bruken  unde  geneiten  schal 
unde  mach  up  sin  beste  ano  hinder  unde  vorbedent  eynes  jowelken, 
de  wile  dat  he  levet,  unde  setten  one  unde  sine  medebenomeden  ok  in 
eyne  rauwelike  brukende  were  der  sulven  houfe  unde  willen  der  mit 
aller  tobehoringe  rechte  bekennige  here,  unde  de  hovemester  unde 
gemeynen  broidere  schallen  unde  willen  des  genanten  kopes  houfe 
unde  tinse  ome  unde  sinen  middebenomden  ok  ore  rechte  her  unde 
were  wesen  ane  alle  geverde  in  disser  nagescreven  wise,  so  dat  her 
Johau  ergenant,  de  wile  he  levet,  schulle  de  houfe  utdon  vor  jarliken 
tins  unde  wat  de  reutet  unde  tinset,  alle  jar  upnemen  unde  in  sine 
nut  unde  fromen  keren,  wur  ome  dat  beqwemest  is.  wen  aver  de 
genante  er  Johan  von  dodes  wegen,  den  god  lange  friste,  vorvallen 
is,  so  schullen  de  opgenanten  Gese  Trosters  unde  Johannes  Kükendal, 
eft  se  in  deme  levende  beide  sin  edder  welk  orer  denne  in  deme 
levende  is,  sin  levedage  alle  jar  jowelk  von  sodanen  Unsen,  alse  de 
houfe  jarlikes  renten  möge,  geneiten  eyne  Halb,  mark,  de  upnemen 
unde  in  oren  fromen  keren.  unde  wen  orer  welk  von  dodes  wegen 
afgeit,  so  schal  de  mark,  de  he  von  tinsen  der  vorgenanten  hoife  in 
sinem  levende  plach  uptonemende  unde  in  sine  nut  to  kerende,  vallen 

an  den  hovemester  unde  vorstender  des  seekhofFes.   wanne  aver  

von  dodes  wegen  beide  vorvallen  sin,  so  schal  de  obgenante  houfe 
frye  leddich  unde  loß  sterven  unde  wedder  vallen  an  den  seekhof 
hovemester  unde  gemeynen  broider  darsulves,  alse  se  darvon  vorkoft 

is  .   ok  so  schal  unde  wel  de  hovemester,  de  in  tokomen  tyden 

is,  von  sodanes  kopes  wegen  vorgescreven  na  des  genanten  her  Johan 
Olrickes  dode,  wen  he  erst  vorvallen  is,  des  ersten  dages  na  sunte 
Jacoppes  dage,  de  dar  kummet  to  middensommer,  nehstvolgende  unde 
darneliist  alle  jar  uppe  de  sulven  dagetyd  des  genanten  hern  Johan 
Olrickes  unde  siner  elderen  jartyd  alle  jar  to  ewigen  tyden  siner  seien 
to  tröste  began  laten  up  deme  seekhofle  mit  vigilien  unde  selemissen, 
so  dat  he  deine  capellane  schal  geven  ses  Halb,  penninge  unde  deme 
scholre  dre  Halb,  penninge,  unde  schal  den  broideren  unde  susteren 
maken  eyn  selebat  unde  denne  eynem  jowelken  broidere  unde  sustere 
geven  eyn  penningkwerd  beires  unde  eyne  semelen  von  eynem  penninge 
up  de  sulven  dagetyd  alle  jar  von  der  obgenanten  houfe.  weret  ok 
dat  de  hovemester  in  tokomen  tyden  sodane  memorien  selebat  semelen 
unde  penningkwerd  beires  wolde  afkopen,  des  he  sek  unde  sinen 
nakomelingen  macht  beholden  heft,  unde  de  houfe  wedder  vryen,  dat 
schal  he  den  gemeynen  broideren  unde  susteren  des  seekhoffcs  vor- 
kundigen ses  weken  tovorn  unde  denne  wen  de  ses  weken  vorgangen 
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sin,  des  ersten  mandages  darnebst  volgende  vor  sodane  memorien 
vorgescrcven  geven  teyn  schock  older  Mißeneschcr  kroschen.  de 
schallen  de  sah  en  broider  unde  ore  vorstendere  anleggen  nnde  jarliken 
tins  darmede  kopen  unde  von  deme  tinse  schullen  se  jarlikes  to  ewigen 
tyden  de  memorien  selebat,  alse  vorscreven  is,  holden. 

unde  de  vorberorde  houfe  landes  heft  dre  velt  unde  in  jowelk  velt 
teyn  morgen:  to  deme  ersten  in  dat  wynterfelt,  dat  nu  tortyd  jegen 
deme  seekhoffe  is,  heft  se  eynen  morgen  tygen  den  garden  des  seek- 
hofles  unde  tued  suden  unde  norden:  unde  eyn  morgen  1yd  like  jegen 
deme  Gröper  dore  unde  tned  dorch  de  santkulen  suden  unde  norden, 
up  de  eynen  syden  in  dat  osten  hebben  de  seeken  eynen  morgen  unde 
up  de  anderen  syden  in  dat  westen  heft  Arnd  Kock  eynen  morgen: 
unde  almeistich  like  tigen  deme  genanten  morgen  liggen  veir  morgen 
in  eyn  stucke,  de  teen  ok  suden  unde  norden,  darby  in  dat  osten  heft 
Fricke  Kock  veir  morgen  unde  Henning  Meyger  veir  morgen  in  dat 
westen:  unde  veyT  morgen  liggen  na  unser  leven  Vruwen  berge,  dar 
nu  dat  wintervelt  wendet,  in  eynem  stocke,  de  teen  ok  suden  unde 
norden,  vaste  darby  in  dat  osten  heft  Ludeke  Loyden  twene  morgen 
unde  in  dat  westen  Hinrick  Smeltnich  viff  morgen,  unde  in  dat 
sommervelt  heft  se  in  eyneme  stucke  vif  morgen,  alse  men  geit  na 
Derneborch,  unde  an  eyn  syd  in  dat  norden  heft  Merten  Sarxstidde 
eyne  wysche  unde  in  dat  suden  heft  Cord  Berten  twe  morgen:  unde 
dar  de  Ditferdesche  marke  angeit,  heft  se  in  eynem  stucke  dre  morgen, 
unde  over  eyn  morgen  darvon  to  der  stad  word  liggen  twene  morgen 
in  eynem  stucke,  de  vif  morgen  teen  suden  unde  norden,  nnde  dar- 
twischen  heft  de  provest  von  sunte  Johanse  dre  morgen  in  eynem 
stucke,  unde  dat  brakvelt  heft  eynen  morgen  by  deme  nygen  pylre 
na  unser  leven  Vruwen  berge,  de  tuet  osten  nnde  westen  by  deme 
lantgraven,  unde  de  seeken  hebben  darby  eynen  halven  morgen  in 
dat  suden  unde  tuet  in  den  lantgraven:  unde  darby  over  twe  stucke« 
de  Fricken  Kokes  sin ,  liggen  veir  morgen  in  eyner  bredeken ,  de  teen 
ok  osten  unde  westen,  unde  andersyd  vaste  darby  heft  Clawes  Troltener 
eyn  stucke:  unde  twene  morgen  in  eynem  stucke  de  liggen  vor  den 
dranen,  de  teen  suden  unde  norden,  darby  in  dat  westen  hebben  de 
seeken  eyn  stucke  von  ses  morgen ,  unde  in  dat  norden  Heyne  Henkel 
twene  morgen:  unde  twe  morgen  liggen  by  eynander  in  den  dranen 
unde  teen  osten  unde  westen,  darby  in  dat  norden  geit  de  Bruns- 
wikesche  herstrate  over,  de  tuet  osten  unde  westen,  darby  in  dat 
norden  heft  Henning  Ilane  eyn  stucke,  unde  in  dat  suden  heft  Hans 
Wyprecht  eyn  stucke. 

disses  to  eyner  unde  merer  bekantnisse  hebben  we  vorgenante  Borchard 
bischop  to  Halb,  vor  uns  unde  alle  unse  nakomelinge  lunse  ingesegel] 
witliken  unde  mit  gudera  willen  an  dissen  bref  laten  hengen  na  Cristi 
gebord  unses  hern  veirteynhundert  darna  in  deme  twe  unde  veftigesten 
jarc,  ame  sondage  na  sunte  Franciscus  dage  des  hilligen  bichtegers. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  Ä3\  -  Mü  dem  Secret  de*  Buohofs. 
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*  Der  Rath  verschreibt  wk.  für  24  Mark  dem  Heinrich  Ebeling 
Berndes,  Bruder  auf  dem  Siechenhofe,  eine  Rente  von  1  Mark  auf 
Ostern.  Nach  seinem  Tode  wird  die  Mark  den  armen  Leuten  auf  dem 
Sicchmhofe  gezahlt.  Für  den  Stißer,  seine  Frau  und  seine  EUern 
werden  4  Memorien  gehalten,  eine  in  der  dritten  Woche  nach  Ostern, 
eitte  in  der  Woche  nach  Joh.  Bapt. ,  eine  in  der  Woche  nach  Galli,  eine 
in  der  Woclie  nacli  Weihnachten ,  wobei  jedesmal  der  Priester  8  ^,  der 
Scliüler  4  j  und  die  armen  Tjeute  l/a  Tonne  Halb.)  Bier  erhalten; 
ausserdem  erluüt  jeder  Arme  an  Maria  Himmelfahrt  eine  Pfennigsemmel. 
Was  übrig  bleibt,  verwenden  der  Hausmeister  und  die  Hausmeisterin 
zum  gemeinen  Besten.  Bei  etwaiger  Kündigung  sorgt  der  Rath  fiir 
die  richtige  Wiederanlegung  des  Qipitals. 

am  raandage  post  Agate  virginis. 
Mtigd.  s.  r.  Halb.  P.  83.  -  MÜ  Sirgel. 


*  EidlicJie  Zeugenvernehmung  über  die  Berechtigungen  im  Langen- 


In  goddes  namen  amen,  nachdeme  der  ersame  rad  der  st  ad  to 
Halberstad  sek  besorget  hebbeu  unde  besorgen,  dat  umme  broeklicheit 
itliker  kunschop  bewisinge  |  unde  anrichtinge,  de  se  mit  olden  bedagen 
vornunftigen  oldsetenen  luden  uppe  dusse  nagesebreven  holtinge  nnde 
amme  de  belegen  berge,  de  one  unde  der  stad  to  Halb,  tostan  unde 
an  see  van  des  Stiftes  tobeboringe  gekomen  sin  unde  noch  to  der 
tyd  wol  vorkunschoppen  unde  vortugen  mögen  unde  kunnen,  in  jegen- 
wordigen  unde  tokomende  tyden  an  der  sulven  holtinge  belegenicheit 
unde  tobehoringen  mochten  gekrenket  werden,  so  heft  de  genante  rad 
unde  beneraeliken  de  bescheyden  Tile  van  Gottinge  unde  Dyderich 
Winkel,  beyde  radmanne,  dar  van  des  ganzen  sittende  rades  unde  der 
genanten  stad  wegen  by  gesant ,  unde  vor  der  stad  beste  dusse  na- 
gesebreven van  olders  wegen  olde  bedagede  tuge  umme  sunderliken 
tovorsicht  naturlikes  levendes  Vorgang  unde  sterflich  bringen  laten  vor 
den  erbaren  heren  hern  Hinreke  Wulffvengere  officiale ,  der  tuge  geist- 
liken  l  ichtere,  in  jegenwerdicheit  unde  biwesende  unser  nageschreven 
openbarer  schriver,  unde  hebben  one  angeropen  unde  eschet,  alse 
eren  gestliken  richter,  dat  he  dorch  vorderinge  willen  des  rechten  unde 
vortsettinge  soliker  guden  meninge,  dar  men  denne  bewaren  unde 
vormiden  mach  unnutten  arbeid  slete  unde  koste,  wille  de  nageschreven 
olden  lüde  unde  tugen  mit  sineme  geistiiken  gerichte  unde  siner 
bevelende  macht  darto  holden  unde  dwingen,  dat  se  by  oren  eyden, 
de  wile  se  noch  bi  orer  vornunft  unde  macht  ores  lives  sin,  utseggen 
de  warheit  umme  de  gelegenicheit  der  nageschreven  holtinge  des 
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Langenberges,  berge  unde  dale,  unde  de  belegenichcit  orkunde  undc 
tobchorhige  van  olden  jareii,  alse  se  vorderst  denken  kunnen  unde 
mögen,  unde  ore  utseggent  oder  wes  se  by  oren  eyden  na  siner  vrage 
egentlikeu  vormiddelst  uns  openbaren  schrivern  hirna  benometin  eyne 
openbarc  lofwerdige  schritt  brengen  laten,  so  dat  men  der  in  geriehte 
in  dcdingen,  butten  geriehte  vorhandelinge  unde  kuntschop  vulkomeliken 
möge  geloven  unde  sek  darna  richten  unde  mit  den  holtingen  des  Langen- 
berges, bergen  unde  dalen,  holden  möge  alle  [tid   ]  unde 

vordechtnisse ,  de  davan  geworden  weren  oder  werden  mochten  in 
tokomenden  tyden,  darmidde  bitoleggende  unde  de  holtinge  so  [to 
ewigin  tidenj  in  fredesammicheit  to  besittende. 

des  heft  de  genante  official  des  kelners  sodanne  bede  redelich 
geholden  unde  de  mogelken  togelaten,  unde  up  sodanne  vorberorde 
des  vorbenomeden  rades  andaebt  unde  guden  meninge  de  nabenomeden 
tilgen  sulven  bi  horsame  geeschet  unde  ouemuntliken  geboden  bi  rechtes 
dwange,  dat  [se)  van  stunt  up  de  hilgen  lifliken  sweren  mosten  de 
warheit  in  den  saken  to  seggendc,  orer  eyn  na  deme  anderen,  unde 
wau  se  umme  dusse  sake  orkunde  gelegenichcit  der  naberorden  holtere 
unde  tobehoringen  gevraget  worden,  uude  eune  willen  des  nicht  laten 
dorch  gift,  dorch  gave,  nemande  to  leve  to  willen,  noch  umme  vroehten 
noch  leve  eder  dorch  jennigerley  sake  willen,  van  stunt  alse  de  eyd 
gedan  was,  so  heft  de  genante  official  de  sulven  tuge  eynen  na  deme 
anderen  vorhoret  in  dusser  nageschrevenen  wise  unde  also  ore  tuch- 
nisse  vormiddelst  uns  openbaren  schrivern  nageschreven  schriven  unde 
uuderschriven  heten  unde  geboden. 

des  is  de  erste  tuch  Fricke  Tuthen,  unde  bi  sinen  eyden  vorhort 
unde  na  fraginge  befunden,  dat  he  in  nenerley  banne  noch  in  vestingen 
noch  in  nenerley  overtael  enne  sy,  unde  boven  veyr  unde  seventich 
jar  old  unde  sek  wol  neren  kan  snnder  grote  nottorft,  beseten  unde 
itzund  eyn  inwoncr  der  stad  to  Halb,  unde  is  wider  worden  .gefraget 
bi  deme  sulven  eyde,  wes  ome  witlich  si  von  den  sulven  holtingen 
des  Langenberges  unde  benomliken  van  deme  Segenberge:  de  heft 
geantwort  bi  alsodann  gesworen  eyden,  dat  alle  dat  holt,  dat  me  dar 
af  bringen  möge  over  der  monneke  demme  an  der  winterliden  boven 
den  diken  de  berge  to  der  lochtern  syden  uppe  dusse  syt  af,  dat  boir 
alle  hir  to  deme  lande,  de  sulve  tuch  is  worden  gefraget,  wouraf  he 
dat  wette,  hier  heft  he  to  geanwort,  he  hebbe  dar  hulpen  hold  halen 
mit  sineme  vader  over  veftich  jaren  hir  to  deme  lande,  de  sulve  tuch 
is  wider  worden  gefraget,  wes  ome  witlich  sy  van  deme  Koudale,  de 
heft  geantwort,  alle  dat  hold,  dat  men  dar  Winnen  mach  uppe  dusse 
zyt  af,  dat  höret  alle  hir  to  deme  lande,  unde  weid  dat  also  in  vor- 
berorder  wise.  vortmer  is  he  worden  gevraget,  wes  ome  witlich  sy 
umme  die  Haste,  he  heft  geantwort  bi  alsodanen  vorberorden  eyden, 
de  ganze  Baste  wente  an  de  steygere  to  sunte  Wolkmanne,  alle  dat 
hold,  dat  men  daraf  langen  mach  an  der  winterlyden,  dat  hört  alle 
hir  to  deine  lande,  unde  enne  hebbe  anders  nicht  vornomeu  in  veftich 
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jaren  unde  lange  darenboven,  unde  weit  dat  in  aller  wise,  alse  tovorn 
berort  is.  vortmer  is  de  sulve  tuch  worden  gevraget,  wes  ome  witlich 
si  umnie  den  Kroppelberch ,  heft  he  geantwort  unde  gesecht  bi  also- 
danen  gesworen  eyden,  de  Kroppelberch  boven  sunte  Wolkmanne 
unde  al  hir  oven  wente  an  de  Erdfeldeschcn  gemeyne  mit  itliken 
bergen  darumme  belegen  wente  to  sunte  Wolkman  unde  denTymmer- 
berch  wedder  nedder,  den  Tymmendael  unde  den  Zoteberch  wente  an 
der  monneke  Zoteberch,  dat  hört  alle  hir  to  deme  Halb,  lande,  vortmer 
is  dusse  tuch  Fricke  Tuthen  worden  gevraget,  wes  ome  witlich  sy  van 
deme  elzeberen  böme  boven  den  sachtepissen,  de  heft  hirup  geant- 
wort, dat  ome  wol  witlich  sy,  dat  de  sulve  böm  schedede  der  monneke 
hold  unde  die  gemeyne  unde  vordenke  sek  des  wol,  dat  den  sulven 
elzeberen  böm  eyn  afthawcde  gebeten  Hans  Strevekuele  (?),  unde  des  sy 
wol  bi  veyrtich  jaren,  unde  si  darumme  worden  vorvestet,  so  dat  he 
weken  moste  unde  toch  wente  to  den  gelehen  (?). 

de  ander  tuch  is  gebeten  Hans  Muller  wonhaftich  to  Groningen, 
eyn  old  man  boven  sestich  jar,  unde  is  worden  gefraget  by  alse- 
danen  gesworen  eyden  de  warheit  to  seggendc  in  dussen  saken,  unde 
is  to  deme  ersten  gefraget  bi  alsodanen  eyden,  wes  ome  witlich  sy 
von  deme  Zegenberge:  darup  heft  he  geantwort  in  aller  wise  alse  de 
erste  tuch  Fricke  Tuthen,  unde  ok  uinme  sine  wetenheit,  wur  he  dat 
af  wcete.  vortmer  ist  he  worden  gefraget  umme  den  anderen  artikel 
alse  umme  den  Koudael,  item  umme  den  drydden,  alse  umme  de  ganzen 
Baste  unde  den  Kroppelberch.  dar  dusse  genante  tuch  also  to  antwort 
unde  secht  bi  sineme  gesworen  eyde  in  aller  mate  unde  wise,  alse  de 
erste  tuch  Fricke  Tuthc,  unde  ok  van  der  wettenheit.  sunder  umme 
den  elzeberen  böm  is  he  worden  gevraget,  heft  he  geantwort,  dat  he 
darvan  so  eygentliken  nicht  enewette,  sunder  he  hebbe  darvan  wol  gehört 
unde  we  dene  afhawede  unde  wu  he  hebbe  gebeten,  enne  si  ome  dar 
von  nicht  sinlich,  wen  alleyn  van  seggeworden. 

de  dridde  tuch  is  gewesen  Ludeke  Torneman  unde  is  wider  ge- 
fraget bi  alsodanem  sinem  gesworen  eyde  in  den  saken  de  warheit 
to  seggende,  unde  is  eyn  vrome  man  in  nener  veste  noch  bennen,  eyn 
old  man  boven  sestich  jar,  unde  antwort  up  den  ersten  artikel  alse 
umme  den  Zegenbcrch,  item  umme  den  Kowdael,  umme  de  Haste  unde 
umme  den  Kroppelberch  unde  ok  to  deme  elzeberen  böme  in  aller 
mate  unde  wise  bi  sinem  eyde,  alse  de  erste  tuch  Fricke  Tuthe  darup 
geantwort  heft.  unde  dusse  tuch  is  vorder  worden  gefraget,  wur  he 
dat  af  wette,  dar  heft  he  to  geantwort  unde  secht,  he  hebbe  dar  an 
den  holtingen  unde  an  den  bergen  helpen  holten  boven  veftich  jaren, 
unde  nicht  allcyne  in  dussen  holten  unde  bergen ,  sunder  wente  an  de 
►Steynklippe. 

de  veyrde  tuch  is  gewesen  Cord  Holdhusen  van  Langensteyn,  eyn 
old  man  bi  seventich  jaren,  unde  is  worden  gefraget  bi  alsedancn  ge- 
sworen eyden  uppe  den  ersten  artikel  alse  umme  den  Zegcnberch,  item 
umme  den  Koudael,  item  umme  de  Haste,  vurtmer  umme  den  Kroppel- 
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berch  unde  ok  umme  den  elzeberen  bfim,  darup  he  geantwurt  heft  unde 
»echt  in  aller  wise  unde  mate,  alse  de  erste  tuch  Fricke  Tuthe  unde 
de  dridde  tuch  Ludeke  Torneman,  unde  is  vorder  worden  gefraget, 
wurvan  he  dat  wette,  dar  heft  he  to  geantwort  unde  secht,  he  hebbe 
dar  hulpen  holten  in  allen  dussen  vorbenomeden  enden  unde  bergen 
oyer  veftich  jaren ,  unde  hebbe  dat  mal  gehört  van  anderen  luden,  dat 
alsodanne  holtinge  unde  berge  hir  beboren  to  deme  lande,  unde 
nemliken  van  den  jennen,  de  dar  geholtet  hebbcn  boven  seventich 
jaren. 

unde  we  undengeschrevene  notarii  mit  den  nageschrevenen  tngen 
sint  hirover  ane  unde  bi  gewesen  alsodanne  eyde  to  dondc  unde  to 
nemende,  unde  ok  bi  der  vorhoringe  dusser  vorgenanten  tnge.  dit  is 
gesehen  na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna 
in  deme  drey  unde  veftigesten  jare,  in  der  ersten  indiction,  des  man- 
dages  na  der  domineken  Oculi,  unde  is  gewesen  de  vetlte  dag  des 
man ten  Martii,  to  vespertyd  dages  eder  darby,  des  allerhilgesten  in 
god  vaters  unde  heren  hern  Nicolaus  van  goitliker  vorsechticheit  pavest 
des  vefften  in  sineme  sesten  jare,  in  deme  richtehuse  des  werdigen 
heren  hern  Gerhardes  Koneken,  keiner  der  kerken  to  Halb,   to  mereme 

geloven  alle  dusser  vorgeschreven  ding  —  —  unde  biwesende 

dusser  nageschreven  erliken  tuge,  alse  Orden  Ordonis,  eyn  vicarius 
der  kerken  to  sunte  Pawele  to  Halb.,  unde  Johannis  Wyen,  pape 
Halb,  bischopdomes,  de  hirto  sint  worden  gebeden  unde  sunderliken 
geeschet  etc. 

[S.  N.]  Unde  ik  Johannes  Sproßel  van  Ulßen,  pape  des  bischup- 
domes  to  Verden  . 

[S.  N.]  Unde  ek  Egelingus  Brunsrode,  pape  des  Stiftes  to  Hilden- 
sem  . 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  8:  steUentceise  stark  beschädigt. 

1453.  Apr.  9.  Rom.  973. 

Antonius  de  Tessabetis  de  Papia,  Archidiaconus  von  Trident, 
päbstiieher  CapcUan  und  Auditor,  citirt  im  Auftrage  des  Pabst  Nico- 
laus V.,  auf  die  Klage  des  Clerikers  Nicolaus  Koneken,  eines  Dieners 
des  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg,  die  Bürgermeister  und 
Rathsherrn  Hugo  Zacharias,  Johann  Adersleben,  Heinrich  Koch,  Con- 
rad und  Hermann  Huttingerod,  Hermann  Heise,  Conrad  Kohlhase, 
Gabriel  Schianstedt  und  Heinrich  Schütte,  und  die  Rathsdiener  Heinricii 
HoUeker  und  Heinrich  Scharjmldaue 
(in  Nie.  Koneken  manus  violentas  injecerunt  et  eundem  captivamnt 
et  diris  carceribus  maneiparunt  et  plures  dies  etiam  contra  episcopi 
et  ejus  officialis  prohibitionem  detinuerunt  et  ecclesiasticum  interdictum 
propterea  in  civitate  Halb,  per  episcopum  positum  tamdiu  animis 
induratis  sustinuerunt,  quousque  a  Nicoiao  per  viui  metum  et  violentiaw 


Digitized  by  Google 


Nr.  978-975  a.  1463. 


255 


certam  pecuniarum  snmmam  et  quandam  litteraui  extorserunt,  per 
quam  ipse  se  astringebat  per  juramentum ,  quod  super  his  injuriia 
non  vellet  agere) 

vor  sein  Gericht  nach  Born :  die  Citation  sott  in  Born  und  an  den  Kirch- 
thür en  in  Groningen,  Groppenstedt  und  Egeln  angeschlagen  werden, 
da  es  in  Halb,  nicht  möglich  ist.   Notar:  Heinrich  Gencen 1 ,  clericuB 

Lubicensis,  publicus  dictique  Antonii  de  Tessabetis  

 scriba.    Zeugen:  Hermann  Piferling  und  Beiner  von  Asbrok, 

Notare  aus  Halberstadt  und  Lüttich. 

Halb.  DD.  38:  Notariats  -  Copie.  Auch  Cop.  Magd.  104.  Nach  den  im  Cop. 
Magd.  104  aufgezeichneten  Notizen  erhielt  Nicolaus  Koneken  das  Schreiben  1453 
Apr.  14  und  am  16.  Juni  wurde  es  an  der  Thür  der  Pfarrkirche  zu  Brimingen, 
ebenso  an  demselben  Tage  in  Oroppenstedt  und  Egeln  angeschlagen.  —  In  Folge 
davon  kam  am  18.  Juli  ein  Vergleich  ztdschen  dem  Kläger  und  den  Beklagten 
durch  den  Domprobst  Arnold  von  Treskow,  Domdecan  Gerhard  Köneken,  Bürger- 
meister Johann  Harckstroh  und  Bathmann  Bickman  Bickman  von  Magdeburg  und 
den  Profonotar  des  Halb.  Buthes  Eggeling  Brunsrode  zu  Stande,  indem  der  Rath 
sich  verpflichtete,  dem  Kläger  das  erste  freiwerdende  beneficium  curatum  trive  non 
curat  um .  über  das  er  zu  verfügen  habe,  zu  übertragen;  die  Bürgen,  die  er 
bei  der  Urfehde  gestellt,  sollen  ihrer  Verpflichtung  quitt  und  ledig  sein.  Zeugen: 
Jäh.  C laden,  canon.  s.  Nicolai  novi  fori,  und  Heinrich  Dufydow,  Domvicar  in 


Magdeburg  (Notar. -Document  *  Halb.  DD.  26).  —  1)  Der  spätere  Domprobst 
(1463—  74). 


*  Der  Bath  verschreibt  wk.  für  16  Mark  den  armen  Leuten  auf 
dem  Siechenhofe  eine  Beute  von  ij2  Mark  auf  Ostern.  Die  Hausmeisterin 
sott  davon  23  Scliitting  ausgeben  für  Od  zu  der  Lampe,  die  Nacht 
und  Tag  vor  dem  heil.  Leichnam  in  der  Capelle  brennen  sott,  und 
1  Schilling  für  ihre  Arbeit  haben.  Bei  etwaiger  Kündigung  will  der 
Bath  für  die  richtige  Wiederanlegung  des  Capitals  sorgen. 

an  deme  mandage  na  der  domineken  Misericordias  Domini  na  den 
hilgen  ocsteren  etc. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  84.  —  Mit  Siegel. 


Die  Bathssendboten  der  eu  Lübeck  versammelten  Hanse  beaußragen 
die  Städte  Braunschweig,  Halb.,  Quedlinburg  u.  s.  w.  die  Stadt  Goslar 
anzuhatten,  dass  sie  die  Ansprüche  des  Heinrich  von  Alfeld  be- 
friedige. 

des  dinxdages  na  Viti. 

Copie  in  Goslar.    Notiz  im  (Juedl.  U.-B.I,  412.  -  s.  N.  980. 


1453.  Apr.  16. 


974 


1453.  Juni  19.  Lübeck. 


075. 
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1453.  Nov.  18. 


9T6. 


*  Bischof  BurcJtard  bestätigt  den  vom  Domvicar  Johann  Mestorp 
und  dessen.  Bruder  dem  Burger  JleinricJi  Mestorp  gestiftdeth 
Moritz- Altar  in  der  Martini- Kirche. 

In  nomine  patris  et  tilii  et  Spiritus  saneti  amen.   Borchardus  Dei 
et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halberstadensis  notam  faeimns 
omnibus  \  Christifidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  de  nostra 
ac  dilectorum  nostrorum  prepositi  canonicorum  regulariiun  monasterii 
ss.  Johannis  baptiste  et  ewangeliste  extra  muros  neenon  cellerarii 
ecclesie  nostre  intra  muros  Halb,  expresso  consensu  ac  spontanea 
voluutate  honorabilis  vir  dominus  Johannes  Mestorp,  perpetuus  vicarius 
ad  altare  s.  Crucis  in  dicta  nostra  ecclesia  Halb.,  et  Hinricus  Mestorp, 
ipsius  frater  carnalis,  laicus,  civis  Halb.,  pie  et  justc  considerautes, 
quod  saneta  et  salubris  sit  cogitatio  tarn  pro  vivis  quam  pro  defunetis 
exorarc,  ut  a  peccatis  exsolvantur,  et  etiam  quod  officio  misse  nichil 
salubrius  et  utilius  sit,  ex  eo  quod  per  istud  saneta  Trinitas  glorificatur, 
angeli  in  celesti  ierarchia  viventes  letiticantur ,  katholica  ecclesia  edi- 
ficatur,  homines  in  terra  existentes  honorantur  et  muneribus  perpetuis 
per  hoc  dicantur  atque  animabus  in  purgatorio  etiam  detentis  per  istud 
prestatur  patrocinium  et  venia:  quamobrem  antedicti  dominus  Johannes 
et  Hinricus,  ipsius  frater  carnalis,  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis 
Dei  ejusque  intacte  genitricis  virginis  Marie  et  permaxime  gloriosi 
martiris  s.  Mauricii  ac  sociorum  ejus  s.  que  Michaelis  archangeli  et 
omnium  celestium  virtutum  neenon  b.  Mathie  apostoli  et  s.  martiris 
Sebastiani  ac  etiam  in  remedium  omnium  animarum  parentum  amicorum 
et  beneiactorum  memoratorum  domini  Johannis  et  Hinrici  ipsius  fratris 
et  omnium  Christifidelium  animarum  altare  in  honorc  eorundem  sanetorum 
erigendum  et  consecrandum  in  ecclesia  parrochiali  8.  Martini  Halb,  nondum 
dotatum  dotaverunt  atque  ad  idem  realiter  et  effective  donaverunt  et  de 
presenti  donant  redditus  quinquaginta  tlorenorum  boni  auri  de  Reno  singulis 
annis  in  lesto  penthecostes  per  consulatum  Quedelingburgensem  exsol- 
vendos  et  sie  ab  ipsis  emptos  pro  mille  florenis  supradicti  auri  sub 
titulu  rcemptionis,  quosque  possessor  dicti  altaris  pro  tempore  singulis 
annis  juxta  continentiam  littere  seu  cyrographi  desuper  confecti  pereipiet, 
dummudo  etiam  idem  possessor  canonice  institutus  per  se  vel  alium 
ydoneum  presbiterum  singulis  ebdomadis  ad  dictum  altare  celebret  aut 
celebrare  laciat  duas  vel  tres  missas,  ad  quas  idem  celebrans  gratiam 
et  devotionem  habuerit,  neenon  quod  dominus  Johannes  Mestorp  per  se 
tempore  vite  sue  idem  altare  in  titulum  perpetui  beneficii  ecclesiastici 
tenere  possit:  adjecta  etiam  istapreeipua  cautela  et  protestatione,  quod 
jus  presentandi  et  collatio  dicti  altaris  seu  beneficii  ad  neminem  spectat 
seu  spectabit  nisi  ad  supradictos  trat  res,  videlicet  dominum  Johannem 
et  Hinricum  Mestorp,  interim  quod  ambo  seu  alter  corum  in  vitafuerit: 
sed  post  obitum  amborum  duo  ex  tiliis  legittimis  et  naturalibus  ejusdem 
Hinrici  Mestorp  etiam  temcllis  seuiores  intereosseu  unusaut  unaeorum, 
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si  plures  non  fuerint,  et  ab  eis  legittime  descendentes,  presertim  senior 
tarn  de  masculis  quam  de  femellis  de  eadem  genealogia  et  parentela 
seu  cognatione  jus  presentandi  dicti  altaris  seu  beneficii  habebit  ac 
retinebit,  interira  quod  aliquis  in  vita  permanserit.  insuper  dictus 
dominus  Jobannes  et  Hinricus  ipsins  frater  dicti  Mestorp  nobis  expo- 
suerunt,  quod  proposita  eorum  starent  in  hoc,  quod  primus  possessor 
dicti  beneficii  post  decessum  seu  liberam  resignationein  prefati  domini 
Johannis  Mestorp  et  alii  omnes  sequentes  scmper  ad  hoc  deberent  esse 
obligati,  quod  de  medietate  fructuum  predictorum  videlicet  quinquaginta 

florenorum  oneribus  deductis  sepedicti  altaris  et  beneficii  unum  sco- 

larem  seu  clericum  de  eadem  parentela  seu  cognatione  sustentare  deberent 
in  aliquo  studio  privilegiato  aut  in  Romana  curia,  si  saltem  aliquis  esset, 
qui  ad  hoc  esset  aptus  et  dispositus:  et  in  casu  quo  non  esset  aliquis 
de  eorum  parentela  aut  cognatione,  quod  extunc  eligat  seu  eligant 
unum  de  filiis  civium  Halb,  quemcunque  voluerit,  saltem  ad  hoc  aptum 
et  bene  dispositum.    et  isti  tunc  subveniet  cum  medietate  dictorum 
fructuum  ad  quatuor  annos  et  iterum  alium  eligat  de  supradicta  paren- 
tela dictorum  Mestorp,  si  saltem  aliquis  fuerit.   sin  autem,  eligat  unum 
de  filiis  civium  ut  prius:  et  cum  hoc  etiam  dictus  possessor  predicti 
altaris  s.  Mauricii  et  suorum  sociorum  de  antedictis  quinquaginta  fiorenis 
reddituum  singulis  annis  in  prefato  festo  pentecostes  vitricis  seu  alder- 
mannis  dicte  parrochialis  ecclesie  s.  Martini  Halb,  dabit  duodeeim 
solidos  denariorum  Halb,  monetc,  occasione  cujus  dicti  aldermanni 
ipsi  possessori  altaris  s.  Mauricii  et  sociorum  suorum  aut  suo  officianti 
ad  sepedictum  altare  quoad  celebrandum  missam  in  Ii  bris,  in  vestibus 
sacerdotalibus ,  in  vino  et  oblatis  et  aliis  ad  hoc  necessario  requisitis 
sufficienter  providebunt.   etiam  si  contigerit,  quod  consulatus  Quede- 
lingburgensis  antescriptus  quinquaginta  florenorum  redditus  antedictoa 
reemerent  juxta  continentiam  litterc  desuper  coufeetc,  extunc  possessor 
dicti  altaris  s.  Mauricii  et  suorum  sociorum  una  cum  prefatis  dotatoribus, 
videlicet  domini  Johannis  et  Hinrici  ipsins  fratris  vel  ejusdem  Hinrici 
Mestorp  veris  et  legittimis  heredibus  sexus  utriusque,  de  scitu  tarnen 
et  consilio  supradicti  consulatus  Halb.,  antedietos  mille  florenos  capitalem 
au  mm  am  sublevarc  ac  usque  ad  reemptiouem  aliorum  reddituum  ad 
bonam  clausuram  de  scitu  omnium  hcredum  antedicti  Hinrici  Mestorp 
reponere  debeat,  usque  quo  alii  redditus  pro  eisdem  mille  fiorenis 
per  eundem  possessorem  et  heredes  sepedicti  Hinrici  Mestorp,  sive 
masculi  aut  femelle  fuerint,  ac  de  scitu  et  consilio  consulatus  civitatis 
Halb,  reemantur.   que  omnia  et  singula  premissa  totiens,  quotiens 
temporis  oportunitas  exigerit  (!),  volumus  ita  servari,  preterquam  si 
et  quando  sepefatus  dominus  Johannes  et  Hinricus  ipsius  frater  dicti 
Mestorp  cum  omnibus  suis  heredibus,  quod  Deus  avertat,  vita  funeti 
essent  et  separati  ab  hac  luce,  extunc  primum  et  non  alias  possessor 
prenominati  altaris  una  cum  consulatu  civitatis  Halb,  pro  tempore 
existenti  modo  antescripto  cunetam  iu  hiis  habeat  ordinationem  et 
dispositionem  quoad  jus  presentandi  et  etiam  pro  studentibus,  prout 
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premittitnr,  eligendi.  quam  qnidem  fundationem  et  dotationem  prefati 
altaris  s.  Mauricii  et  sociorum  ejus  cum  connexione  et  annotatione 
onernm  suorum  prescriptorum  no8  Borcbardiis  episeopus  prescriptus  de 
voluntate  prenoniinatorum  Nicolai  Kniff,  prepositi  monasterii  ss.  Johannis 
baptiste  et  ewangeliste,  cui  incorporata  est  prefata  ecclesia  parrochialis 
s.  Martini,  ac  etiam  Gherardi  Koneken,  nostri  cellerarii Halb,  ecclesie, 
cui  ipsa  parrocbia  subjecta  est  ut  archidiacono,  ordinaria  auctoritate 
confirmamus  et  approbamus,  reservantes  de  presenti  ac  futuro  perpetuis 
temporibus  cum  voluntate  plena  prefatorum  prepositi  et  cellerarii  jus 
presentandi  ad  dictum  altare  s.  Mauricii  et  sociorum  ejus  totiens, 
quotiens  ipsum  altare  post  obitum  aut  liberam  resignationem  sepedicti 
domini  Johannis  Mestorp,  qui  prefatum  altare  seU  beneficiüm  pro  se 
in  tytulum  possessionis  perpetue  de  nostro  consensu  et  auctoritate 
habere  et  possidere  possit,  contigerit,  prelibato  Hinrico  Mestorp  laico, 
civi  Halb.,  et  ejusdem  Hinrici  filiis  et  filiabus  legittimis  et  naturalibus, 
quod,  quamdiu  aliquis  de  hereditate  seu  hereditaria  successione  prefati 
Hinrici  Mestorp  tarn  masculis  quam  femellis  vixerit ,  ad  idem  altare 
infra  tempus  a  jure  statutum  presentabit  seu  presentabunt  libere  sine 
cujuscunque  contradictione.  etiam  si  contigerit,  antedictam  generationem 
prenominatorum  domini  Johannis  et  Hinrici  Mestorp  sine  veris  here- 
dibus,  quod  Deus  avertat,  omnino  decedere  ab  hac  luce,  extunc  de 
voluntate  prefatorum  dotatorum  jus  presentandi  ad  sepedictum  altare 
ex  morte  prescriptorum  omnium  volumus  ad  consulatum  civitatis  Halb, 
devolvi,  qui  eo  modo  ad  dictum  altare  et  non  alias  presentabit.  ut 
igitur  premissa  inconcussa  et  sine  interruptione  inviolabiliter  observentur, 
presentes  litteras  nostri  sigilli  appensione  una  cum  sigillis  Nicolai  Kniff, 
prepositi  monasterii  ss.  Johannis  baptiste  et  ewangeliste,  et  cellerarii 
nostre  ecclesie  Halb,  prescriptorum  jussimus  communiri.  nos  Nicolaus 
Kniff  prepositus,  ut  principalis  rector  parrochialis  ecclesie  s.  Martini, 
et  Ghcrardus  Koneken,  decretorum  doctor  et  cellerarius  ecclesie  Halb., 
ut  archidiaconus  ipsius  ecclesie  s.  Martini,  recognoscimus  pro  appro- 
batione  premissorum  nostra  sigilla  scienter  modo  premisso  sie  cum 
domino  nostro  Halb,  sigillasse. 

sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  tertio, 
feria  tertia  ipso  die  b.  Brixii  episcopi  et  confessoris. 

Magd.  8.  r.  Halb.  0.  3C.  —  Die  Siegel  sind  ab:  ein  zteeites  heiliegendes  Exem- 
plar ist  als  Büchereinband  benutzt  geteesen. 


*  Ida  Henning  Bredewegs  Witwe  verschreibt  wk.  mit  Zustimmung 
ihres  Bruders  Card  Sargstedt  und  ihres  Tocldcrmanns  Claus  Wydeman 
und  mit  Bewilligung  des  Domherrn  Matihaeus  von  Plotho  (Plote),  als 
Cbedicntiarius  der  Obcdienz  Wehrstedt,  für  26  Mark  der  Stephans- 
Brüderschaft  im  Kreuzgange  (Johann  Bokelem,  Jacob  Sunncnbcrg,  Ilein- 
r>>1  Lengeden,  Jan  Schröder)  jahrlich  einen  Zins  aus  1  Hufe  und 


im.  Dez.  20. 
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6  Zug  Gras  im  Felde  von  lloltemmetulitfurt ,  tcovon  der  Obedientiarius 
9  Schilling  Erbenzins  zu  Martini  hat. 

1)  in  der  Brache:  ij  morgen  jegen  den  ellern  an  eyme  stucke, 
iVghinder  deme  ho  to  Dytforde,  iij  darsulves  an  eyme  stucke,  i'/a  daren- 
jegen,  de  ten  over  den  Mandorpeschen  wech,  j  beneden  der  kerken  to 
Dytforde  jegen  der  becker  molen  —  2)  im  Winterfelde:  ij  morgen 
jegen  deme  vorde  to  Dytforde,  ij  an  den  ver  bergen,  de  teyn  over  den 
Strobescben  wech  mydden  in  dat  velt,  iiij  an  eyme  stucke,  teyn  over 
den  si robeschen  wech  middene  in  dat  velt,  j  hinder  dem  Donerho  und 
tut  up  den  lantgraven.  —  3)  im  Sommerfelde:  i1/*  morgen  de  teyn  up 
den  myddelwech  unde  uppe  de  Brunswikesche  strate,  ij  darenjegen  de 
teyn  na  der  Holtemme,  iiijVs  an  eyme  stucke,  de  teyn  dat  velt  al 
dor,  j  middene  in  deme  velde.  —  vj  toch  grases  liggen  in  der  wische 
to  Dytforde. 

(1454)  an  sinte  Steffens  dage  in  den  winachten. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  23.  Mit  den  Siegeln  des  Matthaeus  von  Plotho  (Lilie), 
des  Cura  Sargstedt  (Blume)  und  des  Claus  Wydeman  (gespaltner  Schild,  auf  der 
einen  Seife  luilbe  Lilie,  auf  der  andern  zwei  Schrägbalken).  —  Eine  Designation  vom 
J.  1531  in  dorso  gibt  die  Lage  so  an:  1)  Winter  (cid:  5  M.  auf  den  Ströbeckschen 
Weg,  ziehen  auf  den  Grastceg  auf  die  Braunschweiger  Heerstrasse,  M.  gehn  up 
den  hoch  gegenüber  der  HtlgendorjMichen  Mühle,  zielten  auf  die  Braunschweiger 
Heerstrasse  —  2)  Brachfeld:  M.  das  Feld  ganz  durch  auf  den  Ströbeckschen 
Weg  bis  auf  die  Braunschw.  Heerstrasse,  4  M.  auf  den  Ströbecksclien  Weg  und 
gan  al  darup  eynen  halven  morgen  na,  IM.  hinter  dem  doniache  pund  und  tut  na 
dem  Seektorne  osten  und  westen  —  3)  Sommerfeld:  4  M.  schiessen  auf  die Draken- 
kopjie  und  Ditfordcsche  wunde  und  up  dat  degenhlock,  2  M.  auf  den  Berg  Uber  das 
Wasser,  2  M.  das  4.  Stück  vor  den  vieren  nach  der  Stadt,  2  M.  schiessen  auf  die 
Ditf.  wunde  bis  auf  das  Kamp  über  der  Wiese  und  Ellern.  —  Die  6  Zug  Gras  in 
der  Wiese  zu  Ditfurt. 


*  Peter  Bendeler,  wohnhaft  in  der  Neustadt,  versciireibt  wk.  auf 
5  Jahr  mit  Bewilligung  des  Jlaths  für  5  Mark  dem  Siechenhofe  jahrlvk 
l/g  M.  zu  Weihnachten  aus  Haus  und  Hof  in  der  Neustadt  zwischen 
Hermann  Brauer  und  Heinrich  Arcnds,  dem  Hackelstoven  gegenüber. 
an  dem  mandage  na  sunte  Antonius  dage  des  ersten  heremiten. 
Halb.  JB.  3C.  —  Papierurkunde  mit  aufgerücktem  Siegel. 


*  Die  Räthe  von  Magdeburg,  Braunschweig,  Göttingen,  Hildesheim, 
Hannover,  Halle,  Stendal,  Halberstadt,  Quedlinburg,  Aschersleben  und 
Helmstedt  vertragen  die  Stadt  Goslar  und  den  von  da  verbannten  Hein- 
rich von  Alfeld. 

am  dinxdage  negest  na  sunte  Egidii  dage. 

Im  Archiv  zu  Goslar.  —  Mit  Siegel  von  Magdeburg  und  Braunschweig.  — 
Auch  im  Jiedingeibok  der  Stadt  Braunschweig. 


1454.  Jan.  21. 


978. 


1454.  Sept.  3.  Halb. 
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1454.  Okt.  980. 

Ghckeninschriß  im  Dome. 

7X1.  <£.  quabrata,  £,  quatuor  i  foriata, 
3ofjannes  ^loris  Qctobris  nie  facit  fyoris, 
£)sannam  fatam,  fociam  Dumte  nommatam. 

Die  Inschrift  m  gothiscJier  Minuskel  läuft  um  die  Krone  der  sog.  Osantui, 
auf  der  einen  Seite  befindet  sich  das  Bild  des  h.  Stephanus  und  darunter  das 
Warbergschc  Wappen  des  Bisehofs  Burchard  III.,  auf  der  andern  ebenfalls  diese» 
Wappen.  Die  Glocke  ist  etwa  110  Ctr.  schwer.  —  8.  HZ.  1873,  S.  509.  1876, 
S.  288. 


1455.  Jan.  6.  981. 

*  Der  Bürger  ATbrecld  Kothc  und  seine  Frau  Hanne  versehreiben 
wk.  für  15  Mark  dem  Vicar  eu  S.  Pauli  Johann  Stvarte  1  M.  jährlich 
auf  Weihnachten  von  Haus  und  Hof  in  der  Ober-Baute-Strasse  stoischen 
dem  mogenden  Rolf  von  Dorstadt  und  Hans  Adam,  mit  Bewilligung  des 
Domprobstes  als  Lehnsherrn. 

in  der  hylgen  dryer  konnynge  dage. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  191b.  —  Mit  den  beschädigten  Siegeln  des  Domprobstes 
und  des  Rothe. 

1455.  Juli  23.  Gröningcn.  982. 

*  Bischof  BurcJiard  beauftragt  den  Probst  von  S.  JoJuinnis  und 
den  Pfarrer  von  S.  Martini  mit  der  specieüen  Aufsicht  über  die 
willigen  Armen. 

Borchardus  Dei  et  apostololice  sedis  gratia  episcopus  Halber- 
stadensis  honorabilibus  nobis  in  Christo  sincere  dilectis  dominis  pre- 
posito  monasterii  canonicorum  |  regularium  8.  Johannis  extra  et  plebano 
8.  Martini  intra  muros  civitatis  nostre  Halb,  nunc  et  pro  tempore 
existentibus  salntem  in  Domino  et  debitam  in  commissi«  diligentiam 
adhibere.  devotionem  pereonarum  nobis  in  omni  humilitate  subjectarum, 
preeipue  illarnm,  que  spretis  hujus  seculi  illecebris  Dei  servitio  se 
maneiparunt,  affeetn  non  inmerito  complectimur  singulari.  sane  devo- 
tarum  pauperum  virginum ,  que  in  dicta  civitate  nostra  a  conversatione 
personarum  secularium  segregate,  sub  certo  et  laudabili  modo  in 
voluntaria  paupertate  castitate  mutua  caritate  ac  Spiritus  humilitate 
quasi  claustralis  vite  formam  mutantes,  commorantur,  vulgariter  fde 
wilgen  armen'  nuneupate,  petitionem  reeepimus  in  effectu  continentem 
quod,  licet  ipsis  et  earum  statui  alias  per  s.  sedem  apostolicam  et  ex 
ejusdem  sedis  commissione  per  felicis  memorie  quondam  dominum 
Erncstum  episcopum  Halb.,  predecessorem  nostram,  quoad  tuitionem 
et  manutentionem  juxta  litterarum  apostolioirum  desuper  confectarum 
)rocessuum  dicti  predecessoris  nostri  inde  secutorum  continentiam 
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füerit  et  sit  gratiosc  provisum,  ipse  tarnen  hactenus  absque  patrono  et 
auetore  speciali,  qui  eas  et  carinii  statum  respiceret,  simul  vivere  et 
alias  novellas  et  juveneulas  virgines  ad  eas  e  seculo  ad  Deo  similiter 
cum  eis  serviendum  confugientes  et  solita  earundem  vota  in  privato 
suseipere  consuevissent :  timentes  igitur  sc  in  premissis  minus  pro- 
vide  incaute  et  insecure  egisse  et  hujusmodi  vota  privatim  et  absque 
alieujus  superioris  interveniente  auetoritate  eniissa  et  emittenda  minus 
obligatoria  ab  aliis  censeri  et  reputari  possc,  nobis  bumiliter  et  devote 
supplicarunt,  quatenus  ipsis  de  tutiori  amplius  simul  vivendi  ac  novellas 
sorores  et  earum  vota  suseipiendi  via  per  patronorum  et  autorum,  qui 
eas  et  earum  statum  specialiter  respiciant,  deputationem  et  alias  congruo 
remedio  de  benignitate  nostra  ordinaria  providere  dignaremur.  nos 
vero  hujusmodi  supplicatioui  tamquam  acceptabili  favorabiliter  annuentes 
ac  apostolice  et  dicti  predecessoris  nostri  provisionibus  supradictis 
nobis  utique  gratis  non  immerito  inherentes  easque  quantum  in  nobis 
est  manntenere  cupientes,  vobis  dominis  preposito  et  plebano  supra- 
dictis, de  quorum  solicitudine  et  diligentia  fiduciam  gerimus  specialem, 
et  vestrum  cuilibet  in  solidum  committirous  et  quantum  cum  Deo 
possumus,  salubriter  damus  in  mandatis,  quatenus  totiens  quotiens  pro 
parte  dictarum  pauperum  virginum  vel  per  earum  gubernatricem 
requisiti  fueritis  aut  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  habitationem 
earundem  adire  et  novellarum  personarum  in  paupertate  Spiritus  cum 
eis  Deo  servire  eligentium  ac  votorum  earundem  emittendarum  reeeptioni 
adessc  easque  et  ea  orationibus  vestris  Deo  commendare  ac  personali 
vestra  presentia  solempnisare  velitis,  ut  hujusmodi  earum  vota  sicut 
premittitnr  emissa  et  emittenda  eo  magis  obligatoria  et  meritoria  cum 
Deo  et  hominibus  esse  possint.  committimus  etiam  supradictis  vir- 
ginibus  et  mandamus,  ut  quotiens  propter  mortem  invalitudinem  aut 
resignationem  ipsarum  gubernatricis  sive  matris  aliam  de  sua  societate 
eligerc  habeant,  id  de  consilio  et  consensu  vestro  aut  alterius  vestrum 
iaciant,  ut  ex  earum  dissensione  aliquod  schandalum  non  contingat 
snboriri.  insuper  insolentias  aut  discordias,  si  ex  instinetu  maligni 
Spiritus  inter  eas,  quod  absit,  oriri  contigerit,  eas  in  melius  reduecre 
et  ut  unanimes  in  bonis  et  honestis  usibus  et  moribus  ab  antiquo  usque 
modo  inter  eas  servatis  proficiant,  exbortari  curetis,  attente  etiam 
in  predicationibus  vestris  populum  Christifidclcm  ammonendo,  ut  pro 
divina  ac  sedis  apostolice  atque  nostra  reverentia  predictas  pauperes 
virgines  affectu  benivolo  commendatas  habeant,  ut  suis  favoribus  pro- 
moveant,  ut  cum  ipsis  partieipes  fieri  valeant  remunerationis  eternc, 
ac  similiter  ab  injuriis  et  infamiis  pro  posse  vestro  auetoritate  nostra 
etiam  de  ambone  si  opus  fuerit  denuntiando  defendatis  et  in  aliis  ad 
vitam  spiritualcm  spectantibus  superintendere  et  in  quibusennque  ad 
cjusdem  vite  subsistentiam  neecssariis  ipsarum  saluti  consulcre  studeatis, 
premium  ab  Altissimo,  pro  cujus  gloria  et  laudis  ampliationc  res  ipsa 
geritur,  copiose  reeepturi. 

datuni  in  Castro  nostro  Groningen  anno  a  nativitate  Domini 
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niillcsiinu  quadringcntcsimo  quinquagesimo  quinto,  in  crastino  b.  Marie 
Magdalene,  nostro  sub  sigillo  prescntibus  appenso. 

Magd.  8.  r.  S.  Joh.  231.  Mit  Siegel.  —  Auch  in  einer  Abschrift  ran  1480 
feria  Nccunda,  ipso  die  septem  fratrum  (Juli  10),  Magd.  s.  r.  Halb.  U.  9. 


Bischof  Burchard  bezeugt,  dass  der  Domdecan  Dietricli  Dänin  Uz 
und  der  Decan  zu  S.  Bonifacii  Albrccht  IloÜeker  auf  seinen  Befehl 
den  Streit  zwischen  dem  Kloster  S.  Jacobi  (Probst  Herrn.  Gieseke,  Aebtissiu 
Katharina)  und  dem  Bathe  der  Stadt  gesclüichtet  haben.  Es  handelte 
sich  um  die  Wort,  auf  der  das  Haus  Oldings  gestanden,  zicischen  dem 
Kloster  und  dem  Stadtgraben,  wo  die  Stadt  jetzt  einen  neuen  Graben 
gezogen  hat:  die  Wort  hatten  die  Bischöfe  Conrad  und  Friedrich  von 
den  Tempelherren  erivorben  und  danuds  sich  mit  der  Stadt  deshalb 
geeinigt.   Die  Stadt  soll  dem  Kloster  10  Mark  zahlen. 

Aus  Niemanns  Excerpten,  wo  das  Tagesdatum  vergessen  ist. 


*  Der  Stiftshauptmann  Siegfried  von  Hoym  und  der  Rath  bestimmen, 
dass  der  Jude  Isaak  zur  Strafe  2000  BJi.  ß.  zahlen  soll. 

Na  Cristi  gebord  unses  leven  heren  der  mynren  tal  in  dem  ses 
unde  veftigesten  jarc,  ame  fridage  na  de  hilgen  driger  |  koning  dage 
hebben  sek  de  gestrenge  Siverd  van  Hoym,  hovetman  unses  gnedigen 
heren  van  Halberstad,  van  beveling  unde  macht  wegen  des  genanten 
unses  heren  unde  we  de  rad  der  stad  to  Halb,  besproken  unde  vor- 
dragen  mit  Isaaeke  deme  jodden,  den  we  in  schult  hadden  umnie 
itliker  overtreding  willen  om  darsulves  vortalt,  so  dat  he  dem  genanten 
unsen  i  heren  van  Halb,  unde  uns  dem  rade  umme  sodaner  schult  willen 
geven  schal  unde  wel  twedusent  gude  Einsehe  gülden  in  dusser  wise: 
dusent  gülden  nu  oppe  sunte  Johannes  dach  to  myddensomer  erst 
körnende  unde  de  andern  dusent  gülden  oppe  de  winachten  negest 
volgende  darna.  unde  weret  lichte  van  invals  wegen,  dar  eynemantyt 
ane  hinderde ,  dat  de  betalinge  der  dusent  gülden  also  nicht  enschege 
op  de  winachten,  dat  scholde  dem  jodden  Isaaeke  wesen  ane  var. 
vor  sodenne  benomede  summen  twedusent  gülden,  de  also  in  vor- 
beroreder  wise  to  betalende,  hebben  mit  Isaaeke  gelovet  gherorder  hende 
mit  sampder  hant  de  jodden  itzunt  by  uns  wonheftich,  alse  mit  namen 
junge  Mosse  Israhel  Sloman  Tobias  David  Simon  Merthethee  Josep 
Heleman  unde  Hillel,  unde  schullcn  uns  sodenne  gelofte  geven  to 
grotern  orkunde  besegelde  schritte  unde  darto  bruken  eyns  gebeden 
ingesigels,  dat  warheftich  sy,  unde  hirto  schullen  uns  mit  sampder  hant 
de  jodden  to  Quedelingborch  gelik  also  de  jodden  by  uns  wonheftich 
gedan  hebben  unde  alsodenne  gelofte  vor  Isacke  don  in  jegenwerdicheyt 
des  rades  to  Quedelingborch  under  des  rades  ingesigel.   ok  so  schal 
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sin  broder  loven  unde  reden  vor  sodanne  genanten  summen  twcdusent 
gülden  unde  des  lovedes  geven  eyne  beseggelde  orkunde  ut  des  offi- 
cialen  to  Brunswik  gerichte.  darto  schal  uns  Isaack  don  eyne  wont- 
like  orveyde  unde  uns  de  voreyden  na  orer  wise  mit  twen  sinen  sonen 
unde  sinem  broder,  dat  se  edder  ore  erven  sodenne  tonynge  unde  ander 
geschichte  an  om  gesehen  nicht  wreken  willen  geystlik  edder  wertlik 
noch  nemant  van  orer  wegen  to  ewigen  tyden.  unde  Isaack  schal 
unde  wel  uns  alsodenne  voreydede  orveyde  noch  heftigen  vorborgen 
mit  cristen  unde  mit  jodden,  dat  unsem  heren  van  Halb,  unde  uns 
dem  rade  dar  wol  schal  ane  genogen.  unde  dat  schal  sek  also  vor- 
volgen  unde  gesehen  bynnen  dussen  negesten  verteyndagenanesument. 
wan  denne  alsodanne  wissenheyt  gesehen  is,  so  schal  unde  wel  ome 
de  rad  wedder  inantworden  alsodenne  gerede  unde  breve  vulbestendich 
unde  unvorrucket,  de  se  gehalt  hadden  ut  sinem  hus.  ok  is  vorder 
besproken,  dat  Isaack  van  uns  nicht  enwel  wiken  edder  teyn  bynnen 
dussen  negesten  volgenden  dren  jaren.  unde  na  der  vorlopinge  der 
driger  jar  schal  unde  wel  he  yo  vorder  by  uns  bliven  iu  der  stat 
Halb,  unde  sek  van  uns  nicht  wenden  edder  teyn,  he  enne  do  dat 
denne  mit  unserm  des  rades  to  Halb,  guden  willen  wetten  unde  vul- 
borde.  weret  ok  dat  jennige  schriftc  von  sodenne  saken  wegen  van 
sinen  heren  unde  frunden  an  uns  quemen  edder  worden  gedan,  sodenne 
schrifte  unde  bede  schal  he  unde  wel  van  stunt  af  bestellen,  dat  de 
nene  macht  vorder  schullen  hebben.  unde  alle  stucke,  also  vorberort 
ys,  wel  Isaack  also  utholden  ane  jengerleyge  behelpingc  list  indracht 
edder  geverde. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  27  b.  Kerbzettel. 

U56.  März  7.  985. 

*  Bischof  Burdiard  verpfändet  der  Stadt  die  Juden    auf  drei 
Jahre. 

Wc  Borchard  von  goddes  gnaden  bischop  to  Halberstat  bekennen 
vor  uns  unde  unse  nakomelinge  in  unde  |  mit  dussem  breve  vor  alle 
den  one  sehn  edder  hören  lesen,  dat  we  mit  gudem  vorrade  unde  wol- 
bedachtem  moide  mit  willen  unde  fulbort  der  erwerdigen  unser  leven 
andechtigen  domproveste  domdeken  unde  capitele  unser  kerken  to  Halb, 
vorsat  unde  vorpendet  hebben,  vorsetten  undo  vorpenden  mit  craft 
dissesbreves  deme  ersamen  rade  unser  stat  Halb.,  unsen  leven  getru  wen, 
unse  joden,  de  de  itzundes  in  der  vorgescreven  unser  stat  wonen  edder 
de  in  den  hirnach  gescreven  tokomeden  tyden  darinne  wonende  werden, 
samptliken  unde  besundern,  doch  der  gcrechticheit ,  de  se  uns  unde 
unsen  domhereu  alle  jar  jerliken  plegen  to  donde,  unschcdelik ,  disse 
nechstkomende  dre  jare  na  data  disses  breves  al  umme,  de  to  hebbenc 
unde  to  brukende  in  mate,  alse  sek  des  de  sulven  joden  mit  deme  up- 
genanten  rade  bededingen  werden,  vor  tweyhundert  mark  Halb,  weringe, 
de  uns  de  upgenanten  unse  leven  getruwen  de  rat  to  Halb,  vul  unde 
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al  betalet  unde  wol  vornoget  hebben  onde  we  fort  in  unses  stichtes 
nut  unde  fromen,  dar  des  nod  was,  gekart  unde  gewant  hebben.  unde 
hirap  so  autworde  we  dcnie  upgenanten  rade  unser  stat  Halb,  de  sulven 
joden  von  unser  unde  unser  nakomelinge  wegen  unde  setten  den  up- 
genanten rat  in  de  were  der  vorgescreven  joden  de  nehestkoinende 
dre  jare  nach  data  disses  breves  in  vorberorder  wise  to  hebbende 
unde  to  brukende',  doch  also  bescheden ,  dat  se  unse  joden  al  insampt 
edder  besundera  mit  gewalt  nicht  overfallen  gripen  bedrangen  edder 
beschatten  schullen  ane  unse  edder  unser  nakomelinge  willen  weten 
unde  fulbort,  sunder  vormeinden  se  tigen  de  joden  samptliken  edder 
besundcrn  sake  to  hebbende,  dat  se  edder  ymant  mangk  one  jegeu 
den  rat  edder  dat  gerichte  gebrokcn  scholde  hebben,  dene  scholden 
se  to  der  antworde  komen  laten:  konde  sek  denne  de  beclagede  jode 
nicht  vorantworden ,  so  mochten  se  deme  mit  unsem  gerichte  nach 
redeliker  wise  unde  eil  de  sake  pinlik  were,  nach  gnaden  efte  nach 
rechte  strafen,   ok  enschullen  se  von  den  vorgenanten  joden  nene  bede 
nemen,  dat  enne  schege  denne  mit  unser  edder  unser  nakomelinge 
vulbort  unde  willen,   weret  ok  dat  we  opgenante  Borchart  bischop 
to  Halb,  edder  unse  nakomelinge  de  vorgescreven  joden  na  dissen 
vorgescreven  dren  jaren  wedder  losen  wolden,  de  macht  we  uns  ok 
beholden,  dat  scholden  unde  wolden  we  edder  unse  nakomelinge  deme 
velgenanten  rade  to  Halb,  des  lesten  jares  von  den  vorgescreven  dren 
jaren  uppe  sunte  Michaelis  dach  edder  in  achte  dagen  nehestvolgende 
to  wettende  don  edder  vorkundigen  laten.   unde  wen  de  upsegginge 
unde  vorkundinge  also  gesehen  is,  so  scholden  we  Borchart  bischop 
ergenant  edder  unse  nakomelinge  dem  rade  unser  stat  Halb,  inwendich 
achte  dagen  nach  deme  nehestkomende  paschedage  unde  vor  dem  ersten 
sondagc  nach  paschen  tweybundert  mark  Halb,  weringe  in  unser  stat 
Halb,  weddergeven  unde  betalen.   unde  wan  we  edder  unse  nakomelinge 
deme  vorgescreven  unsem  rade  to  Halb,  de  twehundert  mark,  also 
vorberord  is,  wedder  gegeven  unde  betalet  hebben,  so  schullen  se  sek 
unser  joden  to  Halb,  genzliken  avetreden  unde  uns  edder  unsen  Ha- 
rmelingen in  unse  rauweliken  were  mit  aller  gerechticheit  wedder  in- 
antworden  an  alle  geverde  unde  argelist.   were  aver  dat  de  upsegginge 
edder  vorkundinge  uppe  den  vorgescreven  sunte  Michaelis  dach  edder 
in  den  nehestvolgende  achte  dagen  darnach  nicht  geschege  edder  de 
vorkundinge  in  vorberorde  wise  geschege  unde  doch  de  vorbenomede 
summe  geldes,  alse  nemeliken  tweyhundert  mark  Halb,  weringe,  in  der 
nehestvolgende  weken  nach  deme  vorgescreven  paschedage  nicht  ge- 
schege, so  hebbe  we  den  upgenanten  unsen  leven  getruwen  deme  rade 
to  Halb,  umme  orer  bede  willen,  sint  deme  male  sek  de  joden  mit  dem 
ergenanten  rade  edder  we  se  hed  drey  jar  al  umme  in  unser  stat 
Halb,  to  wonende  plegen  to  vordragende,  up  dat  de  joden  von  one 
nicht  enthen  unde  se  ok  de  dre  jar,  alse  se  de  joden  plegen  optone- 
nde,  holden  mögen,  solken  willen  unde  gunst  bewiset  unde  gedan, 
denne  de  joden  noch  dre  jar  beholden  schullen,  also  vaken  unde 
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so  lange,  dat  de  vorkundinge  tippe  sunte  Michaelis  dach  des  dridden 
jars  edder  in  den  nchesten  achte  dagen  darnach  unde  de  betalinge  der 
vorgescreven  summen  geldes  in  den  ersten  achte  dagen  nach  deme 
paschedage  nach  der  vorkundinge  nehestvolgende  gesehen  is.  des  to 
orkunde  unde  merer  bewisinge  hebbe  we  one  dissen  bref  mit  unsem 
angehangeden  ingcsegel  witliken  gegeven  besegelt,  unde  we  Ludolf 
domprovest,  Didereek  deken  unde  dat  capitel  tome  dorne  to  Halb, 
bekennen  in  disseme  sulven  breve,  dat  alle  disse  vorgescreven  stucke 
unde  artikele  mit  unser  witschop  unde  vulbort  syn  geschein,  unde 
hebben  des  to  bekantnisse  uuses  capitels  grote  ingesegcl  witliken 
laten  hengen  an  dissen  bref  by  des  vorbenomeden  unses  gnedigen 
heren  ingesegcl. 

nach  goddes  bort  verteinhundert  jar  darnach  in  deme  ses  unde 
veftigesten  jare,  ame  sondage  to  mitvasten,  wau  de  hilge  kerke  singet 
Letare. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  27*.  Nur  das  Siegel  des  Capitels  ist  erhalten.  — 
Der  Beters  des  Rathes  hierzu  (wo  borgermestcr  unde  ratmanne  etc.)  Magd.  s.  r.  Stift 
Halb.  IX,  181  mit  Siegel  der  Stadt. 

1456.  MSrz  7.  986. 

*  Der  Rath  erklärt,  dass  alle  früheren  Verträge  mit  der  Herr- 
schaft in  Betreff  der  Juden  durcJi  den  jetzigen  ungiUig  ge- 
worden sind. 

We  borgermeistere  unde  radmanne  der  stad  to  Halberstad  bekennen 

openbar  in  dusseme  breve  |  dat  we  uns  mit  deme  erwerdigen 

in  god  vadere  unde  heren  heren  Borcharde  bischoppe  to  Halb.  

vortragen  hebben  umme  sine  jodden  to  Halb.,  alse  de  breve  darover 
gegeven  clarliken  utwisen ,  de  de  gegeven  sin  uppe  data  dusses  breffes. 
unde  worde  we  oder  unse  nakomelinge  jennige  breve  vynden,  de  de 
vor  dusseme  breve  uns  unsen  vorfaren  oder  der  stad  to  Halb,  von 
nnseme  gnedigen  heren  vorgenant  oder  sinen  vorfaren  gegeven  weren, 
dar  uns  de  jodden  to  Halb,  inne  vorpendet  vorsat  oder  jennigerley 
rechticheit,  wu  men  de  benomen  mochte  oder  konde,  vorschreven 
weren,  de  schullen  ganz  dot  unde  machteloß  sin.  unde  we  unde  unse 
nakomelinge  willen  der  nummermer  bruken  unde  treden  dar  ganz  af 
in  unde  mit  macht  dusses  breves.  dusses  to  orkunde  unde  mer  wissen- 
heit  hebbe  we  unser  genanten  stad  grote  ingesegcl  witliken  hengen 
heten  benedden  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  nach  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteyn- 
hundert  jar  darna  in  deme  seß  unde  veftigesten  jare,  an  deme  son- 
dage wen  men  singet  in  der  hilgen  kerken  Letare  in  der  hilgen 
vasten  etc. 

Magd.  s.  r.  Stiß  Jlalb.  IX,  182.  —  Mit  Siegel.  —  Auch  Halb.  FF.  10.  — 
Der  entsprechende  Brief  des  Bischofs  v.  gl  Datum  Magd.  Cop.  103. 
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1456.  Juni  28.  987. 

*  Der  Rath  versclireibt  wk.  für  300  Schock  alte  Meissner  Groschen 
dem  Stephans-Kaland  im  Dom  12  Schock  jährlich  auf  Michaelis. 

an  deine  mandagc  na  suntc  Johannis  dage  des  dopere  unscs  leven 
heren  Jhesu  Cristi  to  niiddezommer. 

Magd.  s.  r.  llalb.  V,  U.  -  Mit  Siegel. 


1456.  Nov.  2.  988. 

*  Henning  Bornemhusen,  Canonikus  zu  S.  Pauli,  gibt  Jutta  Friese 
den  „schötien  Mädchen  Stoven"  in  Lrbenzins. 

Ek  her  Henning  Bornemhusen,  canonik  der  kerkcn  des  hilgcn 
apostelen  sunte  Pauwels  binnen  Halberstad,  bekenne  unde  betuge 
openbare  in  dussem  opene  breve  vor  alle  den  gennen,  de  on  seen  efte 
boren,  dat  de  besebedene  fruwe  Jutte  Fresen,  borgersche  toHalb.,  van 
my  egentliken  to  erve  vor  sek  unde  ore  kyndere,  de  sc  rede  bell  edder 
in  tokomen  tyden  noch  hebben  mochte,  genomen  unde  entfangen 
heft  den  schonen  metken  stoven,  belegen  in  der  stad  to  Halb,  by  der 
Groper  brugge,  in  craft  dusses  breves  myt  aller  tobehoringe  unde 
rechtegheyden,  alse  de  sulve  Jutte  Fresen  one  gekoft  hett  van  eynem 
gebeten  Hans  Alerdes  vor  veftich  lodege  mark  Halb,  weringe  na  lüde 
unde  inbolde  enes  breves  myner  provene  vorvaren  her  Johan  Swulbere 
zeliger  dechtnisse.  unde  ek  her  Henning  Bornemhusen,  canonik  der 
mergescreven  kerken  sunte  Pauwels  binnen  Halb.,  wil  der  opgenanten 
Jutten  Fresen  unde  orer  kinder,  de  se  rede  heft  edder  noch  hebben 
mochte,  rechte  here  unde  were  wesen,  wur  unde  wanne,  wu  vaken 
ore  unde  oren  kynderen  des  nod  unde  behoff  worde,  unschedelyk  doch 
alsodanner  jarliker  tynse,  de  me  alle  jarlikes  van  dem  schonen  metken 
stoven  plecht  to  gevende,  alse  nemelken  negenteyn  Schilling  Halb, 
penning,  in  de  kerken  to  sunte  Pauwel  bynnen  Halb,  unde  vefteyn 
Halb.  Schilling  in  de  sulven  kerken  to  deme  luchte  uppe  de  paschen, 
unde  weret  ok  sake,  dat  de  vorscreven  Jutte  Fresen  unde  ore  kynder, 
de  se  rede  heft  efte  in  tokomen  tyden  noch  hebben  mochte,  alle  vor- 
vellen  van  dodes  wegen,  so  dat  dar  orer  neyn  mer  enlevede,  so 
scholde  de  ergenante  schone  metken  stoven  myt  alle  syner  tobehoringe 
unde  rechtigeyden  vallen  unde  erven  uppe  unde  an  Hans  Alerdes, 
borger  to  Halb.,  in  aller  wise  alse  one  de  opgenante  Jutte  Fresen 
unde  ore  kynder  gehat  hebben.  unde  de  sulve  Hans  Alerdes  scholde 
darvan  geven  unde  entrichten  aller  jarlikes  alsolke  tynse,  alse  vor- 
benomet  syn.  dusses  to  orkunde  [unde]  mer  wissenheyde  hebbe  ek 
ergenante  her  Henning  Bornemhusen  witliken  myn  ingesegel  gehenget 
benedden  an  dussen  bref. 

na  Cristi  gebord  unses  heren  verteynhundert  jar  darna  in  dem  ses 
unde  veftigesten  jare,  des  anderen  dages  na  alle  goddes  hilgen  dagc. 

^S,    MaJb.  B.  5.  -  Mit  dem  Siegel,  das  3  Hacken  zeigt. 
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1457.  989. 

Glockeninschrift  im  Dom. 

CHRISTI  .  CVLTORES  .  VOCü  .  FESTOS  .  PROMO  .  CANORES. 
ET  .  TENTATORES  .  ABIGO  .  TONITRVQVE  .  FRAGORES. 

Die  Inschrift  stand  am  Rande  der  sogenannten  Domina  oder  Donna,  auf  der 
einen  Seite  ein  Crucifix  zwischen  Maria  und  Johannes  und  darüber  ANNO  DOMINI. 
M.CCCC.LVII ,  darunter  ORATE  .  PRO  .  ME  .  BERTRAMO. ,  darunter  ein  Wappen 
(das  Hoymsche?) ,  auf  der  andern  Seite  das  Büd  des  h.  Stephanus,  darunter  das 
Wappen  des  Bischofs  Burchard  III.  von  Warberg.  Sie  ward  gegossen  an  Stelle 
der  alten  durch  Blitz  am  5.  Dez.  1454  zerstörten  Donna,  von  deren  Ende  folgende 
Verse  (!)  erzählen:  sie  stellen  in  einem  Drucke  des  Jacobus  a  Voragine  (Nürn- 
berg 1476),  den  der  Domricar  Ulrich  Sesemann  dem  Dom  schenkte  (Ende  des 
15.  Jahrh.),  eingeschrieben: 

Anno  millcno  quadragintenoquo  (!)  pleno, 
quo  sie  notato  cum  quinquagesimo  quarto, 
Halberstadt  sumpsit  magna  ecclesia  dampna, 
cum  tectum  turris  consumpeit  fulminis  ignis, 
quo  fuit  pulcra  Dompna  campana  destrueta, 
vigilia  »aneti  confessoria  Nicolay. 
Die  Glocke  von  1457  sprang  1840  bei  dem  Läuten  nach  dem  Tode  Konig  Friedrich 
Wilhelms  III.  und  wurde  von  dem  Glockengiesser  Engelke  1860  mit  Bewafming 
von  Form  und  Inschrift  aufs  Neue  umgegossen.   Allein  der  Klang  tear  misslungen, 
und  so  ist  sie  1876  von  Grosse  in  Dresden  aufs  Neue  umgegossen.   Sie  wiegt  jetzt 
7718  Küogr.  —  S.  UZ.  1873,  &  508.    1876,  S.  287\8. 

1457.  Jan.  16.  990. 

*  Domprobst  Ludolf  Quirren  beleJmt  Kersten  Ingeleben  mit  einem 
Hause  auf  der  Vogtei. 

Wy  Ludelef  Quirren,  domprovest  to  Halberstad,  bekennen  opcnlbar 
in  dussem  breve  vor  uns  unse  nakomclingc,  dat  wy  hebben  gelegen 
unde  ligen  in  kraft  dusses  breves  Kersten  Jeggeleve  cyn  hus  belegen 
op  der  Vogedige  to  eyncin  reebt[en]  erflikera  nianlene  unde  Lucien 
einer  eliken  husfruwen  to  eyner  liftueht,  unde  willen  des  ore  reebte 
here  unde  were  wesen,  wur  unde  wan  one  des  not  unde  behont  is. 
des  to  tuge  hebben  wy  unser  domprovestige  ingesegel  witliken  laten 
hengen  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  gebord  Christi  unses  heren  dusent  veyer- 
hunderd  dama  in  deme  sevene  unde  veftigesten  jare,  des  sondages  na 
dem  achteden  dage  der  hilgen  driger  konninge. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  XL  42.  Mit  bescluidigtem,  grünem  Siegel,  der  Schild 
zeigt  den  Probstei- Adler. 

1457.  Juni  4.  991. 

Biscfiof  Burcliard  verpfändet  der  Stadt  sein  Gericht  in  Halber- 
stadt. 

We  Borchardt  van  goddes  gnaden  biscop  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dussem  breve  vor  alsweme,  so  also  we  van  dem  ersamen 
rade  unser  stad  Halb.,  unsen  leven  getruwen,  unse  wertlike  gerichte, 
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dat  one  von  unsern  vorfaren  biscop  Ernste 1  godseliger  voi*pendet  was, 
wedder  geloset  hebben,  also  bebbe  we  urame  bede  itliker  unser  dom- 
heren  rede  unde  manne  unde  der  stede  Qucddclingborch  uude  Ascbere- 
lcve  unde  ok  raede  umuie  eyndrechtigeit  willen  myt  fulbordc  witseop 
unde  myt  rade  unses  capitels  unde  unses  getruwen  rades  unsen  leven 
getruwen,  dem  rade  unde  borgeren  gemeyne  unser  stad  to  Halb., 
wedder  gesät  hebben  unde  setten  myt  craft  dusses  breves  unse  wertlike 
gerichte  bynncn  der  gnanten  unser  stad  to  Halb,  vor  vifbundert  gude 
vulwichtige  Rynsche  gülden,  de  de  se  uns  an  redeme  golde  gegeven 
vornoget  unde  betalet  unde  we  de  vort  in  unse  unde  unses  Stiftes  nut 
unde  vromen  gekart  unde  gewandt  hebben,  also  dat  se  uns  de  richtere 
benomen  schullen  alle  jar  uppe  sunte  Walburgen  dach  muntliken  edder 
in  oren  breven,  alse  eyn  sede  unde  wonheit  ys  gewesen  wente  herto. 
de  schulle  we  denne  unde  wyllen  one  stedegen  unde  setten,  alse  we 
den  erbenomeden  unsen  leven  getruwen  unde  unser  stad  in  unsemc 
huldebreve  dat  ok  vormals  vorbrevet  hebben.  unde  de  schullen  uns 
darto  sweren  in  aller  mate,  alse  se  unsen  vorfaren  seliger  dechtnysse 
unde  uns  wente  herto  gedan  hebben,  ane  den  artikelen  unde  punet: 
twat  dar  des  jares  van  vallet',  dat  schullen  se  alsus  sweren:  tdat  se 
dat  deme  vorbenomeden  rade  antworden  willen  unde  schullen',  des 
gerichtes  myt  alle  syner  tobehoringe  rauwelken  bruken  unde  dat  up- 
nemen,  so  dat  we  noch  unse  nakomelinge  edder  unse  vorschreven 
capitel  se  neynerley  wis  darane  hynderen  willen  noch  enschullen.  ok 
so  mögen  we  unse  nakomelinge  edder  unse  capitel,  wen  ueyn  biscop 
enwere,  unse  gerichte  ergnant  wedder  losen  von  one,  welke  tyd  jares 
we  willen,  vor  vif  hundert  gude  vulwichtige  Rynsche  gülden,  alse  vor- 
gescreven  steyt.  dat  schulle  we  aver  one  eyn  feradel  jares  vore  wetten 
laten.  unde  wen  we  dat  gedan  hebben,  so  schullen  se  uns  unsen 
nakomelingen  edder  unsemc  capitele,  icht  neyn  biscop  enwere,  unse 
vorbenante  richte  myt  alle  synen  tobehoringeu ,  alse  we  one  dat  gesät 
hebben,  leddich  vry  unde  los  wedder  antworden  ane  geverde  unde 
alle  breve,  de  unse  vorfaren  seliger  dechtnysse  unde  we  deme  vor- 
beuanten  rade  unde  den  borgeren  unser  vorgescreven  stad  to  Halb, 
gegeven  hebben,  schullen  by  oren  vulmechten  blyven,  so  dat  de  myt 
dussem  breve  schullen  bevestent  syn  unde  nicht  vorbroken.  dat  we 
Borchardt  biscop  ergnant,  unse  nakomelinge  unde  unse  capitel,  eft 
neyn  biscop  enwere,  alle  dusse  vorscreven  stucke  myt  eynander  unde 
eyn  islik  besundern  schullen  unde  willen  stede  unde  gans  holden,  dat 
loven  we  in  gudeu  truwen  den  vorgescreven  unsen  leven  getruwen, 
dem  rade  unde  borgeren  gemeyne  unser  vorgnanten  stad  to  Halb,  uude 
hebbet  one  des  to  bewisinge  gegeven  dussen  bref  myt  unsem  an- 
gehangeden  ingescgel  vorsegelt,  unde  we  Ludclef  domprovest,  Diderick 
deken  unde  dat  capitel  gemeyne  des  vorgenanten  goddeshuses  toHalb. 
bekennen  in  dussem  jegenwardigen  breve,  dat  alle  dusse  vorscreven 
unde  eyn  iewelk  besundern  gescheyn  syn  myt  unsem  guden 
vulbord  unde  rade  unde  hebben  des  to  orkundc  unses  vor- 
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gesell revcn  capitels  grote  ingesegel  by  dat  ingcsegel  unses  vorgnanten 
heren  hern  Borgherdes  biscoppes  to  Halb,  gehenget  laten  an  dussen  bref, 
de  gegeven  ys  na  Christi  bord  unses  heren  dusent  veirhundert 
darna  in  dem  seven  nnde  foftigesten  jare,  anie  sonnavende  in  dem 
hilligen  pingestavende. 

Halb.  FF.  6,  im  JYansstmpt  des  Officialen  Joh.  IAntz  1485  Apr.  12  (Diens- 
tag nach  Quasim.)  s.  w.  1117.  —  Der  Arm*  der  Stadt,  Magd.  s.  r.  Stift  Halb. 
IX,  1S5:  das  Siegel  ist  ab.  —  1)  s.  N.  649. 


1457.  Juni  13.  992. 

*  Bischof  Burchard  erkennt  an,  dass  verscJiiedene  Stücke  von  ihm 
irrthümlicher  Weise  als  zu  dem  der  Stadt  verpfändeten  Gerichte 
gefiörig  angesehen  worden  sind. 

We  Borchardt  von  goddes  gnaden  bischop  to  Halverstadt  bekennen 
apenbar  vor  uns  unde  alle  unse  |  nakomen,  dat,  naehdeme  alse  we 
in  der  losinge  unser*  wertliken  gerichtes  in  unser  stat  Halv.  mit  unseu 
leven  getruwen  dem  rade  darsulfes  unibe  etlike  stucke,  de  we  vor- 
meynden  in  unse  gerichte  boren  scholden,  nemeliken  bestorfen  rade, 
herwede,  den  dritten  pennigk  von  erfe,  dat  von  utwendigen  erfordert 
wert,  hus  unde  Straten  frede,  stedegelt  in  den  frigen  markten,  in  twi- 
dracht  unde  erdom  komen  weren,  hebben  we  den  rat  dorch  unse  ge- 
schickeden  leven  rede  getruwen  unde  andechtigen  Henningk  von  Neyn- 
dorp,  Siverdt  von  Hoym,  Hildebrande  Ratgeven,  ern  Johan  Hovetman, 
Gotfridura  Kodewolt  unde  Johannem  Godeken  besoyken  unde  mit  deme 
genanten  rade  ut  deme  erdom  der  genanten  stucke  reden  unde  han- 
delen  laten:  in  welkem  handel  unse  leven  getruwen  de  rat  unse 
geschickeden  rede  leven  getruwen  unde  andechtigen  genochaftigen  na 
aller  nottortt  mit  fromen  olden  unferdechtigen  unstrefliken  unser  stad 
borgeren  underwiset,  de  in  eydes  stat  hebben  betuget  unde  utgesacht, 
dat  sodaune  upgenante  stucke  to  unsern  wertliken  gerichte  nie  gehört, 
sundern  unse  leven  getruwen  de  rat  schullcn  vor  der  vorpendinge  des 
gerichtes  unde  also  fort  allewege  alse  der  stat  eygen  gud  ane  alle 
weddersprakc  sodanne  stucke  gefordert  entphangen  unde  gebruket 
hebben,  alse  we  sodanner  getuchnisse  nach  aller  nottorft  warhaftige 
berichtinge  von  deu  genanten  unsen  geschickeden  entphangen,  darane 
we  genoge  gehat  hebben.  wurumbe,  up  dat  in  tokomenden  tiden  der 
halfen  neyn  nige  erdom  entstahen  dorie,  so  reden  unde  loven  we 
Borchardt  upgenant  vor  uns  unde  alle  unse  nakomen,  so  we  adir  unse 
nakomen  unse  wertlike  richte  wedder  losen  wurden,  alsdenne  schullen 
efte  willen  we  unde  unse  nakomen  de  upgenanten  stucke  alse  tobehorieh 
to  unsem  richte  nicht  anteyn  auspicken  adir  fordern,  sundern  we 
unde  unse  nakomen  willen  unde  schullen  de  stucke  deme  rade  rau- 
wclikcn  folgen  entphangen  unde  gebruken  laten  unde  schullen  unde 
willen  unses  wertliken  gerichtes  nicht  anders  bruken  unde  oyfen,  wan 
alse  dat  von  unsen  unde  unser  vorfaren  gesworen  richteren  vor  unde 
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nahe  der  vorpendinge  gebruket  unde  geoyfet  is  worden,  ane  alle  argelyst 
unde  bebelp  ok  geverde.  dusses  to  ewiger  orkunde  hebben  we  dussen 
bref  mit  unserm  anhengeden  ingesegel  vorsegelt, 

de  gegeven  is  na  Cristi  gebort  veerteynhundert  darnahe  im  seven 
unde  foftigesten  jare,  des  mandages  na  Trinitatis. 


Magd.  «.  r.  Stift  Halb.  IX,  187,  ohne  Siegel  und  eingeschnitten.  In  dorm 
steht  von  einer  Hand  Saec.  XV  ex.:  disen  gegenwerdigen  hrif,  der  durch  unsern 
gnedigen  hern  von  Magd,  unde  Halb.  etc.  vor  verdechtig  unde  untüchtig  geacht 
ist,  hal)cn  «1er  rad  von  Halb,  nach  laut  eines  vertrachts  unde  Spruches,  uf  sonabent 
nach  Bartholomei  uf  dem  radhuß  zu  Halv.  iroffhet,  uf  sontag  zu  abent  nach  Barthol. 
gein  Gronyng  gesandt  unde  nbergeantwortet  [d.  i.  1486  Aug.  26.  27].  —  Eine 
notarielle  Oopie  Saec.  15  Halb.  A.  24. 


1457.  Juli  26.  993. 

*  Der  Rath  bezeugt,  dass  Ourd  Sievert  an  einem  Hause  auf  der 
Neustadt  5ty4  Mark  Capital  hat 

We  borgermeistere  unde  radmanne  der  stad  to  Halberstad  bekennen 
unde  betugen  |  openbar  in  dusseme  breve  unde  don  kunt  allen,  de  one 
sehen  boren  oder  lesen,  dat  vor  uns,  dar  we  in  rades  wise  gesammet 
weren,  gekomen  sin  de  bescheyden  Hinrik  Arodes  mit  siner  eleken 
geven  husvrawen  Gesen  unde  Saffen  der  genanten  Gesen  moyder,  itzunde 
bi  uns  woynhaftich  in  der  Nyenstad,  unde  hebben  uns  berichtet  in 
guder  wischop  unde  wolbedachtem  moyde  van  orer  wegen  unde  ok 
der  jennen,  den  sodan  mochte  midde  anlangende  sin,  dat  de  bescheyden 
Cord  Si verdes,  Saffen  vorgenant  rechte  sone  und  Gesen  rechte  broder, 
an  orem  huse,  dar  sc  itzunde  woynd,  belegen  in  der  Nyenstad  tigen 
dem  closter  twischen  Michel  Arodes  unde  Hennig  Jarmarkedes  huse, 
dar  itzunde  Ciriacus  des  genanten  Cord  Siverdes  broder  inne  woynt, 
an  deme  sulvcn  huse  hebbe  vif  lodege  mark  Halb,  weringe  unde  eynen 
Halb,  verding,  sodan  geld  disse  vorgenanten  alle  Corde  an  deme 
sulven  huse  bekennen,  unde  we  vorgenanten  borgermester  unde  rad- 
manne der  sulvcn  vif  mark  unde  eynes  ferdinges  ergenanter  weringe 

van  sodaner  anbringinge  wegen  dusser  vorbenomeden  an  deme 

sulvcn  vorbenomeden  huse  bekennich  syn  negest  deme  tinse,  den  we 
alle  jarlikes  darane  hebben,  alse  nemliken  twen  Halb.  Schilling  pennige, 
der  stad  alle  jarlikes  to  gevende  uppe  sunte  Gallen  dach  an  alle  geverde. 
dusses  to  orkunde  ■. 

nach  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna 
in  deme  sefundeveftigesten  jare,  an  deme  dinsdage  sunte  Annen 
dage  der  hilgen  vrowen  etc. 

Halb.  DD.  43.   Mit  auf  gedr.  Secret. 

1457.  Nov.  24.  Torgau.  994. 

Kurfürst  Friedrich  von  Saclisen  verkündet  Namens  des  Königs  dem 
~*"tli  und  dm  Richtern  zu  Halb.  (Bernd  Lampe  und  Atbrecht  Stock), 
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dass  Bürger  von  Quedlinburg  nur  vor  dem  Gerichte  der  Aehtissin  verklagt 
werden  dürfen. 

am  donrstage  vigilia  Katherine  virginis. 
Copie  im  Stadt-Archiv  zu  Quedlinburg,  gedr.  Quedl.  U.  B.  I,  433. 

1458.  Sept  5.  995. 

*  Bisehof  Gebhard  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt. 
ame  dinsdage  na  sunte  £gidii  dage. 

Halb.  A.  25.  —  Mit  Siegel  —  Der  Inluilt  wie  N.  725. 

1458.  Nov.  15.  996. 

*  Der  Bath  gibt  dem  Curd  Engelmestedt  Haus  und  Hof  vor  dem 
Gröperihor  zur  Atilage  einer  Oelmühle  in  Erbengins. 

We  borgermester  unde  radmanne  der  stad  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  dussem  breve  |  vor  allen,  de  one  seyn  hören  oder  lesen, 
dat  we  dorch  nut  unde  fromen  willen  unser  genanten  stad  myd  wol- 
bedachten  mode  unde  guden  rade  gedan  bebben  unde  dön  in  macht 
dusses  breves  deine  beschedene  Corde  Engelmestede,  itzundes  unsem 
medeborger,  unde  sinen  rechten  erven  to  ervem  tinse  eyn  bleck  belegen 
in  der  Nigenstad  myd  huse  unde  hove  by  deme  angestmanne,  darin 
vor  jaren  gewesen  hadde  eyn  oelmole,  so  dat  he  oder  sine  erven  dat 
hus  unde  den  hof  in  beteringe  holden  schal  unde  buwen  na  redeliker 
wise  unde  wel  eder  mach  dar  wedder  buwen  myd  unsem  vulborde 
unde  willen  eyne  oelmolen,  also  dar  tovoren  hadde  gewesen,  unde 
schal  unde  wel  dat  water  darhen  beleyden  uppc  sine  koste  unde  dat 
bearbeyden  wente  an  de  stidde,  dar  he  de  mölen  bu wende  wert,  unde 
alle  ander  dink  dat  sek  darto  gebort  boven  der  molen  bestellen,  sunder 
we  willen  bearbeyden  unde  bestellen  den  gank  des  waters  benedden 
der  molen,  dat  mid  dem  graven  also  to  holdende,  dene  to  makende, 
to  suvernde,  wen  des  nod  wert  sin  unde  behof,  unde  dat  darmede 
also  to  holdene,  alse  dat  do  de  oelmole  dar  plach  to  wesende.  darto 
hebbe  we  ome  gedan  dat  blek  vor  dem  Groperdore,  dar  de  mole  was, 
myd  der  tobehoringe,  dat  he  sek  des  blekes,  des  dammes,  der  widen 
de  dar  stan,  möge  rauweliken  bruken  na  redeliker  wise.  hyryor  gift 
uns  dnsse  vorgenante  Cord  Engeimestidde  oder  sine  erven  alle  jarlikes 
to  tinse  twe  mark  Halb,  weringe,  alse  cyne  mark  nu  pasce  erst 
körnende  na  data  dusses  breves  unde  denne  vortmer  alle  jar  uppe  de 
paschen  tu  mark  ane  uptoch  unde  ungehindert,  unde  schal  darto  in 
beteringe  holden  de  molen  hus  unde  hof  darby,  so  dat  wontlik  is,  in 
vorberorder  wise  myd  deme  graven  boven  der  molen  unde  also  bestellen, 
dat  sodane  geleet  water  up  de  molen  deme  stadgravene  enkome  to 
nenem  schaden,  dusses  to  orkunde  geve  we  ome  dussen  bref  myt 
unser  genanten  stad  angehangeden  secrete  besegelt. 
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na  Cristi  gebort  unses  leven  heren  verteynhundert  jar  darna  in 
deme  achte  unde  viftigsten  jare,  an  deme  medeweken  na  sunte  Martens 
dage  des  hilligen  biscoppes. 

Halb.  B.  4.  -  Mü  Secret. 


1459.  Sept.  3.  997. 

*  Magdeburg  und  Braunschweig  nehmen,  im  Auftrage  der  anderen 
Städte,  Ualberstadt,  Quedlinburg  und  Äschersleben  in  den  Bund  auf. 
am  mandage  na  sunte  Egidien  dage  des  hiligen  abbatis. 

Halb.  BB.  42.  —  Mit  dm  Secreten  von  Magdeburg  und  Braunsdnceig.  - 
Der  Revers  der  3  Städte,  im  Stadt- Archiv  eu  Brautischtceig ,  und  in  Copie  & 
Helmstedt,  gedr.  *  Quedl.  U.  B.  I,  437;  s.  a.  Gott.  Urk.-B.  II,  268  und  Anm. 


1459.  Nov.  29.  998. 

*  Das  Domcapitel  belehnt  den  Inhaber  des  Alfurs  S.  Erasmi  in  der 
Martini-Kirche  mit  einer  Hufe  in  Wehrstedt,  die,  der  Remkers- 
leber  Obedienz  erbenzinsp flichtig,  der  verstorbene  Bürger  Heinrich 
Schütte  dem  Altar  gesclwnkt  hat. 

We  Ludolf  domprovest,  Siverd  senior  unde  capitel  to  Halberstad 
bekennen  oppenbar  |  in  dussem  unsem  breve  vor  alswem,  nachdeme 
alse  ichteswanne  godseliger  Hinrek  Schutte,  borger  to  Halb.,  dorch 
siner  sele  salicheyd  eyne  hoyve  landes  belegen  up  dem  velde  to  Wer 
stede,  de  van  der  obediencien  to  Remkerslove  in  unser  kerken  to  ervem 
tynse  to  lcne  geyt,  mildechliken  geven  unde  geschicket  het  to  dem 
altare  der  hillegen  patronen  sunte  Andree  Clementis  Erasmi  Lirini 
unde  Apollonie  unde  belegen  is  midden  in  der  kerken  sunte  Marten* 
to  Halb.,  myt  sodanem  bescheyde,  dat  de  altariste  unde  besitter  de* 
sulven  altares  alle  jar  darvan  geven  schal  den  erven  tyns ,  nemliken 
vif  Halb.  Schilling  pennig  up  sunte  Martens  dach:  unde  alse  dicke 
alse  dar  to  dem  altare  eyn  nyge  altariste  erwelet  unde  darmedde 
belegen  wert,  de  schal  sik  denne  sodane  hoyve  van  der  obediencien 
wegen  to  cyner  bekennige  belygen  laten  unde  den  tyns  darvan  syne 
tid  geven  unde  tome  ersten  jare  to  cyner  bekentnisse  teyn  Halb.  Schil- 
linge, also  dicke  eyn  nyge  altariste  darto  körnende  worde.  alse  denne 
de  vorgedachte  obediencien  to  Remkerslove  na  er  Wyprecht  Groppen 
dode  godseliger  an  uns  gefallen  is,  so  hebbe  we  den  vorsichtigen 
unsen  leven  andechtigen  Johanse  Vrolinge,  de  nu  vormiddelst  des 
erbaren  heren  Hermen  Schütten,  custers  in  unser  leven  Fruwen  kerken 
to  Halb. ,  des  genanten  altars  leste  besitter,  willcchlike  vorlatingc  mit 
deme  sulven  altare  belegen  is,  de  der  bekennyge  der  vorgedaebten 
hoyve  denstliken  gemodet  unde  beden  het,  sik  to  ervem  tinse,  so  od* 
darvan  bord,  darmede  gnedichliken  to  beiigen,  des  hebbe  we  dem 
genanten  Johanse  alse  eynem  altaristen  unde  besittere  des  genanten 
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lens  de  velebcnanten  hoyve  to  unsem  erven  tynse  gelegen  unde  beiigen 
one  darmedde  in  craft  dusses  breyfes  unde  willen  der  sine  bekennige 
heren  unde  weren  sin,  wur  unde  wan  öme  des  behuf  sin  worde,  vor 
allermalkem,  unde  hebben  des  to  nierer  bekcntnisse  dussen  breyt 
darover  vorsegeld  uiyt  unses  capitels  ingescgel. 

geven  na  Christi  unses  heren  gebord  veerteynhundert  jar  in  dem 
negen  unde  veftigesten  jarc,  am  avende  sunte  Andree  des  hillegen 
apostclen. 

Halb.  V.  23.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


Heinrich  lleyneken,  Hofmeister  und  Verweser  des  Hofes  zum 
h.  Geiste,  vermiethet  mit  Bewilligung  der  Herren  des  Hofes  Matthias 
Schräder  und  Henning  Müller  und  des  Itathes  an  den  Bürger  Henning 
Schimmelkorn  und  dessen  Frau  Hannekc  Haus  und  Hof  zwisdien  der 
Bossmühle  und  dem  h.  Geist,  in  welchem  bistier  Frau  Gudula  (Goydele) 
gewohnt  hat,  auf  Lebenszeit  für  12  Mark.  Sie  dürfen  den  Brunnen 
benutzen,  auch  zwei  Kühe  und  einen  boytling  mit  der  Herde  des  Hofes 
austreiben  lassen. 

am  fridage  vor  sunte  Thome. 
Magd.  Cop.  104. 


*  Bischof  Gebhard  als  Lehnsherr  gestattet,  dass  Tile  Martens 
und  seine  Söhne  vom  Domherrn  Heinrich  Stammer  auf  ein  Haus 
in  der  Stadt  und  eine  Hufe  im  Stadt fcldc  36  ffli.  fl.  leihen,  die 
jährlich  mit  1  Mark  verzinst  werden  sollen. 

Wc  Geverd  von  godes  gnaden  bischop  to  Halberstat  bekennen 
opinbar  in  dissem  breve  vor  uns  und  |  unse  nakonielinge,  dat  de  vor- 
sichtigen unse  leven  getruwen  Tile  Martens,  Henning  und  Tile  sine 
sone,  borger  unser  stad  Halb.,  van  orer  [und}  orer  erven  wegen  mit 
unser  witschop  willen  und  fulbort  dem  werdigen  unseme  leven  an- 
dechtigen  hern  Hinrikc  Stamern,  domhern  unser  kerken  to  Halb., 
sinen  testamentarien  und  hebber  disses  breves  mit  sinem  edder  orem 
guden  willen  recht  und  redelikes  kopes  vorkoft  heft  und  vorkoft  in 
craft  disses  breves  cyne  mark  Halb,  weringe  jerlikes  tinses,  alle  jar 
in  den  hilgen  dagen  to  wynachten  to  bctalende  ut  orem  huse  unde 
hoffe  bynnen  und  eyner  hove  landes  buten  unser  stad  up  dem  stad- 
veldc  gelegen  und  unse  frye  lengud  sin  und  in  unse  meygerding 
hören,  vor  seßandritdeh  gude  Rinsche  gülden,  de  one  ful  und  al  von 
hern  Hinrikc  vorgenant  to  der  noge  wol  to  danke  betalt  sind,  de  de 
sc  vordan  in  orc  und  in  orer  erven  nud  und  fromen,  nemliken  to 
orem  huse,  dat  von  deme  brande  up  unser  Vogcdie  vordorfen  was, 

QMcUictiUq.  d.  Pr.  Sackacu.  VU.  3.  18 


1460.  Dez.  19. 
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gekart  hebben.  hirane  hebben  de  vorgenanten  Tile  Martens,  Henning 
und  Tile  sine  sone  sik  de  macht  und  willen  beholden,  dat  se  edder 
ore  erven  diese  vorgescreven  mark  jerlikes  tinses  alle  jar  mögen 
wedder  afkopen  und  de  vorgescreven  unse  goider  sulkes  tinses  ent- 
lesten  und  frigen,  doch  so  bescheiden,  wan  se  dat  don  wolden,  dat 
scholden  se  hern  Hinrike  Stamern,  sinen  testamentarien  edder  hebber 
disses  breves  mit  sinem  edder  orem  gudeme  willen  tovoren  vorkundigen 
tippe  sunte  Gallen  dach  und  denne  darna  uppc  de  wynachten  hilgen- 
dagc  darnehst  volgcnde  on  sodane  vorgescreven  seßundrittich  gude 
Rinsche  gülden  in  cyner  summen  mit  deine  tinse  denne  bedaget  und 
icht  des  wes  voreeten  were,  goitliken  unvortogert  weddergeven  und 
betalen.  und  wan  dat  also  geschein  is,  so  schal  unse  vorberorde  gud 
wedder  sodans  tinses  entlestet  sin.  des  to  bekentnissc  hebbe  we  unse 
ingesegel  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  witliken  an  dissen  breif 
laten  hengen.  und  we  Tile  Martens,  Henning  und  Tile  sine  sone 
bekennen  ok  in  dissem  sulven  brevc  vor  uns  und  unse  erven  und 
alsweme,  dat  de  vorgescreven  erwerdige  in  god  vader  und  here  her 
Geverd  bischop  to  Halb.,  unse  gnedige  leve  here,  uns  den  vorgescreven 
kop  und  vordracht  umbe  unser  nud  und  nod  willen  togestadet  und 
gefulbordet  het.  und  we  reden  und  loven  in  craft  disses  sulven  breves 
alle  vorgescreven  stucke  und  artikel  in  guden  truwen  wol  to  holden 
sunder  jenigerlcie  hulperede  argelist  und  geverde.  unde  des  to  merer 
wissenheid  heft  de  werdige  her  Henning  provest  des  closters  to  sunte 
Johanse  vor  der  stad  to  Halb,  sin  ingesegel ,  des  we  hirto  gebruken, 
benedden  unses  gnedigen  hern  von  Halb,  ingesegel  laten  hengen  an 
dissen  breif, 

de  gegeven  is  na  Cristi  gebort  unses  hern  veirteinhundert  darna 
im  cynundsestigestcn  jare,  am  fridage  an  sunte  Steffens  dage  in  den 
wynachthilgendagen. 

Halb.  D.  5.  —  Nur  das  beseitigte  Siegel  des  Probates  zu  S.  Jimann  ist 
erfodten. 


Hausinselirift. 
anno  *  domini  *  m.ccccj*lxj  in  die  *  dorothee* 

Die  Inschrift  steht  an  detn  dem  RatMtaus  gegenüber  liegenden  KathskeJler  uml 
zwar  an  dem  nordostlichen  Ende  der  Saumschic'elie.  S.  a.  Scheffcr,  Legetulen  und 
Inschriften  Halberstädter  Bauten  S.  7. 


Der  Official  des  Domkellners  cntscJieidct ,  dnss  die  ScJineitkr- 
Innung  dem  Johannis -Klöster  einen  Ferding  von  einem  Kaller 
und  den  Hamern  dabei  eu  sahlcti  habe. 

In  nomine  Domini  amen,  per  hoc  presens  publicum  instrumentum 
pateat  cunetis  evidenter,  qnod  nos  Johannes  Rcpkaw,  officialis  celleraric 


1461.  Vehr.  6. 
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ecclesic  Halberstadensis ,  nupcr  in  causa  seu  causis  verteilte  coram 
nobis  in  jndicio  inter  vcnerabiles  viros  dominos  Henninghuin  prepositum, 
Gantherum  priorem  et  conventum  monasterii  ss.  Johannis  baptiste  et 

ewangeliste  ex  una  et  providos  viros  niagistros  et  provisores 

unionis  sartorum  dicte  civitatis  Halb,  reos  de  et  super  unius  fertonis 
denariorum  Halb,  annui  census  solutionis  consuete  denegatione  et  retar- 

datione  et  ea  occasione  parte  ex  altera,  nos  tandem  hodic  

preposito  priore  pro  se  et  nomine  totius  conventus  et  Conrado  Dithmari, 
Hinrico  Derneborch,  Henniugo  Hecket  et  Hinrico  Sluter,  provisoribus 

dictorum  sartorum ,  comparentibus  pronuntiavimus  in  hunc 

qui  sequitur  modum: 

quia  in  causa  seu  causis,  quam  vel  quas  prepositus  prior 

et  conventus  contra  et  adversus  -  —  provisores  unionis  sarto- 
rum  super  certis  censibus  unius  fertonis  denariorum  Halb,  de 

quodam  cclario  et  edificiis  annexis  cisdcm  dominis  preposito  priori  et 
conventui  debitis  coram  nobis  per  summariam  cognitionem  expediri 

arbitrati  fuerunt  et  quod  ad  hoc  expresse  consenserunt,  nos  

comperimus  dictos  dominos  prepositum  priorem  et  conventum  fuisse  et 
esse  in  possessione  dictum  censum  unius  fertonis  salva  retardatione 
aliquali  percipiendi  et  dictos  sartores  et  eorum  provisores  ad  solutionem 
ejusdem  fertonis  efficaciter  teneri,  expensarum  condempnationem  ex 
causis  nos  ad  hoc  moventibus  ista  vice  pretermittendo. 

qua  quidem  sententia  seu  pronuntiatione  per  nos  lecta  et  in  scriptis 

promulgata  prepositus  et  prior  1  pronuntiationem  nostram 

expresse  approbaverunt  et  ratificaverant  et  copiam  ejusdem  decerni 
petierunt,  ex  adverso  predicti  provisores  etiam  copiam  similiter  decerni 
petierant.   quibus  per  notarium  cause  fieri  decrevimus.  

in  curia  venerabilis  domini  magistri  Werneri  Clodcn,  canonici 
ccclesie  Halb. ,  in  loco  consistoriali  consueto ,  sub  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  sexagesimo  primo,  indictione  nona,  die  vero  dccima 

septima  mensis  Junii,  hora  vesperarum  vel  quasi,  pontificatus  

Pii  pape  secundi  anno  tertio ,  presentibus  ibidem  —  —  magistro 

Eggelingo  Bransrode,  secrctario  consulatus  Halb.,  Johanne  Hassclman, 
notario  pnblico,  clerico  Halb,  dioc,  etHanuanno  G bersten berch,  cive 
Halb.,  testibus  . 

Et  ego  Johannes  Sproßel  de  Ulsen  clerictis,  Verdensis  dyoc.  

notarius  . 

Copialbuch  S.  Johannis  in  Jena,  foL  78\ 

1461.  Okt.  12.  1003. 

Der  Rtith  su  Braunsclamg  beklaß  sich  gegen  den  Jiafh  zu  Halb, 
über  falsches  Gewicht  beim  Wollvcrkauf. 

Uns  heft  berichtet  Hinrik  von  Herdessen,  unse  borger,  wiser  disses 
bims,  wu  dat  he  to  jare  in  dem  Gallen  markede  van  Rcckeleve  und 
sinem  swager,  eynem  snoder,  wonhaftich  by  sunte  Martine  parren,  juwen 
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borgern,  gckoft  hadde  wulle,  de  wesen  scholde  eyn  und  veftich  steyne. 
und  do  he  de  wulle  bir  brachte  und  de  let  wegen,  wor  der  wulle 
nicht  men  xlv  steyne,  als  Helmoldc  unse  gesworne  markmester,  de  de 
wulle  gewegcn  hadde ,  uns  des  ok  so  warliken  berichtet  heft.  de* 
bidde  wy  juwe  leve  gutliken,  dat  gy  dem  genanten  unsen  borger 
willen  vorderlik  und  behulpen  wesen,  dat  ome  van  den  juwen  sin 
gelt,  des  he  to  vele  utegeven  heft  vor  de  vj  steyne,  de  dar  nicht 
enweren,  möge  weddergeven  werden,  nemliken  iij  ferding,  als  jo  von 
dem  steyne  */a  ferding.  gyk  hir  fruntliken  ane  to  bewisen  umme  unser 
bede  willen,  dat  verdene  wy  umme  juwe  leve  gerne,  juwe  antworde. 
gescreven  under  unsem  secrete  ame  mandage  na  Dionysii  Ixj. 

Brief  buch  im  Archiv  der  Stadt  Braunschxteig. 


DieTUithe  von  Goslar,  BraunscJuveig ,  Halle,  Halber  stadt,  Quedlin- 
burg, Aschersleben  und  Helmstedt  legen  die  Streitigkeiten  zwischen  Rath, 
Innungen  und  Gemeinheit  zu  Magdeburg  bei. 

am  mandage  vor  Martini  episcopi  confessoris. 

Copie  in  Goslar.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  441,  auch  im  Braunsehtceiger 
Ded  iugesbok. 


*  Domherr  Siegfried  v.  Hoym  verschreibt  wk.  den  Test/imentarien  des 
Domdeclianten  Didricli  Domimitz  5  Mark  jährlich  atis  seinem 
Hofe  am  düslern  Thore. 

Ik  Syverd  van  Hoym,  doemhere  der  kerken  to  Halverstad,  bekenne 
openbar  in  dussem  breve  allen,  de  on  seen  edder  |  hören  lesen,  dat  ik 
recht  unde  redeliken  vorkoft  hebbe  unde  in  kraft  dusses  breves  vorkope 
den  werdigen  mynen  heren  domproveste  deken  unde  capitele  gemeyn- 
liken  der  ergenanten  kerken  to  Halb,  unde  weme  dat  testament  hern 
Dyderikes  Dompnitz  seliger  dechtnisse,  ichtwanne  dekens  der  sulven 
kerken,  bevolen  worde,  ses  mark  gcldes  jerliker  tynsc  Halb,  weringe 
an  mynem  hove,  den  ik  hebbe  yn  der  borg  to  Halb.,  belegen  an  deme 
düsteren  dore  up  dem  orde  yn  dat  westen,  vor  hundert  unde  twyntich 
mark  der  sulven  Halb,  weringe,  de  mek  gensliken  vul  unde  al  wo) 
betalet  synt  na  mynem  willen,  dusse  vorgescrevenen  ses  mark  jerlikes 
tynses  love  ek  yn  guden  truwen  alle  jar  to  gevende  yn  den  koer  tom 
doeme  to  Halb.,  nemeliken  negen  verdinge  to  der  memorien  des  vor- 
benomeden  hern  Dydirikes  Dompnitz  deken ,  alse  me  de  plecht  to  be- 
gaendc  yn  der  vasten ,  ok  negen  verdinge  to  den  (Iren  sondagen  na 
paschen  negest  volgende  na  dem  sondagc  Quasimodogeniti  genomet 
unde  darto  anderhalve  mark  dem  bumestere  der  velgenanten  kerken 
to  Halb,  to  hulpe  to  deme  gelude  der  grotesten  klocken,  de  dnnna 
genomet  is,  ane  allerlcyge  hynder  vortoch  efte  weddersprake  na  won- 
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heit  der  kerken  to  üalb.  ok  hebben  mek  de  ergenanten  myne  heren 
domprovest  deken  nnde  capitel  efte  weme  dat  vorberorde  testament 
bevolen  worde,  den  willen  gedan,  dat  ek  de  sulven  ses  mark  efte  cyne 
jowelke  bisunderen  wedder  afkopen  mach  van  deme  sulven  mynen 
hove  up  eyne  mark  vor  twyntich,  welkes  jares  ek  wille.  unde  wen  ik 
dat  don  wil,  so  schal  ik  den  vorgenanten  mynen  heren  domprovest 
deken  unde  capitele  edder  weme  vorbenant  testament  bevolen  worde, 
eyn  half  jar  tovorn  vorkundigen  unde  denne  na  antael  sodane  summen, 
alse  ik  aflosen  worde,  geven  up  de  paschen  mit  dem  tynse,  de  sik  denne 
gebordc  to  der  jartyd  effte  to  den  festen,  to  groter  wyssenheit  sette  ik 
on  to  borgen  myne  heren  unde  frunde,  de  hirna  geschreven  stan.  unde 
we  Johan  Becker,  Hinrik  Lengede,  Johan  Godeke,  Albrecht  Kempe, 
Herman  Koven  unde  Hinrik  Swythard,  alle  vicarii  yn  der  vorge- 
screvenen  kerken  to  Halb.,  bekennen  openbar  in  dussem  sulven  breve, 
dat  wy  gelovet  hebben  unde  loven  in  guden  truwen  vor  den  vorbenanten 
unsen  heren  hern  Syverdc  van  Hoym  domheren  mit  sampder  band,  he 
mit  uns  unde  we  mit  ome,  den  ergenanten  werdigen  unsen  heren  dom- 
proveste  deken  unde  capitel  unde  weme  dat  vorbenomede  testament 
bevolen  worde,  weret  dat  ono  jennich  brok  worde  an  der  vorberorden 
betalinge  uppe  sodane  tyd,  alse  vorgeschreven  is,  dat  we  den  broke  schullen 
unde  willen  geusliken  vervullen  bynnen  den  negesten  veerteyn  dagen, 
also  we  darumme  gemanet  werden,  weret  ok  dat  unser  borgen  welk 
von  dodes  wegen  vorvelle,  so  scholdc  ik  Syverd  sakewolde  eynen  andern 
so  wissen  in  des  doden  stede  setten  bynnen  veerteyn  dagen,  alse  ik 
darumme  gemanet  worde,  unde  de  scholdc  denne  loven  in  eynem  sun- 
derliken  breve  sodane  lofte,  alse  vorgescreven  is,  unde  dar  scholdc 
dusse  breef  unvorbroken  mede  bliven.  to  orkunde  unde  bekantnissc 
alle  dusscr  vorgescreven  stucke  unde  artikel  unde  eynes  jowelkcn  bi- 
sunderen hebben  we  sakewolde  unde  borgen  vorgenant  alle  dnssen 
breef  vorsegelt  mit  unsen  angehengeden  iugescgelen, 

de  gegeven  is  na  Christi  unses  heren  gebord  verteyn hundert  jar 
darna  in  dem  eyn  unde  sestigsten  jarc,  an  syute  Martens  avendc  des 
hilgen  byschoppes. 

Magd.  s.r.St.  Halb.  XVII  f.  276.  —  7  Siegel:  1)  Siqfr.  r.  Hoym  Helmsiegel 
Schild  mit  2  Querlxdken.    2)  Kopf  mit  Hut.   :t)  4)  undeutlich.  5)  I'Axrkvpf  s .  alb  . . 

kempen.    6)  s.  hennans  kouon  ei»  Schiceinekofen.    7)     hiiirici  zwei  Sterne, 

durch  einen  schriiggelegten  gewellten  Balken  getrennt. 

1461.  Nov.  24.  1006. 

*  Der  bischöfliche  Vicar  Heise  Peping  verschreibt  wk.  für  30  Mark 
dem  Domeapitel  und  den  Textamentiirien  des  verstorbenen  Dotnvieurs 
Albrecht  von  Adenem  IM.  4  Seh.  jährlich  aus  dem  Hofe,  den  er  an  der 
Burg  an  und  über  dein  Tränkethor  (drenkedor)  hat,  und  eine  Hoch  messe 
(homissc)  nueh  Gcivohnheit  der  Kirche  auf  die  Jahrzeit  des  AlbrccJit, 
vigilia  inventionis  s.  Stephaui  (Aug.  2).   Er  säst  zu  Bürger  die  Dom- 
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Herren  Heinrich  Stammer  und  Baltasar  von  Neustadt  und  die  Dom- 
.  vicare  Johann  Hameln  und  Johann  Becker. 

in  sunte  Crisogoni  dage  martiris. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  XVII  f.  275.  -  Mit  5  Siegeln:  1)  s.  heysonls  pening 
Blumenztceig.  2)  s.  hinrici  —  [stamer]  Schild  mit  Querstreif,  mit  Helm.  3)  Neu- 
städtsclies  Wappen  mit  undeutlicher  Schrif  t.  4)  undeutlich.  5)  .  .  .  bärtiger  Kopf 
mit  Hut. 


*  Bischof  Emst  von  Hildeslieim  verbündet  sich  gegen  Herzog  Fried- 
rich den  Jüngern  von  Braunschueig  mit  den  Städten  Goslar,  Mag- 
deburg, Braunsdiweig ,  Halle,  Halberstadt,  Quedlinburg,  Aschcrsldxm 
u.  s.  w. 

in  sunte  Pawels  dage  conversionis. 

Im  Archiv  der  Stadt  Hildesheim.  —  Gcdr.Queill.  U.B.  I,  442;  im  Aus:,  nach 
einem  anderen  Original  in  Braunschweig  gedr.  Gottinger  Urk.-B.  II,  282,  n.  a.  die 
Anm.  daselbst. 


*  Die  Prioren  der  foedigrr  und  der  Marienknechte  und  der  Gar- 
dian  der  Barfüsser  geben  Transsumpt  einer  Urkunde  Bischof 
Gebhards  für  dm  Bürger  Tile  Marlens. 

Nos  Johannes  fratrum  Predicatorum  prior  et  Theodericus  gardianas 
fratrum  Minorum  et  Jordanus  prior  servorum  |  s.  Marie  intra  et  extra 
muros  eivitatis  Halberstadeusis  publice  reeognoseimns  per  presentes, 
quod,  cum  vencrabilis  dominus  Hinricus  Stamcren,  canonici«  ecclesie 
Halb.,  curiam  suam  canonicalem  in  urbe  Halb,  situatam  ab  obligatione 
annui  census  trium  l'ertonum,  nobis  et  monasteriis  nostris  cuilibet  unum 
tertonem  solvendi,  per  assignationem  et  donationem  unius  marce  Halb, 
census  equalis  juxta  efteetuni  cujusdam  cirographi  et  contraetns  hie 
inferius  totaliter  inserti  ad  reemptionem  comparate  nobis  per  inanus 
sive  per  medium  venerabilium  dominorum  SifTridi  de  Hoym  senioris  et 
oapituli  Halb,  in  recompensam  traditi  liberavit  et  exoneravit,  quarc 
nos  pro  nobis  et  successoribns  nostris  propter  h'rmiorem  et  certiorem 
eventum  contractus  hujusmodi  commutationis  et  piorum  operum  in 
dictis  monasteriis  peragendorum  continuationem  bona  fide  promisimns 
et  tenore  preseutinra  promittimus  nosque  et  successorcs  nostros  ad  hoc 
obligamus,  quod  in  casu,  quo  nobis  aut  sucecssoribus  nostris  dicti  ciro- 
graphi aut  littere  sigillate  detentoribus  tempus  seu  termiuus  reemptionis 
per  censuarios  aut  corum  heredes  intimaretur  seu  notiticetur,  quod 
tunc  nos  aut  successores  nostri  diem  solutionis  seu  restitutionis 
summe  capitalis  cisdem  dominis  nostris  de  capitulo  solutionem  diem 
et  sublevationis  summe  capitalis  modum  publicare  et  notificare  volu- 
mus  et  debemus,  sie  quod  ipsi  nobiscum  et  nos  cum  eis  conjunetim 


1402.  Jan.  25. 


1007. 


U«2.  Apr.  24. 


1006. 


Digitized  by  Google 


Nr.  1007-1010  a.  1462. 


279 


pro  novoruin  et  aliorum  rcdditaum  ccrtiorum  ad  opcra  pictatis  cxiude 
ordinata  inviolabilitcr  continuando  valeanius  et  possiinus  reinponerc. 
tenor  vero  dicti  cirographi  sive  littere  sigillatc  super  censu  unius  marce 
sequitur  de  verbo  ad  verbnm  et  est  talis: 

We  Geverd  von  godes  gnaden  [es  folgt  die  Urk.  N.  1000] 
in  quorum  fidem  et  evidens  testimonium  presentes  litteras  nostrorum 
sigüloruni  appensione  feeimus  communiri. 

datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  seeundo, 
sabbato  post  Dionisii. 

Magd.  s.  r.  Halb.  D.  87.  —  Es  luinqcn  3  Siajel  an:  1)  rot  lies  Siegel 
des  lh-ed.-  Prior  =- Erath  XXVII,  9:  2)  qriities  des  Iii  der  Marienknechte s. 
Taf.  I,  6.  3)  braunes  SIÜILLV.  GAKÜ ....  HALBERSTAD.  Stehender  Hei- 
liger (Heilige?)  mit  Kreuz  und  Buch. 


Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg,  kaiserlicher  Hauptmann, 
sclireibt  dem  Rath  zu  Halb.,  dass  Kaiser  Friedrich  ihm  befohlen  hal/e, 
in  des  Kaisers  Namen  von  den  ganzen  Juden  (jüdisebheit)  des  Reichs 
die  Judetisteuer ,  aucJi  die  Schätzung  mit  dem  gcivbhnlichen  Gulden 
(—  gUldncnV)  Opferpfennig,  wozu  sie  dem  Kaiser  bisher  pf lichtig,  ein- 
zunehmen und  einzufordern  und  er  desludb  seinen  Rath  Heinz  Seybcl 
v.  Ramboreh  beauftragt  Juibe,  sich  mit  ihnen  dcsiiulb  zu  vertragen. 

am  fritag  nach  Michaelis. 

Magd.  Cop.  104  N.  357. 


Rolf  v.  Dorstadt  belehnt  den  Bürger  Hans  Schlam  mit  einem 
Hause  an  der  Trdlgasse. 

Ek  Rolef  von  Dorstad  bekenne  vor  mck  unde  myne  erven  |  vor 
alswemc,  dat  ek  rechte  unde  redeliken  belegen  hebbe  unde  belyge 
in  dissem  brefe  Hanse  Slam,  bor^er  to  Halberstad,  to  menlikem  lene 
unde  Beaten  sine  eiliken  husfrauwen  to  cyner  liltucht  mit  orem  huse 
hofe  uude  siner  tobehoringe,  bynuen  Halb,  by  der  Triillebroder  strate 
an  des  abtes  von  Huysborch  hofe 1  belegen ,  so  Hans  obgenaut  dat 
tovorn  von  raynem  godseligen  broder  Betmanne  von  Dorstad  to  lene 
hadde.  unde  ek  wille  sodans  huses  unde  hofes  mit  siner  tobehoringe, 
unschedelik  twen  honren,  de  me  alle  jar  uppe  suute  Martens  dach 
mek  darvon  to  tinse  plichtich  is  to  gevende,  den  obgenanten  Hanse  to 
menlikem  lene  unde  Beaten  siner  husfrauwen  to  orer  liftuch,  alse 
menlikes  lebnes  unde  liftneht  recht  unde  wonheyd  is,  bekennich  wesen 
unde  des  or  rechte  here  unde  were  sin,  wanner  unde  wo  ik  von 
rechte  plichtich  bin,  anc  geverde.   des  to  bekantnisse  

geven  na  Cristi  unses  hern  godes  gebort  in  deme  verteyn hundert 
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twe  UDde  sestigcsten  jare,  an  sunte  Lucas  des  hilgen  ewangelisten 
dage. 

Magd.  s.  r.  Stadt  Halb.  28.  -  Mit  Siegel.  -  1)  Der  sog.  Abtshof  s.  14O0, 
675.  6. 


*  Card  Kusen  und  seine  trau  Alheid  verschreiben  wk.  für 
13  Mark  an  Henning  Scfierping,  Vicar  des  Alturs  S.  Funcra&Ü  in  der 
Faulskirchc,  1  Mark  jährlich  auf  Martini  von  Haus  und  Hof  im 
Westendorfe  neben  Henning  StJicrreken.  Es  siegelt  Hans  Batgevc,  der 
an  Haus  und  Hof  1  Schilling  Erbcnzins  hat. 

an  sunte  Brixius  dage  des  hilgen  bischoppes. 
Magd.  *.  r.  S.  Fuidi  393.  -  Mit  Siegel. 


Her  Bauer  Hans  Becker  in  Vogelsdorf  und  seine  Frau  Gesc  ver- 
sclireiben  wk.  mit  Bewilligung  des  Domprobsts  lAtdolf  Qu  irre  für  {>  Mark 
dem  Halb.Kalnnd  (Heinridi  Freitag ,  Dccany  Frans  KocJi,  Kämmerer) 
jährlich  20  Scliitling  auf  Maria  Verkündigung  von  Vj  Hufe  auf  dem 
Felde  zu  Nigendorp  an  der  Vwjeladorfer  Mark,  die  dem  Domprobst 
3  Schilling  Erbcnzins  zu  Martini  zahlt. 

an  sunte  Ambrosius  dage  des  hilligcn  bichtigers. 
Aus  Luainus  Papieren. 


Fabst  Pius  II  beauftragt  den  Probst  zu  S.  Cyriaci  in  Braun- 
schweig und  den  Hecan  zu  S.  Simon  und  Judä  in  Goslar  die 
Streitsache  zwischen  dem  Rothe  zu  Halberstadt  und  dem  Cleriker 
Conrad  SncJiagcn  aufs  Neue  zu  untersuchen  und  ev.  die  wie 
es  scheint  ungerechtfertigter  Weise  gegen  den  Rath  verhängte 
Eucommunimtion  zurüekzuneJimen. 

Pius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  preposito  in 
raonte  s.  Ciriaci  extra  niuros  Brunswicenses  et  dec:ino  ss.  Symonis  et 
Jude  Go8lariensis  Hildes,  dioc.  ecclesiarum  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  humilibus  supplicum  votis  libentcr  annuimus  eaque 
favoribus  prosequimur  oportunis.  exhibita  siqtiidem  nobis  nuper  pro 
parte  venerabilis  t'ratris  nostri  episcopi  Halberstadensis  et  dilectortun 
tiliorum  clcri  et  Conradi  Hullingerod ,  Henrici  et  Henningi  Jarraarekt 
et  aliorum  modernorum  proconsulum  et  consulum  civitatis  Halb,  petitio 
continebat,  quod,  licet  quondam  Conradns  Snehagben  senior,  tunc  pro 
clerico  Mindensis  dioc.  sc  gerens,  propter  quosdam  excessus  in  civitate 
predicta  et  ejus  diocesi  commissos  de  uiandato  bone  memorie  Borchardi 
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episcopi  Halb,  carceribus  proconsulum  et  consulum  ejusdem  civitatis 
tunc  exi8tentium  mancipatus  misset  et  in  illis,  absque  hoc  quod  tor- 
mentis  subiceretur,  diem  clausisset  extremum,  tarnen  dilectns  filius 
Conradus  Snehaghen  junior,  clericus  Hildes,  dioc,  falso  asserens,  quod 
moderni  proconsules  et  consules  predicti  eundem  Conradum  seniorem, 
ejus  patruum,  cujus  ipseheres  existeret,  ausu  sacrilego  capi,  carceribus 
mancipari  et  in  illis  inhumaniter  interfici  fecissent  et  procurassent, 
nostras  super  hoc  ad  s.  Alexandri  Eynibecensis  Magunt.  dioc.  et 
b.  Marie  extra  muros  Maguntinensis  ecclesiarum  decanos  cum  clausula, 
quod  si  non  ambo  hijs  exequendis  possent  interesse,  alter  eorum  ea 
nichilominus  exequeretur,  sub  ea  forma  litteras  impetravit,  ut,  si  esset 
ita,  dictos  sacrilegos  tamdiu,  appellatione  remota,  excommunicatos 
publice  nuntiarcnt  et  facerent  ab  omnibus  artius  evitari,  donec  de 
injuriis  illatis  eidem  Conrado  juniori  satisfacerent  competenter  et  cum 
ipsorum  decanorum  testimonio  litterarum  venire«  t  ad  sedem  apostolicam 
absolvendi,  dictusqnc  Conradus  junior  minus  veraciter  pretendens,  quod 
moderni  proconsules  et  consules  predicti  ipsum  Conradum  seniorem 
carceribus  maneipassent  et  interfici  fecissent  et  procurassent,  ut  pre- 
fertur,  ipsos  super  hoc  petendo  eos  excommunicatos  publice  nnntiari 
et  ut  tales  ab  omnibus  artius  evitari  mandari,  coram  dilecto  filio 
Johanne  van  deme  Kode,  decano  dicte  ecelesie  s.  Alexandri,  dilecto 
filio  decano  ipsius  ecelesie  b.  Marie ,  ut  ipse  Conradus  junior  asscrebat, 
hujusmodi  cause  cognitioni  interesse  nequeunte  et  se  super  hoc  legitime 
excusante,  pretextu  litterarum  earundem  fecit  ad  judicium  evocari,  pro 
parte  vero  modernorum  proconsulum  et  consulum  predictorum,  sentientium 
se  ab  eodem  Johanne  decano  indebite  gravari ,  quod  ipse  juris  ordine 
pretermisso  eos  excommunicatos  publice  nuntiari  et  ab  omnibus  artius 
evitari  mandavit  ipsosque  in  expensas  in  hujusmodi  causa  factas  con- 
dempnavit,  illarum  taxatione  sibi  imposteram  reservata,  neenon  eandem 
exeommunicationem  aggravavit  et  reaggravavit  et  dictam  eivifcitcm  cum 
suburbiis  suis  et  loca  quecunque,  ad  que  ipsos  modernos  proconsules 
declinare  contingeret,  ecclesiastico  supposuit  interdicto,  licet  sibi  id 
non  competeret,  ex  beneficio  litterarum  earundem,  mit  ad  sedem 
appellatum  antedictam:  cui  quidem  appellationi  episcopus  et  clerus 
prefati  adheserunt.  quare  pro  parte  episcopi  et  clcri  ac  modernorum 
proconsulum  et  consulum  eorundem  nobis  f uit  humiliter  supplicatum, 
ut  causam  appellationis  hujusmodi  et  negotii  principalis  aliquibus 
probis  viris  in  partibus  illis  committere  ipsosque  modernos  proconsules 
et  consules  ab  eadem  exeommunicationis  sententia  ad  cautelam  absolvi 
neenon  interdictum  hujusmodi  positum,  ut  prefertur,  tolli  mandare  et 
alias  eis  in  premissis  oportune  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  nos  itaque  hujusmodi  supplicationi  inclinati,  discretioui 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamns,  quatenns  vos  vel  unus  vestrum, 
vocato  predicto  Conrado  juniore  et  aliis,  qui  luerint  evocandi,  prefatis 
modernis  procousulibus  et  consulibus,  si  hoc  humiliter  petierint,  reeepta 
tarnen  prius  ab  ipsis  cautione  ydonea  super  eo,  quo  exeommunicati 
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habentur,  quod,  si  dictain  excommunicationis  sententiam  in  eos 
vobis  constiterit  fore  justam,  nostris  et  ecclesie  mandatis  pai 
bujusmodi  absolutionis  beneficium  ad  cautelam,  si  et  prout 
fuerit,  auctoritatc  nostra  impendatis  prcinissumque  interdictum 
auctoritate  relaxetis:  super  aliis  vcro,  auditis  binc  inde  pro) 
etiam  de  principali  negotio  cognoscentes ,  legitime  quod  justum 
appellatione  rcmota,  decernatis,  facientes  quod  decrcveritis  per  cer 
ecclesiasticani  firmiter  observari,  non  obstantibus  felicis  record; 
Bonifacii  papc  octavi  predecessoris  nostri  quibus  cavetur,  ne  quis 
suam  civitatem  vel  diocesin  nisi  in  certis  exeeptis  casibus  et  i 
ultra  unam  dietain  a  fine  sue  dioceseos  ad  Judicium  evocetur,  e 
jadices  a  scde  predicta  deputati  extra  civitatem  et  dioc,  in  < 
deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  aut  alii  vel  aliis 
suas  committere  prcsumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis 
ritate  presentium  non  trabatur,  et  aliis  constitutionibus  apos 
contrariis  quibuscunquc,  aut  si  dicto  Conrado  juniori  vel  qui 
aliis  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  int 
suspendi  vel  excomraunicari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  jiui 
evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plcn: 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  bujusmodi  mention« 
datura  Rome  apud  s.  Petrum  anno  incarnatiouis  dominicc  miU 
quadringentcsiinosexagesimo  tertio,  sextodccimo  Kai.  Junii,  pontil 
nostri  anno  quinto. 

Halb.  L.  19,  als  Transsumpt  in  einem  Sehreilten,  in  teelcfiem  Lutler 
bürg,   l*robst   zu  S.  tyriaci  in  Braunschweig ,  olngett  pnlutlichen  Brief 
Dietrich  Westfal ,  Vicar  an  der  Kästle  V.  L.  Frauen  zu  Braunschweig,  al 
curator  der  Bürgermeister  und  Itathslwrrn  ran  Halb.  Crmrad  Hulingerod , 
und  Henning  Jarmarkt ,  Hugo  Zachariä ,  Johann  Adersleben,  Dietrich  Gant 
Hinze  lloile'n,  him/H'  mn  lietlien,  Fricke  Berner,  Henning  Betteken  und  ( 
Schianstedt  erhalten  zu  Jutben  erklärt  und  nachdem  in  den  l>etr.  Terminen 
der  Conrad  Snehagen  nach  sein  Ihoe.nrator  erschienen  ist,  F..rcommunienti<n 
Interdikt  aufhellt ,'  Braunschweig  (in  curia  nostre  snlite  residentic»)  1463  X<»\ 
Der  l>etr.  (hnrad  Snehagen  war  1443  werfen   Fälschung  rerschietlener  Brief 
muhgemuchter  Siegel  auf  Befehl  Bischof  Burchurds  rom  Bat  he  in  Haß  gen, 
und  im  Gefängnis  gestorben:  sein  Xeffe  gl.  N.  erluit,  oltgteich  Vahr  uiul  1 
noch  Übten,  als  angeblieh  midister  F.rite ,  ImPultst  Pius  IT.  Klage,  in  Folgt 
nach  jHihstlicher  Cnnmission  rom  Deean  zu  Ale.randri  in  Eiml*eek  der  Hat h  , 
municirt  wurde:  erst  1403  wurde,  wie  obige»  Sehreilten  zeigt,  die  Saelte  rrletl 
Gleichzeitig  klagte  übrigens  der  Conrad  Snelutgen  jun.  Ijeim  Kon.  Hofgericht 
rerschiedene  Couceptc  (Hdb.  L.  19)  aus  den  Jahren  1430,  1455  etc.  zeigen. 


*  Der  Uath  erhält  von  Ungenannten  80  Mark  und  verspricht 
lieh  (tu  die  Alterleuh'  der  Martini  -  Ki V ehe  i  Marie  zu  za 
wofür  zwei  ewige  Ixunpen  brennen  und  in  den  Fasten  das  i 
Regina  gesungen  werden  soll. 

Wc  borgermeister  radmannc  inningesmeister  unde  burmestei 


Ualbcrstad  j  bekennen  dat  we  den  ersamen  Hiu 


1463.  Aug.  36, 
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Jarmarkede  nnde  Hinreke  Anehalde,  itzunde  alderluden  unde  vorstendera 

der  pharkcrken  to  sunte  Mertene  unde  oren  nakomelingen  vor- 

koft  hebben  up  enen  wedderkoep  veyr  lodige  mark  ingeldes  jar- 

liker  gulde  Halb,  weringe  to  gevende  uppe  sante  Gallen  dag 

vor  achtentich  lodige  mark  .    mit  dussen  veyr  mark  jarlikes 

tinses  schulten  unde  willen  de  genanten  alderlude  unde  vorstenderc 
oder  ore  nakomelinge  van  holden  de  ewigen  lampen  nacht  unde  dag 
bernende  up  deme  köre  der  genanten  pharkerken  to  sunte  Mertene 
vor  deme  hilgen  lichnamme  unses  leven  hern  Jhesu  Christ  unde  eyne 
lampen  hangende  midweges  in  der  sulven  kerken,  unde  ok  alle  jar  in 
der  vasten  darvan  holden  laten  unde  singen  dat  Salve  Regina  to  tröste 
unde  to  hulpe  den  armen  /.den,  de  ore  a[ljmesc  dar  mildichliken  to 
hebben  gegeven.    ok  so  hebbe  we  uns  de  macht  bcholden,  dat  wo 

dusse  veyr  mark  jarlikes  tinses  wedder  atkopen  mögen  .  doch 

quemet  also,  dat  der  kerken  unde  dem  goddeshuse  wes  wedderstnnde 

 unde  uns  eder  unsen  nakomelingen  dat  witlich  deden,  wes  we 

onc  denne  van  dusser  hovedsummen  achtentich  marken  weddergeven 
to  kerende  in  nud  der  kerken,  wu  vele  des  denne  worde  sin,  darna 
scholde  denne  de  jarlike  tins  na  der  blivende  summen  werden  vor- 
mynnert.  

na  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  darna  in 
dorne  dreyundesestigelste|n  jare,  amc  frigdage  na  sunte  Bartholomeus 
dage  des  werdigen  apostels  etc. 

Halb.  V.  24.  ~  Mit  Siegel. 


*  Henning  Haue ,  seine  Frau  Ilsebe  und  sein  Sohn  Ludeke  ver- 
sehreiben wk.,  mit  Bewilligung  des  Hans  Hatgeve  in  Groningen  als 
Lehnsherrn,  für  Ki  Mark  den  Viraren  U.L.Frauen  und  ihrem  Vor- 
steher (vorstender,  den  se  to  orem  dinge  to  vorstände  setten)  1  M. 
jährlieh  auf  Liehtmess  aus  Jlaus  und  Hof  gegenüber  dem  Johannis- 
Tlior  neben  dem  Johannisgildsehaft- Hause. 

in  sunte  Blasics  dage  des  hilgen  mertelers. 

Magd.  *.r.Jl.  Virg.  1219.—  Mit  den  Siegeln  Harn  Innigeres  und  des  Bertold 
Hane,  Henning*  Vtttcra. 


*  Atta  dem  Register  der  S.  Jafutnnis-Gildsehaff. 

Na  der  bord  Christi  Jesu  unses  leyven  |  heren  dusent  verehundert 
jar  darna  an  dem  mynre  tal  in  dem  verc  unde  sestigenstigestigen  (!) 
jare  ist  gemaket  unde  gescreven  dit  register  unde  guldebouk  an  dem 
fridage  vor  pingesten  by  der  alderlude  tiden  Hans  Pansmed  unde  Olrek 
Olrekes  unde  denstman  Hans  van  dem  Hagen  unde  Hennig  Cappclle 
to  dusser  tid,  per  me  Johannen!  Adam  scriptorem. 


1464.  Febr.  3. 


1015. 


1404.  Mai  IS  ff. 


1016. 
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paschen  t ins  unde  mitfasten  tins. 
item  Hennig  Hermann  tenetur  ii  l/j  mark  na  der  stad  wilkore  up  j 
tins.  dar  heft  vor  gelovct  Hans  Henselin  unde  Hermann  Mens, 
hebbeu  gelovet  mit  samder  (hant]  lik  sakwoldich  tins  unde  hovc 
unde  ist  vorniyet  by  der  alderlude  tidcn  Hans  Pansmed,  Olrek  Oln 
denstmen  Hans  van  dem  Hagen,  Hennig  Cappellc.  unde  de  tim 
daget  to  mitfasten  unde  ist  dat  sulve  gelt,  dat  he  tovorcn  hadde 
dem  64.  jare.  

In  gleicher  Weise  folgen  14  Blätter,  theils  von  derselben  Ii 
theils  etwas  jünger,  aus  den  Jahren  1104—  HO,  im  Gamm  37 
sah  irdene  Aufzeichnungen,  jedesmal  mit  Angabe  des  Schuldners, 
Capitals,  des  Zinses,  der  Bürgen,  der  Alterleute  und  Dienstmannet < 

Auf  dem  letzten  Blatte  steht,  von  Joh.  Adams  Hand: 
dit  is  dat  goddesdenst,  dat  me  let  holden  van  der  broder  spe 
penning:  to  dem  ersten  dem  perner  to  sinte  Johannes  eyn  lot, 
anderen  parkerken  to  tweyn  Schillingen,  den  brodern  ud  derNyen 
unde  den  Pevelcren  unde  den  Barvoten  eynem  jowelkcn  closte 
tweyn  Schillingen,   unde  dusse  myssen  let  me  lesen  vor  de  levend 
unde  vor  de  doden:  des  sondages  van  der  hilligen  drevoldicheyd , 
mandages  [nos]  omnes  credimus,  des  dinsedages  de  s.  Johanne  bap 
et  ewangelista,  des  mydwekcns  van  allen  cristen  seien,  des  donred; 
de  salute  apostol.  et  salute  animarum  ('?),  des  fridages  van  dem 
ligen  cruze,  des  sunavendes  van  unser  leven  Fruwen. 

dusse  missen  let  men  lesen  van  der  broder  spendepenning  u 
dusse  missen  let  men  lesen  armen  prestern.  jowck  alderman  u 
denstman  unde  jowclk  persone  bestellet  syn  dcl,  wen  he  des  gau, 
armen  goddclovcschen  prestern  unde  antworden  heu,  or  to  denken 
jar  na  udwisinge,  also  hirvor  gescreven  steyd.   dit  is  de  summe 
penninge,  de  men  vor  gift,  also  vcle  also  xxix  [Schill.],  den  presl 
to  tweyn  Schillingen,   unde  vor  den  salter  to  lesen  jo  vor  deu  sa 
to  vj  pennigen. 

Auf  der  Rückseite  des  Umschlags  von  derselben  Hand: 
dem  scriver  gift  me  to  lone  des  jars  j  ferto  unde  eyn  lot  to  dra 
gelde  unde  darto  eyn  halve  provende,  dat  gift  me  em  van  der  bro 
spendepenniug. 

item  dem  gesinde  gift  me  iij  sol.  to,  wan  me  rekent,  ok  vau  < 
broder  spendepenniug  to  sinem  lone,  dat  he  upnympt  de  pinges 
over  vau  den  brodern,  unde  darto  des  dages  de  pingesten  over  c 
half  stoveken  bers. 

Auf  einem  eingelegten  Blatte  von  derselben  Hand: 
dit  is  dat  sinte  Johannes  lieft  hergeredc:  eynen  veregeden  disch,  ( 
de  alderlude  van  eten,  den  lieft  gegeven  Hans  Adam  unde  sin  nie 
Hanneke  in  dem  (t>4.  jare|.  item  de  alderman  Olrik  unde  sin  fr 
heblien'  gegeven  eyn  dislaken  unde  ein  gcle  hantwelcn  in  dem  (U.  ja 
—  item  s.  Johannes  heft  xij  guntcken.  item  ij  grote  vat  bodden  un 
seyvat  unde  tu  stände,  jo  den  standen  van  vere  tunnen.   item  v  nep 
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unde  eyn  vorhouk  unde  ein  kosten,  dar  me  indeyt  unde  slut  sintc 
Johannes  hovetbreve :  hef't  ok  gegeven  Hans  Adam  in  dem  [G4.  jare]. 

Magd.  s.r.  Halb.  T.l,  ein  Buch  in  In:  16.  von  16  Blättern  lergament. 


*  Pabst  Paul  IL  bestätigt  den  Vertrag  zwischen  dem  Pauls- St  iß 
und  dem  Rathe  und  den  Beginen. 

Paulus  *  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  Theoderico 
Block,  |  decano  ecclesic  8.  Pauli  Halberstadcnsis,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  quia  libenter  in  pacis  observantia  dclectamur,  ea  que 
sunt  judicio  vel  concordia  diffinita,  ut  (inua  persistant,  apostolico  nos 
decet  presidio  eommunire.  exhibita  siquidem  nobis  tua  petitio  continebat, 
quod,  cum  olim  inter  te  nomine  dicte  ccclesie  ex  una  et  Conradum  Hul- 
lingerod,  Henricum  Kock,  Henninghum  Jannarkt  ac  alios  proconsules 
consules  et  consulatum  ac  civcs  Halbcrstadenscs  necnon  beginas  in 
ci  vi  täte  Halbcrstadcnsi  commorantes  super  quibusdam  paseuis  ac  aliis 
inmobilibus  bonis  in  civitate  predicta  et  ejus  diocesi  consistentibus  et 
ad  eandem  ecclesiam  spectantibus  necnon  injuriis  et  violentiis  premis- 
sorum  occasione  tibi  et  ipsi  ccclesie  contra  ecclesiasticam  libertatem 
irrogatis  juribusque  et  rebus  aliis  ex  altera  partibus  fuisset  materia 
questionis,  tandem,  mediante  venerabili  fratre  nostro  Gevehardo  episcopo 
Halberstadensi,  inter  partes  ipsas  amicabilis  super  hiis  compositio  inter- 
venit,  prout  in  litteris  auttenticis  et  instrumento  publico  inde  confectis 
dicitur  plenius  contineri:  quam  quidem  compositionem  a  nobis  aposto- 
lico petisti  munimine  roborari.  nos  igitur  tuis  in  hac  parte  Suppli- 
kation i  Im  s  inclinati,  compositionem  ipsam,  sicut  rite  et  sine  pravitate 
proinde  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  reeepta  et  bactenus  paeifice 
observata,  auetoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimu8.   nulli  ergo  .   siquis  autem  —  — . 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo 
quadringentesimo  sexagesimo  quarto  (!),  Nonis  Marcii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Magd.  s.  r.  S.  Pmdi  206.  —  Mit  Bidle  (Ar.  P.  P.  II.  Der  Buhst  auf  dem 
Throne  zicisdten  zwei  (hrdinälen,  ror  ihm  Knieetule.  Bev.  S.  PAV.  S.  PET.  Die 
Apostel  sitzend)  an  roth- gelben  Faden.  Unten  imeendig:  B.  do  Maffeis.  Uaudetus 
pro  Adrian  Auf  dem  äusseren  umgcbogeticn  Bande:  N.  de  Bcnzis.  —  Nach 
einer  Notiz  S.  XV  auf  der  Bückseite  handelte  der  Vertrag  super  pascuts  et  wallo 
et  phalanga  in  fetido  vico  ffaxdc  Gasse,  jetzt  Pfahlg<isseJ  etc.  —  1464  ist  ver- 
schrieben, denn  Ihul  II.  mtrde  erst  am  31.  Aug.  1464  gewählt  und  den  16.  Sept. 
gekrönt. 


*  Br.  Badulf,  Minister  des  Ordens  der  h.  Breieinigkeit,  giU  dem 
Nicolai-Kloster  die  Bruderschaft. 

Univcrsis  presentes  litteras  inspecturis  fratcr  Radnlphus,  major 
minister  totius  ordinis  s.  Trinitatis  et  redemptionis  captivorum,  |  salutem 


1465.  März  7.  Rom. 


1017. 


1465.  Apr.  9. 


1018. 
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in  Domino,  cum  felicis  recordationis  dominus  Allexan  der  papa  qu 
et  dominus  Clemens  papa  sextus  et  ipsorum  quilibet  omnibus  Ch 
fidelibus,  qui  ad  sustentationein  ordinis  preilicti  manus  porres 
adjutrices,  tres  annos  et  xl  dies  de  injunctis  eis  penitentiis  parit 
Domino  relaxaverint ,  volentes  insuper  ac  statuentes,  quod  confrat 
et  consororibus  fraternitatis  ordinis  ejusdem,  si  ecclesie,  ad  quas  i 
taverint,  forent  iuterdicte  ipsosque  mori  contigerit,  nisi  excomniun 
aut  nominatim  interdicti  fuerint,  sepultura  non  negetur  ecelesia; 
preterea  vero  dominus  Clemens  pret'atus  licentiam  concessit  confrat 
et  sororibus  eisdem  cujuscunque  Status  et  ordinis,  ut  ipsi  annn 
presbiterum  ydoneum  in  confessorem  eligere  possint,  qui  eos  et  qi 
libet  eorundem  absolvat  ab  omnibus  peccatis,  exceptis  casibus 
apostolice  reservatis.  novissimc  autem  dominus  noster  Pius  papa  secu 
per  suas  litteras  apostolicas  datas  Rome  anno  dominice  incarnat 
m.  cccc.lviiij,  xvj.  Kalendas  Februarii,  pontificatus  sui  anno  pr 
confirmando  predictas  et  alias  quaslibet  indnlgentias  et  gratias  on 
predicti  eosdemque  predecessorum  suorum  annos  et  totidcm  quadrag 
singulis  benefactoribus  de  injunctis  eis  penitentiis  miscricordite 
Domino  relaxavit.  necnon  confratribus  et  sororibus  prefatis  licen 
concessit,  ut  ipsi  hujusmodi  confessorem  eligere  possint,  qui  eos  et  qt 
libet  eorundem  etiam  a  casibus  sedi  apostolice  quomodolibet  rcsen 
et  de  quibus  sedes  ipsa  esset  merito  consulenda,  semel  in  vita  auc 
täte  apostolica  absolvere  et  pro  commissis  penitentiam  salutarem  i 
injungere  valeat  nos  siquidem  attestamur,  quod  devote  et  relig 
virgines  monasterii  s.  Nicolai  ordinis  Predicatorum  Halb,  civitati 
dyocesis,  nominatim  devote  et  religiöse  Lucka  Smcdis,  Else  Egely 
Kunna  Soffkyn1,  Margarita  Zacharias,  Kunna  Kremirs,  Grete  Wind 
Elsa  Kroppenstede,  Anna  Helmoldis,  Greta  Feckenstede,  Gerdrud  Bcrr 
Grete  Hawtogs,  Gesa  Hulgerodis,  Metta  Wagetans,  Agneta  Bodek 
Gesa  Mullirs,  Margareta  Bodenborch,  Barbara  Heigira,  Margareta  Bai 
lofe,  Merta  Blyndemans,  Margarete  ßorchardis,  Magdalena  Hartwi 
Else  Sack i s,  Else  Rammen,  Elsa  Hogenrad,  Margareta  Hogenrad ,  G 
Dan/maus,  Effcmia  Ebelynge,  Katherina  Orsloyfen  et  Elsa  ßeydeam 
sunt  omnes  suis  exigentibus  meritis  per  nos  eidem  fraternitati  predict 
illius  consortio  aggregate,  hu  in  testimonium  eis  concedentes  litterai 

datum  sub  sigillo,  quo  utimur  in  talibus  auetoritate  papali,  ai 
Domini  m.cccc.lxv,  die  vero  ix.  mensis  Aprilis. 
Forma  absolutionis,  quam  confessor  dicat  semcl  in  vita,  aliis  vero  ar 
confessor  ne  dicat  de  casibus  sedi  apostolice  reservatis:  misereatur 
optimus  Deus  etc.  dominus  noster  Jesus  Christus,  qui  est  pius  et  mia 
cors,  per  suam  piissimam  misericordiam  te  absolvat :  et  ego  auetorit 
apostolica  michi  commissa  et  tibi  concessa  te  absolvo  ab  omnil 
peccatis  tuis  ore  confessis  et  corde  contritis,  etiam  a  casibus  sedi  a 
stolice  quomodolibet  reservatis  et  de  quibus  sedes  ipsa  esset  merito  o 
sulenda.   in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  amen. 

Magd.  s.  r.  Hallt.  L.  6\  —   Mit  rotliem  Siegel:  Indiügentiaruxn  .  ordi 
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sco  .  trinitatis  .  et  redemptionis  .  eaptivortun  Gott  Vater  thronend,  zwischen  den 
Knieen  Jesus,  ein  Kreuz  htdtctul,  unten  ein  Sc/titd  mit  gekratzten  Schlüsseln.  1)  mehrere 
Namen,  aus  Unkenntnis  falsch  geschrieben,  shul  hier  verbessert. 

1465.  Juni  25.  1019. 

*  Graf  Heinrich  zu  Stolberg  und  Wernigerode  gestattet  dem  Dom- 
capitel  und  dem  Ruthe  den  Warmbeck  und  Warmbecks-  Graben 
im  Interesse  der  Mühlen  imcderher zustellen. 

Wir  HeiDrich  grave  zu  Stolbergk  und  here  zu  Werningerade 
bi kennen  in  disseme  nih'ii  brife,  das  die  |  wolwirdigen  und  erhaftigen 
das  capitil  der  kirchin  zu  Halbirstadt  und  der  ersame  rad  dorselbinst 
in  vorhandelunge  mit  uns  komen  sint  also  umbc  den  Warmbegk  und 
den  Warmbeckis  graben,  den  witdir  ufzufertigen ,  das  sulch  wassir 
witdirumbe  durch  unsire  Stadt  Werningerade  gehn  mochte,  so  das  vor 
oldir  gewest  ist.  so  haben  wir  on  ein  sulch  vergunst,  dobie  zu  komen 
und  «las  so  zu  besihne,  deme  sie  dannc  also  getan  haben  und  haben 
irkant,  das  das  uns  an  unsirn  mocln  und  lande  und  auch  der  herschaft 
von  Reinstein  ime  gcrichte  zeu  Derneburgk  und  deme  vorgenanten 
capitile  und  rate  zu  Halb,  merglichin  grosen  fromen  brengen  mag. 
dodurch  so  haben  sie  uns  gibeten  durch  sulchs  gemeinen  nutzis  willen 
on  zu  vergunnen  sulchin  graben  witdir  uffzurumen  und  zu  fertigene 
und  den  Warmbeg  witdir  zu  brengene,  als  er  vor  gigangen  hat,  on 
und  uns  zu  nutze,  so  obin  gischreben  stet,  so  haben  wir  angisehn 
or  flissigen  bete,  auch  merglichin  nutz  und  fromen  und  haben  on 
sulche  gunst  und  willen  getan  und  on  de  loube  gigeben  und  geben 
on  die  vor  uns  und  unsir  erben  in  kraft  dissis  brifs,  das  sie  sulchin 
graben  witdir  fertigen  und  sulch  wassir  brengen  durch  unse  stad 
Werningerade,  so  das  vor  aldir  gigangen  hat,  uf  or  eigen  kost  und  gelt 
ane  unsir  und  unsir  herschalt  schaden  und  ane  giverde.  queme  os  auch 
zu  ichenner  zyt,  das  ein  sulch  grabe  zuryssen  wurde  und  das  wassir 
abegislagen,  das  duch  nicht  sien  sal,  den  adir  die  jenne,  die  sulchs 
teden,  redclige  strafunge  dorumbe  anlegen  uns  ein  sulchs  zu  verwandeine 
und  schaden  zu  irwynnc,  der  dovone  queme,  wers  ap  wir  on  oder  die 
ein  sulchs  teten,  dorzu  nicht  brengen  mochten,  wurden  wir  danne  des 
obgenanten  capitils  und  des  ratis  zu  Halb,  dorzu  bedürfen,  sullcn 
und  wollen  sie  uns  dorzu  bihulfen  sien,  os  were  mit  geistlichir  fur- 
derunge  adir  wertlichir  hülfe  nach  gilegenheit  der  sache  ane  witdir- 
sprechen.  auch  so  tun  wir  on  die  gunst,  das  sie  mögen  in  unsir 
herschaft  lute  krigen,  die  on  sulchin  graben  bewaren,  ap  der  wandilbar 
wurde,  am  usbrechene  adir  an  vorfallunge,  das  die  deme  genanten 
capitile  und  rate  wissintlich  tun  adir  den  jennen,  die  sie  dombir 
zu  buwmeisteren  wurden  setzen,  die  das  witdir  lissen  machin,  wo  des 
noit  und  behuf  were,  so  das  das  ganghaftig  zu  ewigen  gezyten  mag 
bliben  ane  giverde.  zu  orkunde  und  ganzin  uffinbaren  bikentnisse 
so  haben  wir  obingenante  grave  und  here  unser  ingesigil  nndenc 
an  dissen  uffin  brif  wisseutlichin  tun  hengen, 
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der  danne  gigeben  ist  nach  gots  unsirs  üben  hern  giburt  i 
hundirt  jar  dornach  in  dcme  fünf  und  sechzigisten  jare,  ante  d 
nach  sent  Johannis  tage  des  toufirs  gots. 

Magd.  8.  r.  Stiß  Halb.  XIII,  249.  —  Grünes  Ilehnsiegel. 


*  Ida  llenning  Bredewegs  Witwe  verkauft  mit  Zustimmu 
Domcapitels  den  willigen  armen  Schwestern  ( Vorsteherin  Cacilia)  1 
Ixindcs  von  18  Morgen  auf  dem  Wehrstedter  Felde,  woran  das 
5  ScJiiH.  Erbenzins  und  1  Schill.  Bekenntnis  zu  Martini  hat. 
ame  dinsdage  na  Johannis  baptiste  des  hilligen  dopers. 

Magd.  s.  r.  Halb.  U.  10.  —  Mit  Siegel  des  CapUels. 


*  Hermann  Gysc,  Vicar  zu  S.  Bonifacii,  Hermann  Mewes 
Konnemann  und  seine  Ehefrau  Fredeke  und  (Jurd  Beekers  Witte 
verkaufen  mit  Bewilligung  des  Domcapitck  den  willigen  armen  Seh 
(Domviear  Jofiann  G-roteclaus  und  Vorsteherin  Cacilia)  3ll2  Hu 
Vogelsdorf  und  Hufe  in  Rau  -  Nygendorf  bei  Vogelsdorf, 
dasCapitel'  3  Pfund  und  12  Schilling  Zins  utul  5  Schilling  Bek, 
zu  Martini  hat. 

ame  dinsdage  na  Johannis  baptiste  des  hilligen  dopers. 

Magd.  s.  r.  Halb.  U.  J0\  —  Mit  Siegel  des  Capitels 


Rath  und  BürgerscJiaß  nel)st  ihrem  Hauptmann  und  KnecJde 

digen  ah  im  Bunde  mit  den  Städten  Magdeburg,  Braunsehwr 

Northeim  befindlich,  Herzog  Friedrich  dem  jüngeren  von  Braam 

utid  Uinehurg  Fehde  an. 

an  mandage  na  exaltationis  s.  Crucis. 

Gedr.  HZ.  1869,  S.  182.83,  ico  auch  die  Veranlassung  des  Krieges  dt 
Lüneburg  und  der  Hansestädte  gegen  die  Herztjge  erörtert  ist.  An  demsell*. 
verwahrte  sich  die  Stadt  auch  gegen  die  Herzöge  Wilhelm  den  Jüngern ,  F 
den  älteren  und  Otto  (ebd.  S.  184.85). 


*  Der  Bath  ersucht  den  Bath  von  Quedlinburg ,  den  </< 

Bürger  Hans  Schade  dm  Jüngern  zu  bewegen,  dass  er  die  IauIu 

BtUhsherrn  Henning  von  Bethen  vor  das  Westfälische  Gericht 

gängig  mache. 

ain  mydwekcn  na  Lucio. 

In  Quedlinburg.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  457.  —  Am  29.  Dez.  1465  fa 
dage  na  puerorum  Ixvj)  schreibt  der  Jiath  von  Halb.,  dass  dte  Zusammenku 


1465.  Juni  25. 


1465.  Juni  25. 


1465.  Sept.  16. 


1465.  Dez.  IS. 
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Freitag  Johannis  (sc.  cvang.  =  Dez.  27)  zu  kurz  anberaumt  gewesen  sei,  und  bittet 
um  einen  andern  Termin  und  zmtr  in  Halb.,  *Quedl.  U.-B.  1,  461,  wo  nicht  erkannt 
ist,  ilass  das  IM  um  trotz  LX  VI  auf  1465  zu  beziehen  ist.  Weitere  Schreüten  in 
dieser  Saclu*  Quedl.  U.-B.  I,4.r)S.  59.  62.  66  ff.,  die  Stadt  Quedlinburg  werde  von  Hans 
Schade  befehdet,  Weil  sie  Henning  vom  Ret/wn   rertheidige '. 

1466.  1024. 

*  Das  Barßisser-K  losirr  gibt  dir  BrüderscJtaß  der  Schneider-Gesellen, 
die  im  Kloster  einen  Altar  gestiftet  Itaben,  die  Theilnahme  der 
guten  Werke. 

We  broder  Hinrik  Bortvelde  gardian  unde  de  ganze  sampninge 
des  closters  to  llalverstad  der  Barvoten  beken|nen  openbar  in  dussem 
brive  vor  allen  Ironien  luden,  dat  de  beschedene  lüde  in  der  broderschap 
der  schroderknechte  in  der  vorbenonipdcn  stad  hebben  geleyt  unde 
gewiget  laten  eynen  nigen  altar  in  de  ere  unser  leven  Frouwen, 
s.  Petri  unde  Pauli,  s.  Cosme  Damiani,  sunte  Lucien  unde  Gertrudis  in 
de  vorderen  syden  an  unse  kerkrauren.  birto  hebben  se  geschicket 
unde  geleyt  eyn  gerwant,  alse  twe  witte  alven  mit  der  tobehoringe 
unde  eynen  roden  kazel.  ok  hebben  se  den  sulven  altar  gecleydet 
unde  geziret  myt  aller  tobehoringe,  utgenomen  dat  Marienbilde:  dat 
sulve  is  ene  gelenet  up  eren  altar,  so  lange  went  sc  kunnen  darup 
tugen  eyne  tafeln,  vortiner  bebbin  se  darto  geschicket  unde  geleyt 
eynen  kelk  vor  teyn  Halv.  mark  betalet  brodere  Jobanni  Derneborge, 
dyt  vorbenompde  gerede  unde  ornate  des  altars  unde  allent,  dat  nie 
noch  tugen  mach,  dat  schal  denen  to  der  scroderknechte  broderschap 
unde  to  dem  vorgenanten  altare.  ok  willen  sc  van  tiden  to  tiden  mer 
gudes  don  to  der  ere  goddes  unsenie  vorgenanten  closter.  dusse  unde 
ander  woldät  unde  guden  werk  to  belonende  mit  geistliker  gave  so 
untfange  ik  broder  Hinrik  gardian  ergenomet  dusse  vorscreven  alle  in 
de  broderschop  unses  closters  unde  make  se  deylhaftich  aller  missen 
vigilicn  bedes  castiginge  unde  aller  guden  werk,  de  de  sehen  van 
den  broderen  unses  closters,  in  craft  dusses  breves, 

de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  unses  heren  dusent  veirhundert 
jar  dania  ime  ses  unde  sestigesten  jare ,  mit  mynes  ambachtes  ange- 
hangeden  ingesegele  vorsegelt. 

Halb.  N.  10.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1466.  Febr.  6.  1025. 

*  Der  Bürger  Henning  Croppenstcdt  und  seine  Ehefrau  Hanne 
verselirciben  wk.  für  15  Mark  dem  Predigerkloster  1  M.  jiüirlieli  auf 
Lichtmess  aus  ihrem  Hause  auf  dem  Brei fenwege  zwischen  Vrieke  Grifen 
und  Heinrich  Nygenkind.    Es  siegelt  Hennings  Bruder  Johann. 

in  sunte  Dorothegen  dagc  der  hilgen  junevrowen  unde  mar- 
tclerschen. 

Ham.  D.  35.  —  MÜ  Siegel  (s.  Abbildung  Taf.  IV,  2). 

G«»chlchtoq.  d.  IT.  tWh»en.  Vn.  ».  19 
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1466.  März  17. 


Tile  Werner  in  StrÖbcck  und  seine  Eliefrau  Ilse  versehreiben  n 
Bewilligung  des  Dommpitels  als  Erbenzinsherrn  für  1~>  M.  dem  Stt 
Kaland  im  Halb.  Banne  (Heinrich  Deborge  (?)  und  Henning 
Vorständer)  1  M.  jährlidi  auf   Ostern  aus  ihrem  Hofe  in  S 
zwisclien  dem  Pfarrhofe  und  Tilc  Haken. 

in  sente  Gertruden  dage  der  hilgen  junefruwen. 


*  Rolf  von  Dorstadt,  des  Bisdiofs  Lelinsmann,  gibt  den  Hof  m 
steinernen  Pforte  (S.  1,  077)  den  Cellenbrudern  (Hinze  Bode,  Ha 
Anhalt,  Heinrich  Jarmarkt,  Dietridi  Winkel  —  Bruder  Hei nrieJi  \\ 
Heinrich  Vroling)  zu  2  Sciiilling  jährlich  in  Erbenzins. 

des  dynsedages  in  sunte  Martens  dage  des  hilgen  byscbop 

Magd.  s.  r.  Halb.  J.  7.  —  Mit  Siegel. 


*  Das  Kloster  zu  Blankenburg  gestattet,  dass  eine  ihm  zh 
Hufe  vor  HalbersUult  oon  HeinrieJi  Jartnarkt  zum  Altar  a 
Dreifaltigkeit  in  der  Martini -Kirche  gelegt  wird. 

We  Katherina  ebbedesche,  Sczyne  priorynne,  Gese  keiner 
Kanne  custerynne  des  closters  |  Blankenborch  to  sunte  Bartok 
bekennen  vor  uns  unsen  convent  unde  nakomelinge  in  dusseme  o| 
breve  vor  alsweme,  dat  Hinrik  Jarmarkt  van  unsem  goddeshuse 
hofe  landes  vor  Halberstad  in  deme  Rodale  belegen,  [de]  gewes< 
Schänder  Krengen,  borgere  to  Halb.,  de  Gereke  Jarmarkt  seliger 
afgekott  heft  negest  eynen  Schilling  penninge  Halb,  weringe  ervest 
jarlikes  unse  godeshus  lange  jare  daraue  gehad  hebben,  so  hebbe 
vorgenanten  ebbedesche  unde  amptesfruwen  unses  coventes  godd 
love  dem  genanten  Hinrik  Jarmarkte  sinen  erven  togestadet  tulb< 
unde  willen  bewiset,  dat  sulke  hofe  landes  mit  unseme  guden  w 
vort  gegeven  unde  gelecht  de  to  eynem  altare  der  hilligen  driervaldk 
unde  mer  patronen  in  der  korken  to  sunte  Marten  bynnen  Ilalbei 
belegen,  dat  de  genante  Hinrik  Jarmarkt  sinen  erven  unde  col 
des  altars  de  prester  clerick  edder  vorweser,  deine  de  altar  bei 
is,  na  inholde  der  fundacien  darover  gegeven  utwiset,  mach  i 
schal  de  genanten  hofen  landes  utdon  to  tinse  to  plege  na  deme  bc 
fromen.  unde  weme  denne  de  vorgenante  hofe  dan  worde  vau 
Jarmarkeden  oren  medebenomden,  de  schal  uns  unde  unsem  gmlesl 
unde  covente  uumer  alle  jare  geven  twene  Schilling  penninge  H 
weringe  alle  jare  (!)  op  sunte  Martens  dage  to  eynem  erven  jarli 
tinse,  edder  we  de  hofe  under  dem  ploge  heft  uns  vau  deme 


1466.  Nov.  11. 


1467.  Januar  12. 
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genanten  Jarmarkeden  orc  medebenomedcn  namhaftich  gcmaket  wert, 
«leine  ok  sunderlike  breve  geven,  eft  he  de  hebben  wille  de  hofe 
landes  negest  derae  vorgenanten  ervetinse,  in  aller  wyse  so  de  genante 
Gereke  Jarmarkt  seliger,  Hinriksin  sone  unde  alle  ore  erven  van  unsein 
godesbnse  unde  Schander  Krenge  to  erventinse  gehad  hebben,  ore 
bekennige  here  unde  were  wesen,  also  ervetinsgud  recht  wise  unde  won- 
heyt  is,  wur  we  to  rechte  schullen,  wen  des  nod  is.  unde  we  vor- 
genante ebbedesche  unde  amptesfruwen  hebben  unses  coventes  unde 
godeshus  grote  ingesegel  witliken  laten  hengen  nedden  an  dussen  bref, 
des  we  alle  hirvorgenanten  to  bruken. 

na  godes  gebort  verteinhundert  darna  in  deme  seven  unde  ses- 
tigesten  jare,  des  mandages  na  der  hilligen  dryer  konninge  dage. 

Im  Archiv  zu  Wolfenbüttel.  —  Das  Siegel  ist  ab.  In  dorso  ron  gleichzeitiger 
Hand:  Over  de  hofe  landen  in  deme  Rodale  vor  Halburstad.  vor  dissem  breve  is 
rede  ok  eyn  bref  geven,  cyn  Schilling  4  to  ervetinse  van  alder  gegeven,  is  im 
vorwittet  alle  jar  op  twene  Schillinge  4.  darvor  is  de  hofe  to  demu  altare  sanete 
Trinitatis  per]>etueret  unde  de  hofe  derwegen  nicht  mer  schullen  laten  tekennen, 
eft  sek  de  herschop  unde  prestere  vorandert. 


♦  Erzbischof  Johann  von  Magdeburg  und  Kurßrst  Friedrich  von 
Brandenburg  versöhnen  die  Herzöge  Wilhelm  den  Aelteren  und  den 
Jüngeren  und  FriedricJi  von  Braunschweig  mit  den  Städten  Goslar, 
Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Hildesheim,  Göttingen,  Halb,,  Qued- 
linburg, Asciier  sieben ,  Hannover,  Einibeck,  Northeim  und  Helmstedt. 

am  fritage  nehst  nach  unsers  heim  licbnams  tage. 

Im  Stadt- Archiv  zu  Braunschtceig.  —  Gedr.  Gottinger  U.-B.  II,  301  und  Quedl. 
U.-B.  I,  465. 


*  Bischof  Gebhard  versöhnt  die  Stiult  mit  der  GeistliMeil. 

Van  gots  gnaden  we  Gevert  byschop  to  Halberstadt  bekennen 
openbar  mit  dusseme  brive  vor  allen,  de  od  sien  hören  edder  lesen, 
unde  alsweme,  so  unde  nademe  de  werdige  unse  papheit  unde  geyst- 
licheit  sampt  unde  |  besundern  bynnen  unde  buten  unser  stad  Halb, 
wonhaftich  an  eyneme  mit  dem  rade  darsulves  amc  anderen  deyle  to 
twidracht  unde  Unwillen  sake  halven  hyrna  benomet  gekomen  sint 
unde  alsdenne  de  sulven  beyde  parte  sodane  saken  twydracht  unde 
Unwillen  up  uns  se  darover  in  fruntschop  edder  rechte  to  scheyden 
mechtichliken  geboden  unde  gestalt  hebben,  als  hebben  wy  umme  des 
besten  fredes  unde  eyndracht  willen  mit  der  sulven  parte  willen  unde 
wette  in  gutlieheyt  bededinget  gescheyden  unde  utgesproken,  in  maten 
so  hirna  geschreven  volget.  tome  ersten  so  uuse  papheit  unde  geist 
licheit  vorgedacht  sik  vorsetten,  dat  de  rad  ergenant  achter  in  ore  hoffe 
gefallen  syn,  on  ore  gebuwe  tune  weude  unde  muren  ane  oren  willen 


1467.  Mai  29.  Quedlinburg. 


1029. 


1467.  Okt.  5.  Wegeleben. 


1030. 
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freveliken  mit  gewalt  upgebroken ,  ore  borne  afgehauwen ,  oren 
dorn  unde  wal  by  der  innren  achter  unde  in  oren  hoffen  011  gen« 
unde  dar  ertrike  unde  kumnier  npgeforet,  on  schaden  gedan,  ore  ti 
darmede  tobrokeu  unde  sie  up  vele  koste  darumme  gedreven  seh 
hebben  etc.,  boven  dat  sie  unde  ore  kerken  sodane  wal  gebuwe 
wende  unde  tnuren  in  oren  frien  hebbenden  brukendeu  roweliken  u 
gehat  hebben  lenger  daune  ymant gedenken  mach:  darumme  sc  bi 
on  den  genomen  wal  achter  unde  in  oren  hoffen  edder  garden 
stnnt  wedder  in  ore  were  toantwerdene  unde  to  laten,  de  upgebr 
gebuwe  tune  wende  unde  murcii  wedder  to  maken,  dat  ertrike 
kumnier  wedder  at"  to  bringen,  koste  unde  schaden  derwegen  gel 
to  geldenc  unde  vor  de  gewalt  hon  unde  smaheit  on  daran  g> 
rechtes  pene  unde  böte  vor  togevenetc:  dar  de  rad  eutegen  antwe 
dat  sie  nicht  mit  frevele  edder  gewalt  sunder  in  guder  menynge  g 
hebben,  de  stad  to  bevesteude  etc.:  darup  hebbe  wy  bededinget  » 
den  unde  sprekeu  ut  in  fruutlikeu  dingen,  dat  de  rad  sodane  wj 
allen  enden,  wur  de  achter  unde  in  der  papheit  edder  geistlicheit 
andrepende  buten  edder  binnen  der  stad  besetten  hoffeu  edder  ga 
by  der  muren  belegen  is,  van  stuut  wedder  in  ore  rauweliken  \ 
antworden  unde  laten  schal,  sik  des  vordan  na  orer  bequemicheit  1 
older  were  laten  to  bruken  ane  alle  vorhinderinge.   unde  de  sulve 


unde  Steden,  dar  sie  de  gebuwe  tune  wende  unde  muren  hebbei 
breken   laten,  de  sulves  wedder  maken:  wur  tune  stan  hebl 
dar  schullen  sie  tune  wedder  maken:  wur  wende  stan  hebben, 
schullen  sie  wende  wedder  maken,  unde  wur  muren  stan  hebben, 
schullen  sie  muren  wedder  maken,  so  gut  alse  de  tovorne  gewest 
unde  so  de  rad  de  muren  by  deme  Teuipelhofle  ok  gebroken  heb 
dar  mögen  sie  up  deme  walle  eyn  dor  maken  unde  dat  schullen 
ok  bynnen  dussen  negesten  virteyn  nachten  wedder  muren  unde 
eyn  gut  slothaftich  dor  vor  maken  unde  dat  in  wesende  holden  i 
den  slottel  deine  capitel  touic  dorne  antwerden,  de  den  sulven  sl< 
deftne  deme  manne,  de  up  deme  hoffe  wouet,  vort  antwerden  seht; 
den  to  vorwarende  etc.    unde  schullen  ok  de  muren  benedden  < 
dore  unde  dar  dat  olde  dor  gewest  is,  bynnen  vorgerurder  tyd  wet 
tomuren  unde  maken,  dat  deme  hoffe  neyn  hinder  do,  aver  datert 
edder  kummer,  dat  up  den  wal  gebrocht  ys,  schullen  de  papheit  d 
rade  to  willen  unde  umme  deste  beter  eyndracht  unde  fruntsc 
willen,  doch  oren  eygendom  unde  friheit  unsehedelick ,  daruppe  li< 
unde  wil  de  rad  den  kummer  up  den  walle  unde  ok  an  den  andt 
stidden,  dar  dat  noch  nicht  betenget  is,  den  wal  slichten  efte 
maken:  so  schullen  sie  dat  ertrike  unde  den  wal  so  vaten  unde  hei 
unde  ok  vordan  in  wesende  holden,  dat  de  on  unde  oren  nakoi 
in  tokomen  tiden  neynen  hinder  efte  schaden  do.   unde  eft  sie  on  < 
wegen  an  oren  tunen  efte  wenden  wes  tobreken  worden,  schallen 
on  wedder  maken  ua  vorberorder  wise.   were  aver  dat  ymant  uns  Di 
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de  genante  unse  stad  mit  hcrfart  overtoge,  dat  god  ave  kerc,  edder 
dat  dar  wnr  achter  der  vorberorden  orer  hoffe  welken  eyn  stocke  muren 
neddervelle,  wanne  denne  de  rad  also  by  der  muren  de  stat  towerende 
edder  de  mnren  wedder  to  buwende  to  schickende  edder  to  wandernde 
woldc  hebben,  denne  noch  schal  de  rad  sulke  tune  wende  edder  muren 
sulves  nicht  npbreken  edder  rumen  laten,  sunder  schal  dat  an  dem 
capitele  unde  den  jennen,  den  dat  tobehoret,  gutliken  soyken  unde 
I >i<l(len,  dat  sie  umme  sodaner  not  willen  darsulvcst  willen  to  rumen 
edder  breken  unde  dat  vorgedachte  dor  denne  ok  upsluten  laten ,  dat 
denne  ok  de  capitele  unde  dem  ensodenes  tobehoret,  denne  sulves  un- 
gewegert  don  schullen.  were  dat  aver  sodane  hastige  witlike  unde 
opeubare  not  kerne,  dat  mcn  so  vcle  tid  nicht  hebben  konde,  sodans 
na  vorgeschrevener  wise  to  soyken  unde  to  biddende,  eher  denne  de 
stad  dar  not  umme  lede,  so  mochte  dat  de  rad  sulves  rumen  laten. 
unde  wan  sodane  not  unde  buwent  vorberurt  over  edder  nicht  enis, 
so  schal  de  rad  on  dat,  wu  vaken  dat  geschege  edder  behof  sin  worde 
von  stunt  wedder  maken,  so  dat  tovornc  gewest  is.  dede  aver  de 
rad  des  van  stunt  nicht,  so  mach  denne  dat  capitcl  edder  de  dem  dat 
to  behoret,  sulves  don  unde  wedder  maken,  darane  on  denne  de  rad 
nicht  hindern  noch  inseggen  edder  weren  schal,  unde  reken  wes  dat 
heft  gekostet:  dat  schal  ome  denne  de  rad  unvortogert  gutliken 
wedder  betalen.  weide  ok  de  rad  up  sodanne  stede  achter  sunte 
Pauwele  jegen  dem  Cruthoffe,  dar  de  tweyolden  reinen  tovorne  gestan 
hadden,  de  dar  wedder  setten,  dat  mögen  sie  don,  doch  der  kerken 
to  sunte  Pauwele  unde  der  stat  an  oren  rechten  unschedelik,  unde  dat 
sik  de  rad  hir  neyn  sunderlik  recht  midde  to  tee  anders  to  nevnen 
saken  unde  ok  nicht  vorder  mer,  wen  alse  hir  vorberurt  is,  schal  edder 
mach  sik  de  rad  noch  de  borger  des  walles  achter  edder  hinder  oren 
hoffen  dar  noch  anderswur  bruken  noch  ichtes  dar  fordermer  up  don 
maken  noch  buwen  one  alle  geverde.  unde  so  ok  de  rad  itlike  slage 
unde  zingeln  to  vorhinderinge  der  wontliken  ut  unde  ynfart  to  der 
papheit  hoffen  in  den  Straten  gesat  .hebben  etc.,  dar  schal  men  van 
stunt  by  schicken  unde  de  besin  latyn,  unde  wes  sodane  by  mynschen 
gedenken  geschin  gemaket  unde  vornyget  is,  dat  schuflen  de  rad 
bynnen  dussen  genanten  negesten  virteyn  nachten  wedder  af  unde 
enwech  don  unde  latin  der  papheit  ore  wontlike  ut  unde  infart  rowelikcn 
nnvorhindert  bliven.  unde  umme  dat  slach  in  der  Fulen  gassen  der 
kerken  sunte  Pauwele  andrepende  schal  men  darynne  holden,  so  wy 
vormals  twischen  deine  dekene  unde  kerken  ergenant  unde  deme  rade 
besproken  unde  bededinget  hebbyn,  ane  geverde.  de  rad  schal  ok 
den  togemakeden  wech  by  der  kusterie  hoffe  tome  dorne  bchorich  up 
dat  water  teynde  van  stunt  wedder  up  don  unde  open  latin,  des  denne, 
de  darynne  wonen,  vry  unde  ungehindert  latin  to  brukende,  so  van 
older  wontlik  gewest  is.  sie  schullin  ok  dorch  ore  burmeyster  edder 
ymande  anders  nicht  mer  Staden  dar  unde  yn  andern  stedin  der  papen 
unde  geistliken  friheit  husen  eilte  hoffen  unde  de  nicht  to  borgerrechte 
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hören,  ymande  waldiehliken  to  soykendc  noch  de  doren  to  stc 
ette  yengerleye  gewalt  to  donde  latin  ane  alle  behelpenge  unde 
unde  schullen  ok  des  vorbrandes  blekes  yme  Westendorpe  be 
der  doraprovestie  tobehorich,  to  neynen  saken  vorder  mer  gebr 
sunder  sodane  blek  edder  hoff  deine  domproveste  vry  na  syner  \: 
micheit  laten  bliven.  unde  wes  ok  de  domprovest  van  laten 
leengoidern  in  der  stad  hett,  wen  he  de  vordem  wolde,  dar  seh; 
de  rad  ore  borger  ane  jegen  on  wedder  recht  nicht  vordedinger 
geverde.  so  ok  Rekelef  to  hoch  ette  to  na  achter  hern  Mauricius 
wen  sik  geboret,  ane  fulbort  den  des  to  donde  is,  gebuwet  lieft 
schal  he  ok  bynnen  vorberorder  tyt  wedder  afdon.  unde  so  ok  d 
den  luden,  de  up  der  papheit  friheit  wonen,  hadde  boden  edder  bi 
latin  steyne  up  de  muren  to  dragende,  sodane  edder  des  glik 
on  de  rad  ok  vorderer  mer  irheven.  se  enscholden  ok  nicht  mer 
biden  der  papheit  edder  geistlicheit  or  körne  ut  der  stad  to  vor 
sunder  dat  alles  vordau  holden  na  lüde  ercr  vorsegelden  brife. 
schulten  ok  nicht  vorhindern  noch  vorbeden  ore  vehe  unde  andei 
gud  unde  de  eren  ut  unde  yn  to  drivende  bringende  edder  to 
dernde  laten,  wan  unde  wu  vakenone  dat  bequemeis,  neynerleye 
darjegen  uptoruckende  ane  insage  unde  geverde.  also  ok  de 
unde  itlike  ynnynge  in  der  stat  den  kopluden  ime  markedage,  <: 
der  borch  unde  friheit  ore  gut  unde  wäre,  so  sie  bringen,  vork 
wolden  unde  ok  suß  buten  deme  jarmarkede  sodane  under  tyden  he 
vorboden,  unde  wan  sie  in  de  Stadt  qwemen,  darumme  l>ekuni 
unde  besetten  latin  etc.,  sodaune  schal  de  rad  unde  ok  de  ynnii 
unde  eyn  yslik  ander  to  llalbirstat  nicht  mer  don,  sunder  e- 
yowelken  kopman  yme  markede  unde  kramern  gunnen  unde  sU 
in  der  borch  to  kopende  uude  to  vorkopende  unde  holden  dat  ol 
lüde  der  brife  darover  gegeven  ane  geverde.  worde  aver  jen 
kramer  buten  deme  markede  dar  des  Standes  to  vele  edder  to  la 
makeu,  wen  denne  de  radt  dat  gutliken  an  unse  capitel  brochten  i 
sochten,  so  schal  dat  sulve  capitel  na  irkantnissc  unde  billicheitsod: 
metigen,  dat  na  redeliker  wvse  darmede  to  holdenc.  so  ok  eyner  1« 
liken  up  sunte  Pauwels  hoffe  gewaldichliken  dorch  der  kerken  I) 
hoffe  unde  friheit  gejaget,  darynne  gevangen  unde  in  des  radeshe« 
geslepet  worden  is  etc.,  sodane  schal  de  rad  nicht  mer  Staden  « 
vorbeugen,  sunder  dat  keren  unde  weren  na  allen  vorraoge  unde 
den  oren  bestellen,  ett  ymant,  we  de  sie,  darsulves  mer  edder  in  andt 
stidden  der  andern  unser  kerken  unde  papheit  friheit  huser  efle  Ii 
qweme,  dat  de  dar  synes  lives  undegudes  vrigunde  unvorbinderty 
bliven  möge  ane  alle  geverde.  werc  aver  dat  jennich  openbar  witl 
mortberner  fel[s]cher  kerkynbreker  edder  des  gemeynen  laudes  ecbtt 
darynnc  ge jaget  worde,  deme  schal  nie  dar  neyne  gewalt  ynne  d 
sunder  de  rad  mochten  den  edder  de,  up  dat  sie  nicht  afrnnn 
worden,  dar  wol  bestellen  unde  vorwaren  latin,  so  doch  dat  de 
besittere  der  friheit  deshalveu  neyne  overlast  gedan  werde,  so  lai 
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dat  ensulkes  dorch  de  yenne,  den  dat  geborde,  na  nottroft  nnde  der 
Hake  genta  It,  unschedelik  aller  friheit,  mochte  beschicket  werden,  unde 
also  ok  de  rad  hadde  vorgenonien,  wan  jennich  leye,  de  van  buten 
edder  anderswurher  up  de  friheyt  bynnen  edder  buten  der  borch 
huser  welk  to  wonende  tfit,  de  neyn  borger  enis,  den  wolden  sie  nicht 
Staden  tome  markede  to  gande,  he  moste  denne  des  rades  willen  da- 
rumme  hebben  etc.,  dat  schal  de  rad  ok  atdon  nnde  de  vorder  np 
neyne  umplicht  dringen,  sunder  gunnen  den  salvcn,  dat  sie,  frouwe  efte 
manne,  tome  markede  to  gande  unde  to  kopende  to  orer  sulves  bchof, 
wes  on  lustet  unde  behof  ys,  unde  doch  nicht  up  vorkop  edder  kopen- 
schop  to  drivende,  unde  schullen  dat  ok  na  lüde  voreegelder  brife 
vordan  darmede  holden,  vorder  so  de  rad  van  der  kerken  undersatin, 
wan  sie  in  de  stad  faren  edder  kernen ,  stedegelt  tollen  efte  wegegelt 
let  heyschen  etc.,  dat  schullen  sie  ok  afdon  unde  sodane  edder  andere 
besweringe  up  unser  kerken  undersaten  nicht  dringen,  sunder  latyn 
sie  by  older  friheit  unde  gewonheit  ane  geverde.  so  schal  ok  de  rad 
unde  ore  nakomen  nicht  Staden,  sunder  keren  unde  weren  na  alle  erer 
vormoge,  dat  unser  papheit  unde  geistlicheit  bynnen  unde  vor  Halb, 
wonhaftich  unde  ok  erem  gesinde  unde  den  eren  sampt  unde  besundern 
jenigerleye  overfaringe  efte  gewalt  to  donde  mit  worden  efte  werken, 
sunder  schullen  sie  trnwelkin  vor  allen  nngefoge  unde  gewalt,  so  vele 
an  on  is,  vorwaren  vor  alle  den  eren  unde  der  se  mechtich  sin,  unde 
so  wedderumme  van  on  gedan  nemen  ane  geverde.  darto  schal  de 
rad  to  Halb,  unde  erc  nakomen  der  vorgedachten  unser  papheit  unde 
geistlicheit  alle  ere  privilegia  friheit  olde  herkomene  wonheit  rechticheit 
unde  ok  ore  egene  brive  on  unde  de  breve  uns  edder  unsen  vorfaren 
mede  to  orer  behof  vormals  gegeven  sampt  unde  besundern  in  allen 
eren  stucken  unde  puneten  stede  vast  unde  unvorrucket  truwelkin 
holden,  irame  glikem  wedderumme  gedan  nemen  ane  insage  unde 
geverde.  hinnede  schal  de  papheit  sodane  vorgescrevener  gededingeden 
unde  utgesproken  saken  unde  stucken  tofredenundc  mit  dem  radeunde 
stad  in  fruntliken  dingen  wol  gerichtet  wesen.  unde  de  papheit  unde 
rad  vorgenant  schullen  unde  willen  dusse  schedinge  unde  utsproke 
vorgerurt,  wo  de  eyneme  yowelken  togescheyden  unde  andrepende 
sin,  also  vulteen  unde  reden  unde  loven  vor  sik  unde  ore  nakomen 
de  also  in  allen  oren  stucken  unde  puneten  sampt  unde  besundern  nu 
unde  to  ewigen  tokomenden  tiden  stede  unde  vast  unvorrucket  tru- 
weliken  unde  wol  to  holden  unde  de  mit  oren  ingcsegelen  hirmede 
an  dussen  brif  gehenget  to  vorsegelnde,  sik  dar  mit  neynerleye  saken 
efte  rechte  jegen  to  behelpende  ane  alle  hulpcrede  unde  geverde. 

des  to  orkunde  bekantnisse  unde  ewiger  gedechtnisse  hebbe  we 
dusse  schedinge  vordracht  unde  utsproke  mit  unsem  angehen [ge]den 
ingesegele  vorsegelt,  unde  we  Hinrik  domprovest,  Sivert  senior  unde 
capitel  tome  dorne  unde  alle  ander  collegia  papheit  unde  geystlicheit 
bynnen  unde  buten  Halb,  belegen  vorgedacht,  bekennen  in  dussem 
sulven  brife  vor  uns  unse  nakomen  unde  allesweme,  dat  dusse  sehey- 


Digitized  by  Google 


2W 


Urkundcnbuch  der  SUult  llalbersüuit. 


dinge  unde  utsproke  na  vorgescrevener  wise  mit  unsen  weten  v 
nnde  vulbordc  also  geschyn  ig,  unde  we  nenien  de  so  dauknaj 
an  unde  reden  unde  loven  vor  uns  unde  unse  nakomen,  so  vele  d< 
belanget  unde  andript,  sampt  unde  besuudern,  stede  vast  unde 
wcliken  wol  to  holden,  ane  alle  insage  hulperede  edder  geverde , 
hebbcn  dusses  to  orkunde  unses  capitels  tome  dorne  grote  inge; 
hir  mcde  angehangen,  des  we  anderen  collegia  papheit  unde  £5 
lichcyt  vorgedacht  hir  mede  to  bruken.   unde  we  borgermestere 
radmanne  der  stat  Halb,  bekennen  openbar  mit  dussem  sulven  I: 
vor  uns  unse  nakomen  unde  alswcme,  dat  dusse  vorgerurde  scheycJ 
vordracht  unde  utsproke  in  alle  oren  stucken  unde  artikelen  in 
maten,  so  de  van  unsem  gnedigen  hcren  vorgenant  gesehen  unde 
vorgescreven  steyt,  mit  unsem  weten  willen  unde  lulborde  also  gese  1 
is,  unde  hebben  de  also  willichliken  unde  danknamigen  augenoi 
nemen  de  also  mit  willen  dangkuamigen  an,  reden  unde  loven 
uns  unde  unse  nakomen,  de  also  na  vorgerurder  wise  in  allen 
stucken  puneten  unde  worden  sampt  unde  besundern  to  vultende  1 
to  ewigen  tokomen  tiden  stede  unde  vast  truweliken  wol  to  holde  1 
crai't  unde  macht  dusses  sulven  breves  ane  alle  insage  hulperede  1: 
geverde.   unde  des  to  vorder  bekantnissc  hebbcn  we  uuser  stad 
gesegel  vor  uns  unde  unse  nakomen  witliken  mit  guden  fryen  w  i 
ok  laten  hengen  an  dussen  sulven  bref, 

de  gegeven  unde  also  vorhandelt  bededinget  unde  utgesproke 
uppe  deine  spelhuse  to  Wegclevc,  in  bywesende  Bethmans  van  Ho 
Borehardcs  van  Ditforde  unde  mer  vroiner  lüde  loveuwerdich,  : 
nmudagc  na  Francisci,  na  Cristi  unses  heren  gebort  virteynhun« 
darna  in  deine  seveu  unde  sestigesteu  jare. 

>   Halb.  L.  30.  —  Mit  den  Siegeln  des  Iiischoß,  rles  Capitels  und  der  Stadt 
Ein  zweites  durch  Moder  beschattuftes  unil  der  Siegel  beraitbtes  Exemplar, 
dialektisch  abweicht,  Magil.  s.  r.  Stadt  Halb.  28b. 


Rathmannen  und  Innungsmeister  der  Altstadt  Magdeburg  sehn  .7« 
an  Bürgermeister  und  Jiathmannen  in  Halb.,  Lübcek  habe  in  Fe. 
der  Klage  des  deutsehen  Kaufmanns  zul/mdon  (Landen  in  Engelan 
einen  Hansetag  aufJoh.  Enthauptung (29.  Aug.) ausgeschrieben.  Brat 
schweig  wünsche  vorlwr  die  Städte  zu  versammeln  und  zu  wissen,  tt 
sie  über  die  Heise  zum  Lübecker  Tage  denken. 

Sonnabend  vor  Jacobi  apostoli. 

Magd.  Cojk  104,  N.  237. 

14(>9.  Mlli  13.  in  amhitu  monastcrii  s.  Nicolai.  103 

*  Kumte  Soffken  im  Nicolai -Kloster  (professa  et  conventuali 
cediri  in  Gegenwart  der  Priorissc  Lücke  Katen  und  der  Nonnen  Ma 


ms.  Juli  23. 
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dalene  Hartwig,  Ilsebc  und  Margarethe  Hogenrod,  mit  Vollmacht  ihres 
Bruders  Henning  Soff  ken,  dem  Bürgermeister  Hinze  Boden,  ihrem  eon- 
sobrinus,  eine  Hufe  in  Gross -Quenstcdt,  die  dem  Bomküster  Erbenzins 
zahlt,  ein  Buch  genannt  tRosarium\  das  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  für 
25  Bit.  fl.,  und  ein  Beeretale,  das  dem  Bürger  Heinrich  Jarmarkt  für 
20  Rh.  fl.  verpfändet  ist.  Notar:  Gerhard  Schulte.  Zeugen:  Ludecke 
Meyger,  Hauseat  er,  und  Clemens  Tischet;  Küster  des  Klosters. 
Magd.  s.  r.  Halb.  L.  7. 

1469.  Jidi  22.  Quedlinburg.  1033. 

*  Notariats-Trotokoll  über  die  durch  dm  Halitcrsfädter  Rath  geschehene 
Beschwörung  des  zwischen  Clerus  und  Rath  zu  Halberstadt  geschlos- 
senen Vertrags  (mit  Inserierung  des  Vertrags  v.  22.  Juli  1469). 

In  nomine  Domini  amen,  anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo 
quadringentesimo  sexagesimo  nono,  indictione  secunda,  die  vero  sab- 

bati,  |  vicesima  secunda  niensis  Julii,  pontificatus  Pauli  pape 

secundi  anno  quarto,  in  pretorio  opidi  Quedelingburgcnsis  Halb.  dioc.  in 
nostrunique  Tilemanni  Brandis  et  Stephani  Sistede  notariorum  publicorum 

ac  testium  presentia  occasione  infrascripte  cedule  cujusdam  con- 

cordie  sive  recessus  sigillo  providi  consulatus  dicti  opidi  Quedeling- 
burgcnsis impresse  et  sigillatc  eertarum  differentiarum  controversiarum 

intcr  reverendum  —  —  (Jevehardum  episcopum  neenon  prelatos 

canonicos  eapitnla  et  totum  clenim  civitatis  Halbcrstadensis  ex  una  et 
providum  consulatuin  neenon  cives  et  incolas  ejusdem  civitatis  Halb, 
partibus  ex  altera  exortarnm  per  vencrabilcs  eximium  strenuuum  providos 
et  discretos  viros  dominos  Eggardum  de  Wenden,  prepositum  ecclesie 
Hildcsemcnsis,  magistrum  Werncrum  Baldewini,  utriusque  juris  doctorem, 
Siffridum  de  Hoym,  vasallum  dicte  Halb,  dioc,  Conradum  deScheppen- 
stede,  Hennyngum  Calm  et  Hennynghum  Ilorneborch,  proconsules  opidi 
Brunswicensis,  initis  placitatis  conclusis  et  tactis,  personaliter  constituti 
providi  viri  Hans  Adesleve,  Hynze  Boden,  Volkmar  van  Rethen,  Lampe 
van  Bethen,  Huch  Zacharieß,  Fricke  Berner,  Hinrick  Jarmarcket,  Hermen 
Berkenfcldt,  Hinrick  Kock,  Hennyng  Hersleve  et  Diderik  Remmeling, 
proconsules  et  consules  dicte  civitatis  Halb.,  consulatum  ejusdem  civitatis 
representantes,  pro  se  et  nomine  totius  consulatus  et  communitatis 
suisque  successoribus  extensis  brachiis  et  erectis  digitis  in  celum,  ad 
propositionem  interrogationem  et  stipulationem  venerabilis  et  egregii 
magistri  Johannis  Schybcn,  decretorum  doctoris,  ordinarii  alme  univer- 

sitatis  Lipzensis,  stipulantis  et  reeipientis  vice  et  nomine  Oeve- 

hardi  episcopi  Halb,  prerati,  ibidem  presentis  et  tarn  suo  proprio  quam 
totius  cleri  civitatis  Halb,  omniumque  aliorum  et  singulorum ,  qaorom 
intererat  aut  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  nominibus  ac- 
ceptantis  et  approbantis,  ad  saneta  Dei  ewangelia  jurarunt  et  promi- 
serunt  intrascriptos  articulos  in  prineipio  cedule  presentibus  subinserte 


Digitized  by  Google 


298 


ürknndenburh  der  Stadt  Hall>erstadt. 


contentos  usque  ad  illam  clausulam,  qHe  incipit  „item  nademeal; 
twydracht  etc."  exclusive,  primitus  eis  lectos  et  per  eos  sane,  ut 
ruerunt,  intellectos  bona  fide  pure  finuiter  et  inviolabiliter  in  perpe 
teuere  et  observare,  dolo  fraude  et  qualibet  alia  sinistra  macbiu.n 
peniius  postpositis  et  omnino  scmotis;  ceteraque  omuia  alia  et  sii 
in  eadem  eedula  infrascripta  pretacti  rccessus  contenta  et  inter  ji 
in  ca  contentas,  ut  prefertur,  placitata  conjuncta  et  conclusa  bona  < 
fide  tenere  servarc  et  adiuiplere  juxta  ejusdem  eedule  tenorem  sol 
niter  et  expressc  promiserunt,  prout  et  qucmadmodum  in  eadem  ce 
cujus  tenor  inferius  est  insertus,  plenius  continetur  et  habetur,  seq 
et  est  talis: 

To  wetten,  dat  de  werdigen  gestrengen  und  ersamen  wysen 
Eggard  van  Wenden,  domprovest  to  Hildensem  etc.,  mester  Wen 
Baldewini,  lerer  beyder  rechten,  Siverd  van  Hoym,  Cord 
Scheppenstede ,  Hennyng  Calm  unde  Hennyng  Horneborcb,  bo 
mester  der  staed  Brunswyg,  twyschen  den  erwerdigesten  foi 
unde  hern  Uevcrd  byscop  to  Halb,  uude  den  werdigen  prel 
donihern  capitel  unde  gemeynen  papheyt  aller  kerken  to  umle 
Halb,  an  eynem  unde  deme  rade  unde  inwoner  der  stad  Halb, 
anderen  deyles,  in  fruntscop  myt  beyder  deyle  wyllen  volb 
beredet  unde  bededinget  hebben,  alse  hyrna  volget:  tome  er 
unde  dat  de  prelaten  unde  papheyt  to  Halb,  wedder  in  de  stad 
dat  ore  teen  unde  komen  mögen  unde  aldar  fredesam  wesen  i 
wonen  schullen,  unde  dat  de  raed,  de  ytzund  ys,  unde  or  nako 
de  papheyt  all  unde  bisundern  unde  de  oren  getruwelik  vordedir 
unde  beschermen  schullen,  dat  one  neyn  gewald  edder  overfan 
gesche  ane  geverde.  geschege  darover  one  edder  den  oren  jenny 
leye  overlast  edder  gewald  myt  worden  edder  werken,  dat  schal 
raed  truweliken  strafen  ane  sumen,  als  sik  dat  geboret,  ok 
geverde.  so  schullen  uude  willen  de  raed  unde  ore  nakomen 
papheyt  alle  unde  bisunderen  blyven  laten  by  alle  oren  privilef 
friheyden  gnaden  vordracht  unde  vorscrivynge  unde  one  de  hol 
ane  allerleye  wedderrede  unde  insage,  ok  ane  geverde  hyrinne 
gesloten.  so  hebben  dusse  nagescreven  borgermester  unde  radma 
to  Halb.,  myt  namen  Hans  Adesleve,  Hynze  Boden,  Volkmar  \ 
Rethen,  Lampe  van  Rethen,  Huch  Zacharieß,  Fricke  Bemer,  Hinr 
Jarmarcket,  Hermen  Berkenveldt,  Hinrik  Kock,  Hennyng  Hereleve  ui 
Üiderik  Remmeling  sulkes,  so  ovenberort  vs,  unseme  gnedigen  Ii 
van  Halb,  in  by  wesen  syns  eapitels  unde  gemeyner  papheyt  toHl 
to  den  billigen  gezworen  stede  unde  vaste  to  holdende:  nnde  w 
se  to  Halb,  komen,  schullen  se  de  meynen  darsulves  vor  8ik  v 
boden,  on  seggen ,  wu  se  sulkes  van  der  staed  wegen  hebben  moi 
sweren,  unde  schullen  sik  bearbeyden,  dat  sulk  van  den  gemeyri 
to  holden  by  den  eyden  deme  rade  gedan  gelovet  werde,  item  t 
deme  alse  de  twydracht  unde  gebreke  twyschen  den  ergenanten  < 
werdigesten  fursten  uude  byschope,  den  ergedachten  prelaten  doi 
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hcrn  unde  gemeyner  papheyt  unde  dem  rade  unde  inwoner  to  Halb, 
erstanden  in  eyn  compromyß  unde  vorwülinge  vorfatet  unde  begrepen 
syn,  nach  lüde  unde  besaginge  der  breve  darover  gegeven,  dehyrinne 
umme  de  körte  willen  hyr  ut  gesloten  syn,  welke  sake  itzund  alhyr 
reebtlik  na  besaginge  des  sulven  compromyß  gehandelt  weren,  so 
scal  de  forderynge  unde  geriebts  handel  gutlik  anstaen  unde  rowen, 
in  aller  mate  alse  de  in  gerichte  bracht  unde  verfatet  ys,  twy sehen 
hyr  unde  Lamperti,  unde  twyschen  des  scal  de  ergedachte  unse 
gnedige  hcre  van  Halb,  in  der  sake  dage  leggen  to  Wegeleve,  up 
deme  sulven  dage  schullen  dat  capitel  der  kerken  to  Halb.,  de 
besloteden  erbare  manne  des  stychtes,  de  rede  der  stede  Brunswyg, 
Quedelingburch  unde  Aschersleve  flitigen  vorsoiken,  dat  se  de  to- 
sprake  unde  gebrekc  unses  ergenanteu  gnedigen  hern  van  Halb., 
de  syne  gnade  wedder  den  rad  unde  inwoner  der  stad  Halb,  vor- 
meynen  to  hebben,  in  fruntscop  eyuigen  berichten  unde  wechleggen 
mögen,  uppe  deine  sulven  dage  scal  ok  unse  gnedige  here  van 
Halb,  myt  sampt  syner  besloteden  manne  myt  den  reden  der  stede 
obgenant  Brunswyg  Quedelingburch  unde  Aschersleve  edder  myt 
den,  de  van  den  reden  darto  gesehyeket  werden,  ok  flitliken  vor- 
soyken,  wu  he  de  saken,  de  de  prelaten  domhern  capitel  unde  ge- 
meyne  papheyt  to  Halb,  wedder  den  raed  unde  inwoner  der  stad 
Halb,  vormeynen  to  hebben,  in  Iruntscop  eynigen  berichten  unde 
wechleggen  mögen,  weret  aver  dat  de  saken  unde  gebreke  der 
ergenanten  partyen  in  vorberorder  mate  geeyniget  unde  gesunet  nicht 
mochten  werden,  so  seal  unde  mach  unse  gnedige  here  van  Halb, 
unde  de  prelaten  unde  gemeyne  papheyt  wedder  an  ore  forderynge 
treden  tegen  den  raed  unde  inwoner  to  Halb,  nach  lüde  unde  be- 
saginge des  obgenanten  compromiß  unde  eyn  islik  deyl  mach  syne 
forderynge  anheven  an  deine  ende,  als  dat  itzund  vor  den  scheydes- 
richtern  hangen  vorbleven  ys,  de  sulven  seheydesrichter  schullen 
denne  ok  in  achte  (lagen  negest  darna,  als  de  .iruntscop  nicht  mochte 
gedropen  werden,  darto  richtedage  utleggen  to  Wegeleve,  vor  den 
denne  aldar  de  sake  ane  suiuent,  so  schierst  sulkes  gescheyn  mach, 
nach  besaginge  des  vorgenanten  compromiß  to  ende  scal  geford 
werden  ane  alle  argelyst  unde  geverde  hyrinne  utgesloten.  myt  or- 
kunde  dusses  breves  de  drenachtich  unde  myt  des  ersamen  rades  to 
Quedelingborg  ingesei  van  bede  wegen  der  dedingeslude ,  orer  stad 
ane  schaden,  vorscgeld  unde  isliken  deyle  eyn  gegeven  ys. 

gescheen  to  Quedelingborg  ame  sonnavende  Marie  Magdalene 
na  Christi  unses  hern  gebord  verteynhundert  jar  darna  ime  negen 
unde  sestigesten  jar. 

de  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  prefati  Gevehardus  episcopus 

neenon  prelati  et  clems  civitatis  Halb.  nos  notarios  requi- 

sierunt,  quatenus  conficerenius  instrumenta. 

acta  fuerunt  hec  loco  anno  die  mense  pontificatu  et  aliis  quibus 
supra,  presentibus  ibidem  nobilibus  et  strennuis  viris  domino  Rodolpho 
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1470.  Nov.  26. 


1037. 


*  Das  Panliner- Kloster  erhiül  vom  Bürgermeister  Hans  Aders- 
leben 32  Schock  Groschen  und  verspricht  für  ihn,  seine  Frau 
Margarethe  und  sein  Geschlecht  jährlich  vier  Seelenmessen  zu 
halten. 

We  broder  Johannes  prior,  Livinus  lesemester,  Ludolphus  supprior 
unde  we  andere  broder  gemene  |  des  closters  to  den  Peuweleren  to 
Halberstad  Predegers  orden  bekennen  in  dussem  breve  vor  alleswen, 
de  on  seen  edder  boren  lesen,  dat  we  endraehliken  unde  med  wol  be- 
dachtem mode  imune  sunderliker  gunst  unde  vorderinge  willen  hebben 
vorschreven  —  —  dem  ersamen  ern  Hanse  Adesleven  börgemester 
unde  Greten  siner  huswrowen  unde  sinen  eidern  unde  al  sinem  ge- 
schlechte beyde  den  levendigen  unde  den  doden  veer  ewige  dechnisse 
unde  jartid  to  holdene  to  ewigen  tiden  med  vigilien  uude  med  sei- 
missen, de  wile  unse  closter  steyd.  unde  de  ver  vorgcscreven  jartid 
edder  memorien  schulle  we  unde  willen  holden  alle  jar  to  ver  tiden, 
benemeliken  de  enen  na  den  achte  (lagen  nativitatis  Christi,  de  anderen 
na  den  achte  dagen  to  paschen  unde  de  dridden  in  den  achte  dagen 
sunte  Johanns  baptisten,  de  Verden  in  der  weken  na  Michaelis,  unde 
in  der  missen  schal  me  denne  bidden  vor  de  sele  der  gennen ,  de  ud 
dussem  vorgenanten  gesch[l]echte  vorstorven  syn ,  unde  lesen  se  by 
namen,  also  alse  see  in  unsem  dodenboke  geschreven  stan.  hirvor 
heft  de  vorgeuante  ersame  burgemester  Hans  Adesleve  unsem  vor- 
genanten closter  geven  sine  milden  almese,  benemeliken  xxxij  schock 
groschen,  de  we  an  unse  buete  des  nyen  kores  gekart  unde  gewant 
hebben   

na  der  gebort  Christi,  do  me  schref  m.cccc.lxx,  des  anderen 
dages  na  Katherine. 

Halb.  O.  4.  -  Das  Siegel  ist  ab. 


Bürgermeister  Hinze  Boden  und  Kunne  Soffeken,  tbegcven  unde 
bestediget*  im  Nicolai  -  Kloster ,  verschreiljen  für  106  BJi.  fl.  mit  Zu- 
stimmung der  Priorin  Lücke  und  des  ganzen  Klosters  und  des  Johann 
Pepton  (BephoUY),  Vicarius  und  Unterküsters  am  Dome,  als  des  Erb- 
zinsherrn, wk.  eine  Hufe  Land  in  Gr.  Quenstedt  dem  Vorsteher  Curd 
Eddeier  und  den  andern  Vicarm  zum  Dome,  die  10  Schill.  Lrhenzins 
davon  jährlich  zu  zahlen  haben. 

an  s.  Thomas  tage  in  den  winachten. 

Magd.  Oop.  104. 


U70.  Dez.  21. 


103S. 
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1471.  Febr.  3. 


Ii 


*  Arnd  Sperling  schenkt  dem  liarßsscr-Kloster  10  Mark,  die  < 
einem  Hause  in  der  Mittd-Paul-Strasse  stehn  lud  :  der  Inhabci 
Hauses  zahlt  dem  Kloster  afljäJirlUJi  bis  zur  Ablösung  eine  M.  Z< 

Ek  Amt  Sperling  bekenne  openbar  in  dussem  brevc  vor  mek  i 
vor  myne  arven  unde  vor  alsweme,  de  |  dussen  bref  sen  hören  e> 
lesen ,  dat  ek  hebbe  gegeven  den  brodern  van  sunte  Fransiscus  oi 
vor  eyne  almisse  x  mark  Halb,  weringe,  de  ek  hebbe  an  eynem  \ 
dat  dar  lit  in  der  middel  Pauwel  Straten  by  dem  branden  bfeke,  da 
to  lene  hat  hebbe  van  mynem  erwerdigen  jnngher  Hermen  Speigel, 
nu  to  tyd  to  lene  heft  Ebeling  Resen  van  dem  ergenomeden  jung 
unde  ek  Ebeling  Resen  bekenne  openbar  ok  vor  alsweme,  dat 
sehuldich  byn  Arnde  Sperling  de  x  mark  an  mynem  huse,  unde  dev 
dat  ek  der  nicht  nt  engeve,  so  wil  ek  se  vortinsen  al  jar  mit  < 
mark  up  snnte  Johans  dage  to  middensommer,  de  ek  unde  myne  ar 
nu  unde  hernamals  willen  geven  den  broderen  van  sunte  Francis 
orden  to  Halb,  so  hebbe  ek  Ebeling  Resen  unde  myne  erven  c<] 
hebber  des  huses  de  macht  beholden,  dat  we  de  x  mark  afko 
mögen  unde  betalen  den  broderen  van  sunte  Franciscus  orden  to  II: 
wan  wy  willen,  unde  de  broder  de  mögen  de  x  mark  alle  jar  esc 
unde  upseygen.  des  bekenne  ek  Hermen  Speigel,  dat  ot  also  gesc 
is  vor  mek  in  mynem  huse  myt  myner  vulbort.  des  to  bekantni 
unde  merer  wischenheit  hebbe  ek  ergenante  Hermen  Speigel  uir 
bede  willen  unde  tuchnisse  Ebeling  Resen  nnde  den  ergenanten  brod 
van  sunte  Franciscus  orden  to  Halb,  dussen  bref  gegeven  nnde  vorsege 
myt  mynem  angehengeden  ingeschelle  (!). 

dut  is  gesehen  na  der  bort  Christi  unses  hern  verteynhundert 
darna  in  dem  eyn  unde  seventigen  jar,  in  sunte  Blasies  dage  < 
hilligen  bischoppes. 

Halb.  N.  11.  —  Mit  Siegel  des  Herrn.  Spiegel  (3  Pickellmnben  im  Schilde) 


*  Bündnis  der  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Ii  raunschweig,  Hu 
Halber stadt,  Hildesheim,  Göltingen ,  Stendal,  Limbeck,  Northeim  u, 
Helmstedt  auf  6  Jahre. 

am  mitweken  nach  s.  Viti  dage. 

Im  Stadt -Archiv  zu  Bratmscfuceig,  s.  (im.  Urk.-B.  IL  317  und  Bode,  I\ 
Sehlingen  II,  S.  240. 


*  Das  Nicolai-K  hster  erhält  van  Henning  von  Höfensieben,  (hmmih 
U.  L.  Fra  um,  700  lUi.  //.  zu  einer  ewigen  Lampe  und  seiner  Memoro 

We  Lücke  Kaien  pryorinnc,  Agnete  Bodekers  undcrpryorinn 
Magdalenc  Hartwiges  cus  |  terinne  unde  de  ganze  sampnyngc  d< 


1471.  Juni  V.l 


104 


147L  Juli  9. 


104 
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juncfrowen  des  geystliken  Stiftes  unde  elosters  s.  Nicolai  Immen 
Halberstad  bekennen  openbar  vor  uns  unde  unse  nakomelinge ,  dat 
de  erhaftige  her  Henning  van  Hotensleve,  canonik  in  nnser  leven 
Frouwen  kerken  to  Halb.,  uns  unde  unse  godesbüs  mildechliken  heft 
begyftiget  dorch  trost  unde  gnade  syner  zelen  mit  hundert  guden  Hin- 
sehen gülden,  de  uns  van  hern  Jobanne  Frolinge  van  des  genanten 
her  Henninges  wegen  overgeven  unde  geantwordet  sint,  uppe  dusse  wise, 
so  dat  we  schullen  unde  willen  darvor  holden  eyne  lampen  to  bernende 
ewichliken  vor  dem  sacramente  unses  hern  Jesu  Christi  up  unseme 
kore.  okso  rede  unde  love  we,  dat  we  alle  jar  syne  memorien  eyns 
mit  vigilien  unde  aelemissen  holden  willen  na  wise  unde  wonheyt  unses 
elosters  unde  ok  de  memorien  syner  elderen  uppe  de  sulven  wise. 
dusses  to  eyncr  warhaftigen  tuchnisse ,  dat  we  alle  dut  vorscreven  so 
holden  willen,  geve  we  over  dem  genanten  hern  Henninge  undesynen 
testamentarien  dussen  bref  vorsegelt  myt  unses  elosters  angebangeden 
ingesegele. 

na  der  bort  Christi  unses  heren  verteynhundert  jar  darna  in  dem 
eyn  unde  seventigesten  jare,  in  der  octaven  visitationis  s.  Marie. 

Magd.  8.  r.  Halb.  C.  8.  —  Mit  rothem  Siegel.  —  In  dorm  bezeugt  der  Notar 
Conrad  Granate,  dam  Freitaq  5.  Juli  1471  Joh.  Vroling,  Vicar  U.  L.  Frauen,  im 
anuarium  des  Klosters  der  iriorissin  Agnes,  der  Küsterin  Magdalene  und  allen 
8etiioribu8  100  Ith.  fl,  übergeben  lutbe,  in  Gegenwart  des  Johann  Bode  und  des 
Johann  Schütte,  commina.  occl.  b.  Virg. 


Der  Bürger  Heinrich  [  tricks  (Olrikes)  und  seine  Frau  Katharina 
verschreiben  ick.  vor  dem  Officiaten  Tilenmn  Brandis  für  30  Mark  — 
60  M.  fl.  dem  Bürger  Dietrich  W  inkel  und  seiner  Ehefrau  Kunne 
2  M.  jährlich  auf  Lichtmess  aus  Haus  und  Hof  in  der  Schmiedestrasse 
neben  Matthias  Schröder  nach  dem  Westendorfe  zu  und  stellen  als 
Bürgen  die  Bürger  Hans  uwl  Tile  Kramer,  Heinrich  Wilmod  und 
Asmus  Bock.  Zeugen:  der  Geriker  Georg  Gumprecht  und  Johann 
Sehadelant. 

^v'vw  w  vwww^n  www* 

am  mandage  na  dem  dage  sinte  Pawels  syner  bekeriuge. 

Cop.-Buch  von  S.  Joliann  in  Jena  foL  87  b. 


Sixtus  episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis  tiliis  universis  fra- 
tribus  et  dilectis  in  Christo  filiabus  universis  sororibus  Cellitis  mm 
eupatis  in  Alamanie  et  Francie  partibus  sub  rcgula  s.  Augustini  (legen 
tibus  salutera  et  apostolicam  benedictionem.   promptum  et  benivnlum 
libenter  illisfavorem  impendimus,  in  quorum  habetur  desideriis,  ut  sub 
humilitatis  spiritu  devote  Domino  famulantes  per  opera  caritatis  bea- 


1472.  Jan.  27. 


1042 


1472.  Juni  9.  Rom. 

Bähst  Sixtus  IV.  bestätigt  die  Celliten. 
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titudinis  etcrne  gloriam  valeaut  promereri.  cum  itaque,  sicut  ex 
nobis  nnpcr  pro  parte  vestra  petitio  continebat,  vos  miserabili 
aliarum  honestaruin  ae  dcbilium  personarumegrotantiutn  et  infin 
pro  tempore  quovis  genere  morbi  in  loeis,  in  quibus  douios  v 
habetis,  curaui  geratis  et  Christifidel inui  pro  tempore  in  eisdeiu 
decedentium  eadavera,  etiamsi  ex  pcste  deeedant,  ad  eeclesia> 
sepulturam  deferatis,  nos  volentes  vos  propterea  favoribus  pn 
gratiosis,  vestris  in  bae  parte  supplieationibus  inelinati,  nt  lieeat 
sine  prejudicio  eujuscunque  super  domibus  vestris  sen  earum  ec( 
eapellis  aut  oratoriis  habere  eampanile  bumilc  cum  parva  campai 
apud  unamquamque  earundem  domorum  eimiterium,  in  quo  fratruin 
rorum  vestre  congregationis  eorumque  familie  et  aliorum  quornmci 
in  eisdem  domibus  pro  tempore  deeedetium  corpora  timiulentui 
illud  per  aliqtfem  catholieum  antistitem,  gratiam  et  conmiuni» 
apostolice  sedis  habentem,  quem  duxeritis  eligendnm,  benedici  t 
prefatis  eeelesiis  seu  eapellis  et  oratoriis  per  quemcunque  sacenl 
ydoneum  secularem  eujusvis  ordinis  regulärem  missas  et  alia  di 
otticia  eelebrari  vobisqne  et  vestre  familie  eucaristie  saeramentum  i 
strari  faeere  perpetuistüturistemporibus,  eonstitutionibus  et  Ordination 
apostolieis  ceterisque  contrariis  nequaquam  obstantibus,  auctor 
apostoliea  tcnore  presentium  indulgemns,  jure  tarnen  parrochialis 
elesie  et  cujuslibet  alterius  in  omnibus  semper  salvo.  nulli  ergo  - 
si  quis  autem  —  — . 

datum  Korne  apud  s.  Petrum  anno  inearnationis  dominiee  m 
lxxij,  v.  Ydus  Junii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Cvpüilb.  8.  Jolt.  fiJ.  103h  im  7ra»#sumpt  von  1476  s.  ti.  N.  M.17. 


*  Der  Bürger  Matthias  Betten  und  seine  Frau  Margarethe 
schreiben   vor  dem  Officialen   Tileman   Brandis  für  30  lih.  //.  < 
Canonikus  Biet  rieh  BU>ek,  der  als  Aiister  II  L.  Frauen  jährlieh  sei 
2  Sdtillinge  Erhenzins  hat,   2  M.  //.  jährlieh  auf  Matthiä  ton  ih> 
Eckhause  (orthuse)  und  Hofe  in  dat  Westen  an  der  gatzen,  dar 
geit  von  s.  Alexies  hoffe  na  sunte  Johannis  tlorc.  —  Notar:  Audi 


ame  doneredage  na  der  dominiken  Invocavit. 

Magd.  *.  r.  Ii.  Mitritte  982.  -  Mit  Siegd  des  Offidale*.  —  1G79  zahlte  . 
llesitzcr'dtH  Hautet  Henning  Kraft  das  CajnUd  zurück  (Natit  in  dorso). 


Heinridi  Heising  in  Ptdtstdorf verschreibt,  mit  Zustimmung  des  (<ni 
nikus  U.  L.  Frauen  Henning  Werneke  als  Erben zinsherrn,  für  4^  M«> 
dem  Hospital  S.  Georgii  (Tilen  Lindauwen,  itznnd  husmester,  und  d< 
ganzen  samninge  der  armen  lüde,  sustern  und  brodern  to  sunte  Jurg( 


1473.  Marz  11. 


10 


Koler. 


1473.  März  85. 
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vor  und  butcn  Halb,  an  der  stad  graben)  18  Sdtillinge  alter  Münze 
jährhcJi  aus  3/4  Hufe  in  Pabstdarf,  die  jäJirlicJi  9  Schillinge  Erben- 
eins geben. 

donnerstag  na  Oculi. 

Magd.  Cop.  104    —  Ebenso  an  demselben  läge  (sontag  na  Oculi  ist  icohl 
verschrieben)  für  lx\i  M.  jährlich  Ua  ierding  ron      Hufe  daselbst,  mit  Zustimmung 
des  Klosters  S.  Burchardi  (Probst  Hermann,  Äbtissin  Kutfutrine)  als  Erl^cnzinsherrn 
Magd.  Co»  104. 


*  Jiischof  Gebhard  bestätigt  die  Einführung  der  Antiphone  Salve 
Beginn  in  der  Martini- KircJic  und  gcividirt  40  Tage  Ablass. 

Gevehardus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halberstadensis 
universis  et  singulis  utriusque  sexus  Christifidelibus  per  civitatein  et 
diocesin  |  nostram  Halb,  ubilibet  constitutis  salutem  et  sinceram  in 
Domino  caritatcin.  quia  nonnulli  in  dicta  nostra  eivitate  in  Christo 
devoti,  volentes  ac  cnpientes  ob  honorem  Dei  ac  intemerate  ejus  geni- 
tricis  virginis  Marie  istam  solempnem  antiphonam  f  Salve  Kegina1 
cum  versiculo  et  colleeta  de  b.  Virgine  singulis  sabbatis  diebus  per 
integrum  annum  similiter  et  dominicis  diebus  per  quadragesimam  de 
sero  in  parrochiali  ecclesia  s.  Martini  in  dicta  nostra  eivitate  Halb, 
sita  perpetuis  futuris  temporibus  decantandam  instituere,  canonico 
saltim  non  obstante  impedimento,  supplicantesque  nobis  humiliter,  ut 
bujusmodi  institutionem  autorisarc  et  contirmare  neenon  populum  ad 
hujusmodi  cantico  devote  intercssendum  incitare  et  indulgentias  solitas 
ad  hoc  elargire  dignaremur:  nos  igitur  perpendentes,  quod  nobis  ex 
pastoralis  officii  nostri  debito  ineumbit  Semper  divinum  adaugere  cul- 
tum  et  quod  nil  Deo  aeeeptius  quam  suam  genitricem  gloriosam  vir- 
gtnem  Mariam  continuis  honoribus  prosequi,  ideoque  supplicationibus 
prefatis  inclinati,  volentes  utriusque  sexus  Christifideles  ad  devotionem 
ac  bona  opera  incitare,  prefatam  institutionem,  quantum  de  jure  pos- 
simus,  ordinaria  nostra  auetoritate  autorisandam  et  confirmandam 
duximus,  prout  autorisamus  et  confirraamus  eandem  Dei  nomine  per 
presentes.  omnibus  etiam  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  hujusmodi 
cantico  in  dicta  ecclesia  prefatis  temporibus  devote  intertuerint  et  Deum 
omnipotentem  ac  ejus  genitricem  laudaverint  acoraverint,  ut  misericor- 
diam  consequentur,  quadraginta  dies  indulgentiarum  de  injunetis  peni- 
tentiis  auetoritate  nostra  in  Domino  confisi  misericorditcr  relaxa- 
mus.  in  cujus  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  presentibus  est  subim- 
pen8nm. 

datum  in  Castro  nostro  Groning  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  septuagesimo  tertio,  quarta  die  mensis  Septembris. 


1473.  Sept.  4.  Groningen. 


1046. 


Halb.  V.  26.  —  Mit  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel 


Qf»chIchUq.  d.  Pr.  Saehiwn.  VII.  ». 
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Zeugen:  Busse  Hemma,  Bürger  zu  Brounscliwcig,  und  Ulrich  Becker, 
Bürger  zu  OscJiersleben. 

ame  sondage  Letare  in  der  hilligen  vasten. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  34.  —  Mit  dem  ßiegel  den  Officialen  des  Domkellners, 
Henning  Ursleben. 

1474.  Aug.  24.  1049. 

*  Domvicar  Heinrich  Meistorp  sclienkt  den  willigen  Armen  eine 
Hufe  in  Krcyendorf. 

Ek  er  Hinrik  Meistorp,  vicarius  in  dem  dorne  to  Halberstadt  und 
procura  |  tor  des  werdigen  hern  Mathci  von  Plote,  domnern  und  obe- 
dientario  (!)  to  Werstidde  der  upgenanten  kerken,  bekenne  vor  myk 
myne  nakomelinge  und  vor  alsweme,  dat  de  ernhaftige  ern  Johan 
Groteclaus,  vicarius  der  sulven  kerken,  heft  gegeven  unibe  godes  wyllen 
der  erliken  und  demodigen  sampninge  de  wylligen  annen,  Alheide  der 
moder  und  orer  nakomelinge  in  dem  ampte,  eyne  halve  bove  landes 
belegen  to  Kregendorp  rouweliken  to  besittende,  to  brukende  to  der 
upgenanten  sampninge  beqwemicheit.  doch  tovorn  und  vor  alsweme  so 
beholde  ik  myne  jarliken  tins  und  malder  an  der  sulven  halven  hove, 
nemlik  eynen  Halb.  Schilling  und  eyn  malder  wetes  up  Martini,  den 
Schilling  und  malder  wetes  to  geven  jarlikes  in  de  vorbenomden  obe- 
dientien  ane  alle  insage  und  vorsumpniße.  dusses  to  merer  wyssenheit 
hebbe  ik  er  Hinrik  Meistorp  procurator  dussen  bref  vorsegelt  myd 
mynem  angehangiden  ingesegel, 

de  de  gegeven  is  na  Cristi  gebort  unses  heren  virteynhundert 
jar  darna  im  ver  und  seventigsten  jare,  in  sunte  Bartholomei  dage  des 
billigen  apostels. 

Magd.  8.  r.  Halb.  U.  11.  —  Mit  Siegel,  einen  Heiligen  darstellend. 

1474.  Nov.  14.  1050. 

Jofiann  Eggerdcs,  wohnhaß  in  der  Burg  zu  Halb.,  und  sein  Vetter 
Hans  Eggerdcs  kaufen  vor  dem  Officialen  Tileman  Brandes  vom  Johannis- 
Kloster  (Probst  Giinüwr,  Prior  Joluinncs)  für  10  Mark  Haus  und 
Hof  vor  dem  Johannis- Thor,  worin  der  verstorbene  Eggert  Eggerdes 
gewohnt  hat.  Sie  versprechen  auf  Martini  lf2  M.  Erbenzins  zu  geben 
und  erkennen  im  Fall  des  Verkaufs  das  Vorkaufsrecht  des  Klo- 
sters an. 

des  mandages  na  sinte  Martens  dage. 
Gop.-B.  des  Klosters  S.  Jolumn  in  Jena  fei.  92. 

1475.  Jan.  15.  1051. 

*  Rolf von  "Dorstadt,  wohnhaft  zu  Fr  eckleben,  Lehnsmann  des  BiscJwfs, 
gibt  den  Hof  mit  der  steinernen  Pforte  in  der  Geverdcs-Strassc  (tweyte) 
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und  auch  das  EcWiaus  (orthus)  mit  seinem  Hofe,  hart  an  dem 
Hause  und  Hofe  nach  Süden  belegen,  das  Hans  Slam,  der  f  rüher  ■ 
belehnt  war,  der  Brüdersüiaft  der  willigen  Annen  verkauft  luä ,  s 
der  Gerechtigkeit,  die  Kloster  Huysburg  daran  hat1,  der  Jiriidcn 
derselben  willigen  armen  Brüder  (Bruder  HcinricJi  Westval  und  JJ 
Heinrich  Alerdes),  genannt  die  Ccllcnbriider,  gegen  2  Schiümge 
ein  Huhn  zu  Erbenzins. 

am  sondagc  na  deine  achtedage  der  hilligen  dryer  konnynf 

Magd.  s.  r.  Halb.  I.  8.  —  Mit  Siegel  —  8.  Bd.  I,  N.  677.  —  In  gleicher 
belehnt  Betmann  r.  Dorstadt,  als  der  älteste  des  Gescldechts,  nach  seines  rerslm 
Vetters  Valentin  r.  D.  Tode,  die  Lellenbriider  (Brüder  Heinrich  Alerdes  mtä 
Kettelrand)  1506  Aug.  22  (am  achten  dage  der  hemmelvart  der  hogiret 
konnvninnnen  und  junefrowen  Marien).  eM.  J.  9  mit  Siegel.  —  Ebenso  Frt 
Ikrrstndt,  des  verstorbenen  Betmanns  Salin,  für  sich  untl  seinen  Bruder  Christ»}* 
dem  Hofe  mit  der  steinernen  ] forte,  jetzt  der  CelUnbriuler  Hof  genannt ,  B 
Heinrich  v.  Backhausen  l\iter  und  Brtuler  Heinrich  von  Coln,  1556  Donnt 
tuich  Simonis  et  Judae.    Ihpicrurk.  mit  aufgedr.  Siegel  ebd.  J.  0»  —  1)  s.  N.  i 


*  Kloster  Huysburg  schenkt  den  Cellcnbri'tdern  die  Gerechtigle 
die  es  an  dem  Hause  und  Hofe  neben  dem  mit  dar  steinen 
Pforte  gehabt  hat. 

Wy  Diderik  abbet,  Diderik  prior  unde  convent  des  klostert 
Huisborgh  bekennen  |  openbare  in  dusBeme  breve  vor  uns  unse  nakoi 
nnde  vor  alsweme,  dat  wy  bebben  angesen  mannicbvoldigen 
unde  gude  levent  der  innigen  brodere  edder  willigen  armen,  wonbafti 
yn  deme  buse  gebeten  mit  der  steynen  porten,  belegen  to  Halber* 
yn  der  Geverdes  tweten,  unde  bebben  godde  deme  alweldigen  u 
allen  hilgen  to  love  unde  eren  lutterliken  umme  goddes  willen  < 
genanten  broderen  gelaten  unde  gegeven  alle  sodanne  rechtiche\ 
alse  wy  unde  unse  kloster  bebben  unde  bebben  mögen  to  deme  Ii 
unde  hove  belegen  twischen  der  ergenanten  brodere  huseunde  unse 
hove,  dat  Hans  Slamme  wante  herto  lest  gehat  hett,  welk  hnß  tu 
bof  yn  eyner  schedinge,  twischen  den  duebtigen  van  Dorstade  ur 
uns  gescheen ,  uns  togescheden  is  jegen  dat  büß  unde  bof  belegen 
der  anderen  syden  unses  hoves,  de  de  jegenwerdich  hern  Tile  Luneb( 
lieft,  unde  wy  laten  den  sulven  Cellenbroderen  sodanne  büß  unde  ] 
nameliken  also,  dat  se  unde  wenne  se  dat  bebben  willen,  nuuu 
schullen  hebben  unde  entfangeu  van  den  genanten  van  Dorstade.  un 
wy  vorberorden  abbet  prior  unde  convent  don  der  vorberorden  hu 
unde  hove  aveticht  nameliken ,  also  dat  sodanne  hnß  unde  hol  ,  ai 
Hans  Slamme  wante  herto  gehat  lieft,  de  vorberorden  brodere  nume 
van  den  genanten  van  Dorstade  hebben  schullen,  unde  dat  büß  um 
bof,  alse  de  jegenwerdich  hern  Tile  Luneborg  lieft,  numere  der  snlrt 
*feD©rstade  syn  schullen,  unvorhindert  van  uns  unseme  klostere  um 


1485.  Jan.  15. 
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van  eyncrne  ydermanne  van  unser  wegen,  dusses  allen  to  orkunde 
hebben  wy  dussen  bref  mit  unser  ebbedye  hiran  gedruckedcn  ingescgele 
vorsegelt. 

geven  na  Christi  gebort  unses  heren  vertcynhundert  jare  in 
deme  vif  unde  seventigesten  jare,  in  sunte  Maurus  dage  des  hilgen 
confessores. 

Magd.  8.  r.  Halb.  I.  11.  —  Mit  aufgedr,  Siegel,  das  Maria  mit  dem  Kiwle 
unter  dem  Baldachin  zeigt. 

1475.  Okt.  10.  1053. 

*  Der  Rath  zu  Lübeck  stellt  VollmacJit  am  in  der  SacJie  des 
Lübecker  Rathsherrn  (Jord  Müller,  dem  auf  einer  Sendung  nach 
Nürnberg  400  RJt.  //.  verloren  gegangen  sind,  die  angeblich  in 
Halb,  sein  sollen. 

Juw  ersamen  unde  vorsichtigen  mannen  heren  borgermestern  unde 
radmannen  der  stad  to  Halberstad,  unsen  besundern  guden  I  runden,  | 
entbeden  wy  borgermester  unde  radmanne  der  stad  Lubeke  unsen  frunt- 
liken  grudt  unde  wes  wy  leves  unde  gudes  vormogen  tovorn  undedon 
juwer  leve  witlik  mit  tuchnisse  desses  breves,  dat  vor  uns  gekomen 
is  de  ersame  her  Cord  Moller,  medeledemate  unses  rades,  unde  heft  uns 
vorstan  laten,  wo  dat  he  umme  eventuers  unde  unvelicheid  willen  der 
wege  hir  bynnen  unser  stad  am  sonnavende  vor  unser  leven  Vrouwen 
dage  der  latern,  nativitatis  genant,  in  desseme  vif  unde  seventigesten 
jare  geleeht  hebbe  in  eyne  tunne  bottern,  myt  desseme  syneme  merke  (L.  S.) 
geteykent,  veerhundert  gude  Einsehe  gülden  unde  hebbe  de  gülden  ge- 
bunden in  rotlasch  in  eynen  knuppen  unde  hebbe  sodan  tunnen  bottern 
mit  deme  golde  Hans  Kircheymers  knechten  den  vorluden  upgeladen 
van  Erforde,  de  bottern  mit  deme  golde  to  bringende  Olrike  Roter- 
munde to  Nurenberge,  mit  deme  he  kumpanie  unde  selscop  hebbe  in 
kopenscop,  so  dat  sodan  gold  en  beyden  und  in  ere  selscop  höre,  so 
dat  ze  des  anders  nymande  to  gude  vordedingen  sunder  alle  list.  unde 
dat  dyt  so  war  unde  recht  sy,  dat  heft  de  genante  her  Cord  Moller  vor 
uns  by  deine  ede,  den  he  uns  gedan  heft,  to  den  hilgen  beholden  etc. 
vurder  let  uns  de  vorbenante  her  Cord  Moller  vorstan,  wo  dat  em 
warhaftigen  bygekomen  sy,  dat  sodan  veerhundert  Rinsche  gülden  by 
juw  gekomen  Scholen  sin,  so  datgy  de  in  hodeundc  vorwaringe  hebben. 
unde  wente  he  denne  van  synen  merkliken  nodsaken  in  egener  personen 
sodan  gold  wedder  to  entfangende  by  juwe  ersamheid  nicht  kamen 
kan,  darumme  so  heft  he  vor  uns  in  der  besten  wise  unde  forme,  so  he 
van  rechte  scholde  unde  mochte,  gekoren  unde  gesät  in  syne  wäre  pro- 
curatores  unde  hovedmanne  de  werdigen  mester  Hinricum  Wunstorp 
sindicum  unde  Conradum  Hillen,  scriver  der  stad  Brunswigk,  mit  Olrike 
Volkmcrradc,  borger  darsulves,  afwesende  alsejegenwordich,  toger  desses 
breves,  en  samptliken  unde  besundern  gevende  ganze  vulstendige  macht, 
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also  wes  de  eyne  in  dessen  beginnet,  dat  de  ander  dat  middelen  ei: 
unde  vnlforen  möge ,  van  siner  unde  des  vorbenomeden  Olrik  R< 
mundes  unde  erer  selscop  wegen  van  juwer  leve  sodan  vorbemoir 
veerhundert  Rinscbe  gülden  to  eschende  unde  to  entfangende  u 
van  den  dat  ze  entfangen  qwydt  leddich  unde  los  to  latende,  ey 
edder  mer  procuratoren  ofte  procuratores  vorbat  to  substituerende  u 
wortmechtich  to  makende  unde  gemeinliken  in  dessen  saken  to  do 
allent ,  des  en  dunket  van  noden  syn  unde  ze  unde  ere  selscop  sul 
don  mochten,  wan  ze  jegenwordich  weren,  unde  lavede  uns  vor 
vor  Olrike  Rotermund  unde  vor  ere  selscop ,  dat  ze  stede  unde  > 
holden  schullen  unde  willen  allent,  dat  de  vorbenante  ere  vulmeebi 
ofte  ore  Substituten  in  dessen  saken  van  erer  wegen  samptliken  ( 
besundern  donde  werden  to  ewigen  tiden.  worummc  wy  juwe  1< 
mit  ganzem  vlite  bidden,  dat  gy  umme  der  rechtverdichcid  willen  ( 
genanten  vulmechtigen  ofte  eren  Substituten,  de  mit  desseme  unse 
breve  vor  juw  körnende  wcrd  unde  juw  den  overgift,  sodan  vor 
nande  veerhundert  Rinsche  gülden  vnl  unde  al  to  des  erbenanten  h« 
Cordes  unde  syner  selscop  behof  gudliken  willen  overantwerden  ur 
rouwsamliken  volgen  laten,  Steden  vastcn  loven  unde  ganz  zeker 
vorsieht  to  uns  to  hebbende,  wes  gy  den  vorbenanten  vulmechti^ 
edder  eren  Substituten  samptliken  ofte  besundern  overantwerden  un 
volgen  laten,  dat  gy  unde  de  jenne,  de  des  mochten  to  donde  hebta 
dar  neyne  namaninge  ofte  node  umme  liden  Scholen,  dar  willen  > 
juw  gud  vor  zin  unde  loven  juw  darvor  in  unde  mit  kraft  des* 
breves,  wente  wy  des  bereide  hir  mit  uns  nnchaftige  borgen  entfang 
hebben,  unde  willen  juw  in  dessen  saken  so  gudwillich  vindeu  latt 
alse  gy  ime  geliken  von  uns  nemen  wolden,  so  dat  sodan  gold  mo, 
wedder  to  rechte  komen.  des  betruwe  wy  juwer  leve  wol  unde  v< 
denent  umme  juw  unde  de  juwe  gerne  unde  hebben  des  to  tuchnis 
unser  stad  secret  witliken  laten  hangen  an  dessen  bref. 

screven  na  der  bord  Christi  dusent  veerhundert  ime  vif  unde  sove 
tigesten  jare,  ame  dinxstedage  na  Dyonisii  et  sociorum  ejus  martirum 

Halb.  AA.  1.    Das  Siegel  ist  ab. 


*  Heinrich  Meistorf,  Domviear  und  Proeurator  des  Domherrn  un 
Obedientarius  zu  WeJirstalt  Matthaeus  von  PJotho ,  gibt  Card  Ebelini 
Bruder  des  Hofs  zu  S.  Jürgen  und  S.  Elisabeth  Capelle,  eine  Grat 
wiese  vor  Wegelebcn  sammt  den  Weiden  darin,  genannt  das  witholt,  :> 
8  Schill,  in  Erbenzins.  Früher  haben  sie  Hans  Oldendorp  und  sein 
Frau  Gcse  gehabt. 

am  fridage  na  Luce  des  h.  cwangelisten. 
Magd.  Cop.  104. 


\m.  Okt.  20. 
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1475.  Dez.  5.  Rom. 


1055. 


Pabst  Sixtus  IV.  gestattet  den  Ccllenbrüdeni  in  Halb,  eine  Ca- 
pelle mit  Glockenthurm  und  Kirchhof. 

Sixtus  cpiscopus  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  rectori  et  fra- 
tribus  domus  Halberstadensis  congregationis  fratrum  Cellitarum  nuncu- 
patorum,  sub  regula  s.  Augustini  degentium,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  sincere  devotionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam 
ecclosiam  gerere  comprobamini,  non  indigue  meretur,  ut  votis  vestris, 
Ulis  prescrtim,  que  divini  cultus  augmentum  respiciunt,  quantum  cum 
Üeo  possumus,  favorabiliter  annuamns.  hinc  est  quod  nos,  vestris 
suppluationibus  inclinati,  vobis  asserentibus,  quod  congregatio  vestra 
sub  regula  s.  Augustini  apostolica  est  auctoritate  coniirmata,  in  domo 
vestra  capellam  cum  carapanili  et  humili  campana  ac  cimiterio  absque 
tarnen  alicujus  prejudicio  construi  et  edificari  faciendi,  dyocesani  loci 
et  cnjuscunque  alterius  licentia  super  hoc  minime  requisita,  constitu- 
tionibus  et  ordinationibus  apostolicis  ceterisque  contrariis  nequaquam 
obstantibus,  auctoritate  apostolica  licentiam  concedimus  per  presentes, 
jure  tarnen  parrochialis  ecclesie  [et]  cuiuscunque  alterius  in  omnibus 
semper  salvo.   nulli  ergo  .   si  quis  autcm  . 

datum  Rome  apud  s.  Petrum  anno  incarnationis  dominice  mcccclxxv, 
Nonas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Copitdb.  S.  Joh.  Fol  103b  im  Transsumpt  wn  1476  s.  N.  1057. 


( i  locken  inschriß  der  Moritz  -  Kirche. 

AVE .  MARIA .  ORACIA  [PLENA1 .  ANNO  DOMINI .  M.CCCC.LXXVI. 

Die  Glocke  hän/ft  im  südlichen  Thurme  und  ist  bei  22  Zoll  Weite  2  —  3  CYr. 
schuxr.  -  S.  a.  HZ.  1876,  S.  293. 


Bischof  Gebhard  legt  den  Streit  zwischen  dem  Probste  und  Con- 
vente  zu  S.  Johann  und  den  CeHenbrüdcrn  bei. 

Wy  Geverd  van  godes  gnaden  byschop  to  Halberstad  bekennen 

openbar  in  äussern  breve  vor  alsweme  dat  we  umme  itlike 

scheel  unde  twydracht,  alse  twischen  nnsen  leven  andechtigen  heren 
Gunthere  proveste  unde  coventc  des  closters  s.  Johannis  vor  Halb,  up 
eyn  unde  den  ynnigen  Cellenbroderen  darsulves  bynnen  Halb,  uppe 
de  anderen  syden  was  upgestan,  myt  beyder  parte  willen  unde  fulborde 
hebben  besproken  na  der  nageschreven  wyse.  so  alse  de  genanten 
Cellenbroder  vorbrochten,  se  heddcn  buwen  wolt  e)Tie  nyge  Capellen 
myt  eynem  klockhuse  unde  klocken  darup  unde  myt  eynera  kerkhove 
darby  in  orem  huse  unde  hove  to  Halb,  na  inholde  itliker  pewesliken 
Privilegien  one  darup  gegeven,  de  hyr  benedden  in  latine  gensliken 


1476. 


105(5. 


1476.  MHrz  13.  Grftningen. 


1057. 
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gescreven  stan,  klageden  se.  sodannes  buwes  van  den  geturnten 
veste  unde  convente  vorhindert  worde.  darup  de  sulve  provest 
convent  wedder  antworden,  se  hedden  sodan  Capellen  unde  kerkl 
buwent  vorboden,  menende,  sodan  bore  one  ok  to  hinderen  nn 
vorbeden,  so  lange  went  se  des  vorward  werden,  dat  sodaoe  ho 
one  unschedelik  blvve  in  orem  parrechte.  hyrup  hebben  wy  bespr« 
dat  de  genanten  Cellenbroder  mögen  buwen  to  Halb,  in  orer  won 
eyne  Capellen  alleyne  myt  eynem  altare  unde  myd  eyner  klc 
klocken  daran  gehenget  in  eyn  venster  in  eynem  gevele  edder  ai 
in  eynem  venster  in  dem  dake  der  sulven  Capellen  unde  myd  e\ 
kerkhove  darby,  mögen  ok,  wanne  unde  wu  vaken  sc  willen,  in 
sulven  Capellen  missen  unde  ander  godesdenst  holden  laten  von 
steren,  beyde  geistliken  unde  wertliken,  unde  sulvest  ore  gesyndc  i 
woners  myd  one  dar  entfangen  dat  sacrament  des  lichammes  Ct 
unses  heren,  unde  wanne  in  orer  woninge  we  vorvallet  von  <] 
denne  des  licham  laten  graven  uppe  den  vorberorden  kerkhof.  i 
uppe  dat  sodanne  alle  unschedelik  .blyve  dem  genanten  closter  & 
hannis,  so  schullen  de  sulven  brodere,  ore  gesynde  unde  woners  1 
one  von  orem  huse  unde  oren  personen  don  borlik  unde  wor 
parrecht  dem  perner  des  vorbenomeden  closters  s.  Johannis,  schu 
darsulves  ok  alle  jarlikes  eyns  bychten  unde  eyns  entfangen  dat  sa 
ment  des  lichammes  Christi,  wan  aver  des  sacramentes  der  hilli 
ollynge  der  sulven  weme  behof  wert,  de  schal  dat  nergen  anden 
wan  ut  der  beuomden  pare  s.  Johannis  sek  bryugcn  unde  geven  la 
vorfallet  ok  we  in  der  vorberorden  Cellenbrodere  huse  van  dode, 
se  up  oren  kerkhof  graven,  den  schallen  de  brodere  in  der  genai 
par  s.  Johannis  bestellen  sync  begengnisse  na  wontliker  wise.  v 
ok  in  der  dachten  Capellen  wat  geoflert  uppe  dat  altar,  dat  schu, 
de  brodere  nicht  beholden,  sunder  alle  antworden  dem  perner  in  d 
closter  s.  Johannis,  wart  aver  one  anders  wat  gegeveu,  nicht  geot 
up  dat  altar,  alse  to  orer  kledyngc  vodynge  btiwe  edder  to  andern  or 
behove,  wu  dat  were,  dat  mögen  se  sulven  beholden  unde  nicht  antw 
den  dem  perner.  ok  so  hebben  wy  vorder  besproken,  dat  de  er 
nomeden  Cellenbroder  schullen  in  de  genanten  Capellen  van  bu 
edder  van  der  Straten  her  neynen  ander  ingang  edder  utgank  mal 
edder  hebben,  wan  alleyne  dorch  de  porten  orer  wonynge,  dardm 
se  to  der  tyd  hebben  meynliken  oren  ingang  unde  utgank.  ok  w 
dar  misse  ys  in  der  Capellen,  so  schal  nie  de  dore  des  sulven  inganj. 
unde  utganges  ores  huses  nicht  so  open  unde  open  stan  laten,  dat  e 
yderman  unvorhyndert  dar  möge  to  der  missen  gan.  ok  so  bebb 
de  erbenomeden  Cellenbrodere  vor  sek  unde  ore  nakomen  gereu 
unde  gelovet,  dat  se  nicht  willen  darna  stan,  dat  one  nyge  privile# 
gegeven  worden,  de  de  schedelik  mochten  syu  deme  closter  unde  p 
s.  Johannis,  ok  so  hebben  dusse  vorscreven  beyde  parte  vor  sek  nn< 
ore  nakomen  willichliken  sek  gegeven  uuder  unsc  unser  nakomen  b 
Vppen  to  Halb,  uude  unses  gemeynen  otlicialis  strafynge,  wan  d< 
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su  1  veu  parten  welk  straflik  gerunden  worde  in  dem  vorscreven  unsem 
besproke.  der  pewesliken  Privilegien,  darvan  hyrboven  beroret  ys, 
volgen  hyrna  gescrcven  ore  waren  utschril'te  unde  luden  alsus: 

Sixtus  episcopus  (s.  o.  N.  1043) 

Sixtus  episcopus  (s.  o.  N.  1055) 

unde  da[t]  wy  upgenante  Geverd  byschop  to  Halb,  alle  vorecreven 
stucke  unde  artikele  dusses  breves  twischen  den  erbenomeden  parten 
myd  oren  willen  unde  vulborde  so  besproken  hebben,  des  to  orkunde 
unde  tuchnissc  hebben  wy  dussen  bref  myd  unsem  hyr  angehengeden 
ingesegele  vorsegelen  laten, 

de  gegeven  ys  uppe  unser  borch  Groningen  na  Cristi  gebord  unses 
heren  veerteynhundert  jar  in  dem  ses  unde  seventigesten  jare,  des 
mydwekens  na  dem  sondage  Reminiscere. 

Copitdb.  s.  Joh.  Fol.  103. 

1476.  März  21.  Halb,  in  consistorio  generali  cau- 

narum  euriae  Halb.  1058. 

*  Der  Bürger  HeinricJi  Herwig  und  seine  Frau  (lese  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialen,  Cnnonikus  und  IAc.  jur.  Tileman  Repivinder, 
für  32  Wi.  fl.  den  Testamcnturien  des  verstorbenen  NicoUius  Scharj)en, 
Cnnonikus  IL  />.  Frauen  Arnold  llesetvick  und  Liborius  Cordes,  2  Ith. 
fl,  jäJirlich  auf  Maria  Verkündigung  aus  Haus  und  Hof  in  der  Hars- 
leberstrasse  (in  platea  vulgariter  nuncupata  de  Herslingstrate)  zwischen 
Fricken  Berner  auf  der  Seite  nach  dem  Hotzmarkt  und  Hans  Rosbach 
auf  der  Seite  nach  dem  Harsleber  Thor,  an  welchem  Hause  der  Bath 
jährlich  6  Pfg.  Fronzins  hat.  —  Notar:  Andreas  Kohr.  Zeugen:  die 
Cleriker  Bertold  Sartor  und  Georg  Gumprecht. 

die  Jovis,  vicesima  prima  mensis  Martii. 

Magd.  s.  r.  B.  Mariae  993.  -  Mit  Sitgel  des  Officüden. 

1476.  Juni  5.  1059. 

*  Hermann  Stavel  in  Wernigerode  erhält  5  Mark  und  verpflichtet 
sich  dafür  jährlich  V2  Ferding  an  das  Paulinerkloster  und 
V«  Ferding  an  die  Martinikirche  zugeben,  zu  einem  Anniversarium 
für  Jordan  Klapprot  und  dessen  Familie. 

Ik  Hermen  Stavel,  borger  to  Wernigerode,  Runne  myn  elike  hus- 
frave  bekennen  in  dusseme  openen  breve  vor  uns  unse  erven  unde 
suuder  |  liken  vor  alsweme,  dat  we  vorkoft  hebben  recht  unde  redeliken 
rechtes  kopes  eynen  ferding  geldes  jarliker  gulde  Halberstedescher 
weringe,  also  to  Halberstad  genge  unde  geve  is,  an  unseme  huse  unde 
hove,  belegen  hinder  der  termenye  der  gestliken  veder  der  Prediger 
jegen  dat  osten,  den  upgenanten  gestliken  vedern  der  Prediger  orden 
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to  Halb.,  anders  genant  de  Pewleren,  vor  vif  mark  der  upgen 
Halb,  weringe,  de  wy  wul  unde  al  upgenomen  hebben  linde  in 
uude  unser  enfen  nnd  unde  fromen  gewant  hebben.  unde  den  gen 
ferding  geldcs  schulle  we  unde  wyllen  alle  yar  utgeven  up  snute 
chelis  dach,  de  wyle  dusse  kop  steyt,  umbekuiumert  alles  gerechte 
denne  half  schal  den  upgenanten  geystliken  vederen  unde  half 
perner  to  synte  Merten  ok  to  Halb,  to  eyner  gedechnisse  unde  be^ 
nissc  Jorden  Claffrodcn,  Karstinen  syner  eliken  husfrouwen  undeJ 
Eiders  seien,  darvor  schult  de  vorgenanten  broder  unde  perner  J« 
Claproden,  Karstinen  syne  eliken  husfrouwen  undcTylcn  Eiders  d 
nisse  began  myt  vigylien  unde  myt  seimissen ,  bynamen  twyc  in  < 
yare,  de  brodere  eyns  to  sunte  Jürgen  dage,  de  perner  eyns  to  i 
Kathcrinen  dage.  ok  so  hebben  uns  de  vorgenanten  brodere  i 
perner  de  gnade  gedan,  dat  we  mögen  af losen  etc.  —  —  hebb- 
upgenante  Hermen  Stavcl  unde  Kunnc  myn  elike  husfrowe  dussen 
gegeven  besegelt  myt  des  stadvogedes  to  Wernigrode  ingesegele, 
ik  hyrto  bruke.    unde  ik  Bernd  Barehman,  nu  tor  tyd  stadvogc 

Wernigrode,  etc.  

na  der  bort  vierteynhundert  jar  in  deme  vj  unde  seventige 

jare,  des  mydwekens  in  der  hilgen  pinxsten. 

Hallt.  V.  28.  —  Mit  undeutl.  Siegt!.  Nach  einer  Xotiz  in  dnrso  rerj^fli- 
sieh  1516  Mai  7.  Sander  Arbrecht  als  Besitzer  des  Hauses  den  Ferding 


*  ßündnis  der  Städte  Goslar,  Magdeburg,  Braunseh  iceig ,  //? 
Halb.,  Hildesheim,  Gottingen,  Stendal,  Eimbeek,  Hannover,  Northeim  i 
Helmstedt  auf  10  Jahre. 

am  middeweken  post  Johannis  baptiste. 

Im  Stadt-Archiv  zu  Branschieeig.  Gedr.  Riedel  I,  15,  358,  s.  a.  Gott.  V\ 
B.  II,  332  und  Bode,  Forschungen  II,  248. 


Heinrich  Anhalt  der  Jüngere  verschreibt  Hufe  in  Kl.-Harslch 
die  der  verstorbene  Hinze  Beule  gehabt  hat,  mit  Bewilligung  des  Klost» 
zum  Münzenberge l,  als  Erben zinslierrn,  dem  Hermann  Berkenfdd,  v« 
stender  sunte  Elizabeten  Capellen,  unde  allen  elenden  kranken  brode 
und  sustern  des  huses  s.  Elizabeth. 

in  der  xij  boden  tage. 

Magd.  Ctg*.  104.  —  1)  Der  Consens  des  Klosters  (Äbtissin  Adelheid),  d 
10  Shilling  hrbenzins  zu  Martini  bot,  fflr  Herrn.  Berken f'eld.  vnrst ender  (lormixM 
sunte  Kl'zaMh  belegen  vor  Halb.,  und  de  elenden  minsehen  des  huses  sante  llf*' 


1476.  Juni  26. 


W 


1470.  Juli  15. 


1476  Mi  8  (des  montages  Kiliani)  ebd. 
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1476.  Aug.  13.  Im  Felde  bei  Quedlinburg.  1062. 

Bischof  Gebluird  verpflichtet  sich  unter  Burgschaf t  des  Domcapitels, 
der  Mannschaft  und  der  Städte  Halb,  und  Ascher  sieben ,  dem  Schieds- 
sprüche1 Herzog  Wilhelms  von  Braunschweig  naciizukommen. 

dinstag  nach  Laurencii. 

Cojrie  in  Weimar.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  509.  —  1)  Dieter  Schiedsspruch  ron 
gleichem  Dutum  ist  gedr.  Quedl  U.-B.  I,  508. 

1476.  Aug.  16.  1063. 

*  Der  Bärger  Hans  Heise  und  seine  Frau  Alheid  verschreiben  wk. 
vor  dem  Offieialen  für  10  Mark  den  Vicaren  zu  S.  Botiifacii,  als  Testa- 
tnentarien  des  verstorbenen  Domvimrs  Matthacus  Wunneken,  l/i  M.  jähr- 
lich auf  Bartholomat  i  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege  Stoischen 
Simon  Stapler  und  Henning  Luders.  —  Notar:  Nicolaus  Schulte.  Zeu- 
gen :  der  Vicar  zu  S.  Boni facti  Tileman  Muth  und  der  Cleriker  Georg 
Gumprecht. 

teria  sexta  post  assumptionis  Marie  virginis. 
Magd.  s.  r.  S.  Bonifacii  223.  -  Mit  Siegel  des  Offkialen. 

1476.  Aug.  19.  1064. 

*  Der  Bürger  Hans  Marquard  und  seine  Frau  Mette  verschreibm 
vor  dem  Ofßeialcn  Tileman  Bepwinder  wk.  für  80  lih.  fl.  dem  Canoni- 
kus  U.  Ii.  Frauen  Michael  Glyn  5  Bit.  fl.  jährlieh  auf  Maria  Himmel- 
fahrt aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege  zwischen  Bekeleff  Som- 
mer und  Heinrich  Jarmarkt. —  Notar:  Andreas  Koler.  Zeugen:  Johann 
Könning,  eyn  genieyne  procurator  to  Halb.,  und  der  Geriker  Thomas 
Becker. 

des  niandages  na  unser  leven  Frouwen  dage  assumptionis  ge- 
nomet. 

Magd.  s.  r.  B.  Mariae  994.  —  Mit  Siegel  des  Officialen. 

1476.  Okt.  31.  1065. 

*  Bündnis  der  Städte  Lübeck,  Bremen,  Hamburg,  Rostock,  Stral- 
sund, Wismar,  Lüneburg,  Stade  und  Ülzen  einerseits,  und  Magdeburg, 
Brannschweig,  Halle,  Halb. l,  Goslar,  Hildesheim,  Göttingen,  Stendal, 
Hannover  und  Eimbeck  anderseits  auf  6  Jalire. 

am  avende  omniura  sanetorum. 

Stadt- Archir  zu  Braunschtreig.  Gedr.  Riedel  I,  15,  363,  s.  a.  Göttinger  U.-B. 
11,  333.  —  1)  Jn  Folge  dieses  Bundes  zahlte  z.  B.  Göttingen  1478  14  m.  16  Schill. 
<k*m  rade  von  Halv.  to  unwrm  antalc  in  snbsidinm  oror  krigesgelouftent ,  so  de 
heren  von  Miessen  so  hadden  bestalt,  de  uns  von  evnem  mante  darto  gelwrden, 
«m  dem  Rechnungsbuche  der  Stadt  Gm.  8.  Gött.  U.-B.  II,  S.  310,  Anm.  2. 


316 


Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


1477.  Mai  28. 

*  Der  Bürger  Heinrich  Ylians  und  seine  Frau  Oese  verscf 
tvk.  vor  dem  Officialcn  Tileman  Brandis  für  60  Rh.  fl.  an  de* 
saurarius  und  Canonikus  U.  L.  Frauen  Dietrich  Block  4  BJi.  fl 
lieh  auf  Pfingsten  aus  Haus  und  Hof  in  der  oberen  Taulsstra&s 
der  Ecke  des  Miclielshagcn,  nach  det  SchuJistrasse  zu  (platea  sut 
—  Notar:  Nicolaus  Schulte.  Zeugen:  Andreas  Koler  und  Nt 
Amelung,  Vicarc  U.  L.  Frauen,  und  der  Clcriker  Conrad  Hcisen 

Magd.  s.  r.  S.  Bonifacü  418.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


14v7.  Juni  34.  1 

*  Hermann  Jarmarkt  verschreibt  cor  dem  Officialen  des  Do 
ners  Johann  de  Monte  mit  Zustimmung  des  Küsters  zu  S.  B»t 
Heinrich  Groterdes  ick.  für  20  Wi.  fl.  den  Vicaren  zu  S.  Bot 
1  Eh.  fl.  jährlicfi  auf  Johannis  von  11  Morgen  Landes  auf  der 
flur  und  5  Gärten  unterhalb  der  Tanzwiese  (danswische,  dar  de  st 
torne  ynne  steyt,  und  de  anderen  twene  darnegest  und  de  an 
over  der  Holtenipne  liker  dartigeu),  wovon  5  Schill,  in  die  Ki 
fallen. 

am  dage  Johannis  to  middensommer. 

Magd,  s.  r.  S.  Bonifacü  225.  —  Mit  den  Siegeln  des  Officialen  und  dt 
markt  (letzteres  ist  beschädigt). 


1477.  Jiüi  25.  Dresden.  1 

*  Die  Herzöge  Ernst  und  Albrecht  von  Sachsen  ersuchen  den 
von  Halb.,  ihrem  Heere  bei  der  Belagerung  von  Quedlinburg  Lebens* 
gegen  Bezahlung  zu  liefern. 

am  fritag  Jacobi  apostoli. 

Halb.  s.  Varia.    Gedr.  Quedl.  U.B.  I,  534. 


1477.  Aug.  10.  1< 

Biscliof  Gebhard  versöhnt  sich  mit  den  Herzögen  Ernst  und 
brecht  vonSaclisen  und  verpflichtet  sich,  dieselben  mit  15000  fl.  zu 
schädigen,  wofür  das  Domeapitd,  die  Mannschaft  und  die  Stäiltc  1. 
Quedlinburg  und  AstJiersleben  sich  verbürgen. 

am  sontag  Laurcncii. 

Nach  einer  Copie  gedr.  Erath  813  utul  Quedl.  U.  B.  I,  556. 
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1477.  Aug.  22. 


1070. 


*  Das  Kloster  der  Marienknechte  erhält  von  Bürgermeister  Hans 
Ader  sielten  32  Schock  GroscJicn  und  verspricht,  für  ihn,  seine  JJie- 
frau  Margarethe  und  seine  Familie  jährlicJi  vier  Anniversarien 
zu  Italien. 

Wi  brodere  Wenzlaus  prior1,  Johannes  Wedderstrof  supprior, 
Johannes  Tryter  predier  unde  we  anderen  brodere  gemene  |  des  elosters 
der  Marienknechte  to  üalberstad  in  der  N)  enstat  bekennen  in  dussem 
breve  vor  al  den  gennen,  de  on  sen  edder  boren  lesen,  dat  we  en- 
drachliken  unde  med  wol  bedachtem  mode  urame  sunderliker  gunst 
unde  vorderinge  willen  hebben  vorschreven  unde  vorschriven  in  kraft 
düß  breves  dem  ersamen  ern  Hanse  Aldesleve  (!)  borgemestere  unde 
Greten  siner  husvrowen  unde  sinen  eidern  unde  al  sineme  geschlechte, 
beyde  den  levendigen  unde  den  doden,  veer  ewige  dechnisse  unde 
jartid  to  holdene  to  ewigen  tiden  med  vigilien  unde  med  seimissen, 
de  wilen  unse  kloster  steyd.  unde  de  ver  vorgescreven  jartid  edder 
memorien  schulle  we  holden  alle  jartid  to  den  ver  tiden ,  benemelken 
de  enen  na  den  achte  dagen  nativitatis  Christi,  de  anderen  na  den 
achte  dagen  to  paschen,  unde  de  dridden  in  den  achte  dagen  sunte 
Johannes  baptisten,  de  Verden  in  der  weken  na  Michaelis,  unde  in 
der  missen  schal  men  bidde  vor  de  sele,  de  ud  dußem  vorgenantc  ge- 
schlechte vorstorven  syn,  unde  lesen  se  by  namen,  alse  in  unsem  doden- 
boke  be8ch[r]even  stan.  hirvor  hat  de  vorgenante  ersame  burgemester 
Hans  Adesleve  unsem  vorgenanten  clostere  geven  sine  milden  abneße, 
benemelken  xxxij  schock  groschen,  de  we  an  unse  buete  des  elosters 
gekart  unde  gewant  hebben.  dat  we  duße  vorgeschreven  stucke  unde 
artikel  willen  Steden  unde  Artigen  holden,  so  hebbe  [we]  witliken  unses 
clo[s]ters  ingesegel  hengen  laten  an  dußen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  Jesu  na  der  scryf  al  me 
m.cccc.lxxiiiij  »,  feria  sexta  in  octava  assumptionis  gloriose  virginis  Marie. 

Halb.  Q.  2.  —  Mit  Siegel  (s.  Abb.  Taf.  I, 6).  1)  übergeschrieben  ist  von  andrer 
Hand:  brodir  Mathias  sacristan,  brodir  Heraügk  Hornburg,  brodir  Matthias  Peynis, 
brodir.  —  2)  essoll  sein  l.rxvij,  wie  das  Datum  zeigt,  denn  diese  (tetave  war  1474  am 
Montag:  die  Schrift  ist  ülterlutupt  sehr  inkoirekt.  Vielleicht  ist  es  so  auf} zufassen, 
(lass  ursprünglich  1474  unter  Wenzel,  Joltann  und  Joluinn  die  Sttche  schon  bealt- 
sichtigt  mir,  aber  erst  1477  unter  Matthias,  Henning  und  Matthias  zu  Stande 
kam  und  dann  die  Namen  geändert  und  das  Datum  zugesetzt  wurde,  wältrend  1474 
aus  Verselten  sielten  blieb. 


*  Ourd  von  der  Asseburg  der  jüngere  söhnt  sich  mit  dem  Uathe  aus. 

Anno  Domini  etc.  lxx  septimo,  des  dingistedages  na  alle  godes 
hilgendage,  is  dorch  de  werdigen  hern  Fritzen  van  |  Alvenslevedomhern, 
den  gestrengen  Geverde  van  Hoym,  Siverdes  sone,  den  ersamen  ern 
Frederike  Böns  schriver  und  rede  des  erwerdigen  in  god  vadere  und 


1477.  Nov.  4.  Gross- AMeben. 


1071. 
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hern  hern  Geverdes  bischoppcs  to  Halberstadt,  twuschcn  dem  e 
rade  van  Halb,  up  cyn  und  dem  gestrengen  Curdc  van  der  A» 
dem  jungern  an  dem  andern  deyle  in  dem  dorpe  to  Groten  A 1  >  J  - 
dedinget  nnd  besproken.  tom  ersten  dat  sodanne  scbeel  uud  gel 
alse  eyn  part  to  dem  andern  vormeynet  to  hebbeude,  ungev 
und  gutliken  berouwen  schal,  alse  dat  vor  dorch  de  gestreng* 
Bertensleve  in  der  gude  is  upgefangen,  so  dat  sik  eyn  part  vor  dem  a 
neyner  beschey dinge  ofte  togreppe  schal  besorgen,  sunder  feylicl 
gan  ofte  stan,  wur  one  beqweme  is.  ok  so  schal  de  genante  Cu 
der  Asseborg  der  van  Halb,  echterer  und  sunderliken  Hermen  i 
nicht  upnemen  vor  gesinde  edder  up  oren  schaden  Imsen  ofte  hegci 
vordem,  und  weret  he  sodans  witliken  dede,  denne  schal  w 
gutlik  stand  Curde  nicht  behulpclik  sin.  aver  weret  dat  ungev« 
schege,  dat  Curd  jenigen  knecht  upnerae,  de  der  van  Halb.  e< 
were,  Curde  umbewust,  sodans  schal  om  an  dem  gutliken  stan. 
vorfenglik  sin.  sunder  wen  de  van  Halb,  dat  vornemen,  sodans  sc 
se  unsem  gnedigen  hern  van  Halb,  ofte  Curde  van  der  Asseborj 
oldern,  synemvader,  edder  den  van  Bertensleve  synen  swegern  i 
de  de  om  dat  witlik  don  mögen,  ofte  om  sulves  schriven,  denne 
und  wel  sik  Curd  sodans  knechtes  entslan  und  den  forder  nid) 
holden  ofte  vordem  up  oren  schaden,  tome  lesten  is  darby  beded 
vormeynet  Curd  van  der  Asseborg  de  junger  to  den  van  Halb 
jenigen  orer  medeborger  schult  sake  ofte  rechticheit  to  hebbend 
dans  mach  he  erfordern  vor  unsem  gnedigen  hem  van  Halb.,  dar  se 
und  willen  se  om  to  rechte  stan  und  ore  medeborger,  oft  he  w< 
beschuldigende  hedde,  to  rechte  bestellen,  des  gliken  de  snlve  Cm 
wedderumme  to  rechte  stan  schal,  hebben  ok  de  van  Halb,  jer 
van  tosage  ofte  geloftes  wegen  to  erforderende,  wo  wol  sodani 
forderinge  van  Curdes  wegen  entstünde,  des  schullen  se  alle  tyd  im 
sin  ungeverlik.  und  darmede  schal  dyt  gutlike  stand  nicht  si 
broken  edder  se  darane  vorhindern,  und  dyt  gutlike  stand  um 
stucke  und  puuete  boven  geschreveu ,  so  de  eynen  juwelken  par 
langen  mögen ,  hebben  uns  vorgenanten  reden  .Volckmer  van  K< 
Clawes  Gunterberg,  borgermeister ,  und  Johannes  Bodeker,  seh 
alse  geschickten  des  rades  van  Halb.,  und  de  genanten  Cnrd  vai 
Asseborg  de  junger  also  togesecht  in  stat  unses  gnedigen  hern 
Halb.,  dat  also  nngeverliken  to  holden,  und  hyrby  sint  ok  gewe 
gestrengen  Hans  Speygel  und  Hans  van  Kroseek,  amptman  to  Eg 
und  dat  dyt  also  gescheyn  is,  is  eyn  receß  ut  dem  andern  gesn 
ey nes  Indes. 

Halb.  DB  16.—  Kerbzettel 

1478.  Mai  16.  1< 

*  Der  Bürger  Siafois  llauto  und  seine  Frau  Throthm  rerschn 
vor  dem  Offieialen  des  Kellners  Andreas  de  Monte  wk.  für  30  lü 
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dem  Cajritel  S.  Bonifacii  (Dccan  Bonifatius)  2  Bit.  fl.  jährlich  auf 
Pfingsten  aus  Haus  und  Hof  in  der  Schult  Strasse,  auf  der  Ecke  von 
der  niederen  Paulstrasse  nehm  Hans  Sirerdes.  —  Notar:  Heinrich 
Malstorp.  Zeugen:  der  Clerikcr  Nicotaus  Quenstede  und  der  Bürger 
Andreas  G  roven. 

ame  sonnavende  in  den  hilgen  pinxsten. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonifacii  228.  —  Mit  Siegel  des  Officialen  und  des  Volkmar 
Hauto,  des  Sixtus  Vaters  (s.  Abbildung  Taf.  IV,  6). 

1478.  März  81.  1073. 

Das  Kloster  S.  Johann  einigt  sich  mit  dem  Rothe  über  die  Be- 
setzung der  Pfarre  gu  S.  Martini. 

Ek  Guntherus  provest  des  closters  ss.  Johannis  baptiste  et  ewan- 
geliste  vor  Halberstad  belegen  reguläres  orden  bekenne  vor  mek  myn 

capitel  linde  myne  nakomelinge  so  alse  de  erste  unwille,  twischen 

mek  unde  deme  ersannen  rade  to  Halb,  der  parre  halven  to  sunte  Marten 
entsproten,  so  de  dodes  halven  herren  Hennig  Quenstidde  vorlediget 
was  nnde  ok  de  snlves  wedder  oren  vnlbord  presenterde,  gelegen  was 
unde  eyn  nyc  upgestanden,  indeme  ek,  so  de  sulve  parre  anderwerve 
mek  wart  vorlediget  vorlatynge  halven  des  werdigen  heren  magistri 
Gerardi  Rothberch,  deme  de  sulve  parre  myt  wetten  unde  vulbord  des 
ersamen  rades  gelegen  was,  den  eraftigen  hern  her  Johan  Redeber, 
mynen  raedecanonicum ,  to  der  velbedachten  parre  presenterde  unde 
hynder  dem  rade  an  oren  vulbord  unde  bewust  institueren  leyt,  dat 
sodanne  unwille  gensliken  bygelecht  unde  gelegen  ys  in  dusser  nabe- 
screven  wise.  in  dat  erste  so  wil  de  ersamme  rad  den  gedachten 
heren  Johannem  Reddeber  up  der  parre  lyden  unschedelik  orer  ge- 
rechticheyt  umme  gelympes  willen,  ok  sparynge  willen  kost  unde 
teringe,  so  des  Unwillen  balven  erwassen  mochte,  darentegen  love  ek 
deme  gedachten  rade  van  Halb,  vor  mek  unde  myne  nakomelinge, 
wen  sek  in  tokunftigen  tyden  begeven  wert,  de  gedachte  parre  sante 
Martens  kerken  vorlediget  wert  dodes  edder  vorlatinge  halven  dusses 
heren  Johan  Reddeber  edder  siner  nakomelinge  unde  de  presentacie 
an  mek  edder  myne  nakomelinge  langet,  denne  schal  unde  wil  ek 
edder  myne  nakomelinge  hynder  dem  rade  to  der  parre  nemede  pre- 
senteren,  et  enwere  denne,  se  erst  ore  bede  vor  eynen  personen,  de 
one  godelik  duchte,  gedan  hedden.  unde  weret  se  vellichte  vor  so- 
dannen  personen  bydden  worden,  de  mek  edder  mynen  nakomelinge[n| 
darto  nicht  beqweme  duchte  edder  des  vellichte  ut  unsem  closter  nicht 
mochten  rad  hebben  amptes  halven,  dat  de  persone  hedde  edder  darto 
geschicket  werc,  dar  schullen  unde  willen  se  sek  laten  mangen  raden 
unde  goitliken  underrichten.  unde  wen  dat  so  gescheyn  ys,  denne 
schullen  unde  mögen  se  eynen  anderen  utsetten  unde  vor  den  bydden 
na  beqwemcn  vrist  unde  bedenkedagen.   unde  vor  wemc  sc  denne  so 
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bydden,  dar  schallen  unde  willen  ek  edder  myne  nakorneHn; 
jegen  se  gutlikeu  iune  vynden,  onc  den  ane  wedderredc  vor 
parner  geven  unde  to  der  parkerken  s.  Martini  presenteren  u 
stitueren  laten,  et  enwere  denne,  dat  dar  sunderlik  veyl  ane  wc 
de  persone,  so  anderwervc  gebeden,  darto  ok  nicht  beqweme 
edder  des  villichte  uteunsem  clostere  ane  merklike  vorhynderi ng 
schaden  nicht  konden  edder  mochten  rad  hebben,  denne  seht; 
uns  des  myd  one  in  fruntschop  edder  in  der  gote  um  nie  eynen  a 
vorliken.  unde  weret  we  des  underlang  nicht  konden  edder  n 
eyns  werden  edder  darover  in  goitlikheyt  vordragen,  denne 
we  doch  allikwol  neniede  presenteren  to  der  gedachten  pam 
ore  vulbord  unde  wytschop ,  sunder  sodanne  twidraeht  unde  ge 
scholden  alscdenne  stan  unde  berauwen  uppe  erkentnisse  unses  gn 
heren  van  Halb.,  de  denne  eyn  here  were:  unde  weme  de  als» 
worde  biplichten  in  synem  vornemen  unde  welken  personen  niai 
heren  den  syne  gnade  vor  den  beqwemesten  erwelde  to  eynem  j 
den  schal  unde  wil  ek  edder  myne  nakomelinge  to  der  parre  j 
teren  unde  den  sulven  schulten  unde  willen  de  rad  vor  eynen 
opnemen  unde  den  darvor  holden  unde  holden  laten  van  oren  i 
borgeren  unde  myddeparluden  ane  weddersprake,  utgeslotcn  alle 

rede  argelyst  unde  geverde.   desses  tho  merer  wissenheyt  

ek  niyner  provestige  ingesegel  witliken  gehenget  laten  be 

an  dussen  bref.   unde  wy  Nicolaus  prior,  Tydericus  senior  unt 

ganze  capitel  bekennen  ,  dat  sodanne  fruntlik  handel 

myd  unsem  wetten  unde  vulborde  gesebeynunde  bededinget  syn, 
hebben  —  —  unses  capitels  ingesegel  witliken  gehenget  latc 
unses  heren  des  provestes  ingesegel  unden  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  bort  Christi  unses  heren  dusent  veyerhi 
jar  darna  in  deme  achte  unde  seventigesten  jare,  ame  dinseda 
Quasimodogeniti. 

Copialb.  S.  Jak.  Fol.  205.    Auch  Oop.  Magd.  104. 


Der  Bürger  Hans  Knien  und  seine  Ehefrau  Zige  verschreibe 
vor  dem  Offwiaien  Tileman  Brandis  für  20  Mark  Herrn  Ulrich  Sese 
4ll2  Ferding  jälirlich  auf  Walpwgis  aus  Haus  und  Hof  auf 
Breiten  wege  eurischen  Simon  Stegeier  auf  der  einen  Seite  nafk 


BreUenthore  zu  und  Gaus  Mine  auf  der  andern  Seite  noc/i  dm 
markte  zu. 


1478.  Mal  3. 


1 


am  dage  des  hilgen  cruzes  inventionis. 

Magd.  Cop.  104.  —  1)  Er  wir  Domncttr. 
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1478.  Mai  17.   Gratz.  1075. 

*  Kaiser  Friedricli  III  verhängt  die  Acht  über  die  Bäcker- Innung 
in  Halb. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Romischer  keyser,  zu  allen  zeiten 
merer  des  rcichs,  zu  Hungern  Dalinacien  Croacien  etc.  kuning,  herzog 
zu  Österreich,  zu  Stcyr,  zu  Kernten  und  zu  |  Crain,  grave  zu  Tyrol  etc. 
embieten  den  hochgepornen  erwirdigen  wolgeporncn  edeln  ersamen 
und  des  rcichs  lieben  getreu  n  Ernsten  herzogen  zu  Sachsen,  des  hei- 
ligen Romischen  reichs  erzmarschalk,  lantgraven  in  Doringen  und  marg- 
graven  zu  Meissen,  Albrechten  marggraven  zu  Brandenburg,  des  hei- 
ligen Romischen  rcichs  erzkamrer,  zu  Stettin  Bomern  der  Cassuben 
und  Wenden  herzogen,  burggraven  zu  Nurmberg  und  forsten  zu  Rügen, 
Ernsten  postulirten  zu  erzbischoven  zu  Magdeburg,  Gebharten  zu  Hal- 
berstad,  Heinrichen  zu  Newemburg,  Dillen  zu  Merseburg  und  [Henning] 
zu  Hildesheim  bischoven,  Wilhelmen  und  Albrechten  gevettern,  her- 
zogen zu  Sachsen,  lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Meissen, 
Wilhelmen  dem  eitern,  Friderichen  und  Wilhelmen  dem  jungern,  her- 
zogen zu  Brunswick  und  Lünern  bürg,  Waldemarn  Sigmunden  und  Geo- 
rigen  fursten  zu  Anhalt  und  graven  zu  Aschanien,  Heinrichen  zu 
Swarzburg,  Heinrichen  zu  Stolberg,  Albrechten  zu  Mansfeld,  Sigmunden 
zu  Gleichen,  Ernsten  und  Hansen  zu  Honstein,  Ulrichen  zu  Regenstein, 
Brunen  zu  Kircberg  und  Günthern  zu  Mulingen  graven,  den  von  Feiten, 
den  von  Assemburg,  den  von  Falberg(!),  den  von  Aluzleb  (!)  und  Karlin 
von  Schinstetten(!),  auch  burgermeistern  reten  und  gemeinden  der  stette 
Magdeburg  Halberstad  ßrunswigk  Ertfort  Northausen  Mulhausen 
Aschersleven  Quedelnburg  und  Bruningen  (I)1  rede  und  sunst  allen 
andern  unsern  und  des  reichs  underthanen  und  getrewen  —  —  unser 
gnad  und  alles  gut.  erwirdigen  hochgebornen  wolgepornen  edeln  er- 
samen lieben  oheim  curfureten  forsten  andechtigen  und  getrewen 
wann  die  erber  unser  lieb  andechtige  Elsbeth  Egloffin  solher  Verhand- 
lung und  smahe  halb,  so  die  vorstender  und  ander  der  becken  ininge 
zu  Halb,  an  ir  und  irem  gut  begangen  haben,  ir  klag  und  sprach  wider 
die  benanten  vorstender  und  ander  der  becken  ininge,  ir  darumb  ab- 
trag  kerung  und  wandel  zu  tun  mit  sampt  costen  und  Scheden,  solher 
Sachen  halb  erlitten,  in  unserm  keyserlichen  camergericht  mit  urteil 
und  recht  bezalt  und  erwonnen  hat  und  die  obgenanten  vorstender 
und  becker  ininge  umb  ungehorsam  unser  keyserlichen  gebott,  vorge- 
melten  unsern  keyserlichen  urteiln  und  iren  behapten  und  erlangten 
rechten  gnug  zu  tun,  durch  das  yetzgemelt  unser  keyserlich  camergericht, 
inhalt  der  urteilbrief  darüber  ausgegangen,  in  unser  und  des  heiligen 
reichs  acht  erlangt  und  auf  hewt  dato  diß  briefs  durch  unser  keyserlich 
person  darein  erclert  und  verkündet  sein:  seyt  ir  darauf  al  und  yeder 
besonder  der  yetzbenanten  Eisbethen  zu  executorn  schermern  und  vol- 
furcra  der  gemeltcn  behapten  und  erlangten  rechten  durch  uns  gegeben 
worden,    darumb  so  gepieten  wir  euch  allen  und  ewer  yedem  be- 
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sonder  ,  das  ir  die  obgenanten  unser  und  des  reiche  achter 

basser  in  ewern  Stetten  slossen  merkten  dorfern  gerichten  zwi 
bennen  und  gcpieten  nicht  enthaltet  hawset  hofet  etzet  treuket 
darin  malen  bachen  kaufen  noch  verkaufen  lasset  noch  auch 
einich  Gemeinschaft ,  heimlich  noch  offenlich,  mit  in  haben  nocb 
ewern  zu  tun  gestattet  in  dhein  weise,  sunder  der  obgenanten 

betben  wider  die  achter  ewer  getrew  hilf  fim 

und  beistand  tut  und  die  zu  wasser  und  zu  land  angreifet  

damit  als  unsern  und  des  heiligen  reiche  offenbaren  achtern  hai 
und  gefarn  lasset,  aucli  solich  mit  den  ewern  zu  tun  ernstlich  sei 
und  bestellet,  so  lang  bis  dieselben  achter  der  yetzgemelten  Elsbt 
umb  solich  oberurt  ir  behapt  und  erlangt  recht  mit  sampt  allen  c< 
und  schaden  darüber  erlitten  und  empfangen  abtrag  kerung  und 
del  getan  und  wider  zu  unser  und  des  reiche  gehorsam  gebracht 
den  und  deshalb  unser  und  des  reichs  gnad  und  huld  erlangt  hf 
dann  was  also  an  den  vorgemelten  achtern  und  iren  leiben  und  g 
beschicht  und  begangen  wirdet,  damit  sol  nit  gefrevelt  noch  vi 
uns  und  das  heilig  reich  getan  noch  gehandelt  sein,  wir  setzen 
wellen  auch  von  Komischer  keyserlicher  macht,  daz  die  vorgena 
achter  noch  ihr  leib  noch  gut,  welherley  das  ist,  nicht  freyen  fr 
helfen  noch  beschirmen  sol  noch  mag  einich  recht  gesatzt  gewoi 
freyheit  gnad  privilegia  lantfrid  burgfrid  puntnus  vereinung  burgki 
statrecht  landrecht  Sicherheit  trostung  noch  gelait,  so  durch  uns  11 
vorfarn  am  reich  —  —  verlihen  sein  oder  noch  wurden,  noch  s 

ganz  nichts,  dae  die  obgemelten  achter  hiewider  furziehen 

erdenken  künden  oder  mochten,  und  dae  auch  ewer  keiner  auf 
andern  in  den  gemelten  Bachen  dhein  weigrung  veraiehung  binde 
noch  auezug  tue  oder  ichts  dawider  zu  wort  hab,  such  oder  furn 
in  einich  weise,   dann  weihe  diß  unser  keyserlich  gebott  frever 

uberfuren  der  oder  die  selben  alle,  wer  der  oder  die  wern,  sc 

damit  gleich  den  obgenanten  achtern  in  unser  und  des  heiligen  re 
acht  vervallen  sein  und  woltcn  darauf  gegen  in  handeln  furnemen 
volfarn,  ale  eich  gegen  unsern  und  des  heiligen  reichs  achtern 
offenbaren  ungehorsamen  gepurt.    darnach  wisse  eich  ein  yeder 
richten. 

geben  zu  Gretz  mit  uneerm  keyeerlichen  anhangendem  insigel 
eigelt  am  sibenzehenden  tag  des  monads  May,  nach  Christi  ge] 
vierzehenhundert  und  im  acht  und  sibenzigisten ,  unser  reiche  des 
mischen  im  newn  und  dreissigesten ,  des  keyserthumbs  im  siben  i 
zwainzigisten  und  des  Hungerschen  im  zwainzigisten  jareu. 

Halb.  DD.  28.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Untet\  auf  dem  Bande:  ad  raanda 
doraini  imporatoris  etc.  Johannes  Waldner  prothonotarius.  —  Der  Prozess  tear  < 
über  hergekommen,  dass  die  Gilde  der  Elisabeth,  Hans  Egloffs  Frau,  Harn  Mi 
meister8  Tochter,  schuld  gab,  ein  Kind  zu  unrechter  Zeit  geboren  zu  haben.  A 
der  Rath  wurde  in  die  Sache  hineingezogen,  indem  er  ilirc  Häuser  mit  Hesel 
Itelegte,  sie  selltst  auswies  und  den  Vater  ins  Gefängnis  setzte,  in  welchem  er  &t' 
der  kaiserlichen  Achtserklärung  erfolgte  eine  vorläufige  Einigung  zwischen  i 
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Parteien  zu  Nürnberg  am  12.  Mai  1479,  indem  vor  (lern  Pmtonotar  Joltann  Wal- 
dener  der  Dotnherr  Henning  Jurmarkt  von  llalberstadt  als  Vertreter  des  Batlvs 
und  der  Gilde  eine  ZaJUung  tw»  1000  Jih.  fl.  dem  Hans  Egloff  versprach  (*Halb. 
DD.  29).  Definitiv  mtrde  die  Sache  am  20.  Juli  1479  in  Nürnberg  beigelegt,  wo 
Hans  Eqloff  und  seine  Frau  sich  mit  dem  Bevollmächtigten  des  Hidhes  Syndicus 
Johann  Bodecker  dahin  einigten,  dass  sie  500  Rh.  fl.  Ixtar,  die  anderen  zu  MicJmelis 
empfingen  und  die  Gerechtigkeit  der  Gilde,  soteie  ilire  Häuser  und  das  BeclU  in  der 
Stadt  zu  wohnen,  wieder  erhielten  (*Halb.  DD.  30.  31).  —  1)  Diese  Adressen 
zeigen  die  Unwissetdteit  der  königlichen  Kanzlei  über  die  niederdeutschen  Ver- 
hältnisse 

1478.  Juni  6.  1076. 

*  Hans  SnidewirU  und  seine  Frau  Mette  verscJirciben  wk.  vor  dem 
Offieialen  des  Domkcllners  Johann  Kran  für  9  Mark  dem  (Janonikus 
zu  S.  Bonifacii  Arnd  Dompnitz  3  ierding  jührlicJi  auf  Jolmnnis  aus  Haus 
und  Hof  zwisclien  Arnd  Donipnitzs  Hof  nacli  Osten  und  des  Canonikus 
Otto  Sunnenberg  Haus  nacli  Westen,  hinter  dem  Kreuzgange  S.  Jioni- 
faeii.  —  Notar:  Heinrich  Malstorp.  Zeugen:  Johann  Blessen,  Ca.no- 
nicus  S.  Bonifacii,  Domvicar  Erasmus  Knop  und  Clerikcr  Peter 
Duvel. 

am  sonnavende  na  Bonifacii  confessoria  et  martiris. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonifacii  227 .  —  Dm  Siegel  des  Officialen  ist  ab.  —  1480  Sept.  30. 
schenkte  Capital  wid  Zinsen  Arnd  Domjmitz  der  Kirclte  zu  einem  IAcht,  zur  Me- 
nü tric  des  verstorbenen  Qitionikus  Heinrich  l'Yidag  utul  zur  Feier  des  Festes  S:  Ge- 
orgii  (Not.-Doc.  in  dorm). 

1478.  Juni  17.  1077. 

*  Gebhard  von  Alvenslcben  und  Heinrich  von  der  Schulenburg  ver- 
bürgen sicJi  für  Peter  und  Ourd  Schenke,  die  dem  Bathc  Urfehde 
gescJucoren  lmben. 

We  Geverd  van  Alvenslcve  to  Gardelevc  besetten  unde  Hinrik  van  der 

Schulcnborg  bekennen  |  so  also  Peter  Schenke  van  Swechten  unde 

Cord  Schenke  sin  broder  gefengnysse,  dar  de  rad  van  Halberstadt  den 
genanten  Peter  Schenken  ynne  gehad  hebben,  vorlust  harnsch  unde  perde, 
aJsc  der  van  Halb,  hovetman  myd  oren  deynern  ome  afgewunnen  hebben, 
ok  aller  schiebt  balven,  de  sek  der  wegen  wenteher  begeven  hebben, 
unsen  gnedigen  heren  van  Halb.,  siner  gnaden  styfte  land  unde  lüde, 
suuderken  den  rad  der  stad  Halb.,  de  geuieynen  borger  unde  ynwoncr 
darsulves,  Geverde  van  Hoym,  Syverdcs  sonen,  Diderick  van  Bornstede 
den  hovetman,  Pauwel  van  Kornstedc,  sinen  broder,  de  dener  to  Halb, 
unde  der  stad  gesindc  und  alle  de  oren,  an  nemande  myd  worden  noch 
myd  werken,  myd  gcrichte  noch  ane  gerichte  wrake  to  donde,  don 
lateu  noch  to  donde  vorbeugen  noch  tostaden,  unde  wu  de  sulven  or- 
veyde,  de  we  hebben  lessen  boren,  lenger  ynholdcn,  vororveydet  heb- 
ben, dat  we  sampt  unde  unser  eyn  yslik  bisundem  dar  gut  vor  sin 
willen,  dat  sodanne  gesworcu  orveyde  van  Peter  und  Corde  Schenken 
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van  Swechten  scbullen  gebolden  werden  stede  vast  und  unvorbi 
suuder  yenigerleye  behelp  yndracht  nyefunde  argelist  unde  ge 
des  to  merer  bcwysinge  unde  stärkerem  geloven  hebbcn  we  dein- 
van  Halb,  dussen  bref  myd  unsen  angebengeden  yngesegclen  vor 
gegeven. 

na  Christi  unses  heren  gebort  dusent  veyrbundert  darna  im 
unde  seventigesten  yare,  des  inydwckens  na  sunte  Vites  dage. 
Halb.  BD.  27.  —  Mit  2  Sieffein. 


*  Bischof  Gebhard  fordert  Stadt  und  Diöcese  zu  milden  Beif. 
für  das  Nicolai  -  Kloster  auf,  das  —  in  singulis  suis  proventibus 
lumentis  et  redditibus  multum  diminutum  extitit  ac  in  editieiis  : 
turis  et  tecturis  neenon  in  ornainentis  pro  divino  cultu  neces 
graves  patitur  defectus  ruinas  et  vetustates  diversaqne  et  irrecn 
bilia  dampna  in  frumentis  et  aliis  bonis  jani  multis  temporibus  susi 

et  aeeepit,  adeo  quod  sanctimoniales  ob  nimiam  paupert 

et  penuriam  in  victualibus  se  vix  sustentare  qneunt  et  propter  b 
modi  extremam  inopiani  edificia  strueturas  et  tecturas  ruinosas  et 

stas  ac  dampna  passa  aliaque  divino  cultui  necessaria  pr< 

faeultatibus  nequaquam  comparare  ac  reediticare  et  recuperare 
sunt  — ,  gewäJirt  40  Tage  Ablass  und  gestattet  bis  zum  nächsten 
dreastage  milde  Gaben  einzusammeln. 

(1479)  feria  quarta  post  Innocentum. 
Magd.  8.  r.  Halb.  L.  ö\  -  Mit  Siegel. 


*  Cardinal  Äusias  von  S.  Sabina  gibt  den  willigen  Armet 
Ilalberstadt  die  Erlaubnis  eine  Capelle  zu  bauen  und  geu 
100  Tage  Ablass. 

Ausias  miseratione  divina  tituli  s.  Sabine  sacrosanete  Rod 
ecclesie  presbiter  cardinalis  montis  regalis,  in  Alamania  ac  tota  Get 
|  nia  neenon  universis  et  singulis  provineiis  civitatibus  terris  et  ] 
sacro  Romano  imperio  subjectis  apostolice  sedis  de  latere  legatus, 
verendo  in  Christo  patri  Dei  gratia  episcopo  Halb,  salutem  in  Doi 
sempiternam.  sacre  merita  religionis  et  pietatis  opera,  in  quibos  i 
danis  calcatis  illecebris  celestia  querentes,  Domino  continuum  exbibe 
iamulatum,  promerentur  ut  ea,  que  pro  ipsomm  subsistentia  sal 
divini  quoque  cultus  augmento  providc  facta  comperimus,  nostre  co 
mationis  suffragio  roboraraus,  et  ex  quibus  divini  cultus  auguientui 
animarum  salutem  prodire  conspieimus,  libenter  annuimus  eaque 
voribus  prosequimnr  oportunis.  sane  sicut  pro  parte  dilectarum  et 
ligiosarum  in  Christo  filiarum  sororum  domus  voluntariarum  pan 
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cularum  nuncupatarum  in  civitate  Halb,  commorantium  nobis  nnper 
exhibita  petitio  continebat,  ipse  in  dicta  civitate  piis  et  presertim  mi- 
sericordie  operibus  plurimum  insistunt,  infirmornm  et  languidorum  pau- 
perum  atriusque  sexas  hominnm  et  advenarum  curam  gerant  (!),  ipsis 
hnmanitatis  solatia  exhibentes,  ac  derelictoruni  curam  stndiosius  agnnt, 
quibus  vero  mortis  periculum  inminere  conspiciunt,  salutaribus  ammoni- 
tionibus  ferventiu8  assistunt  usque  in  extreraam  horam  et  ex  licitis  et 
honestis  manuum  earundem  laboribus  victum  querunt  quottidianum,  que 
et  a  conversationibus  hominum  alias  quam  in  premissorum  operum  exer- 
citio  sunt  separate,    verum  postquam  eisdem  domus  qnedam  in  dicta 
civitate,  in  qua  laudabiliter  vivere  haberent,  a  nonnullis  deputata  fuit, 
hueusque  honeste  permanscrunt  et  inhabitarunt  sub  vita  laudabili  et 
conversationc  honesta,   quodque  deputatio  predicta  apostolica  auetoritate 
trina  vice  extitit  confirmata,  insuper  hec  bonc  memorie  Albertus  et 
Ricardus  (!)  et  novissime  reverendus  in  Christo  pater  Gevehardus  mo- 
dernus episcopiUalb.  volentes,  quod  sororesipsc  sub  certis  regula  et  obe- 
dientia  viverent,  venerabili  et  religiosis  viris  dominis  preposito  mona- 
sterii  s.  Johannis  extra  et  rectori  parrochialis  ecclesie  s.  Martini  intra  mu- 
ros  Halb.,  sub  qua  dicta  domus  sororum  sita  existit,  ordinis  s.  Augustini 
canonicorum  regularium,  tunc  et  pro  tempore  existentibus  superioritatem 
curam  obedientie  reeeptionem  visitationem  et  reformationem  earundem 
jux  tu  dicti  ordinis  regularum  instituta,  que  eas  observare  decreverunt, 
tarn  conjunetim  quam  separatim  respective  commisemnt  ac  nonnulla 
alia  indul8erunt,  prout  in  singulis  dictorum  episcoporum  litteris  et  in- 
strumentis  desuper  confectis,  quarum  tenorcs  presentibus  haberi  volu- 
mus  pro  expressis,  plenius  continetur.   cum  autem,  sicut  eadem  petitio 
subjungebat,  prefate  sorores  priorem  regulam  imitari  et  sub  regula 
s.  Augustini  hujnsmodi  perpetuo  suum  Altissimo  reddere  famulatum 
qnodqne  quandam  capellam  paupemm  cum  uno  altari  errigere  (!)  et 
construere  sunimopere  desiderant.   quare  pro  parte  dictarum  soroinnii 
domus  supradicte  nobis  foit  humiliter  supplicatum,  ut  commissioni  et 
indulto  predictis  pro  ipsamm  snbsistentia  firmiori  nostre  confirmationis 
robur  adjicere  et  ipsis  alias  in  premissis  oportune  providerc  dignaremur. 
nos  igitur  de  premissis  certam  notitiam  non  habentes,  volentes  sorores 
casdem  in  carum  laudabili  proposito  confovere,  hujusmodi  supplicationi- 
biis  inclinati,  mandamns,  quatenus,  si  et  postquam  de  confirmatione  de- 
putatione    aliisque  premissis  vobis   legitime  constiterit,   super  quo 
conscientiam  vestram  oneramus,  depntationem  commissionem  indultnm, 
prout  ea  concernunt  omnia  et  singula  in  instrumentis  et  litteris  predictis 
contenta  et  quelibet  inde  secuta,  prout  sunt  justa  et  licita,  rationabilia 
et  honesta,  auetoritate  predicta  confirmetis  et  approbetis  suumque 
plenum  robur  obtinere  decernatis  et  nichilominus  sororibus  eisdem,  ut 
in  earum  habitatione  et  districtu  quandam  capellam  cum  uno  altari,  in 
quo  necessitate  temporis  per  presbiterum  ydoneum  secularem  vel  re- 
gulärem, quem  carum  devotio  duxerit  eligendum,  missam,  ordinarii  loci 
ad  id  expresso  accedente  consensu  et  absque  prejudicio  parrochiani 
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possint  facere  celebrari,  cadem  auctoritate  erigendi  et  constn 
licentiam  et  f'acultateni  eoncedatis.  et  uihilominus  cupientes,  ut 
capella  congruis  honoribus  freqnentetur  ac  celerius  erigatur  et  com 
tur,  et  ut  Christifideles  eo  libentius  ad  eandem  capellam  sie  er 
dam  devotionis  causa  confluant,  quo  ex  boc  ibidem  dono  celestis  £ 
uberius  conspexerint  se  reflectos  (!),  de  omnipotentis  Dei  miseric 
ac  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi,  omnib 
singulis  Christifidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  nativ 
et  resurreetionis  domini  nostri  Jesu  Christi,  pentecostes  ac  assumpt 
b.  Marie  virgiuis  ac  dedicationis  ipsius  Capelle  festivitatibus  capi 
ipsani  devote  visitaveriut  et  ad  illius  construetionem  et  erectione 
t'abricam  uianus  porrexerint  adjutrices,  pro  singulis  diebus  eis 
quibus  id  feceriut,  centum  dies  de  in  junetis  eis  penitentiis  niisericor 
in  Domino  rclaxanius,  preseutibus  perpetuis  futuris  temporibus  t 
turis.  iu  quorum  omnium  et  singulorum  tideni  et  testimouium  pre 
sorum  preseutes  litteras  fieri  feeimus  nostrique  sigilli  (appensione?; 
simus  coniuuniri. 

datum  Mals  Curiensis  dioc  anuo  nativitatis  Domini  millcsiino 
dringeutcsiino  septuagesimo  nouo,  Kai.  Novembris,  pontificatus  — 
Sixti  pape  quarti  anno  nono. 

Ma<ß.  s.  r.  Halb.  ü.  1>.  —    Mtt  Irschädigtem  Siegel  des  Cordimil*  in  B 
kapsei  an  rother  Sridenschnur.    Unten  rechts,    f.  Onnanettus.  —  Auswendiii 
die  Notiz,  das    14S1  Aua.  3.  Erzb.  Ernst  die  Sache  dem  1  hesaurarius  7 
Frauen  Dietrich  Block  ü'bertragen  hat,  und  1481  Dez.  4.  Dietr.  Block  die 
fugung  bestätigt    Ausserdem  befindet  »ich  a.  a.  O.  unter  U.  13 — 15  in  3  Exempl 
das  Sihreiben  des  Dietr.  BUtck  vom  4.  Dez.  14b  1,  in  tcelchem  er  mit  Trankst 
des  Schreibens  des  Cardituds  Ausiaa  von  1.  Nov.  1479,  soivie  der  Verfügung  de 
Ernst  rom  3.  Aug.,  in  welcher  der  Ca}>eUe  von  ihm  40  Tage  Ablass  genährt  i- 
die  Errichtung  der  Capelle  genehmigt:  zwei  ron  diesen  Exemplaren  haben  an  n 
Seidenschnur  das  Siegel:  SIG'LLVM  .  CVSTODIS  .  SCE  .  MARIE  .  I .  HALB> 
sie«  gekreuzte  ScMtissel  mit  3  Sternen. 


*  Die  Schuhmacher -und  GerbergtMe  erhält  eine  Hufe  auf  < 
Klein- Hat sicher  Fehle  vom  Kloster  Münzenberg  zu  Erbenzhu 

Wc  Cord  Dipmers1,  Hans  Bovels,  innungsmester,  Fricke  Steyiih 
Sivert  Ilorteken  undc  Ebeling  Troster,  vorstendere,  unde  de  gai 
sampninge  j  der  schomeker  unde  gerwer  gylde  bynnen  der  stad  Halb 
stad,  bekennen  in  dussem  open  breve  vor  alswenie,  de  on  sehen  hoi 
edder  lesen,  nadeine  de  enverdige  fruwe  Alhcyt  Schorn  ehdisebe,  M 
gareta  Herbeiinges  priorynne  unde  de  ganze  sampninge  des  elosters 
dem  Muutzigbergc  vor  Qnedelingeborch  belegen  uns  mit  eyner  liov 
laudes  op  dem  Lutken  Herslevesehen  velde  beleigcn ,  de  de  Thon 
Voget,  böiger  to  Halb.,  gewest  is,  de  [se]  van  dem  opgenanten  godi 
huse  to  erven  tinse  gehat,  alle  jar  darvan  to  gevende  teyn  sehilli: 
Halb,  nyger  >vere,  de  wc  vorgenanten  meyster  unde  vorstciider  d 


cnauteu  gilde  unde  der  gauzen  sampninge  to  gude  van  Tbom 
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Vogede  myt  wyllen  der  vorgenanten  ebbedischen  vor  ses  unde  vertich 
uye  Halb,  mark  gekoft  unde  de  hole  vort  uns  unde  unser  sainpningc  to 
gude  Ebeling  Troster  unde  Steffen  Willingrode,  nnsen  mcddegildebrodern, 
gelegen  unde  bekant,  also  ervetinsgud  recht  unde  wonheyt  is,  unde 
(lern  vorgenanten  goddesbuse  dar  jarlikes  to  erventinse  af  to  geven 
teyn  scbilliug  nyc  Halb,  were,  unde  se  one  sulker  hole  bekennen,  de- 
wile  dusse  beyde  leven,  se  siut  denne  in  der  stad  Halb,  edder  nicht, 
weret  aver  dat  dusser  en  van  dodtles  wegen  afginge,  denne  schulle 
unde  willen  we  in  rechter  tyd,  so  dat  geboret,  eyuen  anderen  der  eb- 
dischen  unde  orem  godshuse  bringen  unde  denne  so  wc  (!)  sulkc  hole 
sek  laten  ligen  unde  der  gilde  to  gude  bekennen,  alse  ervetinsgud 
recht  unde  wonheyt  is,  unde  darvor  dem  godeshuse  geven  twintich  nye 
Schilling  Halb,  were  geven.  unde  so  vaken  dat  so  geschege,  schulten 
we  darmit  der  lihung  unde  bekantnisse,  so  vorgeschreven  steyd,  holden, 
ok  bekenne  we  mester  vorstender  unde  ganze  sampninge  der  vorge- 
nanten gilde,  effte  de  ebdische  unde  ore  nakomen  unde  ore  closter  so 
inechtig  worden,  dat  se  sulke  hove  wolden  to  sek  bringen,  dat  schulle 
unde  wiile  we  ore  tostaden,  doch  myt  dusser  wyse,  wen  se  dat  don 
willen,  uns  denne  eyn  ferndel  jars  de  losing  vorkundigen  unde  denne 

darnegest  uns  in  der  stad  Halb,  geven  ses  unde  vertich  nye  Halb. 

mark  .  des  to  bekantnisse  hebbe  wc  unser  gylde  ingescgcl 

nedden  an  dussen  bref  laten  beugen ,  des  we  unde  unse  sampninge 
hirto  bruken. 

na  Cristi  gebort  dusent  verhunder[tj  darua  in  dem  achtigesten  jare. 

Magd.  h.  r.  Kl.  Manzenberg  108.  —  Mit  8kgd  (s.  Abb.  Taf.  III,  2).  —  Getlr.  Erath 
S.  827.  —  1)  statt  Ditmcrs? 


*  Der  Itath  verschreibt  wk.  für  50  Mark  an  Deean,  Verweser  und 
die  gemeinen  Brüder  und  Schwestern,  geistlich  und  weltlich,  des  Halb. 
Kalands  %  Vi  M.  jährlich  auf  Weihnachten. 

Magil.  s.  r.  Halb.  V.  36.  -  Mit  Siegel. 


*  Kloster  Adersleben  gestattet  als  Zinsherr,  dass  Curd  Lieht sta ff 
eine  (näher  bezeichnete)  Hufe  in  (Gross -)Ilarslcben  an  den 
Siech enhof  rerka uß. 

We  Anna  van  Hoym  ebbedyune,  Margarete  priorinne  unde  de 
ganse  samuige1  des  junefrawen  closters  to  Adesleve  bekennen  in 
diHseme  open  brete  vor  uns  nude  alle  unse  nakomelinge  |  in  deine 
clostere,  dat  de  bescheydeue  man  Cord  Lichtestaff  unde  Margrete  sin 
elike  husfrauwe  vor  sek  und  alle  ore  erven  met  nnsem  willen  unde 

vulbord  vorkopen  eyne  hove  arthal'tiges  landes  den  armen 

luden  op  demc  seykhofe  vor  Halbirstad,  met  namen  Hermen  Lutken- 


14S(K  Jan.  1. 


10*0. 


1480.  Jan.  89. 


1081. 


Digitized  by  Google 


H28 


Urkundoubuch  der  Stadt  Halbcrstadt. 


meygere,  Hanse  Gryßetoppe  unde  Jacob  Roußcn,  to  disser  tyd 
mestere  unde  voretenderen  der  ganzen  sammeninge,  unde  alle 
nakomen  dareulves  vor  ver  unde  twintich  mark  Halb,  weringe,  de  d 
Cord  Liehtestaff,  sin  elike  husfrauwe  unde  ore  erven  vul  unde  alle 
wol  to  der  noyge  van  den  ergenanten  vorstendern  an  reydeme  $ 

entfangen  unde  opgenomen  hebben  unsehedelik  unses  ti 

nemelken  twene  Schillinge  Halb,  weringe,  de  we  unde  unse  clost« 
Adesleve  alle  jar  van  deme  genanten  ackere  to  erven  tinse  intokom 
hebben. 

unde  disses  vorbenomeden  ackere  denne  van  der  hove  in  t 
Hereleveschen  velde  lyd  eyn  morge  in  deme  waterstelle:  unde 
morge  an  der  wostenmarke,  de  geyt  an  den  Wybischen  wech: 
eyn  morge  by  twen  steynworpen  darvon  ok  an  der  wostenmarke : 
eyn  verndel  dat  schut  darop  na  Hersleve  word:  item  auderhalf  m 
op  jennehalf  den  negen  högen  to  Hersleve  word  jegeu  dat  Wegeleve 
slach :  item  seven  verndel  in  eyner  vore,  de  teyn  oppe  den  Roversk 
boven  deme  molnhoffe :  item  twene  morgen  over  den  Ertberch :  i 
eynen  halven  morgen,  de  tut  oppe  deme  mfilkenwech  na  dem  Qu 
lingborge8chen  stige  op  eynen  steynworp  na:  item  eynen  halven  1 
gen  darjegen,  de  tut  op  den  wech,  de  na  dem  Ameisberge  lopt:  i 
eynen  halven  morgen,  de  tut  op  den  Weltebcrch:  item  twene  ent« 
morgen,  de  scheyten  op  de  deypen  dfcnen  in  den  osterlaugen:  i 
anderhalven  morgen  dareulves  beneven  af  in  de  grünt:  item  vyf  mor 
in  eyner  vor  op  deme  plochstigc:  item  anderhalven  morgen  over 
stucke  hen:  item  eyn  morge  op  jennehalf  over  eynen  guden  steyuwo 
item  twene  morgen  op  den  Mekelvelde  wech  ostcrlangen:  item  am 
half  morgen  in  deme  langen  eschen:  item  twene  morgen  under  de 
bornewege:  item  eyn  half  morge  dar  jegenover:  item  eyn  morge, 
schut  op  beyde  gartelwege  osterlangen:  item  eynen  morgen  dar  jeg 
over,  de  tut  jegen  den  myddach  wol  eynen  steynworp  darvan:  it 
eynen  morgen  op  dem  wydenborne  wege,  de  na  deme  steynwege  lo 

solken  acker  vorlet  nu  unde  het  obgelaten  de  genante  Cord  Licli 
staflf  unde  sine  erven  den  ergenanten  armen  luden  op  deme  seykh« 
unde  alle  oren  nakomen  to  orem  besten  nud  unde  fromeu  ane  all 
hinder  unde  weddersprake  in  ore  besittinge  unde  macht  to  hebben 
ane  argelist  unde  alle  geverde.  unde  disses  to  merer  bekentnisse  un 
wissenheit,  dat  disse  kop  met  unser  witscop  unde  vnlbord  gesche 
is,  hebbe  we  obgenante  ebdynne  des  vorgenanten  clostcre  to  Adcslc 
—  —  unser  ebdye  ingesegel  wytliken  au  dissen  open  bref  lat 
hengen, 

de  gegeven  is  na  Christi  unses  leven  heren  gebord  verteynhundc 
jar  darna  in  deme  achtentigesten  jare,  an  deme  sunnavende  na  sin 
Karoli  dage. 

Magd.  [s.  r.  Halb.  P.  91.  —  Mit  Siegel  (Krath  30,  6).  —  1)  Margarete  • 
sainnige  ist  wnn  andrer  Hand  ubergeschri'elßcn.  die  in  dorso^geschriebenlhat:  Gn- 
HOtmans  priorjnno  unde  ganze  covent. 
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*  Officüd- Dokument  über  den  Verkauf  van  Land  in  HarsUben 
durch  Ourd  Liclitstaff  an  den  Siecheniwf. 

Noverint  univerei  et  singuli  Christifideles  presentes  litteras  inspcc- 
turi  lecturi  et  seu  |  legi  audituri,  quod  corani  nobis  Tilemanno  Brandes, 
officiali  curie  Halberstadensis,  in  judicio  personaliter  constitntis  provido 
viro  Henningo  Schulten  villico,  domini  nostri  domini  episcopi  Halb, 
provisore,  et  Hernien  Lutkennieyger,  magist  ro  domus  curie  leprosorum 
prope  et  extra  muros  civitatis  Halb.,  ex  una,  Cord  LicbtstafT  et  Mar- 
gareta ejus  uxore  legitima  ex  altera  partibus,  iidem  Cord  Lichtataff  et 
ejus  uxor  legitima  proposuerunt  in  effectu  atque  sponte  recognovenint, 
quod  ipsi  de  consensibus  veuerabilium  et  religiosarum  dominarum 
abbatissarum  et  conventuum  monasterioram  vulgariter  Unzingesberch 
et  Adesleve  nominatorum  juxta  continentias  et  tenores  certorum  ciro- 
grapborum  earundem  abbatissarum  et  conventuum  in  medium  exhibito- 
ruro  nonnullos  agros  in  campis  ville  Hersleve  et  aliis  situatis  et  in 
eisdem  cirographis  designatos,  quos  ipsi  recognosecutes  a  dictis  mona- 
steriis  in  empbiteosin  sub  canonibus  aunuis  in  eisdem  cirographis  ex- 
pressis  tenuerant,  curie  leprosorum  predicte  cjusque  inhabitatoribus 
legitime  vendidissent  ac  pretium  in  emptione  et  venditione  eorundem 
agrorum  constitutum  effective  sibi  numeratum  atque  traditum  reeepis- 
sent,  prout  et  quemadmodum  in  eisdem  cirographis  latius  continetur  et 
habetur,   quorum  quidem  cirographorum  primi  initium1: 

We  Alhcyd  van  Hoym,  ebbedynne  des  junkfrowen  closters  uppe 

deme  Unzingesberge  vor  Qucdclnborch  etc. 
data  vero: 

na  Christi  unses  leven  hern  gebort  verteyn hundert  jar  darna  in 
deme  achtentigesten  jarc,  an  deme  sonnavende  na  Karoli  des 
hilligen  keysers. 
secundi  vero  initium: 

We  Anna  van  Hoym  ebbedynne,  Margarete  priorynne  unde  de 
ganze  sammcnynge  des  junkfrowen  closters  to  Adesleve  etc. 
[s.  K  1081.] 
data  vero  ejus  talis  est: 

na  Christi  unses  leven  hern  gebort  verteynhundert  jar  darna  in 
deine  achtentigesten  jare,  an  deme  sonavende  na  Karoli  dage. 
quapropter  iidem  recognoscentes  veuditorcs  ipsam  curiam  predictam  et 
seu  fratres  in  ca  morantes  in  possessionem  agrorum  pretactorum,  quan- 
tura  in  eis  fuit,  posuernnt  bona  fide.  quibus  sie  ut  premittitur,  propo- 
sitis  habitis  atque  factis,  statim  et  in  continenti  prefati  villicus  provisor 
et  magister  domus  curie  predicte  nomine  sive  ex  parte  ejusdem  curie 
et  inhabitatorum  ejus  ipsis  Corde  Lichtstaff  et  ejus  uxori  prefatis 
agmm  predictum  tri lms  annis  ex  nunc  proxime  futuris,  quolibet  vide- 
licet  anno  pro  pretio  locationis  novem  fertonum  Halb,  locarunt  atque 
assignarunt,  expresso  quod  curia  ipsa  dominabus  emphiteosis  supra- 
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dictis  eanones  eis  debitos  solverc  debeat  atque  dare.  in  cu 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  inpressuni. 

datum  et  actum  anno  a  nativitatc  Domiui  millesimo  quadrii 
simo   octuagesinio ,  feria  sexta  post  festum  s.  Scolastice  vi 
presentibus  ibidem  discretis  viris  Nicoiao  Schulten  Havelber^. 
banne  Brawcu,  Magnat  dioc.  clerieis,  testibus  ad  preniissa  ; 
specialiter  et  requisitis. 

N.  Schulte,  clerieus  Halb,  dioc,  notarius  publica»  ad  prerui 
quisitus,  subscripsit. 

Magd.  h.  r.  Halb.  V.  90.  —  Mit  Siegel  des  Officiakn  (Bischof Sinti t. 
schrägem  Schild,  tvorin  2  (Juerlxdkeit).  1)  Dieser  Brief  scheint  nicht  erho 
sein.  * 


Hinsetzung  der  (irabenherren  zur  Beaufsichtigung  der 
grüben  und  der  Fischerei. 

Anno  Douiini  etc.  lxxx,  2.  feria  post  Judica  syn  unse  hei 
rade  unde  bct'el  niester  burmester  unde  der  olden  heren  eyns  w< 
dat  se  de  statgraven  woldeu  törichten  laten  der  stad  to  gude 
vischen  besetten,  unde  hebbeu  derwegen  gebedeu  to  gravenhen 
ersamen  Hanse  Grovemuller,  Hinrik  Anhalt  den  eidern  unde  1 
Mulrc,  den  in  bevel  gednn  dar  to  bedenken,  dat  de  graven  umn 
stad  mochten  gereyniget  unde  gesuvert  werden,  dar  willen  unse 
wur  des  behol*  syn  wert,  myd  den  gemeyuen  borgern  to  behnlpei 
unde  wes  itzunt  van  viseben  in  den  graven  is,  dar  schulten  d< 
dachten  gravenhem  na  syn,  dat  de  darut  mögen  gefangen  wc 
unde  de  alsedeunc  der  stad  to  gude  to  gelde  maken  unde  dar  im 
vor  bestellen ,  de  graven ,  wen  se  gereyniget  syn ,  wedder  to  bes« 
so  onc  dat  bequemest  dunken  wert  na  rade  der  jennen,  de  sik  d 
vorstan  unde  van  one  darto  getogen  werden,  unde  wes  de  snlve 
in  dem  besten  vornemeu  na  vorberorder  wyse,  des  wel  de  rad  on 
erstan  unde  schullen  des  fulineehtich  syn  van  der  stad  wegen, 
darane  schal  se  nemet  vorhindern,  sunder  to  twen  tyden  in  dem 
so  schullen  de  gravenhem  den  personen  des  rades  orc  tere  myd  vis 
bestellen,  ctlikem  radman  unde  statschriver  eyn  par  vische,  so  s 
best  hebben  mögen,  unde  dar  schal  neyn  suuderlik  tyd  to  syn,  su 
by  den  gravenhem  stau,  wen  oue  dat  aller  bequemest  is.  furder 
de  rad  se  nicht  teyn  ofte  ummc  vische  benodigen:  men  wen  et  sik 
geve,  dat  sc  vische  to  kope  hedden  unde  dem  rade  vische  behof 
wurde,  so  schal  de  rad  sodau  vische  one  afkopen  unde  betalen,  M 
jegen  eynem  andern  gelden  mochten,  uppe  dat  de  gravenhem 
rekensehop  darna  wetten  to  maken  unde  or  bevolen  ammecht  d 
bet  vorstau  mögen,  dem  gemeyuen  besten  to  gude.  furder  nach« 
de  ding  nicht  wol  draden  to  unledigende  syn,  so  is  den  graveul 
neyn  enket  tyd  benomet,  sunder  darto  gebedeu,  dewyle  dem  rade  a 


14*0.  MRrz  80. 


i 


Digitized  by  Google 


Nr.  1083.  1084  a.  1480. 


331 


one  des  gelastet,  doch  so  schullen  se  dem  rade  eynes  in  dem  jare 
umme  nativitatis  Christi  adder  epiphanie  Domini  rekenschop  don,  wen 
de  rad  unde  se  der  tid  tofrede  worden,  weret  denne  dem  rade  der 
genanten  gravenhern  welk  darto  nicht  bequeme  duchte  unde  in  des 
stede  eynen  andern  setten  wolden,  hedde  de  in  dem  ammechte  dem 
rade  unde  der  stad  to  gude  wes  utgelecht  van  dem  synen,  dat  scholde 
nie  dem  sulven  unvortogert  weddergeven  unde  dat  myd  synem  willen 
holden,  wolde  ok  der  genanten  gravenhern  des  ammechtes  mode  syn 
unde  dem  rade  danken,  scholde  ok  to  one  stan  unde  darto  furder  un- 
gedrungen wesen.  vortmer  uppe  dat  den  gravenhern  sodan  ammecht 
ane  vordacht  sy,  we  darto  geschicket  wert  unde  nicht  rede  in  des 
rades  eyden  is,  adder  wen  he  nt  des  rades  eyden  kerne,  de  schal  to 
dussem  ammechte  eynen  sunderken  eyt  sweren,  alsus  ludende:  , dat  gi 
de  watergraven  unde  de  vischerye  der  sulven  dem  rade,  der  stad  unde 
gemeynem  besten  to  gude  truwclken  vorliegen  unde  vorstan  willen  na 
allen  juwen  krefteu,  wes  darvan  kumpt  an  vischen  adder  an  gelde, 
dat  gi  sodan  nergen  wen  in  der  stad  beste  nut  unde  fromen  keren 
willen  unde  dar  juwe  eygen  efte  juwer  vorwanten  nut  nicht  inne 
soken;  erfore  gi  ok,  dat  sik  der  graven  unde  dervische  darinne  adder 
de  darben  Iangedcn ,  iemet  sunder  des  rades  efte  juwen  gelot'te 
underwunde,  dat  gi  dat  dem  rade  naseggen  willen  unde  nicht  vorswi- 
gen  unde  darby  des  rades  unde  der  stad  beste  wetten  unde  don  unde 
dat  argeste  keren  weren  unde  wernen  willen,  utgesloten  alle  argelist 
behelp  unde  geverde'. 

Halb.  FF  30.  —  Glciclizeitige  Copie. 

1480.  März  24.  1084. 

Testament  des  Hans  Adersleben. 

In  nomine  Domini  amen,  nachdeme  nicht  wißer  is  wen  de  dot 
und  nicht  unwißer  wen  de  stunde  des  todes,  hebbe  ik  Hans  Adeß- 
leve  betrachtet  min  alder  und  to  sinne  genomen,  dat  ik  nicht  enweit 
ob  wat  tit  ik  de  schult  des  fleisches  betalen  schal,  und  darumme  ge- 
maket  gestichtet  und  ordoneret  dit  nabeschreven  testament  in  forme 
wise  und  gestalt  hirna  folgende,  to  dem  ersten  gebe  und  bestedige  ich 
nüne  seile  dem  almechtigen  godde,  den  lichnam  der  erden,  den  ik  be- 
gere  in  mine  parkerken  to  begraflen:  und  wil,  dat  mine  erfen  na 
minem  dode  mi  in  allen  kerken  binnen  Halberstad  ua  wontlicher  wisen 
began  laten  schullen  mit  vigilien  und  seelmißen,  ok  mit  erquickunge 
anner  lüde,  wu  erlig  is.  und  nachdem  ik  in  levende  na  dem  fleische 
faste  gelovet,  ok  schwäre  borden  und  last  in  regimente  der  stad  gehat 
bebbe,  derwegen  ik,  so  besorglich  is,  minen  schepper  to  velmalcn  ver- 
tornet  mach  hebben,  schicke  ordnere  und  sette,  dat  mine  erben  dem 
ersten  martircr  s.  Stephano  in  dem  dorne  to  Halb,  geben  schullen 
lOü  Rinsche  gülden  to  entlosungc  miner  sunden,  darvor  de  domhereu 
na  oren  willen  mine  und  mines  vaders  moder  und  anderer  frummen 
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seile  alle  jar  eins  mit  vigüien  und  selmißen  an  leglicher  wise  der 
ken  to  Ilalb.  schnllen  began  laten.  nnd  dat  schullen  de  domt 
dene  erben  also  mit  brifen  vorwißen,  dat  sodan  begengnißc  all« 
gesehen  schul le,  darvor  ik  de  genanten  100  Hinsehe  gülden  wil  gre^r 
hebben  und  gebe  de  in  kraft  dißes  brefes.  item  gebe  ik  50  gülden 
kerken  to  unser  leben  Fruen  und  wil,  dat  de  canonike  darsulbes 
jar  eins  mi  und  minen  vader  und  andern  frunden  mit  vigilien 
mißen  sehallen  began  laten,  wo  dat  bequemest  is.  und  darna  ub 
ik  minen  patronen  s.  Martin  um  ok  nicht  vorgette  und  sodan  sin 
gehaften  sulveru  bilde  möge  geendiget  werden,  so  gebe  ik  to  dem 
vern  Martiuo  seven  mark  silbers  und  begere  de  alderlude  der  kei 
beschaffen,  [dat]  dem  Martino  ein  silbern  pert  möge  gemaket  wei 
to  ere  minen  patronen.  und  ub  dat  ik  des  gemeinen  bedes  bin 
Halb,  möge  teilhaftig  werden,  so  gebe  ik  den  ersamen  rade  bin 
Halb.  100  gülden  boveu  alle  andere  gifte  und  wil,  dat  se  de  in  < 
gemeine  [spende]  der  gemeinheit  keren  und  wenden  schullen  to  tr 
miner  seien,  und  nachdeme  so  min  vader  gotselig  doreh  gewalt 
frevelt  enthovet  wart,  alse  do  min  broder  Claus  gotselig,  Hans  Jarn 
kedes  vader,  de  stad  to  Halb,  darumme  befeidede,  derwegen  hei 
sinen  godern  sin  moste  ome  to  schaden,  ik  ok  na  mines  broders  t 
siner  dochter  Sacharien,  itzunt  Hans  Jarmarkede  moder,  vormui 
was  und  fliehte  in  der  rechenschop  der  goder  mochte  geerret  und 
kort  gerekent  hebben,  so  gebe  ik  Sacharien  vorgenant,  mines  brod 
tochter,  tovorn  af  von  allen  minen  gudern  200  Rinsche  gülden  und  j 
nesen  orcr  dochter  100  Rinsche  gülden,  und  ob  dat  Hans  Janna 
sinen  stad  deste  bat  gehalten  mag,  gebe  ik  one  und  bescheide  öUO  R 
sehe  gülden  ok  tovorn  af  doreh  sonderliche  liffniße,  de  ik  to  sin« 
vader  und  ok  to  om  gehad  hebbe.  item  so  gebe  ik  Hennich  Sls 
Steden  fruen  100  Rinsche  gülden,  de  se  ok  tovorn  af  vor  oren  broci 
von  minem  gude  hebben  schal,  und  nachdem  min  suster  und  or  ki 
der  tom  meisten  na  minem  willen  nicht  geholden,  sundern  vaste 
unfruntschap  mit  mi  gelevet  und  tegen  minen  willen  gedan  hebbe 
wil  ik  sette  ordinere  und  schicke,  dat  Sacharia  mines  brodere  doeht 
und  Hans  Jarmarket  boven  de  genante  gaffe  sambt  miner  suster,  Albrec 
Heisen  nagelatencr  wedewen,  min  gut  vorerfen  schullen,  undmakeum 
inst  i  t  iu  re  de  genanten  Sachariam  und  Hans  Jarmarkt  oren  soen  und  mini 
suster  in  sambt  und  besondern  to  geliken  teilen  jegenwerdig  mir 
erfen  in  der  besten  rechtesbestendigsten  formen,  wo  van  rechte  geschc 
schal,  und  ob  dat  diße  mine  geschickinge  gcholden  werde,  wi)  i 
und  ordnere,  dat  alle  diße  gäbe  und  ordinacien  macht  hebben  gchulle 
doreh  rechte  eines  testaments  oder  codicillen  oder  einer  slichten  gab 
twischen  lebendigen  luden  oder  doreh  den  doit  gescheiu  oder  dem 
dat  recht  legatorum  oder  wo  en  sodanes  alles  bestendig  sin  mach,  am 
wil,  eft  Sacharia,  mines  broder  dochter,  ane  lifes  erben  afginge,  da 
alsdennc  ore  teil  des  erfes  an  Hans  Jarmarket  oren  sonen  fallen  um 
vorerfen  schal,   und  to  befestigung  aller  stucke  punte  und  articnl  vor 
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genant  do  ik  aftigt  vor  mi  mine  erfen  und  crfnemen  des  stadrechtes  to 
Halb,  und  aller  anderen  friheit  und  gnaden  der  gemeinen  beschreben 

rechten  darum  ub  dat  dißc  mine  gesette  ordinacien  und  testa- 

ment  nach  minen  willen  erfüllet  werde,  sette  und  make  ik  mine  ful- 
mechtigen  seilebereider  und  Verfolger  mincs  lesten  willen  de  werdigen 
und  ersamen  domdeken,  den  eldesten  und  jungesten  capitcls  domheren, 
toHalb.  wonhattig,  iij  borgermeistere  der  ubgenanten  stad,  de  to  dertit, 
alse  ik  sterbe,  in  lebende  capitel  und  in  regimente  sin,  gebe  den 
Bulltigen  alle  in  samb  und  besundem  lulle  macht  dißc  stucke  ubgenant 
to  vorfolgende  und  bi  macht  to  holdende  in  der  besten  rechtes  besten- 
digsten  tonnen,  wie  von  rechte  geschein  schal,  de  sulftigen  in  sambt 
und  besundem  otmodigen  biddende  sc  umme  mines  denstes  willcu, 
den  ik  to  velmal  der  stat  Halb,  gedan  hebbe,  alle  mine  erben  obgenant 
in  ernste  anholden,  sodans  wu  vortalt  is  geholdcn  möge  werden,  alse 
ik  one  getruc,  alse  ein  islik  begerende  wrcre  na  gelegener  sake,  sin 
leste  wille  geholden  schalle  werden,  und  ob  dat  mine  obgenanten  testa- 
mentarien  vor  ere  unlust  erkant  werden,  gebe  und  bescheide  ik  one 
insamb  GU  Rinsche  gülden,  de  se  an  liker  deilinge  deilen  schulten,  to 
orkunde  aller  vorgeschreven  stucke  punte  und  artieul  und  dat  se  alle  und 
ein  islik  besundem  gelik  eft  diße  mine  ordinacien  leste  wille  und  te- 
stament  in  jegenwerdigkeit  eines  open baren  schrifers  und  tugen  oder 
sust  wu  recht  is  geschein  were,  macht  hebben  schullen,  hebbe  ik  dit 
testament  und  lesten  willen  mit  minem  eigen  ingesegel  vor  mi  und 
mine  erfen  und  erfnemen  vorsegelt  und  in  ein  pergament  vorechlu- 
ten  laten, 

de  gegeben  is  na  Christi  gebort  mcccclxxx,  des  fritages  na  Judica. 

Magd.  Cop.  104.    Das  Siegel  ist  beschrieben:  lialb  zur  Hechten  eine  halbe  Lilie 
und  zur  Linken  in  2  QuerUdken  3  Sterne. 


1480.  Mai  9.  1085. 

*  Dietrich  Scliaper,  wohnhaß  vor  Halb.,  und  seine  EJicfrau  Wolborg 
verscJireiben  mit  Bewilligung  des  Dom-Potienarius  Werner  Jansmann, 
ihres  Zinsherrn,  wk.  dem  Qipitel  S.  ßonifacii  und  besundem  den  heb- 
bern  der  testamente  Johannis  Scrivers  und  Speceter  daselbst  H  neue 
Ferding  jälirlich  auf  S.  Waljmrgis  aus  ihrer  Mühle  bei  dem  Kloster 
in  der  Neustadl  vor  Halb.,  genannt  die  Pfortenmühle  (portemole),  für 
11  M.,  wofür  insbesondere  das  Dach  des  Hauses  der  Mühle  neu  ge- 
baut ist.   Das  Domcapitel  und  der  Portenarius  siegeln. 

am  din&dagc  nach  der  dominiken  Vocem  jocunditatis,  so  me  singet 
in  der  hilgen  cristene  kerken. 

Meud.  s.  r.  S.  Bonifacii  230.  —  Das  Siegel  des  Capitels  ist  ab,  das  2.  zeigt 
einen  aufgericltteten  Uwen  im  Schilde,  S  .  WERN  .  .  1ANSMAN  f 
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1480.  Juli  2.  1 

Mathmannen  und  Innuugsmcister  der  Altstadt  Magdeburg  / 
an,  ob  die  Stadt  dm  von  Braunschweig  ausgeseliriebenen  Tu» 
schicken  wolle. 

montag  vigilia  Thome  ap. 

Magd.  Oy.  104.  N.  255:  es  ist  TJtomte  translatio  ganeint  (—  3.  Mi 
der  amlre  Titotnastag  1480  auf  einen  Donnerstag  fällt. 

1480.  Juli  5.  1< 

*  Administrator  Ernst  bestätigt  die  Privilegien  der  Stmit. 

am  middeweken  nach  unser  leven  Frmven  dage  visitationis 
Halb.  A.  26.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Der  hihalt  wie  N.  725. 

1481.  Febr.  15.  1( 

*  Hans  und  Heinrich  Rathgebe  bescliweren  sich  bei  Ersbiscltof  1 
über  die  Johannes- Gildschaft. 

Unsen  underdanigen  pliehtigen  denst,  erwerdige  in  god  vader 
lachtede  hochgeboru  forste,  |  gnedige  Icve  herre,  so  we  von  ju 
forstliken  gnade  itlike  hus  in  der  stad  to  Halberstad  losgewordei 
jawen  gnaden  to  vorligcn  unde  wc  se  to  voriigen  hebben,  so  dat  ju 
gnaden  register  clarliken  utholden,  mank  den  husen  hebben  de 
stender  sinte  Johannis  broderschop,  dat  se  hebbe  itlike  tyd  in  fn 
beseten  unde  dat  sulvehus  nicht  entfangen  van  uns,  dat  so  myt  fn 
so  darvan  entholden,  gy  gevet  over  uns  de  leyn  dar  entfangen,  so 
sulk  hus  unde  hoff  in  unse  leyngut  höret  unde  we  dat  alle  tyd  hei 
entfangen,  so  dat  denne  wol  billik  were,  dat  sc  over  solk  hus  in 

herschop  hedden,  wen  we  on  woldcn  myt  leyn  an,  so 

uns  an  juwer  gnaden  register  teyn  unde  se  uns  myt  wyllen  hind 
|anj  unsem  leyngude,  de  we  van  juwen  gnaden  hebben,  so  bidde 
juwe  forstliken  [gnaden],  gy  wyllen  deu  voretenderen  der  brodcrsel 
sinte  Johanuis  sulk  leyngud,  dat  [uns]  gelegen  is,  unde  uns  [darto] 
hulplik  weysen,  dat  se  uns  dat  myt  gewalt  nicht  [len]ger  vorbeholc 
noch  besitten,  ane  twivel,  juwe  gnade  wyl  anseyn  den  grünt  des  Ii 
gudes  unde  uns  der  sake  nicht  ane  laten  an  juwer  forstliken  gna 

hulpe  unde  vorderinge.   hirane  gefoget  uns  van  dat  we  seh 

dich  unde  plichtich  syn  to  vordeynen  unde  we  geneget  syn  to  juw 
gnade  gneilige  antworden. 

gescreven  under  unsem  ingescgel  des  donredages  na  sinte  Valeuti 
in  dem  lxxxj.  jare. 

Hans  unde  ilinrck  de  Ratgevcn. 

Adresse: 

Dem  erwerdigen  in  god  irluchteden  hochgeborn  forsten  um 
kern  hern  Ernste  administratori  der  kerken  Magdeburch  um 
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Halb.,  hertoge  to  Sachsen  linde  mnrkgreve  to  Missen,  lantgrave 
in  Düringen,  nnscn  [gncdigen  le]ven  hern. 

Magd,  s.  r.  Halb.  T  2.  beecMdigt.  —  Das  Siegel  ist  abgesprungen. 


*  Der  Bürger  Claus  vom  Jlync  versdireibt  wk.  vor  dem  Officküen 
Tileman  Brandis  ßr  3  M.  dein  Canonikus  U.  L.  Frauen  Arnold  Hcsse- 
wick  1  Ferding  jährlich  auf  Vili  aus  Haus  und  Hof  in  der  Neustadt 
in  laterc  versus  orientem  in  acic  prope  fossara  versus  portam  civitatis 
Halb.  —  Notar:  Nicolaus  ScJiultc.  Zeugen:  der  Qerikar  Hermann 
Thomae  und  Johann  Schaddmit,  laicus  litteratns. 

sabbato  post  Viti. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  1085.  —  Mit  Siegel  des  Officuilen. 


*  Valentin  Pasche<lag  verschreibt  wk.  ßr  12  Mark  einen  Zins  von 
1  M.  an  3/4  Hufen  in  Gross- Harslcben  dem  Sicchenlwfe. 

Ek  Valentin  Paschedach  unde  Ilse  myn  elike  husfrawe  bekennen 
in  dissem  open  brefe  vor  uns  unde  unse  erven  unde  vor  alswenie  | 

 dat  we  vorkopen  op  eynen  wedderkop  raet  willen 

unde  vulbord  Saffen  Sanders  priorynnen  unde  Alhcit  Apenberges,  clo- 
sterjunefrawen  to  deine  Dale,  unser  lenheren,  eync  mark  tinses  jar- 
liker  gulde  Halb,  weringe  den  armen  luden  Hennig  Stolten,  Hennen 
Lutkemeyger  unde  Hans  Grysetoppe,  hußmestere  unde  vorstendern  op 

deme  seykhoffe  vor  Halb.  an  dren  vcrndel  landes  op  deme  Hcrs- 

leven  velde  belegen,  also  hirna  gescreven  stcyt,  vor  twelf  mark  der 

sulven  weringe  .   disse  mark  jarlikes  tinses  schollen  unde  willen 

we  alle  jar  oppe  sinte  Jacobs  dach  den  armen  luden  vorgenant 

unde  oren  nakomen  geven,  de  wile  disse  kop  steyt.  unde  so  scal  nie 
alle  jar  van  der  mark  tins  geven  den  armen  luden  eynen  ferding  to 
vlcsche,  item  den  Peweler  monncken  iij  Schillinge,  item  den  Uarvoten 
monneken  iij  Schillinge,  den  monncken  in  der  Nygcnstad  iij  Schillinge 
unde  ÜV2  Schillinge  op  sinte  Juricn  hoff  vor  Halb,  unde  so  scal  me  bidden 
vor  Hans  Rodelbergcs  sele  goddes  saliger,  van  deme  dyt  also  herkomen 
is.  unde  we  hebben  uns  de  macht  —  —  beholden,  dat  we  solke  mark 
tins  alle  jar  mögen  wedder  atkopen  met  twelf  marken  . 

nu  is  de  vorgenante  acker  alsus  belegen  op  dem  Hersleven  velde: 
item  j  morge  jegen  den  vij  crucen :  item  j  breyd  morge  dartygen,  de 
tud  op  de  sultcn  jegen  dat  graß:  item  j  morgen  hinder  dem  böge  op 
den  Dytfordeschcn  wech  op  de  wunne :  item  i j  morgen  in  cynem  Stacke 
boven  stiges:  item  V2  niorge  an  den  osteiiingcn  an  dem  wege:  item  j 
morgen  inidden  in  dem  velde  an  der  Wnlffcsslcchtc:  item  j  morge  de 
tut  darop  in  den  osterlangen;  item  j  morge  vor  dem  Happendalc  in 
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1481.  Juli  23. 
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den  Hersleven  osterlaugen.  in  der  gare  j  morge  over  den  Wer? 
sehen  weeli  au  des  domprovestes  twelven:  item  ij  morgen  in  e 
stucke  in  den  Quenstedescben  osterlangen:  item  iij  morgen  in  e; 
stucke,  de  teyn  ut  dem  Wyby  wege  in  dat  Frevel  over  den  Stativ 
item  j  morgen  in  dem  Elverndale  op  den  Quclingborgeschen  v 
item  j  morge  in  den  lutken  osterlangen  op  den  Mekelveldeschen  v 
item  iij  verndcl  nicht  verne  darvau:  item  j  morge  vor  dem  Dorn! 
op  des  monkes  breyde.  in  dem  winterveldc  j  inorge  over  de  D< 
neße:  item  1/2  morge  darsulves  tygeu  dem  molenhofi'e:  item  j  niorj. 
dem  Welteberge:  item  eyn  verndcl  an  dem  Ertberge:  item  lj2  n 
jeuuehalt*  dem  Wydcnborne  wege:  item  eyn  verudel  tut  op  den  \r*\ 
stich  jegeu  deu  plokmorgen:  item  iij  morgen  vor  deme  Langen  t 
in  eynem  stucke. 

oppe  dat  alle  artikel  disses  brefes  stede  unde  vast  geh« 
schul  Ion  werden,  so  hebbeu  we  dissen  bref  gegeven  den  armen  1 
op  dem  sekhoffe  vorgenant  to  bekentuisse  met  »Satten  Zanders  priorv 
unde  Alheyden  Apenberges  unde  der  sannneninge  des  closters 

Üale  ingesegcl  unscheddelik  oreni  jarliken  tinsc,  den  se  dar; 

hebben.   unde  we  genante  Saffe  Sanders  . 

unde  is  gescheyn  na  Christi  unses  leven  heren  gebord  vert 
hundert  jar  darna  in  deme  eyn  unde  achtentigisten  jare,  au  d 
mandagc  na  sinte  Marien  Magdalenen  dage  der  hilgen  traweu. 

Magd.  8.  r.  Ilalb.  R.  91\  —  Das  Siegel  ist  ab. 


*  Der  Bürger  Heinrich  Retnmding  utul  seine  Frau  Anna 
sehreiben  wk.  vor  dem  Of fatalen  Tileman  Brandis  für  30  lUt.  fl. 
Capitcl  S.  Pauli  2  RJt.  fl.  jÜJtrlich  auf  Maria  Geburt  aus  Haus 
Hof  auf  der  Woort  bei  Hiltvard  Kodt  an  der  Ecke  nach  der  <Sr7 
Strasse.  —  Notar:  Nicolaus  Schulte.    Zettgen:  die  Clerikcr  Herrn 
Titomac  utul  Hettning  Winter. 

am  fridage  exaltationis  s.  Crucis. 
Magd.  8.  r.  S.  Rudi  426.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


*  Der  Bürger  Franz  ReyÜtcn  und  seine  Frau  Alhe'td  versdira 
tvk.  vor  dem  Officialen  Tilentan  Brandis  für  24  RJt.  fl.  utul  24  M 
den  Vicaren  zu  S.  Pauli  2lj2  M.  jäftrlich  auf  Weihnachtett  aus  IL 
und  Hof  auf  der  Weberstrasse  zwisdten  Henning  Wcrtver  und  Ja 
Eleborch,  tcovon  6  Pfg.  Fronzins  gezahlt  werden.  —  Zettgen:  der  Gm 
S.  Pauli  Cord  Ingdeve  und  der  Notar  Hermann  Thomas. 

des  donredages  an  sunte  Thomas  aveude. 
Magd.  s.  r.  S.  RtiUi  427.  ~  Da8  Siegel  ist  ab. 


148t  Sept.  14. 
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1482.  o.  T.  1093. 

*  Der  Bürger  Hans  Flemming  verschreibt  wk.  vor  dem  Officialen 
des  Dömkelhwrs  Johann  Kran  für  6  Mark  dem  Bürger  Hans  Lange 
dem  älteren  */j  M.  jährlich  auf  Johannis  aus  Haus  und  Hof  in  der 
Kühlinger  Strasse  zwischen  Claus  Meynen  und  Tile  Stechow. 

Magd.  s.  r.  B.  Marine  1086.  —  Mit  Siegel  des  Officialen. 

1482.  Jan.  2.  1094. 

*  Der  Bürger  Hans  Bosendal  und  seine  Frau  Jutte  verschreiben 
wk.  vor  dem  Offieialen  des  Domkellners  Johann  Kran  für  30  Mark 
dem  Decan  Johann  Piwen  und  dem  Capitel  S.  Pauli  2  M.  jährlich  auf 
Neujahr  atis  Haus  und  Hof  auf  dem  Kornmarkt  zwischen  Albrecht 
Meyge  und  Curd  Jorden,  wovon  6  Pfg.  Fronzins  gegeben  werden.  — 
Zeugen:  Vicar  S.  Pauli  Heinrich  Klock  und  der  Geriker  Heinrich 
Helwig. 

am  middeweken  na  des  nygen  jares  dage. 

Magd.  8.  r.  S.  Fauli  431.  -  Mit  Siegel  de»  Ofßcüden. 

1482.  April  6.  1095. 

*  Henning  Moritz  und  seine  Frau  Katharina,  wohnhaß  in  Halb., 
verscJireiben  wk.  vor  dem  Officialen  des  Domkeüners  Johann  Kran 
für  0  M.  dem  Vicar  zu  S.  Putäi  Franz  Kothen  7s  M.  jälirlich  auf 
Ostern  aus  Haus  und  Hof  in  der  Jüdenstrasse  zwischen  Hans  Jeger 
und  dem  Juden  Moses,  wovon  jälirlich  6  Pfg.  Fronzins  gezahlt  werden. 

am  sounavende  vigilia  pasce. 

Maad.  8.  r.  S.  Rudi  42S.  —  Mit  Siegel  des  Officialen.  —  1516  Nov.  24  wurde 
durch  \  ertrag  zwischen  dem  Commissarius  Nicolaus  Rothe  und  dem  Inhaber  des 
Hauses  Stephan  Gallen  das  Capital  auf  11  fl.,  der  Zins  auf  15  Schillinge  gesetzt 
(Notiz  in  dorso). 

1482.  Mai  19.  1096. 

*  Der  Rath  erhaU  von  Hans  Ädersieben  150  Mark  und  übernimmt 
dafür  jäJirlich  6  M.  zu  einer  Spende  und  Memorie  desselben  zu 
geben. 

We  borgermeister  ratmann  inningesmester  unde  bunnester  der  stat 
to Ilalbcrstadt  bekennen  nnde  betngen  openbar  indussein  unsemopenne 

vorsegelden  breve  vor  |  alsweme,  dat  we  —  —  vorkott  hebben  

deine  ersamen  Hans  Adesleven,  unsem  medeborger,  seß  mark  tynses 

Halb,  were  to  behof  eyner  spende  unde  memorien,  dar  he  sodanne 

ses  mark  tynses  to  gelecht  lieft,  alle  jarlikes  to  reken  unde  to  geven 
up  den  sondach  na  Johannis  to  middensomer,  de  wile  dat  dusse  kop 

».  d.  Pr.  Sachen.  VII.  3.  22 
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steit ,  darvor  de  genante  Hans  Adesleve  uns  wol  to  danke  vorm 
unde  betalt  heft  anderhalf  hundert  mark  —  — .  van  solken  ses  ma 
jarlikes  tynscs  schallen  unde  willen  we  borgermeister  unde  ratni 
alle  jarlikes  uppe  den  vorbcrorden  sunte  Johannes  dach  adder 
Hans  Adesleve  van  dursser  (!)  werkle  vorschedet,  dat  got  de  alrr 
tige  friste  na  sinem  willen,  up  den  dach,  alsc  he  vorscheden  is,  a 
to  hant  darna,  alse  we  des  mit  synen  frundeo  denne  eyns  we 
unde  uns  bequeme  sin  wert,  eyne  spende  unde  memorien  doreh 
armen  luden,  siner  eldcrn  unde  frunde,  aller  cristenne  unde  ok  s 
eigen  seien,  wen  he  vorscheden  is,  to  tröste  in  dusser  nagescbr 
wise  bestellen,  wen  de  spende  gegeven  wert,  so  schal  men  ex 
ißlikcn  armen  mynschen  junk  unde  olt,  de  dar  komen  wert,  geven 
brot,  der  men  veftich  van  eynem  scheppel  Halb,  mate  plecht  to  bac 
ok  schullcn  unde  willen  we  alse  denne  van  der  sulven  spende  bed 
de  armen  klosterhove  unde  ok  der  armen  lüde  hove  in  unde  vor 
stat  Halb.,  alse  dat  sctlik  is  unde  alse  we  van  andern  spenden, 
by  uns  gemakct  sin,  up  eynen  ißliken  hoff  plegen  to  geven.  to 
memorien  senilen  unde  willen  we  geven  in  dat  erste  dem  penie 
sunte  Mertin  eynen  schillink  unde  twen  capelanen  unde  dem  altari 
to  des  hilligen  ertices  altar  jowelkem  achte  penninge,  den  schul 
jowelkem  veir  penninge,  deine  kuster  twene  Schillinge,  dar  he  vig; 
unde  selemissen  vor  luden  schal  unde  eynen  tepet  in  de  kerken  bre 
unde  twe  punt  wasses,  dar  he  veir  lichte  ut  maken  unde  umnie 
tepet  setten  schal:  de  licht  schullen  bernen  de  vigilien  over  unde 
anderen  dages,  wen  men  de  selemissen  singet,  wente  dat  de  comi 
dacie  gesehen  is:  wat  denne  van  den  lichten  over  blift,  der  s 
men  eyn  vor  unser  leven  Frnwcn  beide  in  de  Capellen  to  sunte  Ma 
brengen,  dat  ander  schal  men  geven  up  den  altar  des  hilligen  er 
an  dem  ziter  vor  des  perners  dor,  den  de  genante  Hans  Adesleve 
stichtet  unde  begiftet  heft.  vortmer  up  dat  sodanne  gude  werk  u 
milde  almissen  deste  fiitiger  sehen  mögen  unde  bestalt  weiden  u 
ok  dorch  moige  unde  arbeides  willen,  alse  de  rat  sodanne  vorgese 
ven  spende  unde  memorien  to  bestellen  hebben  werden,  so  schal  1 
alle  jar,  wen  de  memoric  gehaldcn  wert,  eynem  isliken  ratmaune  n 
deine  statschriver  geven  eynen  Halb,  schillink  unde  jowelkem  innin; 
mester  unde  burmester  ses  penninge  unde  twen  statknechten,  dt 
marketmeister  unde  der  burmester  schriver  islikem  dre  Halb,  pcnnyi 
unde  de  rat  statschriver  mester  unde  burmester  de  schullen  oppc 
to  der  selemissen,  de  men  singen  schal  vor  des  hilligen  cruces  al 
unde  to  der  anderen  missen,  de  men  singet  van  unser  leven  Fnn 
vor  orem  altar  adder  suß  vor  eynem  anderen  altar,  wur  de  perner 
alsedcnne  wert  laten  holden  ofte  singen,  unde  wen  dat  so  alles 
stalt  unde  gesehen  is,  so  schal  men  van  den  seß  marken  deme  ri 
unde  oren  deneren  bestellen  eyne  erlikc  maltyt.  is  dar  denne  i 
over,  wen  dat  so  alles  gesehen  is,  dat  schal  men  to  der  stat  nm 
jmde  in  der  stat  nut  keren  unde  wenden,  wur  des  wert  not  ui 
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behof  sin.  ok  so  hcbben  we  uns  unde  unsen  nakomcn  de  macht  be- 
holden, dat  wc  sodanen  tyns  —  —  wedder  afkopen  .   unde  we 

adder  unse  nakomelinge  scbullen  unde  willen  dar  Vormunde  to  sin 
unde  dat  alles  bestellen,  so  we  truwelikest  mögen,  gelik  we  uns  to 
synes  grotevaders  Claus  Adeslevc  memorien  unde  ok  deme  altar  s.  Ny- 
colai  der  Capellen  by  dem  ziter  vortostande  vorschreven  hebben,  ane 

alle  geverde.  alle  dusse  vorgeschreven  stucke  . 

gegeven  na  der  bort  Cristi  unses  leven  hern  veirtcynhundert  jar 
darna  in  dem  twe  unde  achtentigesten  jare,  ame  sondage  Exaudi. 

Halb.  V.  29.  —  Der  unterste  Iheil  des  Pergaments  und  das  Siegel  ist  abge- 

im.  Mai  19.  1097. 

*  Der  Rath  erhält  zu  dem  von  Claus  Aderslchen  1387  behufs  einer 
Spende  und  Memorie  gezahlten  Cupitai  von  60  M.  von  dessen 
Enkel  Hans  Adersleben  noch  40  M.,  und  verspricJU  statt  3  M. 
nun  4  M.  zu  der  Spende  und  Memorie  zu  geben. 

We  borgenneister  unde  ratmanne,  inningesmeister  unde  burmeistcr 
der  stat  to  Halberstadt  bekennen  unde  betugen  in  dussem  unsem  open 
vorsegelden  breve  vor  alsweme,  dat  de  ersame  Claus  van  Adesleve  zc- 
liger,  ich  |  teswanne  unse  meddeborger,  by  uns  unde  unser  stat  nt 
unsem  schote  renten  unde  tynsen,  alse  we  van  unser  stat  wegen  hebben 
uptonemen,  mit  sestich  marken  Halb,  were  gekoft  heft  dre  mark  tynses 
der  sulven  were,  up  sunte  Bartholomeus  dag  des  hilligen  apostels  alle 
jarlikes  to  geven,  welke  dre  mark  tynses  de  genante  Claus  van  Ades- 
leve gelecht  hadde  unde  geschicket  to  eyner  ewigen  spende  unde  jartyt, 
siner  zelen,  alle  siner  frunde  unde  allen  cristene  zelen  to  hulpe  unde 
to  tröste  jarlikes  van  to  geven  unde  to  bestellen,  na  inholdinge  unde 
lüde  eynes  open  versegelden  breves  van  unsen  vorfaren  ime  dritteyn- 
hundert  unde  seven  unde  achtentigesten  jare  1  darover  vorsegelt  unde 
gegeven.  so  heft  de  ersame  Hans  Adesleve,  itzunt  unse  meddeborger, 
to  synne  genomen  unde  betrachtet,  dat  men  sodanne  spende  unde  jartyt 
van  den  dren  marken  gekoftes  tynses  nicht  wol  holden  unde  bestellen 
konde,  ok  villichte  darby  bedacht,  dat  de  tyns  mit  geringen  hovet- 
summen  gekoft  waß,  dardorch  we  ofte  unse  nakomen  mochten  bewogen 
werden,  sodanne  tyns  wedder  aftokopen,  unde  dat  derwegen  sodanne 
vorgeschreven  spende  unde  best  aide  memoria  mochte  nabliven,  siner 
eidern  frunde  unde  armen  cristene  zelen,  den  sodans  to  hulpe  unde 
tröste  gestiftet  was,  gnade  unde  trostes,  alsese  darvan  Warden  scholden, 
mochten  berovet  werden,  unde  heft  sek  derwegen  mit  uns  in  handel 
geven  unde  up  dat  nye  umme  eyne  spende  unde  memorien  alle  jar, 
des  gedachten  Claus  van  Adesleve,  sines  grotevaders  zeliger,  syner 
eidern,  syner  frunde  unde  allen  anderen  cristene  zelen  to  hulpe  unde 
to  tröste,  up  den  gedachten  dag  s.  Bartholomei  des  hilligen  apostels 
to  bestellen  vorliket  in  dusser  nageschreven  wise.    heft  he  uns  in  dat 
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erste  den  vorsegcldcn  bref,  sinem  zeliger  grotevader  over  d 
mark  tynses  spende  unde  memorien  vorsegelt,  wedder  ingeantA 
ledeganz  unde  unvorseret.  darto  heit  he  uns  wol  to  danke  rieb; 
maket  unde  vornoiget  vertich  mark  Halb,  were,  de  we  vort  in 
genanten  stat  nut  unde  fromen  gekart  hebben,  war  des  not  un 
hof  was,  so  dat  uns  van  dem  genanten  Hans  Adesleve  hundert 
mark  mit  vorsegelden  breven  unde  gelde  samptliken  vornoget  sii 
in  unser  stat  nut  nnde  fromen  gekomen.  unde  vor  sodanne  h 
Halb,  mark  hebben  we  borgermeister  ratmanne  inningesmester 

burmeister  deme  genanten  Hans  Adesleve  vorkoft  up 

wedderkop  veyr  mark  to  sodanner  memorien  alle  jarlil 

geven  .  mit  sodannen  veir  marken  willen  we  —  - 

jarlikes  bestellen  eyne  spende  armen  luden,  de  des  behof  hebbei 
gedachten  Claus  van  Adesleve  zeliger  zelen,  siner  eidern  unde  : 
unde  allen  cristene  zelen  to  tröste,  up  den  gedachten  sunte  Bai 
meus  dag  eynem  isliken  armen  mynschen  junk  unde  olt,  de  so 
spende  besoiken  werden,  eyn  brot,  der  men  feftich  van  eynem  sei 
weites  Halb,  mate  plecht  to  backen,  to  gevene.    ok  schullen 
willen  we  in  de  clostere  uude  up  der  armen  lüde  hove  hir  to  Halb 
geven,  gelik  we  in  andern  spenden,  de  by  uns  deme  rade  besta 
in  eyn  islik  closter  unde  eynen  isliken  armer  lüde  hof  plegen  to  £ 
darto  schullen  unde  willen  we  bestellen  de  vorberorden  men 
Claus  van  Adesleve  zeliger  in  dusser  nageschreven  wise:  in  dat 
dem  perner  to  sunte  Martin  eynen  schillink,  twen  eapellanen 
deme  altaristen  to  sunte  Nicolaus  altar  islikem  ses  penninge, 
scholern  jowelkem  dre  penninge,  deme  custer  twe  Schillinge,  d 
vigilien  unde  selemissen  vor  luden  schal  unde  eynen  tepet  in  de  k 
breden  unde  darto  twe  punt  wasses,  dar  de  kuster  veir  lecht  ut  maken 
undeumme  den  tepet  setten:  de  licht  schullen  bernen  de  vigilien 
unde  de  selemissen,  wente  dat  de  commendacie  gedan  unde  gesebe 
wat  denne  van  den  lichten  o verbüß,  der  schal  men  eyn  vor 
lever  Fruwen  beide  in  de  Capellen  to  sunte  Marten  brengen,  dat 
schal  men  geven  to  der  eilenden  lichten,  unde  de  overigen  an 
twe  lichte  schal  me  geven  to  sunte  Nicoiaus  altar  in  sunte  M 
kerken  in  der  afsyden.    vortmer  dorch  got  unde  uunne  forde, 
willen,  dat  de  vorgeschreven  spende  unde  memorie  deste  tiitige 
stalt  werde,  so  schal  meu  van  den  veir  marken  up  den  benon 
dach  s.  Bartholomei,  wen  de  memorie  geholden  wert,  jowelkeu 
manne  geven  eynen  schillink  unde  deme  statschriver  eynen  schi 
jowelkem  inningesmester  unde  burmeister  ses  penninge,  twen 
knechten  burmeister  schriver  unde  marketmeister  isliken  dre  penn 
darvau  schullen  de  rat  mester  unde  burmester  opperen  to 
myssen,  alse  to  der  selemissen,  de  men  erliken  singen  schal  vor 
Nycolaus  altar  in  der  Capellen  in  der  afsyden  by  dem  kor,  um 
unser  leven  Fruwen  missen,  vor  welkem  altar  de  denne  gesungen 
wen  denne  dut  alle  berichtet  unde  bestalt  is,  bleve  denne  van 
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veyr  marken  wes  over  an  gelde,  dat  scbolde  de  rat  hebben  to  hulpe 
deine  buwe,  de  statmuren  midde  to  bettern,  wur  des  not  unde  be- 
ll of  were.  to  dusser  vorgeschreven  spende  unde  memorien  unde  to 
deme  gelde,  sodans  darvan  to  bestellen,  schulten  we  borgermeister 
unde  ratmanne  Vormunden  syn  unde  dat  alles  trüweliken,  alse  vorge- 
sehreven  is,  darvan  bestellen  ane  alle  vortogeringe  unde  hinder.  doch 

so  hebben  we  uns  de  macht  beholden,  dat  we  sodanne  veir 

mark  mögen  wedder  afkopen  .  alle  dusse  vorgeschreven 

stucke  . 

gegeven  na  der  bort  Cristi  unses  leven  heren  veirteynhundert  jar 
darna  ime  twe  unde  achtentigesten  jare,  ame  sondage  Exaudi. 

Halb.  V.  30.  —  Mit  Siegel.  —  1)  Die  Urkunde  ist  nicht  erfüllten,  auch 
stellt  die  Spende  nicht  in  dem  Verzeichnis  Bd.  I,  684.  Eine  Stiftung  des  Nicolaus 
von  Adersleben  s.  I,  635  v.  1388. 

1482.  Juni  8.  1098. 

*  Heinrich  Kamradt  und  seine  Frau  Grete  verschreiben  vor  dem 
Officialen  Tileman  Brandis  wk.  für  20  M.  den  Testamentarien  des 
verstorbenen  Küsters  und  Canonikus  zu  U.  L.  Frauen  Johann  Hovet- 
man  5  Ferding  jährlich  auf  Walpurgis  aus  Haus  und  Hof  bei  dem 
Antoniuslwfe  (Tönjeshof)  zwischen  Hermann  Jorden  und  Brand  Bosse. 
—  Notar:  Hermann  Thomm.  Zeitgen:  Hermann  Kutheman  und  Jo- 
hann Levekint,  prestere  ledemate  und  officianten  in  U.  L.  Frauen. 

ame  sonnavende  in  dem  (!)  hilgen  pinxsten. 
Magd.  s.  r.  B.  Mariae  1088.  —  Mit  Siegel  des  Officialen.  -  1504  cassirt. 

1482.  Sept.  17.  1099. 

*  Bündnis  der  Städte  Magdeburg,  Braunschweig,  Lüneburg,  Goslar, 
Hildesheim,  Halberstadt,  Göttingen,  SteiuUü,  Hannover,  Eimbeck  und 
Ülzen  auf  4  JaJtrc. 

am  dage  s.  Lamberti. 

Stadl- Archir  zu  Braunschtceig.  Gedr.  Riedel  I,  15,  385,  s.  a.  Gött.  U.-B. 
II,  344  und  Bode  in  d.  Forschungen  II,  S.253.  Das  Verhält  nis  der  Gewapjmcten 
ist  tweh  obiger  Reihe  12,  12,  12,  5,  8,  6,  8,  8,  5,  6,  2. 

1483.  Jan.  17.  1100. 

*  Elisabeth  Honrodes  Priorin  und  die  ganze  Samnung  des  Nicolai- 
Klosters  gibt  Heinrich  Ixtuenstein  dem  altern,  Domvicar,  und  Heinrich 
Lauenstein  dem  jüngern,  Vicar  zu  S.  Pauli,  des  letztern  Muttor  Ilse 
und  deren  anderen  Kindern  ein  Haus  in  Halb.,  gelegen  auf  der 
Hühnerbrücke  (honsbrugge)  Oft  der  Ecke,  gegen  6  Schilling  zu  Erbenzins. 

des  tridages  an  s.  Antonii  dage. 
Magd.  s.  r.  Halb.  L.  0.  -  Mit  Siegel  der  Priorin. 
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1488.  Aug.  28. 

*  Der  Blankenburger  Bürger  Claus  HiUebrand  utul  seine 
Margarethe  verschreiben  vor  dem  Officialen  Joluinn  Linz  wh.  / 
Mark  dem  Halb.  Kaland  1  nette  M.  jiüirlich  auf  Odern  aus 
utul  Hof  in  Blankenburg  am   Markte  zwisclien  Valentin  Bei 
Dietrich  Heigcrstorp.       Zeugen:  die  Cleriker  Gerhard  GeysmoL 
Joliann  PlocJiovet. 

am  donersdagc  ua  suute  Bartholomen»  dage  des  hilligen  apo 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  38.  —  Mit  dem  Siegel  des  Officialen. 

1483.  Nov.  8. 

*  Der  Bürger  zu  Blankenburg  Curd  Aldennan  und  seine 
Jan  und  Bartholomaeus  verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  J 
Linz  für  15  Mark  dem  Halb.  Kaland  1  neue  Halb.  M.  jährUc 
Martini  aus  Haus  und  Hof  in  Blankenburg  in  der  drenkes 
zwischen  Brun  Weber  und  Heinrich  vom  Ryne,  Heinrich  Sharps* 
gegenüber.  —  Notar:  Conrad  Muntmester.  Zeugen:  der  Cleriker 
hard  Fabri  und  der  Qucdlinburger  Einwohner  Otto  Otten. 

am  sonnavende  des  achten  dages  nach  alle  godes  hilligen 
Magd.  s.  r.  Halb.  V.  37.  —  Mit  dem  Siegel  des  Officialen. 


1483.  Nov.  19.  Halb.  1 

Vorläufiger  Rechtsspruch  über  die  Bustelebenschen  Hann* 
IJchtengraben. 

Ernamals  up  de  hovetsake  etliker  huser  in  dem  Lichteng 
zu  Ualberstad  gelegen  bedrepende,  spreke  wy  vor  recht:  wurd« 
von  Rusteleven  gestendich  syn  ader  de  bcelageden  wu  recht  bei 
dat  de  sulvigen  husere  erventinshaftich  weren  unde  dat  de  beclaj 
unde  cyn  itlicher  bewundern  synen  geborlichen  tins  up  sinem 
Stande  alle  jar  hadden  gerichtet  unde  were  van  den  van  Rusi 
also  upgenomen  unde  entfangen,  darut  sik  denne  erfolgede,  dat 
huser  ervetinsgoder  unde  nicht  menliche  len  weren,  alsodenne  i 
ten  sek  de  van  Rusteleve  to  den  sulven  busern  alse  to  orem  vork 
dem  gude  nicht  halden,  sundern  mosten  den  beclageden  unde  ( 
itliken  besundem  solk  huse  alse  ore  ervetinsguder  umme  den  g 
liken  jerlichen  tins  ungehindert  volgen  laten,  darto  on  ore  unkost 
teringe  dusser  krigeschen  sake  halven  erledigen  unde  na  unser 
singe  erstaten.    aber  des  nicht  weyniger  solden  de  beclagede 
temliker  wise,  alse  man  van  ervetinsgodern  to  donde  plecht,  van 
eyrgedachten  Joachim  unde  Hanse  van  Rusteleven  gebrodern  de 
"  igen  ore  husere  entphan  unde  bekennen  van  rechts  wegen. 
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dusse  upgeschrevcn  rechtsprakc  sint  ut  bcfcl  unsere  gnedigen 
licrn  durch  deu  werdigen  unde  gcatrciigcn  hern  Baltazar  von  Nuwen- 
stede  thuinprobeste,  hern  Johan  eddelen  van  Querforde  deken,  Lern 
Werner  Jansman  tbunihern  der  kerken  to  Halb,  unde  ern  Hansen  van 
Minckwitz  ritter  hovemeister,  an  stad  syner  gnaden  in  der  parten 
allentbalven  jegenwerdicheit  unde  up  ore  vorwillinge  geopent  unde  ge- 
lesen unde  den  parten  up  ore  bede  der  ergangen  sproke  dusse  vor- 
segcltc  aveschriit  unde  furder  tyd  unde  l'rist  gegeben  cyn  bedenken  to 
haben,  ob  on  lutterunge  efle  anders  in  den  saken  not  syn  worde,  solehs 
in  rechter  tyd  to  don  unde  vortobringen.  ok  hat  Hans  van  Kusteleve 
van  syner  unde  Joachims  syns  broders  wegen  de  gewere  one  im 
rechtsproke  upgelecht  unde  ok  eynen  fulmachtsbref  in  achte  edder  teyn 
dagen  van  dem  genanten  syuem  broder  den  wedderparten  to  schicken 
unde  vortoleggen  myd  synen  gutern,  de  her  bynuen  der  stat  Halb, 
hat,  vorpendet. 

gescheyn  to  Halb,  in  des  capitels  dornzen,  am  dagc  Elizabeth, 
anno  Domini  etc.  Ixxxiij. 

Copütlb.  S.  Joh  Fol.  204.  —  Es  ist  nur  der  Schiit  ss  eines  Gutachtern,  dessen 
Anfang  das  Copinlbmh  nicht  gibt. 

im.  Nov.  30.  1104. 

*  Die  Kärsehnergdde  quittirt  dem  Thesaurarius  U.  L.  Frauen 
Didricli  Block  über  Iiiickzahlung  des  auf  seinem  Hause 
stellenden  Capitals  von  6  Mark. 

Nos  Johannes  Lintz,  otficialis  curie  Halb.,  publice  profitemur  

quod  anno  et  die  sub  |  notatis  coram  nobis  pcrsonalitcr  constituti 

providi  viri  Andreas  Homan,  Jacob  Droste  et  Hinrick  Brilantb,  provi- 
sores  contubernie  sive  gulde  communitatis  pellificum  in  civitate  Halb., 

et  nomine  gulde  ejusdem  coufitebantur,  quod  venerabilis  dominus 

Theodericus  Block,  thesaurarius  ecclesie  b.  Marie  Halb.,  coram  nobis 
etiam  presens  et  confessionem  predictam  aeeeptando  approbans,  pos- 
sessor  domus  in  civitate  Halb,  site,  olim  ad  quondam  Cord  Herwigcs 
ac  deinde  ad  Hinrick  Ylians  et  nuue  ad  dominum  Theodericum  Block 
predictum  spectantis,  eisdem  provisoribus  de  et  pro  antiquis  sex  marcis 

summe  capitalis  et  media  marca  annui  census,  quas  gulda  predicta 

in  eadem  domo  habebat,  in  prompta  numerata  pecunia,  quam  aput 

se  in  bursa  eorum  habebant,  eis  nomine  gulde  predicte  sufficienter 

satisfecisset  .   in  quoruni  testimonium  litteram  hujusmodi 

sigillo  ofücialatus  nostri  dedimus  sigillatam. 

acta  fuerunt  hec  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  octuagesimo  tertio,  die  ultima  mensis  Novembris,  presentibus 

 Anioldo  Mischel,  perpetuo  vicario  in  ecelesia  b.  Marie  predicte, 

et  Michaele  Hamborch  medico,  incola  civitatis  Halb.  . 

Conrad  Muutmester  notarius  ad  premissa  requisitus  subscripsit. 

Magd.  s.  r.  B.  Mar.  1151.  —  Mit  Siegel  des  0/ fatalen. 
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*  Der  Bürger  Henning  Txinge  und  seine  Frau  Hanne  versöhn 
\ch.  für  16  M.  den  Testamentarien  des  verstorbenen  Canon  ikus  l 
Frauen  Dietrich  von  Hildensem  1  M.  jährlicii  auf  den  Tag  der  h. 
Könige  aus  Haus  utui  Hof  auf  der  KüfUinger  Strasse  zwischen  Be 
Koch  nach  Westen  und  Dietrich  Bornstedt  nacli  Osten.  Es  siegeJt 
Pfarrer  zu  S.  Martini  Johann  Strobard. 

am  maudage  na  der  hilgen  dryer  koninge  dagc. 
Magd.  s.  r.  B.  Mariae  1094.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


*  Dietrich  Block,  Thcsaurarius  U.  L.  Frauen,  kauft  von  Kt 
Isoden  5  fl.  Zins  für  100  fl.  und  erhält  als  Sicherheit  ft 
ScJiiddbrief  des  Baths  über  300  fl. 

Ek  Theodericus  Block,  thesaurarius  unser  leven  Frnwcn  kerke 
Halber8tad,  bekenne  vor  alsweme,  dat  de  tüchtige  frauwe  K nunc,  \. 
seligers  Hans  Loden  |  nalatcne  weddewe,  mek  overantwordet  heft  ey 
vorsegelden  hovetbref,  darinne  or  oren  erven  unde  hebbern  des  sul 
brefes  myt  orem  willen  de  ersamen  borgermestere  unde  radmanne 
Halb,  achteyn  punt  Halb,  were  jerliker  tinsc  vor  drehundert  gul 
uppc  eynen  wederkop  vorkoft  hebben.  ut  den  sulven  achteyn  pun 
de  obgnante  fruwe  Kunne  mek  mynen  testamentarien  unde  mcdi 
noraeden  vif  gülden  jerliker  tinse  uppe  sunte  Prisce  dach  to  betale 
vor  hundert  gülden  uppe  eynen  wederkop  vort  vorkoft  heft,  myt 
daner  wise,  wanne  sc  eder  orc  erven  de  vif  gülden  tinse  wcderl 
hebben,  dat  me  denne  ör  eder  oren  erven  den  oberurden  hovett 
weder  overantworden  unde  od  holden  schal ,  alse  der  vif  gülden  ti 
vorkop  bref  mek  hirover  geveu  dat  klar  inneholdet.  dusses  to  bekt 
ni8se  hebbe  ek  obgenante  Theodericus  Block  dussen  reversalbref 
vorbenomeden  frauwen  Kunnen  unde  oren  erven  myt  mynem  angeh 
geden  ingesegile  witliken  vorsegilt  geven. 

na  Christi  unses  leven  heren  godes  gebort  in  deine  veyrteynh 

dert  veyr  unde  achtentigesten  jare,  ame  mandage  na  sunte  Prisce  i 

hilgen  junefruwen  unde  martiler  dage. 

Halb.  D.  36.  —  Das  Siegel  zeigt  einen  Stamm  mit  2  Trauben:  Sigillum  Tb 
derlei  Bloch. 


*  Der  Bath  erhalt  von  Heinrich  Anhalt  dem  Älteren,  BiUhshn 
und  Grosskämmerer,  100  Mark,  wovon  mich  seinem  Tode  jäl 
lieh  4  Mark  zu  einer  Spetule  und  Memorie  gegeben  werden  soJh 

We  borgermeister  ratmann  inningismeister  und  bunneister  der  st 
Halberstadt  bekennen  openbar  in  dussem  unseme  openen  breve  v 


14S4.  Jan.  19. 
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uns  UD8C  nakojmen  dat  we  vorkofl  hebbcn  deine 

ersamen  Hinrike  Anhäkle  dem  elderen,  unsemc  midderadesfrunde  und 
groten  kemmercr,  veir  mark  Halb,  were  jarliker  ingulde  und  rente, 

darvor  uns  de  sulfte  Hinrik  Anhaldt  gegeven  heft  hundert  mark 

 .  sulke  veir  mark  we  Hinrike  Anhalde  —  reyken  schul- 

len  uppe  unser  leven  Frouwen  dach  lechtmissen  .  wan 

aver  de  gnante  Hinrik  Anhaldt  von  dodes  wegen  vorteile,  als- 

denne  schullen  und  willen  we  na  beger  willen  und  geheyte  des  mer- 
genanten  Hinrik  Anhaldes  sulke  veir  mark  jarlikes  tinses  uppe  de  vor- 
benomeden  tyt  na  vorgerorder  wyße  reyken  und  geven  den  alderluden 
sunte  Martens  kerken  in  der  genanten  unser  stat,  de  alsdenne  des  to 
donde  werden  hebben.   von  den  veir  marken  de  sulften  alderlude  na 
willen  und  geheyte  des  genanten  Hinrik  Anhaldes  dusse  nabeschreven 
almisse  und  guden  werke  geven  schullen  und  bestellen,  und  int  erste 
alle  syner  eidern  und  frunde,  syner  eigenen  husfruwen,  so  see  dodes 
naiven  is  vorscheyden,  und  allen  cristenen  seien  to  hulpe  und  tröste, 
up  [den]  dach  wan  de  gnante  Hinrik  Anhalt  in  got  vorscheiden  ist, 
edder  den  negesten  darna,  so  eyn  sodans  uppe  den  dach  infals  halven 
nicht  gescheen  mochte,  geven  eyne  spende,  darto  see  von  den  veir 
marken  vor  driddehalve  mark  weyten  kopen  schullen,  wes  see  na 
raarketkope  darvor  bekomen  kuunen,  und  von  deme  brode,  dat  see  ut 
deme  weyten  backen  laten,  alle  arme  lüde  closter  sampninge  und  hove, 
de  des  begerende  sint  umme  goddes  willen,  so  dat  gewontlik  ist,  be 
gaven.    und  eyn  jowelk  von  den  alderluden  schal  darvon  hebben 
twolt  brot  und  de  kuster  to  sunte  Marten  sesse,  doch  so  dat  na  gele- 
genicheit  der  tyt  so  gewant  were,  dat  see  raer  weytes,  wan  see  to  der 
spende  behoveden,  vor  de  driddehalve  mark  kopen  künden,  wes  see 
denne  mer  koften,  scholden  see  to  der  spende,  de  see,  wan  men  dat 
cruce  wecht1,  plegen  to  gevene,  to  hulpe  hebben  und  de  darmidde 
vorbetern.   von  den  anderhalvcn  hinderstelligen  marken  schullen  see 
up  den  sulften  dag  Rines  dodes  edder  den  negesten  darna  als  mit  der 
spende  eyne  memorien  in  der  genanten  sunte  Martens  kerken  bestellen 
von  teyn  Halb.  Schillingen  und  in  dusser  formen,  deme  perner  geven 
eynen  Schilling,  beyden  capellanen  jowelkem  secs  penninge,  veir  alta- 
risten,  de  de  perner  darto  nemen  wert,  itzlikem  sees  penninge,  twen 
scholcrn  jowelkeme  veir  penninge,  deme  kustere  veir  penninge,  twee 
Schillinge  vor  lechte,  eynen  Schilling  vor  ludent  und  tepte  to  breiden, 
and  eynem  isliken  aldermanne  eynen  schillink.   ok  schullen  see  geven 
oppe  den  hilligen  Geyst  bynnen  unser  stat  eynen  dach  ofte  twene 
vor  deme  dage  syner  memorien  drutteyn  Schillinge,  dar  de  alderlude 
dareulvest  mede  bestellen  schullen  eyne  memorien  in  der  kerken  dar- 
sulvest  to  holdene  und  in  dusser  wyße:  deme  perner  eynen  Schilling, 
twen  preistern,  de  de  perner  to  sik  nymmet,  jowelkem  eynen  Schilling, 
deme  scholer  einen  schillink,  und  twee  missen  singen  und  de  twene 
preister  itzlik  darsulvest  eyne  zelemissen  lesen,    von  .deme  overigen 
von  den  dritteyn  Schillingen  schullen  de  alderlude  islik  hebben  sess 
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pcnuinge,  de  andern  sees  Schillinge  schollen  de  alderlode  dt 
onder  de  armen  lüde  oppe  deme  hove  ond  geven  eynem  jowc 
inynsehen,  de  des  avendes  ist  in  der  vigilien,  eynen  Halb,  peni 
desgliken  eynem  isliken  mynsehen,  de  de  ist  in  der  selemissen 
eynen  Halb,  penning,  ond  so  dar  denne  wes  ovcrblcve,  gevcn  to  ( 
buwe  der  korken,  ok  schollen  de  sulveu  alderlude  to  sonte  Mi 
vor  drey  ferdinge  von  den  anderhalven  hinderstelligen  marken  k 
waß,  wes  see  darvor  bekomen  kunnen,  ond  darvon  maken  laten 
8tilinze  kersen  glikegrot  von  gewichte,  ond  in  jowelk  closter  von 
dreen  clostern  eyne  geveu,  alze  to  den  Pewelern  eyne,  to  den  Bar\ 
eyne  ond  in  de  Nigenstadt  eyne,  de  dat  tokommene  jar  over  d< 
schallen  ond  Warden  to  den  gemeynen  missen  in  den  suliten  clos 
wan  dut  alles  dorch  de  alderlode  na  voriger  wyße  bestalt  ist,  so  bl 
over  drittein  Halb.  Schillinge,  des  schullen  de  alderlude  eynen  schi 
nemen,  darmede  se  de  drey  stilinze  kersen  maken  laten  ond  de  lc 
twolt  Schillinge  beholdeu  sunte  Marten,  unsemc  leven  patronen  , 
syner  kerken,  to  gude  deme  gebowe  edder  andern  ornaten  na  j 
danken  der  alderlude,  oppe  dat  de  alderlode  deste  williger  syn 
onvordroten  von  der  kerken  wegen  sodane  obgemeltcn  goden  wer! 
gevende  ond  bestellende,  ok  unse  hovethere  ood  sio  kerke  nicht  bl 
onbegavet.    so  denne  sodanue  veir  mark  by  nns  op  eynen  wedei 

gekoft  sind,  hebben  we  de  macht  beholden,  dat  we  gl 

veir  mark  weder  afkopen  mögen  —  — .    alle  dosse  vo 

schreven  stocke  . 

ime  jare  na  Christi  onses  leven  heren  gebort  dosent  veirhun 
darna  ime  veir  und  achteutigesten,  ame  fridagc  na  onser  leven  Fru 
dage  purificationis. 

Hallt.  V.31.  —  Das  Steffel  ist  ab.  —  1)  =  wen  man  dat  crude  wegt,  Krauttc 
Maria  Himmelfahrt?  s.  J,  '6li4. 


*  Hermann  Hellingbrot  in  Croppcnstidt  verschreibt  mit  Zustimm 
des  Klosters  Aderslcbcn  (Äbtissin  Ottilia,  J'riorin  Ilse  Bruders,  h 
nerin  Margarethe  Hcidman),  als  Erbenzinshcrrn,  in  seiner  Noth  wißt 
käuflich  für  0  neue  Mark  dem  Halb.  KaUind  20  Schilling  jähr 
auf  Lichtmcss  von  Haus  und  Hof  im  Bleke  zu  Croppenstcdt  z tri sc 
Emst  Kremer  und  Hans  Hartwig. 

am  fridagc  sunte  Dnrothcen  dage  der  billigen  junefruweu. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  31).  —  Mit  Siegel  des  Klosters. 


*  Der  Domdecun  Johann  von  Querfurl  belehnt  ah  Vorsteher 
Dom-Kämmerei- Amts  Simon  Muntmester  mit  einer  Aekerbrcik 
der  Holtemme1. 

We  Johann  edele  herr  van  Quercufurde,  dömdeken  to  Halbersta 
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bekennen  openbar  |  in  dissemc  brefc  vor  uns  unse  nakomcn  unde  als- 
weme,  dal  we  recht  unde  redeliken  alse  vorstender  der  kemmerie 
ampte  der  kerken  to  Halb,  von  suuderliken  bevelinge  wegen  der  wer- 
digen unde  erbareu  unser  hcren  doniprovestes  unde  eapitels  der  sulven 
kerken  to  Halb,  belegen  Itebben  unde  beiigen  in  kraft  disses  brefes, 
alse  crftynsgudes  wise  recht  unde  wonheit  is ,  den  vorsichtigen  Symon 
Muntmcister,  böiger  to  Halb.,  Katherinen  syne  celiken  husfrowen  unde 
ore  crven  eftc  erfnamen  myt  eyner  breyden  ackers  tegetfrye  unde  alre 
mit  unde  tobehoringeu  belegen  up  der  Holtempue  boven  der  Mort- 
molen  vor  Halb.,  in  sodan  bescheide,  dat  se  uns  unde  unsen  nakomcn 
darvon  alle  jar  up  sunte  Martens  dag  na  gilt  disses  seß  Halb.  Schil- 
linge geven  uud  rouweliken  betalen  schulten  ane  jennigerleige  vortoch 
insage  unde  gcverde.  unde  willen  des  alles,  al'/e  oven  berürt  is,  van 
wegen  der  genauten  unser  hcrn  vom  capitel  to  Halb,  ore  bekennige 
here  unde  were  syn,  wnr  unde  wan  one  des  not  unde  behüf  syn  worde, 
ane  geverde.  unde  hebbcn  des  to  bekautnisse  unde  wissenheit  vor 
uns  uude  unse  uakomen  unse  ingcsegel  witliken  laten  hengen  an  dissen 
bret  unde  one  den  also  darover  vorsegelt  gegevcn. 

im  jare  na  der  bort  Christi  unses  heren  dusent  verhundert  darna 
im  ver  unde  achtentigesten,  des  donrsdages  na  sunte  Mathies  des  hil- 
gen  apostels  dage. 

Halb.  C.  Uh.  —  Das  Siegel  ist  ab.  1)  Derselbe  Mehnt  1486  Nor.  28.  Im- 
deken  Muntmester,  des  verstorbenen  Simon  Sohn,  in  ganz  gleichlautender  Urkunde. 

*Haib.  c.  ir. 

1484.  Sept.  3.  1110. 

*  Der  liath  verspricht,  nachdem  die  verwitwete  Gene  Heise  das  von 
ihrem  verstorbenen  Jini  der  Hans  Adersleben  bei  dem  Bathe  an- 
gelegte Capital  von  7S  Mark,  dessen  Zinsen  für  den  Andreas- 
Altar  in  der  Martini- Kirche  bestimmt  sind,  auf  2S0  Uh.  ß. 
erhöht  hat,  10  //.  Zins  su  obigem  Zwecke  zu  geben. 

We  borgermeister  ratmann  inningismeister  und  bürmeistcr  der  stat 
Halberstadt  bekennen  in  dusseme  unsemc  openen  breve  vor  uns  und 
unse  nakomen  vor  allen,  de  on  j  sen  hören  adir  leßeu,  dat  de  erlike 
Irnwe  Gese,  Albrecht  Hcysen  nagelatcne  weddewe  und  Hans  Adesleven 
in  got  seligers,  wanner  und  by  tyt  synes  levendes  unses  borgermeisters 
und  midderadest rundes,  lytlyke  suster  und  negeste  erve,  so  und  na- 
deme  de  genante  Hans  Adesleve  or  bruder  seliger  in  synem  leveude 
und  vor  ichteswelken  vorleddcnen  jaren  von  unsen  vorfaren  vif  Halb, 
mark  jarliker  rente  und  inguldc  vor  achte  und  seventich  mark  der 
sulven  were  hovetsummen  up  einen  widderkop  gekouft  hadde  und  so- 
danne  vif  mark  jarliker  rente  myldichliken  umme  goddes  willen  to 
deine  altare  in  sunte  Martens  kerken  under  deme  hilligen  crucc  vor 
deme  cieter  bynnen  unser  genanten  stat  belegen,  den  de  sulfte  Hans 
Adesleve  fundert  gestiftet  und  in  de  ere  der  hilligen  apostelen  mar- 
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hebben  etc.   we  borgermeister,  ratmann  inningismeister  nnd  bür- 

meister  der  stat  Halb,  vorgenomet  der  gedachten  fruwen  Gesen, 

Albrecht  Heysen  nagelatenen  weddewen,  und  oren  erven  vorkouft  heb- 
ben  up  einen  wedderkop  teyn  gude  fulwichtige  Rinsche  gülden 

jarliker  ingulde  und  rente  to  behoif  und  besten  des  preisters, 

de  mit  dem  vorgenanten  altare  durch  de  jenne,  de  des  to  donde  heb- 
ben, vorsorget  wert,  up  sunte  Nicolaus  dach  to  gevene, 

doch  mit  sodanem  beschede  und  macht,  de  we  uns  und  unsen  na- 

komen  jegenwerdich  bcholden,  dat  we  sodanne  teyn  gülden  af- 

kopen  mögen  .   des  to  warer  orkunde  und  merer  gewissen- 

heyt  . 

gegeven  ime  jare  na  Christi  unsers  heren  gebort  dusent  veirhun- 
dert  darna  ime  veir  unde  achtentigesten  jare,  ame  fridage  na  sunte  Egi- 
dien  dage  des  hilligen  bichtigers. 

Halb.  V.  36.  —  Das  Siegel  ist  ab.  Tn  dar  so :  ad  altare  88.  Thuine,  Symonis 
et  Jude  ad  s.  Martinum  in  Halb.    super  10  fl. 

1484.  Dez.  10.  1111. 

*  Der  Rath  setzt  die  5  //.  Zinsen,  die  1449  Hans  Ernst  und  Card 
Boden  mit  100  fl.  vom  Käthe  zu  einer  Stiftung  gekauft  haben, 
mit  Bewilligung  der  Erben  auf  4  fl,  herab  und  legt  sie  dem  Altar 
S.  Johannis  in  der  Martini -KircJie  zu. 

We  borgermeister  ratraann  innigsnieister  und  burmeister  der  stad 
Halberstadt  bekennen  und  betugen  in  dussem  unsem  open  breve  vor 
allen,  |  de  on  sen  hören  edder  lesen,  dat  Hans  Ernst  und  Cord  Boden 
gotseliger,  wanner  unse  medeborger,  by  tyt  ores  levendes  von  unsen 

vorfaren  und  unser  stat  wegen  vif  Rinsche  gülden  jarliker  reute 

vor  hundert  gude  fulwichtige  Rinsche  gülden  na  lüde  und  inholde 
eynes  openen  vorsegilden  breves  one  darover  von  den  sulven  unsen 
vorfaren  gegeven  deme  ernhaftigen  hern  Johann  Bömgarden  preister 
de  tyt  over  synes  levendes  und  na  synem  dode  cynem  andern  fromen 
preister,  de  mit  den  vif  gülden  dorch  der  genanten  Hans  Ernstes  und 
Cord  Boden  rechte  erven  vorsorget  worde,  darvor  de  sulve  er  Johann 
edder  de  preister  na  synem  dode  vor  der  obemelten  Hans  Ernstes  und 
Cord  Boden,  orer  frunde  und  alle  cristene  seien  truwelken  bidden  scholde 
und  orer  in  synem  innigen  bede  gedenken,  alle  jare  up  sunte  Gallen 
dach  ane  allen  hinder  von  unsem  rathuse  to  reyken  und  geven,  up 
eynen  wedderkop  im  jare  na  Christi  unses  hern  gebort  veirteinhnndert 
deme  negen  unde  veirtigstem  up  mandage  na  sunte  Bartholomeus  dage 
gekoft  und  bestellet  hebben ,  alse  denne  unse  vorfarn  sik  und  uns  solke 
vif  gülden  widder  aftokopen  de  macht  beholden  hebben,  heb- 
ben we-  sampt  hern  Johanne  Bömgarden  vorgenant  und  Hans 

Ernste,  unsem  mederadeshern ,  der  genanten  Hans  Ernstes  und  Cord 
Boden  rechten  erven,  to  synne  gnomen  und  betrachtet,  so  und  nach- 
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deme  vif  gülden  tinses  up  hundert  gülden  jarlikes  to  gevene  wat  s\> 

sy  und  so  denvcgen  we  in  tokomenden  tyden  sodanne  vif  g 

den  tinses  mit  hundert  gülden  widder  aftokopenne,  80  to  uns  w 
gteit,  gemeynt  worden,  vif  gülden  tinses  mit  sodannen  hundert  gn]c 
hovetsummen  nicht  bekomen  und  wedderkopen  konde,  ouk  dat  si 
tyns  und  rente  durch  Hans  Ernste  und  Cord  Hoden  seliger  to  neyn 
cntejl]n  altare  lene  ofte  commission  gelegt  sin,  dat  de  hnndert  gulc 
hovetsumme  in  tokomenden  tyden  afhendich  und  vorbracht  und  d 
wegen  de  armen  zelen  hulpe  trostcs  und  gnade,  so  se  deshalven 
beydende  und  wardende  weren,  mochten  berovet  und  benomen  werci 
und  darumbe  eyndrechtliken  mit  gudem  willen  und  rade  de  vif  guld 
rente  np  veir  gülden  gefellet  gemynret  und  gencddert,  up  dat 
sulke  veir  gülden  deste  williger,  de  wyle  we  de  hundert  gülden  hov 
summen  under  uns  hcbben  und  sodanne  tins  mit  hundert  gülden  n'u 
widder  afkoften,  von  uns  jarlikes  geven  und  reykeden,  und  sodan 
ver  gülden  to  deme  fromissen  altare  ss.  Johannis  baptiste  und  ewj 
geliste  in  der  parkerkeu  to  sunte  Marten  bynnen  unser  genanten  s 
Halb,  gelegt,  de  alle  jare  hern  Johann  Hömgardcn  mergedacht,  dci 
nu  de  sulve  altare  und  dusse  commissio  durch  Hans  Ernstes  vorgena 
bevolen  ist,  und  na  synem  dode  deme  jennen,  deme  dusse  comniis? 
durch  itztgenanten  Hans  Ernstes  edder  na  synem  dode  syne  erv 
adir,  wu  de  alle  vorstorvcu  weren,  durch  uns  den  rat  adir  unse  n 

komen  bevolen  wert,  de  wilen  dusse  köp  steit  .   darvor  de  sul 

ern  Johan  und  alle  syne  nakomen  alle  weken  twee  myssen  vor  der 
sulven  altare,  up  welken  dach  und  tyt  vor  middage,  de  wylen  gode 
denst  in  der  kerken  geholden  wert,  he  des  gnade  heft,  holden  seh 
und  in  den  und;  andern  synen  innigen  gebede  vor  der  vilbenomptt 
Hans  Ernstes  und  Cord  Hoden,  orer  frunde  und  aller  cristene  zeit 
truwelken  bidden  und  orer  gedenken  und  furder  to  deme  altare  d< 
fromissen  halven  anc  synen  guden  willen  nicht  vorplichtet  sin.  so  ur 
denne  de  merbenomeden  ern  Johann  und  Hans  Ernst  den  vorbestyinm 

den  bref  up  de  vif  gülden  rente  widder  geantwerdet  hebhen  

reden  und  loven  we  de  genanten  ver  gülden  hern  Johan 

Homgärden  vilgnant,  nu  vorwescr  des  altares,  unde  na  synem  dod 
synen  nakomen,  de  mit  deme  altare  vorsorget  werden,  alle  jare  n 

sunte  Gallen  dach  to  betalende  und  vornoigende,  doch  beholde 

we  uns  und  unsen  nakomen  de  macht  sulke  ver  gülden  widde 

aftokopende  .   alle  dusse  vorgeschreven  stucke  . 

gesjeven  ime  jare  na  Christi  unses  hern  gebort  dusent  veirhunder 
deme  veir  und  achtentigistem ,  am  fridage  na  Nicolai  episcopi  et  cou 
fcssoris. 

Halb.  V.  35.  —  Mit  Siegel.  —  In  dorm :  a.  D.  m.cccc.xi  vj  feria  v.  po> 
88.  trium  Rcgum  [Jan.T.J  is  HansEnist  ut  eygoiior  bewepinge  vor  den  sittendo  rai 
gekomen  un(le  dussen  jegenwerdigci»  bref  sampt  der  hovetsuraraen  unde  4  fl.  tinsr 
ut  milder  andarlit  tuide  salitbeit,  der  tinskopers  unde  siner  eygenen  zelen  salicheil 
willen  luttorlikrn  umine  gcnlcs  willen  to  «lern  altare  s.  Nycolai  in  der  caj»ellen  voi 
o»e  siter  in  der  kerken  s.  Martini  to  II.  gelacht,  ewichliken  darby  to  ldyvemle. 
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dorne  altaristcn  de  4  fl.  tinses  jarlikes  to  den  tinsen,  de  Clawes  Adcsleve.  fundator 
des  altars,  darto  gcniaket  heft.  to  gevcndc.  unde  de  rat  schal  unde  mach  den 
altar  in  fidler  macht  mit  den  ersten  unde  ok  itzunt  4  fl.  tinses  vorteilen,  wu 
vaken  de  vorlcdiget  wert,  ano  Hans  Ernstes,  siner  erven  und  idermans  insage,  to 
ewigen  tyden:  quod  ego  Johannes  Sulvorgot  protestor  manu  propria.  unde  de  tvns 
hört  to  sunte  Johanns  altar,  ut  littera  sonat.  horgermeister  Alhrecht  Mcye  senior, 
Fricke  Steynhoff,  Clawes  Dusingk,  rydehern,  llennan  Kock  unde  Reynhart  Diderikos, 
grote  kemerers  etc. 


*  Der  Rath  erhält  von  Albreckt  Meyen  dem  ÄUeren  200  M.  fl. 
und  verspricht  dafür  zu  sorgen ,  dass  von  den  8  fl.  Zins  am  Jo- 
hannis-Altar in  der  Martini- Kirche  wöchentlich  4  Frühmessen 
gehalten  werden. 

We  borgenneister  ratmann  inningismeister  und  bfirmeister  der 
stat  Halberstadt  bekennen  und  betugen  apenbar  in  dussem  unsem  openen 
vorsegelden  breve  vor  uns  und  unse  |  nakomen,  dat  we  deme  ersamen 
Albrechte  Meyen  deme  eidern,  unseme  meddeborger,  —  —  up  eynen 

widderkop  vorkoft  hebben  achte  Rinsche  gülden  jarlikes  tinses  adder 

so  vele  geldcß  Halb,  were,  alse  in  unser  stad  genge  und  geve  sin  wert, 
dar  men  achte  Rinsche  gülden  midde  betalen  mach  und  vornoigen,  vor 

tweyhnndert  gude  fulvvichtige  Rinsche  gülden  .   solke  jarliken 

tinsc  8chnllen  und  willen  we  deme  benomeden  Albrechte 

Meyen  reyken  und  geven,  up  unser  leven  Fruwen  dach  purifica- 

tionis,  welk  fest  to  dude  genomet  wert  lechtwiginge ,  sehirstkunftig 
over  eyn  jar  veyr  gülden,  darnegest  up  assumptionis  Marie,  welk  fest 
to  dude  wortewiginge  ofte  wortemyssen  genomet  wert ,  ok  veir  gülden 
und  denne  vort  alle  jarlikes  up  de  sulven  termine  ofte  dagetyde,  de 
wylen  dusse  köp  steyt  und  we  adder  unse  nakomelinge  solken  tins 
achte  Rinsche  gülden  adder  so  vele  geldes  nicht  widder  afenkopen, 
wente  we  uns  und  unsen  nakomelingcn  den  wedderkop  und  de  macht 
solke  tinse  wedder  aftokopene  beholden  hebben,  welkes  jares  we  willen. 

furder  heft  de  genante  Albrecht  Meyen  togesecht  dat  he 

solker  vorberorden  tinse  nicht  gedenke  to  brukendc  to  synes  lives  be- 

hof  sunder  he  wel  godde  deme  almechtigen,  syner  benedigeden 

moder  Marien,  alle  goddeshilligen  unde  sunderken  den  hilligen  Patri- 
archen martelern  und  apostolen,  sunte  Johannes  Baptisten  und  ewange- 
tisten,  ok  den  hilligen  teyndusent  riddern  to  love  und  to  eren,  syner 
vorstorven  eidern  und  frunde,  syner  eygene,  syner  erven,  wan 
de  na  deme  willen  goddes  von  hyr  scheyden,  ok  allen  andern 
cristencnlovigen  zelen  to  tröste,  von  sulken  tinsen  bestellen  alle  wc- 
ken  veir  missen  und  dat  schullen  sin  de  ersten  missen  to  deme  fro- 
missen  altar  in  der  parkerken  to  sunte  Marten  hinder  der  groten  doer 
to  deme  rathuße  wort,  welk  altar  gewyet  is  in  de  cre  der  hilligcn 
martcler,  sinte  Johannis  Baptisten  und  ewangelisten,  ok  der  teyndusent 
ridder  vorbenomet  und  wert  gemeynliken  genomet  de  fromissen  adder 
sinte  Johannis  altar.    ok  wel  furder  dnsse  sulve  Albrecht  Meye  de 


1485.  Jan.  4. 


1112. 
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eider,  wen  he  von  dusser  werlde  vorscheyden  is,  dat  got  friste 
syneni  willen,  dat  denne  syne  erven  von  solken  tinsen  de  sulven  * 
missen  alle  weken  bestellen  sehullen  vor  demc  benotneden  altar,  dat 
des  morgens  in  dat  erste  nnder  der  motten,  de  de  perner  mit  sy; 
capellanen  und  scholern  singet,  geholden  werden  to  ewigen  tyden.  i 
weret  sine  erven  dar  sumich  innc  wurden  und  solker  mysseii  na  > 
berorder  wyse  nicht  bestelleden  to  holden,  so  sehullen  und  mögen 
alderlude  der  kerken  to  sinte  Marten  sine  erven  darumme  belang 
und  anregen,  dat  se  solke  snmenisse  afstellen  und  de  myssen  bestel 
to  holden  na  vorberorder  wyse.  weret  aver  dat  syne  erven  dar  für« 
sumich  inne  sin  wurden,  so  sehullen  und  mögen  de  alderlude, 
denne  sin,  solkes  an  uns  den  rat  to  Halb,  dragen  und  denne  mit  uns 
rade  sik  der  jerliken  tinse  underteyn,  de  jarlikes  upnemen  und  de  vc 
fromissen  by  eynem  armen  fromen  preister,  de  one  darto  beqwei 
duchte,  alle  wekelkes  darmidde  flitliken  bestellen  ane  syner  erven 
sage  sporringe  ofte  hindernisse.  und  darumme  schal  dusse  breit" 
de  gedachten  alderlude  der  kerken  to  sunte  Merten  na  synem  dode  t 
lecht  werden,  und  syne  erven  sehullen  den  bref  by  sik  nicht  behold* 
der  tinse  ok  furder  nicht  to  schicken  hebben,  wen  de  bestellinge  d 
missen  darvon  to  donde,  de  wylen  se  nicht  sumich  gefunden  werde 
alse  vorberort  is.  wen  ok  syner  erven  nicht  mer  is,  sunder  vorotorv« 
sin,  dat  got  friste  na  synem  gotliken  willen,  so  sehullen  de  alderhn 
der  kerken  mit  witschop  des  rades  de  tinse  furdern  und  de  besteiliii; 
der  missen  darvon  don,  alzc  vorberort  is,  gelik  alse  se  don  schul le 
uft  syne  erven,  de  wylen  se  weren,  der  bestellinge  nicht  endeden  ur 
dar  sumich  inne  wurden,  weret  ok  dat  de  perner  der  kerken  to  snn 
Merten,  de  itzunt  is  adder  de  na  tyden  komen  mögen,  eynen  frorniss« 
preister  by  sik  up  dem  parhove  beide  up  syne  koste  boven  de  twei 
capellane,  de  he  plecht  to  holden,  alse  dat  von  older  wol  setlik  gewest 
is,  de  ome  synen  capellanen  und  scholern  in  der  kerken  to  deme  denst 
goddes  mit  singen  und  lesen,  wur  des  under  tyden  noid  were,  flitlike 
tostaden  stunde,  dorch  welken  de  fromissen  to  deme  benomeden  alt£ 
dagelikes  geholden  ofte  bestalt  wurde,  so  scholden  dem  sulven  fromisse 
preister  solke  tiusevon  den,  de  des  denne  do  donde  hedden,  uft  Albreer 
Meyen  sulves  nicht  enwere,  syner  kledinge  und  sletc  to  hulpe  overge 
antwurdet  und  gereyket  werden,  wen  avir  de  sulve  preister  suniic 
wurde,  den  altar  lete  vaken  ledich  stan  und  der  fromissen  dagelike 
nicht  enheylde  adder  bestalde,  so  scholden  Albrecht  Meven,  syne  erver 
uft  he  nicht  enwere,  adder  de  alderlude,  we  des  denne  to  donde  hedde 
van  solken  tinsen  eynen  andern  fromen  preister  to  veyr  myssen  na  vor 
beschrevener  wyße  vor  deme  altare  alle  wekelkes  to  holdene  bestellei 
ane  insage  ofte  wedderrede  des  fromissen  preisters,  de  so,  alse  vorge 
schreven  steyt,  sumich  gewurden  were.  furder  weret  dat  we  adder 
unse  nakomelinge  beraden  wurden,  solken  tins  —  —  widder  aftokopen, 

dat  scholden  und  wolden  wi  eyn  femdeyl  jars  tytliken  tovom 

wrkundigen  .   alle  dusse  vorgeschreven  stucke  . 
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gegeven  na  der  bort  Christi  unses  heren  dornt  veirhundert  jar 
darna  im  vif  unde  achtentigesten  jare,  ame  dinsetage  na  circuinscisionis 
Domini,  des  nigen  jares  dach  genomet. 

Halb.  V.  32.  —    Mit  Siegel 


*  Der  Bürger  Betman  Linde  und  seine  Frau  Walburg  verschreiben 
ick.  vor  dem  Officialen  Johann  Linz  für  1  Mark  dem  Canmicus  zu 
S.  Bonifacii  Otto  Sunnenberg  1  Ferding  jährlich  auf  Weihnachten  von 
Haus  und  Hof  im  Sack  zwischen  Hans  Becker  und  dem  Eckhaus  des 
Hans  Pawel.  —  Notar:  Conrad  Muntmester.  Zeugen:  der  Cleriker  Jo- 
hann SchriverJutgen  und  der  Wernigeröder  Bürger  Heinrich  Martin. 

des  sonnavendes  na  der  hilgen  dryer  konnige  dage. 
Magd.  s.  r.  S.  Bonifacii  236.  -    Das  Siegel  ist  ab. 


*  Hieronymus  tit.  S.  Chrysogoni  und  3  andere  CardinfUe  geben  der 
Capelle  der  willigen  Armen  100  Tage  Ablass. 

Jeronimns  tituli  s.  Crisogoni,  Gabriel  tituli  ss-  Sergii  et  Bachi,  Jo- 
hannes |  tituli  s.  Balbine  et  Johannes  tituli  s.  Vitalis  presbiteri  miseratione 
divina  sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinales,  universis  et  singulis 
Christifidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino  sempi. 
ternam.  Deum  placare  credimus  et  in  celis  habere  propitium,  cum 
mentes  Christifidelium  ad  pia  caritatis  opera  debitis  exhortationibus 
in  vi  t;u  ii  us  cupientcs  igitur,  ut  capella  sororum  voluntariorum  paupe- 
rum,  de  willigen  armen  vulgariter  nuncupatarum,  sita  in  parrochiali 
ecclesia  s.  Martini  Halb.,  congruis  frequentetur  bonoribus  et  a  Christi- 
fidelibus jugiter  veneretur  necnon  in  suis  structuris  et  edificiis  debite 
reparetur  conservetur  et  manuteneatur  ac  libris  calicibus  luminaribus 
omamentis  ecclesiasticis  et  rebus  aliis  pro  divino  cultu  necessariis  de- 
center  muniatur,  utque  Christitideles  ipsi  eo  libentius  causa  devotionis 
confluant  ad  eandem  et  ad  reparationem  conservationem  roanutentionem 
ac  munitionem  hujusmodi  manus  promptius  porrigant  adjutrices,  quo 
ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  uberius  conspexerint  se  refectos, 
dilecti  nobis  iu  Christo  Conradi  Coppel,  canonici  collegiate  ecclesie 
8s.  Petri  et  Pauli  nove  civitatis  Magdcburgensis  super  hoc  humiliter 
porrectis  supplicationibus  inclinati,  nos  cardiuales  prefati,  videlicet 
quilibet  nostrum,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  ac  bb.  Petri  et  Pauli 
apostolorum  ejus  predictorum  auetoritate  confisi,  omnibus  et  singulis 
Christifidelibus  utriusque  sexus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ca- 
pellam  predictam  in  annuntiationis  b.  Marie  virginis,  ss.  Philippi  et 
Jacobi  apostolorum,  s.  Luce  ac  ss.  Fabiani  et  Sebastiani  ipsiusque 
Capelle  dedicationis  festivitatum  diehus  a  primis  vesperis  usque  ad 
secundas  vesperas  inclusive  devote  visitaverint  annuatim  et  ad  premissa 

Oewslüchtaq.  d.  Pr.  Sactuen.  VII.  t.  23 
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manus  porrexerint  adjutrices,  pro  singulis  diebus  festivitaturo  predic 
quibus  id  fecerint,  ut  prefertur,  centum  dies  de  injunctis  cispeniten' 
misericorditer  in  Domino  relaxamus,  presentibus  perpetuis  futuris  te 
poribus  duraturis.  in  qnorum  omniuni  et  singuloruin  tidem  premisson 
litteras  nostras  bujusmodi  fieri  nostrorumque  solitorum  sigillori 
jussimus  appensione  muniri. 

datum  Rome  in  domibns  nostris  sub  anno  a  nativitate  Dom 
niillcsimo  quadringentesimo  octuagesimo  quinto,  die  vero  vicesii 

sexta  mensis  Februarii,  pontificatus  Innoccntii  pape  oct: 

anno  primo. 

Magd.  s.  r.  Halb.  U.  16.  —  Mü  4  Siegeln  in  Blechkapseln  an  rothen  Schnür 
2 — 4  besclmdigt.  —  Unten:  A  Generis  L 

1485.  Febr.  28.  111 

*  Der  Rath  verschreibt  wk.  dem  Bürger  Hans  Becker  auf  d 
Breitenwege,  seiner  Frau  Katharine  und  seinem  Sohne  Curd  5  fl.  jäi 
lieh  auf  Martini  für  100  fl.,  wie  sie  laut  jetzt  zurückgegebener  Urkun 
früher  Balzer  Koch  und  dessen  Eltern  Bartold  und  WaJbory  geht 
haben. 

am  mandage  na  Matbie  des  heyligen  apostelen. 

Halb.  K.  18 e,  eingeschnitten.  —  Das  Siegel  ist  ab.  Unten  die  Notiz,  dass  15 
sexta  post  Andreae  der  /Ans  auf  4  fl.  gesetzt  ist. 

1485.  Miirz  9.  111 

Ha7is  Liclrfstaff  in  (Gross- )  Harsleben  verschreibt  wk.  für  3  Ma 
dem  HospiUil  S.  Gcorgii  (dem  goddeshuse  nnd  den  armen  luden,  brode 
und  sustern,  to  sunte  Jürgen  buten  der  stad  Halb,  vor  dem  Grop 
dore),  mit  Zustimmung  des  Gebhard  von  Hoym  in  Schianstedt,  Sievef 
Sohn,  12  Schilling  jährlich  von  1j2  Hufe  im  Wibyer  Felde. 

am  midweken  vor  sunte  Gregorien  dage  in  der  hilgen  fasten. 

Magd.  Oop.  104. 

1485.  April  12.  Halb.  111 

*  Der  Offkial  Johann  Linz  gibt  Transsumpt  der  Urkunde  ro 
4.  Juni  1457,  in  der  Bischof  BurcJiard  das  GericlU  an  d 
Stadt  verpfändet,  und  der  Urkunde  des  Raths  vom  12.  Apr.  146, 
in  welclier  es  dieser  an  Administrator  Ernst  zurückgibt. 

We  Johannes  Lintz,  des  hoves  to  Halberstadt  official,  don  kui 
allen  unde  iewelken,  de  dut  jegenwerdige  open  transsumpt  edder  ii 
strument  itzund  edder  in  tokunftigen  tyden  werden  seyn  |  edder  bore 
lesen,  dat  vor  uns  in  geriebte  syn  gekomen  de  ersaraen  Hermen  Kot! 
Volkmar  von  Retheu,  Jobannes  Bosse,  Hermen  Jannarcket,  HansGrovc 
muller,  borgemester  unde  ratmanne  von  orer  des  ganzen  rades  gc 
meynheyt  und  stad  wegen  to  Halb,  unde  hebben  uns  vorgeholden  und 
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to  erkennen  geven,  dat  de  erwerdige  in  god  vader  unde  here  her 
Borghardt  itwanne  biscop  toHalb.  zeliger  gedechtnysse  hebbe  by  synen 
tyden  rayt  rade  unde  fulbord  synes  capitels  der  kerken  to  Halb,  syn 
wertlike  gerichte  bynnen  der  stad  Halb,  an  den  rad  unde  gemeyne 
darsulves  laten  komen  myt  alle  syner  nnd  unde  tobehoringe  na  lüde 
eynes  vorsegelden  brefes  darover  gegeven,  unde  sodenne  de  gedachte 
biscop  Borghardt  sek  unde  synen  nakomelingen  beholden  tieft  solk 
wertlik  gerichte  wedder  an  sek  edder  an  syne  nakomelinge  to  bryn- 
gen,  na  inholde  des  sulven  brefes,  unde  de  erwerdigeste  in  god  irlnchte 
hochgeboren  forste  unde  here  er  Ernst,  der  kerken  to  Magdeborch  unde 
Halb,  administrator,  hertoge  to  Sassen,  lantgrave  in  Doringen  unde 
markgrave  to  Myssen,  dem  gnanten  rade  to  Halb,  gescreven  hebbe, 
dat  syne  gnade  solk  wertlik  gerichte  gedenke  wedder  an  sek  to  bryn- 
gen,  so  sy  de  rad  von  Halb,  des  also  willich  to  volgen  laten.  aver 
dewile  de  rad  nycht  vorstan  hebbe,  wu  unse  gnedyge  here  in  tokunf- 
tigen  tyden  gedenke  dat  gerichte  to  bestellen  unde  itzund  antofangen, 
so  befunde  sek  de  rad  etliker  mate  beswert,  dat  se  den  vorseggelden 
bref  over  dat  wertlike  gerichte  gegeven  scholden  von  sek  antworden 
unde  nycht  warhaftige  orkunde  edder  erkundunge,  in  welker  wyse  unde 
mate  dem  rade  dat  gerichte  vorscreven  gewest  were,  by  sek  beholden, 
unde  hebben  vorder  vortalt,  dat  alse  gystern  den  mandag  na  Quasi- 
modogeniti  na  velem  handel  twisken  den  geschickten  erbaren  reden 
unses  gnedigen  heren  von  Magdeborch  unde  Halb.,  nemelich  dem 
hochgeboren  forsten  unde  heren  hern  Woldemar  forsten  to  Anhalt  unde 
den  werdigen  achtbarn  unde  gestrengen  ern  Johan  Awer,  doctor  unde 
canzeler,  unde  Hinrik  von  Dondt  uf  eyn  unde  deme  rade  to  Halb,  up 
ander  syden,  in  bywesen  etliker  heren  des  capitels  tome  dorne,  ern 
Baltasar  von  Nuenstadt  domprovest,  ern  Bernd  von  Velthem  domheren, 
ok  etliker  heren  von  unser  leven  Fruwen  kerken  to  Halb.,  ern  Jorden 
Heyne  deken,  ern  Diderik  Block,  ern  Tilen  Brandes  canonyke,  sy  be- 
sproken  unde  besloten,  dat  de  rad  also  dalung  solken  ergedachten 
vorsegelden  bref  in  jegenwerdicheit  etliker  darto  gescicket  von  unses 
gnedigen  heren  wegen  vor  uns  in  gerichte  scholden  vorleggcn ,  unde 
den  sulven  bref  bidden  to  transs inneren,  deme  also  natokomende  heft 
de  rad  dorch  de  ergenanten  borgermester  unde  ratman  in  jegenwer- 
dicheit der  werdigen  ern  Bernd  von  Velthem  domheni  unde  er  Johan 
Awer,  doctor  unde  canzeler,  von  unses  gnedigen  heren  wegen  sunder- 
ken  togescickt  eynen  vorsegelden  open  unvorserden  unde  vordechnysse 
vryen  bref  vor  uns  in  gerichte  vorgelecht ,  des  inholt  von  worden  to 
worden  ludet  also: 

We  Borchardt  van  goddes  gnaden  

(es  folgt  A.  991  vom  4.  Juni  1457) 
unde  uns  vlitigen  gebeden,  we  willen  solken  bref  nochaftigen  besichti- 
gen unde  besichtigen  laten  unde  darna  unsem  notario  unde  seryver 
bevelen  unde  gebeden  den  sulven  bref  ummetoschriven,  to  transumern 
uude  in  eyn  open  transsumpt  na  gewonliker  wyse  to  bryngen  unde 
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darto  unse  ordentlike  richtes  gewalt  unde  decret  meddedeylen 
anlegten  darto  alleyne,  dat  sc  wäre  erkundunge  by  sek  mögen  1 
den,  in  welker  mate  unde  wise  dat  ergedachte  gerichte  one  vorec  In 
gewest  sy.   hebbe  we  Johannes  otlficial  vorgnant  dosulvest  myt: 
vinge  beyder  part  solken  open  vorsegelden  bref  to  Unsen  h*« 
genomen,  tiitigen  besichtiget,  besichtigen  laten  unde  gelesen,  un< 
dem  male  dat  we  solken  open  besegelden  bref  gesunt  ganz  unv. 
unde  vordechtenysse  vry  hebben  gefunden ,  darumme  hebbe  w 
solke  der  ergedachten  un4e  des  rades  to  Halb,  aureginge  dem  bei- 
den Conrado  Muntmester  —  —  notarieu  hymedden  benomet  be 
unde  gebeden  solken  vorsegelden  open  bref  to  scry  ven,  to  transsu  wn 

 unde  willen  ,  dat  solkem  unsem  open  transsumpt  toi 

 nicht  weyniger  sunder  gelik  dem  hovetbreve,  so  de  sulvest  ^ 

vorgelecht,  to  lovede  sy,  dat  to  wcten,  in  welker  mate  unde  wise 
nycht  forder  dat  sulve  wertlike  gerichte  to  Halb,  deme  rade  dar«« 
van  biscop  1  Borcharde  vorschreven  gewest  is  ungeverlik.  dussen 
geschreven  stucken  allen  unde  iewelken  besunderen  hebben  we 
ordentlike  gerichtes  gewold  unde  decret  meddegedeylet  unde  int« 
nert,  ok  des  to  vorder  unde  gruntliker  orkunde  uses  amptes  inge* 
hyrnedden  an  laten  hengen. 

unde  ys  gescheyn  in  der  stad  Halb,  in  des  vorgedachten  ca|j 
dornsen  na  der  bort  Christi  dusent  veyrhundert  darna  in  deme  vif 
achtigesten  jare,  in  der  drydden  indictien,  am  dynsdage  negest  ei 
sondage  Quasiraodogeniti,  de  de  was  unde  ys  der  twelfte  dach 
mandes  Aprilis,  to  vespertyd  dages  edder  darby,  under  deme  panv 

dorne  hern  Innocencii  de  achte  pawest  des  nameii„ 

ersten  jares  syner  kroning.  hirby  unde  over  syn  gewesen  de  besehe 
Bernhardus  Fabri,  Munsterskes,  unde  Arnoldus  Brawe,  Mentzes  ge 
ten  clerikc,  tugen  hirto  geesket  unde  gebeden. 

forder  bekenne  we  Johannes  official  vorgnant,  dat  vor  uns  Dp  c 
boven  unde  nedden  berort  de  sulven  borgermestere  unde  ratinannc 
Halb,  des  ergedachten  wertliken  gerichtes,  in  welker  mate  dat  bi.s 
Borchardt  milds  gedechtnysse  one  vorpendet  hadde,  na  lüde  des  c» 
geschreven  brefes,  syn  gensliken  afgetreden  unde  hebben  solke  sumr 
goldes  na  lüde  des  brefes  betalet  entphangen,  des  forder  eyne  « 
taneien  medc  au  dut  sulve  transsumpt  gescreven  unde  myt  orer  s 
ingesegil  vorsegild  von  sek  gegeven  solkes  inholdes: 

Wir  burgermeister  rat  man  unde  burger  gemeyn  der  stad  Ha 
bekennen  offynbar  mit  dissem  bryven  vor  uns  unde  unser  nachk« 
men,  alsdan  der  erwirdigen  in  got  vater  hern  Burckardt  etwan  bist 
zu  Halb,  mylder  gedechnysse  mit  wissen  willen  unde  fulbord  die 
seyncs  capitels  uns  syner  gnaden  wertliche  gerichte  myt  iren  ml 
horungen  bynnen  der  stad  Halb,  gesatzt  unde  vor  fünfhundert  gi 
Rynske  gülden  uf  widerkouf  versehrieben  hatte,  das  der  erwirdige. 


in  god  hochgeboren  rarste  unde  hcre  herre  Ernst  administrator  (: 
kerchen  zu  Magdburg  unde  zu  Halb,  hartoge  zu  Sachsen,  landgra 
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in  Doringen  nnde  marggrave  zu  Meyssen,  des  upgnanten  biscof 
Borckards  seligen  nachkommen  am  stillt  zu  Halb.,  unser  gnediger 
lieber  here,  unde  syner  gnaden  capitel  doselbst  uns  die  losunge  der 
sulbten  gerichte  vorkundiget  unde  solche  obgemclten  fünfhundert 
gute  Rynske  gülden  uf  hüte  data  disses  breves  gudlich  unde  wol 
zu  danke  vornoget  unde  bezalt  haben,  daruf  wir  synen  gnaden  syne 
wertlike  gerichte  in  der  genanten  stad  Halb,  myt  alle  iren  zubeho- 
ringen  ledich  frie  unde  genslik  abegetreden  unde  den  houptbref 
biscof  Burckards  seligen  widergegeben  haben ,  unde  ab  hyrnachinals 
meher  bryve  der  gedachten  gerichte  halben  funden  worden,  die  zu 
der  losung  der  gerichte  syner  gnaden  unde  capitel  zustende,  die 
sollen  hiermyt  auch  tod  unde  machtlos  syn.  davon  so  sagen  wir 
syne  gnade,  synen  nachkomen  unde  capitel  zu  Halb,  sollicher  fünf- 
hundert gülden  quyd  leddieb  und  los  in  unde  myt  kraft  dusses  unsers 
bryves,  an  den  wir  des  zu  bekentnysse  unser  stad  ingesigil  vor  uns 
nnde  unser  nachkommen  haben  gehangen, 

der  gescrieben  ys  na  Christi  unsers  hern  geburd  tusend  vier- 
hundert darnach  im  fünf  unde  aebzigsten  jare,  am  dynstage  nach 
dem  sontage  Quasimodogeniti. 

(S.  N.)   Unde  ek  Conradus  Muntmester,  clcrik  Halb,  bisdoms, 
van  keyserliker  macht  unde  des  werdigen  ern  Johan  otficial 

vorgenant  notarius  unde  protestere  van  der  rasuren 

boven  gescheyn  in  der  veyr  unde  vertigesten  lineen  na  dem 
worde  unde  wyse*  etc. 

Halb.  FF.  6.  —  Mit  dein  Sieqel  des  Officialen,  ein  zweites  Siegel  fehlt.  — 
1)  Die  letzten  Worte  der  Signatur  des  Notars  beziehen  sieh  darauf,  dass  die  Worte 
unde  nycht  forder  —  biscop  auf  Rasur  stehen. 


*  Mechtild  Witwe  des  Heinrich  Koch,  Hartwig  Koch  und  seine 
Frau  Anna,  tvohnhaft  in  Halb.,  verschreiben  wk.  für  15  M.  detn  Senior 
und  Canon ikus  zu  S.  Pauli  Henning  Kolhase,  als  Commissarius  des 
Altars  S.  Magni ,  1  M.  jälirlich  auf  Himmelfahrt  von  ihrem  Eckhaus 
und  Hofe  an  der  Sackstrassc  zwischen  HeinruJi  Zacharies  und  der 
Kühlingerstrasse.  —  Zeugen:  Heinrich  Kloke,  Pfarrer  zu  S.  Pauli,  und 
der  Bürger  Eggert  Runstede. 

amc  sunavende  na  Cantate. 

Halb.  J.  2.  -  Mit  den  Siegeln  des  f  Heinrieh  und  des  Hartteig  Koch  (s.  Ab- 
bildung Taf.  III,  12). 


Der  Rath  appellirt  gegm  Bischof  Emst  wegen  Beeinträchtigung  des 
der  St<ult  zustehenden  welilichen  Gerichts  an  Pabsl  Innocenz  VIII. 
In  nomine  Domini  amen,   anno  a  uativitate  ejusdem  m.cccc.lxxxv, 
iudictione  ii),  die  vero  domiuica,  xiv.  |  mensis  Augusti,  hora  tertiarum 


1485.  Mal  7. 


1118. 


1485.  Aug.  14. 
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vel  quasi,  pontificatus  Innocentii  pape  viij.  anno  j,  in 

uotarii  publici  testiuiuque  infrascriptorum  presentia  spectabiles  et 
cuinspecti  viri  proconsules  et  consules  civitatis  Halb,  in  loco  suo 
sulari  Bolito,  uno  duntaxat  ex  eis  dempto,  personaliter  constitnti  , 
circuinspectum  viruni  dominant  Johannem  Bossen  proconsulem ,  v 
ex  eis,  qaandam  appellationis  papiri  scedulam,  quam  idem  don 
Jobannes  proconsul  in  suis  tenebat  manibus,  in  medium  produxe 
eandem  appellationem  legi  tecerunt,  sui  et  totius  dicte  civitatis  I 
nominibus,  ut  per  eundem  proconsulem  referebant,  interposuerunt,  j 
tormam  et  tenorem  ejusdem  provocarunt  appellarunt  apostolos  petic 
aliaque,  prout  et  quemadmodum  in  ipsa  scedula  latius  continenti 
habentur,  fecerunt,  que  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 

coram  vobis  domino  notario  et  testibus  hic  astantibus  nos  pro 
sules  et  consules  civitatis  Halb,  nostro  ac  totius  civitatis  sive  univ 
tatis  nomiue  proponimus  dicimus  et  protestamur,  quod,  licet  ab  ant 
tempore  ultra  etiam  memoriam  hominum  nedum  ex  consuetudine 
scripta,  verum  etiam  ex  spcciali  privilegio  tentnm  et  observatun 
quod  domini  Halb,  episcopi  pro  tempore  existentes  duos  ex  ci\ 
nostris  civitatis  Halb,  inter  ceteros  eisdem  episcopis  pro  tempore 
stentibus  per  consulatum  nominatis  pro  judicibus  secularis  ja 
annuatim  ordinäre  et  deputare  consueverunt,  licet  etiam  nuper, 
rever.  in  Christo  illustris  princeps  et  dominus  dominus  Ernestus  Sax 
dux  etc.,  pro  tunc  s.  Magdeburgensis  ecclesie  administrator,  ad  regi 
s.  Halb,  ecclesie  ex  resiguationc  felicis  memorie  domini  Geveli 
ejusdem  ecclesie  tunc  electi  et  eonfirruati  pontificis  per  s.  sedein 

stolicam  admissus  fuisset,  idem  Ernestus  proconsulibu 

consulibus  protunc  presidentibus  in  dicta  civitate  ac  universitati 
communitati  nostre  ac  cuilibet  ex  nobis  seorsum  bona  fide  jura  1: 
tates  ac  consuetudines  nostras,  prout  hec  ab  antiquo  habeanm 
habu[er]imu8,  nobis  inviolatc  observare,  immo  eadem  meliorare  et 
civitatcm  Halb,  et  quemlibet  ex  nobis  et  nostris  in  jure  suo  defen 
ac  manutenere  nobisque  singulis  annis  judices  seculares  super  i 
Walburgis  juxta  antiquam  consuetudinem  ordinäre  aut,  ipso  extra  i 
tes  districtus  episcopatus  Halb,  degente  sive  in  ordinatione  judicun 
premittitur,  uegligente  et  moroso  existente,  eosdem  seculares  jut 
juxta  antiquam  consuetudinem  suam  per  venerabile  capitulumHalb 
clesie  et  canonicos  ibidem  residentes  ordinari  facere  velle  proini 
seque  ad  premissa  omnia  et  singula  inviolabiliter  et  inconeusse  ab: 
ulla  interemptione  observandum  suo  sub  publico  sigillo  obligaveri 
astrinxerit,  prout  hec  omnia  et  singula  cum  multis  aliis  promission 
in  qtiadam  littera  sigillo  dicti  rever.  domini  administratoris  manc 
ad  quam  pro  verificatione  narratorum  nos  relerimus,  et  pleniu* 
latius  continetur,  nihilominus  quamvis  nos  proconsules  et  consules  II 
civitatis  ab  eo  tempore,  quo  tempus  et  juramentum  novissimorum  judi 
exspiravit,  a  die  videlicet  s.  Walburgis  proxime  preterita  usqut 
diem  et  horam  presentem,  eundem  dominum  nostrum  generosum  i 
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scjiius  verbo  et  litteris,  quatenus  juxta  antiquam  consuetndinem  ex  no- 
minatis  sibi  nostris  concivibus  judices  secnlares  ordinaret  sive  ordinari 
et  deputari  faceret,  interpellavimus,  idein  tarnen  rever.  dominus  noster 
administrator  ordinationem  judicnm  petitam,  sinistro  consilio,  ut  time- 
mu8  et  presumimus,  quornndam  emulornm  nostrorum  seductus  et  aver- 
8Uh,  citra  tarnen  contemptum  ac  derogatiouem  fame  et  honoris  domini 
nostri  rever ,  ut  cum  gratia  et  pacc  more  appellantium  loquamur,  usque 
in  diem  presenteni  facere  distulit  et  recusavit,  immo  quod  formidabilius 
est,  nobis  quoque  successoribus  nostris  et  antique  nostre  observantie 
et  consuetudini  prejudicialissimum ,  novos  et  inauditos  modos  ordina- 
tionis  secularis  judicii  in  civitate  Halb.,  quibus  antique  nostre  observantie 
et  consuetudines  circa  ordinationem  secularis  judicii  et  processus  ejus- 
dem  penitus  infringerentur  et  immutarentur,  nobis  proponi  et  quasdam 
superioritates  per  antecessores  nostros  ac  nos  dudum  ultra  hominum 
memoriam  citra  seculare  judicium  habitas  quasi  posscssas  et  legitime 
perscriptas,  quas  judices  sui  et  suorum  antecessorum  pro  tempore  exi- 
stentes, qui  semper  sibi  et  antecessoribus  mandati  tüerant  et  non  nobis 
sive  nostris  antecessoribus,  nullo  unquam  tempore  in  usu  sive  posses- 
sionc  vcl  quasi  habuerunt,  a  nobis  tanquam  ad  seculare  suum  judicium 
in  civitate  Halb,  de  jure  speetantes  vendicari  et  postulari  leefy.  et  licet 
nos  proconsules  et  consules  civitatis  Halb,  eidem  domiuo  nostro  genc- 
roso  ac  suis  varias  fundatas  causas,  quare  hujusmodi  novi  et  inauditi 
propositi  modi  ordinationis  secularis  judicii  in  civitate  Halb,  et  Pro- 
cessus ejusdem  nobis  prejudiciales  et  minus  acceptandi  essent  superio- 
ritatesque  a  nobis  postulate  ad  seculare  judicium  minime  spectarent 
sive  spectare  deberent,  quin  immo  nobis  citra  judicium  seculare  debite 
t'orent,  allegaverimus  verbo  et  scriptis  pctierimusque,  quanto  attentius 
et  humilins  potuimus  et  debebamus,  ut  idem  dominus  noster  generosus 
cum  suis  consiliariis  causas  sie  ut  premittitur  allegatas  suo  iu  consilio 
raature  pensaret  et  a  novitatibus  prededuetis  desisteret  judicesque  secu- 
lare« juxta  antiquam  consuetndinem,  prout  presens  petimus,  daret  et 
ordinaret  aut  alias,  si  ipse  apud  se  et  in  proprio  consilio  causas  alle- 
gatas per  nos  pro  iutentione  nostra  fundatas  reeipere  non  posset,  prout 
minime  sperabamus  neque  hodie  speramus,  ut  extune  judices  daret 
juxta  modura  petitnm  nosque  in  possessione  vel  quasi  superioritatum 
per  se  a  nobis  ad  attinentiam  secularis  judicii  vendicatarum  quietos 
relinqueret,  quia  constaret  nos  et  antecessores  nostros  easdem  ultra 
hominum  memoriam  habuisse  sive  quasi  possedisse,  nec  constaret,  quod 
easdem  nomine  et  vigore  secularis  judicii  tenuissemus  sive  quasi  pos- 
sedissemus,  prout  ipse  pretenderet,  obtnlerimusque  nos  paratos  de 
stando  jure  super  superioritatibus  vendicatis  alias  quomodolibet  vendi- 
candis  quibuscunque  coram  sanetissimo  domino  nostro  domino  Inno- 
centio  papa  moderno  aut  uno  sive  pluribus  ex  ipsius  sacri  palatii 
causaruui  auditore  vcl  auditoribus,  cui  vel  quibus  idem  dominus  noster 
sancti8simus  causam  sive  causas  hujusmodi  duceret  committendam  vel 
committendas,  aut  alias  coram  duobus  delegatis  non  subactis  (?)  per 


Digitized  by  Google 


800 


Urkundenbuch  der  Stadt  Hallwretadt. 


cundem  dominum  nostrum  administratorem  ad  causam  sive  cau 
hujusmodi  cum  plena  auctoritate  citra  quamcunque  superioritatem  cj 
ad  causam  et  causas  hujusmodi  deputandis,  eo  tarnen  pacto  et  mo 
nt  coram  cisdem  non  summarie  sed  via  juris  procederetur  presentiL 
que  hinc  inde  nobis  et  successoribus  nostris  defensiones  legitime  C| 
cunque  salve  remanerent  et  minime  denegarentur :  nih dominus  i<l 
dominus  noster  gencrosus ,  premissis  omnibus  et  singulis  mini 
attentis,  judices  seculares  ordinäre  ulterius  distulit,  immo  se  ju 
cium  suuni  seculare  ordinaturum  per  8e  aut  suos  notabiles  cor 
liarios  feria  iv.  post  assumptionis  Marie  virginis  gloriose  proxi 
tutura,  nobis  scripsit  et  significavit ,  subticuit  autem,  utrum  seci 
dum  modum  per  nos  petitum  judicium  ordinaturus  sit.  formi« 
mus  igitur,  quod  viam  ordinationis  presens  propositam  et  prenarrat; 
nobis  prejudicialem  attentaturus  sit  nobisque  in  superioritatibus  nost 
citra  preter  et  extra  seculare  judicium  in  civitate  Halb,  per  nos 
antccessores  nostros  possessum  vel  quasi  pronuntiaturus ,  attento  qu 
con8iliarii  dicti  domini  nostri  gratiosi  diversis  in  tractatibus  occasio 
premissorura  iteratis  vicibus  habitis  sepius  nobis  comminati  fueri 
quod,  nisi  differentie  inter  dictum  dominum  nostrum  gratiosum  et  rj 
exorte  sopirentur,  dominus  noster  juxta  intentioncm  suam  nobis  pror 
sitam  suum  judicium  seculare  esset  ordinaturus.  cum  igitur  sepedict 
dominus  noster  gratiosus  de  prenobili  illustri  domo  ISaxonie  dua 
Stirpe  procreatus  sit  habeatque  potentes  principes  amicos  et  ip 
prepotens  duorum  episcopatuum  dominus  sit  et  administrator,  nobisq 
propterea  ardua  vel  saltem  modica  spes  sit  attentandis  forsan  p 
eum,  quod  tarnen  non  speramus,  resistere  posse:  idcirco,  ne  in  tani 
angustiarum  procellis  absque  speciali  s.  sedis  apostolice  protectioi 
periclitemur,  ad  oppressorum  appellationis  remedium  confugientes,  cu 
dominus  noster  gratiosus  princeps  spiritualis  sit  ac  s.  sedi  apostoli< 
subjectus,  nos  proconsules  et  consules  civitatis  Halb,  nostro  ac  totii 
univereitatis  nomine  a  denegatione  ordinationis  judicii  juxta  antiqua 
consuetudinem  sepius  petita  necnon  a  vendicatione  superioritatu 
nostrarum  nomine  dicti  domini  nostri  gratiosi  a  nobis  facta  nonacce] 

tationisque  oblationum  nostrarum  de  stando  jure  ad  dominui 

Innocentium  divina  Providentia  papam  modernum  ipsiusque  s.  sedei 

apo8tolicam  in  his  scriptis  provocamus  et  appellamus  ,  accusant< 

8epedictum  dominum  nostrum  administratorem  Magdeb.  et  Halb.  eccl< 
8iarum  ipsiusque  consiliarios,  suum  venerabile  capitulum  et  hu  jus  diffn 
rentic  auctores  sub  formidabilibus  bulle  die  Jovis  sancta  publicai 

solitis  aliisque  penis  . 

super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  iidem  domini  procon 
sules  et  consules,  quibus  supra,  sui  videlicet  et  predicte  civitatis  nomi 
nibus  [per]  prefatum  dominum  proconsulem  rae  notarium  publicai 
infrascriptum,  quatenus  sibi  super  his  unum  vel  plura  publicum  sivi 
publica  conficerem  iustrumentum  et  instrumenta,  tot  quot  eis  neccessarij 
quomodolibet  torent  et  opportuna,  debita  cum  instantia  requisiverunt. 
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acta  sunt  hec  loco  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discreto 

et  provido  viro  Johanne  Brandis,  clerico  Miud.  dioc.,  notario  publico, 
et  Johanne  Stokebusch,  cive  Halb.,  testibus  . 

et  ego  Caspar  Kr usemarkt,  clerieusMog.  dioc.  notarius  publi- 

cus  . 

Magd.  Cop.  104.  N.  257.  —  Die  Copie  ist  mangeUnft. 

1485.  Aug.  17.  Halb.  1120. 

Rath  und  Stadt  protestiren  gegen  die  von  Bisclwf  Ernst  vorge- 
nommene Aenderung  des  weltlichen  Gerichts. 
In  nomine  Domini  amen,   anno  a  nativitate  ejusdem  m.cccc.lxxxv, 
indictione  iij,  die  vero  Mercurii,  xvij.  mensis  Augusti,  hora  vesperarum 

vel  quasi,  pontificatus  Innocentii  pape  viij.  anno  j.  coram 

illustri  principe  domino  Woldemaro  principe  in  Anhalt  etc.,  venerabi- 
libus  viris  dominis  preposito  decano  et  capitulo  ecclesie  Halb.,  Johanne 
Auver  legum  doctore  cancellario  ac  strennuis  Hinrico  de  Thoune,  Fri- 
derico  de  Hoym,  filio  quondam  Friderici,  Johanne  de  Asseburg  et 
Gevehardo  de  Hoym,  filio  quondam  Siffridi,  reverendi  in  Christo  patris 
illustrisque  prineipis  et  domini  domini  Ernesti  Magdeburgensis  et  Hal- 
berstadensis  ecclesiarum  administratoris  consiliariis ,  in  mei  notarii 
publici  et  testium  infrascriptorum  presentia  circumspectis  et  magnificis 
viris  dominis  Volkmaro  de  Rethen,  Johanne  Bussen  et  Hermanno  Kock, 
proconsulibus,  Henrico  Armbrecht  consule,  Johanne  Siffridi ,  Johanne 
Kovelt,  Andrea  Hoveman,  Johanne  Lernen,  juratis,  Johanne  Grovemuller, 
Hermanno  Jarmarckt  et  Henrico  Anhalt  seniore,  civibus  civitatis  Halb., 
sui  et  totius  ejusdem  civitatis  consulatus  et  communitatis,  ut  iidem  pro- 
consules  consul  jurati  et  cives  per  dictum  dominum  Johannem  Bussen 
proconsulem  asscruerunt,  nominibus  personaliter  constitutis,  prefatus 
dominus  Woldemarus  prineeps  in  effectu  proposuit,  quia  predictus  do- 
minus Ernestus  administrator  sibi  et  aliis  suis  conconsiliariis  presenti- 
bus judicium  seculare  in  civitate  Halb,  juxta  cum  modum,  qui  dudum 
ipsius  domini  administratoris  nomine  consulatui  prefato  innotuisset, 
videlicet  cum  uno  judice  et  sex  scabinis  ordinandum  et  disponendum 
demandasset:  qua  de  causa  ipse  cum  aliis  illud  idem  judicium  juxta 
traditam  sibi  per  ipsum  dominum  administratorem  fonnam  disponere 
et  ordinäre  vellent.  super  quibus  sie  propositis  dicti  proconsulcs  et 
ceteri  predicti  [per]  predictum  dominum  Johannem  Bussen  proconsulem 
replicandum  petierunt,  dictum  judicium  non  ita,  sed  sicut  ab  antiquo 
et  ultra  hominum  memoriam  solitum  et  consuetum  tentumque  et  obser- 
vatum  fuisset,  disponi  et  ordinari,  prout  et  quemadmodum  dictus  do- 
minus Ernestus  administrator  ipsi  consulatui  se  facturum  per  suas 
patentes  et  sigillatas  litteras  promisissi  t  ac  etiam  jam  aliquot  vieibus 
realiter  et  cum  eflectu  fecisset.  unde  dictis  dominis  consiliariis  pre- 
missa  minime  attendere  volentibus,  sed  in  suo  proposito  constanter 
manentibus,  cum  aliud  se  ab  ipso  domino  administratore  non  habere 
in  mandatis  per  dictum  dominum  principcni  asserentibus ,  supradicti 
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i486.  März  6.  1123. 

*  Georg  Sctimk  von  Tautenberg,  bischöflicher  Hofmeister,  will  mit 
dem  Rath  über  die  Forderungen  des  Administrators  verhandeln. 

Unsen)  gunstigen  willen  zuvor,  ersamen  und  vorsichtigen  üben  i 
besundern,  also  wir  uf  uwir  schritt  und  bet  gestern  suntag  [März  5] 
by  uwern  geschickten  zu  Ennsleven  gewest  sind  und  da  etlich  uwir 
meynunge,  also  vil  wir  der  bcholden  und  vorraerkit  habin,  uf  das 
tiißigeste  an  unsern  gnedigen  hern  von  Meideburg  und  Halberstat  etc. 
laßin  gelangen  und  keynen  fliß,  der  zu  bylegunge  der  gebrechin 
dynen  künden,  gespart,  also  hat  syne  fürstlich  gnade  uns  zu  erkennen 
gegebin,  das  her  euch  uwir  aide  fryheit  brif  und  segel  und  wes  ir 
billich  und  rechtlich  habin  sollet,  ungerne  swechin  wolt,  ouch  des  stiftis 
und  der  kerchin  gerechtigkeit  nach  vormogen  derglichin  hanthabin 
und  nicht  begebin,  bette  mit  euch  ein  jar  lang  vel  handel  und  tage 
laßin  haltin,  hette  abir  in  dem,  daz  im  und  synem  stifte  rechtlich  zu- 
stünde, von  euch  ungehindert  nicht  mocht  belibin  und  nach  syner 
gnaden  vast  merklichen  und  glichen  bottin  und  vil  gehabeter  kostung 
nir litis  mucht  in  der  gute  gescbaffin  und  doch  vormeynt  billich  von 
euch  nach  gestalten  dingen  angesehn  und  wy  ir  om  vorwand  seit,  vor- 
tragin solt  syn  gewest  und  nachdem  ir  noch,  also  syne  gnade  uß  unserm 
anbrengen  gebort  hette,  uf  der  alten  meynunge  stundet  und  nichtis,  das 
yni  und  synem  stifte  were  lidelichin  anzunemen,  durch  euch  vorge- 
s lagen,  were  synen  gnaden  uf  dizmal  witer  antwort  zu  thune  nicht 
gemeynt,  sundern  gedecht  sich  syner  gerichte  myt  orem  anhange  zu 
haltin.  deß  wir  euch  yn  dem  bestin  nicht  habiu  wollen  vorhalden.  und 
also  ir  uns  uuder  andrem  zu  erkennen  habt  gegebin,  wy  ir  eynen  brif, 
der  by  hundert  jaren  alt  und  vor  der  zit,  er  dy  gericht  an  den  ratgt- 
langit  hettin,  gefunden  habt,  wem  wir  an  zwifel,  so  ir  eyne  hirleige  (?) 
redelichir  orkunde,  dy  zu  uwerm  vornemen  dynen  solt,  syne  fürstlich 
gnade  wurde  sich  underrichtung  zu  nenn  i  nicht  wegern:  darumb,  so 
es  euch  gelibin  wolt,  mocht  ir  uf  morgin  dinstag  eyne  stunde  nach 
myttag  zu  uns  an  dy  ende,  da  wir  gestern  warn,  schicken  und  den 
selbigen  houbtbrif  myt  sampt  eyner  waren  copien  mytbrengin,  so 
wollin  wir  den  brif  besichtigin  und  copie  zu  uns  nemen  und  wo  wir 
funden,  das  es  zu  dem  handel  dynen  solt,  wollin  wir  allen  fliß  by 
unserm  gnedigen  hern  nicht  sparn,  ane  zwifel,  syne  fürstlich  gnade 
werde  uns  gnedig  vorhorunge  nicht  vorsagen,  den  euch  guustigen 
willen  und  dinst  zu  erzeigen  sind  wir  geneigit. 

gegebin  uf  montag  nach  Letare,  under  niynem  pizir,  anno  etc 
lxxxvj.  euwir  antwert. 

Jorge  Schencke  herre  zu  Thuthinberg,  hoffemester  etc. 

Adresse: 

Den  ersamen  und  wisin  burgemeistir  und  ratman  der  stat  Halb., 
myneu  besunderu  gunstigen  gunnern. 

Halb.  CC.  6.  —  Auf  den  Wunsch  des  Ruths  kam  er  um  7.  März  nach  zwei- 
gro  siegin  nach  myttag  zur  Verhandlung  nach  Halb.  (Schreiben  vom  6.  Aug.  *ebd.). 
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1486.  Mai  18.  1124 

Der  Bürger  Hans  Grovemüller  und  seine  Frau  Atheid  verschreibe, 
wk.  vor  dem  Officialen  Johann  Linz  für  30  Jlh.  fl.  dem  Vicar  dt 
Matthias -Altars  im  Dome  Hermann  Oldendorp  1  neue  Mark  jährlia 
auf  Pfingsten  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Holxenwege  zwischen  Kerste) 
Wanzleben  und  Conrad  Schulte.  —  Zeugen:  die  Cleriker  Jokam 
Westphal  und  Georg  (Jsler. 

am  hilligen  pingestavendc.  j 
Copie  im  cod.  mscr.  157  der  Gymn.-Bibl 

1486.  Mai  88.  1125. 

•  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Derenburg  verschreiben  ftit 
5*/i  Mark  der  Mette  Harslebcn,  Hinzen  Harslebens  Witwe,  utul  ihren, 
Enkel  (öm)  Ludeke  Muntmester  1 1  M.  jährlich  auf  ihrer  beiden  Leben*- 
zeit.  Stirbt  Mette  binnen  14  Jahren,  so  behält  der  Rath  das  Geld  und 
lässt  dafür  in  der  Kirche  eine  Memorie  halten,  leid  sie  noch,  wenn 
iAtdeke,  der  jetzt  im  3.  Jahre  steht,  14  Jahre  alt  ist,  so  erhält  dieser 
die  Rente  bis  zu  seinem  Tode. 

ame  sondage  nach  unsere  heren  lichammes  dage. 
Halb.  D.  9.  —    Das  Siegel  ist  ab. 

1486.  Juli  15.  Halb.  1126. 

*  Nicolaus  Amelung,  Decan  zu  S.  Bonifacii,  lässt  in  einer  Klage- 
sache des  Prediger -Klosters  den  Heinricli  Linsing  in  Cassel 
citiren,  mit  Inserirung  der  auftraggebenden  Urkunde  des  Erzb. 
Ernst  v.  Magdeburg  (Magdeb.  1479  Sept.  10.)  und  der  Bulle 
Jofmnns  XXII  (Avignoti  1319.  Apr.  26). 

Nicolaus  Amelungk,  decanus  ecclesie  s.  Bonil'acii  Halb.,  judex  et 
subcouservator  jurium  privilegiorum  et  libertatum  vencrabiliuni  et  re- 
ligiosorum  niagistri  et  fratrum  |  ordinis  Predicatorum  extra  regnuui 
Francie  ubilibet  constitutorum  a  domino  Erncsto  s.  Magdeb.  ec- 
clesie administratore  —  —  ,  judice  et  conservatore  principali  ■ 

8.  sede  apostolica  specialiter  deputato,  subdelegatus,  universis  et  sin- 

gulis  dominis  abbatibus  prioribus  in  et  per  civitates  et  dioc.  Ma- 

guntinani  Myndensem  et  Halb,  et  presertim  in  opido  Cassel  dicte  Mag. 

dioc.  —  constitutis  —  salutem  —  .  litteras  —  domini  Eraesti  

nobis  pro  parte  —  prioris  et  fratrum  monasterii  s.  Pauli  ordinis  Pre- 
dicatorum civitatis  Halb.  —  presentatas  nos  —  noveritis  reeepissc  hu- 
jusmodi  sub  tenore: 

Ernestus  Dei  gratia  administrator  s.  ecclesie  Magdeb.  —  — 
s.  Egidii  Brunsw.  Halb,  dioc,  s.  Michaelis  et  s.  Godhardi  Hildens, 
s.  Petri  iu  monte  et  s.  Jacobi  Öchotorum  Erffurd.   Magd.  dioc. 
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raonasteriorum  abbatibus,  8.  Johannis  extra  rauros  Halb.,  8.  Thome 
Lipzen.  Merseburg,  dioc.,  8.  Augustini  canonicorum  regularium  Er- 
fnrd.  dicte  Mag.  dioc.  monasteriorum  prepositis  necnon  —  s.  Se- 
bastiani  Magd.,  b.  Marie,  8.  Bonifacii  et  s.  Pauli  Halb.,  s.  Nicolai 
Stenda Mensis  ejusdem  dioc. ,  s.  Blasii  intra  et  8.  Ciriaci  extra 
muros  Brunsw.,  s.  Crucis  intra  et  8.  Manritii  extra  muros  Hild.  ac 
8.  Sixti  Mereeb.  ecclesiarum  prepositis  et  decanis  —  salutem  —  . 

litteras  Johannis  pape  xxij  nobis  pro  parte  dictorum 

magistri  et  fratrum  ordinis  Predicatorum  presentatas  —  re- 

cepisse  noveritis  hujusmodi  sub  tenore: 

Johannes  episcopus  archiepiscopo  Magd,  et  Numborg. 

ac  Sverin.   episcopis  salutem  —  .   dilectos  filios  magistrum  et 

fratres  ordinis  Predicatorum  dignum  esse  conspieimus  eos 

congruis  presidiis  communiri  —  .  cum  —  ex  parte  dictorum  ma- 
gistri et  fratrum  fuit  propositum  coram  nobis,  (quod)  ipsi  a  non- 

nnllis  jacturis  injuriis  affligantur,  nos   frater- 

nitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  -  non 

permittatis  eos  molestari  —  — . 

da  tu  in  Avinione  vj.  Kalendas  Maji,  pontificatus  nostri  anno 
tertio. 

post  quarum  quidem  litterarum  apostolicarum  presentationem 
 fuimus  pro  parte  eorundem  —  quatenus  ad  dictarum  littera- 
rum apostolicarum  —  executionetn  —  procedere  dignaremur  — 
requisiti.  uos  vero  Ernestus  —  —  vobis  —  vices  nostras  commit- 
timus  —  —  quatenus  —  ad  executionem  dictarum  litterarum  — 

procedatis  —  non  permittentes  ipos  —  a  quocunque  molestari  . 

in  quorum  —  testimonium  premissorum  presentes  nostras  litteras  — 
fieri  et  per  notarium  publicum  —  publicari  mandamus  nostrique 
sigilli  jussimus  et  feeimus  appensione  communiri. 

datum  et  actum  Magdeb.  in  aula  nostra  archiepiscopali  sub 
anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo 
nono,  indictione  xij,  die  vero  Veneris,  deeima  mensis  .Septembris, 
pontificatus  —  Sixti  —  pape  iv.  anno  nono,  presentibus  magistro 
Georgio  Giechling,  magistro  in  artibus,  presbitero,  Hinrico  de 
AramendorfT  vasallo,  consiliariis,  et  Gunthero  dicto  Holde  clerico, 
Constant.   Magd,  et  Mysn.  dioc,  testibus  —  .  et  ego  Bernardus 

Beber,  clericus  Osnabrug.  dioc,  publicus  —  notarius  . 

post  quarum  quidem  litterarum  —  presentationem  fuimus  pro 

parte  prefatorum  prioris  et  fratrum  monasterü  s.  Pauli  ordinis  Predica- 
torum civitatis  Halb,  et  presertim  —  domini  Clementis,  sacre  theologie 
professoris,  heretice  pravitatis  inquisitoris,  vicariiqne  nationis  1  axonic 
dicti  ordinis  professi,  —  requisiti,  quatenus  ad  executionem  dictarum 
litterarum  procedere  ipsisque  citationem  legitimam  contra  —  Hinricum 
Linsyngk  pictorem,  dicti  opidi  Cassel  opidanum,  concedere  dig- 
naremur.  nos  vero  Nicolaus  decanns  vos  omnes  et  singulos  — 

requirimus  et  monemus  —  quatenus  -  Hinricum  Lynsingk  citetis 
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 qnatenus  nona  die  post  citationem  —  —  coram  nobis  Halb. 

curia  habitationis  nostre  hora  vesperoruni  et  andientie  causaram  co: 
sueta  —  eonipareat  —  — .  in  quorum  —  te8tinioDinm  premissormn  pr 

sentes  nostras  litteras  fieri  et  per  notarium  publicum  —  publica 

niandanms  nostrique  sigilli  jussimus  et  feeinius  appensione  cornmuniri 

datum  et  actum  Halb,  in  curia  habitationis  nostre  sub  anno  a  n 
tivitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  sexto,  i 
dictione  iv,  die  vero  sabbati,  xv.  mensis  Julii,  pontificatus  —  Innoce 
tii  —  pape  viij.  anno  secundo,  presentibus  —  Theoderico  RoetFsae 
dicte  ecclesie  s.  Bonifacii  vicario,  et  Hinrico  Brandis,  clerico  Halb,  dio 
prefate,  testibus  . 

et  ego  Conradus  Muntmester,   clericus  Halb.,  dioc.  publicus 
uotarius  . 

Magd.  s.  r.  Halb.  D.88—  Mit  undeutlichem  Siegel,  S.  Bonifatius  unter  Pbrü 

1486.  Aug.  4.  11» 

*  Georg  Schenk  von  Tautenberg  verkündigt  dem  Bafli  sicheres  Gele 
zur  VcrJitindilung . 

Jurghe  Schencke,  here  to  Tuthenberghe  und  homester  myi 
gnedigen  heren  von  Magdeborch  und  Halberstad. 

Ereamen  guden  frunde,  burmester  und  gemeyne  der  Stadt  to  Ha 
berstadt,  so  gy  uns  |  geschreben  hebben  jegen  juk  to  komen  under  d 
linden  vor  den  Sekenhof,  hebbe  wy  juwe  meynige  wul  vorstan.  B 
geve  wy  juk  von  unsern  gnedigen  berren  von  Magdeborch  und  Hall 
wegen  eyn  seker  velich  [gud]  geleyde  und  von  alle  der  synen  weger 
der  syne  gnade  mechtich  synt,  in  juwe  Stadt  und  darut.  und  gy  wyl 
len  von  stund  gegen  uns  tor  stidde  komen,  so  wylle  wy  in  dat  vel 
by  de  wyntmolen  teyn,  so  lange  gy  to  stidde  komen,  uns  eyn  teykei 
gheven  und  uns  ok  Vorsorgen  mit  scheyten,  dat  dat  vorblyve. 

schreven  und  vorsegelt  mit  unsem  upgedruckten  pizer,  am  frydap 
na  Steflfani,  anno  Domini  lxxxvj. 

Halb.  CC.  6.    (Ohne  Adresse). 

1486.  Aug.  7.  1128 

*  Graf  lians  von  Honstein  schreibt,  dass  er  seineti  Vencahntngs- 
brief  an  die  Pforte  habe  stecken  lassen. 

Hans  grave  von  Honstein,  herre  zu  Klettenberg  und  Lare. 

Ersamen  wiesin  besundern,  wir  fugen  uch  wißin,  das  wir  am 
jungesten  sonnabinde  [Aug.  ii.J  vorgangen  nach  begere  des  ernwer 
digisten  in  got  bochgeborn  fursten  und  hern  hern  Ernstes  admini- 
strator  der  kirchen  Magdeburg  und  Halberstat,  herzog  zu  Sachsen  etc  . 
unsere  gnedigen  hern,  unsern  gesworn  boten  mit  unsenn  und  der  uu- 
sern  vehedebrefin  vor  uwer  stat  Halb,  die  selbtigen  uberzuantworten 
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zu  pferde  gefertigit.  als  der  nu  vor  uwer  stat  komen,  mit  etlichen  den 
uwern  uf  tonnen  und  phorten  sich  beret  und  gesagit,  wie  er  solche 
brefe  von  uns  habe,  und  erzeyget,  gebetin  von  ym  zu  neraen,  habin 
die  uwern  nicht  wollin  tun  und  vor  eyne  phorten  an  uwer  stat  offin 
gewieset,  hat  sich  der  unser  geholten  darzu  genart,  aber  die  brefe  ny- 
mant  von  ym  wullin  annemen.  hat  unser  böte  die  selbtin  brefe  an 
die  phorten  gestagkt  und  sich  der  unser  von  dannen  gewant.  uf  der 
widdcrfart  habin  sich  die  uwern  zu  dem  unsern  mit  werhaftiger  hant 
genotiget,  ym  nach  liebe  und  lebin  gestandin,  sin  pferd  genomen,  des 
wir  unvorsichtlichen  zu  uch  gewest.  solch  wir  uch  zu  erkenne  gebin, 
gewissin  zu  habin,  wie  die  uwern  mit  dem  unsern  obgenant  uiub- 
gegangen  und  gebaren. 

geben  montages  vigilia  Ciriaci,  anno  etc.  lxxxvj. 
Adresse: 

Den  ersamen  wiesin  unsern  besundern  rat  zu  Halb. 

Halb.  CC.  6. 

1486.  Aug.  9.  Sondershausen.  1129. 

*  Graf  Heinrich  zu  Schioarzburg  t  Herr  zu  Arnstadt  und  Sonders- 
hausen, verspricht  dem  Rothe  auf  dessen  Bitte  l>ei  dem  Administrator 
für  die  Stadt  Schritte  zu  thun. 

ame  abende  Laurencii. 

Halb.  CC.  6. 

1486.  Aug.  12.  Quedlinburg.  1130. 

*  Bischof  Dietrich  von  Naumburg,  Graf  Karl  von  Gleichen  und 
Hans  von  Obernitz  erbieten  sich  zur  Vermittlung. 

Ditterich  von  gots  gnaden  bischof  zu  Numburg,  Karl 
grave  von  Glichen  und  herre  zu  Blankenhayn  und 1 
Unsern  gunstigen  grus ,  guten  willen  und  fruntlichen  dinst  zuvor,  j 
ersamen  weisen  lieben  besundern  und  guten  frunde,  es  hat  der  hoch- 
wirdigst  hochgeborn  fürst  und  herre  her  Ernst  administrator  der  kir- 
chen  zu  Magdeburg  und  Halverstad,  herzog  zu  Sachsen  etc.,  unser 
gnediger  her,  dem  durchluchten  hochgebornen  fursten  und  herren  hern 
Ernste  herzogen  zu  Sachsen,  churfursten  etc.,  seyner  gnaden  herren 
und  vater  und  unserm  gnedigsten  herren,  die  gebrechen,  so  zwischen 
ym  nnd  euch  vorhanden  sint,  zu  erkennen  geben,  seyn  gnade  gebeten, 
ym  hilf  und  beystand  widder  euch  zu  tun.  und  wiewol  seyn  gnade 
sich  des  gegen  ym  aus  angeborner  naturlicher  veterlicher  trew  und 
liebe  des  schuldig  erkennet,  dennoch  hat  seyn  gnade  als  eyn  crist- 
licher  churfurst  des  heiigen  Roinischen  reichs,  dem  uneynikeitzwitracht 
irtumb  und  sundlich  vergissung  cristliches  blutes  alzeid  zuwidder  seyn 
und  leyden ,  dogegen  fride  und  eynkeit  lieben,  uns  mit  credenzbriven 2 
an  den  genanten  unsern  gnedigen  herren  und  euch  gefertigt,  des  wir 
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euch  den  ewrn  hiemit  zusohicken  und  dergleich  unsern  gnedigen 
von  Magdeburg  auch  getan  haben,  dobey  entpt'oln  zwischen  euch 
liehen  handel,  wo  es  euch  allenthalben  liebet,  furznnemen  und  t 
lieh  versuchen  ewer  gebrechen  beyzulegen,  des  wir  denne  gneigt 
wollet  uns  dorumbe  ewre  willens  derhalven  verstentnis  geben.  w< 
wir  euch  stete  ernennen,  dohyn  ir  komen  sullet,  und  mit  not« 
tigen  gleite  versorgen  lassen,    begern  des  ewer  beschriben  antwor 
geben  zu  Quedlenburgk  under  unsern  bischoven  Dittriehes 
graven  Karls  petschiren,  des  ich  Hans  von  Obernitz  hiezn  mit 
bruche,    am   Sonnabend    nach  Laurencii,   anno  Domini  etc. 
sexto. 

Hans  von  Übernitz  amptman  zu  Zigenracke. 

Adresse: 

Den  ersamen  weisen  burgenne istern  rate  und  gemeyne 
stat  Halveretad  unsern  lieben  besundern  und  guten  frnnden. 

Halb.  FF.  7.  —  Die  Siegel  sind  ab.  —  1)  EigenthUmlidi  ist,  tUtssder  3.  A 
des  Hans  von  Obernitz,  nicht  oben  steht,  wie  in  Briefen  mir  bei  Fürsten,  bei  G) 
und  Edeln  üblich  ist,  sondern  unten,  oben  v*t  nur  durcJi  und  angedeutet,  das* 
ein  Name  damgehort.  —  2)  Der  Credenzbrief  des  Kurfürsten  für  seine  drei 
gesandten  daHri  aus  Colditz  mm  6.  August  (Sonntag  Sixti)   *  Halb.  CC.  6. 

1486.  Aug.  14.  Im  Felde  vor  Halb.  11 

*  Administrator  Ernst  lehnt  die  Fürsprache  des  Raths  zu  Bra 
schweig  für  Halb,  ab  und  setzt  die  verschiedenen  Kfagepunktr 
einander. 

Emst  von  gots  gnaden  administrator  der  kerchen  zu  Ma 
bürg  und  zu  Halberstad  etc.,  herzog  zu  Sachsen,  landgr 
in  Doringen  und  marggrafe  zu  Meissen. 

Unser  gunstigen  willen  zuvor,  ersamen  und  vorsichtigen  liel 
bsundern,  ewer  schrift  mit  ingelegtem  briefe  der  unsern  ungehorsan 
von  Halberstad  under  auderm,  wie  sie  in  oren  Schriften  beruren,  i 
sie  sich  der  gebreche  halben  uns  und  yn  uf  die  hochgeborn  fürs 
hern  Ernsten  etc.  und  hern  Albrechten  etc.,  unsern  lieben  hern  va 
und  vetter,  des  Stifts  graven  prelaten,  auch  uf  des  selben  Stifts  erb 
manschaft  zu  ere  glich  und  recht  mechtig  zu  seyn  erboten  haben.  1 
forderm  yrer  und  ewer  schrift  inhalt  haben  wir  genzlich  voretam 
und  fugen  uch  wissen,  das  uch  die  von  Halb,  in  yrem  anbringen  i< 
Schriften  sunderlich  yres  erbieteus  vele  zu  weyt  und  milde  underrieb 
haben,  solliche  erbietang,  in  maß  und  weys  sie  anzeigen,  ny  get. 
werdet  sich  auch  in  der  warheyt  nymmer  erfinden,  das  sollichs  dm 
sie  gescheen  sey,  sondern  sie  haben  wol  etliche  ungegrundet  und  we 
lewttige  erbietung  getan,  die  uns  in  keyne  weyse  anzunemen  gew« 
sey,  als  uti  den  schritten  an  unser  nern  vater,  graven  und  manne  (i 
Stifts  getan,  wol  zu  vernemen  ist.   und  wie  wol  wir  von  yn  zmenm 
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auch  mit  ungebnrlichcn  uberschrieben  belestigt  seyn  wurden,  unsern 
gelympf  zu  nahet,  als  wir  billich  von  yn  als  unsern  eidhaftigen  und 
undertanen  solten  vertrag  haben,  betten  uns  dennocht  zu  yn  nicht  ver- 
gehen, sollichs  an  uch  adder  sust  weyter  furzuneraen  und  das  yrniutwil 
und  ungehorsam  uch  zu  entdecken  ursach  gegeben,  were  uns  nicht 
enkegen.  und  die  ding  haben  so  die  gcstalt,  das  wir  zum  besten 
unsere  stitts  zu  Halb.,  als  wir  uns  pflichtig  wissen  die  wertliche  gerichte 
in  unser  stad  Halb.,  so  von  unsern  vorfarn  etwan  lang  der  gedachten 
stad  versetzet  weren,  an  uns  zu  bringen,  die  losung  verkündigt,  haben 
sie  uns  widder  yre  eigene  sigil  und  reversal  uf  zeyt  der  verkündigten 
losung  unsere  gericht  mit  yren  zugehorn  und  anhang,  so  von  rechts 
wegen  beyder  bebstlicher  keyserlicher  und  Sechsischen  darin  gehört, 
mit  veel  fremden  umbsiegen  abezutreten  geweygert  und  doch  zum  letz- 
ten das  gelt  genommen,  quitancien  gegeben,  mit  uberantwortung  der 
hewbtbriefe  der  gericht  wertlich  mit  yrem  anhang  und  zugehorn  abe- 
getreten,  daruß  wir  vermeynt  hetten  unser  gericht  nach  unserm  gelallen, 
das  einem  yden,  dem  reichen  als  dem  armen,  recht  mocht  widderfaren, 
zu  ordenen,  auch  der  nutzung  und  gmeß  wie  recht  und  billich,  anzu- 
massen.  und  daruf  haben  wir  etliche  burger  zu  Halb,  zu  richtcr  und 
scheppen  vorgefast  und  das  gerichte  bevelen  wollen,  die  dan  uns  in 
deme  gerne  gehorsam,  als  sie  uns  auch  cidhaftig  und  pflichtig  sind, 
weren  gewesen,  yn  ist  aber  sovil  treuwe  und  grauwen  von  den  von 
Halb,  zu  verstehen  gegeben  und  kundig  worden,  das  gnaut  richter  und 
scheppen  durch  uns  geordent  sollich  ampt  nicht  haben  wolt  annemen, 
sundern  uns  gebeten,  das  wir  sie  verschonen  wolteu,  das  sie  yre  kin- 
der  und  alle  die  yren  nicht  in  not  und  verterben  kommen  dorften. 
und  als  wir  sollichen  gezwang  und  frevel  an  den  unsern  von  Halb, 
erfaren,  domit  sie  uns  von  unsern  gerichten  und  uberkeyten  mit  gewalt 
zu  dringen,  haben  wir  in  den  dingen  uft  und  zum  dickern  mal  tag  und 
handelung,  den  zu  Halb.,  den  zu  Gebichinstcyn,  den  zu  Groningen  ge- 
habt, mit  verbotung  unser  grafen  capitel  mansehaft  und  stette  und 
grossen  merglichen  darlegen  und  unkost.  haben  uns  auch  uf  vast  mit- 
tel und  wege  mit  inen  gutlichen  zu  vertragen  verneinen  und  verte- 
dingen  wollen  lassen,  dorin  wir  doch  nicht  wenig  unsern  stifte  und 
uns  begeben  hetten.  ist  alles  von  yn  verslagen  und  verachtet  wurden, 
sundern  sie  sind  allewege  uf  yrem  mutwilligen  furneinen  und  Vorsatz 
blyben  und  die  ding  so  vorslagen,  das  yre  vernemen  yrem  beger  nach 
vorgieng,  und  wir  die  gericht  mit  der  bestellung  nach  der  nutzung, 
so  yrem  gefallen  nach  und  widder  recht  und  das  uns  von  allen  rech- 
ten wirdet  zugelassen,  übergeben  und  darnach  mit  yn  vor  babst  adder 
andern  richtern  rechten  solten,  mit  vorbehält  yrer  appellacion  und 
andern  vorslagen,  die  zu  langem  und  ewigen  hader  und  krigdynen,  zum 
dickem  mal  sich  erboten  haben,  in  welchem  yrem  furuemen  wir  andere 
nicht  denn  verlengcrung  der  sachen  und  sie  uns  und  unserm  stift  von 
unser  gcrechtikeyt  mochten  bringen,  vermerken  mochten,  wen  das  nach 
unserm  gedunkeu  grosse  swerikeyt  nf  ym  tregt,  das  wir  adder  ymand 
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andre  sieb  mit  seynen  undertanen  so  zu  ewigen  krige  nud  haddergel 
8olt,  meynen  auch,  das  es  nicht  billich  zwischen  einem  hern  und  sey  i 
undertanen  solt  geholten  werden,  aber  der  uusern  von  Halb,  ist  bis>1 
gewest,  das  sie  yrem  hern  unserm  vorfarn  gewalt  erzeygt  und  wei 
rechts  getan  haben,  gedenken  dasselbt  also  auch  bey  uns  zu  tun  n 
sind  nicht  indenke,  das  dem  lobelichen  stift  zu  Halb,  eher  keyne  si 
noch  mawr  dar  gewest  ist  und  die  stad  Halb,  also  mit  hilf  und 
unser  vorfarn  gebauwet  irwaehsen  und  erneret,  auch  die  mawr  in 
sich  bracht  hat.  aber  das  wir  doch  ungern  nnglich  wolten  zürnest 
so  haben  wir,  wie  vor  erzclt,  vil  gutlicher  tage  und  hendel  mit  ra 
gehabt,  auch  unsere  rechtens  merglich  underrichten  lassen  und 
manigfeldige  wege,  als  wir  meynen,  beyden  teylen  treglich  und  kurv: 
lichts  usgangs  verenigen  wollen,  sunderlich  under  andern,  das  wir  u 
unsere  stifts  zu  Halb,  wertlich  gericht,  in  nias  wie  landlewftig  u 
rechtlich,  mit  eynem  richter,  etliche  scheppen  gerichtsschrieber  a 
formen  bestellen  wolten  und  wo  die  richter  und  scheppen  der  arU 
nicht  eyns  werden  konden,  das  denn,  so  es  richter  scheppen  und  bc 
deu  partien  geliebt,  sich  der  orteyl  bey  deme  rat  belernen  Hessen,  u 
forder  so  ein  partey  in  dem  urteyl  beswert  wurden,  sich  an  uns  add 
unser  nachkommen  berufen,  wo  aber  richter  scheppen  und  bey 
partey  sich  an  rat  zu  belernen  nicht  vereinigen  konden,  das  den  t 
beleruug  in  unser  kammer  geholt  werde,  und  so  einiche  partey  beswt 
wurde,  an  uns  adder  einem  bischof  zur  zyt  appelliren  mngen.  ui 
nach  dem  sie  sich  Hessen  vernemen,  das  sie  in  bestellung  der  gerie 
auch  in  etlichen  stucken  der  nutzuug,  als  wire  vor  hetten,  beswerui 
trugen,  so  wolten  wir  einen  us  dem  stifte,  derglichen  die  von  Hai 
auch  einen  aus  dem  stifte  adder  der  yren  eynen  us  der  stad,  und  d. 
die  von  Halb,  von  den  sechs  graven,  neinlich  den  von  Stolberg  Swai 
bürg  dryen  von  Mansfelt  und  grave  Hansen  von  Honsteyn,  einen  w< 
sie  wolten,  zu  eynem  obman  adder  richter  soften  erwelen:  uf  die  dn 
soften  die  Sachen  in  sollicher  mas  gestalt  werden,  des  wir  bynnc 
sechs  wochen  unser  gerechtikeyt  des  gerichts  halben  und  so  vil  in 
gein  yn  not  tet,  und  des  glichen  die  von  Halb,  in  den  selbten  seel 
wochen  auch  yre  gerechtikeyt  setzen,  was  sie  vermeynen,  in  von  de 
gerichten  solle  zustehen,  alsdan  soften  die  selbten  zwu  schritt  uml 
gewechselt  und  ydem  teyl  des  andern  schritt  geantwort  werden,  i 
vier  wochen  darkegin  zu  setzen,  sovil  not  seyn  wurde,  und  darnebe 
sohle  iglich  teyl  alle  beweysung  von  briefen  sigeln  lebinde  kuntschat 
sovil  iglichem  teyl  not  tun  und  zu  seynem  rechten  fwglich  sein  wurd< 
mit  inlcgen  und  uberantworden ,  dargegen  den  ydem  teyl  zu  setzen  i 
seyner  Schrift  vergönnet  werden  sohle,  und  uf  die  selbten  geriebt.« 
hendel  sohlen  sich  die  scheidesrichtcr  an  einer  unvordechtlichen  uni 
versitet  irfareu  und  darüber  ein  endlich  urteyl  begriffen  lassen  spreche 
und  eroffenen,  und  wie  die  selbte  urteyl  lewtend  wurde,  darbey  sohl 
es  blyben  sunder  appellaciou  und  behclf.  auch  sohlen  die  fruchte  um 
nutzung,  so  mitteler  zeyt  bis  zu  ustrage  der  sacheu  von  deu  stucken 
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darumb  man  irrig  ist,  gefielen,  zu  gemeyner  band  gelegt  und  darnach 
dem  teyl  folgen,  dem  sie  durch  recht  zugesprochen  werden,  auch  Söl- 
den die  gedachten  Scheidsrichter  uf  ansynnen  der  teyl  beyde  über  die 
form  und  bestellung  des  gcrichts,  auch  umb  die  stucke  der  nutzung 
und  als  vil  not  ist,  irkennen  und  urteyln,  doch  mit  belernung  zum 
rechten,  wie  vor  angezeigt,  auch  so  solde  wir  uns  mit  der  bestellung 
der  gerichte  dardurch  keyner  gerechtikcyt  eygenschaft  gewere  posses- 
sion  adder  weyter  gerechtikcyt,  den  wir  nach  der  losung  und  vor  der 
bestellung  hettcn,  anzyhen  beliehen  adder  anmassen:  desglichen  der 
rat  auch  der  sequestracien  halben  tun  solde.  und  wiewol  ein  ydcr 
herre  seyn  gericht,  wie  ym  gefeit,  doch  das  es  widder  recht  nicht  vor- 
genommen werde,  zu  bestellen,  auch  alle  nutzung  und  uberkeyt,  so  in 
volkomen  gericht  gebort,  einzyhen  und  gebruchen  mag,  als  wir  dan 
der  wertlicben  gericht  in  unser  stad  Halb,  ein  rechter  herre  sind,  so 
haben  wir  die  zu  bestellen  nach  unserm  gefallen,  auch  die  nutzung  und 
uberkeyt,  wie  ytzt  gnant,  anzumassen  an  allen  uszug  und  beswerung 
nicht  unrecht,  dan  es  were  sach,  das  wir  mit  clarem  und  warem  und 
ernstlichem  scheyn  Privilegien  adder  anderm  von  den  von  Halb,  widder 
das  gemeyne  recht  mochten  underricht  werden  seyn,  das  wir  dennoch 
bisher  nicht  gesehn  haben,  dennoch  hetten  wir  sollich  compromiß,  wie 
oben  itzt  angezeygt,  dorin  wir  nicht  wenig,  so  yr  wol  ermessen  mögt, 
begeben  und  umb  des  besten  willen  nachgelassen,  angenommen,  es  ist 
aber  von  den  von  Halb,  alles  verachtet  und  verslagen,  wir  haben  uns 
auch  uf  vele  tagen  und  sunderlich  uf  einen  landtag,  der  uf  der  von 
Halb,  bete  und  ansynnen  gein  Groningen  gemacht,  dar  sie  doch  freve- 
lich  und  ungehorsamlich  usbliben,  irboten,  das  wir  uns  doselbst  unser 
graven  prelaten  man  und  stette  gerne  weysen  wolten  lassen,  ist  aber 
alles  von  den  von  Halb,  verslagen,  sundern  graven  prelaten  capitel  und 
man  sind  zu  yn  gein  Halb,  gerieten  und  haben  mit  yn  gehandelt,  haben 
sich  aber  keyns  billichen  weysen  noch  bewegen  wollen  lassen,  sundern 
haben  der  gnanteu  lantschaft,  als  sie  von  dem  rat  us  Halb,  ritten,  vor 
yren  guten  willen  vast  hon  mit  sehyssen  der  buchsen  und  anderm  spot 
beweysen  und  halten  uns  unser  gericht  mit  der  nutzung  und  dem  gelt, 
so  wir  zu  zyt  der  losung  gegeben  haben,  geweltlichen  nu  in  das  ander 
jar  vor.  sie  haben  auch  in  dem  kein  gnuge  gehabt,  sundern  als  wir 
unserm  hern  und  frund  von  Hildensem,  angesehen,  wie  wir  unserm  vor- 
farn  und  seyne  liebe  und  der  seihten  vorfaru  mit  unsern  stiften  in  frunt- 
licher  vertracht  gesessen  sind,  angezogen  seynen  schaden  zu  vorwaren, 
etliche  fußknecht  eine  zeyt  lang  zugesagt  hettcn,  wir  den  von  Halb, 
auch  ein  anzal  ufgelcgt,  der  sie  dan  nicht  schicken  wolten,  uns  in 
unserm  dinste  so  widderspennig  und  daran  nicht  ersettigt,  hetten  die  [von] 
andern  unsern  Stetten  geschickte  fußknechte,  so  über  nachts  yres  reysens 
halben  zu  Halb,  fast  lagen,  auch  schire  zu  rucke  zu  zyhen  und  un- 
gehorsam gemacht,  wir  hetten  yn  auch  ein  zeyt  umb  etliche  reysige 
knechte  im  stifte  Hildensem  uns  zu  lyhen  geschrieben,  der  sie  uns  den 
einem  teil  zuschicken,  und  als  sie  im  stitt  etliche  tage  gelegen  und 
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unser  herre  und  frund  von  Hildensem  seyncn  scbaden  zu  verwaren 
darzu  wir  seyuer  liebe  deu  gedacht  rcwter  gelyhen  betten,  der  sin< 
der  von  Halb,  geschickten  knechte  geware  wurden,  haben  sich  morgen 
fru  zu  Bokel  heym  heyssen  uslassen  und  sind  also  an  unsere  hewbtman- 
auch  unsere  frunds  von  Hildensein  wissen  und  willen  und  also  beymlirl 
dovon  geriten  und  man  hat  balde  nicht  erfaren  konuen  wohyn.  an- 
zwivel  sollichs  von  den  knechten  ane  wissen  des  rats  zu  Halb.  Dich 
gescheen  were,  andre  sie  betten  sich  wol  andre  gegin  die  knechte  be 
weyset,  seyner  liebe  zu  raerglichem  schaden  und  uns  zu  verdriß  uu( 
hon.  auch  haben  die  von  Halb,  nach  losnnge  unseren  gerichten  zwei 
unser  und  stifts  erbar  menner  an  yr  hand  in  der  stad  gegriffen  uih 
die  uf  unser  manigfeldigs  ersuchen  schriftlich  und  muntlich  an  unse 
hand  zu  stellen  geweygert,  und  wir  sollicher  uberkeyt,  die  uberkey 
der  gericht  ist  und  vom  heyligen  Romischen  reich  entpfahen ,  zu  toi 
haben,  auch  ein  sollichs  bei  zyt  unserer  vorfaren  und  pfandung  de 
gericht  nicht  dorfte  furnemen.  wie  wol  [wir]  auch  yre  rechter  herr« 
und  sie  unsere  eydhaftige  gesworne  undertane  sind,  sie  uns  doch  ah\ 
wege  widderepenig  und  enkegen  gewest,  das  wir  yrer  gein  nymaw 
zu  gliche  und  rechte  mechtig  sind,  sundern  gedenken  es  noch  yren 
furnemen  zu  machen,  und  so  wir  was  glich  in  rechte  erkennen,  * 
Deinen  sie  frevelich  uud  nngegrundt  appellacion  in  wertlichen  Sachen 
an  unsern  hern  und  frund  von  Menz  vor,  dem  wir  doch  in  wertliehen! 
gerichten  adder  sust  in  wertlichem  keyn  uberkeyt  gestehen,  sundeni 
die  vom  heyligen  Romischen  reich  haben,  sie  haben  sich  auch  gegin 
uuserm  capitel  und  geystlichkeyt  zu  Halb,  vernemen  lassen  und  von 
yn  gefragt,  ab  wir  mit  yn  in  widderwillen  qwemen,  mit  wem  sie  e^ 
haben  wolten:  wen  sie  sollten  des  ein  wissen  haben,  wo  die  burgej 
verderben,  so  müssen  sie  mitsampt  yn  verterben.  solche  und  andere 
trawung  haben  sie  unserm  capitel  und  geystlikcyt  zum  dickern  mal  zu 
erkennen  gegeben,  dams  wir  nichts  vermerken,  den  das  sie  selbst  mut- 
willig ungehorsam  die  geystlichkeyt  durch  furcht  an  sichzyhen,  unsere 
undertan  uns  abezuzyhen,  ungehorsam  und  widderepenig  zu  machen 
gemeynt  sind  und  uns  unser  stift  seyne  gerechtikeit  mit  gewalt  und 
behendikeyt  abezudrangen ,  das  doch,  ab  got  wil,  nicht  gescheen  sal. 
wir  sind  auch  aus  redelichcr  ursach  mit  unsern  gemeynen  bnrgern 
scmptlich  zu  Halb,  etlich  unser  notdurft  reden  zu  lassen  bewegt,  haben 
uns  der  rat  von  Halb,  geweret  uud  mit  unsern  eygen  eidhaftigen  burgern 
und  undertanen  zu  reden  verhindert,  in  was  voreatz,  ist  wol  abezunemen 
vermeynen  ganz  unbillich.  us  welchen  itzt  angezeygten  stucken  und 
noch  feie  mer,  so  uch  zu  lesen  nicht  beswerung  trug,  [man]  wol  abc- 
ncinen  mag,  mit  was  gewalt  und  unbillichkeyt  uns  die  unsere  ungehor- 
same von  Halb,  uns  an  der  bestellung  und  nutzung  unsere  gericht  und 
uberkeyten  hindern  berauben  und  eutweren,  wan  wir  mit  uberant- 
wortung  der  verpfandbriefe  des  gerichts  und  yrer  eigenen  quitaneien 
uns  getan  in  were  und  besatzung  und  nutzung  der  gericht,  sovil  von 
allem  rechten  sich  geburt,  komen  seyn,  so  sie  andre  zu  zyt  der  pfan- 
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düng  gcwerc  gehabt  hetten,  und  yr  ubung  der  gerieht  zu  zyt  der  pfan. 
dung  gibt  onen  keyne  gewere  und  uns  nach  der  losung  ganz  nichts  zu 
schaffen,  gestehen  yn  auch  keyne  gewere  noch  uberkeyt,  die  sich  in  die 
gericht  zyhen  mochten,  wan  wir  iu  der  gewer  noch  uberkeyt,  die  sich  in 
die  gericht  zyhen  mochten,  wan  wir  in  der  wertlicheyt  zu  Halb,  alle 
oberkeyt  vom  heyligen  Romischen  reiche  haben,  uns  ist  auch  keyne 
warhaftige  glaubwirdige  nach  vorstendige  im  rechten  brief  adder  Ur- 
kunde nach  beweysung  von  den  von  Halb,  vorkommen,  die  uns  an 
unserm  furnemen  der  bestellung  der  gericht  und  anmassen  der  nutzung 
so  uns  von  allen  rechten ,  hindern  adder  enkegen  seyn  können ,  und 
wollen,  ab  got  wil,  den  von  Halb,  und  meniglich  briefe  und  sigel,  als 
einem  frommen  fursten  zustehit,  redelich  und  unvorbrochlich  halten,  wo 
und  wie  wir  pflichtig  sind  von  recht,  und  sollicher  uberfaren  unsern 
gelympf  zu  nahet  nicht  wenig  beswenmg  tragen,  uns  billich  vor  sollichs 
abetrag  pflichtig  sind  und  solche  yr  weytlcwftig  erbietung,  darvon  yr 
schrill  lewt,  die  langsame  adder  bey  unserm  leben  nicht  zu  end  lief, 
vermeynen  sie  gein  uns  als  yrem  rechten  hern  ganz  unglich  und  das 
wir  yn  yr  furnemen  nach  gefallen  solten  inkomen,  aus  unser  rechtlichen 
gewere  treten  und  'den  erst  mit  yn  haddern,  scy  unserm  stift  nicht 
leydelich  noch  zu  tun  fuglich,  wissen  daruf  yre  weytlewitige  erbietung, 
die  nn  gereyt  durch  unser  landschaft  ins  ander  jar  versucht  und  vor- 
genommen und  unhulflich  gewest  ist,  nicht  anzunemen,  nachdem  sie  die 
vorsiege  ,  darzu  wir  mit  yn  kurzlich  zum  rechten  und  end  der  Sachen 
hetten  mögen  kommen,  verslagen  haben,  auch  die  richter,  in  maß  bey 
zyt  der  vorpfandung  gehalten  ist,  so  wir  die  gericht  nu  widder  gelost 
haben,  nu  forder  so  zu  bestetigen  nicht  gesynnet  und  auch  im  rechten 
nicht  pflichtig  sind,  begern  derhalben  an  uch  in  besundern  vlys, 
wollet  der  von  Halb,  underrichtung  und  schrift  nicht  glawbcn  noch  stad 
geben,  wen  sie  uns  über  gliche  unser  erbietung  ubinangezeygt  von 
unsern  gerichten  uberkeyten  und  gerechtikeyten  dinsten  und  gehorsam 
widder  yre  globde  und  eyde,  damit  sie  uns  als  unsere  und  unses  stifte 
eigene  undertan  verpflicht  sind,  mit  gewalt  und  ane  erkentnis  enteatzt 
haben  und  das  selbte  so  noch  tun  und  vornemen,  das  wir  zu  dem 
unsern  ane  unsere  ernstliche  furnemen  nicht  kommen  mögen,  dardurch 
uns  gewalt  gein  gewalt  zu  gebruchen ,  darzu  wir  nicht  gerne  kommen 
seyn,  gedruchen  werden,  und  wil  uns  noch  merglicher  unkost  und 
darlegen  an  der  selbten  abetrag  und  er  wir  yr  mechtig  sind,  die 
ding  yreiu  ansynnen  nach  zu  wege  kommen  zu  lassen  nicht  leydelich 
seyn ,  zu  uch  in  ganzer  Zuversicht,  yr  werdet  uns,  das  wir  die  unsern 
in  straf  und  gehorsam  nemen,  dergleichen  wir  uch  gein  den  cwrn  ver- 
gönnen, auch  unser  und  unser  kirchen  gerechtikeyt  irhaltcn,  nicht  ver- 
denken noch  hindern  noch  uch  widder  uns  in  keynerley  weyse  bewegen 
lassen,  als  yr  das  auch  mit  keyuem  bescheide  tun  konnet.das  seyn  wir 
gein  uch  iu  Zuversicht  in  gnaden  und  guten  zu  irkennen  ganz  geneigt. 

gebin  im  fehle  vor  unser  stad  Halb,  am  inantag  in  vigilia  assump- 
tiouis  Marie  virginis,  anno  etc.  lxxxvj. 
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Adresse: 

Üeit  ersamen  und  vorsichtigen  dem  rate  der  stad  zu  Brunswig 
unsern  lieben  bsundern. 

Halb.  FF.  7  —4  Folioblatter,  Ihp.,  das  Siegel  ist  ab.  -  Flüchtig  und  schier/ 
geschrieben.  — ■  Der  Brief  kam  in  Braunschxteig  am  20.  August  an  und  vcuni 
noch  an  demselben  Tage  com  Ruthe  nach  Halb.  (jt  schickt  *  Halb.  CC  6. 

im.  Aug.  18.  Wernigerode.  1188 

*  Graf  Heinrich  von  Stolberg  bedauert  nichts  für  die  Stadt  habei 
ausrichten  zu  können. 

Heinrich  grave  und  herre  zu  .Stolberg  und  Wernigerode. 

Unsern  grüß  zuvorn.  ersamen  wiesen  liebin  besundern,  uff  uwer 
nehst  getan  schriben  an  uns  der  irrung  und  gebrechin  zwischin  den 

envirdigsten  hern  Ernst  adnünistrator  der  kirchen  zu  Magdeburg 

und  Halberstad,  unserm  gnedigen  hern,  und  uch  erwagsen,  wie  irdorcl 
unser  gnedigen  hern  von  Sachsen  geschickten  keyn  antwort  had  uiogit 
erlangen,  unde  uns  bittet J,  so  wir  mochtin  vorhelfen,  das  solche  irrung( 
uf  ander  wege  kernen,  uns  darinne  vlissig  zu  erzeigen  etc.,  sint  wir  n 
gestern  donnerstag  [Aug.  17]  mit  sampt  den  edeln  wolgeborn  hen 
Ernst  und  hern  Volrath2  graven  und  hern  zu  Mansfelt,  unsern  liebir 
omen  und  schwager,  derwegen  geritten  in  das  heer  und  forder  geic 
Groningen,  dar  wir  unsern  gnedigen  hern  von  Magdeburg  fuudei: 
haben  und  mit  allem  vlisse  die  ding,  nochdem  ir  glich  ere  und  recht 
uf  uns  bietet,  uf  ander  wege  zu  brengen,  mit  sinen  gnaden  gehandelt  und 
hoche  bevlissigunge  daran  gekart,  das  sodan  irrung  hette  vorblyven 
mögen  und  uf  gutliche  hendel  kernen,  wir  habin  abir  nichts  anders 
dan  als  durch  unser  gnedigen  hern  von  Sachsen  geschickten  an  uch 
bracht  ist  wurden,  erlangen  mögen,  das  wir  uch  so  zu  erkennen  gebin. 
uud  so  wir  was  gutes  künden  vorfugen,  das  solch  vorterben  abge- 
waud  wurde,  sint  wir  willig  und  teten  das  gerne. 

datum  zu  Wernigerode  uf  fritag  nach  assumptionis  Marie  Virginia 
gloriose  anno  etc.   lxxx  sexto. 

Adresse: 

Den  ersamen  wiesen  dem  rat  zu  Halb.,  unsern  lieben  be 
sundern. 

Halb.  CC.  6.  —  1)  Er  schreibt  schon  am  9.  Aug.,  er  wolle  alles  mögliche  für 
die  Stadt  tfutn  (*ebd.).  2)  Graf  Volrad  schreibt  Mutisfeld  Aug.  22.  an  den  Rith, 
dms  seine  persönliche  lütte  umsonst  gewesen  sei,  er  luttte  schon  am  12.  Aug.  ron 
Schraj)lau  aus  seine  Fürbitte  rersjtrodien  (*ebd.). 

i486.  Aug.  18.   Dresden.  1133. 

*  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  verspricJU  seine  Vermittlung. 

Albrecht  von  gotis  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  lantgrave  io 
Doringen  und  maregrave  zu  Meissen. 
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Unsern  grus  zuvor,  lieben  besnndern,  nachdem  ir  uns  zwcnc  brive, 
der  eins  datum  uf  sonabint  nach  |  Steffani  [Aug.  5],  des  andern  uff 
montag  vigilia  assumptionis  [Aug.  14]  heldit,  zugcsant,  haben  wir  in 
allem  inhalt  sampt  ewr  erbictung  vernommen,  und  wicwol  wir  in 
ganzir  zuvorsicht  sein,  das  der  envirdigste  in  got  und  hochgeborne 
füret  her  Ernst  administrator  der  kirchen  zu  Äfagdeburg  und  Halbirstat, 
herzog  zu  Sachsen  etc.,  unser  lieber  her  und  vettir,  dieses  furnemen 
itzund  vorhanden  kegen  euch  nicht  ane  irgrunte  und  wol  bewegende 
Ursachen  furgenommen  hat,  dannoch  im  aller  besten  seiner  lieb  zu  frunt- 
schaft,  euch  zu  gnaden  genaigtem  willen  und  zu  gut,  wollin  wir  ufs 
schirst  ane  verzihen  unser  mergliche  rete  'dem  selbigen  unserm  lieben 
vettirn  zuschicken,  ewr  erbieten  thun  furhalton  uud  gutlichir  wege  zu 
versuchen  gevlissen  sein,  was  uns  danne  von  seiner  lieb  zu  antwort 
begegen  wirt,  sal  euch  ufs  förderlichst  unverhalten  pleiben. 

gebin  zu  Dresden  uf  freitag  nach  assumptionis  Marie  virginis  glo- 
riosissime,  anno  etc.  lxxx  sexto. 

Adresse: 

Den  ersamen  weisen  dem  rate  der  stat  Halb.,  unsern  lieben 
besundern. 

Halb.  CC.  0.  —  Am  20.  August  schickt  er  die  Häter  C*utpar  von  Schonberg, 
Venceser  zu  Meissen,  und  Dietrich  von  Schleinitz  an  die  Skult  ab  (*  Halb.  CC.  0), 
doch  kamen  sie  wol  zu  spät. 

1486.  Aug.  25.  1134. 

*  Die  Grafen  Gebhard  von  Mansfdd  und  Hans  von  Honstein,  die 
Ritter  Götz  von  Wolfcrsdor[,  Sittich  von  Zedtwitz,  Georg  und 
Hurchard  Schenken  von  Tautetiberg,  Hans  Goldacker,  Friedrich 
und  Gebhard  von  Hoym,  und  Hans  von  der  Asseburg  legen  den 
Streit  zwischen  dem  Administrator  Ernst  und  der  Skult  bei. 

Zu  merken  das  uf  hüte  frietag  nach  sanet  Bartholomeus  tag  des 
heiligen  aposteln,  nach  der  geburt  Cristi  unsere  hern  tusent  virhundert  ; 
ym  sechs  und  achzigesten  jare  der  mynderzal,  haben  die  edeln  wol- 
geborn  gestrengen  uud  ernvesten  Gebhart  grave  und  herre  zu  Mansvelt 
und  Heiderungen,  Hans  grave  von  Honstein,  herre  zu  Klettenberg  und 
Lare,  Götz  von  Wolfesdorf  ritter,  Settich  von  Zedwitz  rittcr,  Schenke 
Jorge  hoffemeister  ritter,  Schenke  Borkert  von  Tutenberg,  Hans  Golt- 
agker  ritter,  Friderich  und  Gebhart  von  Hoym,  Hans  von  der  Asseborg 
in  den  vchiden  zwy tracht  und  eruissen,  so  zwischen  dem  ernwerdigesten 
in  got  hochgeborn  fursten  und  hern  hern  Ernsten  administrator  der 
kerchen  Magdeburg  und  Halberetat,  herzog  zu  Sachsen  etc.,  unserm 
gnedigen  hern  an  cynem  und  dem  rat  und  ganze  gemeyne  der  stat 
Halb,  erwachsen,  durch  die  genanten  vortragen  beret  und  besprochen 
ist,  als  hirnach  volgit  und  geschriebin  steh  it.  zum  ersten  sollen  der 
rat  und  gemeyne  der  stat  Halb,  unserm  gnedigen  hern  von  Magde- 
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bürg  cntkegin  gehin,  syn  gnade  entphaen  und  annemen  vor  yren  rech, 
ten  waren  natürlichen  landesfursten  und  hern,  alsdann  in  die  stat  u; 
das  rateshus  fureu,  alle  ane  uuderscheid  sweren  und  hulden  als  y  reu 
hern  und  rechten  landesfursten,  die  slossel  zu  allin  torn  synen  gnadii 
uberantworten,  so  solch  geschecn,  sol  sin  fürstliche  gnade  us  fürst 
lieber  myldigkeit  und  uf  vre  bete  yn  so  gnedig  sin,  die  tor  und  slosse 
widderumb  on  als  synen  gehorsamen  befeien,  zum  andern  sollin  die 
von  Halb,  rat  und  gemeyne  ane  uuderscheidentlichen  unserm  gnediger 
hern  obgerurt  sync  gerichte  rumen  und  sin  gnade  sol  macht  habin  zu 
tun  die  zu  bestellen  mit  schepfin  geriehtesschriebern  und  richtern  nacl 
syner  gnaden  gefallin.  es  liiogen  auch  die  von  Halb,  eynen  borger 
meister  und  ratesmanne  ussetzen  und  kysen  in  geborlieher  zy t  und  yrei 
pflege  des  jars  uf  vre  eyde  und  glubedc,  die  sie  unsenn  gnedigen  hern 
getan  habin,  und  als  dann  die  selbtin  gekorn  borgermeister  und  rates 
man  synen  gnaden  namhaftig  vorzeichnit  ubersendin,  sal  sin  fürstliche 
gnade  solch  vorwilligen  und  vorgonnen,  als  dann  darnest  der  rat  forder 
das  witer  zu  tun  habin.  unser  gnediger  herre  von  Magdeburg  sal  dem 
rate  und  gemeyjie  Halb.,  wes  sin  gnade  vor  vorschriebunge  gegebin. 
vornuwen  und  geben,  doch  das  der  brif,  den  sin  fürstlich  gnade  un- 
tüchtig und  vordechtig  auch  machtelos  heldet,  zuvor  [hjerus  synen 
gnaden  ubergeantwort  wirt.  vor  syner  gnaden  erleden  Scheden  und 
unkost  manigfeldiglichen,  der  gerichte  nutzinge  und  anders,  dardurch 
sie  syne  fürstlich  gnade  mit  herekraft  hat  mossen  uberzyhen,  nierglich 
schaden  daruf  gegangen,  darvor  und  dem  entkegen  sollin  der  rat  und 
gemeyne  der  stat  Halb,  unserm  gnedigen  hern  von  Magdeburg,  synen 
fürstlichen  gnaden  adder  dem  stift  zu  Halb,  zehin  tusiut  guldin  Kynisch 
gebin  und  überantworten  mit  gnuglicher  vorschriebunge  itzunt  Micha- 
elis über  zwey  jar  uach  einander  volgen  durch  usgehinder  jarzal ,  das 
solche  summe  guldin  vol  uud  alle  bezalt  sind  ane  insage  und  wider 
rede,  und  hirmit  und  uf  sollin  alle  Ungnade  und  Widerwille,  so  der 
vilgedachte  unser  gnediger  herre  zu  der  stat  Halb,  adder  yren  borgern 
gehabt,  abe  sin,  vre  gnediger  fürst  und  herre  sin,  on  adder  den  yren 
in  diesen  gebrechen  vorhaft  nicht  ansochen.  widderumb  sullin  die  von 
Halb,  rat  und  ganze  gemeyne  alle  die  jennen,  in  solchem  irrtumb  ge- 
west  und  zu  tun  gehabt,  wie  die  namhaftig  sind  adder  worden,  von  on 
nymermeer  ufgerugkt  adder  angesacht  werden,  zu  orkunde  und  vester 
halduug  habin  wir  grave  Hans  von  Honstein  etc.  unser  ingesigel  ge- 
hangen undin  an  diesen  offin  bref,  des  wir  grave  Gebhart  hirzu  mit 
gebruchen,  darnebin  Schenkin  Borkerts  ingesigel,  des  wir  Schenke 
Jorge  hoftemeister  und  Hans  Goltagker  ritter  mit  gebruchen,  und  Settich 
von  Zedwitz  ritter  ingesigel,  des  ich  Götze  von  Wolfesdorf  ritter  mit  ge- 
bruche,  und  Frederich  von  Hoym  ingesigel,  des  wir  Gebhart  von  Hoym 
und  Hans  von  der  Asseborg  mitgebruche,  ymjare  und  tage  obiu  bernrt 

Hallt.  CC.  4*.  —  Von  den  4  Swfdn  ist  nur  das  2.  (Burctutrd  Schenke)  und 
4.  (Friedr.  r.  Hoym)  erhalten.  —  Nach  Briefen  der  Grafen  Gebhard  von  Mansfehl 
und  Hans  von  Honstein  fanden  am  22.  und  23.  Aug.  Verhondlumfen  statt  (*  CC.  6). 
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1486.  Aug.  25.  26.  Hall).  1135. 

*  Die  Bürgermeister  Albrecht  Mengen  I.  und  Hermann  Jahrmarkt 
und  die  liathsherren  Henning  Witwe  und  Jan  Sölden  protestiren 
vor  Notar  und  Zeugen  gegen  die  Vergewaltigung  der  Stadt  durch 
den  Administrator  Ernst  und  den  ihnen  abgezwungenen  Friedens- 
vertrag. 

In  noraine  Domini  amen*,   anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo 
qnadringentesimo  octuagesimo  sexto,  indictione  quarta,  die  vero  Vene- 
riö,  vicesiraa  quinta  niensis  Augusti,  hora  vesperoruni  vel  quasi,  ponti- 
ficatus  sanctissinii  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innoccntii  { 
divina  Providentia  papeoctavi  anno  secundo,  in  mei  notarii  publiei  testi- 
umque  infrascriptorum  presentia  personaliter  constitut  i  providi  et  circuni- 
specti  viri  Albertus  Meygen  senior  et  Hermannus  Jarmarckt,  proconsules, 
Henningus  der  Weddewen  et  Jan  Sölden,  consules  civitatis  Halber- 
stadensis,  sui  et  aliorum  suorum  conconsularium  ac  totius  communitatis 
dicte  civitatis  Halb.,  ut  per  Organum  dicti  Hermann!  Jarmarckt  pro- 
consulis  assernerunt,  nomin ibus  per  eundem  Herraannnm  proconsulcm 
proposuerunt  in  effectu,  quomodo  alias  inter  reverendissiraum  in  Christo 
illustreraque  prineipem  et  dominum  dominum  Ernestum  Magdeburgensis 
et  Halb,  ecclesiarum  administratorem,  ducem  Saxonie ,  landgravium 
Thuringic  et  marchionem  Myßn(i]e,  dominum  eornm,  una  et  consulatum 
et  commune  predictos  altera  ex  partibus  de  et  super  ordinatione  judicii 
secularis  in  dicta  civitate  Halb,  pro  et  ex  eo,  quia  idem  dotninus 
Ernestus  adrainistrator  aliter  et  quodam  alio  novo  et  exeogitato  modo, 
quam  ab  antiquo  et  ultra  hominum  memoriam  annuatira  solitum  ordi- 
nari  et  disponi  fuisset  seque  ordinäre  et  disponere  per  suas  patentes 
et  sigillatas  litteras  promisisset,  cum  sex  videlicet  schabinis  et  uno 
judice,  quod  tarnen  ab  antiquo  cum  duobus  judieibus  ordinatum  et  dis- 
positum  fuisset,  ordinäre  et  disponere  voluisset  in  eodemque  suo  pro- 
posito,  licet  pro  parte  ipsorum  proconsulum  consulnm  et  communis  in 
presentia  ipsius  domini  administratoris,  item  et  suorum  consiliariorum 
diversis  successivis  temporibus,  cum  de  hujusmodi  negotio  inter  ipsuni 
dominum  administratorem  et  cos  fuisset  actum  et  tractatnm,  fuisset 
propositum  et  allegatum,  quod  non  ita,  sed  sient  ab  antiquo  et  ultra 
hominum  memoriam  solitum  fuisset  ordinari  et  disponi  utque  ipse 
dominus  adrainistrator  et  multi  sui  predecessores  pro  tempore  episcopi 
Halb,  se  ordinaturos  et  disposituros  per  suas  patentes  et  sigillatas 
litteras,  quas  consulatus  ipse  penes  se  haberet  et  ad  oculum,  dura  opus 
foret,  demonstrarc  posset,  proraisissent  eoque  modo  et  non  aliter  ordi- 
nassent  et  disposuissent ,  prout  et  etian»  ipse  dominus  adrainistrator 
per  istos  annos,  per  quos  ecclesiara  Halb,  in  administratione  habuisset, 
ealiter  et  cum  effectu  fecisset,  ordinandum  et  disponendum  esset  ipsum 
jndiciuin ,  constantcr  perdurasset,  item  et  certis  superioritatibus,  quas 
ipse  dominus  adrainistrator  ad  idera  judicium  consimile,  licet  eedera  ab 
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antiquo  nou  ad  ipsum  jndiciuni  sed  cousulatum  spcctasscut  et  \u 
nuissent  in  earumquc  posscs^ione  vcl  quasi  consulatus  ipse  ultra 
minum  mcmoriani  et  antcquam  judicium  ipsum  cousulatui  sab  tv 
reeuiptionis  per  quondam  dominum  Eraestum  de  Honstein  felicis  re 
dationis,  eo  tempore  episcopum  Halb.,  veuditum  et  ea  occasioin 
ipsum  consulatum  translatum  et  usque  ad  tempus  presens,  pres 
controvcrsia  salva,  pacifice  fuisset,  licet  ctiam  verum  esset,  quod  qi 
dam  bone  memorie  dominus  Borchardus  de  Wcrberge,  protunc  epise< 
Halb.,  pro  se  et  suis  futuris  temporibus  in  episcopatu  Halb,  success 
bus  per  suas  patentes  et  sigillatas  litteras,  que  iterum  per  cousula 
ad  oculum  salve  et  illese  demonstrari  et  exhiberi  possent,  quod 
casu,  quo  idem  judicium  in  futurum  per  ipsum  aut  suos  pro  tenij 
successores  a  conBulatu  recmeretur,  quod  tunc  ipse  aut  sui,  qui  tem^ 
hujusmodi  reemptionis  in  episcopatu  Halb,  essent,  successores  bu 
i  ihm  Ii  superioritates,  que  in  hujusmodi  suis  litteris  nominatim  exprii 
rentur,  tamquam  ad  ipsum  judicium  spectantes,  vel  alias  quovis  in 
non  vendicare  vellent  neque  deberent,  sed  eas  consulatui  dimitt« 
item  et  ipse  dominus  Ernestus  administrator  in  suis,  de  quibus  su 
fit  mentio,  patentibus  litteris  se  omnes  et  singulas  quorundam  Gc 
hardi  et  Alberti  ac  aliorum  suorum  in  episcopatu  Halb,  predecessor 
per  eosdem  suos  predecessores  ipsi  consulatui  quomodolibet  presti 
et  datas  sigillatas  litteras  quoad  in  eis  contenta  servaturum  promisit 
et  spopondisset,  multique  suorum  predecessorum  illud  idem  respect 
promisisscnt  et  spopondisset,  et  licet  sepe  et  sine  numero  vicibns  \ 
missa  pro  parte  consulatns  coram  eo  et  suis  consiliariis,  item  et  ; 
quando  solis  suis  consiliariis  fuissent  proposita  allcgata  repetita  et 
eis  fides  legittima  et  ad  oculum  facta,  tamquam  ad  idem  judiei 
spectantes  et  pertinentes,  usurparc  vendicare  et  appropriare  conatus 
nisus  fuisset,  in  eodem  suo  proposito  semper  permansisset  judicium« 
ipsum  eo  modo,  ut  pretendisset,  disposuisset  et  ordinasset  ac  super 
ritates  hujusmodi  ad  illud  applicasset,  nisi  consulatus  sibi  de  preniis 
confisus  restitisset  et  se  opposuisset,  et  ea  occasionc  materia  differeD 
et  questionis  exorta,  et  consequenter  cum  ipse  dominus  administrat 
Dt  premissutn  per  ipsum  esset,  ea,  que  pro  parte  consulatus  fuis** 
proposita  et  allcgata,  minimc  attendere  curasset,  pro  parte  ipsius  tu 
sulatus  fuisset  propositum  et  petitum,  ut  causa  et  cause  hujusmodi,  q 
premissorum  occasione  inter  ipsum  dominum  administratorem  et  c( 
sulatum  exorte  fuissent,  per  sedem  apostolicam  uni  duobus  aut  plurit 
ex  suis  auditoribus  juridice  per  eum  aut  eos  terminande  et  discutieD 
aut  suo  in  ecelesia  Halb,  capitulo  vel  duobus  canonicis  ex  eodem  ta 
quam  jttdicibm  ordinariis,  unieuique  ex  eis  defensione  et  exceptio 
legitimis  quibuscunque  reservatis  et  salvis,  per  ipsum  dominum  adu 
nistratorem  committerentur,  neutrum  tarnen  ex  premissis  ipse  domin 
administrator  aeeeptasset,  sed  simplicitcr  voluisset,  ut  super  bujusino 
differentiis  in  certos  arbitros,  re  vera  tarnen  non  arbitros,  cum  f 
electi  non  via  juris  sed  quodam  extraneo  et  a  juris  tramite  aliei 
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processu  procedere  deberent,  compromitteretur:  quod  cum  consulatus 
facere,  cum  esset  hoc  voluntarium  et  ad  hoc  de  jure  nemo  astrictus, 
recusasset,  ipse  dominus  administrator  judicium  eo  modo  ut  pretendissct 
disponere  ac  superioritates,  de  quibus  supra  mentionatus  esset,  ad  illud 
usurpare  et  appropriare,  prout  per  suos  cousiliarios  consulatui  insinuari 
lecisset,  voluisset,  quod  consulatus  verisimiliter  per  ipsum  dominum 
administratorem  fieri  suspicantes  et  timentes  ad  commune  juris  rcme- 
diura  appeilationis  videlicet  presidium  propter  nimiam  ipsius  domini 
administratoris  potentiam,  (|ui  ex  raagnis  et  potentibus  esset  parcntibus 
et  amicis,  sibi  alias  resistere  non  posse  arbitrantes  confugisset  et 
appellationem  quandam  eventualem  et  tamquam  a  futuro  gravamine 
ad  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum 
Innocentium  divina  favente  dementia  papam  octavum  cjusque  s.  sedem 
apostolicam  interposuisset  seque  civitatem  Halb.,  eorum  cives  cum  sibi 
adherentibus  et  adherere  volentibus,  cum  rebus  et  bonis  suis  omnibus 
ejusdem  domini  Innocentii  et  sue  s.  sedis  tuitioni  et  protectioni  sub- 
roisisset:  que  appellatio  pro  parte  consulatus  et  aliorum  quorum  inter- 
esset  consiliariis  ipsius  domini  administratoris  et  sui  nomine  esset  in- 
sinuata,  prout  se  extunc  nomine  consulatus  et  eorundem  ad  appellati- 
onem eandem  et  ejus  instrumenti  insinuationem  pro  horum  vcriiicatione 
idem  Hermannus  Jarmarckt,  quatenus  pro  eodem  et  ipsis  retulit,  de 
quo  protestabatur:  et  quamquam  post  hujusmodi  appeilationis  inler- 
jectum  et  insinuationem  varii  occasione  premissorum  inter  ipsum  domi- 
num administratorem  et  consulatum,  jure  tarnen  uniuscujusque  salvo, 
fuissent  celebrati  tractarus,  tarnen  ad  fincm  usque  dedncti  non  fnissent : 
unde  consulatus  ipse  confisus  fuisset  de  sua  appellatione  et  minime 
suspicati,  quod  ipse  dominus  administrator,  ea  spreta  et  non  attenta, 
ac  contra  eandem,  cum  utique  esset  dominus  spiritualis  sacerdos  et 
sub  obedientia  sedis  apostolice,  via  facti  contra  eos  esset  aliquid 
attemptaturus ,  sed  hiis  omnibus  et  singulis  non  obstantibus  verum 
esset  et  verissimum,  prout  hoc  experienta  et  facti  evidentia  ac  notorietas 
edoceret:  quod  pridem  qnodam  die  Lüne,  que  fuisset  vicesima  quarta 
mensis  Julii  et  vigilia  s.  Jacobi  apostoli,  quidam  dominus  Georrius 
dictus  Schencke  de  Thutenberge  miles,  magister  curie  ipsius  domini 
administratoris,  Fredericus  de  Trote  miles,  Busso  Düß,  capitaneus  in 
Groningen,  Fredericus  de  Hoym,  filius  quondam  Frederici,  Gevehardus 
de  Hoym,  filius  quondam  Siffridi,  et  multi  alii  ipsius  domini  admini- 
stratoris de  territoriis  ecclesiarum  Magdeburgensis  et  Halb,  vasalli 
cum  suis  complieibus  circa  horam  duodeeimam  in  campnm  ante  civi- 
tatem Halb,  venissent  et  aliquot  eorum  cives  et  suos  famulos  in  campis 
pro  colligendis  frumentis  existentes  preter  id  et  absque  eo  quod 
umquam  consulatum   ipsum  et   suos  cives  ab  antea  et  per  prius 
debite,  prout  de  jure  et  juxta  tenorem  auree  bulle  debuissent,  ditfi- 
dassent,  hostiliter  ipsos  capiendo  invasissent  et  o,uasi  universa  sua  et 
snorum  civium  pecora,  pancis  omissis  que  abigere  non  potuissent, 
abegissent  ac  cives  ipsos  cum  suis  famulis  per  se  captos  captivos  ac 


Digitized  by  Google 


380 


Urkundenbuch  der  Stadt  Ilalberstadt. 


pecora  per  sc  abacta  usque  in  Groningen  duxissent,  quos  vasal 
abactores  una  cum  civibus  et  eorum  famulis  captis  et  pecoribus  aba< 
predictus  dominus  Ernestus  administrator  recepta&set,  in  sua  castr 
videlicet  Groningen  et  villam  reeepisset,  captivos  ipsos  suis  carceril 
maneipasset  ac  pecora  ipsa  suis  usibus  applicasset:  et  bec  omnia 
singula  predictus  dominus  Georrius  Sclicncke  de  Tuthenberge,  Fred« 
cus  de  Trote  miles  et  alii  prefati  cum  suis  complieibus  propter  ips 
dominum  Emestum  administratorera  ac  pro  et  ex  eo,  quia  cousula 
et  eives  Halb,  suum  judicium  in  civitate  Halb,  co  modo,  quo  pret 
disset,  ordinäre  volentem  ipsum  dominum  admiuistratorem  admitt 
noluissent,  ex  causisque  aliis  et  ad  suggestionem  ipsius  douiini  admi 
stratoris  preter  Deum  et  bonorem  fecissent  et  perpetrassent,  prout  1 
ex  quibusdam  litteris  ipsius  domini  Gcorrii  militis  et  aliorum  prefa 
nun  ceterorumque  suorum  complicum  sigueto  ipsius  domini  Geoi 
militis  sigillatis  diifidatoriis  et  ipsi  consulatui  scu  verius  ipsorum  p 
consuli  predicto  Alberto  Meygen  per  quendam  Weruerum  nuntii 
ipsius  domini  admiuistratoris,  ut  ex  armis,  que  protunc  idem  Weruei 
nuntius  gestasset,  que  ipsius  domini  admiuistratoris  fuissent,  apparuiss 
jam  aliquot  per  dictos  vasallos  civibus  et  eorum  famulis  captis 
pecoribus  certis  abactis  presentatis  claruisset:  quibus  sie  per  dieti 
dominum  Georrium  et  suos  complices  peractis  et  post  aliquot  d 
intermedios,  ut  consequenter  retulit  dictus  Hermannus  Jarmarekt  ])i 
cousul,  pretatus  dominus  administrator,  premissis  non  contentus,  sentiei 
consulatum  ipsum  una  cum  suis  civibus  in  proposito  suo  manere 
bono  suo  jure  ac  sua  appellatione,  de  qua  supra,  confidere  et  s 
voluntati  quoad  Ordinationen!  ipsius  judicii  et  obventiones,  quas  ; 
idem  vendicare  et  usurpare  pretendebat,  nolle  annuere,  malum  ma 
accumulando  ac  gravamen  ipsis  consulatui  et  suis  civibus  jam  p 
cum  eo  modo  ut  premisisset  gravatis  gravamini  adiciendo,  die  Mart 
que  misset  Pctri  ad  viueula  et  prima  mensis  Augusti,  per  quenda 
suum  nuntium  suas  litteras  diffidatorias  circa  boram  vesperorum  v 
quasi  presentari  feeisset  et  die  sequenti,  que  fuit  Mercurii  et  seeum 
Augusti  mensis  predicti,  cum  certis  equitibus  et  peditibus  obside 
eepisset  civitatem  Halb,  et  in  aggressu  molendinum  quoddam  po 
villam  Werstidde  versus  oricntein  situatum,  quod  ad  quendam  Hai 
Bornef'orer  suum  coneivem  spectasset,  incendi  tecisset,  quod  et  qua 
ab  igne  bujusmodi  absumptum  esset:  eodemcjue  die  et  postquam  locui 
sibi  apud  ecelesiam  in  üosleve  una  cum  suo  exercitu  tixisset,  e< 
bombardis  satis  importuue  offendere  et  petere,  prout  et  pluribus  diebl 
sc(|ucntibus  tecisset,  eepisset  et  ipsi  sibi  pro  posse  cum  consimilibi 
sc  defendeudo  respondissent:  die  autem  Mercurii  extuue  proxima,  qn 
t'uisset  dies  inventionis  rcliquiarum  s.  »Stephani,  ecclesie  Halb,  patron 
idem  dominus  administrator  per  suos  armiduetores  duas  turres,  qa 
una  cum  cetcris  turribus  in  campis  binc  inde  et  prope  civitatem  Hall 
cssent  situate  et,  ut  eo  liberiuset  securius  in  campis  eisdem  lalwrantfi 
et  itinerautes  laborare  et  ambulare  posseut,  per  suos  in  ipso  consulat 
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predeccssores  constructe,  coniburi  fecisset:  et  quod  satis  schandalosuni 
esset,  furcaui  eorum  sive  patibuluni  cathenis  pro  suspendendis  furibus 
f'ormatis  exspoliari  et  patibulum  ipsum  dirui  fecisset:  sicque  conse- 
quenter  diebus  sequentibus  eos  de  loco  prefato  bombardis  instanter 
petiisset,  moiaa  ad  aquas  infra  et  supra  civitatem  existentes  ac  turres 
alias  ultra  predictas  duas  in  campis  circnmquaque  pro  custodia  labo- 
rantium  et  itinerantium  per  consulatura  Halb,  pro  tempore  forniatas 
et  factas  conburi ,  frumenta  eorum  in  campis  adhuc  existentia  et 
nondum  collecta  equitibus  et  peditibus  certa  conculcari  et  quasi  ad 
nichilum  redigi,  certa  pro  alimentandis  equis  abscindi,  multa  et  plurima 
ligna  ex  ligneto  eorum  in  Huyone  situato  vulgariter  tder  Kolinge'  ab- 
secari  et  ex  ligneto  ipso  ad  exercitum  suum  vehi  et  inibi  comburi 
fecisset  multaque  alia  inmensa  dampna  in  vineis  pratis  ortis  bumulo 
arboribus  fructiferis  et  consimilibus  rebus  eis  intulisset  ac  eis  inferri 
per  snos  fecisset:  et  demum  se  de  loco  et  monte  isto  ad  monasterium 
ss.  Johannis  baptiste  et  ewangeliste  prope  et  extra  muros  Halb,  situa- 
tum,  illud  priutn  expugnando  ac  pedites  sive  soldatos,  quos  consulatus 
ad  monasterium  ipsum  pro  ipso  custodiendo  disposuisset,  qui  fuissent 
numero  sedecim,  captivando  ac  captivos  abducendo,  cum  suo  exercitu 
transtulisset,  ipsum  occupasset,  pro  pugna  et  offensivis  modis  contra 
civitatem  Halb,  modis  quibus  potuisset  adaptari  fecisset  ac  ex  ipso 
monasterio,  ejus  ambitu  turribus  et  cimiterio,  item  et  certis  locis  vul- 
gariter tdera  wardeho*  et  circumvicinis,  que  ad  hoc  adaptari  fecisset, 
non  modicas  ymmo  raaximas  offensas  cum  bombardis  ipsi  civitati,  ejus 
ninris  et  turribus,  prout  per  apertum  in  illa  parte  muri,  qui  esset 
contra  idem  monasterium  et  loca  predicta,  videretur,  intulisset,  inter 
alia  etiam  et  forsan  die  dominico  sero  prope  octavam  post  festum 
s.  Laurentii  per  snos  hujus  rei  armiductores  nisus  fuisset  ipsam  civita- 
tem igne  absumere  et  ipsos  inhabitantes  interimere,  quia  bina  vice 
aut  trina  ignem  bombardis  in  ipsam  civitatem  et  inter  valvas  dictas 
cdat  Hcrslinge  und  Kulinge  dor'  fundi  fecisset,  qui  tarnen  vires  aibi 
hon  sumpsisset,  sed  illico  extinctus  cessasset:  et  hec  ca  inteutionc, 
prout  extunc  rumor  et  fama  in  civitate  fuisset,  fieri  proeurasset,  ut, 
cum  ignis  vires  sibi  colligcndo  invaluisset,  civitatem  ipsam  in  aliquibus 
suis  partibus  debellasse  et  expugnasse  vulgariter  ^tonnen'  voluisset, 
prout  et  extunc  in  certis  partibus  civitatis  et  ab  extra  quidam  pedites 
et  de  suis  civitati  appropinquare  visi  fuissent,  qui  tarnen  penitentia 
dueti  aut  forsan  terrore  perterriti  retro  cessissent:  et  qnamquam  idem 
dominus  eorum  administrator  istis  et  multis  consimilibus  modis  mala 
multa  et  dampna  eis  comminatus  et  molitus  fuisset  inferre,  prout  et 
cum  eftectu  in  inuris  turribus  et  domibus  eorum  non  modica  intulisset, 
nulluni  tarnen  hominem  in  ipsa  civitate  quinymmo  nec  pecus  aliqnod 
lesisset  mutilasset  aut  interemisset,  sed  dominus  Deus  mirabilitcr  cos 
omnen  et  singulos  sanos  salvos  et  illesos  conservasset,  ita  quod  non 
unus  ex  eis  fuisset  comminutus  preter  famulam  quandam  cujusdam 
sacerdotis,  que  in  femoribus  jactu  cujusdam  lapidis  ex  quadam  bom- 
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barda  et  non  sine  misterio  fortasse,  non  tarnen  morte  tenus  pereu 
misset,  et  sie  a  domiuo  Deo  per  interventum  s.  Stephani  digniss 
prothomartiri8  et  sui  gloriosi  patroni  crederent  se  illesos  fuisse  con: 
vatos:  tandem  autem,  com  ipse  dominus  adrainistrator  quasi  ad  qnat 
septinianas  ante  civitatem  eorum  cum  suo  exercitu  resedisset  se< 
in  dies  cum  hominibus  bombardis  et  aliis  pro  debellanda  eornm  c 
täte  fortiorem  faceret  ac  ipsi  civitati  et  muris  ejus  magis  et  tna 
cum  bombardis  et  rebus  aliis  offensivis  applicasset,  consulares  nna  c 
aliis,  quornm  intererat,  considerassent  perpendentes,  quod,  quamqu 
hueusque  cum  adjutorio  Dei  de  bono  jure  suo  confidentes  ipsi  dorn 
administratori  et  mague  sue  potentie  ac  violentie,  quam  nisus  fuis 
licet  impeditus  eis  inferre,  restitissent ,  diutins  tarnen,  cum  non  sol 
in  rebus  et  armis  defensivis,  verum  etiam  in  biis,  que  pro  victu 
amictu  eis  et  aliis  sibi  in  ipsa  civitate  cobabitantibus  essent  necessai 
per  successum  teraporis  deficere  possent  et  finaliter  bii  homines,  i 
sibi  in  ipsa  civitate  auxilio  essent,  cum  non  esset  eis  in  aut  extra  so: 
civitatem  aliquid  pro  victu  et  amictu  vel  aliquos  pedites  vel  equi 
pro  sibi  auxilio,  etficiente  hoc  ipso  administratore,  inducendi  vel  ec 
cendi  facultas,  pro  defensione  sibi  non  sutficere,  resistere  non  posi 
et  sie  se  ultra  dampna  inmensa,  que  jam  eis  per  ipsum  dominum  i 
ministratorem  in  pecoribus  suis  bonisque  aliis  extra  civitatem  exist< 
tibus  ortis  vineis  lignetis  pratis  agris  frumentis  molendinis  et  al 
videlicet  illata  essent,  non  solum  in  rebus  et  bonis  eorum  in  civit; 
ipsa  consistentibus  verum  etiam  corporibus  suis,  cum  varius  siteven! 
belli  et  dubius,  si  ipsum  dominum  administratorem  civitatem  ipsj 
debellare  contingeret,  et  ipsos  sibi  subigere  periclitari  posse  et  damp 
majora  prioribus  sufferre  verisimiliter  suspicantes  et  timentes,  in  qu< 
dam  dominos  comites  milites  et  vasallos  in  inrra  inserta  concord 
nominatos  et  de  exercitu  ipsius  domini  administratori s  existentes  p< 
multos  et  diversos  inter  ipsos  comites  milites  et  vasallos  nomine  ipsi 
domini  administratoris  et  ipsos  consulares  et  alios,  quornm  nomi 
civitatis  interfuit,  occasione  concordie  inter  eos  celebrande  habitos 
celebratos  traetatus,  cum  iidem  comites  milites  et  vasalli  etiam  in 
et  isto  modo  ipsum  dominum  administratorem  compromisisse  asseruissei 
de  alto  et  basso  tamquam  in  amicabilcs  compositorcs  et  ita,  qu< 
quidquid  ipsi  nomine  et  loco  concordie  in  hujusmodi  re  et  different 
dictarent  et  promulgarent,  quod  id  servare  ratumque  et  gratum  tene 
vellent,  compromisissent,  isto  tarnen  adjecto  et  salvo,  quod  ipsi  comp 
sitores  in  concordia  hujusmodi,  quam  tacturi  et  dictaturi  essent,  ip* 
procon8tiles  consules  et  civitatem  Halb,  ipsi  domino  administratori  i 
aliqua  summa  pecunie  non  condempnarc  deberent  aut  quod  sibi  aliqoai 
prestare  statuere,  de  quo  et  per  expressum  protestati  tuissent,  quia  I 
lioc  sibi  non  essent  neque  suppetcrent  facultates,  et  si  forsan  hoc  no 
obstante  id  facerent,  putantes  per  hoc  discordiam  hujusmodi  et  d\f\\ 
rentiam  volle  sopire,  facerent  novissima  pejora  prioribus,  quia  imposs 
bilc  esset  eis  pecuniam  a liquain  et  forsan  illam,  quam  ipsi  dictatm 
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essent,  ipsi  domino  administratori  posse  prestare:  et  hec  omnia  et 
singula  premissa  non  libere  et  sua  spontc,  sed  potcntiam  nimiam  ad 
versarii  sui,  qui  tempore  eo,  quo  de  hujusmodi  concordia  per  tractatores 
ipsoa  et  compositorcs  tractaretur,  non  eo  minus  sed  magis  et  magis 
hominibus  et  armis  bellicis  et  offensivis  fortiorem  se  faciebat,  ac  quod 
ipsis  con8ulibus  et  aliis,  quorum  interesset,  per  ipsos  tractatores,  pre- 
sertim  dominum  Gotzonem  de  Wulvestorff  militem  et  ducem  verbi, 
fncrat  dictum,  videlicet  quod  ipse  dominus  administrator  a  eivitate 
ipsa,  nisi  ea  et  in  ea  existentibus  devictis  et  subactis  aut  alias  se 
voluntati  sue  obteraperantibus,  non  vellet  neque  intenderet  discedere, 
merito  perhorrescentes  futuraque  pcricnla  et  non  solum  rcrum  verum 
etiam  corporum  se  ineursuros  timentes  et  sie  justo  ac  in  constantem 
virum  metu  cadente  dueti  fecissent  ipsique  domino  administratori 
homagium  et  fidelitatem  de  novo,  cum  non  possent  aut  in  futurum 
causis  ex  premissis  forsan  potuissent  quominus,  prestituros  ac  se  volun- 
tati sue  obtemperatnros  ipsis  tractatoribus  et  compositoribus  et  post- 
quam  ipsum  dominum  administratorem  in  eivitatem  suam  viceversa 
reeepissent,  promisissent ,  prout  et  hodie  et  statim  post  istam  boram 
ipsum  reeipere  et  sibi  homagium  prestare  juxta  condicta  deberent. 

quibus  sie  per  dictum  Hermannuni  Jarmarckt  proconsulcm  propo- 
sitis  dictis  et  allegatis,  idem  Hermannus  Jarmarckt  sui  et  aliorum, 
quorum  supra,  nouiinibus  de  rapina  spolio  violentia  injuriis  dampnis 
et  interesse  sibi  et  civitati  sue  sepedicte  per  ipsum  dominum  admini- 
stratorem illatis  et  irrogatis  protestabatur  ac  de  eisdem  tempore  et 
loco  congruis  et  oportunis  prosequendis  et  quod  exnunc  et  ipso  domino 
administratore  vivente  propter  potentiam  ipsius  domini  administratoris, 
sui  in  bac  parte  adversarii,  quam  merito,  ut  ex  premissis  luce  clarius 
appareret,  perhorrescere  haberent  et  vercri,  easdem  prosequi  non  aude- 
rent,  et  sie  de  justo  et  in  virum  constantem  cadente  metu  protestabatur 
atque  etiam  quod  propter  hujusmodi  adversarii  sui  potentiam  et  justo 
timore  et  metu  dueti  omnia,  que  sie,  ut  premissum  est,  compromittendo 
ac  quascunque  concordias  ineundo  fecissent,  aut  que  quovismodo  in 
futurum  facerent,  facturi  essent  aut  tieri  permitterent,  que  sibi  et  suis 
posteris  et  successoribus  aut  sue  civitati  quomodolibet  contrariari  pre- 
judicare  aut  dampno  esse  noeiva  et  prejudicialia  illa  fecissent  et  facturi 
essent,  compulsi  et  coacti,  potentiam  ipsius  domini  administratoris, 
adversarii  sui,  cui  se  sua  et  jura  sue  civitatis  defendendo  resisterc  non 
valcrcnt  et  sie  non  possent  quominus,  perhorrescentes  ac  justo  timore 
et  metu  in  virum  constantem  cadente  dueti,  cum,  ut  ex  premissis  per 
apertum  constaret,  quod,  licet  super  hiis,  super  quibus  contra  cos  ipse 
administrator  egisset,  ipsi  proconsules  et  consulcs  sui  et  ipsius  commu- 
nis sue  civitatis  nominibus  modis  quibus  supra  de  stando  juri  pronos 
et  paratos  se  obtulissent,  idem  tarnen  administrator  in  eos  sue  voluntati 
absque  judiciali  cognitione  et  in  hiis,  que  sibi  et  sue  civitati  prejudicio 
et  contra  sua  jura  et  munimenta  essent,  obtemperarc  nolentes  et  suam 
eivitatem  modis  quibus  potuisset,  prout  supra  per  cum  deduetum  et 
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allegatum  esset,  acerrime  et  satis  inlmmaniter  seviisset,  requii 
demum  nie  notarium  publicum  iufrascriptum ,  qnatenus  sibi  noinini 
(|iiorum  supra  de  et  super  premissis  oinnibus  et  singulis  nnuin 
plura  publicum  seu  publica  conficerem  instrumentum  et  instruuu 
necessaria  et  oportuna. 

acta  fucrunt  hec  in  pretorio  civitatis  Halb,  sepedicte,  in  loco  ip 
cousulatus  sollte  presidentie,  sub  anno  iudictione  die  niense  bor. 
pontiticatu  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discreto  et  provido 
Jobanne  Brandis,  clerico  Myndensis  diocesis,  et  Hinrico  Scharpklav 
laico  Halb,  civitatis,  testibus  ad  hoc  requisitis. 

consequenter  et  die  sabbati  extunc  proxima  et  vicesima  s< 
mensis  Augusti  supradicti  prefatus  Hermannus  Jarmarckt  procor 
coram  me  notario  publico  et  testibus  infrascriptis  iterato  et  cum  su] 
dictis  Alberto  Meygen  seniore  proconsule,  Henningo  der  Wedde1 
et  Jan  Sölden  consulibus  constitutus,  sui  et  aliorum  quorum  sc 
nominibus  quandam  concordiam  inter  supradictum  dominum  adu 
stratorem  una  et  proconsules  consulcs  et  commune  civitatis  Halb,  si 
dicte  alia  ex  partibus  per  in  ipsa  concordia  nominatos,  ut  assei 
iactam  et  eorum  sigillis  sigillatam,  que  et  hodie  ante  prandium 
pretorio  civitatis  sepe  mentionate  in  presentia  ipsius  domini  adn 
stratoris  et  ipsorum  proconsulum  et  consulum  ac  plurium  suorum  » 
civium  fuisset,  ut  asseruit,  lecta  et  recitata,  in  medium  exhibui 
produxit  de  verboque  ad  verbum  eandem  publice  altaque  et  intellig 
voce  legit  ac  ea  lecta  in  effectu  proposuit,  quod,  licet  ipsi  procons 
et  consules  et  alii,  quorum  nomine  ipsius  communis  civitatis  Halb, 
terfuit,  in  ipsos  amicabiles  compositores  in  concordia  hujusniodi  n< 
natos  modis  et  niediis  quibus  supra  et  die  hesterna  per  eum  recii 
ad  hoc  indueti  coacti  et  compulsi  compromisissent,  tarnen  coram  i 
compositoribus  in  hujusmodi  compromisso  pro  parte  ipsorum  procoi 
lum  consulum  et  communis  ipse  Hermannus  Jarmarckt  per  expres 
protestatus  fuisset,  quod  ipsi  compositores  ipsos  proconsules  cons 
et  commune  nullo  modo  in  aliqua  pecunia  ipsi  domino  administra 
per  sc  prestanda  condempnare  deberent,  quoniam  nullam,  causante 
et  efticiente  eorum  nota  et  manifesta  inopia ,  ipsi  pecuniam  pres 
possent,  nichilominus  tarnen  ipsi  compositores  contra  hujusmodi  si 
expressam  protestationem  ipsos  nulliter  et  de  facto  in  deceni  mili 
tlorenis  per  se  ipsi  domino  administratori  in  vim  concordie  hujusn 
sie  ut  ])refertur  per  ipsos  compositores  facte  prestandis  juxta  teno 
ipsius  concordie  condempnassent.  sed  quia  ipsi  proconsules  cons 
et  commune  hujusmodi  pretense  et  de  facto  attemptate  coneoi 
propter  causas  die  hesterna  per  se  allegatas,  potentiam  videlicet 
versarii,  quam  perhorrescere  haberent,  justum  metum  et  pericula, 
sibi  ex  hoc  et  ultra  jam  illata  imminere  possent,  opponere  non  auder 
sed  ne  se  periculis  et  forsitan  multo  magis  prioribus  majoribns  es 
nerent,  inviti  coacti  et  compulsi  ipsi  concordie  tacentes  et  sie  in 
anuuere  et  consentire  haberent.   quare  iterato  atque  iteruni  ipse  1 
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mannus  Jarmarckt  de  bujusmodi  sui  advcrsarii  potentia,  sua  perhor- 
reaeentia,  justo  et  in  viruni  coustantem  cadente  metu  ac  quod  bujusmodi 
adversarii  sui  potentiam,  qui  quasi  cum  millc  armatis  et  ad  pugnandum 
dispositis  equitibus  tempore  co,  quo  lecta  et  recitata  fuisset  bujusmodi 
pretensa  concordia,  in  civitatc  Halb,  fuisset,  perhorrescentes  dictoque 
metu  ducti  bujusmodi  pretense  concordic  in  ipsius  domini  administra- 
toris,  sui  advcrsarii,  et  suorum  prcsentia,  cum  non  quominus  potuissent, 
consensissent  et  annuissent,  et  non  solum  de  per  sc  sie  ut  premittitur, 
ex  nunc  et  mediis  quibus  supra  induetos  in  prejudicium  sue  civitatis 
factis,  verum  etiam  de  omnibus  et  singulis,  que  quovismodo  per  se  aut 
siios  pro  tempore  succcssorcs  tempore  ipsius  domini  administratoris  et 
sui  ecclesie  Halb,  regiminis  in  futurum,  que  quomodolibet  sibi  aut  suc 
civitati  prejudicare  possent,  facturi  cssent,  quod  et  illa  propter  poten- 
tiam  ipsius  domini  administratoris,  quam  non  solum  ex  nunc,  sed 
etiam  futuris  temporibus  et  quoad  ipse  dominus  administrator  in  regi- 
minc  ipsius  ecclesie  Halb,  viveret  ac  ipsi  ecclesie  preesset,  perbor- 
rescere  haberent:  et  cum  se  sue  voluntati  non  obtemperarent,  similia 
prioribus  et  sibi  per  cum  sie  ut  premisisset  jam  illatis  et  foreitan  hiis 
majora  sibi  per  eum  verisimiliter  inferri  timere  et  formidare:  omnibus 
modo  via  jure  causa  stilo  et  forma  quibus  poterat  et  debuerat  meliori- 
bus  et  de  vi  violentia  injuriis  dampnis  et  interesse  jam  sibi,  ut  pre- 
mittitur, illatis  et  per  se  passis  tempore  suo  prosequendis  publice  et 
per  expressum  protestabatur  iterum  me  notarium  publicum  infrascrip- 
tum  debita  cum  instantia  requirens,  quatenus  sibi  nominibus  quorum 
supra  de  et  super  premissis  omnibus  et  singulis  unum  vcl  plura  publi- 
cum seu  publica  conficerem  instrumentum  et  instrumenta. 

acta  fucrunt  hec  sub  anno  indictione  die  mense  bora  pontificatu  et 
loco  quibus  supra,  supradictis  Jobannc  Brandis  clerico  et  Hinrick 
Scharpklawen  laico  testibus  ad  boc  requisitis  presentibus. 

concordia  autem,  de  qua  supra  fit  mentio,  de  verbo  ad  verbum 
sequitur  et  talis  est: 

To  mercken,  dat  up  hudde  fridach  na  suntc  Bartholomen  dage 

 /es  folgt  der  Friedensvertrag  N.  1134,  in  niederdeutschem 

DialeJctJ. 

IS.  N.]  Et  ego  Casperus  Krusemarck ,  clericus  Maguntine  diocesis, 

sacra  imperiall  auetoritate  notarius  publicus  . 

Halb,  CO.  4h.  —  In  dorm  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Instmmeiitura  metiw. 

1486.  Aug.  26.  Hall).  1136. 

*  Die  Stadt  verspricht  binnen  zwei  Jahren  an  den  Administrator 
Ernst  10000  Uli.  fl.  KriegsentscJiädigung  eu  sahlcn. 

VVe  borgermei8tcr  ratman  und  ganze  gemeyne  der  stad  Halberstadt 
bekennen  openbar  mit  dussem  unsen  |  breve  vor  uns  und  alle  unsc  na- 
komen,  nachdem  de  erwerdigste  in  got  irlucbte  boebgeborn  furste  und 
here  her  Ernst  administrator  der  kerken  to  Magdeburg  und  Halb.,  hcr- 
togc  to  Sassen,  landgrave  in  Donogen  und  marggrave  to  Miesen,  unse 

Ucachlchtoq.  d.  Pr.  Sachen.  VII.  X.  25 


Digitized  by  Google 


386 


Urkundcnbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


gnedige  leve  here,  siner  wertliken  gerichtc  bynnen  der  Stadt  Halb , 
uns  durch  deu  ernwerdigen  iu  got  vader  heren  Borcharde  lofliker  f 
decbtnisse,  siner  gnaden  vorfaren,  voreat  und  von  uns  durch  j 
dachten  unsen  gnedigen  heren  administrator  geloset,  ok  andere  sa 
halven  mit  uns  in  widderwerdicheit  und  Unwillen  kommen,  uns  mit  her 
craft  overtogen  hat,  dat  wy  syneu  gnaden  kerken  und  stifte  to  Ha 
vor  der  gerichte  nutlinge,  erleden  schaden,  unkost  manichfeldiglig 
anders  teyndusent  gude  fulwichtige  Hinsehe  gülden  itzund  Myehae 
des  erzengels  dage  na  data  dusses  breves  negistkunftig  antofaheu  ov 
und  bynnen  twen  jaren  negist  darna  folgende,  na  lüde  eynes  sprok 
und  vordedinges  mit  unsem  willen  und  fulborde  twuschen  gedacht* 
unsem  gnedigen  heren  und  uns,  durch  de  cddeln  wolgeborn  und  u 
strengen  Geverde  graven  und  herren  to  Mansfelt  und  Helderung,  Hans 
graven  von  I  Ionstein,  herren  to  Klettenberge  und  Lare,  Jorgen  hol 
meister  und  Horcharde  gebruder  Schenken,  heren  to  Thutemberj: 
Götzen  von  Wulfesdorf  und  Sittichen  von  Zedewitz  und  Hansen  Gol 
acker,  rittern,  Frederike  und  Geverde  von  Hoym  und  Hanse  von  der  Ass 
borg  gescheen  und  utgegangen,  to  betalen  und  to  geven  geredet  gelov 
und  vorwilligt  hebben,  reden  und  loven  ok  genante  teyndusent  Hinsel 
gülden  unsem  gnedigen  herren,  siner  gnaden  kerken  und  stifte  to  Hai 
von  Mychaelis  negistkunftig  over  und  bynnen  twen  jaren  to  geven  ui 
to  betalen  ane  alle  hindernisse  insprake  insage  und  widderrede  in  ue 
mit  craft  dusses  breves,  an  den  wy  des  to  bekantnisse  unser  stad  ing 
segel  vor  uns  und  unse  nakomen  hebben  gehangen. 

de  geven  iß  to  Halb,  na  Christi  unses  heren  gebort  dusent  vie 
hundert  im  sefl  und  achtigisten  jare,  sonnavends  na  Bartholomei  des  hill 
gen  twolfboden. 

Halb.  CC.  5.  —   Mit  dem  Stadtsiegel 


*  Administrator  Ernst  bevollmächtigt  Hans  rem  Kockerits  und  Gcot 
Stangen  zu  Verhandlungen. 

Ernst  von  gots  gnaden  administrator  der  kirchen  zu  Magi 
bürg  und  zu  Halberstad,  herzog  zu  Sachsen  etc. 

Unser  gunst  zuvor,  ersameu  und  vorsichtigen  lieben  getruwen,  wir 
schicken  zu  uch  geinwertige  unser  dyner  Hansen  von  Kokeritz  un< 
Jorgen  Stangen  etliche  unser  meynung  von  uns  gnuglich  underrichtc 
an  uch  werbende  zu  tragen,  begern  von  uch,  yr  wollet  yn  solliche 
yrer  Werbung  uf  dißmal  genzlich  glouben  und  uch  darin  gutwillig  findei 
lassen,   kompt  uns  von  uch  zu  gefallen. 

gebin  zu  Groningen  am  sontag  nach  Bartholomei  apostoli,  anu< 
Domini  etc.  lxxxvj. 


Den  ersamen  und  vorsichtigen  dem  rate  unser  stad  Halb 
unsen  lieben  getruwen. 

Halb.  CC.  6. 


1486.  Aug.  27.  Groningen. 


Adresse: 
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1186.  Aug.  28.  GrOningen.  1138. 

Bisdwf  Emsts  Ordnung  für  das  weltlich»  GcricJU  in  Halb. 

Wir  Ernst  von  gottes  gnaden  aduiinistrator  der  kirchen  zu  Magde- 
burg und  zu  Halherstad,  herzog  zu  Sachsen,  landgraf  in  Düringen  und 
niarggraf  zu  Meißen,  bekennen  vor  uns  und  unsere  nachkommen,  tun 
kund  und  offenbar  allen  und  ieglichen,  sonderlich  denen,  die  diese 
nachgeschriebene  stucke  und  unsere  Ordnung  gehrauchen :  so  und  nach- 
dem wir  unser  weltlich  gericht  und  obrigkeit  in  unser  Stadt  Halb, 
mit  ihrer  uhung  in-  und  zubehorung,  die  etwan  durch  den  erwurdigen 
in  gott  vatern  bischoi'  Burkarden  loblicher  gedechtnus,  unsern  vorfareu 
im  stiilt  Halb.,  den  ersamen  und  vorsichtigen  burgermeistern  und  rat- 
mannen und  genieinhei t  daselhst,  unsern  liehen  getrewen,  vorsetzt  und 
vorpfendet  waren,  wieder  geloset  haben  und  den  wir  der  bürde  geist- 
licher und  weltlicher  dinge  unterworfen,  so  seint  wir  aus  pflicht  unsers 
ambts  und  Standes,  unsern  vermögen  und  gewissen  keine  muhe  noch 
arbeit  zu  vermeiden  geneigt  und  geflissen,  daß  alles  in  unserm  ambt 
und  obrigkeit  also  geordnet  und  geschicket  werde,  daß  unseren  Unter- 
tanen und  gehorsamen  nutz  friede  und  eintrechtigkeit  daraus  entstehen 
und  erwachsen,  auch  jedermenniglich  zu  rechte  gleich  und  billigkeit 
kommen,  beschützet  und  vertediget  werden  und  sonderlich  an  gerichte 
und  gerechtigkeit,  die  eine  ewige  und  bestendige  tugend  ist,  one  die 
niemand  gott  dem  allmechtigen  gefallen  kan,  darin  niemand  verseumet 
noch  verkürzt  werden  soll,  der  arme  und  reiche  und  menniglich  zu 
geburlichen  und  schleuniger  rechten  kommen  und  daß  erfolgen  muge, 
so  haben  wir  unsern  Untertanen  und  sonderlich  unsern  burgern  gemein 
und  einwonern  unser  stad  Halb,  zu  gute  diese  nachgeschriebene  ge- 
richtsordnung  bestellung  und  ubung,  damit  unser  weltlich  gericht  zu 
Halb,  nun  hinfurder  geordnet  und  geubet  soll  werden,  gesatzt  und  ge- 
ordnet, setzen  und  ordnen  die  mit  uud  in  cratt  dieses  briefes  und  unserer 
Ordination,  die  wir  unverbrüchlich  gehalten  und  gehanthabet  haben 
wollen.  (1)  zum  ersten,  auf  daß  unsere  gerichte  lauter  geordnet  und 
redlich  einem  wie  dem  andern  mitgeteilet  und  gebraucht  mögen  werden, 
so  wollen  und  setzen  wir,  daß  unser  richter  und  schoppen  und  alle 
andere  personeu,  die  wir  zum  gericht  ordnen  werden,  ire  eyde  von 
aller  gift  und  gäbe  eusern  und  von  niemande  ichts  fordern  nemen  oder 
empfahen,  in  iren  nutz  und  frommen  zu  kereu,  dan  allein  waß  die 
rechte  und  löbliche  gewonbeit  zulaßen  und  verhengen,  und  daß  sie 
weder  umb  liebe  gunst  neid  baß  gilt  oder  gäbe  oder  sonst  aus  keiner 
andern  bewegnus,  wie  die  menschliche  sinne  erdenken  mochten,  tun 
daß  sie  billig  lassen,  oder  lassen,  daß  sie  billig  tun  sollen.  (2)  zum 
andern  ordnen  und  setzen  wir  einen  richter  und  sechs  schoppen,  die 
zu  unserm  gerichte  den  geburlichen  und  rechtlichen  ayd  den  richtern 
und  schoppen  thun  sollen,  als  und  wan  des  not  ist,  welche  richter  uud 
Schoppen  an  den  orten,  da  man  das  gericht  bishcro  gesessen  hat,  sitzen 
sollen,  auch  alle  14  tage  ufs  weinigste  einen  gcrichtstag  oder  mer,  so 
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es  die  zeit  und  Mannigfaltigkeit  der  Sachen  und  parteyen  furde 
halten,  darneben  ordnen  und  setzen  wir  einen  gerichtsschreiber,  zv 
gerichtsknechte,  die  also  des  gcrichts  warten  und  daruf  sehen  und 
horsamb  sein  sollen.  (3)  zum  dritten  setzen  und  ordnen  wir,  daß 
ieglicber,  der  vor  unsenu  gcricht  zu  schicken  hat,  er  sey  kleger  i 
antworter,  seine  notturft  durch  sich  selbst,  ob  er  will,  oder  durch  e 
redener  mundlich  oder,  so  es  richtcr  und  BChöppen  billigen  und 
kennen  wurden,  nach  gestalten  dingen  schriftlich  vorbringen  ma^ 
gehindert  mennigliches.  (4)  wir  setzen  auch,  wen  eine  sache  zum 
schluli  kommen  und  zu  erkennen  gesetzt  ist,  es  sey  in  der  haubtsat 
oder  in  einem  zuteiligen  stucke,  daß  alsdan  der  richter  von  den  sc! 
pen  rechts  eiferen  und  ire  stimmen  samlen  und  innemeu  sol , 
wen  sie  des  semptlich  oder  der  meiste  teil  eins  sind,  alsdan  solche 
ire  gewissen  vor  recht  und  urteil  sprechen  und  eröffnen,  und  ric 
und  schoppen  sollen  nicht  von  den  umbstenden  und  der  gerne 
sondern  wie  oben  und  unten  angezeiget,  sich  rechts  erfaren:  wo  i 
die  sachen  die  schwere  und  subtiligkeit  uf  sich  trugen,  daß  richtcr 
schoppen  der  urteil  nicht  eins  kirnten  werden,  mögen  sie  sich  des  reel 
an  unverdechtigen  rcchtsgelerten  und  universiteten  erfaren  beler 
und  eroffnen.  (5)  wir  setzen  auch,  ob  iemand  von  unsern  richter 
schoppen  in  einigen  urteil  oder  sonst  wider  recht  nnd  hilligkeit 
schweret  und  verletzt  wurde,  welche  partey,  kleger  oder  antworter, 
were,  die  selbige  mag  sich  an  uns  oder  unsere  nachkommen,  zu 
zeiten  bischof  zu  Halb.,  berufen  appelliren  und  beklagen,  wie  und  ^ 
recht.  (6)  wir  ordnen  auch  furder,  ob  sich  iemand  in  unser  stad  H 
vorbrechen  und  mishandeln  oder  sonst  unserm  gerichtc  ungehorsi 
sein  wurde,  in  was  weise  und  gestalt  daß  geschehe,  nichts  ausgesch 
sen,  dadurch  not  sein  wurde  zu  solcher  person  zu  gedenken,  daß  ui 
richter  ein  solches  durch  seine  gcrichtsknechte,  ob  es  auch  not  w 
mit  hülfe  unsers  vogts  tun  sollen  und  mögen,  und  solche  mishendi 
nach  gestalt  und  gelegenheit  irer  Untugend  gefenglich  setzen,  zu  bür 
banden  kommen  lassen  und  strafen,  so  und  wie  recht  ist,  mit  i 
handeln  und  halten.  (7)  wir  setzen  auch,  ob  sich  iemand  von  uns« 
gericht  unredlicher  urteil  oder  beschwerung  beschweren  deuchte  I 
an  uns  oder  unsere  nachkommen  appelliren  wurde,  daß  den  der, 
appellirt  hat,  von  dem  tage  seiner  ingelegten  appcllation  Sachen  i 
Big  anheben  zu  vollnlüren  und  zu  prosequiren:  wo  solches  aber  nicht 
schehe,  so  mag  appcllatus,  wider  den  die  berufung  ist  angestellet,  darn; 
in  einem  monat  auch  die  sachen  vor  uns  fordern  und  darin  recht  bit 
und  procediren  lassen:  wurde  aber  solches  von  beiden  teilen  veracb 
so  soll  die  appeilation  vor  verfallen  geachtet  werden  und  unsere  rieb 
und  schoppen  zu  Halb,  mögen  in  der  sachen,  wie  billig  und  rc( 
furder  procediren,  damit  sich  nimand,  daß  im  sein  recht  durch  ap} 
lation  ufgehalten  werde,  beklagen  dürfe.  (8)  auch  ordenen  wir  fort 
und  setzen,  daß  unser  richter  und  schoppen,  die  itzund  und  in  künftig 
zeiten  sind,  niemand  wider  die  billigkeit  uberrucken  an  unkost  u 
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andern  beschwerungcn,  sondern  sich  in  den  selben  nutznngcn,  ncmlich 
verstorbenen  und  erblosen  gutern,  wie  die  benand  sind,  bestorben  rede, 
hergewet,  den  dritten  pfennig  vom  erbe,  gerade  oder  hergewet,  daß 
von  auswendigen  gefordert  wird,  haus  und  Straßenfrieden,  stiddegelt  in 
den  freycn  markten,  richtige  wedde,  gezogene  werc,  clagegelt,  wer  seine 
clage  nicht  vollfuret,  geleitgelt  in  den  jarmarkten,  die  Schilling,  so  ein 
gast  gibt,  der  sich  der  gerichte  gebrauchen  wil,  und  allen  andern  stucken, 
wie  die  namen  haben  mugen,  die  in  unser  weltliche  gericht  von  allen 
rechten  gehören,  redelich  ziemlich  und  geburlich  erzeigen  und  beweisen, 
damit  sich  niemand  ungleichs  beklagen,  wir  auch  dasjenige,  so  uns  ge- 
buret,  erlangen  mögen.  (9)  wir  wollen  auch,  daß  unsere  gerichte 
Schreiber  frone  und  knechte  vor  knmmergelt  briete  vorladegelt  pfendige 
hulfegelt  urtelgelt  oder  allen  andern  stucken,  wie  die  namen  haben 
mugen,  darvon  inen  gelt  und  Ion  geburet,  niemands,  der  vor  unserm 
gericht  zu  tun  oder  zu  handien  hat,  beschweren  und  unziemlich  schätzen 
sollen:  wollen  auch,  daß  unser  richter  und  schöppen  darauf  ein  tlcißig 
und  gut  ufochen  haben,  da  solches  verbliebe  und  uns  daß  von  einigen 
beschwerten  part  wurde  eröffnet,  wolten  wir  das  gerichte  und  ehege- 
dachte zum  gericht  gehörige  schuldige  personen  nicht  ungestraft  lassen. 
(1Ü)  auch  wollen  wir,  daß  unser  gesatzte  und  geordente  richter  und 
schöppen  nach  irem  besten  verstendnus  gewißen  und  vermögen,  damit 
sie  gott  der  herr  begäbet  hat,  und  bey  den  pflichten,  die  sie  uns  zu 
den  gerichten  getan  haben,  alle  Sachen  boren  und  wie  recht  ist,  scheiden 
und  urteilen,  damit  niemande  ursach  gegeben  werde,  sich  über  sie  zu 
beklagen  und  sie  dem  gestrengen  richter  darvon  nicht  antworten  dürfen. 
(11)  und  daß  unser  richter  und  schöppen  allen  und  ieglichen,  die  sie  er- 
suchen, one  furcht  und  widerwertigkeit  desto  baß  und  stetlicher  mögen 
rechts  gestatten  und  ergehen  laßen,  niemandes  gewalt  noch  stand  an- 
gesehen, so  setzen  und  wollen  wir,  daß  unser  richter  und  schöppen 
durch  und  von  wegen  ihres  erlichen  ambts  sollen  mer  und  erlicher  den 
andere  gemeine  manne  geachtet  und  gehalten  werden,  es  sol  sie  auch 
darumb  niemand  verachten  vernichten  oder  verspotten  bey  Vermeidung 
unser  schweren  ungnade  und  strafe,  und  wo  iemand  zu  gedachten 
richter  und  schöppen  zu  klagen  oder  zu  sprechen  hette,  das  sol  man 
bey  uns  suchen,  wan  auch  löbliche  processionen,  als  uf  corporis  Christi, 
oder  sonst  gemeine  Versandungen  weren,  so  sol  unser  voigt  und  der 
sitzende  rat  und  der  richter  und  der  regirende  burgermeister  und  die 
schöppen  mit  den  ratmannen  gehen  sitzen  und  sein.  (12)  wir  wollen 
auch,  ob  durch  unsern  richter  und  schöppen  die  mishendeler  ubeltetcr 
oder  unserm  gerichte  ungehorsame  oder  die  ufleufe  hetten  gemacht, 
nicht  muchten  beweltiget  oder  getovet  werden  und  der  rat  oder  gemeine 
burger  von  gedachtem  unserm  richter  oder  voigt  angerufen  wurden, 
daß  alsdan  der  rat  auch  gemeine  burger  inen  also  hülfe  und  beystand 
tun  sollen,  inmaßen  ob  wir  sie  selbst  gefordert  und  geheischet  hetten. 
(13)  wir  wollen  auch,  ob  iemand  von  unsern  richter  und  schöppen 
veretorbc,  so  behalten  wir  uns  macht  einen  oder  ander  mer,  so  viel 
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verstorben  weren,  zu  welen  und  zu  setzen.  (14)  wir  wollen  auch .  ds 
nnsere  schöppen  zu  unsenn  gerichtc  einen  geburliehen  und  redlicht 
eyd  sollen  tun,  rechte  urteil  zu  finden  den  armen  als  den  reichen,  dt 
fremden  als  den  freunden,  und  solche  weder  durch  gift  noch  gäbe  nex 
durch  keinerley  furchten  laßen,  mit  andern  genügsamen  und  gewm 
liehen  articuln.  (15)  es  sol  auch  der  frone  zu  gedachtem  unsenn  g 
richte  einen  redlichen  eyd  tun,  die  warheit  zu  sagen  und  sein  anibt  g 
trewlich  und  nach  seinem  besten  vermögen,  als  viel  im  zustehet,  au 
zurichten  und  daß  umb  keinerlei  ursach,  wie  die  namen  mochte  habe 
unter  wegen  zu  lassen.  (IG)  und  nachdem  sich  dan  nach  vorloufur. 
der  zeit  oftmals  die  sitten  und  Ursachen,  handelung  und  wandelm 
der  leufte  und  ire  Schickung  vorendern,  auch  daß,  das  itzund  vor  gi 
und  nutzlich  angesehen,  darnach  aus  zufelligen  Ursachen  anders  e 
meßen,  nützlicher  betrachtet  und  anders  zu  setzen  und  zu  machen,  da 
umb  behalten  wir  uns  und  unsern  nachkommen,  bischoffen  zu  Hall 
ganze  und  volle  macht  die  obengeschriebene  Ordnung  Satzung  ue 
schickung  in  einem  oder  mer  stucken  und  so  oft  uns  des  not  und  b< 
quem  dunken  wil,  zu  meren,  zu  mindern,  zu  bessern,  zu  verenderen,  i 
vernewern,  zu  erhohen,  zu  erniedern,  auch  in  wege  setze  und  ordnur 
zu  setzen  und  zu  machen,  als  das  ie  zu  zeiten  vor  uns  unsere  nacl 
kommen  bischoffe  und  gotteshaus  zu  Halb,  und  gemeine  beste  not  nufc 
und  gut  sein  wil,  damit  wir  unserm  befolenen  volk  desto  baß  zu  g 
rechtigkeit  vorstehen  mögen,  und  wurden  wir  und  unsere  nachkomme 
der  gesetzten  vorbeschriebenen  Ordnung  eins  oder  mer  vorendern  od« 
vorbessern  und  wie  itzt  angezeiget  ist,  vornewern,  damit  wollen  w 
die  unverenderten  gesetzt  nicht  gcschwccbt  noch  gebrochen,  sondei 
die  selbigen  nach  irem  laut  unverbrochen  gehalten  haben.  (17)  on 
daß  nun  denselben  unsern  bürgern  gemeinlich  auch  sonst  jedermenni; 
lieh,  die  vor  unsern  richter  und  schuppen  zu  schicken  und  zu  tu 
haben,  obgerurte  unsere  Ordnung  und  gesetze  unvorborgen  sein,  sie 
auch  irer  unwißenheit  nicht  entschuldigen,  sondern  eiu  rein  gewiße 
haben  mugen,  wollen  wir  dieser  unserer  gerichtsordnnnge  unsern  rieh tt 
und  schuppen  eine  wäre  versiegelte  ausschritt  geben  und  uberreicbei 
die  sie  auch  furder,  wem  des  not  ist  und  bitten  werden,  eröffnen  nn 
vorzeigen  sollen. 

zu  urkund,  daß  die  obgeschrieben  unser  Ordnung  und  Satzung  nn 
ieglich  stuck  insonderheit  von  einem  ieglichen,  so  viel  sie  einen  jede 
betreffen,  stet  und  unvorbrochen  sollen  gehalten  werden,  haben  wi 
unser  insiegel  an  diese  schrillen  unserer  Ordnung  und  gesetze  vor  un 
und  unsere  nachkommen,  bischoffe  und  gotteshaus  zu  Halb.,  wißentlic 
tun  hengen  laßen,  die  gegeben  und  gemacht  seint  zu  Groningen  nae 
Christi  unsers  herrn  geburt  i486,  montags  nach  Bartholomei,  des  heil 
gen  zweifboten  und  himmelsfursten. 

Halb.  Cop.  Saec.  XVJ1I.  in.,  in  Lucanus  Sammlungen. 
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1486.  Sept.  12.  Giebichenstelii.  1139. 

*  Administrator  Emst  kündigt  den  Besuch  seiner  Bätiie  auf  den 
16.  Sept.  an. 

Ernst  von  gots  gnaden  administrator  der  kerchen  zu  Magd- 
burg und  zu  Halberetad,  herzog  zu  Sachsen  etc. 

Unser  gunst  zuvor,  ersamen  lieben  getruwen,  wir  werden  uf  sonnabind 
!  nehist  kommende  umb  des  seygers  sebin  fru  unser  retegein  Halb,  schicken 
und  fertigen  und  den  wir  dann  etliche  unser  Sachen  und  gescherte,  daran 
uns  macht  gelegen  ist,  in  bevehl  gegeben  haben,  mit  uch  und  der  ganzen 
gemeyne  uß  den  Sachen  zu  reden  und  zu  handeln,  begern  wir  von  uch  in 
vleyse,  ir  wollet  die  ganze  gcmeync  uf  den  gnanten  Sonnabend  fru  umb 
des  seygers  sebin  uf  das  rathuß  heyschen  und  verboten,  dar  dann  unser 
rete  auch  erschinen  werden,  und  hören  und  vernemen,  was  unser  mey- 
nung  sey,  und  uch  des  also  halden.   daran  tud  yr  uns  zu  danke. 

gebin  zu  Gebicbensteyn  uf  dinstag  nach  nativitatis  Marie  virginis, 
anno  etc.  lxxxvj. 
Adresse: 

Den  ersamen  und  vorsichtigen  dem  rate  unser  stad  Halb., 
unsern  lieben  getruwen. 

Halb.  CC.  6. 

1486.  Okt.  9.  Halb.  1140. 

*  Der  Official  und  Vicar  des  Bischofs  Johann  Lins  verlegt  auf 
Bitten  des  Pfarrherrn  und  der  AUerlcute  zu  S.  Martini  das 
Kircltweihfest  vom  Martins- Abend  auf  den  Sonntag  vor  Martini. 

Univereis  et  singulis  Christifidelibus  presente«  nostras  littcras  visn- 
ris  leetnris  seu  legi  audituris  Johannes  Lintz,  officialis  generalis  curie 
Halberstadensis  et  vicarius  in  spiritualibus  reverendissimi  in  Christo  et 
illustris  prineipis  et  domini  domini  Erncsti  Magdeburgensis  et  Halb,  ecclesi- 
arum  administratoris,  ducis  Saxonie,  lautgravii  Thuringie  et  marchionis 
Misnie,  in  et  per  diocesim  Halberstadcnsem  specialiter  deputatus  ad 
perpetuam  rci  raemoriam.  fuit  nobis  pro  parte  plebani  et  vitricorum 
ecclesie  parrochialis  8.  Martini  civitatis  Halb,  expositum,  quod,  licet 
dicte  ecclesie  dedicationis  festivitas  Semper  cadens  in  vigiliam  s.  Martini 
jnxta  antiquam  consuetudinem  omnibus  utriusque  sexus  prefate  ecclesie 
parrochianis  singulis  annis  solempniter  et  festive  indicatnr  celebranda 
et  peragenda,  quia  tarnen  parrochiani  predicti  tunc  circa  negotiationes 
et  sua  lucra  victualium,  per  que  lautiori  modo  et  exquisitiori  cultu 
vulgus  vigiliam  8.  Martini  excipere  consuevit,  nimium  et  in  tantum 
occupati,  quod  nedum  divinis  missarum  et  aliarum  horarum  offieiis 
non  intersunt,  verum  etiam  sordidis  et  servilibus  neenon  quibusdam 
aliis,  que  ad  rem  non  pertinent,  a  quibus  in  tanta  ecclesie  festivitate 
merito  feriandum  foret,  insistunt.  unde  nobis  humiliter  ad  succurrendum 
negligentiis  predictis  supplicatum  fuit,  quatenus  festum  dedicationis 
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predictum  in  dominicam  proximam  ante  festum  s.  Martini  anticipare 
transferre  et  transponere  dignaremur.  nos  igitur  Johannes  officialis  et 
vicarius  antedictus,  hujusmodi  supplicum  votis  inelinati  volentesque 
quoslibet  de  parrochianis  predictis  bono  spiritu  excitatos  de  virtute  in 
virtutem  et  de  bono  in  melius  scmpcr  crescere,  dedicationis  dicte  ee- 
clesic  festivitateni  de  vigilia  s.  Martini,  in  qua  peragi  consueverat,  in 
dominicam  festum  s.  Martini  inimediate  antecedentem  ex  causis  predictis 
et  aliisanimum  nostrum  ad  hoc  moventibus  anticipandum  transferenduni 
et  transponendum  duximus,  prout  anticipamus  transferimus  et  trans- 
ponimus  Dei  nomine  per  presentes,  decernentes  eandem  festivitatem 
non  in  vigilia  s.  Martini  sed  dicta  dominica  die  perpetuis  temporibus 
solemniter  et  festive  forc  celebrandam  fcriandam  et  peragendam.  in 
cujus  rei  testimonium  sigillum  otücialatus  nostri  presentibus  duximus 
appcndendum. 

datum  Halb,  in  consistorio  causarum  curieHalb.  sub  anno  a  nati- 
vitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  sexto,  feria 
secunda  ipso  die  Dionisii  martiris. 

Conradus  Muntmester  notarius  ad  premissa  reqnisitus  subscripsit. 

Halb.  V.  27.  -    Da»  Siegel  ist  ab. 

i486.  Okt.  29.  Calbo.  IUI. 

*  Georg  Schenk  von  Tautenbenj  sehreibt  an  den  llath  wegen  der 
streitigen  Punkte  des  Gerichts. 

Minen  gunstigin  willen  zuvor,   crsamen  und  wisin  besondern  gut 
frund,  uwir  schritt,  wie  das  dem  erwerdigisten  in  got  irluchten  hoch- 
geborn  tursten  hern  Ernst  etc.  myn  gnedigir  herre  von  Meideburg  und 
Halberstat  geschribin  bettet,  dy  uwern  by  syne  gnade  zu  schicken 
der  gebrechin  halben  hergewet,  drittin  pfennig  uud  anders  grundes  zu 
underrichten,  uud  wert  in  willews  gewest  uf  den  nesten  sonuabind  dy 
uwern  by  syne  guadeu  zu  schicken,  so  wer  uch  uf  den  fritag  syuer 
gnade  schritt  zukomen,  darynne  euch  syne  gnade  ernstlich  ufleget,  so- 
dans  hergewet  gerade  stetgelt  syuer  gnade  richtir  ane  Vorzug  zu  ant- 
werten  und  solchs  durch  euch  gesche,  dorft  ir  er  vor  syn  gnade  nicht 
komen,  daz  ir  nicht  wenig  erschrocken  syt,  bittit  umb  syn  gnade  zu 
yorbittin,  daz  ir  uch  vor  syne  gnade  zu  komen  zu  vorantwerten  vor- 
giuinct  werde,  myt  wittir  ynholde,  hau  ich  vomomen.   daruf  tun  ich 
uch  wißin,  daz  mir  umb  solch  schrill  an  euch  getan  wol  bewust  ist 
und  ich  trage  nicht  ein  kleyne  beswerung  in  den  dingen  von  uwern 
wegen,  das  ich  mytsampt  andern  großen  fliß  und  vorbette  umb  uwern 
keyn  mynein  gnedigeu  hern  hab  augekort,  das  dy  groß  ungenade  von 
uch  abgcstalt  uud  wider  zu  gnaden  komen  syt  und  myt  syner  gnaden 
gutlich  vortragen,  welchir  vortracht  zu  nahe  und  von  stuck  und  stucke 
abzubrechen,  daraus  mir  nicht  kleine  Unwillen  und  by  inyuem  gnedigen 
hern  erwechst,  mir  und  dengenigen,  dy  uch  zu  gnaden  haben  helfen 
brengin,  nicht  wenig  vorspottet,  daz  ir  uch  also  holdet.  und  ist  also 
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gar  myn  getrawelichir  rad,  daz  ir  uch  myner  gnedigsten  heren  schritt 
und  gebot  haldet,  so  wil  ich  fliß  nicht  sparn,  uch  gncdig  vorhorung 
an  synen  gnaden  zu  erlangen,  wan  ich  sust  nichtis  zu  erlangen  weiß, 
uch  wisset  zu  richten  und  trag  nicht  zwifcl,  ir  werdet  uch  der  geborli- 
ehen ding  genzlich  halden.  dennc  wust  ich  uch  sust  furderung  guust 
und  gut ii  willin  zu  bewisin,  byn  ich  ganz  willig. 

gegeben  zu  Kalbe  uf  sontag  nach  Symonis  et  Jude  tag,  anno  etc. 
Ixxxvj. 

Jorge  Schenk  herre  zu  Thuthinbergk  hoffemeister  etc. 

Adresse: 

Den  ersamen  und  wisen  burgemeister  und  ratman  der  stat 
Halb.,  mynen  besundern  guten  frunden. 

Halb.  CC.  6. 

i486.  Nov.  20.  1142. 

Hans  Jarmarkt  verschreibt  dem  Hospital  S.  Georgii  wk.  4  V<>  Mark 
und  6  Scliilling  jährlich  für  80  M. 

Am  mautage  na  Elisabeth  vonuittagc,  anno  Domini  m.cccc.lxxxvj 
sint  vor  unsen  heren  dem  rade  persönlich  gewesen  Wiprccht  Keinen 
und  Peter  Oblatenbackcr ,  vorstender  der  armen  lüde  to  sunte  Jnrgcn 
hoffe  vor  Halb.,  und  mit  Hennig  Weimer,  Tile  Lindau  und  Hans 
Kramern  ob  dem  hoffe  wonhaftig  von  der  armen  lüde  wegen  und  des 
hoffes  ob  eine,  Hans  Jarmarkt,  Hiuriks  Jannarkt  seliger  sonc,  ob  ander 
sit.  des  heft  dasilbst  der  genante  Hans  Jarmarkt  und  orer  erben 
openbar  utgesagt  und  bekant,  dat  sc  etc.  den  genanten  vorstendern 
und  armen  luden,  one  und  dem  hoffe  to  gude,  rechtes  und  redliches 
kopes  ob  einen  wedderkop  verkoft  hebben  iiii'/a  mark  und  vj  ß.  Halb, 
were  jarlikes  tinses  an  und  [von]  orem  husc  und  hoffe  mit  oren  boeden 
und  tobehoringe  binnen  der  stad  Halb,  tigen  sunte  Mertens  kerkhofe  etc 
tri,  ane  mit  Ii  Halb,  penuige  to  frontinsc  unbeschwert,  sodanc  tins  «nie 
alle  jar  ob  U.  L.  Fruen  tag  lichtmessen  darvon  to  reikende  etc.  darvor 
one  reid  ober  wol  to  danke  und  an  einer  summen  von  der  armen 
lüde  und  des  hoffes  wegen  Ixxx  mark  Halb,  were  betalet  etc.  so  dennc 
doreh  dissen  lesten  kop  de  erste,  den  Hermen  und  Hans  Jarmarkt  one, 
den  armen  luden  und  oren  vorstendern  dem  hoffe  to  gude,  vermakt 
ober  sodanc  tiuße  alse  iiiiVa  mark  und  vj  ß  vor  de  silbc  Ixxx  mark 
hovetsumme,  und  ob  de  silbe  tit  au  und  ut  oren  tegeden  to  Habkendorp 
und  ij  boten  vor  Dernborch  belegen  gedan  und  verkoft  hadden,  ge- 
broken  is  und  getodet  und  machtlos  . 

Mmß.  Cop.  104.  —    Ungenügende  Cojrie. 

i486.  Dez.  5.  1143.  - 

*  Der  Bürger  Hans  Heiger  und  seine  Schwester  Margarete  ver- 
schreiben ich  vor  dem  Officialm  Jottann  Lim  für  20  neue  Halb.  Mark  dem 
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Kaland  (deken  camerer  und  ganzen  sampninge,  papen  und  leye 
des  calandes  bynnen  Halb.)  5  Ferding  jährlich  auf  Weihnachten  a\ 
Harn  und  Hof  auf  (ton  Hofimwege  zwischen  Tilenuin  Betuken  tu 
Bode  Stendeken.  —  Notar:  Nicolaus  Boppm.  Zeugen:  die  der  iL 
Heinrich  Muel  und  Bernhard  Fabri. 

ame  avende  8.  Nycolai  episcopi. 

Halb.  D.  26.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1492  Jan,  5  zahlte  Hermann  Sani, 
das  Geld  an  den  Kalands-  Kämmerer  Johann  Biese  zurück  (Notiz  in  dorsoj. 

1486.  Dez.  21.  Giebichenstein.  III 

*  Administrator  Ernst  kündigt  der  Stallt  die  Einlösung  der  Vogtei  ai 

Ernst  von  gotes  gnaden  administrator  der  kirehen  zn  Mag« 
bürg  und  zu  Halberetat,  herzog  zu  Sachsen  etc. 

Unser  gunst  zuvor,  lieben  getruwen,  alsdan  unser  vorfar  bischot 
Albrecht  lobelicher  gedechtnisse  mit  fulbort  seines  capitels  ueb  miM 
und  unsere  Stifts  Voitie  zu  Halb,  uf  eynen  widerkowf  verschrieben 
und  sich  und  seinen  nachkommen  und  stifte  die  losunge  doran  behalde 
hat,  verkundigen  wir  uch  in  dicssem  unserm  brive  die  losunge  de 
obgerurten  unser  Voitie  und  wollen  uch  ewr  gelt  reichen  und  gebe 
nach  lute  der  breve  von  dem  genanten  unserm  vorfarn  deshalben  um 
doruber  gegeben,   uch  dornach  wisseu  zu  richten. 

gebin  zu  Gebichinstein  am  donrstage  Thome  apostoli,  anno  Domio 
etc.  lxxxvj. 
Adresse: 

Den  ersamen  und  vorsichtigen  dem  rate  unser  stad  Halb 
unsern  lieben  getruwen. 

Halb.  FF.  7.  —  Das  Siegel  in  dvrso  ist  ab.  —  Auf  der  Rückseite:  prosentat; 
lxxxvij  die  s.  Stefani  in  festi)  nativitatis  Christi  (~  1486  Dez.  26).  —  \)  137. 
N.  560  S.  a.  1157. 

1487.  Jan.  13.  1145 

*  Der  Bürger  Moritz  Ericken  und  seine  Frau  Margarethe  ver- 
schreiben vor  dem  Ofßcialen  des  Domkellners  Johann  Kran  tck.  /'" 
20  Mark  dem  Capitel  S.  Boni facti ,  insltesondere  dem  Procurator  unt 
Vorsteher  da'  Chorschüler,  1  M.  Iii  Schill,  jährlich  auf  die  Octav* 
Epiphaniaeatts  Haus  und  Hof  in  der  Jüdenstrasse  (jodenstrate)  steischo. 
Henning  Snydewind  und  der  Judenschule. 

am  su  nun  von  de  in  demc  achtesten  dage  der  hilgen  dryer  konnip-'- 
Magd.  s.  r.  S.  Bonifacii  238.  —  Das  Siegel  des  Ofßcialen  ist  zerstört. 

1487.  Febr.  15.  1U6. 

*  Heinrich  Brunsrot,  gen.  Scriver,  und  seine  Frau  Tredeke  ver- 
schreiben vor  dem  Offwialcn  JoJuinn  Line  wk.  für  lß  Mark  den  Ted* 
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mentarien  des  Vicar  Franz  Kothe  zu  S.  Pauli  1  M.  jälirlicJi  auf 
Weihnachten  von  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege  auf  der  Südseite 
ßwiscJwn  Nigeland  und  Bode  Stendeken ,  das  6  Pfg.  Fronzins  gibt. 
Notar:  Niedaus  Boitin.  Zeugen:  die  Cleriker  Heinrich  Muel  und 
Patd  Vos. 

am  dornsdage  na  s.  Scholastice  dage  der  bilgen  junchfrnwen. 

Magd.  s.  r.  S.  AuJi  443.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1487.  MSrz  26.  1147. 

*  Die  Witwe  des  Hans  Jarmarkt  Dorothea,  als  Vormünder  in  ihres 
Solin es  Hans,  verschreibt  wk.  vor  dem  Ofßcialen  Johann  Linz  für  50 
Bh.  //.  dem  Johann  Gendeljan,  Vicar  der  2.  Vicarie  am  Thomas-Altar 
zu  U.  L.  Frauen,  3  Bh.  fl.  jäJirlich  auf  Uietare  aus  Haus  und  Hof 
auf  detn  Breitenwege  zwischen  Henning  Schütte  und  Martin  lAxlen.  — 
Notar:  Conrad  Muntmester. 

am  mandage  na  Letarc. 
Magd.  s.  r.  B.  Markte  1114.  —  Mit  Siegel  des  Officialen. 

1487.  Apr.  18.  1148. 

*  Hans  von  Busteleben  gestattet  für  sich  uml  seinen  Bruder  Joachim 
als  Frbenzinsherr ,  dass  der  Bürger  Hans  Becker  und  seine  Frau 
Mette  wk.  für  30  BJi.  fl.  den  Testamentarien  des  verstorbenen  Catw/niktis 
U.  L.  Frauen  Johann  Froling ,  Canonikus  Heise  Froling,  Pfarrer 
Hildebrand  WoUman  und  den  Vicaren  Heinrich  Eggerdes  und  Conrad 
Grünau  zu  U.  L.  Frauen,  2  Bh.  fl.  jiihrlicJi  auf  Ostern  von  Haus 
und  Hof  im  Lichtengraben  zwischen  Simon  Hesse  und  Hans  Meyger 
verscJireiben. 

des  myddewekens  in  den  hilgen  dagen  to  paseben. 
Magd.  8.  r.  B.  Mariae  1115.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1487.  Juli  30.  1149. 

*  Hermann  Günther  und  seine  Frau,  wohnhaft  zu  Halb.,  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  des  Domkellners  Johann  Kran  für 
12  M.  dem  Vicar  des  Barbara- Altars  zu  S.  Pauli  Curd  Bruggeman 
J  M.  jährlich  auf  Jacobi  aus  Baus  und  Hof  in  der  spirlingcstrate 
zwischen  Hans  Winkelman  und  Ludeke  Jans.  —  Zeugen:  der  Cleriker 
Heinrich  Ernst  und  Tile  Wachnmn. 

am  mandage  na  Pantaleonis  martiris. 

Magd.  s.  r.  S.  Pauli  444.  —  Das  Siegel  ist  ab. 
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1487.  Sept.  18.  U50. 

Henning  Hornhorch,  in  monte  b.  Mariae  prope  Halb.  perpetuus 
beneficiatus ,  schenkt  den  Cellenbrüdern  einen  St:huldse)iein  des  Raths 
zu  Goslar  über  100  Rh.  fl.  —  Notar:  Johann  Genderjan.  Zeugen: 
der  Clerikcr  Joh.  Kemerick,  rector  parvulorum  in  snmnio,  und  der 
Laie  Herbert  Homborch. 

indictione  quinta,  die  vero  Marlis,  deeima  octava  mensis  Septenibris- 

Magd,  s.  r.  Halb.  J.  VI. 

1487.  Dez.  5.  1151. 

Vertrag  des  Hospitals  S.  Georgii  mit  dem  Pfarrer  über  das 
Opfer. 

Na  der  gebort  unses  hern  Jesu  Christi  do  men  schref  m.cccc.lxxxvij, 
in  s.  Nicolaus  abendc  des  hilgen  bischops,  is  ein  verdrag  gemaket  in 
ininein  buse,  alse  ein  perner  to  sunte  Jürgen  to  disser  tit,  von  dissen 
nageschrebenen  Wiprccht  Keinen  und  Steffen  Hoven*,  hovesheren  und 
vorwescr  des  goddeshuses  und  der  arnien  lüde  to  sunte  Jürgen,  und 
hebben  bewogen  vor  dat  beste  und  na  gesette  der  hilgcn  kerken  mit 
wetten  und  fulbort  der  mnntchcren  Hans  Grovemuller  und  Hennig 
Winnigstede,  dat  in  natiden  bie  den  perner  to  sunte  Jürgen  sebal  dat 
opper  blieben  to  den  veer  tiden  und  dem  koster  darvon  geben,  alse 
bcborlig  is:  und  ok  to  des  hilgcn  lichnanis  tage  uud  weu  minsche 
ginge  to  dem  saerainentc  to  andern  tiden,  dat  sulfte  opper  schal  ok 
de  perner  beholdcn.  davon  schal  he  wedder  vorlateu  de  maltit  to 
den  veer  tiden,  sondern  to  den  andern  festen  alse  sunte  Jürgen  tag 
und  sunte  Annen  tach  und  kerkmissen  tag  schal  men  holden,  alse  ge- 
holden  is  na  older  wonheit.  disse  cindracht  is  gemaket  in  biwesen 
und  mit  l'ulborde  und  willen  dißer  broder  alse:  Hinrick  Sinter,  Henuig 
Wegcncr,  Hinrich  Petersillien,  Bertolt  Knipping.  ek  her  Ottc  Sonnen- 
berch,  canouik  [toj  sunte  Bonifacius  kerken  und  to  dißer  tit  perner 
to  sunte  Jürgen,  betuge  mit  miner  egen  hantschrift,  dat  diße  ver- 
dracht  so  verwillet  und  gemaket  is. 

Magd.  Cop,  104. 

1488.  Febr.  16.  1152. 

*  Der  Bürger  Frans  Rethen  und  seine  Frau  Alheid  versehreiben 
ick.  vor  dem  Offieialen  Johann  Linz  für  8  Mark  den  Vicaren  zu 
S.  Pauli  ll%  M.  jährlieh  auf  Vetri  Cathedra  von  Haus  und  Hof  in 
der  Weberstrasse  sirischen  Hans  Specht  nach  Osten  und  Jacob  Elcljorg 
nach  Westen,  an  welchem  die  Vicarc  schon  2l\i  M.  jährlich  für  24 
Rh.  fl.  und  24  M.  stehen  haben  und  der  Rath  6  Pfg.  Fronzins  hat. 
Zeugen:  die  Clerikcr  Heinrich  Muel  und  Fricke  Sibolt. 

ame  sonnavende  na  Valentini  martiris. 

Magd,  s.  r.  S.  Ihuli  448.  -  Mit  dem  Siegel  des  OffkidUn, 
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1488.  MSrz  10.  1153. 

*  Bürgermeister  und  Bathmunnen  gestatten,  dass  die  Votsteher  des 
Hofs  zum  Heiligen  (leiste,  ein  Haus  und  Hof  bei  den  Barfüsscni,  worin 
der  verstorbene  Hans  Stendeketi  gewohnt  lud:  und  is  dat  huß,  dar  nien 
])lecbt  myt  den  billigen  dor  to  gandc,  sammt  dem  Keller,  der  unter 
des  verstorbenen  Ulrich  Handschuhmachers  (llanscbenmcckers)  Haus  geht, 
und  das  Haus  dieses  Ulrich,  dus  gänzlich  vertvohnt  (utgewont),  ver- 
wüstet und  verfallen  ist,  an  Jolumn  Sulvergod,  Commissarius  im  Horn, 
seine  Dienerin  Sanneken  Lutickcnmeygers,  Johann  Sulvergod  den  Jüngern 
und  Katharine,  Sannekens  Kinder,  auf  ihrer  vier  Lehmszeit  für  U7 
Bit.  ff.  unter  dir  Bedingung  verkaufen,  dass  das  Haus  Ulrichs  von 
Grund  neu  gebaut  wird.  Sie.  sollen  frei  sein  von  weltlichen  tosten, 
dürfen  dm  Brunnen  des  Hofes  benutzen,  die  Häuser  vermiethen,  auch 
einige  Kühe  mit  des  Hofes  Heerde  austreiben  lassett,  müssen  aber  die 
beiden  Häuser  in  Besserung  mit  Säulen  (sullen),  Wänden  und  Daeh 
erhalten. 

ame  mandage  na  Üculi  in  der  hilligen  vasteu. 

Halb.  M.  72.  —  Das  Siegel  ist  zerstört. 

1488.  März  24.  Erfurt,  in  praepositura  nostra.  1154. 

*  Johannes  Wisse,  Probst  des  Augustiner- Klosters  zu  Erfurt,  als 
conservator  jurium  —  —  rcetoris  neenon  niagistroruni  doctorum  et 
Scolari  um  alme  universitatis  ibidem  —  —  a  generali  sinodo  Basiliensi 
specialiter  deputatus,  tnaeht  bekannt,  dass  in  der  Klage  des  Ginott ikits 
U.  L.  Frauen  in  Halb.,  Heinricli  Jarmarkt,  dicte  uuiversatis  membrum, 
wider  den  Bath  zu  Halb.  (Albrecht  Meggen,  Fricke  Steinhoff,  Tile. 
Gerckcn,  Bürgermeister;  Heinrich  Anhalt  der  ältere,  Hans  Grovemnller 
und  Jan  Sölden,  Bathsfierrcn)  wegen  schuldiger  jährlicher  Zinse  (der 
Halb.  Bürger  Jordan  Dor fl  ingerode,  und  seine  Frau  Katharine  hatten 
1456  vom  Bath  10  Mark  jährlich  für  100  Mark  sich  verschreiben 
lassen,  ebenso  Gabriel  Schianstedt  für  seine  Töchter  K(Uharine,  des  gen. 
Jordan  Frau,  und  Agnes,  Ludolf  Stocks  Frau,  5  Mark  jährlich  im 
Jahre  1467,  hiervon  war  der  Bath  der  genannten  nun  verwitweten 
Katharine  für  die  Jahre  i486  und  1187  je  12lji  Mark  schuldig,  diese 
Forderung  hatte  sie  dem  Kläger  Heinrich  Jar markt  geschenkt)  trotz 
wiederholter  Mahnungen  keine  Ziüdung  erfolgt  sei,  und  befiehlt  dcsJialb 
den  Bath  zu  cueommuniciren.  —  Notar:  Jacob  Doliatoris.  Zeugen:  die 
Clerikcr  Wilhelm  von  Bülzingslcben  und  Busse  Fritz. 

indictionc  sexta,  die  vero  Lüne,  vicesima  quarta  mensis  Marti i. 
Halb.  1)V.  32.  —  Mit  beschädigtem  Siegel 


Digitized  by  Google 


398 


Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


1488.  Jiüi  13.  1155. 

*  Bürgermeister  und  liathtnannen  zu  Derenburg  verschreilten  für 
21  M.  der  bescheydene  fruwesnainen  Mette,  Witwe  des  Hinze  Haß- 
leben ,  und  ihrer  Tochter  Kindern ,  Ludeken  und  Melchcr  Munttncstcr. 
2  Mark  jährlichen  Zins.  Stirbt  Mette,  so  braucht  die  Stadt  ein  Mi- 
die Renk  nicht  zu  zahlen. 

an  dem  dage  sunte  Margreten  der  hilgen  junefruwen. 

Halb.  I).  10  —  MU  dem  Siegel  der  SUtdi. 

1488.  Okt  L  1156. 

*  Der  Bürger  Moritz  Fricken  und  seine  Frau  Margaret}*  ver- 
schreiben vor  dem  Qfficialen  Dr.  Johann  Scburch  wk.  für  15  M.  dem 
Capitcl  S.  Bonifacii  1  Mark  jährlich  auf  Michaelis  aus  Haus  und 
Hof  in  der  Jüdenstrasse  ztvischen  Henning  Snidetcind  und  der  Judeii- 
schule  und  aus  1  Hufe  auf  dem  Gumlerslebenschen  Felde.  —  Zcugm: 
der  Cleriker  Hermann  Richtering  und  der  Einwohner  Siegfrietl  Pilsmal. 
Notar:  Conrad  Munimester. 

ame  middeweken  na  snnte  Michaelis  dage. 

Magd.  8.  r.  S.  Bonifacii  240.  —  MU  Siegel  des  Officialen. 

1488.  Okt  5.  1157. 

Notatum  über  die  Einlösung  der  Vogtei  s.  I,  Nr.  560  Anm. 


1489.  Febr.  9.  Giebtchensteüi.  1158. 

*  Administrator  Ernst  belehnt  Dilmar  Knorr  mit  einer  icüstcn 
Mühlenstätte  vor  dem  Burchardi-ThorK 

Wir  Ernst  von  gote  gnaden  administrator  der  kirchen  zn  Mam- 
burg und  zu  Halbcretad,  her | zöge  zu  Sachsen,  lantgrave  in  Doringen 
und  marggrave  zu  Miessen,  bekennen  utfintlichen  mit  disseni  brive,  das 
wir  dem  vorsichtigen  Ditmarn  Knorr,  richter  unsers  wertlichen  gerichts 
in  unser  stad  Halb.;  unserm  lieben  getruwen,  durch  getruwer  und  an- 
nemer  dinste  willen,  die  er  uns  getan  hat  und  iurbas  tun  kan  und 
mag,  zu  rechten  manlichen  lene  und  umbe  siner  bete,  auch  sundcrliclier 
gunst  und  gnade  willen  Connen  seyner  elichen  husfrauwen  zu  yrem 
rechten  lipgedinge  geliehen  haben  und  leyhen  yn  auch  in  craft  dissei 
brives  eyue  wüste  mollenstcte,  vor  sente  Burckards  tore  zwuschen  bei 
den  toren  gelegen ,  zu  der  Voitie  bynnen  unser  stad  Halb,  gehörende, 
dissc  obingeschrieben  mollenstete  Ditmar  Knor  obgemelt  nu  furbasvon 
uns  und  unserm  stifte  zu  Halb,  zu  rechten  menlichem  lene  und  Conne 
sine  eliche  husfrauwe  zu  yrem  rechten  lipgedinge  haben  halden  nnd 
geruglichen  besitzen,  die  auch  nach  yrem  gefallen  buwen  und  der 
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nützlichen  gniesscn  und  gebrachen  aollen  und  mögen,  als  menlicher 
len  und  lipgedings  recht  und  gewonheit  ist.  mit  Urkunde  disses  bri- 
ves  versigelt  mit  unserm  anhangenden  ingesigel, 

der  gebin  ist  zu  Gebichinstein  nach  Cristi  unsers  herren  geburd 
tusend  vierhundert  darnach  im  nnen  und  achzigsten  jare,  uf  montag 
am  tage  Appolonie  der  heiligen  junefrauwen. 

Halb.  C.  17*.  —  Das  Steffel  ist  ab.  —  1)  Das  Iknncapitel  gibt  hierzu  seinen 
Consens  1490  Febr.  17.  (Müw.  nach  Valentin)  *  Halb.  C.  17u.  —  Die  Mühle  hatte 
die  SUult  in  der  Zeit,  als  sie  die  ViMjtei  in  Pfatulschaß  geltabt,  erbaut:  sie  war  mit 
der  Vogtei  wieder  an  das  btifl  gekommen. 

1489.  März  28.  1159. 

*  Der  Bürger  Tile  Rtttgcbe  versclireild  wk.  vor  dem,  Officialen  des 
Domkellners  Johann  Kran  für  16  Mark  dem  Halb.  Kaland  1  31. 
jährlieh  auf  Mitfasten  aus  Haus  und  Hof  an  der  Gröperbrücke  und 
hinter  dem  schone  metken  stoven.  —  Zeugen:  der  Einwohner  Georg 
Küster  und  der  Cleriker  Johann  lllrikes. 

des  sonavendes  na  Oculi. 
Magd.  s.  r.  Halb.  V.  43.  -  Mit  dem  Siegel  des  Officialen. 

1489.  Mai  8.  Halb,  in  domo  habitationis  relictae 

Hans  Croppenstirides.  1160. 

*  Der  Bürger  Henning  Arndes  hat  vom  Rothe  für  60  Mark  einen 
jährlichen  Zins  von  4  M.  gekauft  und  davon  wieder  dem  Braunschweiger 
Bürger  Heinrich  Twedorp  für  60  Bh.  fl.  3  Rh.  fl.  Zins  verschrieben. 
Da  er  nicht  im  Stande  ist  den  Wiederkauf  eu  betoirken,  so  schenkt  er 
für  den  FaU  seines  Todes  sein  Anrecht  der  Martini -Kirche  und  gibt 
den  Alterleuten  Albrccht  Meyge  dem  älteren  und  Hermann  Koch  notarielle 
Vollmacht  die  nöthigen  Schritte  zu  thun.  —  Zeugen:  die  Bürger  Sievert 
Hartken,  Hans  Becker,  der  Bruder  der  Witwe  des  Hans  Croppcnstctlt, 
und  Henning  Beten. 

Halb.  V.  38. 

1489.  Mai  8.  1161. 

Hans  Marquard  und  seine  Frau  Mette  verschreiben  wk,  vor  detn 
Officialen  des  Dotnkellners  Johann  Kran  für  15  M.  dem  Vicar  des 
Matthias-Altars  im  Dome  Hermann  Oldendorp  und  seinen  Nachfolgern 
1  Mark  jährlich  auf  Pfingsten  von  Haus  und  Hof  in  der  Kühlinger- 
Strasse  stoischen  Hans  Flemming  und  der  Witwe  des  Heinrich  Bruns. 
—  Zeugen:  die  Cleriker  Johann  Baden  und  Joli.  Urikcs. 

des  fridages  na  Miscricordia  Domini. 
Copie  im  Cod.  mscr.  157  der  Gymn.-Bbl. 
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148«.  Juni  2.  116 

*  Heinrich  Worst  und  seine.  Frau  Anne  verscJircibcn  mit  Betciüigu 
ihres  ErbenzinsJwrrn  Tdemann  Brandes  wk.  für  6  neue  Mark  d< 
Halb.  Kaland  (Decan  Andreas  Koler,  Kämmerer  Baltasar  Meistor 
21  neue  Halb.  Shilling  jährlich  auf  Pfingsten,  dm  Schilling  su  12  IIa 
oder  0  Goslarscitcn  Pfennig,  aus  einer  Hufe  im  Wiby sehen  Felde  (i 
Winterfelde:  H  Morgen  gandc  uppc  den  Wcgelcvcschen  statweg,  8  J 
dar  hanlc  by,  2  M.  by  der  Hagenbrugge,  Jl/2  over  den  Wischebert 
2  jegen  des  dnvels  brok,  2  in  dem  Borndale;  im  Braehfehlc:  .V  - 
jegen  den  holten  cruzen,  1  dar  liarde  by  na  Wegelevc  word,  2  jegen  « 
Valenwisehe,  /  darjegen,  2  jegen  den  Wortebcrch ;  im  Haferland:  3  J 
uppc  den  Smerstene,  1  an  deine  Maunekenwcgc,  1  in  den  osterlangei 
woran  Tifemann  Brandes  und  die  (Mdegiarien  im  (Htlegium  Harshh* 
10  Seh  i Hing  Erbenzins  haben. 

aur  dinsdage  na  der  hymmelfart  Christi  unses  heren. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  42.  Das  Siegel fragment  s.  tilemai»  [iii  braudes]  zei 
einen  mit  einem  Ifeil  durchUthrten  Knoteii. 


1489.  Juni  3.  116: 

*  Das  Kloster  zum  Münzenberge  vor  Quedlinburg  (Probst  Heinri» 
Hasselt,  Äbtissin  AUicid  Schoren,  Priorin  Margarete  [HJebcling)  re> 
kauft  an  den  Itath  zu  Halberstadt  eine  wüste  Hausstette  gegenüber  </< 
Sehulistrasse  zwischen  Busse  Hakelberg  und  Georg  Küster,  die  früh*. 
Claus  von  Eisleben,  genannt  Winzer,  gehabt  hat,  für  8  TUi.  fl. 

nme  myddeweken  na  dem  sondage  Exaudi,  nnde  was  de  dac 
s.  Erasmi  episcopi  et  martiris. 

Halb.  Ii.  Ga.  —  Mit  Siegel  des  Klmters.  —  In  dorso:  littera  cenobii  Mont 
Syon  proito  Qued.  super  area  in  lata  platea  tvgen  der  sebostraten  (S.  XV),  xizw 
Hans  Marscbalks  huji  (S.  XVI). 


1480.  Juli  88.  1164 

*  Heinrich  Ratgcbc  beleJint  Valentin  PascJiedag  mit  Haus  und  Ho 
im  Wesiendorf. 

Ek  Ilynrick  Radtgevcn  bekenne  openbar  in  dnssem  breve  v<> 
allen,  de  one  sen  boren  j  edder  leßen,  dat  ek  hebbe  belegen  Valentyi 
Pasehedage  unde  sinen  erven  to  rechtem  menliken  lene  mit  eynen 
huse  uude  hove  belegen  in  demc  Westendorpe  negest  deme  gilt 
schoppes  huse  vor  sunte  Johansc,  dar  ichteswanne  Luder  Meyger  inn« 
wonde,  Jlsebcn  syner  ecliken  hnsfruwen,  Gescn  Dillien  unde  Margareten 
oreu  dochtern,  to  eyner  rechten  lif'tucht  unde  wil  sodans  huses  muU 
hoves  mit  orer  tobehoringe  —  —  or  bekennyge  here  unde  wen 
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wesen  —  — .    des  to  bekentnisse  —  —  hebbe  ek  Hinrik  Ratgeven 

 dussen  breif  vorsegelt  gegeven. 

na  der  bort  Cristi  unses  heren  dusent  veyrhundert  darna  in  deme 
negen  unde  achtentigesten  jare,  an  deme  dinsdage  sunte  Panthaleonis 
dage  des  hilligen  martelers. 

Magd.  s.  r.  B.  Mar.  1180.  —  Mit  scluinem  Siegel  S.  Hinrik  radgheven  Fisch 
im  Schilde.  —  Nach  einer  Notiz  in  dorso  lud  später  Valentin  Paachedag  das  Haus 
an  die  Liebfrauenkircfie  verkauft  und  Heinr.  Rathgeben  für  10  fl.  auf  alle  Anrechte 
verzichtet.  —  1492  Dienstag  nach  Mauricii  (Sept.  25)  Magdeburg  gestattet  Erz- 
bitehof Ernst,  dass  dies  Haus  (uf  der  Voitio  ym  Westodorfc  —  uf  dem  orte  gleich 
gegen  sente  Johansen  tore  gelegen),  das  Heinrich  Ratligebe  vom  Stift,  und  Valentin 
Paschedag  von  ihm  zu  Lelm  gelutbt,für  70 M.  von  Val.  Pasch,  an  das  Stift  U.  1j.  Fr. 
verkauft  wird:  da  der  Thesaurarius  Dietr.  Block  versprochen  hat,  2  Commenden  in 
der  Peterskapelle  des  bisch.  Hofes  zu  stiften,  und  das  Capitel  die  Memmen  seines 
Vaters  des  Kurfürsten  Ernst,  seiner  Mutter  Elisabet  von  Bayern  und  demnächst 
seine  eigne  in  der  L.  Fr.  Kirche  begeJten  will,  freit  er  das  Haus  wie  die  anderen 
Höfe  des  Capitels  in  und  ausser  der  Burg.  —  Ebd.  1253:  in  dorso  von  einer  Hand 
S.  17:  dis  muß  die  Zehntscheune  sein*. 


1489.  Juli  31.  1165. 

*  Baymundus  Peyraudi,  archidiaconus  Alnisiensis  in  ccclesiaXan- 
ctonensi,  sacre  theoiogie  professor,  sedis  apostolice  protonotarius 
et  8ancti88imi  domini  nostri  pape  referendarius  domestiens,  ad  Alraa- 
niam  universaqne  et  singula  provincias  civitates  terras  et  loca  Ger- 
manie sacro  Romano  imperia  illiusque  electoribus  et  subditis  ubilibet 
subjectis  neenon  Dacie  Swecic  Norwegie  Livonie  Prusie  et  Russie 
regna  ac  insulas  et  provincias  et  alia  dominia  terras  atque  loca  Ulis 
adjacentia  cum  plena  potestate  legatus  de  latere  orator  nuntius  et  com- 
missarius  apostolicus,  gibt,  in  Folge  der  VollmacJU  des  Pabstes  Inno- 
cenz  Vm.  zu  ausgedehntem  Ablass  fiir  die  Türkenhilfe,  Ablass  für  das 
Prediger -Kloster  in  Halb.  (Mag.  Georg  Fabri,  sacre  theolog.  prof., 
Bartholomaeus  Cleinstnedt  Prior,  Joliannes  Dusing,  Ambrosius  Jjector, 
Wilh.  de  Thexalia,  Nie.  Wetzet,  Arnoldus  Wedekint,  Mathias  Eygstorp, 
Jlcnningus  Theoderici,  Gerhardus  Gerlmrdi,  Petrus  Platr,  Henrieus 
Brune,  Joh.  Bodeker,  iAidolfus  Gerhardt,  Conrfulus  Tuthe,  Joh.  Wer- 
dichcit,  Henr.  Gudjar1,  Nieolaus  Vasaioris,  Henningus  Pyetz,  Hen- 
ningus Gresel,  Nied.  Tyntebcrne,  Hinr.  Brandis,  Joh.  Winekclman, 
Joh.  conversus,  Henr.  conversus). 

Magd.  s.  r.  Halb  J).  89.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1)  Am  Ratule  steht  von 
andrer  Hand:  et  frater  Johannes  Lacheloz. 


1489.  Aug.  17.  1160. 

*  Der  Bürger  Tile  Stediow  und  seine  Frau  Adelheid  vrrschreiben 

wk.  vor  dem  Officialen  des  Domkellners  Johann  Kran  für  1~>  Bh.  fl. 

üeachichuq.  d.  Pr.  Sacliaen.  VII.  *.  26 
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den  Vicaren  zu  U.  L.  Frauen  jährlich  1  Rh.  fl.  auf  Maria  Himmel 
fahrt  aus  Haus  und  Hof  in  der  Küldingcrstrasse  zwischen  Ilenntn. 
Score  und  Jordan  Schütte. 

des  mandages  na  Laurcntii  des  hilgen  mertelers. 

Magd,  s.  r.  B.  Marine  1119.  —  Das  Siegel  des  Officialen  ist  ab. 

1489.  Dez.  L  1167 

*  Der  Bürger  Heinrich  Husdumpcl  in  Blankenburg  und  seine  Frat 
Agnes  (Agnete)  verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemann 
für  15  Bli.  fl.  dem  Kaland  in  Halb.  1  Bh.  fl.  jährlich  auf  Nicolai  au. 
ihretn  Hause  in  der  drenkestraten  über  dem  Klosterhofe  auf  der  Ecks 
mit  Zustimmung  des  Hans  von  Busteleben,  und  aus  ihretn  Hofe  gdegrj 
im  Linseken  dorpe  bei  des  Kalands  Hofe.  —  Notar:  Conrad  Munt 
mester.  Zeugen:  Andreas  Ausburg,  Vicar  zu  ü.  L.  Frauen,  und  da 
Cleriker  Heinrich  Lengede. 

am  dinsdage  na  sunte  Andreas  dage. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  44.  —  Mit  den  Siegeln  des  Officialen  und  des  Hans  von 
Rnsteleben  (s.  HZ.  1870,  S.  632). 

1490.  Jan.  23.  116*. 

*  Der  Bürger  Henning  Winnigsted  (Wynnygkstede)  und  seine 
Frau  Anna  verschreiben  wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni  für 
HO  Bh.  fl.  dem  Capitel  U.  L.  Frauen  4  Bh.  fl.  jährlich  auf  Lichtmess  von 
Haus  und  Hof  auf  dem  Hohenwege  zwischen  dem  Küster  zu  S.  Martini  nach 
dem  Markte  zu  und  Hans  WickeldesJiusen  und  2  Hufen  Landes,  von 
denen  eitle  auf  dem  Nieder-BunstedtscJien  die  andere  auf  dem  HoUemmen- 
Dit  furter  Felde  liegt.  Die  erste  Hufe  hat  ausserdem  18  Scliillinge  und 
1  Huhn  an  das  Testament  Heinrieft  Spirings  des  jüngeren,  die  andre  8 
Schillinge  an  die  Kellner  ei  U.  L.  Frauen  jährlich  zu  zahlen.  —  Notar: 
Conrad  Muntmester.  Zeugen:  der  Cleriker  Berniuird  Fabri  und  Simon 
Pilsmed. 

am  snnnavende  na  s.  Vincentii  des  hilgen  mertelers  dage. 

Magd.  s.  r.  B.  Mariae  1209.  —  Mit  den  Siegeln  des  Officialen  und  des  Hen- 
ning, letzteres  undeutlich. 

1490.  Febr.  8.  Halb.  1169. 

*  Administrator  Ernst  bestimmt,  dass  Dilmar  Knorr  und  seim 
Söhne  bei  Neubclefinung  mit  der  Wassermühle  (s.  N.  1158)  vor 
dem  Burchardi-  Thore  nur  2  Bh.  fl.  zahlen  sollen. 

Wir  Ernst  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Magdburg,  primas  in 
auien  und  administrator  |  der  kirchen  zu  Halberstad,  herzöge  zu 
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Sachsen,  lantgrave  in  Doringen  und  marggrave  zu  Miessen,  bekennen 
uff  intlichen  mit  dissem  brive  vor  uns  und  unser  nachkomen  bischoven  zu 
Halb.,  so  als  wir  dem  ersamen  Ditmarn  Knor,  riebter  unsers  wertlichen 
gerichts  in  unser  stad  Halb.,  unserm  lieben  getruwen,  umbe  getruwer  und 
annenier  dinste  willen,  uns  und  unserm  stifte  getan,  die  wassermole  in 
unser  Voitie  zu  Halb,  bie  sente  Burkarde  zwuschen  beiden  toren 
gelegen  zu  rechten  menlichem  lenc  geliehen  haben ,  nach  bemcldunge 
des  lenbrives  ym  deshalben  und  darüber  gegeben,  das  wir  nu  der 
seihten  seyner  getanen  dinste  halben,  auch  die  er  uns  und  unserm 
stifte  rarder  tun  kan  und  mag,  nachdem  er  auch  die  selbte  mole  mit 
merglicher  koste  gar  nahe  von  gründe  uf  vernuwet  und  gebessert  hat, 
ym  und  Ditmarn  und  Heinrichen,  seynen  liplichen  sonen,  die  gnade 
getan  und  verschrieben  haben ,  tun  yn  auch  solliche  gnade  und  ver- 
schreiben on  in  craft  disses  brives,  das  wir  nach  unser  nachkommen 
von  dem  gnanten  Ditmar  Knor  und  Ditmarn  und  Heinriche,  seynen 
sonen,  wanne  und  wie  ofte  yn  die  obgerurte  mole  in  lenen  zu  nemen 
gebüren  möge,  nicht  hocher  nach  mer  danne  zweyne  Rinische  gülden 
davon  zu  lenware  heischen  nach  nemen  wollen  nach  deshalben  furder 
verpflicht  sein  sollen  ane  geverde.  und  des  to  bekentnisse  haben  wir 
gnantcr  Emst  erzbischof  und  administrator  vor  uns  und  unser  nach- 
komen bischove  zu  Halb,  unser  ingcsigel  an  dissen  brief  tun  hengen, 

der  gebin  ist  zu  Halb,  nach  Cristi  unsers  herren  geburd  tusend 
vierhundert  im  nuenzigsten  jare,  uf  inontag  nach  Dorothee  der  heiligen 
junefrauwen. 

Halb.  C.  17 c.  —  Das  Siegel  ist  ab. 


1490.  März  10,  in  connistorio  causarum  generalis 


Der  Official  Nicoluus  Tilemann  entscheidet  den  schon  vor  seinem 
Vorgänger  Johann  Seburg  verhandelten  Streit  zwischen  dem  Johannis- 
Kloster  (Probst  Henning  Gerbrecht  und  Prior  Bertold  Grys)  und  dem 
Cleriker  Henning  Winter  über  2  SciiiUing  jährlicJien  Zins  aus  Haus 
und  Hof  im  Seidenbetdel  (bursa  serica)  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Cvp.-B.  des  Klosters  S.  Johann  auf  der  Unir.-Bibl.  zu  Jena  Fol.  99. 


*  Der  Bürger  Hans  Escherdt  und  seine  Frau  Kijne  verschreiben 
wk.  vor  dem  Officialm  Nicolaus  Tilemanni  für  43  Eh.  fl.  dem  Thesau- 
rarius  und  Qinonikus  U.  L.  Frauen  Dietrich  Block  3  M.  fl.  jährlicli 
auf  Pfingsten  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Hohenwege  Günterbergs 
Haus  gegenüber,  nördlicJi  an  der  Ecke  der  Jüdenstrasse  (jodenstrate)  gc- 


euriae. 


n;o. 


1490.  Apr.  8. 


im. 


20» 
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legen.  —  Zeugen:  der  Vicar  F.  L.  Frauen  Conrad  Muntmestcr  und  de 
Cleriker  Tilemann  Ecke. 

am  hilgen  palme  avende. 

Magd.  *.  r.  S.  Fhnli  456.  —  Mit  Siegel  des  Offtdalen.  —  Nach  der  Notiz  t 
dorso  hat  1522  Sej>t.  22  der  derzeitige  lrüudxr  des  Hauses  Curd  Meyer  noch 
Rh.  fl.  rom  Decan  zu  S.  Bittli  Johann  Pyicen,  als  TesUtmentarius  des  Dietrid 
Block,  erhalten. 

1490.  Mai  16.  1172 

*  Die  Nachbarschaft  der  Harsleber  Strasse  (burmeister,  vorstende 
unde  ganzen  geiueyncn  neber  der  Harslingestrate  bynnen  Halb.)  ver 
schreibt  ich.  einen  Ferding  jahrlichen  Zins,  den  Schilling  zu  12  ^,  Ol 
die  Alterleute  und  Vorständer  der  Martini-Kirche  zu  einer  Mcmorie  au 
Sonntage  Invocavit  für  die  Seele  des  vcrstorltcnm  Hans  Kospach,  (Tu 
0  Mark,  die  seine  Witwe  Adelheid  gezahlt  hat. 

ame  sundage  Voec-m  Jocnnditatis. 

Halb.  V.  19.  --  Mit  Siegel  (s.  Abbildung  Taf.  III,  4). 


1490.  Juli  12.  Halb,  auf  dem  Peterahofe.  1173, 

*  Administrator  Ernst  fällt  in  dem  Streite  zioischcn  dem  Capito 
U.  L.  Frauen  und  einigen  Bürgern  über  den  Hopfenzehnten  M 
der  Klein- Harsleber  Fddmark  ein  vorläufiges  Urteil 

Uf  schriftlich  schulde  und  gerechtigkeit  schutzrede  antwurd  nach 
rede  und  kegenrede  etc.  der  wirdigen  unser  Heben  andechtigeD 
techants  und  capitels  unser  lieben  Frawen  kirchen  in  unser  stati 
Halberstad  von  der  selbigen  unser  lieben  |  Frawen  kirchen  und  orent 
wegen  als  cleger  eyns  und  der  ersamen  unser  lieben  getruwen  borger- 
meister  und  ratmanne  der  gnanten  unser  stad  Halb,  von  wegen  orei 
mitl)orger  Hansen  ürogekop,  Henninges  Rammerßberg ,  Bethniaib 
Kogel,  Hans  Hundertossen ,  Hansen  von  Ringelsem,  Marcusen  Drabe 
Ludeken  Kickebecker,  Hansen  Boldermans,  Heinrichs  Quenstede,  Hansen 
Broyger,  Hennings  Deniken,  Hansen  Houtho,  Andresen  Krusen,  Corte 
Ingelmstede,  Ulrichs  Smedicken,  die  nachgelassen  witwe  und  erbe« 
Heinrichs  Henschus  selligcn,  Hennings  Geverdes,  Heinrichs  Kischen, 
Hansen  Flemmings,  Hansen  Rovers,  Heynen  Thaneman,  Clawsen  Sy- 
mons,  Hansen  Schymmelkorns,  Volkmars  von  Rethen,  Geverds  Cleynen, 
Hennings  Ebeling,  Hennings  Ingelmstete  und  Hermanns  Hertzberg  als 
beclagten  anders  teils,  sprechen  und  erkennen  wir  Ernst  von  gots 
gnaden  erzbischof  zu  Magdburg,  primas  in  Germanien,  administrator 
der  kirchen  zu  Halb.,  herzöge  zu  Sachsen,  lantgrave  in  Doringen  und 
marggrave  zu  Meissen,  nach  belerung  derhalben  gehabt,  inmassen  hier 
nach  volgt,  vor  recht,  und  zum  ersten  uf  die  schutzrede  und  excep 
tion,  dadurch  und  mitte  sich  die  obgnanten  borgermeister  und  ratmanne 
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der  antword  vorhoffen  zu  beschützen  und  auch  die  cleger  die  selbigen 
borgermeister  und  ratmanne  nicht  vormeynen  als  vortreter  der  obge- 
daehten  orer  mitteborger  zuzulassen,  sprechen  wir  vor  recht,  das  sich 
die  gedachten  borgermeister  und  ratmanne  vormittelst  sollicher  orer 
schutzrede  und  exceptiou  der  antwurd  nicht  beschützen  noch  aufge- 
hakten mögen :  es  sollen  auch  die  selbigen  borgermeister  und  ratmanne 
aus  kraft  des  angezeigten  anlaß  als  vortreter  der  bemelten  orer  mit- 
borger  billich  zugelassen  werde  von  rechts  wegen,    darnach  uf  die 
{jewere,  so  borgermeister  und  ratmanne  obgnant  von  den  clegern  ge- 
fordert und  gebeten,  und  uf  inrede  und  nachrede  etc.,  sprechen  wir  vor 
recht:  als  und  nachdem  disse  krigische  scheel  und  gebrechen  noch 
lantloufftiger  werntlicher  wcyse  zum  rechten  vorfast  und  voranlast, 
auch  also  ingeleyt  und  obergeantwurd ,  dodurch  sind  dy  cleger  den 
selbigen  borgermeister  und  ratmanne  sollicher  orer  schulde  und  in- 
sprochc  eyne  genügsame  bestendige  gewer,  wie  recht  und  landlouftig, 
durch  sich  adder  oren  sindicum  und  anwalden  zu  tun  schuldig,  und 
so  sy  sich  deswegen  worden,  solten  borgermeister  und  ratmanne  als 
vortreter  der  gnanten  orer  mitborger  der  antword  loß  und  ledig  geteilt 
und  also  ab  instancia  judicii  entpunden  und  absolvirt  werden  von 
rechts  wegen,   furder  uf  schult  antwurd  nochred  und  kegenrede  etc., 
dy  howbtsache  an  sich  selbst  betreffende,  so  von  beiden  teilen  in  vil 
langen  manchfeldigen  vorworren  schrillen  aufbracht,  sprechen  und  er- 
kennen wir  vor  recht:  worden  die  bemelten  techand  und  capitel,  wie 
sich  zu  rechte  geburt  und  eigent,  erweisen,  das  der  selbigen  orer 
kirche  von  etwan  unser  vorfarn  bischoffe  zu  Halb,  eynen  alles  recht 
des  zehendes,  nichts  usgeslossen,  uf  der  marke  zu  Lutken  Hersleve 
rechtlich  gegeben  und  zugeeigent  sey,  danne  solte  den  gnanten  techand 
und  capitel  aus  kraft  der  selbigen  gäbe  der  zehende  von  korn  und 
hopfen  und  allen  andern  fruchten  der  gedachten  mark  zu  Lutken  Hers- 
leve billich  volgen,  es  were  dann  sache,  das  ernochmals  aus  unsern 
vorfarn  bischoven  zu  Halb,  eyner  als  nemelichen  bischof  Albrecht 
seliger  dy  fruchte  des  hopfzehendes  doselbst  zu  Lutken  Hersleve  den 
chebestympten  borgermeister  und  ratmanne  aufzuheben  vorguust  und 
zugelassen  und  dye  selbigen  borgermeister  und   ratmanne  solliehe 
fruchte  des  hopfzehenden  rechte  Vorworte  zeit  und  also  vierzig  jar  von 
wegen  des  bemelten  unsere  vorfarn  entpfangen  und  ufgehoben  helfen, 
alsodenuc  so  das  durch  borgermeister  und  ratmanne  wie  recht  byc- 
bracht  worde,  weren  techend  und  capitel  egnant  durch  solliche  gunst 
und  vorjaruuge  orer  gerechtigkeit  des  hopfzehndes,  so  ore  kirche  und 
sye  aus  kraft  der  obgedachten  gäbe  erlangt,  gefallen,   so  aber  die 
nehstgedaebten  techand  und  capitel  erweisen  worden,  das  sie  den  sel- 
bigen korn  und  hopfzehenden  in  orer  gebrewehlichen  gewer  vorwerte 
zeit  gehabt  und  den  also  durch  eyne  rechtliche  vorjarunge  und  pie- 
Bchription  uberkommen  und  erlangt,  ouch  in  der  gestalt,  das  sy  adder 
ore  vorfarn  von  sollichen  feldcn  garten  wesen  adder  eckern,  gebuwet 
und  ungebuwet,  derhalben  sich  itzuud  disse  krigische  irrunge  erhoben, 
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etwas  von  wegen  sollichs  zehenden  entfangen  und  aufgenommen  haben 
danne  solte  on  sollicher  korn  und  hoptzehende  auch  billich  volgen 
so  sie  aber  von  allen  adder  etlichen  den  selbigen  eckern  garten  wcsei 
adder  felden  von  wegen  des  zehenden  nichts  nfgehoben,  danne  mochtei 
8y  aus  kraft  sollicher  orer  vorjarung,  die  weile  sich  die  uf  nue  gebuwn 
felde  und  novalia  nicht  erstregkt,  den  hopfzehenden,  so  sy  den  orei 
gebrewlichen  gewer  in  der  gestalt,  wie  hieroben,  nicht  gehabt,  aw 
den  newe  gebewten  hopfgarten  nicht  erlangen,  und  on  solte  also  ent 
lieh  aller  zehende  von  den  eckern  wesen  garten  und  felden,  uf  den  sü 
sollichen  zehenden  durch  die  selbige  ore  rechtliche  vorjarung  unc 
preschription  erlangt,  und  nicht  von  den  andern  billich  vol'gen.  welcb( 
partie  auch  in  disser  krigischen  sache  fellig  wurde,  moste  der  auden 
ore  gerichtskost  und  expens  noch  rechtlicher  messunge  und  taxatioi 
erstaten  und  widderkeren  von  rechts  wegen,  zu  Urkunde  mit  unser™ 
anhangenden  ingescgcl  vorsigelt. 

uf  mantag  nach  Kiliani  martiris,  anno  Domini  etc.  nonagesimo, 
uf  dem  Petershofe  sind  disse  urteil  und  rechtspruch  durch  unser 
Emsts  erzbischof  etc.  obgnant  rete,  nemlichen  Heinrichen  von  Thun, 
Hansen  Kottzcn  und  er  Ulrichen  Vogt,  licentiaten  und  canzlern,  darzu 
vorordent,  in  beider  obgnanter  partien  biewesen  und  uf  yr  anregen 
eroffent  gelesen  und  promulgirt  und  durch  den  techand  und  seniora 
von  wegen  des  capitels  und  in  ore  gegewertigkeit  als  clegern  die  ge- 
were  bie  vorpfendung  aller  und  iglicher  der  kirchen  unser  lieben 
Frawen  gutern  genantem  Heinriche  von  Thun  mit  band  und  mund  zu- 
gesagt und  gelobt,  des  yuen  beide  teil  vorsigelte  copien  und  zymlich 
frist,  nemlick  zehen  tage,  ob  ynen  luterung  noit  sein  worde  sich  zu 
bedenken,  zu  geben  gebeten  haben,  des  beiden  teilen  durch  obgnantc 
rete,  sovil  ynen  nach  lawt  des  anlaß  geboren  wii,  vorgunnet  und  zu- 
gegeben ist. 


*  Heinrich  Messerschmied  (Mestersmet)  und  seine  Frau  Anne, 
wohnhaft  in  Halb.,  verschreiben  wk.  für  6  Mark  den  Domvicaren  und 
Vorständern  der  Stephans  -  Brüderschaft  im  Kreuzgange  (Friedrich 
Jlcrtog,  Tileman  Luneborch,  Jofiann  Schaken,  HeinricJi  IxiuwensteinJ 
20  neue  Halb.  Schilling  jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  auf 
dem  Weingarten  ziciscJien  Ingelmestcdt  und  Lippold.  Diese  6  Mark 
haben  früher  au  f  dem  Hause  gestaiulen  und  gehörten  der  innigen  Jung- 
frau Usebe  Bakenstratc  im  Pfortenkloster  (portenfrau),  die  sie  zu  einer 
Memorie  der  Brüderscha  ft  bestimmt  hat.  Ausserdem  hat  das  Domcapitcl 
einen  Schilling  Erbenzins  an  dem  Hause. 

an  dem  avende  s.  Thomas  des  hilligen  apostels. 


Halb.  G.  4.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1490.  Dez.  20. 


im. 


Magd.  s.  r.  Halb.  V.  45.  —  Mit  Siegel  des  Offickdcn. 
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1490.  Dez.  23.  1175. 

*  Der  Bürger  Georg  Lucas  utul  seine  Frau  Mette  versehreiben 
tvk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilenumni  für  64  M.  dem  Canonikus 
S.  Bonifacii  Arnold  Dompnitz  4  M.  jährlich  auf  Nicolai  aus  Haus, 
Hof  statte,  Braugcräth  und  aller  Zubehör  in  der  Kornstrasse  hinter  dem 
Qarten  der  Prediger  zwisclien  Hans  Keyser,  Hennings  Sohn,  utui  Simon 
Mund  in  der  Altstadt,  aus  einem  Garten  am  Kirchhof  des  Klosters 
(der  Maricnhiechte)  in  der  Neustadt  und  aus  einem  Berge  mit  Bäumen 
und  Acker  zwischen  den  Bergen  nach  Quedlinburg  zu,  neben  Henning 
Fenstermekers  Berg.  —  Notar:  Conrad  Muntmester.  Zeugen:  die  Clc- 
riker  Tilemann  Ecken  und  Heinrich  Lengeden. 

am  donredage  na  sente  Thomas  dage  des  hilgen  apostels. 

Magd.  8.  r.  S.  Bant facti  397*.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1491.  Jan.  7.  1176. 

*  Das  Capitel  S.  Bonifaeii  verzichtet  zu  Gunsten  der  Stadt  auf 
seine  Ansprüche  an  den  Gröper-Thie  und  Bauermeister -Graben, 
sowie  auf  12  Schilling  jährlich  von  der  Stelle  des  Bathliauscs  und 
dem  Kornmarkte,  dafür  erkennt  die  Stadt  vier  Häuser  des  Capi- 
tels  hinter  dessm  ScJmlc  als  frei  von  Bürgerpflicht  an. 

We  Nicolaus  deken,  Henricus  scDior  unde  ganze  capitel  sente  Boni- 
faeii kerken  bynnen  Halberstadt  bekennen  in  dusseme  |  unsem  opene 

breve  ,  dat  we  uns  mit  den  ersamen  unde  vorsichtigen  borgerme- 

stern  ratmannen  innigesmestern  unde  burmestern  der  stad  Halb.,  unsen  be- 
sundern  guden  frunden,  etliker  ernisse  unde  gebreken  naiven,  so  sik 
twyschen  unsen  vorfaren  unde  uns  eyns  unde  der  gnanten  borgermestcr 
 vorfaren  unde  one  ander  deyls  langetyd  her  begeven  unde  ge- 
standen unde  ut  unde  van  dussen  naschreven  orsaken:  unde  tome 
irsten  van  demeGroper  tye  mit  deme  graven,  nu  tor  tyd  geheyten  der 

hurmestcr  grave,  de  de  gnanten  langetyd  unde  boven  mynschen 

gedenken  alse  tobehorich  orer  stad  under  sik  gebat,  der  gebruket, 
myt  wyden  besettet,  de  afgehawen,  den  graven  myt  fyschen  besettet, 
gefyschet  unde  andere  na  oremc  willen  darmydde  gefaren,  unde  so  we 
meynden,  de  rad  den  obgnanten  tye  unde  graven  myt  umbescheyde 
uns  vorentbolden,  so  de  sulve  tye  unde  grave  unsir  kerken  genzliken 
tostunde  unde  dorch  eynen  bischop  to  Halb,  unde  syn  capitel  gegeven 
unde  geeygenet,  so  we  des  segel  unde  breve  unde  so  gude  ankumft 
hebben  unde  vorleggen  künden,  tome  andern  van  twelf  Schillingen 

Halb,  were,  de  we  jarlikes  by  den  gnanten  unde  van  orem  rad- 

huse  alse  achte  Schillinge  van  der  stede ,  dar  dat  radhuß  gebawet  yßf 
nnde  vyer  Schillinge  van  deme  kornemarkede  mit  unsen  vorfaren  boven 
mynschen  gedenken  unde  wentcher  alse  erventyns  na  unser  meyninge 
gehad,  unde  de  vorgedachten  darwedder  vormeynden  sulk  tins 
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by  one  unser  kerken  to  gude  uppe  cynen  wcdderköp  gekoft  unde  des- 
halven  to  vele  malen  uns  sodanes  tynses  de  losinge  gekundiget  unde 
tyns  unde  hovetsummen  af  to  gevende  geboden,  dat  we  ut  vorgeschre 
ven  orsaken  van  one  uptonemende  gewcygert  wcnteher,  tome  drydden 
van  vcir  bußern  hynder  unsir  Scholen  an  der  mnren  na  ern  Arnd 
Dompnitzes  unses  inyddecanoniks  hove  unde  twyschen  des  vicarien 
der  Capellen  to  Bossleve  büße  negest  belegen,  dar  borgermester  unde 
raduianne  myt  oren  vorfaren  wenteher  etliken  jarliken  tins  unde  Da 
orer  meyninge  alse  erventins  vonneynden  anne  to  hebbende  unde 
.  wenteher  dorch  vele  jare  darvan  entfangen  unde  upgcnamen  unde 
wedder  recht,  so  we  nieyncn,  so  sulke  huser  unde  stede,  dar  se  ge- 
buwet  synt,  unser  kerken  der  gnanten  borgermester  —  —  vorfaren 
vor  langen  jaren  genzliken  unde  myt  aller  tobehoringe  fry  uudc  ambe- 
swert schote»  unde  alles  neyberrechtes  gegeveu  unde  gecygent  hebben, 
so  we  myt  segel  unde  brevcn  bewysen  kunnen  etc.,  in  witliker  frunt- 
schop  myt  gudeme  rade  unde  tytlikeme  handel,  unser  kerken  to  gude 
unde  Ironien,  ok  vordem  Unwillen,  de  sik  derwegen  twyschen.  uns 
unseu  nakomen  unde  den  gnanten  begcven  unde  irwassen  moch- 
ten, to  vormyden,  vordragen  vorlyket  unde  voreynyget  hebben  in 
dusser  nageschrevener  wyse:  dat  we  deken  senior  unde  capitel  vor- 
gnant  vor  uns  unde  unse  nakomen  aller  schulde  tosprake  gerechticheyt 
unde  eygendomes,  de  we  van  wegen  unsir  kerken  jegen  unde  wedder 
de  gemelten  —  —  des  Groper  tyes  unde  burmester  graven  halven 
unde  darane  vormeyuden  to  hebben  unde  derwegen  to  vele  malen 

jegen  se  ansprake  angestalt,  den  sulven  genzliken  afgesecht  ver- 

tegen  unde  over  gegeven,  darup  in  tokomenden  tyden  nicht  mer  to 
sakende,  sc  darumme  to  bemoygcnde  addir  belangende,  unde  so  dat 
sc  hcnuefurder  des  tyes  unde  graven  vor  eyn  gemeyne  orer  stad  to 
gude,  so  se  der  wenteher  gebruket  hebben,  ane  unse  unde  unser  na- 
komen weddersprake,  doch  unschedelich  unser  mollen,  gebruken  moget, 
unde  derwegen  vortygen  we  so  aller  segel  unde  breve,  de  we  up  den 
sulven  ty  unde  graven  hynder  deme  sekhove,  nu  tor  tyd  genomet  der 
burmester  graven,  wysende  by  uns  wenteherto  gehad  unde  de  dorch 
uns  edder  unse  nakomen  darup  wysende  hirnamals  mochten  gefunden 
werden,  der  we  alle  so  jegenwardich  in  unde  mit  kraft  dusses  breves 
renuntieren  vortygen  und  afseggen,  der  nummermer  jegen  de  obgnanten 
borgermester  radmanne  unde  gemeyne  der  stad  Halb,  des  Groper  tyes 
unde  burmester  graven  halven  to  brukende,  doch  unschedelik  anderu 
unser  kerken  gudern  in  den  sulven  breven  mydde  beroret  unde  be- 
nomet,  darumme  we  de  by  uns  beholden  unde  deme  rade  nicht  over- 
antwerden,  synt  avir  ovirbodich  dy,  vvur  unde  wan  des  deme  rade  van 
noeden  ist  unde  to  orer  behof,  vortoleggende ,  ok  one  der  copien  to 

gevende.   in  deme  geliken  unde  in  aller  mate  we  deken  den 

ergedachten  —  —  losgeven  unde  afseggen  de  twelf  Schillinge  Halb, 
weringe,  de  we,  wo  vorberurt,  van  one  unde  oreme  radhuse,  alse  achte 
-hülinge  van  der  stede  des  radhuses  unde  vyer  Schillinge  van  deme 
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kornemarkede ,  jarlikes  undc  wcnteher  uptonemende  gchat  in  nie  upge- 
nommen  Ii  ebben,  sc  undc  orenakomen  derwegen  nicht  mer  to  be- 
langende, sunder  derwegen  fry  unde  umbededinget  to  ewygen  tyden  to 

latende:  darvor  unde  deine  to  eyner  wedderstadinge  hebben  de 

velegemeltcn  alle  ore  rechticheyt  eygendomes  erventinses  sebotes 

neyberreebtes  unde  wes  so  an  den  vorgeschrevenen  vyer  husern  hynder 
unser  Scholen  wenteher  jarlikes  gehat,  darvan  upgenamen  unde  ent- 
fangen hebben,  genzliken  vortegen  unde  "afgesecht  undc  uns  unde  unser 
kerken  sodanc  vyer  huser  fry  unde  umbesweret  unde  alles  ervestinses 

schotes  unde  ncyberrechtes  entleddiget  overgegeven  vorlaten  ge- 

geven  unde  geeygenet:  et  werc  denne  dat  dar  borger  ynne  woneden, 
de  schullen  deme  rade  to  schotende  unde  neyberrechte  van  oren  per- 
sonen  unde  gudern  unde  nicht  van  der  huser  wegen  gelik  andern 
borgern  to  dondc  vorplichtiget  syn,  des  so  borgerraester  unde  radmanne 
sik  unde  oren  nakomen  an  den  hnßern  beholden  unde  we  one  darane 

nnde  nichtes  furder  bekennen,   ok  schullen  de  gnanten  nemande, 

he  sy  frawe  efte  man,  de  de  in  tokomenden  tyden  in  den  vorgemeltcn 
hußeru  wonen  worden,  de  neyne  borger  efte  borgerschen  syn,  de  bor- 
gerschop  to  wynnende  betwingen  efte  darto  benoden,  de  wyle  se  in 
den  sulven  husern  wonen.  unde  dardurch  undc  hyrmede  schullen  alle 
ernisse  scheel  unde  gebreken,  wenteheer  twyschen  unsen  vorfaren  unde 
uns  unde  den  mergenanten  borgermestern  radmanne  undc  ok  oren 
vorfaren  der  vortalden  stucke  halven  irwassen  begeven  unde  sußlange 
geholden,  genzliken  entrichtet  unde  bygelecht  syn.  des  to  warer  or- 
kuude  unde  merer  wissenheyt  —  — . 

gegeven  na  Christi  uuses  hcren  gebort  dußent  vyerhundert  jar 
darna  ime  eyn  unde  negentigeston  jare,  amc  fridage  in  crastino  epipha- 
nie  Domini,  anno  ejusdem. 

Halb.  H.  8.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Der  Revers  des  Raths  Magdeburg  s.  r. 
S.  Bonifacii  N.  400:  1491  am  fridago  na  der  hilligcn  drigger  konnynge  dagc. 

1491.  Apr.  20.  1177. 

*  Lcr  Bürger  Hans  Krüpcr  (Cruper)  und  seine  Frau  Ziehe  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Offkialen  Nicolaus  Tilenmnni  für  12  M.  dem  Qi- 
pitel  S.  Boni facti  3/4  M.  jährlich  auf  Ostern  aus  swei  Häusern  in  der 
Kornstroi/sc  an  der  Holtemme  zwischen  Rolf  Ströbeek  und  Hermann 
Nörten.  —  Notar:  Eggard  Kranz.  Zeugen:  die  Cleriker  Titemann  Eck 
und  Heinrich  Lengeden. 

am  niddeweken  na  der  dominiken  Misericordias  Domini. 

Magd.  8.  r.  S.  liwrifacii  247.  —    Das  Siegel  ist  zerstört. 

1491.  Juli  9,  in  der  Rathsstube  (stuba  praetorii).  117s. 

Der  Hürfjcr  Arnd  Sibbccke,  der  vor  längerer  Zeit  die  sogen.  Sibbccken- 
Mühle  hinter  dem  Pauliner  -  Kloster  dem  jetzigen  Bürgermeister  Al~ 
bredit  Meige  und  dem  Bode  Stendeken  verkauft  hat,  resignirt  idles 
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Anrecht  auf  dieselbe,  mit  Zustimmung  seines  ScJttcestersohnes  (consobrinus 
seil  filius  sororis)  Ludeice  Witten,  dem  Käthe,  in  Gegenwart  der  Bürger- 
meister AlbrccJtt  Meigc  des  älteren,  Fricke  Steinhof  und  Claus  Dusituj> 
und  der  Bathmannen  Hermann  Koch,  Otmar  Koch,  Heinrich  Möller. 
Hans  Borneforer,  Hans  Weber,  Card  Breitsprach  trnd  Atidreas  Det- 
mar.  —  Notar:  Conrad  Muntmcstcr.  Zeugen:  die  Bürger  Henning 
Dcneken,  Tile  Gerken,  Henning  der  Weddewen  und  Albrecht  Mciy 
der  jüngere. 

die  sabbati,  nona  mensis  Juüi. 

Magd.  Cop.  104. 

1491.  Sept.  30.  1179. 

*  Der  Bürger  Claus  Spangenberg  und  seine  Frau  Katharina  ver- 
schreiben wk.  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tilemanni,  mit  Zustimmung 
des  Raths  als  Erbenginsherrn  für  5  Mark  dem  Domvicar  Johann  Das- 
sel !/2  M.  jährlich  auf  Michaelis  aus  Haus  und  Hof  in  der  Velken- 
strassc  bei  Hans  Provests  Vonccrk.  —  Zeugen:  die  Cleriker  Joham 
Bodys  und  Tilanann  Eck. 

am  fridage  na  sunte  Michaelis  dagc  des  billigen  erzcngels. 
Halb.  B.  7.  —    3fit  dem  Siegel  des  Officialen. 

1491.  Nov.  30.  1180. 

*  Der  Bürger  Hans  Borneforer  und  seine  Frau  Anne  verscJircibui 
ror  dem  Officialen  des  Domkcllners  Joliann  Brauice  ick.  für  50  Bh.  fl- 
der  Stephans- Brüderschaft  im  Kreuzgang  (Johann  Wredcn,  Procirator; 
Tileman  Lunenborg,  Johann  Sclutke  und  Heinrich  Lauwenstein,  Cottsi- 
Harten)  3  Bh.  fl.  jältrlicJi  auf  Nicolaus- Tag  aus  Haus,  lief  und 
Bude  am  Kornmarkt  zwischen  dem  ScJtradergildcltaus  und  Hans  lemmen 
und  aus  einer  Hufe  im  Klein-  Harslebcr  Felde,  die  vom  Kloster  Jdünzen- 
berg  zu  Erbenzins  rührt  und  dem  Bender  (reventcr)  des  Doms  jährlich 
1{2  Mark  und  3  ScJteffel  Hundekorn  zu  liefern  lud.  —  Notar  Martin 
Biper.    Zeugen:  die  Qcrikcr  Heinrich  Schratler  und  Otigis  Lethen. 

am  dage  s.  Andree  apostoli. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  46.  —  Mit  den  Siegeln  des  Officialen  utd  des  Hat* 
Borne fitrer.  —  Notiz  in  dorso:  isti  census  pertinent  ad  unam  stipam  pic  iefiuicti  lün- 
rici  Anholdcs. 

1492.  MSrz  14  1181. 

*  Joachim  von  Bostel  dten  gestattet,  dass  Heinrich  Capjdmeyger  und 
*ine  Frau  Julie  ick.  für  12  M.  dem  Canonikus  S.  Botifacii  Arnold 

^nitz  1  neue  M.  jährlicli  auf  Matthiä  aus  ihrem  Lkius  und  Höf 
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auf  der  Vogtci,  zwischen  Litdckc  Mollen  und  einer  Brandstelle  (cyncm 
branden  bleke),  Arnd  Kirchhofs  Haus  gegenüber,  das  ihnen  von  Al- 
brecht Atbreclits  verkauft  ist  und  von  Joachim  und  seinen  Brüdern  zu 
Lehn  geht,  verschreiben. 

ame  raiddeweken  na  der  dominiken  Invocavit  in  der  hilgen  vasten. 
Magd  s.  r.  S.  Bonifacii  248.  -   Das  Siegel  ist  ab. 

1492.  März  16.  Halb,  in  loco  consistorii  causa- 

rum  curiae  Halb.  1182. 

*  Katliarine,  Henning  Snidewinds  Wihcc,  schenkt  vor  dem  Offici- 
alen  Nicolaus  Tilcmanni  der  Stephans- Brüderschaft  für  ihr  Seelenheil 
einen  Hopfengarten  bei  der  Stadt,  uppe  denie  Rode  belegen,  den  ihr 
verstorbener  Mann  für  10  Mark  gekauft  hat.  —  Notar:  Eggard  Kranz. 
Zeugen:  Heinrich  Ixturentü,  Vicar  zu  S.  Pauli,  und  Peter  Herwig, 
Pleban  in  Studen. 

die  Vencris,  deeima  sexta  mensis  Martii. 
Magd.  «.  r.  Halb.  V.  47.  -    Mit  Siegel  des  Offkialen. 

1492.  Apr.  2.  1183. 

*  Heise  Koch,  Bürger  zu  Halb.,  und  seine  Frau  Agathe  verscJirciben 
wk.  vor  dem  Officialen  des  DomkeUncrs  Johann  Brautee  für  10  Mark 
den  4  Pracbcndaten  in  der  Pauls- Kirche  1  M.  jährlicJi  auf  Andreas 
aus  Haus  und  Hof  in  der  Nieder  -  PauMrasse  zwischen  Heinrich  Kru- 
deken und  Hans  Perlebcrgs  Witwe.  —  Notar:  Martin  Piper.  Zeugen: 
die  Cleriker  Nicolaus  Kedding  und  Hermann  Richtering. 

am  mondage  na  Letare. 

Magd.  8.  r.  S.  Rudi  458.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Nach  einer  Aufzeich- 
nung in  dorso  wurde  1514  Oct.  17.  die  Stimme  auf  20  fl.  und  der  Zins  auf  27 
ScJi.  gesetzt,  nach  einem  Vertrage  des  Ihesaurarius  v.  S.  Pauli  Heinrich  Kloke  und 
des  Iluusbeicohners  Hans  Müller. 

1492.  Mai  16,  in  der  Barbara-Capelle  der  Kirche 

U.  L.  Frauen.  1184. 

*  Der  Vicar  in  der  L.  Frauen -Kirche  Conrad  Gronau  bestimmt 
eine  Mark  aus  seinem  Hause  unter  der  Peterstreppe  zu  seiner 
Memoric. 

Jordanus  decretorum  doctor  decanus,  Heyso  Froling  canonicus,  ob- 

legiarius  oblegii  Hasrode ,  ecclesie  b.  Marie  Halberstadcnsis  re- 

cognosciinus  per  presentes,  quod  —  —  Conradus  Gronow,  in  dicta 
nostra  eeclesia  ad  altare  8.  Katbarine  secundus  vicarius  perpetuus,  — 

—  domum  suam  cum  curia  in  opposito  graduum  et  porte  curie 

s.  Petri  in  Halb,  sitain,  quam  inhabitat  et  a  quondam  Johanne  Olrickes 
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alias  dicto  Olyman,  in  prefata  nostra  ecclesia  b.  Marie  dum  vixit  etiani 
vicario,  cmptani  et  a  quondam  domino  Theoderico  Becker,  tunc  teni- 
poris  prenarrati  oblcgii  Hasrode  oblegiario,  sibi  collatam,  acta  possidet. 

—  —  (torninis  vicariis  perpetuis  in  ecclesia  nostra  —  —  obtulit  dedit 
assignavit  et  donavit,  salvis  et  servandis  modo  et  forma  talibus,  videlicet 

quod  post  ejusdem  obitum  singulis  annis  die  obitus  sui  vicarii 

 ad  memoriam  in  choro  devote  peragendam  de  una  marcha 

—  —  ministrare  debeant  presentias  tali  distributione:  cuilibet  domino- 
rum  de  viginti  majorilnis  presenti  in  vigilia  aut  in  missa  ununi  solidnni 
denarioruni,  decano  ratione  decanatus  ctiam  nnum  solidum,  quinque 
pueris,  viginti  tribus  vicariis  et  cantori  cuilibet  per  medium  unins  domini 
majoris,  eboralibus  xvj  denarios,  ofiiciatis  decem  denarios,  ad  stipam 
unum  solidum,  candelam  noctis  ponant,  ad  candelam  mortuortim  duos 
denarios,  ad  fabricam  unum  solidum,  procuratori  dictonun  vicariorum 

 unum  solidum :  residuum  de  predicta  mareba  supradicti  vicarii 

presbiteri  communiter  celebrantes  pro  consolatione  retinebunt  et  intcr 
sc  equaliter  divident.  et  ultra  sie  ministrata  de  domo  —  —  sin- 
gulis iestis  pasebe  unum  talentum  cere  pro  canone  annuo  et  totiens, 
quotiens  dicta  domus  empta  et  veudita  fuerit,  extunc  emptor  illius 
unum  talentum  cere  dumtaxat  pro  recognitionc  domino  oblegiario  ob- 

lagio  (!)  Hasrode  in  ecclesia  nostra  persolvere  debeant  . 

nos  igitur  Jordanus  decanus  et  Heyso  Froling  donationem  

autorisavimus  . 

datum  et  actum  in  ccclesia  b.  Marie  Halb,  supradicta  inibi  in  ca- 
pella  s.  ßarbare,  sub  anno  a  nativitatc  Domini  millcsimo  quadringente- 
simo  nonagesimo  secundo,  indictione  deeima,  die  vero  Mercurii,  sexta 

deeima  mensis  Maji  presentibus  —  —  Nicoiao  Thome  et  Antho- 

nio  Hartman,  Mag.  et  Mynd.  dioc.  clericis,  . 

Et  ego  Andreas  Kolre  notarins  . 

Magd,  s.  r.  Ii.  Manne  1249.  -  1)  Schönes  Siegel  des  Decans.  2)  ist  un- 
deutlich, vielleicht  ein  Anker  im  Schilde. 


1492.  Mai  19.  1185. 

*  Der  Häger  Henning  Weiter  und  seine  Frau  Walburg  verschreiben 
vor  dem  Offieialen  Nicolaus  Tiletnanni  ivk.  für  10  Mark  dem  Almosen- 
oder  Spendeamt  der  Kirche  U.  L.  Frauen  3/4  Mark  jährlicJi  auf  Jubi- 
late  aus  ihrem  Hause  zwischen  dem  Martini -Kirchhof  und  den  Brot- 
scharren, zwischen  dem  Hause  Heinruh  Fngelmsteds  nach  Westen 
und  dem  Frölingschen  Eckhaus  nach  Osten  belegen,  das  sonst  nur  den 
Fronzins  und  G  Schilling  jährlich  an  die  Jolianniskirche  zu  zahlen 
hat.  -  Notar:  Eggard  Kranz.  Zeugen:  Domvicar  Tile  Smedcstvrp 
und  Vicar  U.  L.  Frauen  Johann  Hecht. 

s.  r.  R  Mariae  1215.  —    Mit  dem  Siegel  des  Officiidcn. 
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1492.  Juni  5. 


1186. 


*  Die  Vicare  in  der  L.  Frauen  -  Kirche  (Heinrich  Wegetier  P>o- 
ttiratw;  Andreas  Koler,  Heinr.  Warwey.  Joh.  lirauwe,  Joh.  Genderjan, 
consiliarii;  Heinrich  Ludehen,  Heinrich  Osteren,  seniorcs)  verschreiben 
ihrem  Mitbruder  Conrad  Granate  3  Bh.  fl.  Itatie  oder  Lcibgcding  auf 
Lebenszeit  eu  Pfingsten:  dafür  hat  er  ihnen  sein  Haus  und  Hof  der 
Peterstreppe  gegenüber  zwischen  den  Vicaren  Joh.  Brauwe  und  Heinr. 
Weyener,  an  dem  der  Oblegarius  des  Oblcgium  Ilasserode  (Hartzrode) 
jäJirlich  1  Pfund  Wachs  als  Erbenzins  hat,  vor  dem  Deean  Jordan  und 
dem  Oblegarius  Heise  Froling  überlassen.  Nach  seinem  Tode  halten  sie 
dafür  seine  Memorie. 

in  sente  Bonifacies  dage. 

Magd.  s.  r.  B.  Marine  1250.  —  Mit  schönem  grünen  Siegel:  S\  VICARI- 
ORVM  .  ECÜE  .  BT  —  E  .  MARIE  .  ES  .  HALBERSTAD  f  Markt  mit  dem 
Kinde  auf  Ibstameni  unter  Bortal.  —  Eine  andre  Urk.  von  demselben  Tage  (ebd. 
1251  mit  demselben  schönen  Siegel)  bestimmt  genauer,  icie  die  3  Rh.  fl.  bei  der 
Memorie  vertheilt  werden  sollen:  cynem  jowelken  heren,  de  eyne  grote  proven  heft 
linde  jegenwardich  ys  in  der  vigilien  efto  selemyssen,  cynen  Halb,  schillink,  dem  deken 
ratione  decanatus  sui  oynen  schillink,  >yf  kindern,  drye  und  twintich  vicarien  et 
oantori  eynom  jowelkcno  soeß  penninge,  scolaribus  soeßteyn  i>enninge,  don  officiaten 
tevn  penninge,  to  don  almyssen  der  armen  eynen  Schilling,  to  der  nachtkersen  eynen 
schillink,  twe  penninge  ad  candelara  mortuornm  und  eynen  schillink  to  der  fabriken. 
In  dorso  steht  ton  einer  Hand  Saec.  XVI  in.:  no.  oblegium  Hatzrode  modo  addi- 
tum  est  oblogio  Westerhusen. 


Hermami  Engelbrecht  verspricht  dem  Hospital  S.  Georgii  vor  dem 

Bathe  Zins  von  einem  Garten. 
In  dem  xiiijcxcij.  jare  des  fridages  vor  sunte  Gallen  dage,  do  sin 
we  Andreas  Homan  und  Hans  Lampen,  to  der  tid  vorstender  der  armen 
lüde  to  snnte  Jürgen,  gewest  mit  Hermen  Engelbrecht  vor  dem  ersamen 
rade  von  Halberstad,  nemliken  borgermester  Volkmar  von  Rethen, 
Clans  Dusing  nnd  Reinert  Diedcrkes,  grote  kemmerer  Thomas  Kock 
und  Thomas  Stendeken,  munteheren  LudekeSchriver  und  Hans  Hutten- 
herch,  lutteke  kemmerer  der  junge  Albrecht  Mcygen  und  Ebeling 
Troster,  tins-  und  hilge  geist- heren  Hans  Hauto,  Hinrik  Meyer  und 
Hinrik  Quenstedt,  stadschriver  mester  Casper  Krusemarck,  so  dat  Her- 
men Engel  lirecht  do  lovede  vor  dem  ersamen  rade,  dat  he  alle  jarlikes 
den  armen  luden  to  sunte  Jürgen  oder  eren  vorstendern  von  einem 
garden  up  sunte  Mertens  tag  schal  und  wil  geven  vj  Schilling  Halb, 
weringe  von  dem  garten  von  iiij  morgen,  de  nu  do  der  tid  hoppen 
drecht;  so  lange  he  wedder  körne  drecht,  so  schal  he  weder  tegeden 
geven,  alse  he  vormals  gedan  heft.  ok  so  heft  Hermen  Engelbrccht  to 
der  tid  vor  dem  ersamen  rade  gelovet  eine  mark  Halb,  weringe  to 
geven  up  disse  tokomendc  winachten  vor  de  vorsetene  tinse  . 

Nach  Magd.  Cop.  104,  1581. 


1492.  Okt.  12. 


1186  a. 
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im.  Nov.  5. 


1187. 


*  Mccläild,  Heinrich  Kochs  Witwe,  und  ihre  Söhne  Obnar  und 
Hartwig,  Bürger  zu  Halb,  und  Magdeburg,  verschreien  tck.  ror  dem 
()f finalen  des  Bomkcllncrs  Joliann  Brauice  für  HO  RJh  fl  dem  Dom- 
vicar  Heinrich  Wulf  2  Bh.  fl.  jährlich  auf  Marlini  von  Haus  umt 
Hof  neben  Heinrich  SacJiarias  an  der  Kühlingerstrasse  (Kulingestrate ) 
—  Notar:  Mann  Moring.  Zeugen:  die  Cleriker  Heinrich  Vrümgt- 
husen  und  Heinrich  Bleckman. 

am  mandagc  na  omnium  sanctoruin,  die  Lüne,  mensis  No- 
vembris. 

Halb.  B.  SV  —  Durchgeschnitten,  mit  Siegel  des  Officüden. 


Das  BarßsscrMoster  gibt  dem  Kloster  Hamer sieben  eine  Uor, 
in  Schöningen,  die  dieses  ihm  früher  überlassen  hatte,  zurück. 

Univer8i8  et  siugulis  presentes  litteras  visuris  lecturis  et  auditnris 
notum  faeimus,  quod  nos  trater  Swedcrus  Yuthe  visitator,  frater  Jacobus 
Medii  guardianus,  frater  Johannes  Bunstorp  lector  principalis,  frater 
Caspar  Welow  secundarius,  frater  Antbonius  Cloden  vieeguardianus, 
frater  Pascha  Vallenberch  totusque  conventus  Halberstadensis  ordinis 
Minonim  pro  nobis  ac  seqnacibns  nostris,  considerantes  nostre  regnle 
puritateni,  qua  vetamur  domnm  vel  locum  aliquamve  rem  sub  celo  nobis 
appropriare,  aream  domus  terminalis  in  Sehen  ingeu  sitam,  quam  olini1 
a  reverendo  in  Cbristo  patre  ac  domino  Brunone  preposito  ac  Theo- 
derico  priore  neenon  et  toto  conventu  ordinis  s.  Augustini  in  Hamereleve 
pietat is  intuitu  instar  elemosine  aeeepimus,  religioso  ac  quam  pluriniuni 
honorabili  patri  fratri  Bernhard»)  prefati  monasterii  priori  ceterisque 
patribus  ac  fratribus  sub  illins  enra  nunc  mililantibus  ac  successomm 
ejusdem  in  futurum  militaturis  presentium  serie  imperpetuum  valitura 
resignamus,  abnegautes  eandem  prossus  sua  cum  proprietate  domhiio 
ac  omni  jure  suo  ponentesque  ad  manus  antedictornm  patrum  religio- 
sorum  ad  libere  agendum  in  eadem  arca  pariterque  et  domo  quiequid 
placuerit,  ob  id  maxime,  cum  nec  in  regula  nostra  nec  in  summoruui 
pontificum  sit  cautuni  expressumve  statutis,  ad  quem  sive  quos  e  jusdeiii 
domus  aut  simul  proprietas  aut  dominium  dinoscatur  pertinere,  rogitante* 
nihilominus  sepedictos  devotissimos  patres  in  visceribus  Jbesu  Christi, 
quatinus,  quia  prefato  in  opido  nos  morari  certis  temporum  curriculis 
predicationis  ac  confessionis  audiende  causa  aliasque  oportet,  eandem 
nobis  aut  aliam  pro  hospitio  more  peregrino  ob  nostram  devotionera, 
quam  sepe  popularis  tumultus  distractam  reddit,  ac  studii  exercitium 
aliasque  pias  actiones  recolligendas  pietatis  amore,  spe  mercedis  «;ra 
tiam  hospitalitatis  facientibus  promissa  allecti,  commodare  velint,  ita 
Hmen,  quod  ut  prefertur  fratres  ipsi  nil  juris  dominii  aut  possessionis 


1492.  Nov.  7. 


1187  a. 


Digitized  by  Google 


Nr.  1187-1188  a.  1492.  149«. 


415 


in  ea  omnino  sibi  vendicare  presumant  sitque  in  potestate  memoratorum 
eximiornm  patrum  eandemque  pro  hospitio  subministrare  vel  denegare 
phasque  nobis  minime  ipsis  invitis  aliqualiter  in  ea  morari  aut  certe 
quomodolibet  in  judicio  vel  extra  Judicium  contra  eos  quacunquc  ex 
causa  prescns  negotium  tangente  aliquid  attemptare  disponantque  anno- 
tati  patres  apud  quempiam  suorum  aut  certe  procuratorem  conventus 
nostri  ejusdemque  domus  claves,  et  quandocunque  fratres  morandi  gra- 
tia  ad  predictum  venerint  opidum,  ad  claves  obscrvanteni  humiliter  et 
reverenter  accedant,  petentes  claves  cum  hospitio  sibi  causa  Dei  com- 
municari,  eamque,  si  prclibatis  venerandis  placuerit  patribus,  peregri- 
norum  more  et  non  alias  inbabitent,  nisi  eisdem  patribus  ex  benigni- 
tatis  et  mansuetudinis  gratia  ab  hujusmodi  clavium  petitione  eosdem 
fratres  placuerit  fore  exoneratos  atque  alienos.  in  quorum  omnium  fidem 
ac  robur  predicti  visitatoris  atque  supranominati  Halberstadensis  con- 
ventus [sigilla]  presentibus  sunt  impressa. 

datum  anno  Domini  mccccxcij,  die  vero  septima  mensis  No. 
vembri8. 

Magd.  Cop.  Hamersl.  127.  —  1)  Die  betr.  Urk.  vom  10.  Apr.  1407,  ebd. 
126  lautet  so: 

Quorüam,  sicut  hortatur  apostolusadllebrcos,  Caritas  fraternitatis  manet  et  reincet 
n  vobis,  hospitalitatcm  minimo  oMiviscentes ,  quia  sicut  ibidem  dicitur  per  haue 
qtüdam  patriarche  angelos  et  patris  rccipientes  nuntios  Domino  placucnmt,  hinc  est 
quod  nos  Bruno  Dei  gratia  prepositus,  Theodericus  prior  totusquo  conventus  ordinis 
s.  Augustini  in  Hamorsloben  pio  affectus  intuitu  et  ob  Doi  reverentiam  nuntios  in- 
quam  Christi,  videlicet  fratres  Minores,  vorbi  evangelici  sectatores  ac  altissime  pau- 
pertatis  verissimos  professores,  qtu  angelica  puritate  Domino  servientes  quasi  adveno 
et  peregrini  in  hoc  seculo  conversantes,  nos  itaque,  competenti  deüberatione  preha- 
bita,  areain  nostram  in  Scheningen  sitam,  su]ira  quam  domuneulam  communis  hos- 
pitalitatis  fratrum  suorum  transeuntium  fratres  de  Halberstat  construxenmt,  cum 
tantillo  partis  curie  usque  ad  parietera  vülici,  fönte  intereepto  et  incluso,  cum  exten- 
siono  quam  sepedicti  fratres  consignarunt,  ad  charitativam  pctitionLs  instantiam 
fratris  Ottonis,  quem  singulari  dilectione  amplectiraur,  ac  omnium  fratrum  ordinis 
consequenter  de  communi  consensu  et  assensu  totius  nostri  capitnü  libertatem  aroe 
prefate  cum  pertinentiis  locorum  prclibatis  propter  suffragia  fratrum  predictorura 
et  [pro]  statu  ecelesie  nostre  prospero  et  salubri  in  perpetuum  hospitalitatis  domi- 
cilium  affectuoso  et  devote  liberaliter  erogamus.  et  ut  nullus  hominum  in  postemm 
ausu  temerario  predictam  donationem  infringere  presiunat,  sigillo  domini  prepositi 
et  conventus  noBtri  annotari  feeimus. 

datum  anno  Domini  raccccvy,  dominica  Misericordia  Domini. 

1493.  Juli  6.  1188. 

*  Bekkf  (RekeleiO  Sommer  und  seine  Frau  Margarcflie  versdirei- 
ben  wk.  mit  Bewilligung  ihres  Erbzinsherrn  Gebhard  Erp,  Meier  des 
Erzbiscliofs  auf  dem  Tctershofe  zu  Halb.,  für  20  Eh.  fl,  den  Ccllenbrüdern 
jährlich  auf  Margarethen  zu  einer  civigen  Messe  1  Eh.  fl.  von  2  Vi 
Hufen  vor  Gross -Quenstedt,  die  dem  Meier  jährlich  tyj  M.  Eibenzins 
ijdjcn. 

am  sonnaven[d]e  octava  apostolorom  Petri  et  Pauli. 

Magd.  8.  r.  Stift  1Mb.  XVlIh,  34.  -  Das  Siegel  des  Meiers  ist  umlcatlich. 
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1493.  Sept.  29.  1189. 

*  McchtiUl,  Heinrich  KocJis  Witwe,  und  ihre  Söhne  Otmar  un<\ 
Hartwig,  Bürger  in  Halb,  und  Magdeburg,  verschreiben  ick.  für  3t 
lüi.  //.  an  Michael  Glyn,  Canonikus  U.  L.  Frauen  zu  Halb,  und \  Be- 
sitzer der  L.  Frauen-  Capelle  in  Heudeber,  und  seine  NacJi folgt r  in 
Besitz  dieser  CajyeUc  2  Eh.  fl.  jährlich  auf  JlficJiaelis  aus  Haus  ««<■ 
Hof  auf  dem  Kornmarkt  in  dem  Winkel  nächst  Heinrich  Sacharin 
Hause. 

ame  sondage  die  s.  Michaelis  des  billigen  crzcngels. 

Halb.  B.  8h.  —  Mit  dem  Siegel  Otmars  utid  seines  verstorbenen  Vota 
(s.  Abb.  Taf.  III,  12.  13). 


1494.  Jan.  15.  Halb.  1189  ■ 

*  Administrator  Ernst  bestätigt  den  neugewählten  Rath. 

Wir  Ernst  von  gots  gnaden  erzbischof  zw  Magdeburg,  primas  ii 
Germanien  und  administrator  des  stiits  zw  Halberetad,  herzog  n 
Sachsen,  landgrave  in  Doringen  und  marggrave  zw  Meissen,  verknu 
digen  in  dissem  unserm  offin  brive  allen  und  iglichen  burgern  w 
inwonern  in  unser  stad  Halb,  und  auch  den  jennen,  die  handel  in  de 
itzdgedachten  unser  stad  haben,  so  als  disse  nachgeschrieben  persone 
zw  ratman  in  der  vorgnanten  unser  stad  Halb,  zw  dissem  jegenwert 
gern  jare  gekorn  und  uns  durch  inningsnieister  und  bunneister  verze 
chent  ubergesand  sind,  mit  namen  Albrecht  Meyen  den  eitern  zoi 
burgermeister ,  Henningk  Denneken,  Fricken  Steinhoffe,  Henningk  de 
Wedewen,  Hans  Borneforer,  Hans  Wever,  Hans1  Hovcman,  Cord  Brec 
sprachen,  Hans  Slanstedde,  Drewes  Dithmers,  Hans  Mevs  und  Heyne 
Taleman,  die  selben  gekorn  ratman  wir  zw  eynem  rate  disses  jare 
gnedigiieh  bewilligt  bestetiget  vergönnet  und  zwgelassen  haben  un 
bewilligen  bestetigen  vergönnen  und  zwlasscn  sie  auch  geinwertiglic 
zw  einem  rate  unser  stad  Halb,  in  macht  disses  unsere  brives  und  gebe 
yn  in  dissem  selbten  unserm  brive  macht  alles  das  zw  handeln  und  z 
tune  was  sich  zw  regierung  und  dem  gemeynen  nutze  vorzwseyn' 
von  rechte  und  loblichen  gewonheyten  zw  handeine  geburet,  uns  un 
unsern  gerichten  und  obirkeyten  doselbst  unschedelich ,  und  gebiete 
allen  und  iglichen  burgern  und  inwonern  in  unser  stad  Halb,  und  di 
darin  handel  haben,  ernstlich  und  vestiglich  in  dissem  unserm  bris 
den  obgnanten  ratman  unser  stad  Halb,  gehorsam  gewertig  und  g< 
folgig  zw  seyne  bey  vermeydung  unser  Ungnade  und  strafe,  des  zi 
Urkunde  haben  wir  unser  ingesigel  zw  rucke  an  dissen  brief  tu 
drucken, 

der  geben  ist  zw  Halb,  nach  Cristi  unsere  herren  geburd  tusen 
vierhundert  dornach  im  vier  und  nuenzigsten  jare,  uf  mittewoche  nae 
Felici8  in  pincis. 
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Halb.  8.  r.  Akten  Bedien.  -  Sachen  1,  1,  20.  —  Siegelspuren  in  dorm.  — 
1 )  umm  heissen:  Andreas.  —  Aus  der  Zeit  bis  1500  sind  noch  folgende  Bestätigungen 
(ebd.)  erhalten:  t)  1495  Jan.  16.  (Freitags  nach  Felicis  in  pincis)  Halb.:  Bürgern. 
Albrecht  Meige  I;  Fricke  Steinhoff,  Claus  Dusing,  Hermann  Kock,  Beinhard  Die- 
terich, Ludeke  Schreiber,  Ebeling  Tröster,  Hans  Hauzu,  Hans  Breyger,  Hans 
HtUtenberg,  Curd  Flor,  Heinrich  Quenstedt.  —  2)  1497  Jan.  28.  (Sonnab.  nach 
Ihuli  conrersionis)  Halb.:  Bürgern.  Albr.  Meyen  II;  Henning  Denneken,  Tile  vom 
Hagen,  Hans  Bomefürer ,  Hans  Weber,  Andreas  Hof  man,  l)rexpes  IHtmers,  Curd 
Breitsprach,  Hans  Schianstedt,  Hans  Mewes,  Heyne  Taleman,  Hans  Escherde.  — 
3)  1498  Jan.  16.  (Dinstag  nach  Felicis  in  pincis)  Cölbe:  Bürgern.  Fricke  Steinhoff; 
Henning  Denneken,  Curd  Flor,  Beinfi.  Dieterich,  Andreas  Hofman,  Ebeling  Iröster, 
Heinr.  Quen&iedt,  Hans  Hauto,  Hans  Breiger,  Hans  Jarmarkt,  Jacol»  Tröster,  Claus 
Schumann.  —  4)  1499  Jan.  17.  (Donnerstag  Antonii)  Wolmirstedt:  Bürgern. 
Fricke  Steinhoff;  Claus  Dusing,  Curd  hlor,  Herrn.  Kock,  Thomas  Stendiken,  Ludeke 
Brunsrode,  Hans  Keyser.  Merten  Loden,  Tile  v.  Dalem,  Heinr.  Reynerdes,  Franz 
Stortctcyn,  Arnd  Sacharias.  —  Mit  grösseren  oder  kleineren  Unterbrechungen  sind 
diese  Bestätigungen  bis  1719  erhalten. 


*  Hans  Keye  und  seine  Frau  Odeke  verschreiben  vor  dem  Ofßcialen 
Nicolaus  Tilemanni  mit  Zustimmung  des  Klosters  Ilsenburg  wk.  für 
12  Mark  den  Vicaren  der  Kirche  U.  L.  Frauen  3  Ferding  jährlichen 
Zins  auf  Ostern  aus  ll2  Hufe  in  Scliwanebeck ,  von  der  Kloster  Ilsen- 
burg jährlich  6  Schilling  Erbeneins  erhält,  und  von  einem  Hause  auf 
dem  Kornmarkt  in  Halb.  Bioischen  den  Häusern  der  Asmus  Bockschen 
und  des  Heinrich  Scharfklaue  (Scarpklauwen).  Es  siegeln  der  Officio! 
und  das  Kloster  (Hermann  Abt,  Heinrich  Prior,  Johannes  Kellner). 
—  Zeugen:  die  Einwohner  Heinrich  Frelighusen  und  Joh.  Könning. 

des  middewekens  na  deme  sondage  Quasimodogeniti. 

Halb.  G.  5.  —  Nur  das  Siegel  des  Klosters  ist  erhalten. 


*  Der  Wernigcröder  Bürger  Hans  Kunzken  und  seine  Frau  Gese 
verscJirciben  für  5  Mark  wk.  der  Kalawlsbrüderschaß  im  Halb.  Bann 
(Johann  Schake  Decan,  Johann  Biese  Kämmner)  20  neue  Halb.  Schil- 
ling jährlicli  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  in  der  Tesclter- Strasse 
in  der  Altstadt  zwischen  Tile  Samptelevend  und  Hans  Hadebcr. 

ame  fridage  na  Tiburcii  martiris. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  52.  —  Mit  dem  Siegel  des  Stadt  voqts  Heinrich  Kymmen. 
—  In  dorso  bescheinigt  an  demselben  Tage  der  Notar  Wasmod  Wolf  die  Zu- 
stimmung des  Vicars  Wedego  Lock  in  Wernigerode,  dessen  Vicarie  das  Haus 
pflichtig  ist. 


Bürgermeister  und  Baihtnannen  genehmigen,  <l<tss  Heineke  Voyt, 
Mitbruder  des  Klosters  Huysburg,  auf  dent  Klosterhofe  (monekehove) 
tu  Anderbeck  wohnhaft,  eine  Hufe  daselbst,  genannt  Zyek^" 


1494.  Apr.  9. 


1190, 


1191. 


1494.  Apr.  24. 


1192. 


Q«*chicbtMt.  <L  l'r  Sachsen.  VII.  t. 
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kranzcs  Hufe,  die  dem  Iiathe  resp.  den  Münzherren  auf  dem  Bathhause 
S  Schilling  Erbeneins  zahlt,  den  geistlichen  Jungfrauen  des  Schwester- 
hauses Marienbeck  in  Badersleben  (Mette  moder  und  regerersche,  Eve 
mesterynne,  Gertrud  scbeffervnne)  überlässt.  Der  Hath  hat  sich  mit 
Ludolf  Raget.  Domvicar  und  Baumeister  des  Doms,  als  dem  Procurator 
des  Klosters,  dahin  geeinigt,  dass  dieses  die  3  ScJtilling  Erben  zitts  :u 
Martini  und  1  Schilling  als  Bekenntnis  zahlt. 

am  donnerdagc  na  Georgii  des  hilligen  ritters  unde  martelers. 

Halb.  U.  3.  Gleichzeitige  (ojtie  des  Notars  Joh.  Sulrergodt.  —  Die  t'rl'Htuh 
des  Klosters  Marieniteck  von  demselben  Tage  (*  ebd.  U.  2)  hat  das  Siegel  d:s  KU>- 
sters:  dorn  9  .  sororü.  .  in  .  Maricnbcke.  Maria  mit  dem  Kimle. 


Bertram  Jordens  und  seine  Frau  Margarethe  schulden  dem  Hospital 
S.  Georgii  (den  armen  luden  husmester  und  der  ganzen  samninge  t<> 
8.  Jürgen  vor  Halb,  vor  dem  Groperdore  belegen)  6  llalb.  Mark,  6m 
Mark  zu  20  grossen  Goslarsclien  GroscJien,  den  SchiUittg  zu  5  Goslar- 
schen  oder  10  Halb.  Pfennigen  gerechnet,  und  versprechen  dafür  von 
ihrem  Hause  in  Sargstedt  jährlich  V2  &  auf  Pftt  eu  zahlen. 
in  8.  Vites  dage  des  hilligen  martelers. 

Magd.  Gop.  104. 


*  Der  Official  gibt  Transsumpt  eines  Schreibens  des  Bisehofs  Emst 
ex  anla  nostra  archiepiscopali  Magdeburgensi  1494  März  24,  tcorin 
er  die  Städte  uml  Diöcesen  Magdelturg  und  Halberstadt  zu  milden  Bei- 
trägen für  das  Nicolai  -  Kloster  in  Halb,  auffordert  und  auf  ein  Jahr 
su  diesem  Zwecke  40  Tage  Ablas s  genährt.  —  Notar:  Eggard  (ran:. 
Zeugen:  die  Cteriker  Matthäus  Went  uml  Joachim  Thomae. 

feria  sexta  post  Johannis  baptiste. 

Magd.  s.  r.  Halb.  L.  9\  —  Mit  Siegel  des  Oßcuden. 


Kloster  Münzenberg  (Alheid  Schoren  Aelttissin,  Margar.  Ebclitnj 
Priorin)  als  Erbzinsherr  gestattet,  dass  Oda,  Hans  Wcstfals  Witwe,  und 
ihre  Kimler  von  V2  Hufe  in  Klein  - Harsleben  jährlich  5  Schilling  an 
BarÜwlomacus  Engelke,  Bruder  im  Georgs  -  Hospital,  und  nacJi  dessen 
Tode  an  einen  andern  Bruder  gehen. 

an  dem  dage  sunte  Steffens  des  ersten  mertelcrs  in  der  erne. 

Magd.  Cojk  104. 


1494.  Juni  15. 


1193. 


1494.  Juni  27.  Halb. 


1194. 


141)4.  Aug.  8. 


1195. 
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1494.  Aug.  23.  1196. 

Der  Bürger  Curd  Anhold  und  seine  Frau  Anna  verschreiben  vor 
dem  Offieialen  Nicolaus  Tilemanni  ich.  für  100  Bh.  fl.  den  Testamen- 
tarien des  verstorbenen  Dr.  und  Decan  zu  U.  L.  Frauen  Jordan  Beinen 
5  Bh.  fl.  jährlich  auf  Micfiaclis  aus  ihrem  Haus  und  Hof  tuschen  den 
fleyscharnen  und  den  garkoken  up  denie  orde  jegen  dem  rathuse. 
—  Notar:  Eggard  Cranz.    Zeugen:  Heinrich  Sclirödcr  und  Conrad  Feit. 

des  sonavendes  na  Tiniothei  martiris. 

Magd.  8.  r.  B.  Mariae  1218.  —  Mit  Siegel  des  Offieialen. 

1494.  Okt  24.  1197. 

*  Der  Bürger  zu  Wernigerode  Hans  Hoydeivol  und  seine  Frau 
Adelheid  verschreilmi  für  5  neue  Mark  wie.  dem  Decan  Johann  Schalen 
und  der  Kalands-Brüdcrschaft  im  Halb.  Bann  20  neue  Halb.  ScJiilling 
ä  12  neue  Pfennig  von,  Haus  und  Hof  in  der  Burgstrasse  in  der  Alt- 
stadt Wernigerode,  nicht  weit  vom  Burgthor  zwischen  Hans  Borch  und 
Wttwe  Bertram  Vetten. 

am  fridage  na  s.  Severins  dage  des  hilligen  bischops. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  48.  —  Mit  dem  undeutlichen  Siegel  des  Stadtroqts  Her- 
mann Snawenberg  (s.  H.  Z.  1872,  S.  401).  —  In  dorm  die  Einwilligung  Henning 
Ibelings,  Vicars  am  Altar  S.  Bartholomaei  in  der  Kirclie  U.  L.  Frauen  zu  Wer- 
nigerode, dessen  Altar  6  Schilling  Erbenzins  an  dem  Hause  hat. 

1494.  Dez.  31.  1198. 

*  Hans  Döring  wohnhaß  in  der  Neustadt  Halberstadt  und  seine 
Frau  Jutkc  verschreiben  für  .9  Mark  vor  dem  Officialen  Nicolaus  Tile- 
manni  wk.  1  Ferding  alter  Halb.  \\  (Urning  (1  Schilling  =  10  neue 
Pfg.J  jährlich  auf  Gallustag  dem  Capitcl  S.  Bonifacü  aus  Hans  und 
Hof  zwiscJicn  Bullosa r  Fogen  und  Bernd  Gunters  in  der  Neustadt.  —  No- 
tar: Eggard  Cranz.  Zeugen :  die  Cleriker  Tilemann  Eck  und  Joh.  Martini. 

(1495)  am  dage  s.  Silvestri  confessoris. 
Magd.  8.  r.  S.  Bonifacü  252.  -  Das  Siegel  ist  ab. 


1495.  Jan.  5.  1199. 

Bürger  Hermann  Santen  verschreibt  vor  dem  Ofßcialen  des  Dom- 
kellncrs  Johann  Brauwc  für  100  Bh.  fl.  wk.  dem  Johannis- Kloster 
(Prol)st  Henning,  Brior  Bartholomaeus)  i>  BJi.  ff.  jährlich  auf  h.  drei 
Königstag  aus  Haus  und  Hof  am  Breitenwege  an  der  Ecke  der  Schuh- 
gasse neben  Fricke  Wegener. 

am  avende  der  hilligen  drier  konnynge. 

Cop.-B.  des  Klosters  S.  Johann  auf  der  Univ.-Bibl.  in  Jena  fol,  87.  —  An 
demsellßen  Tage  teird  dies  dem  Rothe  notificirt,  der  18  Ifq.  Fronzins  am  Hause 
hat  (ebd.  fol.  87 h). 

27» 
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1495.  Jan.  24.  120«. 

*  Elisabeth  Hagenrodes,  Priorin  S.  Nicolai,  und  der  Convent  über- 
lassen dem  Hans  Suger  und  seiner  Frau  Margarethe  ihre  Mühte  und 
ein  Holz  fleck  (holtblek)  su  Hordorf  gegen  einen  auf  S.  Gallen  zu  zah- 
lenden Erbenzins*:  sie  sotten  die  Mühle  in  Stand  halten  mit  Dämmen. 
Brücken,  Haus,  Hof  und  Stallung  und  sie  oline  Wissen  des  Klosters 
nicht  verpfänden,  verkaufen  oder  versetzen. 

am  sonnavende  na  Antony. 

7m  Besitz  des  Thür.-Sächs.  Vereins  in  Halle.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  l)  Die 
Summe  stand  in  dem  ausgeschnittenen  Stück  der  Urkunde. 

1495.  Febr.  25.  MOL 

*  Tile  Müller  und  seine  Frau  H'dburg  versclireiben  vor  dem  Offi- 
cialen  des  Domkellners  Johann  Brauwc  tck.  für  12  Eh.  fl.  Mette,  Hinze 
Harslebcns  Witwe,  1  fl.  jährlicti  auf  AselwrmUtvoch  (aschedach)  aus 
ihrem  Eckhaus  (orthua)  und  Hof,  gelegen  in  der  Nieder-  Ibul- Strasse 
zwischen  Margarethen  Krossois  Haus  und  dem  Michelshagen,  woran 
der  Rath  6  Pfg.  Fronzins  und  der  Canonikus  S.  Pauli  Johann  Spikers- 
husen  20*\i  fl.  Capital  hol.  — Notar:  Martin  Piper.  Zeugen:  der  Ck- 
riker  Johann  Luckeman  und  Ebeling  Rikehere. 

auie  middeweken  na  Mathie  des  hilgen  apostelen. 

Magd.  8.  r.  S.  Bonifacii  402*.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1495  Juli  12  ver- 
schrieb Mette  Hur  sieben  diesen  Zins  dem  (unontkus  S.  Bonifacii  Mathias  Fenster- 
meker  (in  dar  so). 

1495.  März  12.  1202. 

*  Der  Rath  verschreibt  uk.  dem  Kloster  S.  Jacobi  (AeUissin  Eli- 
sabeth, Priorin  Margarete)  7  RJi.  fl.  jährlich  auf  Weihnachten  ftr  160 
RJi.  fl. 

ame  donnerdage  na  deme  sondage  Invocavit,  de  dar  was  de  dach 
s.  Gregorii  des  hilligen  pawests. 

Halb.  E.  18 A.  —  Eingeschnitten  mit  beschädigtem  Siegel.  —  In  dorso  steht, 
dass  1651  Juni  27  laut  Vergleich  die  Summe  auf  97  Ihlr.  18  ggr.  6  Pfg.  gesetzt, 
in  8  Monaten  ä  12  Thlr.  5  ggr.  4  Pfg.  zu  zahlen,  und  dass  der  letzte  Posten  16M 
Jan.  5  bezahlt  worden  ist. 

1495.  Apr.  14.  1203. 

*  Franz  Stortewin  und  seine  Frau  Ermgard  verschreiben  vor  dem 
Offlcialen  des  Domkellners  Johann  Brauwe  ßr  32  Rh.  fl.  wk.  dm 
Capitel  S.  Pauli,  insbesondere  dem  Amte  der  Baumeist erei ,  2  Rh.  fl. 

lieh  auf  Ostern  von  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege  zwischen 
und  Heinrich  Ecken,  aus  welchem  der  Knecht  der  Nach- 
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barschaß  des  Breitenwegs  jährlich  1  Schock  gemeiner  alter  Groschen,  to 
hulpe  sinem  lone,  einzunehmen  hat.  —  Notar:  Martin  Piper.  Zeugen: 
Friedrich  Tucher,  Johann  Luckcnmn,  Clcriker,.und  Bernhard Berndes. 

am  dinstagc  na  palmarum. 

Magd.  s.  r.  S.  Riuli  465.  —  Mit  Siegel.  —  In  dorso  sind  Verschiedetie  Be- 
sitzer des  Hauses  von  151G—1639  notirt. 

1495.  Apr.  26.  1204. 

*  Die  Vicare  zu  S.  Bonifacii  (Nicolaus  Wulf  Procurator,  Hilde- 
brand Dedelen,  Heinrich  Stock,  Heinrich  Petri,  Thomas  Herbort,  Chri- 
stian Marquardt,  Peter  Wulf,  Henning  Seger)  gestatten,  dass  Joachim 
Bandaw  und  seine  Frau  Margarethe  für  12  Eh.  ft.  wk.  dem  (Janonikus 
S.  Pauli  HcinricJi  Klock  lj2  AI-  jahrlich  auf  Ostern  aus  ihrem  Garten 
an  der  Ilabahne  (rabamen)  neben  des  Probsts  zu  S.  Joliann  und  Hans 
Beckers  Gärten  verschreiben:  die  Vicare  haben  an  diesetn  Garten  8 
Schillinge  Erbenzbis  zu  Martini. 

ame  hilgen  sondage  Quasimodogeniti. 

Magd,  s,  r.  S.  Bonifacii  250.  —  Mit  beschädigtem  Siegel,  das  den  h.  Bonifa- 
cius  zeigt. 

1495.  Mal  1.  1205. 

*  Der   Bürgentieister   Volkmar  von  Bethen  verschreibt  wk.  den 
Zehnten  zu  Goltorp  dem  Kloster  Michaelstein. 

Ek  Volcmar  van  Rethen,  borgermcster  to  Halberstad,  bekenne  in 
dnssem  breve  vor  |  den,  den  on  seyn  cdder  hören  lesen,  dat  ek  mit 
wytecop  vulbort  unde  rade  Tylen  Iscken,  mynes  swagers,  unde  mit 
vulbort  unser  beyder  erven  unde  erfnemer  vorkoft  hebbe  uppe  eynen 
wedderkop  den  tegeden  to  Goltorp  mit  alle  syner  rechticheit,  de  ek 
gehad  hebbe  nach  inholt  des  hovetbreves,  de  darover  gegeven  ist  van 
unsem  gnedigen  heren  van  Reynsteyn,  deme  erwerdigen  heren  abbete 
Theoderico  unde  sampnunge  des  closters  to  Michelsteyne  vor  sestich 
Rynsche  gude  vuhvichtige  gülden,  welkers  tegeden  de  vorgenante  abbed 
unde  closter  rauwelken  mit  unseme  guden  willen  gebruken  mögen  so 
lange,  wente  on  or  genante  summe  geldes  al  unde  wol  betalt  werde, 
dusses  to  eyner  bekantnisse  unde  wyssenheyt  hebbe  ek  Volcmar  van 
Rethen  vorbenomet  myn  ingesegel  wytliken  laten  hengen  an  dussen 
bref,  des  ek  Tile  Iseke  vorberoret  hirane  mede  bruke, 

de  de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  unses  heren  dusent  ver- 
hundert  darna  in  deme  vif"  unde  negentigesten  jare,  am  dage  Wal- 
burgis. 

Im  Archiv  zu  Wolfenbüttel.  —  Dns  Siegel  ist  ab.  —  Am  4.  Nor.  1495  (ame 
na  omniura  sanctorum)  mrd  diese  Verpfandung  bestätigt  durche  eine  Ur- 
des  Officialen  Nicola us  Tüemanni  und  des  Notars  Eggard  Kram,  in  Ge- 
genwart der  Cler irker  Tilemann  Eck  und  Johann  Martini  (*ebd.). 
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1495.  Mai  t  1205». 

Des  Ruths  zu  Braunsch iceig  Geburtsschein  für  Hans  Fricke. 

Wy  borgermestere  unde  radt  der  stad  Brunswik  bekennen  openbar 
in  dussera  breve  vor  alsweme  und  nomlik  vor  juw,  vorsichtigen  unde 
beschedenen  mannen,  mestern  und  gemeinen  gildebrodern  der  smede- 
gilde  to  Halberstadt,  unsen  bisundern  guden  frunden,  dat  vor  uns  syn 
ersehenen  de  beschedenen  Bartoldt  Vischer,  Hans  Osterholdt  und  Luder 
Boilheinen,  unse  hussittende  borgere,  frome  unberochtede  tuchwerdige 
manne,  und  hebben  vor  uns  myt  oren  utgestreckeden  armen,  upgerich- 
teden  vingern,  staveder  eede  lifliken  to  godde  und  synen  hilligen  be- 
holden, nochattigen  betuget  und  vorrechtiget,  dat  Hans  Fricken,  wiser 
dusses  breves,  van  Fricken  Frickens,  synem  vader,  und  Wolborge  syner 
moder  saliger  dechtnisse,  ichteswanne  unsen  borger  und  borgersehen, 
alhir  in  unser  stadt  fry  echt  und  recht,  ok  syne  eidern  vorbenoint  fry 
und  echte  geboren  syn,  ok  neynes  beckmolners  schapers  tolncrs  pipers 
linewevers  stovers  Wendes  bartscherers  sone,  ok  nemandes  late  edder 
egene,  sundern  van  fromen  unversmaden  luden  geboren  sy  und  ore 
handelinge,  so  fromen  beschedenen  luden  temet,  geforet,  van  one  ok 
nicht  anders  den  alle  redelicheyt  gesporet,  so  dat  gedachte  Hans  Fricken 
sodancr  syner  erliken  gebort  naiven  jowelke  gilde  besitten  mach,  sek 
der  to  gebrukende.  hebben  dusses  to  forderer  tuchnisse  und  warer 
orkunde  unser  stad  secret  medden  an  dussen  bref  don  hangen. 

nach  Cristi  unses  heren  gebort  xiiij c  im  xcv.  jaren,  am  dage  ss. 
Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Im  Briefbuch  der  Stadt  Brau  weh  weig.  —  Ähnliche  Gdmrtszeugnisse  des  Bathes 
zu  Braunschweig  ebd.  1)  für  Fredeke  Hammen,  Heinrich  Bammenntui  seiner  Drau 
Geseke  Tochter,  für  Meister  und  Gddebrüder  der  wantsniderc  und  acrodere  in  Halb. 
14i>6  Sejit.  28.  (am  avendc  s.  Mich.  arch.).  —  2)  für  Hampe  Halverdes,  Henning 
utui  Hampe  IL  Tochter,  für  die  Innungsmeister  und  gemeinen  Innungsbrüder  der 
schomekere  und  gerwere  in  Halb.  1498  Juli  3.  (am  vordage  s.  Odalrici  confessoris), 
und  nochmah  für  dieselbe  1409  Mai  13.  (s.  Servatü).  3)  für  Alh.  Wuppering, 
Everds  und  Gesehen  W.  'lochter,  für  die  ScJimiedegilde  1499  Jan.  30.  (midw.  n. 
convers.  s.  Pauli),  und  für  dieselbe  nochmals  1500  Dec.  18.  (am  fridage  nach  Lucie  virg.). 


1495.  Juli  2.  Magdeburg.  1206. 

*  Bruder  Heinrich  Kone,  Provincial-  Vicar  des  Mhwriten-  Ordens 
für  Sachsen,  verkündet  dem  Kloster  der  Marienknechte  in  Halbcr- 
stadt die  Brüderschaft  des  Ordens. 

In  Christo  sibi  dilectis  devotis  fratribus  stib  obedientia  ordinis  s.  Au- 
gustini in  Halverstad  Altissimo  |  in  paupertate  humili  servientibus,  Deo 
et  b.  Francisco  devotione  singulari  affectis,  frater  Henricus  Kone,  sacre 
theologie  professor  reverendique  patris  ministri  provincialis  ordinis 
Minorum  super  fratres  Minores  de  observantia  nuneupatos  in  provincia 
Saxonie  vicarius,  cum  orationum  suffragio  otnnium  incrementa  virtutum. 
fr       ^n^u  vestram,  quam  ad  ordinem  nostrum  vos  habere  didici,  affectn 
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sincerc  caritatis  acceptans  Christoque  non  immerito  acceptabilem  fore 
crcdens,  piis  ipsam  spiritualium  beneficiorum  vicissitudinibus  recompen- 
sari,  vos  ad  universa  et  singula  conventaum  niichi  commissorum  recipio 
suffragia  in  vita  paritcr  et  in  morte,  plenam  vobis  participationem 
missarum  vigiliarum  orationum  suffragiorum  ac  omnium  bonorum  spiri- 
tualium tenore  presentium  tribuendo,  que  per  fratres  Minores  et  sorores 
8.  Cläre  et  tertii  8.  patris  nostri  Francisci  ordinum  eorundem  conven- 
taum michi  commissorum  operari  dignabitur  dementia  Salvatoris,  ad. 
jiciens,  quod  cum  obitus  vestri  nostro  capitulo  provinciali  fuerint  nun- 
tiati,  pro  vobis  ordinabnntur  suffragia,  qualia  pro  nobiscum  fraternitatem 
habentibus  fieri  est  consuetum. 

datum  in  conventu  nostro  Magdeburgensi,  tempore  capitnlaris  con- 
gregationis,  anno  Domini  m.cccc.xcv,  ipso  die  visitationis  virginis  Marie, 
otticii  mei  sub  sigillo  presentibus  subimpenso. 

Matß.  8.  r.  Halb.  G.  7.  —  Bas  Siegel  ist  ab. 

1495.  Juli  7.  1207. 

*  Das  Hofmcistcramt  des  Siechenhofs  verpfändet  zwei  Hufen  in 
Gross- Qnenstcdt  dem  Siechenhofe. 

We  Nicolaus  Tilemanni,  geistliker  rechte  licentiat,  gemcyne  official 

des  hovcs  to  Halberstadt,  bekennen  openbar  |  dat  de  beschcydene 

man  Hans  Lenxem,  nu  tor  tyt  hotemeister  up  dcme  seikhove  vor  Halb., 
mit  unscm  und  des  meigers,  ouk  der  ganzen  gemeynen  sampninge  up 
deme  gnanten  hove  wetten  willen  und  fulborde,  imune  sunderliker  noit 
willen  des  gedachten  seikhoves  rechtes  und  redelikes  kopes  up  cynen 

widdcrkop  vorkouft  heft  und  vorkoft  twee  hole  landes  ploichlikes 

ackers  up  deme  felde  to  Groten  Quenstiddc  belegen,  de  itzunt  eyn 
gnant  Henning  Heygers  under  deme  ploge  heft  und  in  des  gnanten 
honneisters  ampt  roren,  den  bescheydenen  Hanse  Luffenbeckcr  hußmester, 
Jan  Schaper,  Henninge  Hanenkoppe  und  aller  anderen  broderen  und 
susteren  und  gemeynen  sampninge  in  beiden  Imsen  up  deme  gnanten 

seikhove  vor  twe  und  veirtich  mark  Halb,  weringe  .  mank  so- 

dannen  twen  und  veirtich  marken  sint  drittig  mark,  de  üiderik  Winkel 
seliger  gedechtenisse  in  vorgangener  tyt  den  brodern  und  sustern  ob- 
gnant  to  eyner  ewigen  memorien  und  gedechtenisse  mildichliken  gege- 
ven  und  togewant  lieft,  so  dat  se  darvor  alle  jar  to  veir  malen,  be- 
nomliken  in  allen  quatuortemperen,  up  deme  genanten  seikhove  schullen 
began  laten  mit  vigilien  und  selemissen  des  sulven  Diderik  Winkels 
sele  und  dusser  nageschreven  syner  frunde,  nemeliken  eynes  Karsten 
Winkels  sele  und  eyner  Emelen,  de  sin  husfruwe  is  gewesen,  eynes 
Cord  Anhaldes  sele  und  eyner  Alheiden  sele,  eynes  Jan  Nigemarkedes 
sele  und  eyner  Alheiden  sele,  de  de  is  gewesen  Diderik  Winkels  hus- 
fruwe, und  eyner  llsebeen  Winkels  sele  und  alle  de  ut  dussen  ge- 
slcchten  gestorven  sin  und  noch  sterven  mögen,  und  so  schal  me 
geven  dem  perner  eynen  Schilling  und  dem  scholer  ses  penninge,  und 
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to  aller  begenknisse  in  den  twen  Imsen  jo  eyne  halve  tnnne  beire  und 
jowelkem  mynschen  eyne  pennig  semmelen.  und  de  anderen  twolf  mark 
hebben  de  broder  und  sampninge  von  der  sammeninge  gelde  dem  bof- 
mei8ter  in  vortyden  in  sin  ambacht  gelegen,  haveren  dannidde  to  ko 
pende  und  to  seigende,  do  de  haver  gehagelt  und  vordorven  was.  dusser 
vorbenomeden  twier  höre  landes  mit  alle  orer  rechticheit  und  tobehoringe 
de  hußmeister  und  ganze  sampninge  in  beiden  husen  up  deme  seikbove 
obgnant  und  ore  nakomen  nu  vorbat  schulten  und  mögen  rauwelken 

bruken  und  gneiten,  de  wile  dusse  kop  steyt  .  aver  wanner  de 

sulve  hofmester  edder  syne  nakomen  in  deme  ambachte  den  widder- 

kop  dön  wel,  schal  he  -  —  on  sodans  eyn  ferndeil  jars 

tovorn  vorkundigen  .  und  wanner  de  betalinge  also  geschein  is, 

so  schulten  de  vorgeschrcven  twee  hove  landes  widder  in  des  hofmei- 

sters  ambacht  komen  .  des  to  orkunde  und  bewisinge  hebben 

we  Nicolaus  Tilemanni  licentiate  und  ofTicial  obgnant  umme  bede  willen 
beider  partie  dussen  contract  togelaten  und  bestediget  und  unses  ampts 
ingesegel  an  dussen  bref  witliken  don  und  heten  hengen, 

de  gegeven  is  am  jar  na  Cristi  unses  heren  gebort  dusent  veir 
hundert  in  dem  vif  und  negentigisten  jare,  ame  dinsedage  na  der  oc- 
taven  Petri  und  Pauli  der  hilligen  aposteln. 

Magd.  s.  r.  Halb.  P.  92.  —  Mit  Siegel  des  Officialen. 

1495.  Aug,  14.  1208. 

*  Der  Canonikus  S.  Pauli  Conrad  Jngeleben  und  die  Bürger  Her- 
mann Amsterdam  und  Matthäus  Hattendorf,  als  Vormünder  der  Söhm 
des  verstorbenen  Simon  Muntmesier,  Ludeke  und  Melcfiior,  verschreihm 
für  30  Rh.  fl.  wk.  der  Kloster -BrüderscJiaß  S.  Stephans  im  Kreuzgange 
(BaUasar  Meistor p ,  T'deman  Luncborch,  Ludolf  Nagel  und  Ulrich 
Seseman ,  Domvicare  und  Vorständer)  2  Rh.  fl.  jährlidt  auf  Maria 
Himmelfahrt  aus  der  Breite  der  Muntmesier,  genannt  das  Kaiserreich 
(keyserrike),  oberhalb  der  Mordmühle,  unter  Zustimmung  des  Domcapitds, 
das  von  der  Breite  6  Schilling  JErbenzitis  für  die  Kämmerei  hat. 

am  avende  assumptionis  Marie  virginis. 

Madg.  «.  r.  Halb.  V.  52.  —  Mit  Siegel  des  CapiteU  und  dem  unkenntlichen 
des  Conrad  Jngeleben.  —  1496  Febr.  6.  tcurden  20  Rh.  fl.  zurückgeztihlt  (in  dorso). 

1496.  1209. 

Glockeninschriß  in  Unser  Lieben  trauen. 
Anno  .  domini  .  mccccxcvj  .  in  .  honore  .  beate  .  virginis  .  Marie 
.  perfecta  .  |  est  .  campana  .  ista  .  per  .  me  .  Hinricum  .  Becker  . 
civem  .  Halberstadensem. 

The  Glocke  hängt  im  Mittelbau  nach  Osten  und  hat  bei  einer  Weite  von 
53  Zoll  etwa  ein  Gewicht  ton  33  Ctr.    Die  Umschrift  zieht  sich  unter  der  Krone 
- „  auf  beiden  Seiten  der  Glocke  steht  ein  eingegossenes  Marienbild  mit  Christ- 
*n  Arme.   S.  a.  HZ.  1876,  293. 
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14%.  Nov.  7.  1210. 

Der  Bürger  Hans  Tjikenwker  und  seine  Söhne  Henning  und  Stef- 
fen versehreiben  vor  dein  Officiakn  des  Domkcüners  Dietrich  Brandes 
dem  Johannis- Kloster  (Probst  Henning,  Prior  Johann)  für  100  BJi.  fl. 
wk.  5  Wi.  fl.  jährlich  auf  Martini  von  Haus  und  Hof  auf  dem  Breden- 
wege zwischen  Henning  Keyser  und  Heise  Henselin.  —  Zeugen:  Pro- 
curator  Arnold  Blücher  und  Bürger  Hermann  Hartberg. 

am  mandage  na  aller  goddes  hiligen  dage. 

Cop.-B.  mn  S.  Johann  auf  der  Univ.-Bibl.  in  Jena  foL  86. 

1497.  Jan.  9.  1211. 

*  Der  Vicar  des  Lieben- Frauen- Altars  in  der  Bossleber  (Japelle 
gestattet,  dass  Heinrich  Franke  sein  Anrecht  an  der  Bosslrbtr 
Mühle,  die  er  von  der  Vicarie  zu  Leim  trägt,  an  die  Stadt  über- 
lässt,  und  belehnt  den  Bath  mit  der  Mühle. 

Ek  Nycolaus  Wulf,  vicarius  des  altars  unser  leven  Fruwen  in  der 
Capellen  up  dem  Bussleveschen  berge  vor  Halberstat  belegen,  in  de 
ersten  vicarie  der  kerken  s.  Bonifacii  |  bynnen  der  gnanten  statüalb. 
hörende,  bekenne  vor  mek  unde  alle  myne  in  der  itzgnanten  vicarie 
nakomelinge  in  craft  dusses  breves  vor  alsweme,  den  dusse  breyf  vor- 
komet,  den  seyn  boren  adder  lesen,  dat  ek  mit  sunderlikem  rade  willen 
gunst  unde  fulbort  des  werdigen  unde  erbaftigen  ern  Nicolausen  Amc- 
lunges  deken  senioris  unde  des  ganzen  capitels  der  kerken  s.  Bonifacii 
obgnant,  der  gemelten  vicarien  lenhern,  unde  ut  sunderliken  merkliken 
bewechliken  nutbarliken  unde  sehynbarliken  orsaken  deme  vorsichtigen 
Hinrik  Franken  unde  sinen  erven,  de  de  mollen  under  dem  Boss- 
leveschen  berge  itzunt  genomet  in  unde  met  aller  nut  unde  tobehoringe 
van  mek  alse  eynem  vicario  des  altars  unser  leven  Fruwen  itzunt 
gemelt  to  rechtem  erventynsegude  bekant  gebruket,  geneite  unde  fruchte 
darvan  entfangen  unde  ingenomen,  ineheft  unde  to  cynem  rechten  erven- 
tinse  darvan  eyne  mark  Halb,  were  und  eynen  scheppel  weytes  alse 
sinem  rechten  erftinshern  geven  entrichten  unde  gelden  schal,  de  denne 
dorch  den  obgnanten  Hinrike  unde  sine  erven  in  gebuwe  mollenwerk 
getauwe  unde  alle  orer  nottorft  undergeit,  woiste  nedderlecht  und  ganz 
vordervet  unde  de  he  unde  syne  erven  wedder  mit  buwe  to  vorhevende 
noch  mit  ander  nottorft  nutberlich  antorichtende  nicht  vormochten  unde 
dardorch  nu  etlike  jar  lank  de  ervetyns  darup  erwassen  hinderstellich 
unde  godesden8t  darvan  to  donde  gevellet  unde  nedderlecht  worden  ist: 
darmyt  aver  dat  sodane  molen  mit  buwe  unde  ander  tobehoringe 
wedder  gankhaftich  togerichtet  unde  in  eyn  bestentlik  nutbar  wesen 
gebracht,  de  tynsegenoichlik  entrichtet  unde  godesdenst  geholden  werde, 
hebbe  ek  on  vor  mek  unde  myne  nakomelinge  gunst  willen  unde  ful- 
bort gegeven  und  geve  hiruiy t  jegenwerdich ,  dat  Hinrik  de  obgnante 
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umlne  deme  ersamen  wisen  borgermeistern  rade  innyngesmestern  ande 
burmeistern  der  stat  Halb,  erflik  to  vorkopende  unde  bekennende,  doch 
also  myt  deme  underschede,  dat  de  itzunt  gemelte  rat  twene  orer 
frunde  darto  benomen  utsetten  unde  uainhaftich  erwellen  unde  de  vor 
mek  edder  myne  nakomelinge  personlik  in  unde  anstat  des  communs 
der  gemeynen  stat  in  rechtliker  gesatter  tyt  und  frist,  alse  bynnen  jar 
und  dage  ungeverlik,  vorstellen  schullen.  den  sulven  twen  schal  ek 
edder  myne  nakomen,  wennc  unde  wu  vaken  des  van  noden  unde  in 
synen  val  komen  werd,  de  obgenante.molnc  to  rechtem  erventyns- 
gude,  alse  recht  unde  wontlik  is,  ane  alle  behelp  wedderrede  unde 
argelist  bekennen  unde  vor  rechte  ervetynsmenne  annemen  vordedingeu 
uude  holden,  de  denne  wedderumme  ungesumet  reyde  over  mek  adder 
mynen  nakomen  to  gudem  danke  nutte  unde  fromen  vor  de  bekent 
nisse  unde  recognicien  eyne  mark  geldes  unde  jerlik  up  de  ostern 
nuhyn  unde  to  ewigen  tyden  eyne  mark  geldes  alle  Halb,  weringe  unde 
eynen  scheppel  weites  to  eynem  rechten  erventinsegeven  unde  ungeferlik 
danknamich  betalen  entrichten  unde  vornoigen  schullen.  unde  so  it 
na  geschicke  des  almechtigen  godes  sek  also  begeven  worde,  dat  de 
twe  personen  also  ervetynsmenne  in  und  van  wegen  der  borgermeister 
rades  und  communs  der  stat  Halb,  angenomen  beyde  dodeshalven 
afgyngen  unde  vorscheden  sint,  und  nicht  er,  denne  schullen  unde 
willen  de  obgemelten  borgermeister  rat  unde  commun  anstat  der  vor- 
storvenen  tynsmenne  twene  ander  ores  rades  frunde  darto  beqwemc 
unde  dogende  wedderumme  in  obgemelter  rechtliker  tyt  antouemende 
unde  to  bekennende  vorbrengen  unde  presenteren  ane  utflucht  unde 
argelist,  den  ek  denne  edder  myne  nakomelinge  in  der  gemelten  vicarie 
besitter  unde  possessor  de  mollen  mit  aller  unde  isliker  orer  gerech- 
ticheit  bekennen  tolaten  unde  ane  alle  geverde  annemen  unde  an  der 
mark  wu  boven  gesät  vor  de  recognicien  unde  bekentnisse  genoige 
hebben  schal,  idoch  des  geborliken  jartinses  ungegeven  unschedelik 
sin  schal,  so  aver  de  borgermeister  rat  und  commun  in  sulker  recht 
liker  tyt  na  dem  valle  unde  vorscheide  an  stat  unde  der  vorstorvenen 
tynsmenne  mit  vorachtinge  anderer  tynsmenne  bekennen  laten  vorto- 
bringende  stk  nicht  rychten  worden,  alsedenne  schal  ek  edder  myne 
nakomen  de  molne  eynem  andern  alse  vorleddiget  tinsgut  to  beken- 
nende seß  weken  unde  dre  dage  on  to  gude  holden  unde  stille  stan: 
wu  se  des  aver  vorachten  worden  unde  de  nicht  vorstellen  angeven 
unde  mit  der  folge  sek  tobekennen  laten  unde  ore  tinsplicht  unde  ge- 
bore, alse  wontlik  is  to  donde,  beden  unde  geven,  alsedenne  schal  mek 
adder  mynen  nakomen  ane  alle  rechtes  forderiuge  unde  erkentnisiie 
myt  der  daet  boven  bestymmede  tyt  dage  unde  frist  ralkomen  vorechenen 
sulke  mollen  heyme  gefallen,  de  ane  alle  vorhinderinge  indracht  unde 
errunge  unde  wederrede  to  vorlyende  bekennen  edder  darmede  na 
inyncr  edder  myner  nnkomelingc  beqwemicheit  to  handelende  ungefer- 
lik tostan  unde  beholden  sin.  darup  lieft  de  obgnante  Hynrik  Franke 
-Hit  sek  sine  eeliken  husfruwen  myt  orem  guden  willen  unde  alle  siue 
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erven  unde  erfnamen  myt  bände  unde  munde  sodane  obgemelten  molcn 
under  dem  Bossleveschen  berge  belegen  vor  mek  alse  sinem  ervetins- 
hern  vorlaten  unde  ewige  aveticht  darvan  gedan.  unde  de  obgnante  borger- 
nicisters  nnde  rat  to  Halb,  hebben  derwegen  mek  den  ersamen  Tylen 
vam  Hagen  borgermeister  unde  Martin  Loden  to  behof  der  stat  to 
Halb,  de  molne  so  to  entfangende  vorstellet  unde  presenteret,  den  ek 
der  obgnanten  stat  to  gude  sodane  vorberorde  mollen  mit  alle  orer 
tobehoringe  unde  gerechticheit,  alse  de  Hinrik  Franke  gehat  heft,  to 
rechtem  erven  tinse  up  vorgeschrevene  formen  unde  wise  bekant  hebbe 
unde  ok  jegenwerdigen  in  craft  dussesbrcves  bekenne,  unde  vor  also- 
dane  bekantnisse  unde  recognicien  heft  mek  de  vorgenante  rat  vor. 
uoiget  unde  to  danke  betalet  eyne  Halb,  mark  Halb,  werynge  unsche- 
delik  eyner  mark  der  sulven  Halb,  were  unde  eynes  scheppel  weytes 
np  de  hilligen  ostern  to  ervem  tynse  mek  unde  mynen  nakomelingen, 
so  ok  boven  berort,  ane  wejgeringe  efte  jennygerleie  insage  to  be- 
talende.  unde  we  Nycolaus  Amelung  deken,  Hinricus  W egener  senior 
unde  ganze  capitel  der  obgnanten  korken  s.  Bonifacii  bynnen  Halb, 
bekennen  hirmede  vor  uns  unde  unse  nakomelinge,  dat  we  ute  boven 
vortekenden  und  andern  merkliken  orsaken  myt  tytlikem  rade  alse 
obgnanter  vicarie  in  unse  kerken  gehört  lenhern  to  sulkeme  vorschrevenen 
handelen  allen  ißlik  unde  bisundern  unse  gunst  autoriteten  macht  unde 
fulbort  gegeven  hebben  unde  geven  den  also  jegenwerdich,  reden  unde 
loven  alle  bovengeschreven  punet  clausulen  undeartikele  vor  uns  unde 
unse  nakomen  truwelik  stede  vaste  unde  unvorbroken  ungeferlik  to 
holdende,  des  to  merer  bekantnisse  unde  orkunde  hebben  we  unser 
kerken  ingesegel  hir  an  dussen  bref  hengen  laten.  unde  ek  Nycolaus 
Wulf,  vicariu8  der  obgnanten  vicarie,  hebbe  ok  myn  ingesegel  witliken 
beneden  unde  neven  myner  obgnanten  lenhern  ingesegel  an  dussen  bref 
gehenget  unde  vorsegelt. 

gegeven  na  der  gebort  Cristi  unses  heren  dusent  veyrhundert  darna 
in  deme  seven  unde  negentigesten  jare,  an  dem  mandage  na  der  hil- 
ligen dryer  konnynge  dagc. 

Ilalb.  C.  18.  —  Mit  (lern  grossen  Capitcls- Siegel  und  dem  runden  Siegel  des 
Vicar8  (s.  Nicolai  Wolff  rienrii  in  Bosslere,  Maria  mit  dem  Kinde).  —  In  dorso: 
Anno  Domini  etc.  xcvij,  vigilia  cathedra  8.  Petri  [Febr.  21 'J,  quo  erat  feria  tertia 
post  Keminisccrc,  sint  Hans  Franko  mit  Heydeken  Wynnyngestedo  und  Tylen  Kocko 
dem  gorwer  vor  unse  hörn  up  dat  rathuß  gekomen  unde  Heideke  Wynnyggestc[de] 
in  Frauken  unde  des  ganzen  rades  jegenwerdicheit  entfangen  driddehalvc  mark,  de 
Ilinr.  Franken  gnanten  Hanse  synem  broder  vor  eyne  afsimderinge  bescheden  haddo, 
entfangen,  unde  gnante  Hans  Franke  heft  eyne  rechte  aftichtinge  gedan  der  Boss- 
leveschen molcn.  he  a  hier  neyment  van  sinentwegen  dar  nummermer  up  to  sakende, 
in  de  hande  des  borgermeistere  Albrecht  Mcycn  des  jungen,  anno  et  die  quo  supra 
(ron  derselben  Hand  icie  die  Urkunde).  —  1497  Donnerstag  mich  lnvocavit  [hehr.  16 J 
(ptittirt  Decan,  Senior  (ic.  o),  Capitel  und  der  Vicar  Wolf  dem  Ruthe  über  die 
Zahlung  ron  27  M.  für  das  Capitel  und  12  M.  /ür  (Jen  Vicar  (* llalb.  C.  18b). 
In  dorso:  anno  Domini  mccccxcvij,  feria  vj.  post  Invocavit  et  die  s.  Juliane,  sint  den 
hern  van  sunte  Bonifacii  kerken  und  dem  vicario  up  dem  Bossleveschen  lxrgc  xxxix 
mark  intaampt  af  gegeven  unde  iij  mark  tinses  darmede  afgekoft  na  inhaldo  dusser 
hir  ingelechten  breve :  unde  Hinr.  Francken  worden  xxx  gülden  unde  hundert  betalt 
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in  presencia  totius  ronttulatus  et  Fricken  Steynhoves ,  Claweß  Dusinpes  unde  Hinr 
Franken.  —  1529  Apr.  19.  belehnt  der  Vicar  Bartoldus  Wisen  die  Bürqermeüttr 
Georg  Lumpe  und  Wdfgang  Schantz;  1573  Aj>r.  13.  Gregor  Botticlier,  Thesaum  - 
ritt*  und  Catumikus  S.  Bonifacii,  als  Procumtor  des  Victirs  Georg  Bachscheit  6k 
Bürgermeister  Caspar  Breitsprache  auf  der  KuilingKtraßen  und  Wolf  Lam}* 
(•ittdb.  C.  18  d.  e).  -  1643  "/l  Juni  le9ie  Capitel  und  Rath  den  Streit  über  du 
Mühle,  die  das  Capitel  wegen  nicht  bcza/Uter  Pflicfiten  als  heimgefaünes  Lehn  an- 
gesehen, in  der  Art  bei,  dass  der  Rath  dem  Capitel  200  Tldr.  zu  5°'0  Itorgte  und 
eine  Summe  von  150  Tldr.  in  3  Terminen  als  Entschädigung  zahlte  ('Halb.  G  18c). 


Das  DonicapUel  legt  einen  Streit  zwischen  dein  Schwesterhan^ 
S.  Alexii  und  dem  Kloster  S.  Jdiannis  über  Brotlieferung  bei. 

Universis  et  singulis  presentes  littcras  inspecturis  visuris  seu  legi 
audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.   qnoniam  oblivio  mater  est 
erroris,  propterea  ne  ea  que  aguntur  in  tempore,  labantar  cum  tempore, 
neeesse  est  et  necessarium,  ut  littcris  et  scripturis  commendentur.  hinc 
est  quod  nos  Balthasar  de  Nuenstadt  prepositus,  Johannes  nobilis  de 
Querfurde  decanus,  Fredericus  iSchenke  senior  totumque  capitulum 
ecclcsie  Halberstadensis  per  has  nostras  littcras  cunctis  notum  fieri 
volnmus  evidenter,  quod  constituti  coram  nobis  in  loco  nostro  capitnlari 
veuerabiles  viri   domini  Johannes   Henkel  et  Bartholomeus  Mentz, 
canonici  ecclesie  b.  Marie  Halb.,  nominibus  sorornm  et  conventus  do- 
mus  s.  Alexii  in  civitate  Halb.,  ex  una  et  religiosi  patres  et  domini 
Henningus  prepositus,  Johannes  prior  eorum,  totius  conventus  sive  ca- 
pituli  monasterii  s.  Johannis  extra  muros  Halb,  nominibus,  ex  altera 
parte,  propositis  pro  parte  earundem  sororum  contra  eosdem  dominos 
prepositum  et  priorem  monasterii  s.  Johannis  predicti  multis  et  diversis 
querelis  et  questionibus  super  eo  videlicet,  quod  certe  distributiones 
panum,  ipsis  sororibus  fieri  solite  per  ipsos  dominos  prepositum  et 
conventum  supradictos,  aliquamdiu  fuissent  retardate  et  neglecte  vel 
saltem  negligenter  cum  tcdio  facte:  tandera  post  diversos  et  multos 
amicabiles  tractatus  partes  predicte  se  de  et  super  omnibus  et  singulis 
questionibus  differcntiis  discortliis  et  querelis  [per]  occasionem  distri- 
butionum  sponte  seu  alias  qualitercunque  exortis  et  suscitatis  amicabi- 
liter  concordarunt  et  composuerunt ,  ita  videlicet,  quod  dicti  domini 
prepositus  et  conventus  monasterii  s.  Johannis  predictis  sororibus  et 
conventui  domus  s.  Alexii  carumque  successoribus  perpetuis  futuris 
temporibu8  in  festo  s.  Martini  viginti  duo  maldra  frumentorum,  videli- 
cet undecim  tritici  et  undecim  siliginis,  et  singulis  quatuor  festivitatibus 
principalioribus  unum  moilium  sive  eorum   tritici  bone  et  communis 
annone,  que  a  quoquam  reprehendi  non  posset,  sine  omni  contradic- 
tione  dare  et  exsolvere  debeant  et  velint,  ex  quibus  dictis  sororibus 
panes  inter  se  distribuendi  per  pistores  in  civitate  Halb.,  ubi  id 
dictis  sororibus  magis  convcniens  merit,  pro  sustentatione  earundem 
fieri  poterint,  Deo  altissimo  pro  hiis  sedula  servitia,  ad  que  ex  institu- 
tione  sue  regule  existunt  obligate,  exhibendo.   in  fidem  et  teatimonium 
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omnium  premissorum  prescntes  litteras  sigilli  capituli  nostri  fecimus  et 
j  u ss i ums  appensione  commnniri.  et  quod  omnia  et  singula  premissa 
perpetuis  füturis  temporibus  inviolabiliter  observentur,  nos  Ilenningus 
prepositus  et  Johannes  prior  ac  conventus  monasterii  s.  Johannis'  pre- 
dicti  sigUla  nostra  presentibns  duximus  appendenda. 

datum  et  actum  anno  nativitatis  Domini  millcsimo  quadringcntesinio 
nonagesimo  septimo,  quinta  die  post  Valentini  martiris. 

Magd.  Cop.  104.  —  Es  waren  damals  11  Frauen  im  Alexius -Hause. 


*  Michael  Glyn  und  Baltasar  Kopke,  Canoniker  U.  L.  trauen, 
Testamentarien  des  verstorbenen  Deean  Dietrich  Block,  bezeugen,  dass 
iler  Domviear  HeinricJi  Lauenstein  der  ältere  und  der  Viear  zu  S.  Pauli 
Heinrich  iMuenstein  der  jüngere,  auch  Ilse  des  letzteren  Mutter  und 
deren  andere  Kinder  ein  Haus  auf  der  Holtcmme,  oberhalb  der  Mühle 
des  Nicolai  -  Klosters,  hart  an  der  Hühnerbrücke  (honsbrucke),  von  dem 
Kloster  in  Erbenzins  gehabt  und  mit  Zustimmung  des  Klosters  (Prio- 
risse  Mcchtild  Henkel,  Suppriorissc  MeehtildJ,  das  sich  den  Erbenzins 
von  6  Schilling  auf  Martini  vorbehält  und  bei  einem  Wechsel  des  Be- 
sitzers jedesmal  eine  Mark  erhält,  dm  genannten  Testamentarien  für  den 
jedesnmligen  Commissarius  der  Commende  S.  Stephani  in  der  Petcrs- 
capclle  auf  dem  biscJiö/lidtcn  Hofe  für  00  Bh.  fl.  verkauß  haben. 

mondags  na  unsere  herren  liehnams  dage. 

Im  Besitz  des  Thür.- Sachs.  Vereins  in  Hatte.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Im 
Auszuge  gedr.  N.  Mitth.  IV,  3,  S.  74. 


*  Das  Nicolai -Kloster  bestätigt  vorstellenden  Verkauf. 

Wy  Mettilda  Henkels  priorissa,  Mettilda  Lindemans  subpriorissa 
und  ganze  sammeninge  des  junefrauwen  |  clostere  sente  Nicolai  Pre- 
dierordens  bynnen  der  stad  lialberetad  gelegen  bekennen  opinbar  mit 
di&sem  breve  vor  uns  und  unse  nakomen,  so  alse  de  erbaftige  er  Hin- 
rik  Lauwenstein  de  eider  ime  dorne  und  er  Hinrik  Lauwenstein  de 
junger  in  sente  Pauli  kerken  to  Halb,  vicarien,  ok  Ilse  des  gnanten 
ern  Hinriks  des  jungern  moder  und  ore  andere  kindere,  des  itztgenan- 
ten  ern  Hinriks  des  jungern  brodern  und  sustern,  cyn  hus  up  der 
Holtdemme  boven  unsere  clostere  molcn  hart  an  der  honsbrugge  ge- 
legen von  uns  und  unserm  closter,  up  ses  Halb.  Schillinge  erventins 
uns  jarliks  darvon  to  gevende,  to  erventynse  gehat  und  on  dermate 
von  uns  und  unsern  vorvorn  bekant  gelegen  und  vorechreven  gewest, 
dat  8y  sodan  huß  vorkopen  ifte  vorgeven  mochten:  alse  sy  ok  nu  dat 
stüfte  huß  den  erlmf'tigen  ern  Michaeln  Glyn  und  ern  Balthsarn  Kopken, 
canoniken  unser  leven  Fruwen  kerken  to  Halb.,  und  andern  testamen- 
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tarien  ern  Theoderici  Blocks,  ichtzwan  dekens  gedachter  unser  leven 
Fruwen  korken  seligen,  vor  eynen  commissarien ,  dem  nu  und  in  to- 
komenden  tyden  de  commende  s.  Stephani  in  der  Capellen  s.  Petri  im 
biscopliken  hofe  to  Halb,  gelegen  bevolen  und  commendiret  wirdet, 
vor  scstich  Rinische  gülden  vorkoft,  und  gnante  er  Hinrik  Lauwen 
stein  de  olde  vor  sich  und  syne  vonnedebenomeden  dat  vorberorde  baB 
und  syne  tobehoringe  mit  aller  gerechticheit,  so  sy  daran  gehat,  vor 
uns  willichliken  verlaten  und  aftichtinge  gedan,  dat  wy  nu  vorbcdecbt- 
liken  mit  wolberaden  mode  mit  aller  unser  eyndrechtigen  witscop  und 
fulbord  dat  bovenbetekende  huß  mit  syner  tobehoringe  der  vorberorden 

commenden  steds  to  blyvendc  togelecht  und  incorporiret  hebbcn, 

doch  beholdende  uns  und  unserm  clostere  au  dem  sulften  huse  de  ove- 
richeit  ifte  directum  dominium  und  ses  Halb.  Schillinge  erventynse* 
den  unseyn  commissarius  der  sulften  commende  nu  und  in  tyden  synde 
jarliks  up  sente  Mertins  dage  darvon  geven  solle,  so  vake  ok  dorch 
dodesfal  vorlatinge  ifte  afsettinge  eynes  commissarien  eynem  nyen 
commissario  vorberorde  commende  s.  Stephani  von  den  vorwesern  der 
ordinacion  des  testaments  ern  Theoderici  Block  obgedacht  bevolen  und 
committiret  werdet,  sal  de  sulfte  nye  commissarius  in  synem  ingange 
des  sulften  huses  eyne  halbe  mark  Halb,  weringe  in  syner  nyhichheit 
uns  to  bckantnisse  und  inwysinge  geven ,  alse  ok  de  erhaftige  er  Jo- 
hannes Fabri,  dem  nu  de  sulfte  commende  bevolen  is,  und  we  dat  vor- 
berorde huß  up  vorgeschreven  scßHalb.  Schillinge  erventynses  gelegen 
und  bekant  hebbcn,  alse  we  om  dat  ok  lyhen  und  bekennen  hirniit  in 
craft  disses  breves,  sodanne  halb  mark  Halb,  weringe  uns  to  bckant- 
nisse und  inwysinge  gegeven  heft.  des  to  orkunde  und  bekantnisse 
hebben  wy  Mettilda  priorissa  und  sammeninge  obgemelt  unser  ampts 
und  sammeninge  ingcsigele  vor  uns  und  unse  nakomen  an  dissen  bref 
wolbcdachtlich  laten  hengcn, 

de  geven  is  na  Cristi  unsers  herren  gebord  dusend  veirhundert 
ime  seven  und  neigentigistcn  jare,  am  mondagc  na  unsere  heren  liche- 
nams  dage. 

Magd.  8.  r.  B.  Mariae  12S4.  —  Die  beiden  Siegel  s.  N.  Mitth.  IV,  3,  Taf- 
N.  3  und  1. 

1498.  Jan.  6.  1215. 

Joachim  von  Rustclebcn  der  ältere  als  Lehnslicrr  gestattet,  dass 
Betman  Koggcl  und  seine  Frau  Katharinc  5  Ferdituj  jährlieh  auf 
IVeihnaclUen  von  Haus  und  Hof  auf  der  Vogtei,  dem  zweiten  Haust 
wenn  man  vom  Neummarkt  naeh  dem  Crrauenhofc  geht,  wo  früher  Lu- 
deke  Stock  getcohnt,  dem  Stej)hans-  Kaland  im  Banne  Halb.  (Dtran 
Nicolaus  Kane  (?),  Kämmerer  Nicolaus  Wulf)  für  20  Mark  wk,  ver- 
schreiben. 

.  des  sonavendes  na  deme  nien  jare. 

Lucanus  Sammlungen. 
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*  Der  Bürger  Hans  Westfal,  seine  Frau  Ottilie  und  seine  Mutter 
IaicJcc,  des  Hans  Westfal  des  altern  Witwe,  verschreiben  wk.  vor  dein 
Officialen  Dr.  Jacob  Bodcker  (Doleatoris)  3  Eh.  fl.  jahrlich  auf  Jo- 
Jumnis  aus  ihrem  Hause  auf  dem  Martini-Kirclihof  am  Schlinge  (slynge), 
gegenüber  dem  Holzmarkte  nach  dm  Fleischscharren  eu  gelegen,  dem 
Canonikus  S.  Bonifacii  Arnold  Dompnitz  für  45  Rh.  fl.  (bisher  2  M. 
für  30  M.).  Der  Rath  hat  jahrlich  1  M.  am  Hause  eu  fordern.  — 
Notar:  Peter  Wedcgonis.  Zeugen:  Canonikus  U.  L.  Frauen  Tilemann 
Fcken  und  der  Laie  Hans  Rudeloff. 

ame  sonavende  na  der  dominiken  Oculi  mei  in  der  hilgen 
v  asten. 

Magd.  s.  r.  S.  Bonifacii  359.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1527  Apr.  1  wird  der 
Zins  auf  2l/2  fl-  ermüssigt,  wie  in  dorso  der  Stadtschreiber  Conrad  Breitsprach 
bezeugt. 


Das  Johannis-Kloster  (Probst  Henning,  Prior  Johann)  gibt  an  den 
Bürger  Claus  Dusing  und  seine  Erben  einen  Garten  bei  der  Rabahne 
(rabamen),  der  jäJirlich  3  RJi.  fl.  und  4  Sclüllinge  ZehntgeUl  auf 
Michaelis  zahlt  und  nicht  versetzt  oder  verkauft  werden  darf 
des  mandages  na  palmen. 

Cop.-Buch  von  S.  Johann,  auf  der  Univ.-Bibl.  in  Jena,  fol.  199. 


sehen  der  Probstei  und  dem  grauen  Hofe  zu  letzterem  gehört. 
Nos  Henningus  prepositus,  Johannes  prior  totumque  capitutum 
canonicorum  regnlarium  monasterii  s.  Johannis  extra  |  muros  oppidi 
Ilalberstad  recognoseimus  coram  quibuscunque  jnspecturis  has  nostras 
patentes  littcras,  quod  raurus  lapideus  inter  curiam  prepositure  nostre 
et  curiam  monasterii  Lapidis  s.  Mychaelis  protensus  a  prepositura 
nostra  versus  occidentem  seu  murum  civitatis  pertineat  ad  jamdictam 
curiam,  que  wulgari  nomine  tgrisea  curia*  appellatur,  eyneta  muro 
prefato  a  parte  eua  meridionali,  supra  quem  murum  domuneulam  quan- 
dam  pro  conservandis  nostris  lacticiniis  cum  suo  stillicidio  statuimus, 
et  hoc  non  sine  consensu  abbatis  et  conventus  monasterii  memorati, 
pacto  tali,  ut  si  abbati  jamdicto  visum  fuerit  aliquando  statuere  struc 
turam  supra  murum  sepedictum,  nostram  strueturam  tollendo,  nos  eydem 
cedamus. 

in  cuius  rei  testimonium  nostri  sigillum  capituli  presentibus  est 
appensnm  ipso  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  Domini  1498. 

Im  Archiv  zu  Wolfenbüttel.  -  Mit  Siegel. 


1498.  Apr.  9. 


1217. 
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1498.  Aug.  21. 


1219. 


*  Das  Domcapitel  legt  den  Streit  zwischen  dem  Rothe  und  dem 
Domkellner  über  die  sog.  Magdebnrgische  Mühle  bei. 

We  ßaltazar  van  Nuwenstede  domprovest,  Johann  eddeler  Tan 
Qwernfurde,  deken  der  kerken  to  Halberstat,  buken  j  nen  nnde  betagen 

 dat  we  ut  sunderkem  bevel  des  capitels  dareulvest  to  Halb,  de 

werdigen  hern  Frederik  Schenken  keiner  unde  ander  testamentarien 
ern  Herman  Pywerlinges  zeliger  gedechtnisse,  ichteswanne  keiner  der 
kerken  to  Halb.,  upp  eyne,  unde  de  ersamen  Cord  Flor,  Hennyng 
Dcnneken,  borgermeister,  undeHans  Keiser,  lutteke  kemerer,  vor  sek  nnde 
van  wegen  des  ganzen  rades  to  Halb,  up  ander  siden,  up  des  itzunt 
gedachten  rades  to  Halb,  flytigen  bede  der  irrynge  nnde  twydracht, 
der  mollen  halven  genant  de  Meiborgcschc  molle,  belegen  in  der  stat 
to  Halb.,  t wischen  gedachten  ern  Herman  Piwerlinge  unde  deme  rade 
to  Halb,  erwassen,  in  der  geude  voreynet  unde  vordragen  hebben  in 
dusser  nageschrevenen  wiße,  also  dat  de  rat  to  Halb,  schal  unde  wyl 

gnanten  testamentarien  vor  gerichts  kost  unde  teringe  in  der 

krigeschen  sake  der  mollen  halven  gesehen  unde  geleden,  ok  vor  up- 
name  unde  nuttinge  der  sulften  mollen  weddergeven  unde  betalen  twe- 
hundert  Rynsche  gülden  unvortogert  ane  alle  insage  up  sunte  Johannis 
dach  to  middensomer  negest  körnende  in  der  stat  to  Halb.,  f'urder  schal 
unde  wil  de  rad  to  Halb,  ern  Frederik  Schenken,  itzunt  keiner  to  Halb., 
der  sulften  siner  mollen  mit  alle  orer  tobehoringe  ane  allen  hinder  ran 
weliken  braken  und  geneiten  laten,  darto  dat  schütte  gnant  des  rades 
schütte  twuschen  des  domprovestes  mollen  unde  der  stat  belegen  wed 
dermaken  unde  in  wesent  bringen  unde  alle  ander  watergenge,  so 
wente  herto  gewest  sin,  in  gebuwete  unde  betteringe  holden,   unde  so- 
dane  Statut  unde  ordenunge  adder  hemelike  ofte  openbare  vorbeidinge 
efte  radinge  dorch  den  rat  to  Halb,  gesät  edder  gedan,  dat  neymant 
van  oren  borgeren  molt  malen  schulle,  besundern  he  hebbe  eyn  teken 
van  dem  rade  efte  ut  der  wage,  schulle  gans  afgedan  werden,  so  dat 
eyn  ider  fry  unde  unvorhindert  na  sinem  gefalle  in  des  kelners  mollen 
sunder  jennigerleie  beschattinge  efte  unhulde  des  rades  malen  möge, 
unde  8odanne  schal  den  borgeren  openbar  van  den  perneren  in  den 
kerken  van  den  predigestulen  vorkundiget  unde  togesecht  werden,  ok 
wyl  de  gnante  er  Frederik  Schenke  mit  dussen  dingen  nicht  aftredende 
sin  van  sinen  executorialibus,  so  ome  sodanes  in  aller  mate,  wn  ge- 
meldet, nicht  geholden  worde,  sundern  sek  dartegen  unde  wedder  eynen 
rat  to  Halb,  unde  ore  vorwanten,  so  vake  unde  ufte  ome  solkes  in  to- 
komenden  tyden  not  unde  behof  sin  mochte,  gebruken.  to  orkunde  nnde 
merer  wissenheit  —  —  hebben  unse  heren  dat  capitel  ore  ingesegel 
ad  causas  witliken  an  dussen  bref  don  hangen,    unde  wy  borger 

meister  unde  ratmanne  der  stat  Halb,  bekennen  dat  de  vorge- 

«fhrevene  voreyninge  unde  vordracht  mit  unsem  wetten  willen  unde 


unde  umnie  unser  flitigen  bede  willen  also  gescheyn  is,  schul 
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lcn  unde  willen  de  ok  in  allen  oren  artikelen  in  gudem  geloven  steile 
v ast  unde  unvorbroken  holden  sunder  alle  list  unde  geverde.  des  to 
merer  tugnisse  hebben  we  unser  stat  ingesegel  —  —  ok  an  dussen 
bref  gehangen  laten, 

de  gegeven  iß  nach  Cristi  unses  heren  gebort  dusent  veyrhundert 
darna  ime  achte  unde  negentigesten  jare,  ame  dinstage  na  assumptionis 
Marie  gloriosissime  virginis. 

~Mci(jd.  s.  r.  Stiß  Halb.  XVII  f.  44.  —  Mit  Capitelsiegel  ad  causas  und  Secret 
der  Stadt.  —  Ein  Schreiben  in  dieser  Angelegenheit  des  päbstl.  Caplans  Veter  de 
jlretio  d.  d.  Rom  v.  4.  Mai  1498,  ebd.  XIII,  252.  —  1500  am  ftvende  convera.  8. 
Pauli  beklagt  sich  der  Rath  bei  Erzbischof  Ernst  in  dieser  Sache  und  erinnert  ihn 
daran,  dass  sie  in  Groningen  ihm  ihren  Streit  mit  dem  Domkellner  Friedrich 
Schenk  wegen  der  Muhle  vorgetragen  hätten,  der  sie  am  römischen  Hofe  durch 
Versäumnis  ihrer  Procuratüm  verlustig  geworden  seien:  sie  bitten,  der  Erzbischof 
möge  dahin  renken,  dass  der  Domkellner  die  (in  obiger  Urk.)  stopulierten  200  fl. 
anneJune,  was  er  bis  jetzt  verweigere  (ebd.  XIII,  253). 


Der  liath  eu  Braunschweig  bezeugt  die  Vollmacht  des  Hermann 
Bobberdes  für  seinen  Sohn. 

Juw  ersamen  richter  unde  meyger  to  Halberstat,  unsem  bisundern 
guden  frunde,  don  wy  de  rad  der  stad  to  Brunswik  nach  unser  frunt- 
liken  denste  erbedinge  witlik,  dat  de  beschedene  Hannen  Hobbcrdes, 
unse  borger,  vor  uns  is  ersehenen  unde  to  erkennende  gegeven,  so  he 
van  Hanse  Wickelshusen,  borger  darsulves  to  Halb.,  hundert  Hinsehe 
gülden  up  sunte  Michaelis  dach  nilkest  vorschenen  synes  huses  halven, 
dar  he  itzunt  inne  wonet,  scholde  geboret  hebben,  nach  vormoge  eyner 
scrift  in   juwes  gerichtes  bouke  vortekent:  alsedenne  syne  gelegen- 
heyde  so  gedaen  syn,  he  darumme  vor  juw  to  körnende  vorhindert 
werde,  also  lieft  he  vor  uns  in  der  besten  formen  wege  unde  wise  synen 
soenen  Hanse  Hobberdes,  ok  unsem  borger,  so  he  in  rechten  scholde 
unde  mochte,  geiulmechtiget  unde  maket  one  fulmechtich  jegenwor- 
digen  in  craft  dusses  sulvcn  bref'es,  sodane  hundert  gude  Hinsehe  gül- 
den van  dem  upgedachten  Hanse  Wickelshusen  in  frunscop  ofte  myt 
rechte  to  forderende  unde  forder  daby  to  donde,  so  de  scrift  darvan 
meldet  in  juwes  gerichtes  bouke  gescreven ,  om  ok  darvan  quitancien 
to  gevende,  alle  andere  dinge  hirinne  to  donde  unde  to  latende,  geliker 
mate  gedachte  Hannen  Hobberdes  jegenwordich  wore,  lovede  uns  ok 
steile  vast  to  holdende  allem,  dat  upgemelte  Hans  Hobberdes,  sin  soene 
in  dussen  saken  don  unde  latende  worde,  to  ewigen  tiden.    dusses  to 
forderer  orkunde  unde  merer  bewisinge  hebben  wy  gedachte  rat  to 
Brunswik  unser  stat  secretum  benedden  upt  spacium  dusses  breves 
beten  drucken. 

nach  Cristi  unses  heren  gebort  xiiijc  im  xcviij.  jaren,  am  mandage 
nach  aller  heillign  dage. 

Im  Brief  buch  der  Stadt  Braunschweig. 

UeKlikhUq.  d.  Pr.  Sachaen.  VII.  n.  28 


1498.  Nov.  5. 


1219- 
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1498.  Dez.  14.  m, 

*  Der  Bürger  Hans  Witte,  seine  Frau  Margarete  und  seine  Mut- 
ter Kunne  verschreiben  vor  dem  Officialen  des  Dorn  keilners  Johann  Yo 
einen  Ferding  jährlich  auf  Martini  von  Haus  und  Hof  gegenüber  dm 
Antoniushofe  auf  der  Ecke  (up  deme  orde),  zwischen  Hans  Ebelw 
natJi  Osten  und  dem  Krauthofe  iuicli  Westen  gelegen,  dem  Capitd  £ 
Pauli  und  insbesondere  den  vier  Canonikern  ( Präbendaten )  Johaw 
Spikersliusen ,  Degetihard  Sonnenberg,  Henning  Harsleben  und  Jchm 
iMth  (Loyt)  für  3  M.  —  Notar:  Hermann  Holländer.  Zeugen:  di 
üeriker  Henning  Wunstorp  und  Jacob  Henning. 

am  dage  na  Lucie  der  hyigen  jungfruwen. 

Magd.  s.  r.  Stift  S.  Pauli  468.  —  Mit  Siegel. 

1499.  Jan.  12.  1221 

*  Bürgermeister  und  Rathmannen,  die  Hofherren  Jacob  Droste  un 
Claus  Schoman,  der  Hofmeister  Henning  Bethman  und  die  gemeine 
Schwestern  und  Brüder  des  Heiligen  GeisUHofes  erneuern  den  Vertra 
mit  Johann  Sulvergot,  Stadtschreiber  und  Capellan,  vom  Jahre  U> 
(richtiger  1488  s.  N.  1153)  über  Vermiethung  der  beiden  Häuser,  nach 
dem  derselbe  auf  der  wüsten  Stelle  ein  neues  Haus  gebaut,  einen  neun 
Brunnen  angelegt  und  mit  gehauenen  Steinen  aus  dem  Grunde gemaiur 
auch  einen  neuen  Steinweg  vor  dem  Hause  angelegt  hat.  Neu  ist  in  d* 
Vertrage  nur,  dass  für  Kühe,  die  der  Hirt  des  Hofes  mit  austreibt,  da 
Hirten  je  1  ScJiilling,  für  Schafe  je  2  Pfennige  und  dass  den  Sud 
barn  in  der  Harsleber-  (Hereling)  Strasse  jährlich  3  Schillinge  zu  Nad 
barsrecht  gezahlt  werden.  Sollte  Kalharine  iAittekemeyer  einen  Barn 
wirth  oder  Kind  hinterlassen,  so  sollen  sie  gegen  Zahlung  von  20  Bh  I 
die  Häuser  auf  Lebenszeit  belmlten  dürfen. 

am  sonnavende  na  epiphanie  Domini. 

Halb.  M.  73.  —  Nur  das  Sccrct  der  Stadt  ist  erhalten,  das  Siegel  des  Hofes  fehlt.  - 
In  dorso  ist  aufgezeichnet  vom  StadtscJtreiber  Conrad  Breitsjmtch,  dass  1531  Lm 
Brunstorp  nach  dem  Tode  seiner  Ehefrau  Katharine  Luttckemeier  das  Haus 
20  IV i.  fL  auf  Lebenszeit  erhalten  hat. 

1499.  Dez.  15.  1Ä' 

*  Die  Erben  des  verstorbenen  Ditmar  Knorr  verkaufen  dem  ftii 
ihre  Anrechte  an  die  Mühle  vor  dem  Burchardi  -  Thor  für  10 
Bh.  fL 

Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  nooo,  d« 
sundages  na  Lucie,  de  dar  was  de  achte  dach  coneeptionis  Marie 
Virginia,  siut  de  erhaftigen  er  Hiurieh  Kloke,  canonicus  s.  Pauli,  und 
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er  Johan  Gendeljan,  vicarius  s.  Marie  korken  bynnen  Halberstat, 
sampt  Ditmar  Knorren  borger  dareulvest  an  fulmacht  Ditmar  Knorreu 
zeliger  nagelatenen  wedewen  up  dat  rathus  gekomen,  up  eyne,  unde 
de  ersamen  Fricke  Steynhoff,  Bittende  borgcnneister,  Clawes  Dusingk 
unde  Cort  Flor,  rydehern,  in  jegenwerdicheit  unde  biwesende  ern  Johan 
Sulvergodes  statschrivers,  an  fulmacht  unde  befellunge  Hennau  Kocks, 
Tomas  Stendekens,  groten  kemerers,  unde  ganzen  rades,  up  ander  siden 
ersehenen,  unde  de  suiven  sek  aller  gebreken  unde  twyferdicheit ,  so 
sek  twuschen  gnanten  Ditmar  Knorren  dem  eldera  zeliger  gedeeht- 
nisse,  ok  deme  jungern  unde  siner  mutter  unde  deme  ersamen  rade 
van  Halb,  der  molen  halven  twuschen  dem  Borcherdes  dore  belegen 
wenteherto  entholden  heft,  gensliken  unde  unwedderropliken  vordrageu 
unde  gruntliken  wol  geeynet  in  dusser  nageschrevenen  wise,  so  dat 
Ditmar  Knorre  de  junger  unde  ok  sin  mutter,  so  Ditmar  de  Jen  wäre 
unde  sin  mutter  de  liftucht  van  unsem  gnedigesten  hern  van  Magde- 
borch  unde  Halb,  an  der  suiven  mollen  seggen  unde  hören  laten  to 
hebbende,  gensliken  avestan  vorkeisen  unde  deme  rade  van  Hall),  to 
middebehof  orer  nakomelinge  unde  ganzen  gemeynheit  vorlaten  schullen 
unde  willen  uppe  negest  t« »künftigen  niggen  jars  dach  ertfast  unde 
nagelfast  sampt  aller  tobehoringe  kosten  raden  mollenstene  unde  wat 
so  in  der  molen  is  der  molen  tobehorende,  nichts  utgenomen.  darvor 
schnllen  unde  willen  gnante  rat  van  Halb.  Ditmar  unde  siner  mutter 
in  eyne  wedderstadinge  hundert  Rinsche  gülden,  veftieh  gülden  up 
gnanten  niggen  jars  dach,  wan  Ditmar  deme  rade  de  molen  inantwurt, 
vornoigen.  unde  de  moller  in  der  suiven  molen  schal  van  der  tyt  der 
overantwurdinge  in  der  suiven  molen  blyven  in  maten  der  vordracht 
Ditraars  unde  siner  mutter  wente  up  de  tokunftigen  ostern,  der  ge- 
bruken  unde  darinne  malen  na  sinem  evenkomen  ane  vorhinderinge 
unde  vorbeidinge  des  rades,  idoch  dat  de  moler  der  molen  middeler 
tyt  neynen  afbrok  an  orer  tobehoringe  unde  ingedome  don  schal,  sun- 
dern in  alle  orem  wesende  unvorseriget  bliven  laten,  unde  up  de  hil- 
ligen ostern  Ditmar  unde  sin  mutter  de  molen  deme  rade  furder  na 
voriger  inantwurdinge  in  ore  ewichliken  besittinge  unde  nutbaren 
brukinge  ane  jennigerleie  nigge  insage  vorhinderinge  adder  geferde 
overantwurden,  se  ore  erven  adder  neymant  van  orentwegen  dar 
nummermer  up  to  sakende  unde  denne  van  deme  rade  de  hinderstelligcn 
veftieh  gülden,  de  se  ome  ungeweigert  reken  schullen,  entfangen,  dat 
so  van  beiden  parten  vorwillet  fultogen  unde  gescheden  is,  eyn  dem 
andern  stede  vast  unde  unvorbroken  wol  to  holdende  unde  darup 
dusser  reeesse  twe  eynes  ludes  gemaket  unde  eynem  isliken  to  geloven 
unde  bekentniße,  der  eyne  ut  der  andern  mit  etliken  bokstaven  under- 
geschreven  gesneden  is,  gegeven  ame  jare  unde  dage  ovenberort. 

Halb.  C.  17*.  —  Zerschnittncr  Papier  -  Zettel  mit  A-C-H.  —  In  dorso: 
over  de  Borrhardcs  molen  meß  cowordie.  In  Folge  dieses  Vertrages  Mehnte  Ad- 
ministrator Ernst  und  this  Capitel  Hatte  auf  8.  Moritzbarg  1506  A\uj.  10  den  Rath 
in  der  Person  des  Card  Flor  mit  der  Mühle:  für  jede  neue  Belehnung  nach  dem 
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Tode  des  Lehnstragers,  sende  des  I/thmlierrn  soll  1  Bh.  fl.  gezahlt  werden:  doch  da« 
der  wasserlawf  durch  die  mure  am  graben  tif  die  gnante  molo  nach  dem  masse,  so 
in  dem  capitelhawB  auch  uf  dem  rathuse  verzeichent  ist,  wie  es  vor  alder  und  bisher  ge- 
west,  bleiben  und  also  domit  gehabten  und  nicht  verändert  werden  soll  etc.  ^  Halb.  C. 
17  f).  —  In  gleicher  Weise  belehnt  Erzbischof  Albrecht  Halb.  1515  Okt.  4  den  Raths- 
Jurrn  Dietrich  Hildensem,  Haßt.  1543  Juni  23  nach  dessen  Tode  den  Bürgermeister 
Albrecht  Meyen  ;  Erzb.  Johann  Albrecht  1545  Dez.  8  denselben  Albr.  Heyen;  Erzb. 
Friedrich  Halle  1552  Mai  10  den  Bathsherm  (rathsglicdmas)  Caspar  BreHsitrnch; 
Erzb.  Sigismund  Halle  1556  Noc.  17  denselben;  Biscltof  Heinr.  Julius  Groningen 
15HO  Nov.  14  den  Bathsherrn  Conrad  Breitsjtrach,  Groningen  1589  Febr.  19  Wolf- 
gang  Lampe,  Groningen  1600  März  19  Wolfgang  Jjakemacher,  Groningen  1604 
Apr.  14  Autor  Hasenbein  (*HaJb.  C.  17,  g—p). 


*  Administrator  Ernst  bestätigt  den  von  seinem  Weihbischof  Matthias 
gestifteten  Marien  -  Magdalenen  -  Hof. 

Ernestus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  s.  Magdcburgensis  archi- 
episcopus,  primas  Germanie  et  Halber  |  stadensis  ecclesiarnm  admini 
strator,  dux  Saxonic,  lantgravius  Thuringie  ac  marchio  Mißne,  unirersis 
et  Hingulis  Christifidelibus  presentes  litteras  inspeetnris  salutem  et  ca- 
ritatem  in  Domino  sempiternam.  expositione  reverendi  patris  domini 
Mathie  episcopi  Gadensis,  nostri  in  pontificalibus  vicarii  et  amici  in 
Christo  dilecti,  plane  sumus  edocti,  qualiter  ipse  bono  devotionis  zelo 
concitatus  in  laudem  omnipotentis  Dei  ac  b.  Marie  virginis  et  s.  Marie 
Magdalene,  patrone  sue  principalis,  quandam  infirmariam  seu  locum 
hospitalis  pro  reeeptione  pauperum  infirmorum  instaurare  con9titnit  in 
quadam  curia,  in  vico  seu  strata  fratrum  Cellitarum  sive  Lollardoram 
in  civitate  nostra  Halb,  sita,  per  ipsum  a  domino  Bernhardo  de  Velt- 
hem,  canonico  ecclesie  nostre  Halb,  predicte,  comparata,  qui  eandem 
a  Heinrico  Rathgeben  hactenns  obtinuit  in  feudtim.  quam  quidem 
curiam  cum  attinentiis  suis  ad  hujusmodi  usum  ac  ministerium  pau- 
perum infinnorum  supradictus  dominus  episcopus  instaurator  donavit 
dedit  ac  perpetuo  appropriavit ,  volens  et  instituens,  ut  soli  infirmi  et 
valitudinarii  inopes  et  egeni  seu  languidi  expositi  et  calamitosi  per 
provisores  ejusdem  curie  perpetuo  ad  id  deputandos  inibi  pure  pro  Deo 
ex  pietate  fovendi  et  sustentandi  excipiantur  et  colligantur,  qui,  post- 
quam  sie  reeepti  ab  egritudinibus  suis  convaluerint,  mox  ejici  atque 
dimitti  debeant  et  alii  loco  illorum  iterum  pauperes  mendici  egrotantes 
reponi  successive,  pro  quorum  sustentatione  ac  vite  necessariis  idem 
dominus  episcopus  instaurator  provisionem  competentem  in  perpetunm 
procurari  constituit  ac  decrevit,  prout  ipsiusad  nos  fida  relatio  deduxit, 
nobis  devotius  supplicando,  quatenus  predictam  curiam  a  feudo  preme- 
morato  eximere  ipsamque  pro  hujusmodi  ministerio  pauperum  infinno- 
rum perpetue  libertati  tradere  neenon  instaurationeni  suam  predictam 
auetoritate  nostra  ordinaria  admittere  ratificare  et  confirraare  dignare- 
mnr.  nos  igitur,  qui  juxta  officii  nostri  debitum  salutem  jugiter  appe- 
timus  et  procuramus  animanun,  petitionibus  hujusmodi  devotis  tamquam 
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juri  et  rationi  nun  adversantibus  favorabiliter  annuentes,  fnndationcm 

supradesignati  ministerii  admisimus  ratificavimus  et  confirmavimus, 

eamque  presentibus  Dei  nomine  ratificainus  auctorisamus  et  conti  nna- 

mus  necnon  sepedictam  curiam  adjid  appropriatam,  dummodo  et  in 

quautum  pro  hujusmodi  pauperum  infirmorum  sustentatione  de  provi- 

sione  competenti  commode  fuerit  prospectum,  plene  libertamus  ac 

libertati  perpetue  traditam  atque  a  qnoviB  feudorum  usu  in  antea 

exemptam  esse  volumus.  in  quornm  fidem  [etj  testimonium  has  litteras 

sigillo  nostro  subappendente  fecimus  comniuniri.    et  nos  Baltazar  de 

Nawstad  prepositus,  Jobannes  nobüis  de  Quernfurd  decanns,  Friderieus 

Schenk  senior  et  ccllerarius  eeterique  canonici  capitulares,  capitulum 

ecclesie  Halb,  supradicte  representantes,  presentibus  publice  profitentcs 

recognoscimus,  ad  suprascripta  consensuni  nostruni  cxpressum  accessisse, 

quem  ad  hujusmodi  damus  et  concedimus  per  prcsentes.  in  cujus  testi- 

monium  sigillum  capituli  nostri  etiam  presentibus  est  appensum. 

datum  in  ci  vi  täte  nostra  Halb,  die  Veneria,  vieesima  quarta  mensis 

Januarii,  anno  Domini  millesimo  quingentesimo. 

Magd.  s.  r.  Halb.  R.  2.  —  Mit  dem  Siegel  de%  Ädm.  Ermt  und  des  Capitels. 
—  S.  v.  Mülverstedt  HZ.  1872  S.  62,  N.  8. 


Der  Braunschweiger  Bürger  Heinridi  EikJwff  lässt  dem  Claus 
Peters  ein  Haus  in  Halb.  auf. 

Juw  ersamen  richter  und  schepen  to  Halberstat,  nnsen  bisundern 
guden  frunden,  don  wy  de  rad  der  stad  Brunswik  nach  unser  fruntliken 
denstc  erbedinge  witlik,  dat  de  beschedene  Hinrik  Eecboff,  unse  borger, 
▼or  uns  is  ersehenen  und  torkennende  gegeven,  dat  he  dussem  jegen- 
wordigen  Ciauwes  Peters,  borger  to  Halb.,  itlik  gelt  plegende  sy,  dar- 
vor  he  om  de  anwardinge  und  beteringe  synes  huses,  to  Halb,  up  der 
Vogedige  an  dem  Nienniarkcde  by  Sander  Schilinekomes  huse  belegen, 
upgedragen  und  gegeven  hebbe,  updracht  und  gift  om  de  jegenwordigen 
in  craft  dusses  sulven  breves,  de  in  sine  nut  und  beste  nach  synem 
willen  to  kerende,  darane  he  one  nicht  wille  vorhindern  noch  hindern 
laten,  allcnt  suuder  get'erde  und  argelist.  dusses  to  forderer  orkunde 
hebben  wy  unser  stad  secret  benedden  upt  spacium  dusses  breves  wit- 
liken  don  drucken. 

nach  Cristi  unsers  heren  gebort  xvc  am  mandage  nach  dem  son- 
dage  Invocavit  in  der  billigen  vasten. 

Briefbuch  der  Stadt  Braunschweig. 


Uiristian  Kote  in  Braansclucc'uj  gibt  seinem  Sohne  VollmacJU  zur 
Verhandlung  in  GeldsacJten  in  Halberstadt. 
Wy  de  rad  der  stad  Brunswik  bekennen  openbar  in  dussem  breve 
vor  alsweme  dat  de  beschedene  Karsten  Kote  de  eider,  unse  borger, 
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Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt. 


vor  ans  is  ersehenen  unde  torkennende  gedaen,  dat  he  vor  sek  unde  sine 
erven  myt  twen  borgern  to  Halberstad,  Hans  Koetcn  saliger  synes 
broders  sonen  swaegern,  umme  Ixvj  Hinsehe  gülden  ervetales  wegen, 
van  Hanse  Koten  saliger  vorbenant  nagelaten  unde  up  one  gefallen, 
darane  se  ome  vorhinderinge  don,  hebbe  to  sakende.  der  geliken  be- 
jegene  ome  indracht  in  den  drittich  Hinsehen  gülden  in  der  souwue 
des  doetslages  des  vorbenanten  synes  broders  soenen  Hans  Koten  vor- 
handelt,  de  myt  syneiu  willen  unde  fulborde  tor  ere  godes  so  nicht  be- 
Htediget  werden,  so  he  denne  olders  und  unmacht  naiven  synes  lives 
buten  unser  stad  nicht  wanken  kan,  also  heft  he  vor  uns  in  der  besten 
formen  wege  unde  wise,  so  he  im  rechten  scholde  konde  unde  mochte, 
Hoden  Kothen,  synen  soenen,  jegenwordich  gefulmechtiget  unde  maket 
one  fuJmeehtich  in  macht  dusses  sulven  breves,  sodane  vorgescreven 
gülden  von  den  vorbenanten  borgern  to  Halb.,  Hans  Koten  saliger 
swaegern,  in  frunscop  ofte  myt  rechte  to  vorfordernde,  se  ok  darvan 
qwied  leddich  unde  los  to  latende,  ok  eynen  edder  nicr  fordaen  to 
substituernde,  ok  alle  andere  dinge  hirby  donde  unde  to  latende,  de  he 
hirinne  don  laten  scholde  konde  unde  mochte,  so  he  jegenwordich  were, 
lovede  uns  stede  vast  unde  unvorbroken  sunder  geferde  unde  argelist 
to  holdende  allent,  dat  dorch  Boden  Koten,  synen  soenen,  ok  den  he 
vordan  undersettet,  gedan  unde  gelaten  worde.  to  fordercr  bewisinge 
hebben  wy  vorgemelte  rad  der  stad  Brunswik  unser  stad  Beeret  nedden 
upt  spacium  dusses  breves  beten  drucken. 

nach  Cri8ti  unsers  heren  gebort  im  xvc  jaren,  am  donnersdage 
nach  Mathei  des  hilligcu  apostels  unde  ewangelisten. 

Briefbuch  der  Stadt  Braunschweig. 

1500.  Nov.  29.  im. 

*  Der  Rath  verschreibt  an)Curd  Munttnester.  Besitzer  des  Moritz  - 
Altars  in  der  Martini- Kirche,  und  dessen  Nadt  folger  ick.  5  Rh.  fl. 
Zins  für  100  fl. 

Wc  borgermeister  ratman  innyngesmeisters  unde  burmeisters  der 
stat  Halberstat  bekennen  unde  betugen  openbar  in  dusseme  |  breve  — 

—  dat  we  vorkott  hebben  up  eynen  wedderkop  deme  er- 

haftigen  ern  Corde  Muntmeister,  vicario  unde  perner  to  unser  leven 
Fruwen  kerken  unde  besittcr  des  altars  ss.  Mauricii  et  sociorum  ejus 
martirum,  Ciriaci  Cristofferi  Gregorii  unde  Urbaui  in  der  kerken  8. 
Martini  toHalb.,  unde  sinen  nakomelingcn,  besitters  des  sulven  altars, 
dorch  Hinrik  Anhalde  zelliger  gedechtnisse  den  eidern  gefunderet  unde 
stiftet,  vit  Ry tische  gülden  adder  so  vele  muntc,  dar  men  vif  Rinsche 
gülden  in  der  tinse  bedaginge  bynnen  Halb,  mede  bekomen  mach, 

jarliker  rentc  unde  tinse  up  sunte  Andreas  dach  des  hilligen 

**ttlen  to  rekende  unde  betalende,  darvor  uns  gnante  er  Cort  Munt. 

vornoget  heft  hundert  Rinsche  gülden  .  des  to  be- 
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na  der  gebort  Cristi  unses  heren  dusent  vifhundert  jar  darna,  ame 
avende  s.  Andree  apostoli  et  martiris. 

Halb.  V.  33.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1500.  Nov.  30.  1227. 

*  Das  Nicolai-Kloster  verspricJit  für  10  Rh.  fl.  für  den  Päri- Altar 
Kelch  Wein  und  Brot  zu  liefern. 

Wy  Mette  Henkel  priorissa,  Effemia  Ebelingk  suppriorissa,  Agata 
K  ritten  custodisse,  |  unde  ganze  conventus  des  closterss.  Nicolai  bynnen 
Ualberstadt  bekennen  vor  uns  nnse  nakomelinge  unde  vor  alswemcn 
in  dussem  unsem  oppen  brefe,  dat  wy  myt  wolbedacbtem  mode  wetten 
unde  willen  unser  alle,  up  dat  de  deynst  goddes  in  unser  vorbenorap- 
ten  kerken  s.  Nicolai  bynnen  Halb,  gebettert  möge  werden,  bebben 
entfangen  van  ern  Marten  öone,  vicario  in  unser  leven  Frouwen  kerken 
bynnen  Halb.,  teyn  Rinscbe  gülden  an  golde.    darvor  loven  schullen 
nnde  willen  wy  unde  unse  nakomelinge  deine  possessori  efte  besitter 
des  beneficii  Petri  martiris  in  der  sulven  kerken  s.  Nicolai  bynnen 
Halb.,  dat  de  sulve  ern  Marten  Sone  myt  unser  aller  willen  unde  ful- 
bort  gefunderet  heft,  to  ewigen  tydentwige  injeweliker  weken  schaffen 
reken  unde  langen  kelk  wyu  unde  broit,  myt  sodanem  besebeyde,  ett 
de  kelk,  den  wy  darto  schaffen  unde  reken  werden,  in  tokomen- 
den  tyden   brokfellich  tobroken  edder  dar  wes  ynnc  noit  were  to 
makende,  id   were  groit  efte  kleyne,  dat  schal  de  possessor  efte 
besitter  des  vorbenompten  beneficii  8.  Petri  martiris  unde  nicht  wy 
gensliken  betalen  unde  maken  laten  ane  insage.  dusses  to  mercr  bc- 
kantnisse  . 

de  gegeven  is  na  Christi  unses  heren  godes  gebort  dusent  vyfhundert 
jar,  ame  dage  s.  Andree  apostoli. 

Magd.  s.  r.  Halb  L.  10.  —  Mü  rothem  Siegel  des  Contents. 
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Die«  diem  dtR*t. 

1.  Zu  Band  L 


994.  Nov.  23.  Bruchsal.  XXIII. 

*  König  Otto  III.  errichtet  in  Quedlinburg  einen  Markt,  wie  in 
Köln,  Maine  und  Magdeburg,  und  schenkt  die  Einkünße  dem  St4fi. 
Die  Gerechtsame  gehen  von  der  Saale  bis  zur  Oker  und  von  der  Unstrut 
und  Helme  bis  zur  Bode  und  dem  Oschersleber  Bruch,  exceptis  bis, 
que  priusquam  istud  ineiperet  preeeptum,  locis  legaliter  construeta  esse 

cernuntur,  in  occidente  Ha[l]veretedi,  Saliganstedi  . 

Nach  dem  Original  in  Dresden  gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  7. 

1068,  3.  S.  3,  Z.  8  der  Anm.  lies:  Urk.:  mxlviij. 
1133,  6.  S.  7,  Z.  6  der  Anm.  lies:  Ledeb.  Archiv  VIII. 


1136.  Okt.  18.  XXIV. 

Bischof  Rudolf  bestätigt  die  Besitzungen  und  Einrichtungen  <fcs 
Peter-  und  Pauls  -  Stißs,  darunter  auch  den  vom  Bischof  Reinhard  ge- 
gründeten Gallus  -  Markt  (in  cujus  dedicatione  forum  constituit  et  ejus 
thelonium  ad  tegendum  et  emendanduni  monasterium  et  claustram  bb. 
apo8tolis  tribuit  et  sub  anathemate  confirmavit). 

Magd.  s.  r.  &  Pauli  1,  Copie  S.  XVIII XVIII.  Theilw.  qedr.  UZ.  1868, 
258.  -  1180  bestätigt  dies  Bischof  Dietrich  mit  den  Worten:  ad  hoc  etiarn  the- 
lonoum  in  festo  b.  Galli,  quod  eidem  ecelesie  a  predecessore  nostro  Rcinhardo  epi- 
scopo  in  dote  collatum  est,  ci  auetoritato  nostra  confirmamus,  statuentes,  ut  ]>er 
omne»  dies,  per  quos  nundine  UI9  duraverint,  canonici  b.  Pauli  ad  tectum  et  edi- 
ficationem  ecelesie  suo  theloncum  illud  colligendi  absque  omni  partitione  tarn  infra 
eivitatem  quam  extra  liberam  habeant  facultatem   ('Magd.  s.  r.  S.  Pauli  4*). 

1197,  10.  S.  11,  Z.  5  v.  u.  lies:  concanonici.  S.  12,  Z.  7:  Romano. 


1219.  März  18.  XXV. 

*  Probst  Goswin  von  S.  Jacobi  vertauscht  den  Akcnberg  an  die 
Herren  von  Heimburg  gegen  einen  Wald  bei  Athenstcdt. 

Gozwinus*  Dei  gratia  prepositus  qcclesiq  8.  Marie^  et  8.  Jacobi  in 
suburbio  civitatis  Halberstadensis  |  omnibus  hanc  paginam  inspecturis 
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salutem  in  vero  salutari.  noverint  universi  presentes  ac  posteri,  quod 
dominus  F(ridericas)  venerabilis  Halb,  e^cclesi^  episcopus  ad  ammoni- 
tionem  precam  meärum  montem  quendam,  qui  a  vulgo  dicitur  Aken- 
berch,  cum  omni  integritate  juris  sui  ad  qcclesiam  8.  Marie  et  8.  Jacobi 
in  suburbio  Halb,  pro  remedio  animq  sue.  contulit  et  ego  pro  habun- 
danti  cautela  summam  triginta  marcarum  eidem  domino  episcopo  dedi, 
nt  de  bono  favore  ipsius  et  gratia  predictum  montem  ecclesia  sine 
omni  gravamine  libere  possideret.  cum  autem  procedente  tempore 
predictam  qcclesiq  donationem  presumptione  quorundam  sentirem  ali- 
quatenus  infirmari,  de  pmdentum  virorum  consilio  et  consensu  conven- 
tus  mei  montem  ipsum  domino  Annoni  de  Heimenborch  et  fratri  suo 
domino  Heinrico  dimisi  cum  omni  jure,  quo  prius  usa  fuit  ecclesia,  et 
ipsi  viceversa  silvam  quandam  aput  villam  Atenstede,  superadditis 
quindecim  niarcis,  in  concambio  dederunt  Qcclesiq  prenotat^.  ut  igitur 
hujus  rei  factum  ratihabitione  maneat  inconvulsum,  presens  testimonium 
inde  conscriptum  sigillo  qcclesi^  nostrc  roboratum  consentiente  con- 
vcntu  militibus  tradidi  memoratis. 

datum  anno  incarnationis  Domini  m.cc.xix,  xv.  Kai.  Aprilis. 

Im  Wolfenbüttler  Archiv.  —  Das  Siegel  ist  ab. 
1236,  32,  S.  41,  Z.  9  lies:  signatam. 

1238,  38,  S.  44,  Z.  1  des  Lemmas  lies:  Bischof  statt  Bischolf. 
1246,  57,  S.  60,  Z.  6  lies:  disposuerint. 

1248.  XXVI. 

*  Das  Johannis- Kloster  verjxicJitet  2lf2  Hufen  in  Klein- Harsleben 
an  das  llospital  S.  Spiritus. 

Rudolfus  Dei  gratia  prepositus,  Ulricus  prior  totusque  ecclesie  s. 
Johannis  in  Halbcrstad  |  conventus  universis  Christifidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  orationes  in  Christo,  recognoscimus  et  presentibus 
protestamur,  quod  nos  duos  mansos  et  dimidium  in  minori  Hersleve 
sitos,  quos  provisores  domus  hospitalis  in  civitate  Halb,  a  Tiderico  de 
Hersleve  et  Mechthildi  uxore  sua  pro  xxij.  duabus  (!)  marcis  libere 
absolverunt,  pure  nobis  resignatos  ab  ipsis,  predicte  domui  hospitalis 
locavimus  et  dimisimus  cum  omnibus  suis  pertinentiis  sub  hac  forma, 
quod  idcm  census,  quem  dicti  T(idericus)  et  M(echthildis)  nobis  de  hiis 
bonis  dederunt,  videlicet  xxviij  solidi,  de  prefata  domo  hospitalis  ec- 
clesie nostre  in  {festo  Galli  annis  singulis  persolvantnr.  si  vero  pro- 
cedente tempore  pecuniam  hanc  per  Dei  gratiam  restituere  et  bona  re- 
cipere  decreverimus,  liberum  nobis  erit.  et  si  ipsa  domus  pro  redemp- 
tione  advocatie  expcnsas  fecerit,  si  bona  redimere  voluerimus,  nichilo- 
minus  refundemus.  ceterum  pueri  predictorum  T(iderici)  et  M(ech- 
thildis)  et  Johannes  pater  ipsius  T(iderici)  et  Johanna  et  Gertrudis, 
sorores  sue,  et  Wernerus  et  Liudolfus,  fratres  pretate  M(echthildis), 
renuntiaverunt  omni  juri,  si  quod  in  hiis  bonis  videbantur  habere. 
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hu  jus  rei  testes  sumus:  Conrad  us  magister,  Conradus  Crispus,  Ül- 
ricus  de  Wichusen,  Johannes  hospitalarius,  Wernerus  Albertus  Fri- 
dericus,  sacerdotes,  Johannes  et  Jobannes,  diaconi,  et  alii  quani- 
plures. 

acta  sunt  hec  anno  m.ccxlviij.  et  ne  imposterum  super  hiis  qne- 
stio  moveatur,  duas  paginas  unum  et  idem  in  se  continentes,  duobus 
sigillis,  nostro  videlicet  et  hospitalis,  super  eo  feeimus  roborari,  unam 
apud  domum  hospitalis  et  aliaui  apud  ecclesiam  nostram  in  testimonium 
validum  reponentes. 

Magd.  s.  r.  S.  Joh.  27,  mit  den  Siegeln  des  Klosters  (HZ.  1872,  S.  36, 2)  und 
des  Hosjntals  (s.  Taf.  II,  5). 

1251,  78.  S.  75  Z.  2  des  Lemmas  lics:Jö  statt  35. 

1253.  Halb.  XXVIL 

*  Kloster  Heiningen  gibt  dem  Halb.  Bürger  Herbord  von  Wüsten- 
hagen  5  Hufen  in  Klein- Qucnstedt  in  Zins. 

Ego  Gelthmarus  Dei  miseratione  prepositus  in  Heninge  notum  esse 
cupio  omnibus  hanc  paginam  inspecturis,  quod  cum  Erpo  et  pueri  sui 
et  pueri  Henrici  quondam  villici,  litones  ecclesie,  adeo  rapinis  et  in- 
cendiis  devastati  fuissent  et  pre  nimia  paupertate  quinque  mansos  in 
minori  Quenstide  coram  litonibus  ecclesie  michi  voluntate  libera  resig- 
nassent  et  a  provincia  recessissent,  ne  ecclesia  in  Heninge  censu  debito 
fraudaretur,  dictos  mansos  cum  suis  pertinentiis  domino  Herbordo  de 
Wostenhagen,  civi  Ualberstadensi ,  et  Zacbarie  uxori  sue  et  legitimis 
beredibus  eorum  cum  omni  jure  et  u  tili  täte  de  pleno  consensu  domine 
Mechtildis  priorisse  et  totius  conventus  ad  debitam  et  consuetam  an- 
nuam  pensionem  porrexi  perpetualiter  possidendos,  quam  pensiooem 
nullus  eis  aggravare  ultra  censum  vel  immutare  valebit. 

huius  rei  testes  sunt:  Riebodo  canonicus  ecclesie  s.  Marie  in  Halb.; 
Albertus  et  Johannes  sacerdotes,  Henricus  miles  de  Goslaria,  Heiden- 
ricuH  civis  Halb,  et  alii  litones  ecclesie  de  villa  Quenstide. 

actum  Halb,  anno  Domini  m  .  cc .  Iii j.  et  ut  hec  dictis  personis 
et  eorum  beredibus  firma  Semper  permaneant  et  quieta,  hanc  paginam 
duobus  sigillis,  meo  videlicet  et  conventus,  feci  inviolabiliter  roborari. 
nos  Mechtildis  priorissa  totusque  conventus  in  Heninge  continentiam 
hu  jus  pagine  gratam  et  ratam  habemus  et  hoc  per  appensionem  sigilli 
ecclesie  ad  totius  firmitatis  habundantiam  fideiiter  et  publice  prote- 
stamur. 

Im  Klosterarchiv  zu  Heiningen  (gütigst  mügetheüt  von  Herrn  Ehlers  in  Wol- 
fenbüttel J.  —  Die  Siegel  sind  ab. 
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1253.  Febr.  2. 


XXVIII. 


*  Der  Rath  bescheinigt,  dass  die  Krämer  von  ihrer  Jnnung  9  Mark 
bczaJilt  liabcn. 

Notum  Sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  institores 
de  8U0  artificio,  quod  |  vulgariter  dicitur  finninchc\  viiij1)  raarcas  civi- 
tati  prestiterunt.  bec  acta  sunt  sub  Halbcrstadensi  episcopo  Ludolfo 
et  ut  rata  permaneant,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus 
confirmari. 

datum  anno  Domini  m.cc.1.  tertio,  purificatione  s.  Marie. 

Halb.  Y.  G.  Mit  Fragment  des  r/rossen  Siegels  der  Stadt.  Das  "Pergament- 
stückclien  ist  nur  0,05  m.  hoch.  —  1)  viiij  ist  offenbar  aus'  einer  früheren  Zahl 
currigirt,  sjtüter  durclustrichen  und  novem  et  dimidiam  übergeschrieben,  und  wieder 
von  sjxiterer  Hand  (s.  XIV  er.)  auch  dies  durcligestrichen  unaxi  marcas  et  dimidiam 
untergeschrieben.  —  Die  Urkunde  fand  ich  1878  in  Privatbesitz  und  bewirkte  den 
Ankauf  von  Seiten  der  Stadt. 


*  Bischof  Volrad  bestätigt  die  Krämer  -  Innung  undeximirt  sie  vom 
Gerichte  des  Raths. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadcnsis  ecclesie  episcopus  omnibus 
hanc  litteram  inspecturis  cternam  in  Domino  salutem.  tenore  |  presen- 
tium  recognoseimus  et  tidcliter  protestamur,  quod  nos  civitatis  nostre 
Halb,  institoribus  universis  justitias  et  consuetudines  universas  juxta 
morem  et  justitiam  institorum  Goslariensium ,  sicut  eas  ab  omnibus 
nostris  predecessoribus  episcopis  quiete  et  paeifice  tenuerunt,  ipsas  in 
suis  juribus  que  vulgariter  tinniggc*  dicuntur,  quoadusque  vixerimus, 
illibatas  et  inconvulsas  volumus  observare  nec  in  eorum  coustitutionibus 
sive  justitiis  eos  teneri  volumus  aliquatenus  arbitrio  sive  judicio  con- 
sulum  civitatis  predicte,  sed  ipsos  nobis  in  agendis  ipsorum  inmediate 
volumus  subjacere.  et  ne  prefatis  nostris  institoribus  predicta  justitia 
seu  liberta8  per  subversorum  calumpuiam  infirmetur,  sed  quod  prescripto 
jure  libere  gaudeant  et  quiete,  ipsis  presentem  litteram  sigillo  nostro 
munitam  in  robur  validum  et  testimonium  sufficiens  duximus  erogan- 
dam,  Ii  runter  inbibentes,  ne  quis  eosdem  super  premissis  inquietare 
sive  turbare  audeat  vel  presumat.  si  quis  vero  attemptaverit,  iram 
et  indignationem  nostram  se  noverit  ineurrisse. 

datum  Langensten  anno  Domini  ni.ee.  lviij ,  viiij.  Kai.  Novembris, 
poiitificatus  nostri  anno  tertio. 

Halb.  Y  7.  —  Mit  Siegel fragment.  —  Auch  diese  Urkunde  ist  1878  (s.  d.  Bern, 
tu  XX  VIIIJ  in  Besitz  der  Stadt  gekommen. 


Das  Kloster  S.  Jacobi  will  die  nach  Adcrsleben  ausgesandten  Non- 
ii  oi  ev.  wieder  aufnehmen. 
Sigfridus  Dei  gratia  prepositus,  Jutta  abbatissa  et  priorissa  cum  toto 
capitulo  ecclesie  s.  Jacobi  dominarum  penes  muros  Halbcrstat  Christi- 


1258.  Okt.  24.  Langeiistein. 


XXIX. 


1261.  Nov.  14. 


XXX. 


Digitized  by  Google 


444 


Nachtrüge  und  Berichtigungen. 


fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  in  vero  salutari  salutem.  teniporalis 
compact io  irrito  finitur  termino,  nisi  ipsam  conservet  assertio  litteraroQi 
notum  ergo  facinius,  quod  nostra  ecclesia  dominas  ainore  Christi  ab 
eadeni  exeuntes  in  Adesleve  sine  omni  contradictione  recipiet ,  si  causa 
legitima  ipsas  compulerit  revertendi.  et  ne  hoc  infringatur,  hanc  litte- 
ram sigillo  nostro  fecimus  communiri. 
datum  die  sequenti  s.  Brixii  mcc.lxj. 

Magd.  Cop.  104. 


Bischof  Volrad  gestattet  wegen  Überfettung  des  Jacobi -Klosters 
einen  Theil  der  Nonnen  an  Kloster  Adersleben  abzugeben. 

In  nomine  Domini  amen.  Volradus  Dei  gratia  Halberetadensis 
episcopns  in  perpetuam.  ut  ea  quc  nostris  fiunt  teniporibus,  robnr  ob- 
tineant  debite  firmitatis,  dignum  ducimus  ipsa  scripture  memoria  pcr- 
hennare.  proinde  noverint  universi  Christifideles  presentis  temporis  et 
tüturi,  quod,  cum  in  monasterio  8.  Jacobi  prope  civitatem  nostram 
Halb.  ordinis  b.  Benedicti  tantUB  crevisset  Christi  numerus  ancillarum, 
quod  in  eodem  monasterio  nequirent  commode  commorari,  dilecti  nobis 
in  Christo  yidelicet  domina  Jutta  abbatissa  et  Siffridus  ejusdem  in«  »na- 
sterii  prepositus,  accedente  totius  conventus  ibidem  unanimi  voluntate, 
partem  earundem  Christi  ancillarum  in  cenobium  Adesleve  posuerunt, 
ut  ibidem  laus  Christi  per  ipsas  Dei  famulas,  que  in  lege  Domini 
meditantur,  jugiter  augeatur.  ad  predictarum  autem  sustentationem  et 
commodum  Christi  ancillarum,  que  sine  refectione  corporali  subsistere 
nequeunt  in  hac  vita,  abbatissa  prepositus  et  conventus  monasterii  s. 
Jacobi  jam  predicti  bona  hujusmodi,  scilicet  in  Adesleve  viginti  quatoor 
maosos  et  dimidium,  in  Orsleve  duos  mansos  et  dimidium,  in  Weder- 
steile  duos  mansos  et  dimidium,  in  Lotseke  unum  mansum,  in  Bate&- 
levc  decimam  viginti  trium  mansorum  et  dimidii  et  locum  sylve  prope 
Eilenstidde  assignarunt.  et  quoniam  ad  ea  que  premissa  sunt,  nostre 
accessit  auctoritatis  assensus,  huic  pagiue  tarn  nostrum  sigillum  quam 
monasterii  s.  Jacobi  memorati  duximus  appendenda,  sub  interminatioDe 
anathematis  d  ist  riet  ins  inhibentes,  ne  quisquam  contra  ejus  tenorem 
venire  presumat,  quod  si  quis  presumpserit  attemptare,  indignationem 
omnipotentis  Dei  et  nostre  exeommunicationis  sententiam  se  noverit  in- 
cursurum. 

datum  Langenstein  anno  gratie  m.cc.lxvij,  viij.  [Idus] l)  Aprilis, 
pontificatu8  nostri  anno  duodeeimo. 

Aus  Lucanus  Papieren.  —  Auch  Cop.  Magd.  104,  69.  —  Die  Lesung  ist 
zweifelhaft,  Luc.  hat  vüj.  Apr.,  Cop.  Magd,  nono'  Idiw  (!). 


1267.  Apr.  6.  Langenstein. 


XXXI. 
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o.  J.  (C  1267— 681).  XXXII. 

*  Die  Ruthe  von  Bremen,  Stade,  Hamburg,  Lüneburg,  Quedlinburg, 
Ilalberstadt,  Helmstedt,  Goslar,  Hildesheim,  Braunschweig,  Hannover, 
Wernigerode  und  allen  Städten  Sachsens  beklagen  sich  gegen  die  Schöffen 
zu  Gent  über  die  gegen  alles  Recht  und  ihre  alte  Gemeinschaft  laufende 
Satzung,  nach  der  sie  für  einen  Schaden,  welchen  ein  Genter  Kauf- 
mann im  sächsischen  Gebiet  durch  Strassenraub  erfahren,  durch  Be- 
schlagnahme ihrer  Guter  leiden  müssen,  und  ersuchen  um  Abstellung, 
widrigenfalls  sie  nicht  mehr  kommen  werden. 

Original  in  Gent.    Oft  gedruckt,  z.  B.  Quedl.  U.-B.  I,  40,  zuletzt  Hans. 
Urkundenbuch  I,  N.  650.  —  1)  so  HolUbaum,  andere  nehmen  eine  frühere  Zeit  an. 


im.  xxxiii. 

Der  Siechenhof  verkauft  dem  Kloster  Hedersleben  einen  Hof  da- 

In  nomine  Domini  amen,  quia  res  gesta  citins  in  oblivionem  de- 
ducitur,  nisi  litterarum  testimonio  roboretur,  eapropter  cognitioni  om- 
nium  esse  desidero  manifestum,  qnod  ego  Hammo  rector  cnrie  leproso- 
rum  in  Halberstad,  accedente  consensu  fratrum  conversoruui  noBtrorum, 
curia  in  unam  sitam  in  Hedesleve  dictam  vulgariter  tperric'  domino 
Conrado  preposito  totique  conventni  sanctimonialium  ibidem  in  Hedes- 
leve rite  ac  rationabiliter  pro  quatuor  marcis  argenti  et  dimidia  ven- 
didi  tarn  cum  proprietate  quam  cum  reliquo  toto  jure. 

in  hujus  emptionis  testimonium  affuernnt:  Jobannes  miles  de 
Weddersleve,  Theodoricus  sacerdos,  Johannes  de  Heddeslevc  dictus  de 
curia,  frater  Wendclmarus,  frater  Wernherus,  frater  Johannes,  frater 
Conrad us  de  Emeringc,  conversi.  ne  igitur  in  posterum  super  hac 
emptione  dubietas  oriri  valeat,  presentem  litteram  inde  confectam  et 
sigilli  prctaxate  curic  leprosorum  appensione  munitam  eidem  ad  caute- 
lam  contuli  abundantem. 

datum  anno  Domini  m.cc.lxx,  indictione  xiij. 

Magd.  Cop.  Uedersl.  XL  VIII,  9. 


o.  J.  (c.  1270).  XXXIV. 

*  Aus  dem  Lehnbuch  der  Grafen  von  Regenstein. 

 Advocatiam  xij  mansorum  in  Gunnesleve  pertinentium  ad 

s.  Johannem  tenet  comes  (Sifridus)  de  Halvcrstat  et  dominus  Theoderi- 
cus  prefcctus  de  Halvcrstat  a  comite.  —  —  Bethemannus  magister 
monete  et  uxor  sua  mansum  et  dimidinm  in  majori  Hersleve  de  Girier) 
et  Alberto  et  Henrico  [comitibusj. 

Im  Wolfenbüttler  Archiv.  Perg.  ~  Hdschr.  in  S.  —  Die  erste  Aufzeichnung 
bezieht  sich  auf  eine  frültere  Zeit  als  die  2.,  denn  der  praefectus  Dietrich  war 
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1250  schon  todt,  die  drei  Brüder  Ulrich,  Albrecht  und  Heinrich  regieren  rtw 
twi  1265  an. 

1274,  142,  Anm.  4.  —  Die  Urkunde  des  Bischofs  Ambrosim 
von  Ritnini  ist  jetzt  im  Original  ins  Stadt -Archiv  gekommen 
(V.  7»;  ohne  Siegel). 

1277,  148,  im  Original  Magd.  s.  r.  Regenstein  12\  gedr.  HZ 
1871,  421  (Z.  3:  Halberstatensis). 


Bischof  Volrad  bezeugt,  dass  der  Siechenhof  die  Güter  und  die 
Kirche  in  Amfordesleben  für  70  M.  an  das  Kloster  Meiemloq 
verkauß  hat. 

Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibu? 
Christ itiilelib us  audituris  hanc  litteram  seu  visuris  salutem  in  eo,  qui 
est  omnium  vera  salus.  ne  ea  que  geruntur  in  tempore,  simnl  com 
lapsu  temporis  a  memoria  hominum  labili  elabantur,  expedit  ea  testibns 
et  scripture  testimonio  perennari.  hinc  est  quod  notum  esse  volumu? 
omnibos  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  domus  leprosorom 
prope  Halber8tad  renuntiavit  bonis,  que  habuit  in  Anvordesleve,  com 
ecclesia  ejusdem  villc,  reeeptis  septuaginta  marcis  pari  seu  examinati 
argenti  a  claustro  sanctimonialium  in  Meyendorp  nostre  diocesis,  ad 
redditus  quinque  marcarum  componendos,  prout  statutum  fuerat  iutci 
ipsos.  quas  septuaginta  marcas  reeepit  frater  Albertus  sacerdos  e 
provisor  dicte  domus  cum  fratribus  ejusdem  domus,  Wyndelmaro  scilice 
et  Warnero,  in  domo  senioris  Conradi  de  Ilasievelde,  burgensis  civitati- 
nostre  Halb.:  et  idem  Albertus  cum  consensu  predictorum  fratrum  lit 
teras,  per  quas  possent  claustrum  predictum  impedire,  in  manus  nostre 
resignavit. 

ut  autem  hoc  factum  nequeat  in  dubinm  revocari,  hujus  rei  te 
stes  sunt:  nobilis  vir  Wernerus  de  Scerenbcke,  Wernerus  marscalen 
noster,  Bertrammus  de  Haslevelde,  milites;  Conradus  et  Conradus  d< 
Haslevelde,  burgenses  in  Halb.,  et  alit  quamplurcs  clerici  et  lak 
fidedigni. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  mcelxxix,  quarto  Nonas  Fe 
bruarii,  pontificatus  nostri  anno  xxiv. 
Magd.  Cop.  XL. 


*  Die  Sta<ü  dankt  TAibeck  für  die  zum  Besten  der  Kauflcute  v* 
schi edener  Reiche  bei  dem  Grafen  von  Flandern  gefhanen  Sdirib 
und  genehmigt  die  Niederlage  der  Waaren  in  Ardenlmrg  unU 
den  mit  dem  Grafen  vereinbarten  Bedingungen. 

Honorabilibu8  viris  et  discretis,  consulibus  et  commnni  civit.ic 
Lubecensis,  consules  et  commune  civitatis  |  Halberstadensis  cum  sincei 


1279.  Febr.  2.  Halb. 


XXXV. 


1281.  März  2. 


X\XY1 
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favore  quicquid  possunt  obsequii  et  honoris,  ex  tenore  litterarum  vestra- 
rnm  didicimas, 1  qaod  vos  pro  atilitate  commodo  et  libertate  mereatorum 
diversorum  regnorum,  Alamannie  videlicet,  Francie  Castelie  Portugallie 
ac  Anglie  necnon  aliorum  regnorum,  ex  quibus  mercatores  mercimonia 
in  Flandriam  deportare  solent,  fideliter  et  utiliter  laborastis  apud  in- 
clitum  dominum  comitem  Flandrie,  pro  quibus  vobis  multimodas  referi- 
mus  gratiarum  actiones.  unde  vobis  per  has  nostras  patentes  litteras 
significamus,  quod  nos  unanimiter  et  voluntarie  acceptamus  privilegia 
necnon  libertates  et  pacta  cum  dicto  domino  comite  pro  mercatoribus 
universis  inita,  scilicet  ut  depositio  mercimoniorum ,  que  vulgariter 
tnederlaghe'  nuncupatur,  in  Ordenburch,  prout  in  privilegiis  conti- 
netur,  observetur,  ita  tarnen,  quod  ipsa  jura  et  pacta  inter  dominum 
comitem  et  vos  ordinata  firma  maneant  et  inviolabiliter  supradictis 
mercatoribus  observentur.  in  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  fecimus  et  sigillo  civitatis  nostre  duximus  roborandas. 

datum  Halberstat  anno  Domini  m.cclxxxj,  dominica  qua  cantatur 
lnvocavit. 

Im  Archiv  zu  Lübeck,  mit  Siegel  —  Gedr.  Lübecker  U.-B.  I.  411.  —  8.  a- 
Harne- Rece&se  1,  I,  15.  Hans.  Urk.  B.  I,  875.  -  i  didiscimus.  ü. 

1284,  183.  Z.  1  ist  vielleicht  zu  lesen  Tekendorp  und  Z.  10 

subprioris2  statt  subprioris1 
1286,  197.  S.  158  Z.  1  fe)dt  Johannes  Vagus  hinter  Thid.  Bromes- 


1291.  XXXVI  - 

*  Bd.  I.  Urk.  248  ist  jetzt  im  Original  mit  beschädigtem  Siegel  aus 
Privatbesitz  in  das  Stadt- Archiv  übergegangen;  sie  lautet  so  (  Y  2*) : 

Nos  Volradus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presentium  re  |  cognoseimus  et  publice  protestamur,  litteras  houorabilium 
civium  Goslariensis  civitatis,  quin  immo  consulum  et  rectorum  civitatis 
ejusdem  reeepisse,  perquas  discordia  jamdudum  habita  inter  burgenses 
nostre  civitatis  Halb,  ex  una  et  cives  Quedeligeburgenses  ex  altera 
[parte)  est  sopita,  in  quibus  videlicet  litteris  expresse  continebatur 
quod  nullus  textor  potest  vel  debet  in  aliqua  civitate  nullo  etiam  tem- 
pore, ubi  non  habet  consortium  mereatorum,  quod  vulgariter  tignige*  (!) 
appellatur,  pannos  incidere,  nisi  docere  possit,  quod  id  ex  antiqua 
consuetudine  et  sine  contradictione  fecerit.  unde  cum  in  nostra  civitate 
consuetudine  fuerit  actenus  actenus  (!)  observata  et  a  nobis  a[p]probata, 
ut  nullus  textor  carens  consortio  [eine  Hand  S.  XV.  corrigirt  habens 
consortium]  mereatorum  possit  . 

1294,  265,  ist  nach  Magd.  Cop.  104,  116  so  zu  verbessern: 
Z.  2  Joh.  dictus  de  M.,  Z.  10  Gevehardo  cell.,  Z.  11  Jon. 
de  Heiegendorp;  milite,  Z.  12  Henrico  de  Slanstede. 
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1294,  266,  ebenso  nach  Magd.  Cop.  104:  Z.  4  quem  a  nobis, 
Z.  7  clericis  statt  dominis. 


1296,  277,  mit  Cop.  Magd.  104 :  Z.  8  Heinionis. 

1296,  278,  mit  Cop.  Magd.  104:  Z.  3  Wolffino,  Z  4  filii  gogravii 

nobis,  Z.  5  ac  per  litteraui,  und  super  ipsa,  Z.  8  possid. 

contulimus  et  couterimus. 


Bischof  Hermann  übereignet  einen  Hof  in  Halberstadt  dem  Edlen 
Burchard  von  Barby. 

Ne  ea  que  perpetue  notitie  lumine  debent  clarescere  ac  vigere, 
ulla  obliviouis  caligine  obfuscentur,  expedit  ut  scriptis  autenticis 
muniantur.  inde  est  quod  nos  Hermannus  Dei  gratia  Halberstaden  eis 
ecclesie  episcopus  tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes 
et  universis,  quorum  interest  ac  quibus  nossefuerit  oportunum,  cupiinus 
fore  not  um,  quod  de  unanimi  consensu  nostri  capituli  curiam.  quam 
nobilis  vir  comes  Henricus  de  Blanke[n]borch ,  frater  noster  dilectus, 
titulo  a  nobis  tenuit  feodali,  sitam  apud  fratres  Minores  in  civitate 
nostra  et  oiim  a  strenuo  milite  Bertraramo 1  de  Haslevelde  inhabitatam 
diutius  et  possessam,  nobili  viro  ac  consanguineo  nostro  dilecto  Bor- 
chardo  de  Bareboyge,  utpote  coniparatam  pro  justo  pretio  ab  eodem, 
donamus  jure  proprietario  per  presentes.  ut  autem  hec  nostra  donatio 
a  nobis  legitime  facta  firnia  permaneat  ac  jugiter  inconvulsa,  presentem 
litteram  inde  confectam  sigilli  nostri  munimine  cum  appensione  sigilli 
capituli  nostri  supradicti  ad  perpetue  stabilitatis  evidentiani  dcdimus 
roboratam. 

hu  jus  facti  teste«  sunt:  Guntherus  prepositus,  Sifridus  decanus, 
Anno  scolasticus,  Albertus  prepositus  s.  Pauli,  Heydenricus  vicedominus, 
Guncelinus  prepositus  s.  Bonifacii,  Henricus  de  Valkenstein,  Henriens 
de  Woldenberch,  Gerhardus  de  Querenvorde,  nostre  ecclesie  canonici; 
Wernerus  prepositus  in  Walbeke  et  quamplures  alii  (idedigni. 

datum  Halberstat  anno  Domini  millcsimo  trecentesimo  secundo, 
in  crastino  b.  Thome  apostoli. 

Magd.  Cop.  Langeln  (Saec.  XVI,  nicht  iö/,c,  wie  N  321  A.  steht)  CXII.  f.  54. 
-  Es  ist  der  spätere  Hof  des  D  -  Ordens  s.  1,  320.  1.  -  1)  Betemanno  U. 

1305,  305.  S.  235  Z.  9  ist  nostris  hinter  manibus  ausgefallen. 


I,  335  befindäsichim  Orighud  mit beschädigtem  Siegelim  Woifm- 
büttler  Archiv  und  lautet  so: 

Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  universis, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  imperpetuum.   ue  ea  que  rationa- 


1302.  Dez.  88.  Halb. 


XXXVII. 


1311. 


XXXVII- 
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biliter  ordinantur,  malignorum  cona  |  tibus  ini'ringi  valeant  tempore 
succedente,  expedit  ipsa  scriptis  et  testibus  perhennari.  igitur  cum 
inter  monasterium  Lapidis  s.  Michaelis  ex  una  parte  et  cives  seu  vil- 
lanos  commorantcs  in  villis  videlicet  magna  Quenstede,  parva  Qucn- 
stede,  Werstede,  inferiore  Ronstede  et  in  civitate  Halb,  super  Advo- 
catiam,  Holtemne  Ditvorde  et  in  Derneborg  in  parte  orientali  aque  parte 
ex  altera,  sepins  discordia  et  disscnsio  haberetur  super  monte  qui 
Langenberch  nominatur,  quoniain  'persone  predicti  monasterii  assere- 
bant,  se  habere  jus  pascendi  equos  pecora  et  pecudes  in  monte  memo- 
rato,  predicti  vero  cives  et  villani  oppositum  afßrmabant,  quia  ipsi  a 
nobis  et  ab  ecclesia  nostra  hahent  jus  secandi  ligna  in  prcdicto  monte 
tempore  suo,  quemadmodum  monasterium  supradictum.  quare  nunquam 
concordia  esse  poterat  inter  eos.  nos  vero,  cum  ad  nos  et  nostram 
ecclesiam  pertineret  proprietas  dicti  montis,  dissensionem  huiusmodi 
omnino  resecare  cupientes  et  ipsos  hinc  et  inde  perpetua  pace  gaudere, 
de  consensu  utriusque  partis  taliter  diffinivimus  inter  ipsos,  quod  mo! 
nasterium  predictum  equos  et  cquas  in  monte  non  pascet  amplius 
supradicto,  pecora  vero  et  pecudes  libere  pascentur  a  finc  occidentali 
predicti  montis  versus  orientem  usque  ad  locum  qui  Ymmendal  dicitur, 
et  sie  per  directum  a  parte  meridionali  versus  aquiloncm  usque  ad 
rivum  qui  Goltbeche  nuneupatur.  preterea  quia  predictum  monasterium 
nnllam  potest  teuere  curiam  sine  equis,  voluraus  ut  equos  et  equas  ac 
alia,  que  voluerit,  animalia  pascat  in  monte,  qui  Cropelenberch  dicitur, 
et  ultra  in  directum  versus  aquilonem  usque  ad  predictum  rivum  Golt- 
beche, quemadmodum  terminos  lapidibus  feeimus  consignari.  insuper 
jus  secandi  ligna  pro  necessitate  curie  Eningherode 1  in  sepedicto  monte 
cum  dictis  civibus  et  villanis  dictum  monasterium,  sicut  hacteuug 
habuit,  optinebit.  ut  autem  hec  nostra  ordinatio  perpetuis  temporibus 
ex  utraque  parte  inviolabiliter  observetur,  appensione  nostri  sigilli 
duximus  roborandam.  testes  etiara  hu  jus  sunt  et  presentes  fueruut: 
dominus  Johannes  de  Dreynlevc  port[cuJarius,  dominus  Johannes  Felix 
thesaurarius,  dominus Hcydenricus  Aries,  nostre  majoris ecelesie  canonici; 
magister  Conradus  de  Winnigstede,  canonicus  s.  ßonilacii;  Johannes 
de  Romesleve,  Johannes  de  Crendorp,  Olricus  de  Roswitz,  milites; 
Hynricus  noster  camerarius,  Conradus  Ilowcrt,  noster  villicus,  Her- 
mannus  Rode,  Johannes  Mekelcnvelt,  Thcodericus  de  Langcnstcn, 
Rodegcni8,  magistri  civium  in  Advocatia;  de  magna  Quenstede  Fre- 
dericus  de  Ronstede,  de  Werstede  Symon  filius  Symonis,  de  parva 
Qucnstcde  Thcodericus  Bornckere,  de  Ronstede  Wcrnerus  Struve,  de 
Ditvorde  Heynricus  de  Dingelstcde  et  quam  plures  alii  tidedigni. 

datum  Halb,  anno  Domini  m.ccc.xj,  xiiij.  Kai.  Augusti. 

1)  in  der  Bd.  I,  S.  261  A.  eitiüen  Urkunde  von  S.  Johann  wird  also  auch 
Eningeroth  CM  lesen  sein. 

1315,  321.  S.  274,  Z.  8  lies  possidendos. 

Ootchlchtoq.  d.  Pr.  Hachaon.  VII.  8.  29 
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1820.  Juli  21.  Halb.,  t .  L.  Frauen-Kirche.  XXXVIII. 

*  Graf  lleinrieli  von  Blankenburg  gibt  eine  halbe  Hufe  utui  eine- 
Wort  in  Ergstcdt  dem  Johannis- Kloster. 

We  Hcinric  von  der  gnade  godis  greve  von  Blankenloch  don 
wetlich  allen  luden  disser  jegbenwerdigen  unde  tokunftigen  thit,  di 
diesen  bref  sen  unde  boren,  unde  bekennen  openbare  an  disseme  breve, 
dhat  we  bebbcn  gegeven  unde  geven  an  disseme  breve  mit  völbort 
unser  kinderc  Hinrikes  unde  Poppen  unde  mit  allere  unser  echten  nnde 
rechten  erven  lof  unde  völbort,  der  völbort  oder  wille  na  wonheit  unde 
na  rechte  dhartö  horde,  egendöm  unde  vogedighe  mit  ganzer  vribeit 
einer  halven  höve  unde  einer  wort  to  Erczstede,  dhe  Henning  von 
Osterwic,  ein  börgere  tö  Halberstat,  von  uns  tö  lene  hadde,  wedergade 
der  halven  höve,  dhe  her  Hinric  von  Silde  vordis  von  Hcnninghe  von 
Westerhusen  koftc,  dhar  we  oc  den  egendöm  over  geven,  mit  alleme 
rechte  unde  vribeit,  also  dat  an  uns  komen  is  von  unsen  elderen,  an 
dorpe  unde  an  velde,  deme  godeshuse  to  santc  Johanese  bi  der  innren 
to  Halb,  dorch  unsen  herren  god  unde  dorch  salicheit  unser  sele  unde 
unser  elderen  unde  sunderlichen  dorch  vruntschap  unde  bede  hern 
Hinrikes  von  Silde,  perrere  sante  Mertines  kerken  to  Halb.,  dhe  uns 
och  sunderlichen  dorch  disse  gave  hat  gegeven  negen  lodighe  verdinghe, 
ewilichen  to  besittene  unde  to  behaldene  sunder  allcrhande  hindern  isse 
unde  ansprake.  och  redhe  we  uude  vorbinden  uns  an  disseme  breve, 
dat  we  ganz  were  disses  selveu  egendömes  willen  sin,  so  wanne  we 
dbes  werden  gemanet.  unde  oppe  dat  disse  vorbescrebene  redheliche 
unde  rechte  gave  des  egendömes  stedhe  unde  ganz  ewiliken  blive 
unde  ungebroken  unde  nicht  vorgetten,  so  hebbe  we  to  einre  oppen- 
baren betuginghe  unde  bekentnisse  dissen  jheginwerdigen  opeuen  bref 
laten  ghescreven  unde  mit  unsemc  inghcsegele  bevestenet. 

disser  redhe  gave  unde  dat  sin  tuge:  her  Herman  Spegel,  schol- 
mester  to  unser  Vröen  to  Halb.,  mestcr  Bartolt  von  Werningerode,  kano. 
uike  to  deme  sulvcn  godeshuse  to  unser  Vroen,  her  Jan  provest  dher 
vroen  closter  to  Blankenborch ,  perrere  to  Warnstcde,  her  Albrich 
perrere  to  Kattenstede,  her  Borchat  unse  kapelane,  her  Hinric  von 
Kedebere  ein  ridere  unde  Henning  von  Osterwic,  mit  dhes  willen  unde 
völbort  disse  gave  geschin  is. 

unde  dhit  is  geschin  in  deine  mönstcre  unser  Vröen  to  Halb,  unde 
disse  bref  darop  gegeven  nach  der  bort  unses  herren  dusent  jar  dru- 
hundert  an  deme  tvinthigistimc  jarc,  in  deme  avündhe  dher  vröen  saute 
Marien  Magdalenen. 

Maffd.  8  r.  S.  Johann  85 a.  Mit  Siegel.  —  Gedr.  Höfer,  Auswahl  der  ältesten 
Urkunden  deutscher  Sjruche  8.  144. 
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1320.  Aug.  2.  Braunschwelg.  XXXIX. 

*  Herzog  Otto  von  Braunschweig  gibt  eine  Hufe  in  Aspenstcdt, 
vom  Schenken  Jordan  von  Neindorf  aufgelassen,  dem  Siechenhof. 

Otto  Dei  gratia  dux  in  Brunswich  omnibus  presentia  visuris  seu 
audituris  salutem  in  omniura  salva  |  tore.  cum  amarissima  mortis  amari- 
tudo  proch  dolor  ita  de  medio  tollat  cuneta,  nt  deficiente  mortalium 
vita  evanescant  pariter  vite  acta,  majorum  provide  providit  industria, 
nt  felicitatis  opera,  que  excercent  (!),  scripturarum  approbatio  raemorie 
posterorum  novissime  representet.  hujus  rei  causa  scire  volumus  tarn 
posteros  quam  presentes,  quod,  cum  strennuus  miles  Jordanus  pincerna 
noster  dictus  de  Nendorp  nnum  mansum  situm  in  campis  ville  Aspen- 
stede,  quem  a  nobis  in  pbeodo  tenuit,  coram  nobis  voluntarie  resignavit, 
nos  vero  predictum  mansum  per  resignationem  hujusmodi  in  manibus 
nostris  tenentes  liberum  et  solutum,  domum  quidem  infirmorum  prope 
Halberstad  speciali  favore  et  gratia  prosequentes,  ipsi  domui  et  procu- 
ratori  domus  predietc  ob  salutem  et  remedium  'animarum  nostrarum 
ac  omninm  parentum  nostrorum  dictum  mansum  cum  omnibus  juribus 
pertinentiis  et  proprietate  tarn  in  villa  quam  in  campis  Aspenstcde  et 
ab  omni  advocatia  liberum  donavimus  et  per  presentes  donamus  ac 
incorporamus  domui  et  procuratori  domus  supradicte  perpetue  et  libere 
possidendum.  ut  itaque  nostra  donatio  ac  incorporatio  supradicti  mansi 
de  pleno  consensu  et  bona  voluntate  omnium  heredum  nostrorum  facta 
a  nobis  firma  permaneat  et  in  perpetuum  perseveret,  presentem  litteram 
super  hoc  confectam  appensione  sigilli  nostri  duximus  roborandam. 

actum  et  datum  Brunswich  anno  Domini  m.ccc.  vicesimo,  quarto 
Nonas  Augusti. 

Im  Archiv  zu  Wolfenbüttel.  —  Das  Siegel  ist  ab. 

1324,  413.  Z.  5  lies:  professores,  und  S.  320,  Z.  7  dicti  de 

Nendorp  (nach  Magd.  Cop.  104,  121). 
1342,  465.  S.  362,  Z.  8  v.  u.  lies:  compromiserint. 

1347.  März.  10.  XL. 

*  Das  Jacobi  -  Kloster  verzichtet  auf  seine  Ansprüche  an  den 
Zchnflwf  des  Deutschen  Ordens  in  Eilsdorf. 

We  Luder  von  Luttikcn  Ditforde  provest,  Gbese  von  Hoym  ebdisebe, 
Ghese  von  Wantsleve  priorinne  unde  de  gantze  samninge  ghemeyne  des 
clo8ters  to  sente  Borebarde  bi  der  stat  to  Halverstat  bekennen  open- 
bare  in  disseme  jegbenwerdigen  breve,  dat  de  schelinge,  de  de  was 
under  uns  enehalf  unde  under  den  Dudeschen  berren  des  huses  to 
Langcle  af  ander  half  unime  den  teghethof  to  Eylykcstorp,  dar  we 
von  escheden  alle  jarlikes  to  tinsche  dreddehalven  Schilling  Ilalv.  pen- 
ninge,  unde  se  spreken,  de  hof  were  cre  vri  eghen,  in  der  jeghen- 
wardicheit  des  erbaren  mannes  hern  Lodewighes  von  Wantsleve,  des 

29* 


Digitized  by  Google 


Nachträge  lind  Berichtigungen. 


kelneres  to  deme  dorne  to  Hai v  .,  gantz  unde  vruntliken  bericht  is  alsos 
dane  wise,  dat  de  Dadeschen  herren  von  Langele  dorch  vrunUchap  unde 
dorch  willen  gbeven  unseme  clostere  to  sente  Borcharde  dreddehalve 
marc  swartes  silveres,  de  se  uns  beret  bebben  na  unseme  willen,  unde 
we  bebben  vorteghen  unde  vortigen  in  dissem  breve  aller  ansprake 
unde  alles  rechtes,  eft  wc  wat  hadden  an  dem  vorsprokenen  teget- 
bove  to  Eylekestorp.  to  ener  betügiuge  stede  unde  gantz  ewichliken 
to  haldcne  von  uns  unde  von  unsen  nakomelingen  alle  disse  vorscrcvene 
ding,  so  hebbe  we  vorsprokene  Luder  von  Luttiken  Ditforde  provest, 
Gbese  von  Hoym  ebdiscbe  unde  de  samninge  gemeyne  des  closters  to 
sente  Borcharde  den  üudeschen  herren  to  Langele  gegheven  dissen  bref 
besegelt  mit  unsen  ingesegelen.  unde  we  vorbenomede  Lodewich  von 
Wantsleve,  keiner  to  dem  dorne  to  Ualv.,  bekennen  unde  betügen 
in  dissem  jegen wordigen  breve,  dat  alle  disse  vorscrevenen  dinch  vor 
uns  gheschen  unde  berichtet  sin,  unde  hebben  dorch  bede  des  provestes, 
der  ebdischen  unde  der  samninge  ghemeine  to  sente  Borcharde  to 
ener  bekantnisse  unse  ingesegel  mit  eren  gehenget  to  dissem  breve. 

over  dissen  dedingen  hebben  gewesen  unde  sin  tugen:  her  Hinric 
Stavaste,  vicariusto  deme  dorne  to  Halv.,  her  Hannes  von  Barum,  perner 
to  Groten  Hersleve,  her  Dideric  Buse,  capellan  to  sente  Borcharde, 
broder  Ludolf  Wever  mester  to  sente  Borcharde  unde  ander  guder  lüde 
vele. 

dit  18  gesehen  na  goddes  bort  dusent  drehundert  in  dem  seven 
unde  vertegesten  jare,  des  sonavendes  vor  Letare. 

Im  Gräflidien  H.-Archir  cu  Wernigerode,  gütigst  mitgetheilt  ron  H.  Dr.  Jadci* 
—  Von  den  4  Siegein  ist  dit*  des  Jhobsts  mir  bruchstückweise,  das  der  ifWillw 
icenig  beschädigt,  dtts  des  Stifts  und  d<is  des  Domkellncrs  gut  erhalten.  —  Auch 
Matjd.  Cop.  Langeln  CXII  (Saec.  IG)  fol.  16. 

1358.  Juli  22.  XLI. 

*  Das  Jacobi-  Kloster  überlässt  eine  halbe  Hufe  in  Wehrstedt  den 
Nonnen  Oese  und  Grete  von  Einum  auf  Lebenszeit. 

Alle  den  de  dissen  bref  sen  oder  hören  lesen,  si  witlichunde  bekant, 
dat  we  Rolef  provest,  Heylewich  cebbedissche  (!),  Mechtilt  priorinne 
unde  de  ghemeyne  samninge  des  closters  tho  sente  Jacoppe  bnten  der 
muren  tho  Halberetad  hebben  voreoft  dorch  not  unses  closters  ene 
naive  hove,  de  dar  lit  oppe  deine  velde  tbo  Werstede,  de  Henning- 
Bront  lieft  ghehat  van  unseme  clostere  tho  sineme  live,  de  he  uns 
opghclaten  heft  unde  vorthegen  mit  alleme  rechte,  Janes  dochteren 
van  Eynum,  bürgere  tho  Brunswik,  Ghesen  unde  Greten,  de  dar  closter- 
vrowen  sint  in  deme  vorbenomeden  clostere  sente  Jacoppes,  tlio  erer 
beyder  live  vor  elven  svarthe  mark  weregeldes,  de  he  uns  wol  beret 
hell  na  unseme  willen,  mit  sodanemc  underscedc,  wenne  orer  eyn  sterrt, 
so  scai  de  andere  de  solven  halven  hove  bchalden  mit  alleme  reehte 
unde  nut :  wenne  se  aver  beyde  dot  sint,  so  scal  de  vorbenomede  halve 
hove  weder  vallen  an  dat  vorghenanttc  closter  ledich  vri  unde  los.  [ 
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tho  ener  bewisinghe  desser  copinglie  sint  thuge  unde  were  broder 
Hinrik  Buse,  hovemester  des  vorghenantten  clostere,  broder  Olrik  hove- 
mestcr  tho  Groten  Quenstede,  broder  Thile  eokemester,  brodere  des 
cloaters.  dat  disse  cop  stede  unde  ganz  blivc,  so  hebbe  we  dessen  bref 
beseghelet  mit  unsen  ingheseghelen  des  provestes,  der  cbbedisschen  nnde 
des  coventes. 

na  der  bort  goddes  dretteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  vefthe- 
gesten  jare,  in  sentte  Marien  Magdalenen  dbage. 

Im  Archiv  zu  Wötfcnbüttd.  —  Mit  Bruchstücken  der  3  Siegel. 

1361,  516.  S.  410,  Z.  3  lies:  inghesegel. 

1363,  525.    Der  Lehnsrevers  des  Raths  v.  detnselben  Tage  ist 

gedr.  Erath  S.  510. 
1369,  550.  S.  435,  Z.  8.  lies:  overlast. 


Der  Offwial  Joluinn  von  Ghulen  entscheidet  in  dem  Streit  zwischen 

den  Donwicaren  (Protrurator  Nuvlaus)  und  Kloster  s.  Jacobi  (Proltst 

Rudolf),  dass  der  Zehntm  von  5  Morgen  in  Sargstcdt  (in  opposito  antiqui 

vadi  ducentis  trans  fluvium  sive  amnem  Assebeke  sitorum  et  spec- 

tantinm  ad  quendam  mansum,  dictum  mansum  abbatis  in  Huysboreh, 

in  campi8  Niendorp  situatum)  jenen  zustehe.    Zeugen:  die  Domvicare 

Joliunn  Pistor  und  Heinrieh  von  Pattensen;  Richard  von  Hannover, 

Victxr  V.  L.  Frauen  in  Halb.,  und  Otto  von  Haringen,    Viear  des 

Andreas-  Altars  in  der  Pfarrkirche  zu  Stussfuti. 

sabbato  proximo  post  diem  b.  Lucie  virginis  et  martiris. 
Magd.  Cop.  104,  984. 


Rathniannen,  Innungsmeister  undGetneinheit  zu  Osterwick  verschreiben 
wie.  dem  Halb.  Bürger  Roloff  Hoveseh  und  seiner  Frau  llsvbe  2  M. 
jährlich  auf  Martini  für  40  31.  Das  Geld  wird  an  die  Zbtsnwistcr 
gezahlt,  die  davon  am  Abend  der  Zwölften  eine  Spemle  geben  für  die 
armen  Iscute  und  eine  Menwrie  halten  lassen,  vom  etivaigen  Reste  werden 
Laken  für  die  armen  Leute  gekauft. 

in  dem  palmen  avende. 
Magd.  Co».  104,  266. 

1370,  501.  Original  Magd.  s.  r.  S.  Pauli  156,  das  Siegel  ist  ab. 
—  Es  ist  zu  lesen  S.  170,  Z.  11  v.  u.  limaliter  (?)  juxta 
puteum,  Z.  8:  debeatur,  prout  duxerit,  <S.  480,  Z.  2:  Job. 
convenit,  S.  5:  usum,  Z.  6:  singula  et  eorum  quodlibet,  Z.  7: 
observari. 

1303,  650  fehlt  Helmstedt  hinter  Göttingen. 

o.  J.  686.  S.  573,  Z.  5.  v.  u.  I.  overlast. 

S.  503  ist  bei  der  letzten  Urkunde  XXII  vergessen. 


1874.  Dez.  16. 


XLIL 


138«.  April  5. 


XLIII. 
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2.  Zu  Band  IL 


146».  Mai  13. 


XL1Y. 


*  Das  Dotncapitel  (Sievert  von  Hot/m,  Senior)  schreibt  an  den  Rath 
im  Namen  der  ganzen  Geistlichkeit,  sie  hätten  allerlei  Schmach  und 
Hohn  von  Ruth  und  Bürgern  gelitten  und  seien  dadurch,  dass  mester 
Frederick  selig  jetnmerlich  to  tode  gebracht  is,  veranlasst  die  Stadt  n< 
verlassen ;  (Us  sie  nun  ihr  Korn  aus  der  Stadt  Juitten  lassen  holeti  trollen, 
sei  das  gehindert  worden:  der  Rath  wird  um  Aufhebung  des  Verbots 
ersucht. 

des  sonnavendes  vor  Exaudi. 


*  Das  NiedUii- Kloster  (Priorin  Ilse  Honrades,  Suppriorin  Ilstht 
Slephake,  Kellnerin  Magdalene  Hartteiges)  verschreibt  wk.  dem  Altartetcn 
des  Altars  der  h.  Barbara  in  der  Pfarrkirche  zu  Osterwick,  Tilemann 
Smc[dc]storp ,  und  seinen  Naeh folgern  16  Sehilling  jährlich  auf  Jacobi 


am  dage  des  vorgescreven  s.  Jacobi  des  hilligen  apostels. 
Im  Ostcrtcieker  SUidt- Archiv  mit  Siegel  (Abb.  Taf.  I,  5).  —  Gedr.  Grote,  das 


Magd.  Cop.  104,  240. 

1495.  Juli  25. 


XLV. 


für  12  Rh.  fl. 


Osterw.  Stadtbuch  S.  79. 
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1)  Orts-  und  Personen -Register. 

Anmerkung.  Zwei  Ziffern  —  bei  Personen  —  beielchnen  Jahreahl  und  Nummer  der  Urkunde.  Bei 
Orten  ist  nur  die  Urkunde  genannt.  —  Abkürzungen:  A.  =  Anm.,  B.  =  Bürger,  Bm.  =  Bunr.eUter, 
B*ni.  —  BürgerrueUter,  Br.  —  Bruder,  cl.  —  clericus,  Dh.  c«n.  =  Domherr,  ep.  =  episcopus,  Kr.  =  Kran, 
Inn.  M.  —  Innnngmuetster,  Kn.  (fam.)  =  Knappe.  R.  —  Ritter,  Rh.  =  Rattuberr,  rel.  =  relicta,  Witwe, 
8.  =  Sohn,  T.  =  Tochter,  vic.  ohne  weitere  beielchnuug  —  l>omvlcar,  not.  =  notariu«. 

K  ».  uiuvr  Oi  F  unter  V,  y  unter  I. 

Die  Namen  der  Geistlichen  sind  unter  Ihren  Familiennamen  aufgeführt,  nachgewiesen  aber  bei  ihrem 
Stift,  KkMter,  Stadt  oder  Dorf. 
Halberstadt  (Stadt,  Hoch -Stift,  Stifter,  Kloster  etc.)  «tobt  am  Schlus*  des  ersten  Register«. 


Abbatckcr(=  Apotheker).  Joh.,  Oda.  Ilsebo 

1349.  481. 

Alien.  Henning,  cl.  1485,  1121. 

Abram.  Jade  1349.  483. 

Accursius  ep.  Pisauricnsis. 

Aken,  Stadt  a.d.  Elbe  326. 

Akenlierch  bei  Blankenburg  ?  XXV. 

de  Akondorp.  Waltor,  vir.  s.  Pauli. 

Acer  ep.  Wexionensis. 

Acernensis  ep.  (Acerno  in  Neapel)  Jorda- 

nm  1321,  401.  1325,416. 
Aehillies.  Ulr.,  vic. 

Ach: rn,  nördl.  r.  Hornburg,  in  Braunschw. , 
Comturei  der  Templer  (Ledebur XVI,  262 1, 
312. 

Adalbcrtus,  Adclb.  8.  Albertus. 
Adam.  Hans  B.  1455,  981.  1464,  1016. 
de  Adeleveschen.  r.  Adelepsen.  Conr.,  Hinr. 

1350,  485. 

Adelgotus  archiep.  Magdeb. 

Adclheydis,  Alheydis,  Alheit,  Aleke:  de 
Aldenrodo  -  Apenberg-  v.Badeslcve  -  v.Bar- 
dorp  -  Berneberg  -  Bonenhert  -  Brugge- 
raan  -  de  Brunswik  -  de  Burow  -  Husen  - 
Dovcndanz  -  Grovemuller  -  rel.  Heisonis 
deeim.  -  do  Heimburch  -  Heise  -  de  min. 
Hcndeve  -Hoidewol  -  v.Hoym  -  prior.,  abb.  s. 
Jac.  -  Ludere  -  rel.  Thid.  molend.  -  v.  Ncyn- 
dnrp  -  de  Ordenlx;rch  -  Rethem- Rosbach  - 
Rusteleben  -  de  Schermbeke  -  Sckerping  - 
Schoren  -  do  Scowen  -  in  Sargstedt  1 34 1 , 463 
'im  Siechenhof  -  Stechow  -  de  Sumeringo  - 
Stimmerstorp  -  prnpe  tiliam  -  Mutter  der 
willigen  Armen  1474, 1049  -  Winkel  -  Wup- 
pering. 

de  Adenem.  Alb.  not.  1400,  680  s.  a.  vic.  - 

Joh  cl.  1403.  701. 
de  Adenoys.  Frid.  can.  Hildes. 
Adenslierg,  Forstvrt  im  lluy  276. 
Adenatcdc,  Atenstede,  Alhenstetlt,  2  Std. 

nordw.  v.  Halb,  silva  1219,  XXV. 


de  Adenstedc.  Goswin  Dh.- Matthias, Grete 

1451,968. 
v.  Adersen  s.  Vogedes. 
Adcrstede.  Aderstedt  3  St.  nrdl.  ton  Halb. 

696  (pleb.) 

deAderstidc.  Giselb. minist.  1212, 17.  1214, 
19.  -  Ulr  o.  J.  40.  -  Joh.  1286.  197. 

Adcslcve.  Adesl.,  Hadesl., Adersleben  ^frü- 
her Dort  bei  Wegeleben  18.  II.  20.  VI.  113. 
XXXI.  1 97.  -  2»  Nonnen  -  Kl.  s.  NicoUti da- 
selbst 113.  XXX.  XXXI.  208.17.406.1081. 
82. 1 108.  -  Probst  o.  J.,  208.- Aebt.  Anna  v. 
Hoym,  Prior.  Marg.  Hotmann  1480, 1081. - 
Aeht.  Odilia,  Prior.  Ilse  Brader,  Kelln. 
Marg.  Heidman  1484,1108. 

do  Adesleve.  1)  Ministerüden :  Thid.  R 1223, 
VI.  -  Helmb.  1251.79.  Hinr.  1251,  79. 
2)  Bärger  .Nie.  Rh.  1317,371.  1326.417. 
-  Heinr.  sein  8. 1326, 417.  -  Nie.  RJi.  1371, 
559.  1373,569  1387,633  1384,635.  1482, 
1096. 7.  -Gese  1397.658  GescihreEnkelin 
1397. 658.  1400.672.  -  Henning  Gesens  S. 
1397.658.  if7*.l399.663  1400,669.72.1403, 
702.  1412.742.  1413,744.7  {hinger.  1428). 
1424,  744  A.  81.  3.  1425, 792.  4.  5.  1480, 
1084. -Hans  Hennimis  S.  1424.744  A.  Ith. 
1428.822.7.  1442,926.  1443,944.  1448, 
959  A.  1453,973. 1463, 1013  A.  1469.1033. 
1470, 1037.  1480, 1084.  1482.1096.7.  todt 
1484, 1110.  -  Claus  Heim.  S.  1424,  744  A. 
1425,792.  1480. 1084.  -  seine  T.  Zacbaria 
1480,1081.  -  Hans  1447,956.  1476.744  A. 
1477, 1070.  -  seine  Fr.  Marg.  1447.  956. 
1470,1037.  1476, 744  A.  1477.1070. 

Adrianopolensis  (in  der  Türkei)  archiep. 
Theoctistus  1289.  219. 

Advocati  majores,  (rrossnnjte  r  Halb,  f  Wie 
v.  Qaemtedt,  später  r.  Suseliz,  Lrdeli.  Arth. 
Xll 1. 97  tf.  i.  Joh.  1068, 3.  -  Wem.  1 1 33. 6.  - 
Lud.I.  1186.7.  1199.12  3.  1208.16  1223, 
21.  -  Seine  Fr.  1212, 17.  -  Wern.  sein  Br. 


Digitized  by  Google 


456 


Register. 


1186,  7.  -  Thid.  Ludolfs  S.  1212. 17. 1214. 
1!».  1.  1223,21.  1225,23.  1226,25.  1228, 

VII.  o.  J.,  VIII.  IX.  1232.  X.  -  Lud.  II. 
Lud.  I.  S.  1212. 17  1223.  21  -  Gardolfus 
Lud.  I.  S.  Dh.  1212,17.  Law  1223,  21. 
1226,  25.  1228,  VII.  -  Mecht.  Lud.  L  T. 
1223.21. -Sophie  Lud.L  T.  1223,21.  o.  J  , 

VIII.  IX  Arnoldus  i/trjMunnebd.  -  Sigfr. 
Lud.  1.  Vetter  (patruus)  v.  Suseliz-Arne- 
bnrg  89.  8.  a.  Suseliz. 

Adv<»cati,I%/€:  1)  bisch (iß.:  Gebh.  de  Wer- 
stode 1315.'  353.  Rud.  1348,  478.  Uhr.  de 
Quenstede  1237,  XII.  XIII. 

2)  Regensteiner:  Godet'r.  und  sein  Sohn 
Gerold us  1258,  107.  Godelo  de  Swanel>eke 
(Schat)1295.269.  Hinr.de Lere  1257, 100*. 
Hinr.  de  Redeber  An.  1308,  322.  Lud.  Di- 
ves  1274. 140.  Mus  de  voget  1321,898.  Otto 
1277, 147.  1279, 152. 

3)  andre:  Tbid.  de  Hekelinge,  in  Aken 
1800,  326.  -  Alb.,  Ilakebornscher  V.  1286, 
199. -Alb  inWipftra  1286, 199. 

Agatha:  Koch-Kritten. 

Agnes,  Agnete:  Uodekcr-Husdumpel- Jar- 

niarkt  -  Herz.  r.  Saclisen  -  Stock  -  Vitzen- 

hagen  -V.Wernigerode. 
Abrain  liixch.  Joh. .  hon.  Jlofrkhter  1426, 

800.  Kanzler  1429,  838.  4. 
Alamans.  Hinr.,  vic. 
Alamanus  ep.  Suanensis. 
Alardus,  Alert :  v.  Burchtorp  -  can.  b.  Virg. 
Albea,  Elbe  im  A. 
All»erg :  Knat. 

Albertos,  Adalb..  Adelb.,  Alliero,  Albrecht: 
de  Adenom  -  Albrechta  -  de  Aldenburch- 
Alsleben  -  de  Anhalt  -  de  Arnsberge  -  v. 
Aschers!.  -  v.  d.  Bcnrc  -  de  Bisenrode  - 
( Amersleve)  -  IVobst  v.\Iiosseleben  -  V.Bran- 
denburg- v.  Braunschweig-  jy«rrertnCat- 
tenstide  -  kais.  Kanzler  -  cap.  episcopi- 
Kempen  -  de  Ketliz  -  de  Kissenbruggc  -Kok- 
Kogel  -  abb.Conradcsb.-Kothe-deCrozuch- 
i\cly()(\cmlory>-l)ompleba»-])oinpr()pst-<x- 
clesiasticus-v.Ermesrute-<leGotha-deG  ro- 
nin,'c  -  Gunters  -  de  Hake  -  de  Hakeborn- 
Jiiach.  v.  HaV .  -  Heise-  Uertogen-Holteker- 
sac.  in  Hordorp  -  praep.  s.  Jac.  -  plcb.  s.  Joh.- 
can.  s.  Joh. -arch.Magdeb. -praep.  s.  Laur. 
Magdeb.  -  arch.  Maglfflt  -  v.  Mansfeld- 
Meigo  -  abb.  Michaclst.  -  ep.  Misnensis- 
Mus  -  v  Ncyndorp-  not.  ep.  -  de  Osterburg- 
<  an.s.  Pauli- pimerna- de  l'locek-protonot. 
imp.  aidao  1 196,9  -  ep  Ratisl>on.-v.Rcgcn- 
stoin  -  v.  Rikmestorp  -  de  Runstedc  -  pleb. 
inf.  Runstedc- sacerdos  1253,  XXVII-dux 
Saxon.  -  de  Scowen-Seffek.'n-im  SiecJicn- 
hof  -  S|>eculura  -  sac  s.  Spir.-  Stoinworchte- 
Stock-v.Stri)lK,k-deTunderslove-fam.l284, 


188-  deVeit  heim- c&ntor,  thes.,  dcc.b.Virg.- 
de  Wegeleve  -  de  Wernigerode  -  adv.  in 
Wippra- Zabel. 

Albrcchts.  Albr.  1491. 1181. 

Alksvd.  Tilo  B.  1389,638. 

de  Aidenburch.  Alb.  Dh.  -  Conr.  7?.  1317. 365. 

de  Aldendorp.  Conr.  can.  s.  Bonif.  -Thid.  ran 
s.Bonif.  -Thid  und  seinehr.  Ilsebe  inOster- 
wiek  1385, 626. 

Aldenhuscn,  Haldenh..  Altenluxuscn  zw. 
Hehnsteilt  und  Xeuluildensl  18. 

Aldennan.Cur  1  und  seine  SS.  Jan  u.  Bartol. 
inBlnnkenb.  1483.  1102. 

Abterode,  Aldenrode,  Altenroilezw.  Wernig. 
und  Ilsenb.  12. 

de  Alde[n]rode.  Adelh.  o.  J.  XI.  s.  o.  Olden- 
rode. 

Aldevrevcl,  antiquus  Frevolo,  Wüstung  und 
Gerichtsstätte  zw.  Halb,  und  Wegeleben 
112.  280.  688.  744  u.A. 

Aleke  =  Adelheid. 

Aleraania  574.  89.  637.  XXXVI. 

de  Alenconio  (v.  Alencon).  Phil.  Card. 

Alerdcs.  Hans  1456.  988.  Heinr.,  bei  den 
Cellenbr.  1475, 1051  u.  A. 

Aloieusis  ep.  Galganus  1334. 440. 

Alexander:  can.  s. Bonif.- clor.  1241,  45 -de 
Magdeb.  -  l\ibst  -  can .  s.  Pauli  -  fam.  1 284 , 
188-  vic  -  abb.  Wimodeburjr.-s.  a.  Sander. 

Alexandria  (in  Aegypten):  Egidius  patri- 
archa  1821,  401. 

Alexidis.  Tile  B.  1403,  702. 

Algoricensis  ep.  Nicol.  1325, 416. 

v.  Allerheiligen.  Herrn.,  can.  b.Virg. 

Alraarus,  Abnero :  de  Alvenslevc  -  ^dc  Bo- 
moneb.)  Dh. 

v.  Alsen.  Helmbr.,  vic. 

Gr.-Alsleben  an  der  Säule  1071. 

dcAlsleve:  1)  Minist.:  Bertoldus  It.  1223, 
21.  1226,24.-Caesarius  seinS.  1223.21.- 
Gerva  ins  R,  1226. 24.  -  Hinr.  can.  s.Bonit- 
Rich.  und  Hinr.,  dapiferi  1287, 206.  -  h«»r 
Hinr.  1377,  582.  -  Jordan  An.  1382.  603. 
1385,623. 

2)  2tan/er:  Albr.  1382,598. 1387, 633  M. 
1399, 663.  -Henning  1400, 679. 

do  Alvelde.  Joh.  Christiani  s.  Hildesh.- 
Heinr.  in  Goslar  1453,975.  1454.979. 

Alvenesleve.  Alvensl.,  Alrcnslebenbei  Xeu- 
luddensl.  20  21. 

de  Alvensleve.  147*.  1075.  Almero  1214. 19.- 
Marg.  u.  ihre  SS.  Hr..  Wich .  Beruh.  1223, 
21. -Conr.  Dh.,im  lrcd.-Kl.-bYn\etr.lraec. 
der  lcmpler.- Busse  1422,  774  u.  A.  1424, 
781.-  Heinr.  1422.774  u.A.  1427.  819.- 
Fritz  DA-GobL  inGardelegen  1478, 1077.- 
s.  a.  Dapit't  ri. 

Alvcrici.  Hinr.,  vic.  s.  Bonif. 
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Alvericus:  de  Bodendike  -  Tic.  s.  Bonif.-ra- 
iner.  -  Choneco  filius-civi>  1244,55.  1246, 
50. 60.  1254.8t»  (de  fönte?)  -  de  civitätc- 
Cranonifl  -  de  Danstide  -  de  Manondorp- 
inarese.  -  mercator  1251,  78  -  pinccrua- 
de  Widcrstide. 

Alvcrthiisen,  Wüstung  zw.  Walbeck  u.  Hör- 
situ/en  67.  77. 

de  Amalha.  P.  1384, 618  (jftpstl.  Kanzlei). 

Anibro-äus:  ep.  Ariminensis-prov.  s.  Spir. 

Amni«'ka:  ux.  Roh.  minist.  1186,  7. 

Ameliensis  (Amelia  beiSpoleto)  ep.  Maurus 
128!»,  219.  1300,286. 

Auicluug.  Nie,  vic  b.  Vir}?.,  der.  s.  Bonif. 

de  AmerMcvc:  1)  Edle:  Waltcrus  1226,  25. 
1228.  VII.  1238,  XIV.  o.  J.  40. -Willi,  sein 
Br.  1226,25. 

:1  Muo-t.  :\Vcrn.  und  sein  socer  Ulr.1223, 
21.- Constantinus  1238,  XIV.-  Herb.  R. 
1243,53. 1244,55. 1245.56.  1246,59.  -.loh. 
Ii  1259.107A.  1267, 129.- Joh.seinS  1267, 
129.  -  Conr.  gen.  Sochtnissc  R.  1259, 110. 
Horb.  und  s.  Br.  Rud.  1262,  118\  -  Horb. 
Jiurgm.  inCrottorf  1301,  293-  s.  a.  de 
Kincrsleve. 

Ammendorp,  Ammendorf,  Wüstung  zw. 
Croppenstedt  und  Hakdxrrn  229.  623. 750. 

de  Ammendorp.  Burch.  1226, 25. -Jac.  Dh.- 
Gebh.  I.  Inn.-M.,  Kh.t  Bgm.  1387,  633. 
1400,  669.  77.  1401,  689. 1403.  702.  1404, 
708. 1412.742.  3  1415,  748.  1417,  759  60. 
1.  2.  1419,  765.  1424,  782.  3.  6. 1485,787. 
92.-IIannc«.  Fr.  1417,  762.- Gebh.&jhne: 
a)  Heinr.  1417,  762. 1443,  937  u.  A.  b)Joh. 
1417,  762.  1424,  785  (stud.  in  Leipzig). 
1425.  788.  92.  c)Gebh.  II.  1417,762. 1425, 
792  -  Der  Ammendorfsche  I*rocess:  799, 
800.  2.  3  u.  A.  6. 8  u.  A.  9  u.  A.  12. 3.4.  8 
u.  A.  21  u.  A.  24  u.  A.  27.  9.  30.  3. 4. 5  u. 
A.  37  ii.  A.  45-49.  61 A.  81.- Heinr., Vasall 
1479, 1126. 

de  Ammensleve.  Conr.  R.  1282, 169. 

Amsterdam.  Herrn.  B.  1495,  1208. 

Amforde,  Amfurth  b.  Oschersl.  774. 

deAmvorde,  Anvorde.  l)i&//e:\Vern.  1216, 
20.  -  Gerold.  Dh.  -  Tliid.  Dh.  -  2) Minist.: 
Ufr.  R.  1289, 223.  1290,237. 8. 1294, 266.- 
Sigfr.,«.  S.  1294,266. 

AmvordcslcvcV  1279,  XXXV. 

Anagnia  bei  Tfcwi  III.  4.  618. 

Anderbekc,  A  nderbeck,2St.  nordw.  c.  Halb. 
889. 484. 696.1192. 

Andrea*»,  Droves:  Ausburg -Koler- Coninc- 
ep.  Corononsis  -  Kruse  -  Di  tiners  -  Gre- 
ven- ep.  Herbinol.  -  Hornau -Hoveman  -  de 
Monte- JVior  aes  iVerf.-Ä7.-ep.  Terrae. 

Andrinopolensis  ep.  Egidius  1321,  401. 

Aneclinth.  Nie.  und  s.  Br.  Job.  1342, 468. 


Anekost.  Hinr  1279, 152. 
Anchalt  ^.  Anhalt, 
Angariac  dux  1309. 326. 
Angelus:  ep.  Grossitanus  -  ep.  M«4fictensis- 
Scheper 
Anglia  XXXVI. 

de  Anhalt.  1)  Grafen  u.  Fürsten:  1442, 
928.  -  Heinr.  II.  (Aschersl.)  1251,79.  1257, 
98M261.98W.  1266,125. 6. -Otto  1. 1304, 
464  A  todt  1342.464.  -  OtioII.  todt  1317, 
365. 1319.386.  -  Elisab.s.  Witwe  1317. 365. 
-  Beruh.  II.  (Bernburg)  1317,  365.  -  Herrn. 
Dh.  und  l*r<bst.  -  Albr.  Dh.  untl  Bisch.  - 
Heinr.  im  Ired.  -  Orden  1300,  287. 1315. 
351.  1316.359.  -  Heinr.  Dh.  und  Probst.  - 
Sigra.  I.  (Zerbst)  1382,  602.  1401. 687.- 
Bernh.  V.  (Bernlt.)  1382,  605.  1389.  639. 
1401.  687.  1407,  720.  -  Rudolf  Bisch.  - 
Otto  III  (Bernb)  1382.  605.  1401.  687.  - 
Beruh.  VI.  (Bernb.)  1407,  720.  1429,839.- 
Albr.  III.  (Käthen)  1407.  720.  -  Walde- 
mar IV.  (Zerltst)  1407, 720.  -  Waldemar  V. 
(Kötlten)  1429,839. -Zerbst :  Georg 1. 1 107, 
720.  1429,  839.  1442.  923  A.  -  Sigm.  II. 
1429,839.  Sigm.IH.  1478, 1075.- Wald.  VI. 
1478. 1075. 1485, 1 1 17.20.  -Georg  II.  1478, 
1075. 

2)  Bürger:  685.- Herrn.  1441,  914.  1466, 
1027.-Heinr.I.  Rh.  1463,1014. 1473,1047. 
1480,  1083.  1484,1107.  1485,1120.  '14 88, 
1154.  1491,  1180  A.  todt  1500,  1226.  - 
Heinr.  II.  1476.1061.-  Cordt*  s.  Fr.  Anna 
1494,1196.  1495, 1207. 

Anna:  Anhalt  -  Bomenfurer  -  Kocli  -  Hel- 
mold  -  v.  Iloym  -  Mcstcrsmet  -  Mnrzel  - 
Remracling  -  dux  Sax.  -  Winnigst«  dt  - 
Worst. 

Annen.  Hans  1385,  623. 

Anno:  de  Blankenburg  -  de  Cattenstidc  - 
Kolkgrave  -arehiep.  Colon.  -  de  Dmndorp  - 
de  Eilenstido  -  de  Harlesrod  •  -  de  Heim- 
burg  -  Filius. 

Anseimus  Dh. 

Ansorge  B.  685. 

Anteradensis  ep.  Bartholomaeiis  1282. 175. 
Antlato.  Hinr.  1319,  888.  685. 
Antonii.  Heinr.  B.  1241,  49  -  Herrn,  vic. 
Antonius:  Clodcn  -  dcGajeta  -  Hartraann  - 

de  Tossabctis. 
Apenberg.  Adelh.  Nonne  in  llude. 
de  Appcnburc.  Herrn.  Kn.  1336,  446. 
A  rliorensis  ( (  >rüitanoau($a  rdinien  )arch  iep. 

Petrus  1284.  184.  1289,  219. 
Arbrecht.  Sander,  in  Wernig.  1059  A. 
de  Area  (v,  d.  Wort)  Hinr.  nloh.  in  Mulinkc 

et  vicepL  s.  Martini  1287.203.  -  Conr.  pleb. 

in  Werstedt  1806,  305.  6. 
super  Aream.  Bctm.  131 1, 337  A. 
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An  latensis  (Arle»)  archiep.  Bertrandus 

1283.  17GA.  14. 
Arcnds,Arndo8.  Heinr.  B.  1454.978.  1457, 

993.  -  ».  Fr.  Goso  1457, 093.  -  Michel  1457, 

993.  -  Henning  1489,1160.. 
Argentina,  StrassburghlA.  -  Conr.  ep.  1274, 

14 1  A.6.  176  A.  13.  -  ofiic.,  curia,  vic,  eccL 
s.Pc(ri574. 

Ariel  (Wedder).  Heidcnr.  Dh. 
Ariminensis  (Rimini)  ep.  Ambrosius  1274, 

142  A.  4. 

Annbrecht.  Ilinr.  Rh.  1485,  1120.  1488, 

560  A. 
Ar ikIps  s.  Arends. 

Arnnlrfns,  Arud :  1 186,89  -  Blücher-  Brawe 

-  Buse  -  Kirchof  -  Knapojan  -  Kok  -  ep. 
Dcrtusensis  -  Dibbekon  -  hnmpnitz  -  Dh. 
Decan  -v.Gandersom-Hesewick  -v  Hcsnem 

-  Jordens  -  v.  d.  Ijeyne  -  Lode  -  bürg,  in 
Magd.  V1U.  IX.  -  Mischel  -  de  Orslevo  - 
Öwestes  -  up  dor  rennen  -  Kliding  -  de  Sant- 
l«n  h  -  de  Scherralieke  -  scolasticus  -  Sib- 
1  »eke  -  im  SiecJtenh.  -  ep.Signinus  -  Sperling  - 
Stamer  -  v.  Troskow  -  de  Veltheim  -  de 
Werlterge  -  Werner  -  Zacharias. 

Arnolfus  ep.  Halb. 

de  Arnsliergo.  Albero  can.  b.  Virg. 

Arnstode,  Arnstadt  706. 

de  Arnstcn,  Arnensten.  Joh.  R.  1243,54*.- 

Woltorus  1259, 110.  -  Daniel,  Thid.,  Br. ; 

Thid.,  Frid.  Hr.,  1280, 156.  -  Gcbh.  Dh.  - 

Walter  im  D.-Orden. 
Arxlcve.  Erxlebcn  774.819. 
v.  Asbrok.  Reiner  not.  Rom.  1453,  973. 
v.Ascanien,  Grafen  1382.  602.5.  1407,720. 
Ascharia,  Aschersleve,  Ascltersleben  125. 

419.  20.  3.  5.  38.  43.  7.  9.  57.  61.  71.  2  3. 

82.  3.  7-92.  503.  7. 11.  7. 27.  33.  4.  55.  62. 

3.  85.  602.  4.  5  6.  9.  12.  3. 7.  9. 22.  39.  41. 

50.  686,  66.  687.  8.  8°.  704.  6. 10.  2. 5.  23. 

5.  39.  53  A.  61.  7.  8.  72.  84.  8.  9.  92.  8. 

802.  3  11.  A.  6.  11. 2.  9  20.  6.  30.  1.  4.  5  u. 

A.  7A.  8.  9.  50.  2.  4.  7.  63.  71.3. 83.  6.  96. 

8.  904.  7-10.  3. 9.  23.8.  40. 1 A.  2.9.59. 65. 

79.  91.  5.  7.  1004.  7.  29.  83.  62.  9.  75. 

s.  a.  Register  IIu.  Münze. 
de  Aschersleve.  Bruno  1251, 79.-  Albr.  1377, 

582. 

Asculanus  (Ascoli)  ep.  Bcnedictus  1274, 

142  A.  3. 
v.  Asmerxlcvc.  Joh.  dec.  b.Virg 
Asmus:  Itock. 

dcAsparen.  Simon.  Mn.Kanzlei  1429. 829  A. 
Aspenstidc.Aspenstcde.  /Isenstedt,  i1/»  St. 

n  rdir.  v.  Halb.  16.  31.  97.  218.  41.  312.  9. 

94  432.  81.  508.  81.  610.  75.  XXXIX. 
de  As]MMistide.  I)  Minist.:  Bernh.  1208.  16. 

0.  J  ,V1H.  1235,  29.  31.  0.  J.,  XI.  1237, 


XIII.- Bruno  1216,20. 1235,31. 1237. 34  R 

36.  XIII.  1238,  38.  XIV.  -  Bernh.  Bern- 
hards S.  1235,  31.  1241,  46.  9.  1250.  71. 

1255,97Ä.-Htnr.  R.  1246.  59.  1251.  XIX 

1257,  98  \  9.  100.  2.  1262,119.  1267, 12V. 

-  Thid.  in  Hnvsb.  -  Beruh,  can.  s.  Bonil 
2)  Bürger:  Hans  Bm.  1400,  669.  140". 

702.-Betm.  und  8.  Fr.  Mette  1402.  694.- 

Hans  n.  Rh.  1413,  747. 
Asscbckc,  Assebach,  Zufluss  des  Runstedter 

Bachs,  nördl.  r.  H.  616.  36.  55.  XL1I. 
A<scborn  in  Gr-Quenstedt  536. 
de  Asseburg  1427.  808.  1478.  1075.  -  Ed» 

1257, 102.  -  Bur.  h  Dh  -  Burch.  R.  1321. 

400.  -  Busse  und  Fr.  Lücke.  Curd.  Busm? 

Br.  1390.  640.-Bus.se  R.  u  Br.  Conr.  1402. 

096. -Beruh,  ihr  Br.  1402,696.  1407.  723. 

4. -Conr.  1422,  774.  1425,  792.  1426.  802 

3.  1427.  806.  12.  1428.  827.  1429,  833. 

1431,  845.-Bii8so  u.  Curd  1443,  940  -  Joh. 

1469,  1033.  1485.  1120.  1486,  1184.  6.- 

Curdll.  1477.  1071. 
Assisium,  Assisi  in  Italien  30. 
Atheitstcdt.  s.  Adenstede. 
Atlevcssen,  Atleveshem,  Atzum  imBraun- 

schw.,  Archidiac.  16. 207. 
Attekendorp,  Wüstung  südl.  r.  Hny  380. 
Aurusta,  Aw/sburg  164.  -  Bisch.:  Hartra. 

1282,  164.  1283. 176  A.  11.  Frider.  1310, 

327. -can.  Joh.  Kochencr  1374,  574. 
Auiriistinus  de  Undinis. 
AurifaiVr  (Goldschmied).  Gcrh.  B.  1280. 

156,-Dietr.  1423,  778. -Em.  can.  s.  Pauli. 
Ausburg.  Andr.  vic.  b.  Virg. 
Ausias,  card. 

v.  Ausloben.  Wem.  thes.  b.  Virg. 
Autor:  Hasenbein. 

Avellonensis  (Avellino  in  Neapel)  ep.Valde- 

brunus  1285, 193.  1289,  219. 
Avinio,  Acignon40\.  16.  40.  574.  662.  906. 

1126. 

Awer.  Dr.  3oh.,bisch.  Kanzler  1485,  117. 20. 

v.  Bai  khausen,  Heinr.,  I\iter  der  CeUitcn 
1051  A. 

Bakeustrato.  Elis.  im  PfortenU.  1490, 1171. 
Bachscheit.  Georg  vic.  s.  Bonif. 
Ba<lcn.  Joh.  clor.  1489, 1161. 
Badcsleve.  Badersldten.  21/*  St.  nordw.  r. 

Halb.  1)  Dorf:  XXXI.  696.917.  2)Kloster: 

s  Marionl>cck. 
de  Badoslo ve.  1)  Minist.:  Conemannns  R. 

1214, 19.  1216,20.HI.  1224,22.  1228.24. 

5  VII.  1231.  27.  12%,  29.  -  Frid.,  s.  Br. 

1216.  III. 

2)7?i/r<7<T.Hcrm.  1352, 498.- Ülze  1352, 
498.  Rh.  1355,501.  todt  1361.521.  684  - 
seine  Kinder:  Ohe,  Hanne,  Drude  1361, 
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52 1.- Brun undseine  Fr.  Adolh.  1400,  674. 

1410,  736.-Marg.  im  Xic.-Kl.  1465, 1018. 
Balchehurg  st.  Blankenburg  0. 
Baldewilli.  Wem.  Dr.  jur.  1460, 1033. 
Baldewinus :  v.E\  essen  -  dePiseina  -  ep.  Sem- 

trällcnsis 
Balhorn.  Hinr.  clcr.  1423.  776. 
Balistarius.  Otto  1279. 152. 
Ballcnstedt.  Abt  Joh.  1133.6. 
Ball  rslevc.  Wüstung  zw.  Gatersl.u.Ditfurt 

54*. 

de  Bahlen  Job.  in  Hihlesh.  1436,  876. 
Balneorcgensis  pp.  Simeon  1284, 184. 
Balsamia,  B<dsamgau,  Archidiac.  16. 
Ba  Itasar:  Koch  -  Kopke  -  v.  Horslelicn  - 

Meistorp-  \  Naustadt- Stadtmnr  -Ltmdgr. 

r.  Ihüring  n  -  Fo^en. 
Balzer  B.  i408, 727. 

Bamberg.  Domdec.  Gotfr.  Schenk  v.  Limb. 

1400,  906. 
Barbae  tilius.  Beruh.  B.  1241, 46. 
Barbara:  Hoigcr. 

do  Barbove,  Barby,  Edle:  Wielim.  Dh.  - 
Waltcrus.pr.Pratd.  -  Burch.  1  302,XXXVII. 
mtt  s.  ».Clement»  1307,320. 1.  -  Walter 
1327,  423.  -  Walter  Dh.  -  .loh.  Dh. 

Barkonfeld,  Berkcnfeld.  HeLso  Kn.  1335, 
444.  -  Hei.Ienr.  1443,  940.  -  Herrn.  BJ\. 
1469, 1033.  1476, 1061  und  A. 

Barchman  (*=■  Bergmann).  Bernd  Stadttogt 
in  Wernig.  1476, 1059. 

Barchusen.  Gerlach,  not.  1451,  967  A. 

Bard.  Peter  685. 

Bardangorum  duecs  =  Saxon. 

Bardorp  im  Braunschic.,  Sitz  der  Maren- 
holt 921. 

v.  Bardorp.  Hinr.  doc.  b.  Virg.  -  Hans  Dom- 
Kirchner,  Fr.  Adelh.,  T.  Ottilie  1408,728.- 
Nic.  1495,  1203. 

v.  Barmen.  Job.  1436, 877. 

Bar«.  Thid.  B.  1335, 444. 1336,446.  -  Hinr. 
can.  b.  Virg. 

Bartholomaei.  Beruh,  not.  apost  1378, 589. 

Bartholomaeus,  Barthcl:  Aldcrman  -  ep. 
Antcradensis  -  Engclke  -  prior  s.  Joh.  - 
Menz  -  ep.  Silvensis  -  Stolzenberg  -  ep. 
Turtibulensis. 

de  Barum.  Ulr.  s.  D.  Orden.  -  Jan  can.  8. 

Paidi,  s.  a.  Pfarrer  in  Gr.-Harsleben. 
Basel  860. 1 .  -  Concil:  861 A.  69. 79. 906. 1 154. 
Basilius:  de  Romesleve. 
Bassenheim  im  Erzb.  Trier  726. 
Beate  :  Slam. 

Beber.  Beruh,  not.  in  Magd.  1479.  1126. 

Becker.  Henning  B.  1388,  636.  1396,  655. 
B)i.  1399,663.  -  s.Fr.  Zacharia  1388, 636. 
-x.  Zinsm.  1399, 663.  -  Fricke  1434, 866.  - 
Joh.  vic.  -Curds  Witwe  Marg.  1465,1021.- 


Hansl485,1113.  1489,1160.  1495,1204.- 
Hans  und  s.  ».Mette  1487.  1148.  -  Hans, 
s.  Fr.  Kathar.  und  S.  Curd  1485,  1115.  - 
Thomas  clor.  1476,  1064.  -  Thid.  vic.  b. 
Virg.  -  Hcinr.  Glockengiesser  1496, 1209.  - 
Ulr.  inOschersl.  1474, 1048.  -  Hans  u.Gcse 
in  Vogelsdorf  1463,  1012. 

Bechtcssen,  Bexlieim  b.  Deersheim  508. 

Bo<]or  — ;  Peters. 

Beel.  Valentin  in  Blankenb.  1483,  Hol. 
Beerraan.  Lud.  vic.  s.  Maur.  in  Hild. 
Beßrer  s.  Reger. 

v.  Beichlingen,  Grafen  1442,  928.  -  Busse 
Domjtrobst. 

Bcidearndis.  Else  HM  Nic.-Kl.  1465, 1018. 

Bolen.  Henning  1489, 1160. 

Beliz,  2  M.  Midi.  r.  lhtsdam  1309, 326. 

Beloncnsis  (Belluno)  ep.Garcias  1334. 440. 

Belonvilonensis  ep.  Herrn.  *.  Halb.  Weih- 
bischöfe. 

Belstrop.  Henning  cler.  1428, 827. 
Bendeler.  Peter  B.  1454,  978. 
Beneken.  Tilem.  B.  1486, 1143. 
Bcncdictae  (sc.  iilius).  Bertold,  in  U.  Ditf. 

1307.  318. 
Benedictus  ep.  Asculanus. 
Benno  <=  Bcrnhardus. 
Benshusen,  Bonshusen,  Böhnshausen  zw. 

Halb.  u.  Blankenb.  508. 
de  Benshnsen.  Joh.  u.  Rein.  Br.  1287.202.  - 

Heinr.  im  Siecftetüt. 
de  Benstcde.  Hinr.,  Comtur  in  Achim  1306, 

312. 

Bentsingerode,  Benz.  zw.  Wem.  u.  Blan- 
kenb.  188.  508.  815. 

de  Bentsingerode.  Frider.  1258,  104*. 
1266,  128*.  1291,  246.  1304,  299. -Hinr., 
neinBr.  1291, 246.- Joh.,  Rein.,  Br.  1294, 
264. -iL«.  Heinr.  und  sein  Br.  Joh.  dictus 
Rovere  1308, 322. -Thid.  B.  1352.  496. 

Ber.  Conrad.  Bgm.  in  Leipzig  1429,  835. 

Berkenfeld  s.  Barkenfeld. 

Berdum.  Ludolf  B  1843,469. 

Bcrchtcn.  Jacob  um*  llsel«  1402,  692. 

de  Berelinge.  Frid.  B.  1253,  XXI.  XXII. 
1255, 95. 

Berenganis  s.  de  Ronstide. 

Berewinkel,  Berwinkel,  Bärtcinkel,  Wü- 
stung nordl.  v.  Osterwick  288. 

de  Berewinkel.Guncelinus  1263, 120. 120*.  - 
Burch.  B.  1289,  228.  1307,  317.  -  Gunce- 
linus,  can.  b.  Virg.-Hinr.  1415,  752. 

v.  d.  Berge,  de  Monte.  Joh.  1318. 382 ;  seine 
Witwe  Mecht.  de  Gaterslovo  1318,  382.- 
JtAlbr.  1321,398.  -  B.  Nicolaus  1335,444. 

Bergen,  Kloster  bei  Magdeburg :  Abt  Heinr. 
1426,  800  A. 

Berghof.  Joh.  Bh.  1403,  702. 
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B*Tilcnsi.s(ffynVw>pp.  Matthacus  1:525,110. 
Bcrl  ii.  Conr.  1452.970. 
Berlin  Ludolfus  Kn.  1307.  316. 1311,  5532. 
Bernde*.  Joh.  ausQiifdUnb.\3>l\,hh\) :  seine 

Witire  Goso  15577,  580;  seine  T.  Bsebe  IM 

Nie -Kl.  1377. 580.  -  Ludolf,  vic.  -  Bernh. 

1495,  1203.  -  Gertrud  im  Nic-Kl.  1405, 

1018. 

Benielierß.  Ailelh  1442.  920. 

Berneboreh,  Bernburg  11.365.  605  720. 
«.      de?  Berneboreh.  Joh.  im  Pred-KL  -  Joh.,  vic. 
s.  Pauli.- Peter  Jnn.-M.  1387. 663. 

Berner.  Fricko  7?/i.  1433,937  A.  1463.1013 
A.  1469,  10553.  1476, 1058. 

Bernhard!.  Joh  institor  1313. 342. 

Bernhardt»,  Bernardus,  Bernhard,  Bernd, 
Benno:  de  Alvenslcvc  -  de  Anhalt  -  de 
Asjienstede  -  de  Assclmrg- Barbae  liliiis  - 
Barclima»  -  Beher  -  Berndes  -  de  Bersle- 
duces  de  Brunswik  -  Caldun  -  Kersten  - 
Christ  inae  tilius -Klump-Cranonis -Kuster- 
de  l)or>tat  -  ep.  Diagorcranensis  -  de  Dit- 
forde  -  de  Gatorslevc  -  Groman  -Gunters  - 
de  Gustode  -  Hake  -  de  Hallis  -  prior  Ha- 
mersl.-de  Ilonlorp-ep.  Ilumanas-praep. 
s.  Jacob!  -  in>titor-pleb.  s.  Joh.-Lamj»e - 
LeveTilen-v.  d.  Lippe  -  Mokolfelt- de  Me- 
rica  -  Mor  -  de  Nienhagen- de  Or.ien-de 
Pajiestorp-pracco  1279, 152-deraaj.Run- 
stede-de  Bedeher- de  Rosenstein -sacer- 
dos  o. ./.,  IX-  de  Sallwedel-dux  Saxoniac- 
v.  Schulenburg -de  Sergstedc  -  de  Smat  vclt  - 
Snetling  -  eonv.  s.  Spir.  -  Stegeier  -  sutor 
1251,  78-  Fahri  -  v.  Veltheim  -  deVogcls- 
torp-can.  h.  Virg.  -de Virididumo-Florye- 
Vo-fetl  -  v.  Wal  -  de  Welpe  -  v.  Wcrre  -  de 
Winnigstedc -Winter. 

de  Bersle,  Berselc.  Bernh.  R  1276.146. 1288, 
213.  1289,217. 

Berten,  her  Dictr  1377,  582. 

de  Bertenslevc  o.  J.  686, 61.  1477, 1071. 

Bertha.  Bert  hta:  Kaiserin  -  dclvirchbirg- 
de  Halberstad  -  de  Hartliekc  -  de  Schorm- 
ln-ke. 

Bertholdus,  Bcrtoldus,  Barth..  Bartold:  de 
Al.slcvc  -  Bene«lictae  filius-Bonievorer-  de 
Brunswik  -  Capellarius-Kivelhot  -  Khin- 
smed  -  Clettenl>erg  -  Knippiug-  Kok  -  de 
Kranichfelt-Kulen-dceimator-d«d>itfordc- 
T)h.  -  de  Eilwardestorp  -  Kneko  -  de  Göt- 
tinnen -  ( iris-  Haue  -  de  Helmstede -ep.IIcr- 
bipol.  -lloltnicker  -  de  II*  rdorp-de  Huys- 
hurg- Yden - pleh.  s.Joh.-pl  l>.  s.Martini- 
Middelhuse  -  raonetarius  -  othY.,  can.  h. 
Virg.  -  pleh.  in  P&bstorf-  eeelcs.  s.  Pauli - 
procurator  civiura  in  Den»!».  1304.302- 
Rolevcs-deRonstede-  sacerdos  1291,249  - 
sac.  des  Gr.  v.  BUxnkenb.  1199, 12-Sartor- 


d"  S<  owen  -  d>>  Serjrstede  -  Hofm.  im  Sie- 
chenhof -  deSlage  -  Smet  -  de  Swanel>eke- 
Teseder  -  Thurigus-  Tymlicrman  -Tr<<ster- 
Velstedo-oan..  custos  h.  Virg.-Vw  h«T-d^ 
Wernigerode  -Wilde  -Wisen  -  ep.  Zizcnsis 

Bertling.  Ludcke  1419,764. 

Bertradis :  begina- Küsterin  r.  Kl.Münzm- 
berg- Steher. 

Bertram».  Hans  B.  1407.  721  (sein  Vater 
Bertram  Smed).  -  Busse  1417,  762.  1424. 
783.  1425,  792.  4.  5.  -  Jan  Rh.  in  Quedl. 
1401, 188c. 

Bertramus,  Bertrammus,  Bertram:  1457. 
989.  -  de  civitate  -  Cranonis  -  Danstode  - 
v.  Dolgen  -  de  Esebeck  -  de  Haslevclde  - 
Jordeiis  -  de  Langenstein  -  praef.  inOster- 
wic  -  dcQuenstede  -  v.  Solingen  -  Spetere- 
deSumeringe- sutor  1251, 78  -  de  Veit*  m- 
Vetten  -  Werini  tüius. 

Bertrandus  arehiep.  Arelatensis. 

Berwardus  trih.  plebis  1068, 3. 

Berwinkel  s.  Bercwinkcl. 

edle  Bestian.  Matthaeus  1385.  623. 

Betemannus,  Betin.,  Betheman,  Boteko: 
super  aream  -  Aspenstede  -  Brug.reman  - 
Kogel  -  Krowel  -  v.  Dorstad  -  de  Kilwar- 
destorj)  -  de  Graf  borst -Gunters-  de  Hovra 

-  inHolt.-Ditf.  1317,  370  -  Hinrici  lectriris 
frater  -  Holle  -  Linde  -  Luders  -  magistcr 
mouote  XXXIV  -  de  Nendorp  -  de  Ornere  - 
de  Orsleve  -  deOssendorp  -  de  Osterwich  - 
vic.  s.  Pauli  -  de  sup.  Ronstide  -  Sergstedc 

-  Stos  -  Vatken  -  de  Vrekeleve  -  schol.  b. 
Virg  -  do  Wernigerode  -  de  Wiby. 

Bctman.  Henning,  Hofm.  s.  Spir. 
Betteken.  Henning  Rli.  1463,  1013  A. 
Bcvcnrod.  Cnrd  in  Schwaneb.  1451,  969  A. 
Bia,  Bya:  prior,  s.  Nie.  -  de  Regenstein, 
de  Bielinpe,  Bil  lige.  Hinr.  B.  1265.  124 

1274.143.  1280,156.  1284.190. 1285.  ll'l. 

1288.  216.  1290,  241.  s.  a.  Beichlingen. 
Bicrsman.  Bruno,  vic. 
Billingerode.  Wüstung  nördl.  r.  Günters- 

berge,  302  (jdeb.  Hinr".). 
(v.)  Billingerodc.  Hinze.  Jnn.-M.  1387.6553. 
de  Bilstein.  Burch.  B.  1276, 146. 
de  Bindere  Joh.  pleh.  s.  Bonif. 
Binianus  ep.  Minen  iensis. 
Birardus  cp.  Fulginas. 
Birtrcjjer.  Heinr.  in  Isipzig  1429,  8555  A. 
Bisehop.  Heinr.  (in  Surgstedt'i)  1400.675. 
Biscopingerode.  Wüstung  rie.  Scfuiuen, 

Oster  w.u.  Stotterlimjenb.  285. 
Bischofrodo.  Ludemann  14556.  875. 
de  Bisenrode,  Edle.  Albcro  1226,  25.  s.  «. 

Amersleve. 
Bisterfeld.  Hans  1417.  757. 
Bitterkrud.  Uurd  B.  1400,  669. 
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de  Biwine  (Biwenden).  Guncelinus  1133,6. 

Blankenborch,  Blankenburg  12  (Castrum). 
172.  379.  84.  411.  49.  647  (Rath).  788. 
922  (Richter,  Markt,  Rathhans),  llül 
(Markt).  1102  (Drenkestr.).  1167  (Dren- 
kestr.,  Klosterhof,  linsekedorp.  Kalands- 

Kloster  S.Bartliolomaei:  Kathar  Aebt, 
Zw  Prior.,  Oese  Kelln.,  Kunuc  Kiisterin 
1467. 1028.  -  Jan.  praep.  1320,  XXXVIII. 
(Pf.su  Warnstedt). 
de  Blankenborch.  1) Grafen:  Poppo  11 33, 6. 
-  Hinr.  I.  -  Stammt:  d.  Rgenst.  Linie  1 186, 
7.  1199,  12.  s.  a  Rege'nstein.  -  Sigfr.  II., 
sein  Br.  1199.  12.  1206,  14.  1207,  15. 
1223  21. 

Sigfr.  II.  Sohne:  Hinr.  II.  1241,  50.  1255, 
96.  1257.  144».  Sigfr.  III.  1275,  144». 
1282.  172. 

SLfr.  Dl  Kinder  :  Hinr.  III.  1282,  172. 
1285,  192.  1289,  228.  1302.  XXXVII.  - 
Herrn.  Dh.  u.  Bischof  r.  Halb.  -  Burch. 
J)h.  in  Magd.  u.  Halb.  -  Sigfr.  IV.  Dh. 
in  Hüdesh. -  Joh.  Dh.  in  Hildesh. 

Hinr.  III.  Söhne:  Sigfr.  VI.  1289,  228.  - 
Hinr.V.  1307, 320. 1310, 367  A.  1318,379. 
1319,384.  1320.  XXXVIII.  1324,411.2. 

Hinr.  V.  Kinder:  Hinr.  Dh.  in  Halb., 
Magd,  Hild.  1289.234.  1318,379.  1319, 
384.  1320,  XXXVIII.  1324,411. 2.  -  Poppo 
1318,  379.  1319,  384.  1320,  XXXV1JI. 
1324,  411.  2  (in  Westerhausen).  -  Sigfr. 

1318.  379.  1319, 384.  -  Horm.  1318,  379. 

1319.  384.  Dh.  1324,  411.2.  -  Gerburg 
1318,  379.  1319,384. 

Poppos  Saline:   Frider.  1367,  538.  - 
Poppo  1367,  538. 
Gertrud  1313,  341. 

2)  Ministerialen:  Anno  1215,  II. 

3)  Bürger:  Gonr.  1266,  126.  -  Hinr.  vic. 
s.  Paidi.  -  Herrn,  vic.  -  Wem.  Prior  d. 
Marien-Kn.  -  Valten  B.  1407,  721. 

Blankenow.  Eggebr.  s.  D.-Orden. 

Blaseko.  Hans  685. 

Bleckman.  Hinr.  cl.  1492, 1187. 

BlekeriJÄ.  1427, 810. 

Blenkiner.  Eglof  in  Derenburg  1443, 943. 

Biese  (Blessen).  Joh.  can.  s.  Bonif.,  Kamme- 

rer  des  Kalands  1486, 1 143. 1494. 1191. 
Blieherodc.  Bleidierode 686,  64  (Hopfen^. 
Blindeman.  Mag.  imXic.-Kl.  1465.  1018. 
Bioik,  Dictr.,  der.  s.  Pauli,  thes.  b.Virg. 
Bioire.  Hinr.  B.  1435,  875.  -  Joh.  (Floris) 

(ilockengiesser  1454, 980. 
v.  Bloinunberg.  Jan,  Domricar  in  Magd. 

1866  532. 

B'.nrhor.  Arnold,  ProcuraUtr  1496.  1210. 
BobiensLs  ep.  Jordanus  1334,  440.  k 


Bol»  s.  Bovo. 

Bock.  1 )  Ministerialen  s.  Hircus.  2)  Bürger: 

Asraus  1472, 1042,  »eine  Witwe  1494,1190. 
Bockelum.  Joh.  vic. 
Bockenem  bei  Hildeslteim  1131. 
Boda.  die  Bode  XXHI.  279.  523. 
von  (bi)  der  Bode.  Hinr.  B.  1352.  497.- 

Stephan  1408,  727. 
Bodeker  685.  -  Joh.  Stadtschrcüter.  -  Busse 

B.  1403,  702  -  Agnes  im  Nic.-Kl.  1465, 

1018:  nachh.  Suppr. 
Bodrkman.  Hinr.  B.  1384,  621. 
Boden.  Hinze  Rh.  1463. 1013  A.  1466. 1027. 

1468,  1032.  1469,  1033.  1470, 1038.  todt 

1476,1061.  -Curdtodf  1484,1 1 1 1.  -Joh.  vic. 

b.Virg. 

BodenWch.  Marg.»m  Nic-Kl.  1465,  1018. 
de  Bodendike.  Joh.  R.  1285. 192. 1289,236.- 

Henning  R.  1304,  299. -x.  Kn.  1382, 603. 
de  Hodenhusen.  Hinr.,  l*rior  des  JW.-A7. 
de  Bodenstein.  Frid.  Dh. 
Bodo,  Bode,  Botho:  Buser-  Kote  -  mag.  eccl. 

Magd.  -  Stendeken  -  v.  Stolberg. 
Böhmen  (Behem),  König  v.,  622. 
Boillieinen(=Boleh.).Liidw.mÄr«Hti*cAif. 

1495, 1205». 
de  BoUwtorp.  Ludolfuscl.  1400,680. 
Bolderman.  Hans  B.  1490, 1173. 
Bolc.  Hene  685. 

Bolcslaviensis  (Kl.  Bumlan  in  Böhmen) 
praepos.  Michael,  in  der  kön.Kanzlei  1425, 
788. 

Boling.  Horm  Rh.  1425,  792  A.  1427,  810. 
Bolte.  Job.,  Heinr.  Witiee  in  Blankenb. 

1318,  379. 
Boraan.  Job  in  H.-Ditf.  1307, 318. 
Borne,  her  Jan  1441,915. 
Boingarten.  Joh.,  Jriester  1484, 1111. 
Bommenate.  Hans  1439, 894. 
Bomvurer.  Joh.  B.  1289,229. 
Bononhert.  Aleke  685.  -  Joh.  notar.  Colon. 

1379,  589. 

Bonifatius:  cp.  Corbaniensis  -  Pübstc  -  ep. 
Parcntinus. 

Bononia,  Bologna  737. 

de  Bononia.  Job.,  päbstl.  Schreiber  1397, 
660.  1399, 668. 

Bons.  Fridr.,  Schreiber  1477, 1071. 

de  Bonshusen  «.  Benshusen. 

Bonus:  de  (  avalion. 

Borch.  Hans  in  Wernig.  1494, 1197. 

Borchardus  s.  Burchardus. 

Borcherdes.  Marg.  imXic.-Kl.  1465,  1018. 

Borgel.  Herrn.  Rh.  1403,  702. 

Borueko,  Börnecke  zw.  Halb.  u.  Blanken- 
burg 12. 

de  Bornekerc  Be(rtoldus?)  1288.  214  A.  - 
Thid.  1311,  335.  -  x.  Inn.-M.  1399,  663. 
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1400,  669.  -  Frid.,  Richter  in  Blankenb. 
1442,  922. 

Bomemhusen.  Henning,  vic.  s.  Pauli. 

Bornere.  Claus  1439,  900. 

Borncvorer.  Bertold  RA.  1424,  782.  1427, 
810.  -  Haas  1486,  11:15;  Rh.  1491,  1178. 
80  .1494,  1189».  1497, 1189»  A.  seine  fY. 
Anna  1491, 1180. 

V.Bornstedt.  Dietr.  StadtluiuvtnuinnMlS. 
1077.  1484,  1105.  -  Paul,  Hein  Br.  1478, 
1077.  *. a.  Burnenstide. 

Borromeus  ep.  Fanensis. 

Bortvelde.  Hinr.  Gordian  d.  Barf.-Kl. 

deBorzow.  Joh.,päbstl.  Kanzlei  1404.709  A. 

Bosse.  Brand  B.  1482, 1098.  -  Joh.  Rh.  1485. 
1117.9.20. 

Bossenleve,  Busseleve,  Boslcve.  Bossleben, 
Wüstunq  nordöstl.  vor  Halb,  mit  dem  1237 
nach  Halb,  verlegten  Stift  s.  Bonif  acii 
(Mauricii)  8.  V.  21.  32.  37.  8.  41.2. 150 
(pleb.).  475  {Capelle).  548  (pleb.).  616 
(market.  797  (Mühle).  llSb(KircJie).  1211 
(Mühle,  Cap.)  s.  a.  Stift  s.  Bonifacii. 

Böttichcr.  Gregor.,  can.  ».  Bonif. 

de  Botvelde.  Ludeke  R.  1289.  228. 

Bovels.  Hans,  Inn.-M.  1480, 1079*. 

Bovenensis  (Calabrien)  ep.  Cvprianus  1291, 
247. 

Bovo  (Bobo).  lliid.  can.  b.  Virg.  -  Ulr.,  can. 
s.  Bonif. 

Braliantia,  Bralxint  574.  89.  637. 

Brabantinus.  Joh.,  c;m.  s.  Pauli. 

Braeharonsis  (Spanien)  archicp.  Tellius 
1282, 175. 

Brader.  Elisab.,  Prior,  in  Adersldten. 

de  Bramburch.  Cour.,  Dh. 

Brand,  Braut:  Bosse  -  v.  Swicbelt. 

Bratula  op.  Placentinus. 

Brandenburg  907.  Dioec.  620.  -  Burhafe: 
Gebh.  1282. 175.  84.  -  lleidenr.  1288.209.- 
Volr.  1297. 282.  1298. 284.  -  Frid.  de  Plozik 
1303,  298  (electus,  Dh.  in  Halb.).  1304, 
302. 3.  -  cccl.  cath.  208.  -  C.  prior  o.  J.,  208. 

Mar  Lara  fen  u.  Kurfürsten:  Otto  1196, 
9. -Frid.  II.  1439,894.  1440,907.  1453, 
973.  1462,  1009  (kais.  Hauptm),  1467, 
1029.  -  Joh.  1440,  907.  -  Albr.  (Achilles) 
1467,1029.  1478,1075.  s.  a.wrter  Münze 
(Reg.  II). 

Brandes,  Brandis.  Tilem.iThid.).  not.  1469, 
1033,  oftic,  can.  b.  Virg.  -  Joh.  cl.  1485, 
1119.  i486,  1135.  -  Hinr.  cl.  1486,  1126. 

Brantogus  ep.  Halb. 

Brauer,  s.  Browere. 

Brawe.Joh.cl.  1480, 1082olhY.,  vic.  b.  Virg.  - 
Arnoldcl.  1485.1 1 17.  -  Nie. not.  1485.1 121. 

Brechinensis  (Scliottland)  ep.  Guilehuus 
1282,  175. 


i 


Bredenveld.  Gotfr.  not. 

(in  dem)  Breden  weg.  Daniel  B  .1387,  633.  - 

Henning  1412,742;  Rli  1425,787.92. 1429. 

829A.-lda««n«H'tit«rl453,977.1465.lO20 
Breigcr  s.  Broiger. 

Breitsprach.  Curd  Rh.  1491.  1178.  1494. 
1 189*.  1497  ebd.  A.  -  Curd,  Stndt*chreiher. 
-  Caspar  Bgm.  1573,  1211  A;  Rh.  1552. 
56,  1222  A.  -  Cour.  Rh.  1580,  1222  A. 

Bremen,  St4idt  XXXII.  1065. -Dioec.  020  - 
Krzbiscftofe:  Hartwicus  1196,  9.  -  Gisel- 
bertus  1274, 142.  1283, 176.  A.  1.  -  Pred.- 
Kl.  X.  27.  A. 

v.  Brenke.  Frid.  1407,  719. 

Brento  statt  Bernk.  oder  Brontc?  1284, 183. 

de  Bresla  Martin  1389,  637. 

Breslau.  Stift  S.Crucis,  custos  Franz  v.  Ge- 
wi* 1429.  833.  4.  5  A.  (kön.  Kanzlei). 

Brilant.  Heinr.,  Kürschner  1483, 11 04 

Brilon.  Job.  Kromer  not.  au»  Br.  598. 

Brisacher  8.  lYisacher. 

Brixensis  ep.  Bruno  1274, 141  A.  2.  -  Lan- 
dulftis  1300,  286. 

de  Brockenstedo.  Joh.  B.  in  Qnedl.  1908, 
323  -Hinze  B  1382. 598.  todt  1400. 670.  - 
Herrn.  1363.  526;  M  1371.  559.  1888, 
598.  1400,  670.  -  Herrn.  II.  1360.  516.  - 
Henning  1400,  670.  7.  1404,  708.  1415, 
749.  -  de  Brockenstedesche  1385.  625.  - 
Horm.  I.  II.  1417,  763. -Herrn.  RA,  1428. 
827.  1429, 829  A. 

v.  d.  Broke.  Tile  Rh.  in  Braunschu?.  1425. 
792.  1426,802.  1427,806.  1428,827. 1429, 
835  A.  37  A.  1431,  845. 

de  Brode.  Thid.  vic. 

bi  den  Brodern  s.  apud  fratres. 

Brovger,  Broiger.  Tilcm.  cl.  1427,  812: 
Magd  Stadtschreiber  1429.  829  A.  33.  4. 
5A.-Thid.,  dec.  s.  Maur.  Hild.-Hans  B. 
1490.1173;  RJi.  1495, 1189* A.  1498 eW. 

v.  Broytzem.  Tile  B.  in  Brschtc.  1429.  830 

Bromes.  Brumes.  Bromesones.  1315.353.- 
Thid.  1206, 14.-Hinr.  I.  R.  1243,  54.  1252, 
XX.  1253,  XXI.  1259.  110.  1261.  116.- 
Thid.  I,  sein  Br.  1259,  110.  1261,  116. 
1263,  120.  -Ericas,  ihr  Br.  1261.  110  - 
Hinr.  II.  1285,  192.  1286, 197.  1295,  273. 
1300.  289  R.  1306.  309.  1307.  31«.  7.  21: 
iadt  1318, 381. -Thid.  11..  sein  Br.  1285. 
192.  1286,197.  1291,250.  1300.289.  1306. 
309. 1807,  310  An.  1311, 332. 1315,  353.- 
Joh.,  ihr  Br.  1300.  289.  1306.  309.  1307. 
316  Kn.  1311,  332.  1315,  353.  1318.  382. 
1319, 386.  1322, 403. -Thid.  HI.,  i/ir  Vetter 
(patruus)  1311,  332.  1334.  439.  -  Hinr.. 
can.  b.Virg.-Thid.  IV. Kn.  in  Halb.  1352. 
495.  6.  1358.  509.  -  Clara  sehte  Fr.,  Erich 
s.  Sofm  1358,  509 
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Bronstorp.  B.  685.-Levin  1531. 1221  A. 
Bronte,  Bront.Jfcnnm0B.1344,  474.  1340, 

4  84.  1352,  498.  1353,  XL1.  -  Conr.,  s.  Br. 
1  5*40,484.  1352. 498 ;  seine  Fr.  Ilsel«  1352, 
41)8.  -  Henning,  Hennings  S.  1840,  484. 
1!152,  408. 

Brosche.  Joh.  124G,  50. -x.  085. 

Brotspisere.  panista  1315,  353. 

Browere.  Clans  Ö85.-Wilkin  1378,  587.  - 
Horm.  1454,  078. 

Briupman,  Bruggman,  BrujiKeman  Bin. 
1899,  003.  1400,  000.  -  Betern,  s«  hol.  b. 
Virg  -  Herrn,  u.  Fr.  Adelh.  1488,  850.- 
(k>nr.  vic.  s.  Pauli. 

Bruchsal,  in  Buden  XXIII. 

v.Bruchterdc.  Burch.  Domprobst  inNaum- 
Intrq.- Joh.  Dh. 

BrtinW  Ilinr-  B.  1200,  120.  1274,  140. 
1275, 144  Rh.  1285. 194  Bm.-s.  Fr.  Ger- 
trud 1274,  140.  -  Ilinr.  ihr  Sohn  cl.  1274, 
140. -Joh.,  t%r&/inl274, 140.  1284, 187.- 
Ermentrud,  ihre  T.  1274, 140. 

Bruningen  statt  Grüningen  in  einem  Jcaiserl 
Briefe  1075. 

Brunlake,  Bach  bei  Groningen  901  A. 

Bruno.  Brun:  deAschersleve-deAspcnstide- 
de  Badesleve  -  Biersman  -  ep.  Brixiensis  - 
v.  Kirchlierg  -  de  Dernehurg-de  Eilsleve- 
de  Gustede-vom  Hagen-praep.  Hamersl.- 
ep.  Numburgcnsis  -  v.  Nutze  -  op.  Olomu- 
censis- v.  Quernt'urt-de  Romeslevc  -  prov. 
ord.  Templi- Weber. 

Brunold :  r  abri. 

Bruns,  Brunonis.  Matthaous,  cl.  Havelh. 

1880,  595.-Hinr.  todt  1489, 1161. 
Brunsrode  Eggeling,  protonnt.  1450,  040 

s.  a.  Stadtschreiber.  -  Ilinr.  gen.  Schriver 

u.  Fr.  Frcdeke  1487,  1140.  -  Lüdeke  Rh. 

1490,  llöO»A. 
Bnmstorp  s.  Bronstorp. 
Bninswic,  Braunschweig:  a)  Stadt:  83. 

XXX II.  426.48. 7. 52.  70.81  (Spital).  87-0. 

511.  33.  84.  017.  0.  20.  32.  50.  700  A.  42. 

5. 6. 53  u.  A.  74.  80.  8. 9.  90. 1.  2  u.  A.  08. 

802.  3.  12  20.  30.  1.  4.  5  u.  A.  37  A.  38.  0. 

50.  71.  3.  80  A.  021.  41 A.  55.  05  75.  9.  84 

(Official).  97.  1003.  4.  7.  22.  9.  31.  3.  40. 

53. 00.  5.  75.  80.  99.  1131.  1205*.  19».  24. 

ro.  XXXIX  s  a.  Reg.  II.  unter  Münze. 
1»)  Stifter  etc. :  S.  Blasii  598.  018.  1 120.  - 

Roland,  dec  1384,  020. 1400, 073.  -  &  Cy- 

rütei:  frohst  Luder  Horneburg  1403,1013 

u.  A.  Dec.  x.  1399,  008.  Hildobr.  1403, 

701.  -  S.  Eiidii  1120.  -  S.  Kathar.  770.  - 

Prtd.-Kl.  884.  -  (kipclle  U.  L.  Fr.,  Hietr. 

Westval  vic.  1403, 1013  A. 
c)  llerzitqe:  1851,487. 9.  1309,663. 1442, 

928.  -  Albr.  Biscliofv.  Halb.  -  Otto  der 


Müde  1320,304.  XXXIX.  1337,452.  1358, 
508  todt.  -  Joh.  r.Grubenh.  Dh.  l)ompr6bst. 

-  Albr.  v.  Grubenli.  1805,  531.  -  Heinr.  r\ 
lAineb.  1401,  087.  1407.  710.  -  Beruh,  r. 
BrscJtte.  1425,788. 1427,813.  1420.835A. 
30.  -  Wilh.  I.  r.Calenberg  1425, 788.  1420, 
835  A.  1407,  1020.  1478,  1075.  -  Otto 
r.  Güttingen  1425,  788.  1430.830.  -  Fried, 
r.  GrttbenJi.  1425.788.  1420,8:19.  -  Heinr. 
r.  Wolfnb.  1430,  804.  -  Friedr.  I.  u.  Otto 
r.  Lüneb.  1405. 1022.  -  Wilh.  II.  r.  Wolfnb. 
1405.  1022.  1407, 1029.  1470, 1002.  1478, 
1075.-Friedr.Il.r.ai/ni.  1402, 1007. 1405, 
1022.  1407,  1029.  1478,  1075. 

deBrunswic.  Ludolms  can.s.  Paidi.  -  Adelh. 
in  s.  Spir.  -  Joh.  vic  s.  Bonif.  -  Ilinr.  vic. 
h.  Pauli.  -  BertolduB  vic.  s.  Bnnif.,  seine 
Eltern  Henning.  Oda  1800.  548.  -  Mech- 
Uld  im  Kl.  s.  Jucobi.  -  Herrn,  im  Kl.  d. 
Marien-Kn. 

Brurnenstide  statt  ßumenstidc  0. 

de  Brusclla.  Thid.  1874,  574. 

Buduensis  (in  Daltnatien)  ep.  Inzelerius 
8.  Halb.  Weihbischöfc. 

de  Bultr-rscin.  Herrn.,  not.  episc. 

de  Bulzingesleve.  Herrn.  Dh.  -  Reinh.  can. 
b.  Virg.  -  Wilh.  cl.  in  Erfurt  1488.  1154. 

de  Bunde.  Frid.vic.  s.Pauli.  -  Ulr.  can.  b.  Virg. 

de  Bunna  (Ik/nn).  Thid.  1375,  575. 

Bunstorp.  Joh.  s.  Barf.-Kl. 

Burchardus,  Borch.,  Bure,  Burchard,l?ussc, 
Bosse:  v.  Alvenslebcn  -  de  Ammendorp  - 
de  Asseburg  -  de  Barby  -  v.  Beichlingen  - 
de  Berwinkel  -  Bertram  -  de  Bilstein  - 
deBlankenburg-  Blankenb.Capellan  1820, 
XXXV11I  -  Bodeker  -  de  Bodendike  - 
de  Bruchterdo  -  de  Cattcnstide  -  de 
Kochstedo  -  de  Ooppcnstedo  -  v.Ditfurt 

-  Dh.  Decan  -  de  Oorstat  -  Drewes  - 
Duß  -  de  Ertfelde  -  Gerdener  -  Hakel- 
berg -  ep.  Halb.  -  Hantelman  -  Hermens 

-  Hildensem  -  praep.  Jecbab.  -  custns 
Ilscnb.  -  archiep.  Magd.  -  de  Mansfclt  - 
v.  Marenholt  -  de  Meinersem  -  ep.  Monastor. 

-  de  Moringen  -  provisor  s.  Mcolai  -  de 
Oschersleve  -  Paschedach  -  Pellel  -  conv. 
im  I'red.-Kl.  -  de  Regenstein  -  im  Siechett- 
hof  -  Spcculum  -  de  Swanebeke  -  v.  Tau- 
tenberg  -  de  Valkcnstein  -  vicedom.  - 
Vridach  -  Fritz  -  de  Wernigerode  -  de 
Wcrstede  -  de  Woldenberg-deZefjenliorg. 

Burchorst.  Üm-chors,  Bordüwrst,  A'/.s.A  i- 
comedis  im  Bisth.  Münster  110.  54.  05.  - 
Mechtild.  abb.  1279, 154  u.  A. 

v.  Burchtorp.  Albert.  1417,704.  -  Ludolf 
1420, 805. 

Burmester.  Gerh. in  Braunscltw.  1420, 8:»0. 
de  Burnenstide  {Bornstedt).  Esicus  1 183,0. 
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de  Burow,  Adelh.  131.%  346. 

Bnrslo,  Borschla  Colleg.- Kirche  b.  Treffurt : 

Alb.  praep.,  Dh  in  Halb. 
Buse.  Arn.l  itf».1387,  633.  -  fr.  Hinr..  eonv. 

s.  Jac.  -  Dietr.,  (Japlan  daselbst. 
Buser.  Bodo  1342.  464  u.  A. 
Busse  s.  Bosse  u.  Burchard. 

C.K. 

vaecilia,  Cecilio:  Sulvcr  -  Vorsteherind. 
WÜligen  Schwestern  1405. 1020.  1. 

Caesariiis:  de  Alsleve  -  de  Kilenstede  - 
praefectus  -  tolenarius  o.  .T.,  40.  1241.  46. 
-  tribunus  plebis  1068.  3.  1180  N.  3  A.  5. 

Katja,  Kage.  Thid.  R.  1310,330. 1312.339. 
1321,400.  1324,413. -Conr.  AV  1324.41:5. 

Kaiser  u.  Könige,  deutsche:  Otto  III.  994, 
XXIII.  -  Hinr.  III.  1068,3.  -Hinr.  IV.  1068, 
3.  1108,  5.  Bertha  ».  Gem.  1068,  3-  - 
Hinr.  V.  1108.  5.  -  Lothariiis  1133.  6.  - 
Hinr.  VT.  1196.  9.  1197, 10.  -  Otto  IV.  N. 
216  A.  -  Wenzesl.  1384,  617.  22.  -  Caro- 
lus  IV.  1386,  630.  -  Rupr.  1407.  719.  - 
Sigm.  1417,  759.  1424,  786.  1425,  788. 
93.  1426,  802 A.  8A.  1427.806.  12.3.8. 
1428,  821.24  u.  A.  27.  9.  1429,  833.  5  7. 
1431,  845-9.  1434,  858.  60.  1.  u.  A  62. 
1435.867-9.  1436.875.80.  1437,881.- 
Frid.  III.  1442,  925.  7.  8.  38.  4  5.  1440, 
958  u.  A.  1462,  1009.  1478,  1075. 

Calbca.  d  Säule  1141.  11 89 3  A. 

do  Calcar.  (»erb.,  praep.  Colon. 

Calcedoniensis  (A7.  -  Asien)  ep.  Jacobus 
1300, 286. 

Caldune.  Bernh.  minist.  1235,  31.  1237, 

XIII. -Thid.  1289,225. 
Calixtus  s.  lYütste 

Callensis  (CagU  in  Itulieti)  ep.  Guilclmus 

1289.219.  1291,247. 
Calm.  Henning,  Rh.  in  Brschic.  1469,  1033. 
Kalf.  Job.  prof.  in  Huysburg. 
v.  Kalve  (Calbe).  Hans  B.  1408,  727. 
de  Kai veldc.  Hinr.  Weihbischof. 
Ca!  vus  (Kahle)  Kigfr.  vic. 
Caraerarii.  Mhisterialen  (r.  Mahndorf? 
1285.29).  Ahericusl.  1186.  7  1199.  11. 
1208,16.  1212.17.  1214, 19.- Alv.  II.  1280, 
26.  1282,  X.  1235,  29.  31.  1243.  58.  4.  4». 
1244.  55.  1245.  56.  1246.  57-9.  1249,  67. 
1250,74-6.  1251. XVIII.  XIX.  1252.  XX  - 
Conr.  s.  Br.  1235.  81.  1243.  54.  4  a.  1246, 
57.-Wern.  1263. 120. 1206. 127. 1272. 137. 
1273. 139.  1278,  151  R.  1289.230.  1294, 
262. 1311. 332. -  Alv.  III.  u.Thid..  Br.m 1 , 
882. -Hinr  can.  s.  Joh.-Hinr.  1311.  835.- 
Alver.  (IV?)  1320.  890. -Conr.  1847.  477 
Kanicrhof.  Hinr.fm  Aspenstedtt '^1400, 675. 
Joh.  not. 


Caminensis  ep.  Herrn  1282, 161. 
Campe.  Hinr.  B.  1315,  356. 
Kamrat.  Hinr.  u.  Fr.  Grete  1482,  1098 
Kanke  1311,  332.  (und  s.  Br.  Segelnd  - 

Cord  Inn.-M.  1387,033;  s.  Witwe  Kanne 

1426,  804. 

Cancellarii  impcrialis  aulae:  Pibo  1068.?. 

Alb.  1108,  5. 
Kanc.  Nie,  Dec.  des  Kalands  1498, 1215. 
Kannegeter.  Hans  B.  1428.823.  Uxlt  1434, 

859;  «.JV.Wolburg  1428,823. 1434. 859  - 

Rolfitf».  1443,  937  A. 
Capellani  episcopi  s.  u. 
Capellarius.  Hinr.  1257,  102.  1262.  119 

1263,  120.  -  Bertoldus  s  Br.  1257,  102 

1262, 119.  1263,  120.  -  Coneke  min.  1811 

332. 

Kapelle  Henning  1464.  1016. 

de  Cappel.  Härtung,  thes.  Hildes,  päbstl 

CapUtn.-Hhxr.  not.  1423.  776. 
Kappelmeigcr.  Heinr.  und  1Y.  Jutte  1492. 

1181. 

Kappclmullcr.  Gotfr.  cl.  1396.  654 
Capretanus  ep.  Nicolaus  1300,  286. 
Kapstede«.  Heding. 

Cardinäle:  Otto  s.  Nie.  1281.  27.  -  Hugo  de 
s.  Sabina  1252,  83  u.  A.  84.  1288.  179.  - 
Joh.  ep  Tusc.  o.  J.,  208.  -  Phil  de  Alen- 
conio,  ep.  Ostionaifl  1889,  6:17.  tndt  189S 
662. -Otto  de  Colonna  1407,  726.-Aim*s 
1479,  1079  u.  A.  -  Jeron.  Gabr.  Juh. 
Balb.)  u.  Joh.  (s.  Vitalis)  14&r>,  111-1. 

Carduwellus  (Stieglits).Conr.  B.  1286. 198. 

CarniticLs.  I,amb.  not.  1403,  701. 

Carolus.Karl:  Ärtiser-Honekorf-  v  Gleichen 
-ep.  Yromensis-v.  Seinstedt. 

Cann-ntarii.  mag.  Hinr..  vic.  Erford.  140.'.. 
703. 

Casper  s.  Iaspar. 

Cassel,  Stadt  869  A.  1126. 

Castclla,  (hstilien  XXXVI. 

Castcllanus  ep.  Jacobua  1300.  286. 

de  Castellionn.  Branda  ep.  Plaeentinus. 
päbstl.  Auditor  1405,  709  A. 

Katharina:  Becker- abbat.  Hlankenh.-Ko 
gel-Derflingerotle  -  abb.  s  Jac  -  Lutfoke 
mi-ier  -  Mori  tz  -  Munt  nifN  t  er  -  01rikf>  -  ( >rv 
leve  -  v.  Quen&tede-SnJdowint  -  Span^-n- 
iHjrg. 

Cattcnstedo.  < Cattcnstcdt\  bei Blanke*}*** 
Albr  cht.  lfarrer  1320.  XXXVIII. 
de  Cattenstide,  Kattenstedt«.  Burrh  11», 
12  -  Anno  1210. 20.  -  Conr.  vic  -  Hinr.  E 
1275,  144». 
de  Cavalion.  Bonus,  päbstl.  Schreite  1871. 


557. 


Koddin?.  Nie.  cl.  1492,  1183 

de  Cedww.  Job.,  Templer  1294, 312  A. 
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Kegelstaf.  in  Gr.-Quenstedt  1320.  300. 
Keie.  Hans  u.  s.  Fr.  Odeke  1494, 1190. 
Keinc[n].  Wipr.  B.  1486, 1142.  1487.  1151. 
Keyser.  Hans,  Henning  1490, 1175.- Hcnn. 

1496.  1210,  Bh.  1498,  1219  Ith.  1499, 

1189  *  A. 

Keilner.  Reiner  B.  1351.493.  1367,  539. 
Kemcrer.  Conr.  B.  1375,  574. 
Kemerick.  Job.  rector  parvulorum  im  Dom, 
v.  Kemme.  Wasmod  in  Braunschtc.  1429, 
830. 

Kempen.  Alb.  vic. 

Kenipenitz.  A.  1436,  879. 

Kenscler.  Henning  Bm.  1400,  669.  -  Card 

1438,  887. 
Kcrberch.  Hinr.  1443,  946. 
Kerkhof.  Hinr.  BJt.  1399,  663.  1400,  669. 

1413,  747.-Arnd  1491,  1181. 
Ccrdo  (Serdo).  Daniel  Bit.  1371, 559. 
Keraobom.  Gevord  B.  1378,  587. 
Kereenwerchte.  Kernten  Inn.-M.  1387, 633. 
Karsten  ».  Christianus. 
Kereten.  Bernd  B.  1360,  516.  -  do  Ker- 

stensche  685.  -  de  Sander  Kerstenscbe 

1428  822. 

Ketelere.  Cord  JS.685. 1408, 727.  -  Claus  685. 

Ketelbakc.  ran  s.  Bonif. 

de  Ketliz.  Alb.,  can.  Magd. 

Kettelrand.  Hans  bei  d.  Celliten  1051  A. 

v.  Kettler.  Dietr.  1407,  719. 

de  Keverenberch  (Käfernburg)  Grafen: 

Üuntherus  1318, 377.  fori*  1333. 434. 1334. 

437.  -  *.  Fr.  Mccbt  v.  Regenstein  ebd. 
Kewin  in  Ungarn  824.  61  A. 
Chesele  s.  Zesele. 

Chiemsee  (Kymensis).  Bischöfe:  Joh.  1274. 
142  A.  5.  -  Conr.  1282. 162.-Thom.  1834. 
440. 

Ghonece  ffltoft.  Alvericns  B.  1241, 46.  1282, 
171. 

Chremsc,  Krems  a.  d.  Donau  263. 
Christiani.  Joh.  de  Alvelde,  dec.  s.  Maur. 
Hildes. 

Christianus.  Christianus,  Karsten,  Kersten : 
B.  1286, 198-Kersenwerchte-Kok-Kothe 
-  Dreyer  -  Grovemuller  -  de  Horendorp  - 
I  ngeleve  -  Marquart  -  conv.  s  .Nie.  -  cp.  8am- 
biettods- Score  ben-  dcStolbcrg-vic.  -Wanz- 
lebcn -Winkel  -  v.Witzlcbcn. 

Christina,  Kerstinc:  1197,  10-Claprot- 
.Lotze-de  magno  Qnenstide. 

Christof:  v.  Dorstadt. 

Kikebekcr.  Ludeke  B.  1439,  893.  1490, 
1173. 

Ciliar,  Cyriacus:  Lotzc-Sivordes. 
Kymensis  ».  Chienisee. 
Kymimn.Ucmr,SUi1hoatin  Wemiq.  1494. 
1191. 

«€>*cliU-litAi,.  d.  Pr.  .Sach»on.  VII.  2. 


Kyne:  Escherdc  -  Hake. 

Cyprianus  ep.  BovenensLs. 

de  Kirchberg,  Kircberg,  Kercl*?rg,  Kerecb , 
Grafen:  Fridcr.  ep.  Halb.-  Conr., sein  fra- 
truclis  1235.31.  -  Frider.  1237,  XIII.  1238, 
39.  1242,  XVI.  1243,54».  1244,55  1245, 
56.  1249,67.  1250,71.4.6.  1251,XV111. 
1257,  98».  99-102.  1258. 106.  1260, 112.  - 
Bertha,  s.  Gem.  1244, 55.  1245.  56.  1250, 
71  (sa.de  Hertltekc).  -  Sigfr.,  JV.Z/r.  1242, 
XVI.  1244,  55  -  Mechtildis,  Surft-,  Gem. 
1244.  55.-Volr.  Dh.  -  Gisela.  Friedr.  T. 
1250,  71.  -  Herrn,  Friedr.  S.  1250,  71. 
1292,  251  s.  a.  Dh.  -  Wem.  Friedr.  S. 
1250,  71.  1271, 135.  -  Frid.,  Fr.  S.,  1250, 
71.  -  Hinr.  1280,  155.  -  Bruno  1478. 1075. 

Kirebheimer.  Hans,  in  Erfurt  1475, 1053. 

Kirchhof  s.  Kerkhof. 

Kische  (?).  Andr.  B.  1490, 1173. 

Kissenbrugge ,  Kissenbrück  im  Braun- 
schweigschen,  archidiac.  381. 

de  Kisscnbruggo.  Ludolhis,  can.  s.  Bonif.  - 
Alb ,  pleb.  s.  lionif.  u.seineBr,  1352, 494.  - 
x.,  can.  b.  Virg. 

Cistercienses  12.  16.  696. 

Kivelhot  Gebr.,Kn.  1 281 ,60.  Hinr.,Heidenr., 
Thider.,  Bertoldus,  Br.  1282,  169.  70.  - 
x.  todt.  1382, 600. 

Civitacensis  ep.  Petrus  1282, 175. 

de  civitateft*.  Halb.  ?).  Sigehardus.  Wem. 
1186,  7.  -  Alvericns,  Bertr.,  Br.  1186, 7. 

Civitatis  Novae  ep.  Petrus  1321, 401. 

Claprod.  Jordan  und  Kerstine  in  Werniq. 
1476,  1059. 

Clara:  Bromes. 

Ciaviper.  Joh  B.  1295,  273. 

Clawes  «.  Nicolaus. 

( leigewech.  Hans,  Rathsknecht  1443, 937  A. 
Clevnacht.  Esgoling.  not.  1403.  702. 
Kleine.  Gebh.  B.  1490,  1173. 
Kleinsmed.  Ileinr.,  Notar  in  Erfurt  1 129. 

829A.-Joh..  B.u.  s.  Fr.  Gese  1411,917.  - 

Bertold,  Prior  des  Pred.-Kl. 
Clemens:  Päbste  -  Vicar  des  Pred. -Ordens 

für  Sachsen  1 486, 1 1 26  -  Tischer  -  Wedelich. 
Clcmenta:  de  Barby. 
de  Clepzik.  Conr.  Mönch  in  Michaelstein. 
de  Clettenl>erg.  1)  Edle:  Bertoldus  Dh. 
2)  Ministerialen:  Sigfr.,  B.  1294.  266.  - 

Godefr.  1342,  464. 
Klock.  Hinr.,  vic.  et  pleb.  s.  Pauli. 
Cloden,  Klöden.  Joh.  can.  Magd.  -  Werner 

Dh,  -  Anton,  s.  Barf.-Kl. 
Kloyte.  Olze,B.  1407,721. 
Clonfertensis  cp.  Robertus  1325.  416. 
Klotzen.  Nie,  l*farrcr  s.  Laurentii  in  Gr  - 

Quenstedt  1417,  757. 
Klump.  Bernd  B.  14 10,  736.  -  Henning  1420, 

30 
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770.  -  Thile.  Rh.  in  A  scher sldteti  1420, 

8:55  A. 

Klumpstilver.  Wem. .  B.inMagdeb.  1386,627. 

Knapejan.  Arnd  Rh.  1424,  782. 

Kuat.  Knade.  Wem.  Inn.-M.  1387,  633. 

1390.  654.   1390,  033.  -  Alberg  s.  Fr. 

1390,  054. 
Knelle.  Heinr.  in  Bargstedt  1385,  025. 
Knetling.  I  lans  1434, 803.  -  Wasm.  1443,940. 
Knipping.  Bertold  1487,  1151. 
Knistode,  Ilcnn.  cl.  1427,  81 1.  1451, 907  A. 
Knyf.  Nie.  praep.  s.  .loh. 
Knobln;.. loh.,  Rathsdiener  1423, 770.  -  Haas 

Rh.  in  Qnedlinij.  1425,  792.  1420,  802. 

1427.800.12.   1428,827.  1489,  885  A. 

37  u.  A.  1431,  845. 
Knop.  Erasmus,  vic. 

Knorr.  Ditmar.  Richter  1489,  1158.  1490. 
lim.todt  1499. 1222  -  Kunne,*.  J«V.  1489. 
1158.  1499,  1222.  -  Ditmar  II.  s.  S.  1490. 
1109.  1499.  1222.-  Heinr..  Ditmarl.  £ 

1490,  1109. 

Kniist.  Ludolfus,  can.  s.  Pauli. 

Kok,  Koc,  Koch.  Thid.  notar.,  1371,  559. 
G4.otnc.  -  Albr.,  Kämmerer  der  Dh.  1383. 
011.  -  Kersten,  Heyne  085.-Conr.lf.  1403, 
702.  -  Bertolds  Witwe  Hese  1423,  777.  - 
Heinr.  B  1429,  830.  Bqm.  1451,  967  A. 
1453.973.  1405,1017.  1409,1033. -Heinr. 
in  Mühlhausen  14%,  872.  -  Albr.  1443, 
943 A.  -  Arnd  u.Frickel452,  970. -Franz, 
Kümmerer  des  KaUtnds  1403.1012  -  Hil- 
ward  1481,1091.  Bertold  1484.1105:  mit 
Fr.  Walborg  u.  S.  Balzer  1485,  1115.  - 
Herrn.  Rh.  1485,  1117.  20.  1489,  1160. 

1491,  1178.  1495, 1189* A.  1496.  1111 A. 
1499. 1189*A.  1222.  -  Thomas  Rh.  1492, 
1186*.  -  Heinrichs  Wihce  Mechtild  1485. 
1118.  1492,  1187.  1493,  1189.  -Otmar, 
ihr  S.  Bgm.  1488  N.  560  A.,  1491,  1178 

1492,  1187.  1493, 1189.  -  Hartwig,  Otm. 
Brtuler,  1485, 1 1 18.  inMagdeb.  1492. 1 187. 

1493,  1189.  -  Anna.  s.  Fr.  1485,  1118.  - 
Heise  u.  s.  Fr.  Agathe  1492,  1183.  -  Tile, 
Gerber  1497.  1211. 

v.  Köckcritz.  Hans  1486,  1137. 
Kokemester.  Fricdr.,  praep.  Goslar. 
Kokerbek.  Hinr.  1393,  649. 
Kochener.  Job.,  can.  Angustamis. 
Köcher  (Pharetra).  Job.  B.  1280,  198. 
Kocstede,  Kochstedc.  Koxstede,  Köchstedt 
9.  326.  9. 

de  Kocstede,  Burch.  An.  1309,  326.  1310, 

329.  -  Conr ,  s.  Br.,  cl.  1309,  326.  -  x,  B. 

685.  -  Jan,  im  Fred. -Kl. 
Kogel.  Albr.  RJi.  1401.688°.  89.  1403.  702.- 

Betmann  1490. 1173.1498, 1215  -Katha- 

rine,  s.  Fr.  1498. 1215. 


Koydelhane.  ninr.  B.  1385.  625.  Inn.-  M. 

1887, 688  Rh.  1403, 702. 
Coldiz.  zw.  Jjeipzig  u.  Chemnitz  1130  A. 
de  Coldiz.  Hinr.,  Dh. 

Köler.  Kolre.  Rh.  1403,  702.  -  Henning  im 
Stejih.-Kaland  1400.  1020.  Andr..  Decan 
desKakmds  1489.  1102.  not.  1473.  1044. 
1470. 1058. 04.  1492, 1 184.  *.  a.  vic.  b  Virg. 

Cölestinus:  Pfibstc. 

Kolgraven.  Anno  Kn.  1304. 299. 

Kolhase.  Henning,  B.  1403,702  -Conr  .ÄA. 
1440.  952.  1453,  973.  -  Henning,  can.  s. 
PauU. 

Kolinge,  Forstort  im  Huy,  1 135. 

Kolith  *.  de  Wernigerode. 

v.  Köln,  Heinr..  Ccüit  1 1550)  N.  1051  A. 

Colonia,  Köln,  Stadt  XXlll.  72. 3. 2 1 1 .  905.  - 
dioec.  589.  98.  020.  -  Erzbisclujfc:  1374. 
574.  1389,  037.  Anno  1008.  3.  -  Frider 
1108.  5.  -  Conr.  1250,  72.  3.  1254.  r>2  (  V. 
1245).  1283.  179.- Kngelb.  1274.  142A.L- 
Sigfr.  1283, 1 70  A.  2. 178. 1288.211.-14*3. 
747.-Eccl.8s  apost.Gerh.  dcCalcarpraeii 
1382,  598.- Kölner  Freigraf 1426,  805. 

de  Colonna  Otto.  Card. 

Konc.  Heinr.,  Prorincial  der  Bar  f.  1495. 
1206. 

Coneke :  Capellarius.  -8.  a.  Chonece. 

Koneken  «.  Konneken. 

Conegundis  «.  Cunegundis. 

Concmannus,  Cunem.  s  de  Badesleve  -  de  In- 
ningen -  de  Hesncm  -  magister  roquinae 
1207, 130. 

Konen  s.  her  Konen. 

Könige  s.  Kaiser. 

Koninc,  Konig.  Andr.  1389, 637  -  Hönning 
Rh.  1380,592.  1382,598.  Inn.-M.  1387, 
033.  -  Joh.,  Ih-ocurator  1470,  1064.  1494. 
1190. 

Konneken.  Gerh.  Domkellner  und  Magd. 

Domdec.  -  Nie,  cl.  1453,  973. 
Konneman.  Hans  «.  «.  Fr.  Fredeke  1465, 

1021. 

Cono,  Kone:  deDiepholte,  DA. -can. Hildes. 
-v.Sülige-Tinsho. 

Conradesborch,  Conradsburg,  Bened.  -  Kl. 
bei  Ermsleben.  Äbte:  Adelb.  1133,  6.  - 
Hinr.  1208,  18,-x.  1214,  19. 

de  Conradesborch,  Cordesborch.  Jan  u.  s. 
Fr.  Mechtild  1349,  481. 

Conradus,  Conrat,  Curd,  Curt,  Cord.  Kunze 
(s.  a.  Cono,  Conemannus):  1256,  98  {mit 
seinem  Br.  Hinr.).  -  Alderman  -  de  Ade- 
levcssen-dc  Aldendorp-de  Alvensleve-  de 
Amerslevo  -  de  Ammensleve  -  Anhalt  -  de 
Area  -  de  Asseburg  -  Bocker  -  de  Bent- 
singerode  -  Bere-  Berlen-  Bovenrodt  -  Bit- 
terkrud  -  de  Blankenburg  -  Boden  -  custos. 
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dec.  s.  Bonif.  -  de  Bramburg- prior  Bran- 
den!). -  Breitsprach  -  Bront  -  Bruggeman 

-  Kage  -  camerarius  -  Kämmerer  der  Dh. 

-  Kanke  -  capellanus  episcopi  1279,  153. 
1280, 155  -  Carduwellus  -  de  Cattenstide 

-  Kemerer  -  Kenseier  -  Ketelere  -  episc. 
Kymensis  -  de  Klepzik  -  Kok  -  de  Coeh- 
stede  -  Kolhase  -  archiep.  Colon.  -  Coping 

-  Goppel  -  Crispus  im  Joh.-Kl.  -  Crogonis 

-  Cronsben  -  Kröte  -  Knien  -  Kulensleger 

-  Knsen  -  v.  d.  Dale  -  dapifor  -  deeimator 
1315,  356  -  de  Dersum  -  de  Dingolstedc  - 
Ditmers  -  Dh.  -  Donekorf  -  de  Dorstat  - 
v.  Driburg  -  Ebeling  -  Eddeier  -  Eglef  - 
de  Eikendorp  -  deEilenstede  -  deEilslevo 

-  Elkestorp  -  de  Emersleve  -  de  Emeringe 

-  Engelmestede-praep.  Erford.  -  v. Escherde 

-  de  Gatersleve  -  Gronaw  -  Uuntersl>erg  - 
Hadeber  -  de  Hadmersleve  -  ep.  Halb.  -  de 
Halb.  -  de  Haslevolde-  Havert  -  fil.  Hazeke 

-  Heideleff  -  Heiligcndach  -  Heise  -  praep. 
Hedeslev.  -  de  Helmstede  -  de  Herbipoli  - 
Hereleve  -  Herwig  -  de  Hesnem  -  de  Hil- 
densem -  ep.  Hildes.  -  Hille  -  Hircns  -  de 
Hoierstorp  -  Holthusen  -  de  Homburg  - 
Homeien  -  Hornelwrg  -  Hüfer  -  Howeg  - 
Hullingerod  -  dec.  Huxar.  -  conv.  s.  Jac.  - 
Ingeleve  -  im  Joh.-Kl.  -  Jordan  -  Lam- 
pe rti- de  Lau  fronst  ein  -  capell.  in  Langen- 
stein -  episc.  Laventinus  -  Leddege  -  de 
Lere  -  Lichtstaff-  lito  1237,  Xn  -  v.  Lo  - 
Lochte  -  Magdeburg  -  archiep.  Magdcb.  - 
archiep.  Magunt.  -  de  Mandorp  -  marg- 
gravius  1133,  6  -Marggreve  -marscalcus- 
Matt  bias  -  Meier  -  de  Meinersem  -  ministe- 
rialis  1311,  312  -  de  Minslevo  -  molendi- 
narius  1258, 103.  1307,  318  (in  H.Diif.)- 
Moller  -  Mor  -  de  Munden  -  Muntmester  - 
Nap  -  de  Nendorp  -  v.  Netelingc  -  Niger - 
Nußesen  -  vern  Oden  -  Olze  -  v.  Orsleve  - 
ep.  üsnabrng.  -  Ostendorp  -  v.  Osterwic  - 
l'agu  -  Piadick  -  de  Plaue  -  Lcctor  des 
Pred.-Kl.  -  de  Quenstede  -  Rangen  -  v. 
Reden  -  de  Regenstein  -  Reger  -  de  Reyn- 
stede  -  fil.Roberti  ministorialis  -  deRuste- 
berg  -  de  Saldere  -  Sasse  -  Schelen  -Schelt- 
smit  -  Srbenk  -  Schenk  v.  Schwechten  - 
v.  Scheppenstedc  -  de  Schonebeck  -  Schone- 
berg -  de  Stowen  -  Scriptor  ante  urbora 
1309,  325  -  Schulte  -  de  Seburch  1223,  21 

-  de  Sergstedc  -  de  Slanstede  -  Snorrebogc 

-  Speculum  -  v.  Stein  -  Stortcwin  -  Stoz  - 
cp.  Strasburg.  -  v.  Strobeck  -  de  Susoliz  - 
Swarze  -  v.  Swichelt  -  Textor -de  Theken- 
dorp-Torneman -  Trockenbach  -  de  Tun- 
dersleve  -  de  Cderstetc-Velt-ran.,  custos 
b.Virg.-Klor  -de  Vroburg-Welenraoigcr- 
v.Weinsl>erg  -  de  Wernigerode  -  deWigen  - 


rode  -  Winkel  -  de  Winnigstede  -  Winter  - 
Zachariae  -  de  Zeringo  -  de  Zilliuge. 
Constantinopolis  906. 

Constanz  759.  60.  806.  -  dioec.  574.  833. 

1126.-  Aug-.Kl.  759. 
de  Conflucntia.fr.  Hinr.  1374,574. 1378.589 
Conze.  Hans  B.  1408,  727. 
Kopke.  Baltasar,  can.  b.  Virg. 
Coping.  Conr.  B.  1285,  194.  1287,  205.  - 

8.  Fr.  Johanna,  1285, 194. 
Goppel.  Conr.,  can.  s.  Pctri  et  Patdi  Magd. 
Corbaniensis  ep.  Bonifacius  1334.  440. 
de  Korbeke.  Hinr.,  1436,  876.  7. 
Cordes.  Liborius  Ii.  1476, 1058.  * 
Cordes  liorch  s.  Conradestiorch. 
Coroncnsis  ep.  Job.  1312,338  n.A. -Marinas 

1325,  416.  -  Andr.  1334,  440. 
Cosso:  de  Neyndorp. 
Kostord.  Job.,  v.  Iserlohn,  not.  1382,  598. 
Kothe.  Albr.,  B.  u.  s.  Fr.  Hanne  1455.  981. 

-  Franz  vic.  s.  Pauli  s.  a.  Kaland.  -  Nie. 
Commissar  (1516)  1095  A.  -  Hans  todt 
1500,  1225.  -  Karsten  m.  sein  Sohn  Bodo 
in  Braunschw.  1500,  1225. 

Kovelt.  Joh.  B.  1485,  1120. 
Koven.  Herrn.,  vic. 

Cozo  (Kotze).  Joh.  Kn.  1304,  299.  -  Sege- 
bodo. An.  1318.  377.  1383,  434.  1334. 
437  R.  -  Joh.  R.  1318,  877.  1388,  434. 
1884,  437.  -  Joh.  1490,  1173. 

Cozwic,  Kosicig  im  Anhaltschen.  -  Prolwt 
das.  Joh.  Felix  1304.  301  s.  a.  J)h. 

Gramer.  Wilkeu,  Inn.-Af.  1387,  633.  -  Hans 
u.Tile  1472, 1042. -Herrn.  1477, 1071. -Joh. 
1486, 1142. 

Cranimo  Joh.  Rh.  1424,  782.  5.  1426,  805. 

Grane  (Cranonis).  Reingotus  I.  II.,  Christi- 
anus, Alvcricus,  Bertr.  1197,  10.  -  Beruh., 
can.  s.  Bonif  -  Job.,  ofticialis. 

de  KranichfeJt,  Grafen:  Volr.  Dh.,  Bisch. 

-  Volr,  Dh.  praopos.  Walbic  -  Volr.  1257, 
101. 1266,128».  1280, 155. -Bortoldus.iM. 

Kranz.  Eghard,  not.  1491,  1177.  1492,1182. 

5.  1494,  1194.  6.  8  1495, 1205. 
Kraft.  Henning  B.  (1679)  1044  A. 
Krohane.  Herrn.,  B.  1367,  539. 
Kromer.  Joh.  (v.  Brilon),  not.  Born.  1382, 

598.  -  Kunno  Ml  Nie- Kl.  1465,  1018.  - 

Ernst,  in  Croppenstedt  1481,  1108. 
Krendorp,  Kreyndorpjvrcyoudorf.  Wüstung 

zw. Ilalb.u.  Wegeleben 465.568. 685.961A. 

1049. 

de  Krendorp.  Joh.,  R.  1297,  N.297A.  1310, 
328.  N.368A.  1311,335.  1313,344.  1317, 
367.  1328,  427.  -  Lndolfus,  s.  S.,  R  1817, 
367.  1828,427.  -  Joh.,Joh.,Ulr.,  Br.  1836, 
446.  -  Joh.,  ploh.  s.  Martini.  -  Job.  1415, 
751. -Joh.  1443,940. 
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41.  1246,60.  1249.  67.  1251,  XVIII.  XIX. 
1253,  XXII.  Joh.  1280.  156  Kn.  1285, 191. 
1286, 197.  1289,  226.  7.  30  (spisedreger). 
36(ca8teUanus).1290,242. 1293.253. 1296, 
279.  1300,  287.  1304.  299.  -  Joh.  u.  Conr., 
seine  Sohtie  1300.  287.  -  dapifera  1289, 
231.  -  Joh.  1367,  537. 

2)  Anhaltischer  :  Lippoldus  do  Heiraburg 
1251,  79. 

3)  Braunschw.:  Jordanus  et  fil.  Jord. 
1215,  IL 

4)  Magdeb.:  EricuB,  Kn.  1280, 156.  s.  a. 
de  Alslevc. 

de  Daslc  (Dassel),  mag.  Thider.  can.  s.  Pauli. 

-  mag.  Hinr.,  s.  Br.  1304,  301.  -  Joh.  vir. 
David  der  König  1320, 391.  -der  Jude  1342. 

467.  1349,  483. 1352,495. 
DeborgV  Heinr.,  im  Stenhans-Kaland  1466, 
1026. 

Deccm.  Henning  B.  685. 

Dccimatoros:  1)  in  Ergstedt:  Alh.,  relicta 
Heisonis  et  fil.  Heiso  1319,  384.  -  2)  in 
Halb.:  Conr.,  Henningus,  Brüder  1315, 
356.  -3)  in  H.  Ditf.:  Fridcr.  et  filii  Hinr., 
Heidcnr.  1264,  122.-Hoyorus  1266.  127.  - 
4)  in  Gr.-Quenstedt  Bertoldus  1277,  149. 

-  h)aufd.  Regenstein:  Frider.  1274. 140. 

-  6)i»  Ober-Runstcdt:  Joh.  fil.  Job.  1287, 
204. 

Dedelon.  Joh.  can.  s.  Bonif.  -  Hildebr.,  vic. 

k.  Bonif. 
Dedelef  s.  Detlef. 

Dedclevc,  Dedeleben,  nordl.  vom  Huy  508. 
696. 

de  Dcdelevc.  Job.  1285, 195  Unit.  -  Ulr.,  s.  S. 

1285.  195.  1289,  226  Rh.  1296,  280.1301, 

293.  1318,  374  .  6. -Joh.,  Joh.  Sohn  1285, 

195.  1318,  374.  6. 
Deding  (=  Kapstede).  Martin,  in  Hildesh. 

1436,  876. 
Ik^enhard.  Jacob  B.  1349,484. 
Degenhard  us.  Degenhart,  Degenerd,  Doyn- 

liard:  -  v.  Gottingen  -  conv.  Michael- 

stein  -  deNuweliz  -  Sunneubcrg  -  vic.  -  de 

Wimstorp. 

Deilcz,  Delitzsch,  zw.  Hallen.  Torgau,  1429, 
835  A. 

Doraekcr.  Jacob,  cl.  1442.  930. 

Denekc,  Denneke.  Henning.  Ä/».  1443. 937. 
1446.  952.  Utdt  1481.  937  A.  -  Henning 
1490,  1173.  1491,  1178;  Rh.  1494.  118!>\ 
1497. 1189»  A.  1498,  1219  u.  1189*  A. 

Derdencm.Dardoiheim,3St. nordw.  t\  Halb. 
316. 

v.  uemesem.  i'ernestim,  iJerrtcssem.  J»eue- 
lef  u.  Ludclef  in  Groningen  1363,  523.  - 
Dedelef,  Inn.-M.  1397,  660.  1399,  663.- 
Kunne.  8.  Fr.  1397,  659.  -  Ludolf  1382, 


598.  todt  1392,  648.  -  Herrn.  1385,  625. 
todt  1402, 692.  -  Hinr.,  can.  b.  Virg. 

Derneborch,  Derenhurg,  Stadt  100».  211. 
20.  8.  98.  (pleb.  Joh.  deDrcilcve).299.302. 
35.  435  37.  96  (Joh.  pleb.).  788.  943.  70. 
1019.  1125.  42.  55. 

de  Derneborch:  Sophia,  comit.  de  Regen- 
stein ,1289,  228.  - 1 )  Ministerialen:  Hinr., 
Jf.1304, 299.  1308, 322.  -  2)Bürger :  Bruno 
1241,  46.  9. 1244,  55.  1246,  60.  1247,  64. 

1250.  71.  6.  -  Henning  1379, 592.  -  Peter, 
lnn.-M.  1399,663. 1401.689. -Hinze  1400, 
670.  1412,  742.  1415,  748  1417,  761.  - 
«.  a.  Seseke.  -  Heinr.,  Abt  v.  Hurysburg.  - 
Heinr.,  provisor  sartorum  1461,  1002.  - 
Joh.,  im  Burf.-Kl. 

Dersum.  Deersheim,  3  St.  nordw.  r.  Halb. 

1358,  508  (Regenst.  Leute). 
do  Dersum,  Dersem.  Conr.  1310,331.  1311, 

337  A.  1313,  348  Kn.  1318.  374.  Kn.  u,  B. 

(validus  vir).  1329,  42S>.  -  Margar..  s.  J«V. 

1318,  374.  6.-  ihre  Sohne:  Conrad  1318, 

374.  6.  1329,  429.  1349,  484.  Kn.;  Joh. 

1318, 374.  6. -Margar.,  ihre  ToclUcr  1318. 

374.  6.  -  Joh.,  can.  s.  Pauli. 
Dertusensis  ep.  Amoldus  1282, 175. 
Dcrwodon.  Henning  (1494)  901 A. 
Dcssow,  Dessau  720. 

Destorp,  Deesdorf,  lj2  St.  südw.  v.  Groningen 
523. 671.706». 

v.  Destorp.  Henning,  in  Groningen  1363. 
523.  -  Jan,  Caplan  des  Siechenhofs. 
Detraar  s.  Ditmers. 
Dctraer*.  Ditmarus. 

Detten.  Mathiasti.  s.  Fr.  Margar.  1473,1044. 

Deutscher  Orden,  domns  hosp.  s.  Mar.  Teu- 
ton.  In  Jcrus.  320.  429.  provinc.  Säx.  320; 
Latulcomtur  in  Sacltsen:  Wedekind  Pi- 
chow  14'»3,  856.  -  Elmsbnrq:  Rudolf,  do 
Dreileve,  commend.  1307,  320.  fr.  W  alte- 
rusde  Arnstenl307,  320.- Langeln:  1347, 
XL.  Eggebr.  Blankcnow.  commend.  1433, 
856.  -  Lucklum:  ULr.de  Barum,  commend. ; 
Mey,  pleb.,  fr.Sigfr.  de  Valckeiisten  1307. 
320.  -  Joh.  ep.  Lettov.,  ord.  fr.  domus  Teut. 
1258. 105. 

Diagorganensis  ep.  Bemh.  1334,  440. 

Dibbeken.  Arnold  Rh.  1427,  810. -Hinze, 
RJi.  in  Asclierslelfen  1429,  835  A. 

v.  d.  Dike.  Hans,  todt  684. 

Diderkes,  Dieterich.  Reyneke  B.  1434, 866. 
1492.  1186».  Rh.  1495,  1189»  A.  (1496) 
1111 A.  1498. 1189* A. 

de  Diederstede.  Frid.  1214, 1. 

do  Diedcstorp.  Hinr.,  praef.  com.  de  Anhalt 

1251.  79. 

deDiepholt,Defholt(7>ic/>/wL-;.  Cono  Dh. 
Dignensis  ep.  Guilelmus  1283,  176  A.  5. 
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Dillic  s.  Ottilie. 

Dingelstide,  Dingelstode,  Dingehtedt,nördl. 

r,  Huy  508. 58  (Wem.  pleb.').  696.  754. 
de  Dingelstide:  1)  Minist.:  Herrn,  und  .loh., 

RR.  1276, 146.  -  Thider.  1296,  276.  -  Thi- 

dcr  .,  Kn.  1834,  437.  -  Conr..  Kn.,  s.  Br. 

1884, 437.  R.  1852, 496.-  2)Bürger:  Conr. 

1355,  504.  -  Hans  Rh.  1887.  683.  -  Tilc 

Bm.  1387, 633.  1403,  702.  -  Curd,  Inn.  -M. 

1399,663.  -  Hans,  Richter  1426.  799  «  Tile 

1427,  806.  1439,  900.  •  3)  in  U.-Ditfurt: 

Hinr.  1307,318. 1311,335. 
Dingstorp,  Dingelstorp,  Wüstung  zic.  Halb. 

u.  Langenstein,  Thurm  792.  851. 
Dipraers.  Curd,  Schuhm.  -  Inn.-M.  1480, 

1079*. 

de  Dirungen.  Conem.  1230,  26.  1235,  31. 
1287, 86.  1243, 54. 

Diteri«us.Dietericus,Thidericus,  Tidericus, 
Teodericus,  Thedericus,  Didorik,  Dietrich, 
Tile,  Tileke  («.  a.  Tileman):  Ad  vor  .  major - 
Alksydes  -  de  Aldendorp  -  Alloxidis  -  de 
Aravorde  -  de  Arnstin  -  de  Aspenstide  - 
Aurifabri-  Bars  -  Gordian  der  Bar/üsser- 
Berten  -  Block  -  do  Borneker  -  v.  Bornstedt 

-  Bovonis  -  Brandes  -  Breiger  -  v.  d.  Broke 

-  de  Brode-  v.  Broytzon  -  Bromes-  deBru- 
sella  -  de  Bunna  -  Buse  -  Kage  -  Caldune  - 
camerarius  -  v.  Kettler  -  Kivelhot  -  Clump 

-  Kok  -  Kmitzen  -  (  ramer  -  v.  Dalem  -  de 
Dassel  -  de  Dingelstede  -  Doranitz  -  Eiders  - 
de  Embeke  -  de  Emersleve  -  Gardelege  - 
de  Gatorsleve  -  de  novo  Gaterslcve  -  Ger- 
ken -  pleh.  in  Gezniz  1809,  326  -  deGot- 
tingen  -  im  KL-Gröningen  -Guntersl>erg  - 
Haken  -  v.  Hagen  -  ep.  Halb.  -  de  Hallis  - 
prior  Hamersl  -  de  Haringe  -  de  Hartes- 
rode  -  de  Harzingerodc  -  de  Haslevelde  - 
de  Hekelinge  -  Heigerstorp  -  Heisscr  -  de 
Helmstede  -  de  Hersleve  -  de  min.  Hersleve 

-  Hertwig  -  de  Hessenem  -  de  Hildensem  - 
Hoppes  -  de  Hordorp-  prior,  abb.  Huys- 
burg.  -  praep.  s.  Jacobi  -  abb.  Hsenburg.  - 
de  Insel  -  institor  1250,  76. 1251,  78.-can., 
praep.  s.  Job.  -  Iseke  -  Lamjierti  -  de  Lan- 
gel ist  ein  -  Lauwe  -  de  Lafferde  -  Linke  - 
Lindaw  -  Linde  -  Lode- Lüne  borg-  Luttc- 
kelsole  -  de  Magdeburg-  Marenholt  -  mare- 
scalcus  1208,  16.  1262,  119.  -  Martens  - 
pleb.  s.  Martini  -  mercator  1251.  78 -ep. 
Merseburg.  -  molcn  linarius  in  H.  -  Ditf. 
u.  seine  Witten  Adelh.  1264. 122  -  Moller  - 
monetarius  1251,  78  -  ep.  Naumburg.  - 
Nordendorp  -  notarius  -  de  NuwenWch  - 
de  Orden  -  de  ( )m  hersleve  -  Otten  -  de  Ot- 
tenleve  -  omVialis  comitis  de  Kirehhorg 
1242,  XVI  -  Oftinehove.  notarius  -  de  Pado- 
borne  -  can.  s.  Pauli  -  Peine  -  Perd  -  pistor 


-  Platcnsloger  -  supprior  Praed.  -  de  Quen- 
stide  -  Quentelere  in  H.-Ditf.  -  Ratgebe 

-  de  Regenstein  -Remmeling  -Röbel  -  Roeff- 
sack  -  Rolf  -  de  Romesleve  -  de  Ronstede  - 
sacerdos  1270,  XXXIII  -  Samptelevend  - 
Schaper  -  bi  den  Schemen  -  Scherping  -  v. 
Schleinitz  -  praep.  Schöning.  -  de  Scowen  - 
Schuwenpflug  -  de  Seburch  -  im  Siechenhi>f 

-  Slanstede-  Smod  -  Smedestorp-  Snidewint 

-  v.  Sölden  -  Staltwm  -  Stechow  -  Steklen- 
berch  -  de  Stockem  -  de  Strolieck  -  de  Su- 
meringe  -  de  Swanel>eke  -  commend.  Tem- 
pi, in  Mücheln  -  Thezo  -  provisor  cap.  b. 
Thomae  1307, 816  -  Veltem  -vülicus  1274, 
140. 1318, 375  -  can.,  dec.  b.  rirg.  -  Hto  b. 
Virg.  -  v.  Vitzenhagen  -  de  Vreckleve  - 
Fritzen  -  de  Wackerslevo  -  Wachmann  - 
de  Warmestorp  -  do  Wedelemestede  -  de 
Wederdo  -  v.  Wegeleben  -  v.  d.  Weycle  -  de 
Wellen  -  de  Weren  -  Werner  -  de  Werni- 
gerode -  de  Westerhusen  -  Wcsrval  -  de 
Wichuscn  -  Winkel  -  v.  Wirten  -  v.  Witz- 
loben -  pleb.  in  Wulferstcde  -  v.  Wunstorf 

-  Zbrone. 

Ditmarus,  Thitm.,  Detm.,  De t mar:  Knorr  - 
ep.  Gabulcnsis-de  Hartesrode-pleb.  in  H.- 
Ditf.  1 8 1 7,  370  -  Holzhuscn  -  con  v.  s.  Jacnhi- 
can.  s.  Joh.-Maceke  tili us- mercator-  abb. 
Michaelstein.  -  de  Orden  -  de  ponte  -  de 
Ronstede  -  de  Scheningo  -  de  Veckenstede  - 
do  Zcselc. 

Dythmers,  Ditmari.  Curd  1319, 883.  -  Joh., 
vic.  -  Curd,  Provisor  sartorum  1461, 1202. 
-Andr.  Rh.  1491, 1178.  1494, 1189*.  14^7, 
ebd.  A. 

Ditforde  s.  Holtemmen  -  Ditfordc. 
deDitvorde,!  »itforde.  I)  Ministerialen  .lttnr.. 

1235. 29.-  Bernh.,  R.  15584,489. 1336.  446. 

8. 1341. 462.  -  BertoMus.  Kn.  1386,  446.  - 

Guncelinus.  can.  b.  Viru'.  -  Joh..  Ä  1847. 

478.  -  Hinr..  A'm.  1367.  537.  -  Hans.  J{ . 

bisch.  Rath  1870,  555.  -  Erich,  Kn.  1«82. 

608. -Bertold  1404. 706 \-Burchard  1443. 

940.  1467, 1030.  1469, 1033.  -Bosse.  Bernd 

144:5, 940. 

2):  Ein»,  r.  H.-Ditf.:  Hoverus.  Hardw. 

Brüder  1264. 122.  -  Hardw. '1291,  250. 
Dives  (Rike).  Ludolfus,  Reqenst.  Vogt  1274. 

140.  -  Ludolfus.  R.  1304,  299. 1318.  377. 
lH)bl>erkon.Erasm.,not.  1474. 1048. 
Dodendorp,  Dodendorf  bei  Magd.  21. 
de  Dodendorp.  Alb.,  cl.  1296. 277. 
Dolcator  i  Bodoker).  Hinr.  aus  Aschersleben 

1371,  559.  -  Jacob,  not.  1488.  1154. 
Dolgen.  Heidenr.,  Lücke,  Henning.  Bertram 

todt  1408. 730. 

Dumnitz.  Dietr..  oftic,  DA.  -  Arnd,  can.  s. 
Bonif. 
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de  domo  s.  de  lapidea  domo. 

Donekorf.  Karl,  Rh.  in  Aschersleben  1429, 

835  A.  -  Conr.,  Domdccan. 
de  Donstide  s.  Pincernae. 
v.  Dont  =  v.  Thune  (Thüna)? 
Döring.  Hinr.,  vic.  -  Hans  B.  u.  Jutke  1494, 

1198. 

de  Dornete.  Herrn.  B.  1276, 146. 
Dornwase.  Herrn.,  in  Wernig.  1427, 815  A. 
816. 

Dorothea :  Hawto  -  Jarraarket 

Dorre.  Rolf,  An.  1882, 603. 

I>orren.  Hildebr.,  cL  1428, 827. 

de  Dorstat:  1)  Edle:  Conr.,  Dh.  -  Bernh., 
can  Hildes.  -  2)  Ministerialen  u.  Bürger 
1475. 1052.  Rudolfus  1313,  342.  6  (judex). 

-  Hinr.,  Kn.,  B.  1315,  351.  1318.  375.  - 
Bt»e  ii.  *.  Fr.  Jutta  1315,  351.  -  Hans, 
Kn.  1397,  659.  1400,  675.  6.  1404,  708. 
1412,743.  1419,765  (in  Schwaneb.).  1426, 
805.  -  Henning,  B.  685. -Rudolf  1489,894. 
1455. 981.  1462,  1010.  1466,  1027.  1475, 
1051  (in  Freckleben).  -  Betm.  1441,  914 
(tn  Schicaneb.).  1462,  lOlOforif.  -  Valentin 
todt  1506  N.  1051  A.  -  Betm.  (1506)  1051, 
todt  1556  ebd.,  8.  Sijhne  Franz  u.  Christof 
1556.  ebd. 

Dortmund,  Trotmanniiun  3. 
Dorflingerode.  Jordan  B.  1456,  N.  1154.  - 

8.  Fr.  Katharinc  geb.  Slanstedt  1456  N. 

1154.1488,1154. 
Dovendanz.  Ludeke  t*.  s.  Fr.  Adelh.  1426, 

797. 

Drabe.  Marcus  1490, 1173. 

Dreyer.  Kerstcn,  in  Braunschic.  1429,  8:V). 

deDreilcve,  Dreinleve.  Joh.,  Dh.  -  Otto,  Dh.- 
Volrad.  Ä1300,287.  -  Joh.,plob.  inDemeb., 
vorher  in  Berwinkel  1:103, 298.  1304.  302. 

-  Rudolfus  im  deutschen  Orden  1307, 320. 
Dresden  1133. 

Drewes  s.  Andreas. 

Drews,  Drewes.  Dreus.  Hans,  Intu-M.  1387, 
633.  1403.  702.  -Wiker,  Zinsm.  1399, 663. 

-  Busse,  Rh.  1425,792  A.  1427, 810. -Hans, 
in  Blankenb.  1442.  922. 

to  dem  Dry berge  508  (Regenst.  Gerief U). 
v.  Driburg.  Conr..  Domdecan  1408,  728. 
Drogekop.  Hans  B.  1490, 1173. 
de  Drondorp,  Edle:  Hinr.,  Dh.  -  Woltems 
1228,  VII. 

Drost.  Joh.  1407,  719. -Jacob,  Kürschner 

148:'».  1104. 1499. 1221  (Hofm.  S.  Spir.). 
Drülwck,  Kloster  1048. 
I>rude  s.  Gertrud. 
Duderstad,  Duder*tadt  788. 
de  Duderstad.  Job.,  vic. -Hinr.,  vic.  s.Bonif. 
Dukiensis  ep.  Glymas  1334, 440. 
Duracensis  ep.  Matthias  1321,  401. 


Dus,  Duß,  Thus.  Hans  u.  Fr.Manrar.  1363, 
526.  -  Busse,  Haupt m.  in  Groningen  1486, 
1135. 

Duson.  Arn.  Rh.  1383, 615  (lies  Busen  ?) 
Dusing.  Claus,  Bm.  1488  N.  560  A.  Bgm. 

1491, 1178.  1492, 1186'.  Rh.  1495  N.  939 

A.  1186»  A.  1496,  N- 1111  A.  1497, 1211. 

1498, 1217. 1499, 1222. 
Dußdow.  Hinr.,  Domricar  in  Magdeb. 
v.  Hussen  (Dützen).  Hans  1386, 629. 30. 
Duwel.  Peter  685.  -  Jacob  1439, 893.  -  Petrus, 

cl.  1478, 1076. 
Dwerg.  Herrn.,  päpstl.  Auditor  1407,  726. 

Ebbekcstorp,  Wüstung  bei  Langenstein 
389.96-8. 

de  Ebbestorpsche  1385, 625. 

Eheling :  Rosen  -  Rikehere  -  Wigenrodo. 

Ebeling.  Margar.,  Kl.-Münzeiiberg.  - Heinr. 
t'mSi«^»/w/:-Eiifemia  im  Nie -Kl.  1465, 
1018.  suppr.  1500,  1225. -Curd,  Bnulcr 
des  Georgen- Hosp.  1475,  1054,-Henning 
1490,  1173. 

Eberhardus,  Evcrhardus,  Eberhard,  Evort: 
deGoslaria?  o.  J.,  77.  -  dellcrslevo  -  de 
Jerxem  -  prior  s.  Joh.  -  abb.  Michaeist.  - 
de  Suscliz  -  Wupi>ering. 

v.  Eberstein.  Gerlach,  Landrichter  inNürn- 
berg 1436, 875. 

Elierwinus :  de  Adenoys  Dh.,  praep.  s.  Bonif. 
Ecbcrtus,  Eggebrecht :  de  Asseburg  -  Blan- 

kenow  -  de  Nienhagen. 
Eck  (Ecke,  Ecken).  Tilem..  cl.  1490, 1171. 

5. 1491, 1177.  9. 1494. 1198. 1495, 1205  A. 

can.  b.Virg.- Heinr.  1495. 1203. 
Eckehardus,  Eggoh.,  Egh..  Eggert:  Kranz - 

Eggerdes  -  Hildesh.  Domprobst.  -  de  Ors- 

love  -  Runstede  -  Staraer  -  v.  Wendon. 
Eckeling.  Predig trmötich  1313,  346. 
de  Ekendoq)  (Eikendorp).  Conr.  B.  1237, 

35  -Martinus,  fil.Henr.molend.  1284. 188. 

\lies  TekendorpV  s.  II.  S.  447 1 
v.  Ecgelsen.  Hinr.  685. 
Ekhof  Heinr..  in  Brschw.  1500, 1224 
v.  Echte.  Heinr.,  B  in  Brannschw.  1429, 

880. 

de  Ecstede.  Herrn.,  Dh. 

Edelerus  £.685.  - pleb.  K.Martin i  -Omr.,vic. 

Egeln,  Stadt  973  A.  1071.  -  Otto  v.  Hadm., 

Herr  zh  Egeln  1351, 490. 
Eggcling:  Brunsrode  -  Cleynacht.  -  *.  «. 

Eckeling. 

Eggeling.  Ludeke,  B.  1854, 500.  -  Else  im 
Nic.-Kl.  1465, 1018. 

Eggerdes,  Eghardi.  Joh.  (in  Bargstedts 
1400,  675.  -  Hans,  B.  1452.  970.  14r 
1050  (2  Vettern).  -  Eggert,  todt  1474. 1< 
-  Heinr.,  vic.  b.  Virg.  -  Matth,  not. 
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Egidii.  Joh.,  prof.  jur.  Lcodiensis  1382, 508. 
Egidius:  patriarcha  Alexandrinus  -  cp.  An- 

drinopolensis  -  ep.  Urbinas. 
Eglef:  Blenkiner  -  Lucus. 
Eglef,  Eglof.  Conr.,  B.  1442. 9:10,  todt  1449, 

860.  8.  Witice  Ilse  1440, 860.  Conr.,  ihr  S. 

1440,860.  Hansu. Fr. Ilse  1478, 1075u.A. 
de  Eikendorp  «.  Ekendorp. 
Eichstädt,  Bisch.  Reinboto  1283, 176  A.  12. 
Eilbertus  :  1282, 171.  -  de  narvo  Hersleve. 
Evlekcstorp,  Eilstorf,  Eilsdorf',  1V2  St. 

nördl.  v.  Halb.,  508.  696.  XL. 
de  Eylekeatorp,  Eilkestorp,  Elkestorp.  Joh., 

B.  1272, 137.  -  Cnrd  1408,  727.  -  Helmold 

1410,  736. 

Eilenstedc,  Eilenstedt,  wörrf/.  vom  Huy 
XX.  XXI.  XXXI.  197.  307  (arebid.).  360 
u.A.  644.  706*. 

de  Eilenstedc :  1 )  Ministerialen :  Hessiggus, 
Volquardus  1133,  6.  -  Caosarius,  Hinr., 
Herm..Conr.  1186.7.- Anno  1207,15. 1208, 
16.  1212,  17.  1214.  19.  -  Jordanus  1223, 
21. -Hinr.  R  1226.25.  1228.  MI.  1235, 
29.  o.  J.,  XI.  o.  J..  33.  12:57.  34.  o.  J..  40. 
1241.  46. 7.  9.  -  Wedckindus  R.  1282.  173. 

-  Guntherus  K».  1285, 195.  -  L7r.  R.  1289, 
225. 

2)  Bürger:  Frid.  tt.  s.  Fr.  Johanna  1332, 

4:V2.  -  Luder  1352, 495. 
Eilhardus:  praop.  s.  JacobL 
Eilraarus:  pclh'fex,  B.  1241,  49  -  deZesele. 
de  EiLslcve,  Kileslevo.  Conr.  R  1296.  276. 

1301,292.  1305,308.  1307,316.  1313,347. 

-  Bruno  R.  1304,299. 

Eilwardestorp,  Ilwerstorp,  Wiistq.  l>ei  Gro- 
ningen 67. 74  207  (archid.).  261. 671. 936. 

deEilwardestorp.Eilverstorp.  Betemann B. 
1301,  293.  -  Hcnninirus,  Bortoldus  1293. 
254.  -  Joh.,  vir.  s.  Pauli. 

Eindxck,  Stadt  :  619.  798.  831.  71.  3.  941. 
65.  97.  1029. 40. 60.  5.  99.  -  Stift  s.  Alex., 
Dec.  Joh.  von  Rode.  1463, 1013. 

v.  Evnnm.  Jan.  B.in  Brautisch w.  u.  seine 
Tiichtcr  Gese  u.  Grete  1353.  XU. 

Eislel>en  s.  Isleve. 

Eiders.  Dietr.,  in  Wernigerode  1476. 1059. 
Elcborch.  Jacob  B.  1481. 1092.  1488,1152. 
Elgerus:  ran.  s.  Bonif.  -  praep.  Gosl..  can. 
Halb  -  v.  Honstein. 
Elias,  lh-lyas:  nuntins  Regenst.  1274,  140. 

-  de  Sargstcde. 

Elisabeth,  Elizabet.Elso.  Ilse.  llsebe  :  Abba- 
teker  -  de  Anhalt  -  Hakenstrato  -  Bcyde- 
arndos  -  Berchtin  -Berndes  -  Brader  -  Br<  »nt 

-  v.CropjHMistede  -Eggeliug-Eglnf-  Hagen- 
rod -  v.  Halle  -  Hane  -  Hersleve  -  v.  Hen- 
stedt -  Homeien  -  Hove*ch  -  abl».  s.  Jacobi 

-  Lauenstein  -  suppr.  s.  Nicolai  -  de  ürs- 


leve  -  Osterode  -  Paschedag  -  Qnestcnberg 

-  Rammen  -  Rasoris  -  de  Regenstein  -  Sack 

-  Scriptor  -  itn  SiecJienhof  -  Slcpbake  - 
Smatfelt  -  v.  Springe  -  de  Swanebeke  - 
propeTiliam  -  Wenger  -  Werner  -  v.  Wibv 

-  Winkel  -  Wolters. 

de  Elligehnscn.  Joh..  notarius  1380.  595. 
de  Eimerode.  Ulr.,  R  u.  s.S.  S.  Ulr..  Hinr. 
1241,  45. 

Eimesburg,  Comturei  s.  Deutscher  Orden. 
Elveling.  Hinr.  B.  1342, 465. 
Elvelingerode,  Elbingerode  im  Harz  945. 
de  Elvelingerode.  Liidew.  &  1321,  398. 
Elverus:  abb.  Michaelstein.  -  conv.  im  Sie- 
chenhof  -  villanus  1274, 140. 
de  Embeke  Cr.  Eimbeck),  Hinr..  can.  s.  Bonif. 

-  Joh.  can.  b.  Virg.  -  Thidcr.  can.  s.  Bonif. 

-  Joh.  1442,  922. 

Emele:  v.  Hadeber  -  Honrod  -  Winkel  - 

Zacharias. 
Emclen.  Hans  B.  685. 
Emericus:  ep.  Wormaciensis. 
de  Euieringe.  Conr.  tt»  Siechenliof. 
Emersleve,  Emertileben  1\  St.  nordostl. 

r.  Halb.,  XIV.  80.  XXII.  I00b.  313.  62.90. 

5.  523.  961  A. 
de  Emersleve.  1)  Ministerialen:  Conr.  1251, 

81.  -  Joh.  R.  1257, 100».  1289, 228.  1291. 

246.  1293,  254.  -  Lippoldus  R  1304,  299. 

1308  322. 

2)  Bürger:  Thidcr.  sac.  1323, 406.  -  Tile, 

Inn.-M.  1387,  633. 
Kmerstide  (-»  Emersleve?)  1186,  7. 
de  Empne.  Hinr.,  Xotar  in  Hildesh.  1436, 

876. 

Enagdimcnsis  ep.  Robcrtus  1325, 416. 

v.  d.  Ende.  Piligrim,  Dh. 

Eneko.  Bertold  B.  12:55,  29.  1257,  100. 
1265,  124.  -  Mailar,  s.  Fr.  1235,  89.  - 
Lndolfns,  s.  S.  ministcrialis  1257, 100. 

Engel:  Pedirs. 

Enjrclbertus:  archiep.  Colon.  -  officialis. 
Entrelbrecht.  Heinr.  B.  u.  s.  Fr.  Hamie  1442, 

920.  -  Ludeke  1450,  964.  -  Herrn.  1492, 

1186\ 
Engelke:  Zisekc. 

Engelke.  Hans  Rh.  1425,  792  A.  1427. 810. 

1443,  937  A.  -  Barthol.  im  Georgs- Hosjt. 

1494. 1195. 
Engelheidis :  de  Gustedc 
Engolmestiddo    Lndeko,  B.  in  Braun- 

scJuceig,  todt  1429,  830.  -  Curd  B.  1458, 

996.  1490, 1173.  -  Hennimr  1490,  1173,-x. 

1490.  1174.-  Heinr.  1492,  1185. 
Englatul  871. 

de  Enig«'rloe.  Joh.,  notar.  1384, 620. 
Ellingerode,  Klosterhof'  bei  Miclmehtein 
Z3bundA.(s.IlS.Ud). 
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v.  Ense.  Gerd  1407,  719. 

Eppe.  Steffen  Ith.  1413,  747. 1431, 844. 

Erasmus:  Knop  -  Dobberkon. 

Erkesleve,  Erxleben,  wüst  bei  Aschersleben 

508  s.  a.  Arxsleve. 
Ergstide,  Ersestide,  Ergezstide.  Ercstide, 

Erchstide,  Erzstidc,  Erxstide,  -  stede, 

Wüstung  bei  Lattgenstein  29. 53. 254. 312. 

20. 67.  8.  79. 84. 427. 44.  562.  3. XXXVIII. 

s.  a.  Suidtflur. 
de  Ergstide.  Joh.  B.  1274,  140.  -  Heidenr., 

judex  1275, 144. 1285, 194.  -  Ludcgcrus-B. 

1288, 216. 
Erhard:  Seteier. 

Ericus,  Hericus,  Erich :  Bromes  -  dapifer  - 
de  Esebeko  -  de  Gaterslevc  -  institor  1266, 
126  -  archiep.  Magdeb.  -  de  Orsleve  -  pin  - 
cerna  -  can.  V  Virg. 

Ermbertus:  de  Seggcrdc. 

Erinejfardis,  Ermcngard:  abb.  s.  Jacobi  -  do 
Mcyncrscm  -  prior.  Münzenlierg  -  de  Ostor- 
burg  -  Stortewin. 

Erraendrudis :  Bruiüng.     Joh.dc  Crottorp. 

v.  Ermcsrute.  Albr.,  Hauplm.  in  Freiburg 
1469, 1033. 

Ermsleben  940. 1123. 

Ernestus,  Emst:  Aurifabri  -  Kremer  -op. 

Halb.  -  ep.  Hildes.  -  v.  Honstein  -  archiep. 

Magdob.  -  de  sup.  Konstide  -  v.  Sachsen. 
Ernst,  Ernesti.  Hans  B.  1484,  Uli  todt.- 

Hans,«.  S.  Hh.  1484, 111  l.Heinr.,cl.  1487, 

1149. -Joh.,  not.  1424,411  A. 
Erp.  Gcbh.,  bisch.  Meier  1493, 1188. 
Erpo:  docanus  -  ift.  tra  Oschersleben  1376, 

576.  -  in  Heiningen  1253,  XXVII. 
Ertfelde,  Wüstung  bei  Blankenburg  972. 
de  Ertfelde.  Burcb.  1270.  134. 
Erfordia,  Erfurt  1)  Stadt  48.  93.  239.  83. 

637.  62.  772.  88.  803. 6. 8  und  A.  9  und  A. 

11-13.  18  und  A.  21  und  A.  24  und  A.  27. 

9  und  A.  34.  5  A.  45.  52.  4.  61  A.  8.  9.  928. 

1053.  75.  Haus  zum  grünen  Schild  bei 

S.  Veit  818.  Lemansbritckc  829  A. 

2)  Universität:  1443.937. 

3)  Stif  ter  und  Kloster:  s.  Mariac:  Probst 
Conr..  Dh.  in  Halb.  -  Dccan  Nicol.  Lnbicb 
N.  629  A.  1402.697.  8  und  A.  1403,  700. 
2.  3. 1406, 716-8. 1407, 722.  -  Vicure:  mag. 
Joh.  Stctcfelt  1403,  698  A.  700.  3;  mag. 
Hiiir.  Carpcntarii  1403. 698  A.  703.  -  Prcd.- 
Kl.  N.  27  A.  -  g.  Tetri,  s.  Jac.  Scotorum, 
s.  Augustini  1486, 1126.  Joh.  Wisse,  praep. 
mon.  s.  Augustini  1488, 1154. 

Erwinus:  de  Radenlcve. 

v.  Escherde.  Heinr.  und  Conr.  1441,917.- 

Hansu.Kvne  1490. 1171.  -  Hans  Bh.  1497, 

1189»  .4." 

Esebeck,  Esbeck  imBraunschweigschenAW. 


de  Esebeke,  Esbeke.  Ludeke  B.  1289, 227.  - 

Bertram.,  s.  Templer.  -  Ericus,  B.u.s.  Fr. 

Mechtildis  1321, 400.  -  Lippoldus,  Frider., 

Erichs  Brüder,  Kn.  1321, 400. 
Esicus:  de  Burnonstido. 
Espen,  Wald  bei  Hordorf 576. 
Etisianus  ep.  Thomas  1300, 286. 
Etzelburg  in  Ungarn  829. 
Eustachius :  praep.  Hadmersl. 
Eiifemia  (Effemia):  Ebelinff. 
Eva:  matrona  1226,  24  -  Meisterin  im  Kl. 

Marienbeck. 
Everhardi.  Tilem.,  Omnchovo.  not.  Colon. 

1382, 598  A. 
Everhardus,  Everwinus  «.  Eberh.,  Elierw. 
de  Everstcin.  Otto,  can.  Hild.  -  Gerb.,  can. 

Magd.  -  Graf llerm.  1407, 719. 
de  Evesum,  Evessen.  Joh.  1301 , 290.  -  Boldc- 

win  u.  Hans  1427,  815  u.  A. 
EviiiRcroclo  335,  statt  Eningert)do  s.  II. 

S.  449. 

Exccutor  statutorum  Mag.  sedis  s.  Mains. 
F.  a.  v. 

Gabriel:  card.  -  Slanstcde. 
Gabulensis  op.  Ditmanis  1319. 385  u.  A. 
Gadensisep.  Matthias,  WeütbiscJtof  i?.  Halb. 
de  Gajcta.  Anton,  päbsti.  Schreiber  1382, 
598  A. 

Galen.  Herrn  ,  Bgm.  1380,  593. 
Galgan  us  ep.  Alesiensis. 
Gallen.  Stephan,  B.  (1516)  1095  A. 
Galliens       Wale?).  Volkraarus,  prov.  s. 
Spir. 

Gandersem,  Gandersheim,  Stift  im  Braun- 

schiceigiKhen  u.  Margar.  abb.,  Mechtildis 

praep.,  Luekardis  dcc.  1289, 228  u.  A. 
de  Gandersem.  Joh.,  can.  s.  Bonif.  -  Hinr., 

vic.  b.  Virg.  -  Herrn.,  B.  1275, 144a.-Arnd, 

MN  SUxhetdwf. 
de  Ganmundia.  Rcnboldus,  offic.  Argent. 

1375, 574. 
Garbradcr.  Hinr.  BJi.  1427. 810. 
Garcias  ep.  FeltrtMisis  et  Bovenensis. 
Gardelegen  (Ganleleven)  1077. 
de  Gardcnlege,  Volcra.  1133, 6.-Dietr.,  not. 

1403.  702.  -  Dietr.  Bh  1425,  792  A.  1120, 

805. 1427. 810. 1429, 835  A. 
Gardolfus,  Gardunus:  advoc  maj.  -  Dh.  -  de 

Hadinerslcvc  -  ep.  Halb.  -  de  Meinersem. 
Gartz.  Simon,  Notar  1451. 967  A. 
Gaterslove,  Gaterslevc,  Gatersleben  6.  75. 

431.  527. 

de  Gaterslevc :  1 )  Ministerialen :  Nothungus, 
Benno.  Ericus  1133, 6.  Job.  1206.14.1207, 
15.  1214.19  I.  1226.25. 1228, VII. -Joh.fi. 
jüngercijn\ems),s.  &1228,VU.1237,X11I. 
o.  J.,  33.  1240, 41.  -  Rudolfus,  sac.  episcopi 
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1214,1.-  Rudolfus,  DA.  -  Ktidolfus,  R 1289, 
218.  -  Herrn.  1318,  375.  -  Ericas,  R  1318, 
378. 82.  -Marg.,  Mechtild,  Dietrich  (todt), 
seine  Geschwister  u.  Dietr.  Sohn  Giunpert 
1318, 382.  -  Ericus  dictus  de  Vrose  1286, 
197.  -  s.  Fr.  Kunig.  u.  S.  Ericus  1318,378. 
2)  Bürger  :  Herrn.  1382, 598.  o.  J.,  685.  - 
Conr.  1382, 598. 

de  novoGaterslove.  Joh.  jun.  1286,200.  o.  J., 
201. 1287, 206. 7.- Thid  ,s.  Br.,  can.b.Virg. 

Gavalda  in  derpäbstl.  Kamlei  1371, 557. 

Geliestucke.  Herrn.,  in  Mühlfiausen  1435, 
872. 

Gcbhardu«,  Gevehardus,  Gebhard,  Geverd : 
v.  Alvensleben  -  v.  Ammcndorp  -  de  Arn- 
stein -  can.  8.  Bonif.  -  pleb.  de  Boslcve  - 
episc.  Brandcnb.  -  Kerscbom  -  Clevne  - 
dapifcr  (de  Alverol.)  -  DA.  -  Erp  -  de  Ever- 
stein  -  de  GosIariaV  o.  J.,  77  -  Grising  - 
Groning-  cp.  Halb. -de  Hcrslove  -  de  Hoym 
-jun.  in  H.-Ditf.  1317,370- abb.  Uscnburg. 
-can.,  praep.  8.  Joh.  -  Lakeraeker-v.  Mans- 
feld  -  rainisterialis  1246,  58  -  de  Minsleve 

-  Mose  -  Pellel  -  de  Querenvorde  -  Reyger- 
Schriver  -  im  Sieclienhof  -  de  Slage  -  prov. 
s.  Spiritus  -  de  Strobekc  -  can.  b.  Virg.  - 
Warnt  in  H.Ditf.-  deWernigerode  -  deWer- 
stidc  -  Willen  frater  et  tilius  113»,  6  - 
Zesele. 

Geldolfus :  prov.  s.  Spir.  -  can.  b.  Virg. 

Geltmarus  praep.  in  Heninge. 

Gcnderjan(Gcndeljan).  Joh.,  not.  1487,1150. 
s.  a.  vic.  b.  Virg. 

Gent  Hl  Belgien  XXXU. 

de  Gent.  fr.Wilh.  1225,  23. 

Georgius,  Georg,  Jürgen :  v.  Anhalt  -  Bach- 
scheit -  Küster  -  Giechling  -  Giunprecht  - 
v.  Husen  -  ep.  Lamburg.  -  Lampe  -  Lucas 

-  Schenk  v.  Tautenburg  -  Stangen  -Uslcr  - 
l'abri. 

GerlKKle.  B.  1342.465. 

Gerbrecht.  Henning.  Gardian  d.  Bar  f. -Kl., 

Profit  S.  Joh. 
Gerhurgis :  de  Blankenburg. 
Gerken.  Tile.  Bm.  1434,  859.  Bgm.  1488. 

1154.  1491, 1178. 
v.  Gerden  ^Gerdener.  Henning  685. 1404. 

407.  -  Burch.  1439.  900. 
Gereko,  Gcreke,  Görke:  Jarmarkt  -  Smed  - 

lTngelove. 

Gerenrode.  Gernrode,  Abtei.  Gisela  dcKin  h- 
berg,  can  1237.XIII.  1238.39. 1242,  XVI. 

deGerenrode.  Rudolfus./*.  1238,X1V.  1246, 
60.  1250.  74  -  6.  1251,  80.  XIX.  1252, 86. 
XX.  1282, 168. 

Gerhardns.  Gorardus,  Gerhanl, Gerd :  Auri- 
faber  -  Bnrmester  -  de  Calcar  -  Koneken  - 
DA.  -  v.  Ense  -  Gesmold  -  de  Groninge  - 


Hoym  -  de  Jerendorp  -  archiep.  Magunt.  - 
pleb.  s.  Martini  -  notar.  episcopi  -  de 
Oschersleve-  de  Qnensti<U'-de  Regensfein 

-  Rot  berg-  Schulte  -  im  Siechenhof  -  epi*c. 
Verdens«. 

Geringus:  Templer. 

Gerlach:  Barchusen  -  v.  Eberstein  -  (t. 

Hildosh.)  1441,  914. 
de  Germersleve.  Reinboldus  1214, 19. 
Gen) :  de  Schochwice. 
Geroldus :  advocati  filius  (de  Rcgenst.)  -  (de 

Amvorde)  DA.  -  DA.  -  praep.  S.  .lac.  -  de 

Mcrica. 

Gerstenberg.  Herrn.  B.  1461, 1002. 
Gertrud«,  Gese,  Geseke,  Drude :  Adeslere 

-  Arndcs  -  v.  Badesleve  -  Becker -Berndes 

-  de  Blankenburg  -  Kelln.  im  Kl.  Bunken- 
burg -  Bruningi  -  Kleinsmed  -  Kunzken  - 
Danstedc  -  Danzman  -  domina  1313,  323- 
v.  Evnum-de  Getlcde-de  Goslaria?  o.  J., 
77  -  Grising  -  vom  Hagen  -  Heise  -  de  min. 
Hersleve  -Herwig -Horneburgs  MagdliSS. 
889  -  Hullingerod  -  cam.,  prior,  (v.  Wanz- 
leven), abb.  (v.  Hoym)  s.  Jacobi  -  Ilian  - 
Sclieflerin  im  Kl.  Marienbeck  -  Midier  - 
suppr..  prior,  s.  Nicolai-  Oldendorp  -  Oste- 
rode -  Paschedag-abb.  Qucdünb.  -  de  Qned- 
Unb.  -  Rammen  -  de  Schermlieke  -  Seseke 

-  Sivenles  -  in  S.  Spiritus  -  Troster  -  do 
Wegeleve  -  Westfal  -  Wuppering. 

Gervasius:  de  Alsleve. 

Gerwen.  Heinr.,  imbstl.  Schreiber  1453,973, 

Homprobst. 
Gesmold.  Gerh.,  cl.  1483,  1101.  not.  1488, 

560  A. 

deGctlede  (Gittelde).  Ludnlfus  B.  1255. 95. 

-Joh.  1307, 317. -Joh.,  can.  b.Virg. »  seine 

Eltern  Joh..  Gertr.  1335,  442. 
Gevehardus«.  Gebhardus. 
Geverdes.  Henning,  B.  1490,  1173. 
v.  Gcverdeshagen.  Herbord  it.  s.  JV.Zaeha- 

ria  1434.  864. 
v.  Gewiz.  Eranz  s.  Breslau. 
Gezniz,  Gössnitz  in  Anluüt  326. 
Gibt,  hen.tein  bei  Halle  1131.  9.  44.  58. 
Giechling.  mag.  Georgius  1479, 1126. 
Gise.  Herrn.,  vic.  s.  Bonif. 
Giseke.  Herrn.,  praep.  s.  Jacobi. 
Gisela,  Gisla:  deKirchl>erg-  deGu>tede  -  de 

Sch«mnbeke  -  de  Scraplo. 
Gisell>ertus:  archiep.  Bremensis. 
v.  Gladicien.  Job.,  ep.  todt  1386, 627. 
v.  Gleichen.  Grafen.  Heinr.  1427. 815  n.  A 

816. 1428. 825  A.  1431. 844.  -  Sigra.  1478. 

1075. -Karl  1486, 1130. 
Glymas  ep.  Duleinensis. 
Glyn.  Michael,  can.  b.  Virg. 
Godeke  s.  Godcfridus. 
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Godeke.  Nie,  offic.  -  Jon.  1457,  992  s.  a. 

Domcicare. 
Godela,  Gudula:  prior,  s.  Jacobi.  -  x.  1460, 

(MM 

Godelo,  Godelinus  8.  de  Swancbeck. 

Godenhusen.  vct.God., (Alt  -)  Godenhauscn, 
Wüstung  bei  Derenburg,  246. 64. 405. 508. 

v.  Godenhusen,  Hinr.  im  Pred.-  Kl. 

Godeschalcus,  Gotsch.:  can.  8.  Bonif.  -  de 
Hersleve  -  de  Holtempna-episc.  Mindensis. 

Godefridi.  Joh.  Rh.  1307, 318. 1311,  332. 

Godefrid us, Gotfr.,  Godeke,  Götz:  advocatus 
(Regenst.),  R.  1258,  107  -  Bredenveld  - 
Kap] h ■Imullcr  -  de  Clettenberg  -  Lippen  - 
de  Oscherslove  -  Drediqerm.  und  sein  Sohn 
Joh.  1313,  346.  -  prior  des  Fred.- Kl.  - 
Rodewolt  -  Schenk  v.  Limburg-  im  Siechen- 
hof  -  de  Wardenlwrch  -  v.  Wolfersdorf. 

Godgemaket.  Joh.  Domh.  -  Margar.  1313, 
842 

Gogravius  107.  40.  268.  78  (s.  IIS.  U8). 
Gogrcve,  Henning  Ii.  1351,  493. 
Golde.  Horm.  Rh.  1443,  937  A. 
Goltacker.  Hans  Ä  1486, 1134.  6. 
Goltbeke,  Goldbach,  Zuflussder  Bode  XIII. 

XIV.  335.  581.  S. 
Goltorn.  Joh.,  Gardian  des  Barf.-Kl. 
Goltorp,  Wüstung  bei  Heimburg  804. 1205. 
Gonsalvo(GundissalvuB):  archiep.  Tolctanus. 
Gos.  Ludolfus  1295, 273.  1311,  332. 
Goscke.  Ludolfus  B.  1258,  106.  1266. 126. 

28* 

Goslar  DStadt:  5.XXTX(institores).  XXXII. 
248.  (s.  a.  7J&447,443.52.  86-9.  617.  9. 
22.  32.  788.  92.  8.  818  A.  31.  5  A.  50.  71. 
3. 908.  10.  41.  60  u.  A.  75.  9.  97.  1004.  7. 
29.40.  60.5.  99.  1150. 
2)  Stifter  undKlöster:  Shnon.  undJudae, 
Pnjbste:  Elgerus,  Dh.  in  Halb.  1223,  21. 
Friedr.  Kokemester  1429,  830.  Decan 
1463,  1013.  -  S.  Georgs  -  Kl.  1451, 969.  - 
Petersberg:  Probst  Joh.  de  Dreilevc  1310. 
330. 

deGoslaria.Hinr.,Ä  1250,71. 1253,  XXVII. 

1259, 110.  -  Uli*,  u.  s.  Fr.  Bertha  o.  J.,  77. 
Goswin  8.  Gozwinus. 
de  Gotha  mag.  Albertus  1339.  456. 
Gotinnus  st.Gozwinus?  1284.  183. 
v.  Gotlieb.  Thomas  1434.  862. 
GotM"halcus  8.  Godeschalcus. 
Göttingen  27  A.  632. 50. 781-3.  8. 98. 818  A, 

31. 50. 71.  3. 965.  79. 97. 1029. 40. 60.  5. 99. 
de  Gottinjrcn.  Bertoldus.  vic.  -  Deynhard 

1875,  575.  -  Tilo  B.  1401, 690.  Rh.  1446, 

952. 1453,  972. 
GotfrMus  8.  Godcfridus. 
Gozwinus:  B.  1265.  124.  1271.  135. 1274. 

143.  1280,  156.  1284,  190. 1285, 191.-  de 


Adcnstcdc  -  de  Hanover  -  praep.  s.  Jacobi 

-  can.  s.  Joh. 
Graecia  ■=  Ostrom  906. 
Gransoge.  Joh.,  Stadtschreiber  1424,  785. 

1427, 806. 

Grashoff.  Martin,  Bm.  1423,  778.  1424, 

783.  4.  -Henning  1449,  961 A. 
Gravestorp  bei  Hildesheim  1275.  144*  A. 
de  Grafhorst.  Betern.,  R.  1291,  250. 
v.  Grafle.  Jan.  todt  1377,  579. 
Gregorius:  Böttichcr-  Piibste  -  episc.  Felt- 

rensis. 

Grene,  comes  1309,  326. 

Grenis.  Joh.,  dcc.  Mcrseburgensis. 

Grete  s.  Margaretha. 

Grez,  Grätz  in  Steiermark  1075. 

Gris.  Bertold,  JVior  des  Joh.-Kl. 

Grisetopixj.  Hans,  imSiechenhof. 

Grising  ^r.  Pabstorf).  Gesa  1351, 493.  -  Hinr. 

1370,  554.  1385,  624.  -  Hans  und  Geverd 

1370,  554. 

Grifen.  Oizo,  B.  1434,  866.  -Frickc  1466, 
1025. 

Grifvogel.  Heinr.  u.  Volrad  1439,  894. 

Groman.  Bernd  B.  1438,  890. 

Gronau.  Conr.,  Notar  1471,  1041  A.  u.  vic. 

b.  Virg.  -  s.  a.  (Jronowo. 
Groninjfe,  Gnminge.  Groningen:  1)  Dorf. 

(Stadt),  blek  199.  261.  324.  523.  832.  936. 

61  u.  A.  73  u.  A.  1075. 

2)  Schloss.  hus:  217.  394.  523.  62.  3.  78. 
74 1 . 51 . 78. 95. 801 .  22. 32. 9 1 7  A.  82.  92  A . 
1046.  78.1131.5.  7.  8. 

3)  A7<wt<r:523. 671.  99.  936.  -provestige 
523.  -  caritatenammecht  671.  961  A.  - 
Muhle  ebd.-Pröbste:  Rembertus  1214, 19. 
Joh.  1363,  523.  Heinr.  v.  Wetberge  1443, 
936. 1449,961  u.  A.  -  Prioren :  Herrn.  1363. 
523.  Hinr.  1400,  671.  -  Hospital:  Dietr. 
1400,  671.  Volkmar  1443,  9:16.  -  Küster: 
Wedego  1400,  671.  Matthias  1443,  936. 

de  Gronintre,  Gronig,  Grunig.  Gruninir. 

1)  Ministerialen:  Alberol255,95.  -  Gerb. 

1249,  67.  -  Hinr.  1273, 139.  1274, 143. 
2)  Bunter:  Hinr.,  pleb.  in  Westerhusen 

1301,  292.  -  Horm.  Rh.  1326,  417.  -  Frid. 

vic  -  Gebh.  Rh.  1370.  554.  1371.  559. 

1379,  55>2.  -  Sophie  (todt)  u.  ihre  T.  Sophie 

1379,  592.  -  Hinze  1382,  598. 
Gronowe.  Ulr.,  B.  685.  -  ».  a.  Gronau. 
Gropen.  Otto  s.  Domsch/flasticus. 
Gropengeter.  Hans  B.  1852,  495. 
Gropp.  Wiprecht,  vic. 
Groppe.  Joh..  Gilncr  Freiaraf  1413.  747. 
Grossicanus  ep.  Angelus  1334,  440. 
Grote-Tile  s.  u.  Tile. 
Grotelione.  Helming  B.  1382, 598. 
Groteclaus.  Joh.,  vic. 
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Grotcrdes.  Hüir.,  can.  s.  Bonif. 

de  Grottich.  Ulr.  1293,  254. 

Grovemuller.  Christian,  Rh.  1427,  810.  - 
Henning.  Rh.  1428,827.  -  Hans,  Rh.  1480, 
1088. 1481,  N.  939  A.  1485. 1117. 20. 1486, 
1124.1487, 1151.  1488, 1154,  todt  1495.  - 
s.  Fr.Adelh.  1486,1124. 

Grovcn.  Andr.  B.  1478.  1072.  -  Tilem.,  Rh. 
inAschersltben  1425,792. 1426,802. 1427, 
806.  12.  1428,827.  1429,  835  A.  37  A. 
1431,  845. 

Grul>o:  de  Gustede 

Gruddig.  Herrn.  R.  1317, 365. 8. 

v.  d.  Grunde.  Hinr.  684. 

de  Gruzen.  Hinr.  R  1319, 388. 

Gudula  Godela. 

Guido:  archiep.  Nazariensis  -  ep.  Papicnsis. 

Guih'lraus.Wilhehnus :  de  Araerslevc  -  Her:. 
r.  Braunschweig  -  ep.  Brechinensis  -  v. 
Bülzingoslöwcn  -  ep.  Callcnsis  -  ep.  Dig- 
nensis  -  de  Gent  -  de  Hoyra  -  op.  s.  Justao 

-  ep.  Puteolanus  -  Rabl>e  -  v.  Sachsen  -  ep. 
ad.  partes  Tartarorum  -  ep.  Taurisicnsis 

-  Taz  -  Ldirr.  v.  Thüringen  -  can.  h.  Virg. 
Gnl.  Jan  1385, 623. 

Guldon.  Henning  Rh.'?  1426,805. 
de  Gulcn.  Joh  ,  can.  et  oftic.  1375,  574. 
Gumpertus:  de  Gatorsleve. 
Giunprccht.  Georg,  cL  1472,  1042.  1476, 
1058.  63. 

Gunrclinus,  Gunzelinus.  Günzcl:  de  Ber- 
winkel -  de  Biwendo  -  praop.  s.  Bonif.  - 
de  Ditforde  -  prior  Praedic. 

Gundcrslebisclxes  Feld  1488, 1156. 

Gunnesleve.  Gunsldten,  2St.\ccstl.r.  Oscliers- 
leben  XXXIV. 

Gunslevc.  Ludolfus  u.Fr.  Sophia  1304,299. 

Gunters.  Alb.  R.  1397.  657.  -  Betm.  1401, 
689.  Bin.  1403,702.  -  Bernd  1494. 1198. 

Guntereberg.  Joh.  Rh.  1428,  776.  8.  1425, 
792  A  Bqm.  1427.810  -  Hans  r/er  jümjste 
1428,827.  -  Curd  1451.967  u.  A.  -  Dietr. 
Rh.  1463. 1018  A.  -  Nicolaus  Bqm.  1477, 
1071.  -  Horm.  1487. 1149.  -x.  1490,1171. 

Guntenis,<  iuntherus.  Günther:  deKovcren- 
berg  -  doKilenstidc  -  Holde  -  prior  s.  Joh. - 
archiep.Magdeb.-  doMansfeld  -  v.Mülingcn 

-  dcOttcnlevc  -  Smed  -  v.  Swarzburg  -  in 
derWeberstrasse  (platea  text.)  1813.  323. 

do  Gustede.  Willekinus  1301,  292.  -  Brun, 
can.  s.  Bonif.  -  Bruno.  Kn.  1320.389.  1321, 
896.7.  -  Kn^eIheidis.8«Wi->«ul321,3iH5. 
7.  -  ihre  Kinder :  Grubo.  Bcrnh..  Bruno, 
Jan.  Gisela  1321, 896.  -  Wülekin,  can.  b. 
Virg. 

HabkendorfV  Zehnten  1142. 

Hake.  1) Ministerialen:  Frider., Dh.  -  Otto, 


Damkämmerer.  -  Ludckc  u.  *.  Fr.  Kunne 
1416,  754.  -  Bernd,  Albr.  1416,  754. 

2)  Bürger:  Ludolf  1403,  702.  -  Tilc,  m 
Strübeck  1466, 1026. 
dellakcliom.  1)  Edle:  Alb.  1223.21. 1241, 
45.  -  Alb.,  R  Sohn  Heinr.  v.  Valken>tcin 
1241,  45.  -  Alb.  1286, 199.  -  Ludow.  1286, 
199.  1290.240:  Sophia. s.  Gem.  1290, 240. 

2>  andre:  Otto,  Kn.  1321,  398.  -  Clans. 
B  685 

Hakcl,  Waid,  3  St.  östlich  v.  Halb.  326. 9. 

Hakelberg.  Busse  B.  1489,  1163. 

de  Hakcnstede.  Hinr.  Dh.,  praep.  s,  Pauli. 

Hachedorn.  B.  1274, 140. 

Hadeber,  Heudeber,  St.  tcestl.  r.  Halb. 
21.59  228. 57.90.8.  1189. 

(\.)  Hadeber,  «ucA  Lance  genannt, Mathias 
(l)Rh.  1887.6:38.  1400."  669.  1401. 688°. 
89.  1412.  742.  Mathias {l\)Rh.  1403,702. 
1112.742.  1413.  744-6.  1415.752.  142:?, 
780.  1424,  782.  4.  5.  1431,  845.  -  Emele. 
seine  Frau  1413,  744.  1424,  785.  -  Cnrd 
1412,  742.  1413,745-7.  Hans  1412,  742. 
1418.  745-7.  1423,  780.  1424,  782. -Ma- 
thias ( III),  Mathias  IL  Sohn.  1423.780. 
1424,  785.  -  Hans  in  Wemig.  1494.  1101. 

Hatlmersleve.Hathem.,fltidm^stef^«,Arofi- 
nenkloster  358.  Probate:  Hinr.  1199.13. 
x.  1208,  16.  Eustachius  1214.  19.  Hcr- 
wicus  o.  J.,  33.  Joh.  1315,  358.  -  Äbtissin 
Sophie  u.  Prior.  Johanna  1315.  358. 

delladmerslevc:  1)  Edle:  Ganlolfus  121«;. 
20.  -  Gardun  u.  s.  Gem.  Luckardis  v.  Re- 
genstein  1801.290.  -  Otto- 1849. 482.  1351, 
490.  1889,  689.  -  Hans.  s.  Br.  1349.482. 
2)  Ministerialen  ?:  Cour.,  R.  1294,26*3. 

Hagen,  Wüstung  r.  unbek.  Iaujc  1109.11 
(capella  deserta). 

de  Hagen,  vom  Hagen:  1)  Edle:  Olhildis 
1199. 11.  1208,  16.  1247,  63  (s.  HZ.  18(59, 
2.  12):  i/tre  Töchter  Luckardis,  Cone?. 
1199,11. 

2)i Ministerialen: Werner.  A'm.  1882.603. 
'.\)Bürqer:  Brun  u.  8.  Fr.  Gese  1445.951. 

-  Hans  1*464. 1016.-Tile..R/t.  1497. 1 189»A. 

Bqm.  1497,  1211.  -  Herbord,  in  Wcrnig. 

(1429) 825  A. 
Halbcrstadt.  Stadt  u.  Stift  8.  am  Sclditss. 
de  Hall»er>tat.  Halvcrstat.  Heidenr.  o.  .!.. 

IX.  -  (  onr..  7f.  1250.  71.  1253.  XXI -.b  h.. 

Ludolfus  o.  .1..  XL  -  Joh ,  7V<y/.-A7.  -  Joh. 

rector  scolar.  b.Virg.  u.  seine  Eltern  Hinr. 

u.  Jutta,  s.  Schic.  Bertha  1305. 825.  -  Jor- 

danus  sac.  1291,  250.  -  s.  a.  de  civitato. 
Haldenhusen  s.  Aldenhusen. 
Halle.  Stadt  174.  357. 632.  753  A.  788. 92. 

8.  818  A.  20.  81.  5  A.  9.  50.  73  928.  3:5. 

41  A.  65.  79.  97.  1004.  7.  29.  40.  60.  5.  - 
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Kl.  Kewrerk :  1442,  921.  Probst  Herrn. 

1361, 52L  -  Pred.-Kl.  1437, 884. 
de  Hallis.  Bernh.,  B.  1287,  205.  -  mag.  Joh. 

1310,  221L-Joh.  ää.  1307,818. 1317,  371. 

1318, 314.  -  Thid.  BJi.  1307,  318.  -  Beruh. 

1323.406. 1325,  415.  Bit.  1320.417.  1841, 

4S2.  -  Nie,  presb.  1380,  687.  -  Hinr.  684; 

*.  IV.  Ilse  1402, 694  A. 
Halto  8.  llaold. 
Hamburg  XXXII.  1065. 
Harn  horch.  Michael,  Arzt  in  Halb.  1483, 

1104. 

Hameln  831.  50.  941  A.  65.  ÖL 

de  Hameln  s.Mcynhardi  -  Joh.,  vic. 

llamersleve,  Hamerslove,  Hamerslcben, 
Aug.  -  Mannski.  S.  Pancratü,  ±  St.  nördl. 
r.  Halb.  Iröbste:  Herrn.  1186,  Z.  1199, 18. 
Ludolfus  1208,  16.  1214,  19.  Bruno  1407, 
1187  *  u.  A.  -  Theoder.  prior  ebd.  -  Beruh, 
prior  1492,  1187*. 

Hammo :  im  Siechenhof. 

Ilampc:  Kros  -  Hawert- Piper. 

Hankel.  Hans  B.  1439,  893. 

Hanco.  B.  1286. 138, 

Hane.  Henning,  Zinsm.  1399,663. -Bertold 
(todt),  Henning,  Ilsebe.  Ludeko  1464, 1015. 

Hanenkop.  Henning,  im  Siechetihof. 

Hanne :  Ammendorp  •  v.  Baderslebcn  •  Küthe 
-Croppenatedt-Engelbrecht  -  v.Hereleben 
-abb.  s.  Jacobi  -Lange- Pedors-Schimmel- 
korn  -  Schulleke  -Sidvcr- Wunstorf. 

8.  a.  Johanna. 

Hannover  XXXII.  617.  2.  32.  792.  8.  831. 

5  A.  50.  ZL  941  A.  65.  2iL  9L  1029.  64. 

5  99 
Hans  8.  Johannes. 
Hanschunieker  8.  Wenger. 
Hansestädte  XXXII.  780.  S.  03.  807.37.  5L 

IL  3.  941.  25. 1022.  SL  XXXVI. 
Hantelman.  Burch.  B.  1434, 859. 
llanzoke:  Sulver. 

Haoldus,  Hauldus,  Halto:  de  Hartbeke- 

abb.  in  Lutter. 
Harkstroh.  Joh.,  Bgm.  in  Magdeb.  1453, 

973  A. 

Hardeck  s.  Burggr.  r.  Magdetmrg. 

Hardewicus  s.  Hartwicus. 

v.  Haringen  *.  Heringen. 

I  laralcve  8.  Hcrsleve. 

de  Harste.  Herrn.,  Mönch  in  Huysburg. 

d<*  Hartbcke,  Hartbike.  Hcrtbeko.  Harbke: 
DEdle:  Joh.,  1232,  X.  -  Herrn,  todt  1237, 
XIII.  1238,  39,-Isabi'lla.  s.  Witwe  1237, 
XIH.  1238,  89.  1242,  XVI.  ihre  Töchter 
a)  Bertha,  Gem.  Kriedr.  v.  Kirchberg  1237, 
XIII.  1238, 39. 1242.  XVI.  1244.  55. 1215, 
5JL  b)Giscla.  can.  Gernrod.  c)  Met  htildis, 
can.  Quedlinburg.,  weltltch  1242,  XVI. 


Gemahlin  Sigfr.  v.  Kirchberg  1244.  55.  - 

Haoldus.  B.  1245, 56. 1263, 12Q'\  todt  1284, 

190;  ».  Wwe.  Sophia  1284, 190. 
2}  Ministerialen:  Robertus  1186,  L 
Hartberg.  Herrn..  B.  1496, 1210. 
de  II ar tosrode,  Harzrode,  Hasser ode.  Thid. 

B.  1241,50.  1243.  53.  1244.55.  1245,56. 

L  1250.  HL  1255,  95.  1256,  9JL  -  Anno  B. 

1255,  95.  -  Joh.  B.  1278, 15L  1295,  214j 

seine  Bruder  a)  Joh.  1278,  15_L  1289,  2M. 

b)Thid.  1278,  15L 1295,  214.  c)  Ludolf us 

B.  1278, 15L  1285.  192.  j  1287,200. 1289, 

218.25.27.  SQ.  34.  d)  Hinr.  ,^1  ml  b.Virg.- 

Ludolfus  1311.  882.  1317*  3öiL  Anno,*. 

Br.  1811,  332. 1317,  dM^JL  Anno  u.s.  S. 

Anno  1354, 500.- Joh.,  can.  -  Ludolfus  B. 

1371,  559. -Hinr.  An.  1382, 603. 
Hartisburch,  Harzburg  2ö  A. 
Hartmann.  Anton,  cL  1492, 1184. 
Hartmannus :  o.  J.  108.  -  episc.  Augsb.  -  in- 

stitor  u.Fr.  1311,314. 
Harto,  der  Harz  212. 810.  -Forstorte  daselbst 

815-7.25.  64.972. 
Hartungus:  1314,  349 -de  Cappel. 
Hartwici.  Hinr.  1311,882. 
Hartwicus,  Hardew.,  Hardw.,  Hartwig: 

archiep.  Brem.  -  B.  1313,  342  -  Kok  -  de 

Ditforde  -  de  Horste  -  villanus  in  H.-Ditf. 

1264, 122. 

Hartwig.  Magdalenot  m  Nic-KL  -  Hans,  in 
(Hoppenstedt  1484, 1108. 

de  Harzingerodo.  Thid.  B.  1238,  39. 

Hasclvelde,IIasselfoldo,  zw.  Nordltausen  u. 
Blankenburg  148(antiq.  Has.).  922. 

de  Haselvelde,  Haslev.,  Hazelv.:  ^Ministe- 
rialen: Thid.  1199. 12,  -Conr.,  can.b.Virg. 
-  Thid.  1257.  Uli  \  1 258  \  10 1\  1 2)51 .  HS.  - 
Bertram.  B.  1279, 154.  XXXV.  1285,  192. 
todt  1302,  XXXVII.  *.  Br.  Thid.  1257, 101*. 
1258,  104. -Thid., can.  s.  Bonif. 
2)  Bürt/er:  Conr.  1266,  12iL  1271. 135, 
1274,  140,  1275,  144  Bh.  1279,  XXXV. 
1285,  IM.  1287,  205.-  Conr.  II.  1275, 144 
(judex).  1279,  XXXV.  -  Curt  1352, 428. 

Hasenbein,  Autor,  Bh.  1604,  1222  A. 

Hasenschart.  Matthias  1443, 943. 

Hassekerode.  B.  1382,  598.  -  Hans,  Bgm. 
1387,  633.  1392,  645.  -  Herrn.  B.  1435, 
874. 

Hasselman.  Joh.,  Notar  1461, 1002. 
Hasselt.  Ucinr.,  Probst  zu  Münzenlierg. 
Hasscrudefei  Wernigerode  1184  (Obieg.  v. 

b.  Virg.).  6  U.  A. 
Hatberg.  bei  Blankenburg  412+ 
Hattendorf  Matthäus,  B.  1495,  1208. 
Havelherg.  Dioec.  595.  620.  -  Bisclüfc: 

Hinr,  1282.  165.  Joh.  1298,  284.  (Otto) 

1402,  697.  8. 
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Havert.  Howart.Hauwerdes.Conr.131  1.335. 
(Meier  des  Bisdtofs)  1318, 375.  -  Herbord, 
Bit.  1428.  822.  7.  -  Hampc  aus  Bnchw. 
(Henning  u.  Ilanipes  T.)  1405. 1205*  A. 

Hawtog.  Grete,  im  Nie.  -  Kl.  1465.  1018.  - 
Sixtus  u.  Dorothea  1478.  1072,  -  Volkmar, 
todt  1478,  1072,  A.  -  Hans  1490.  1173: 
/tfi.  1492. 1186*.  1495,  1189*A.  1498,  eM. 

Hazcke  tilius.  Conr.,  pistor  1272. 137. 1277, 
150. 

Hecket(^/frc7»/t.prov,  sartonim 14(51, 1002. 
de  Hekolingo.  Thid.  R.,  Vogt  m  Aken  1309, 

Heckt  Horm.,  kais  Kanzlei  1434.  860.  - 
.loh.,  vir.  b  Virg. 

Heddeber.  Wedekind.  not.  1400,  717. 

Hedesleve,  Ilt (Ursleben,  3  St.  östl.  r.  Halb., 
Nonnenkloster:  XXX1I1.  -  Conr.  praep. 
1270,  XXXIII.  -  Ulr.  praep.  1317. 369. 

de  Hedesleve.  Henning,  B.  1352,  497.-Joh., 
dictus  de  curia  1270,  XXXIU. 

Hedewigis,  Hedwig:  abb.  in  Münzenberg  - 
pinc.  <le  Nendorp,  vidua. 

de  Heida  s.  Mcrica. 

Ilcydcleff.  Curd,  B.  1408,  727. 

Hcidonricus,  HeLso,  Heidenreich,  Heise: 
Aries  -  Barkenfeld  -  ep.  Brandenburg.  - 
Bürger  1213,  21.  1253, XX VII.  1265, 124- 
Kivelhot  -  Koch  -  deErgstide  -  deeimator 
in  Ergstedt  mit  Fr.  Adelh.  und  S.  Heise 
1319,  384  -  v.  Dolgen  -  Gogreve  1274, 140 

-  de  Halb.  -  de  Heiligendorp  -  Henselin  - 
S>hn  des  decimFrid.  tnllJJitf.  1264, 122  - 
laicus  1305,  205  -  Linde  -  de  Merica-conv. 
in  Michaelstein  -  Nachtegal  (im  Siechenh.)  - 
de  Nendorp,  villicns  -  de  Oschersleve  -  de 
Osterwic  -  can.  s.  Pauli  -  Pcllcl  -  Peping  - 
pistor  1293,  257  -  de  Querenvorde  -  de 
Scharzfeld  -  conv.  s.  Spir.  -  v.  Steinfurt  -  de 
Swanelieke- de  Tangen Iwru'-  vicedominus  - 
can.  b.  Virg.  -  de  fönte  -  Kricke  -  Vroling  - 
Vunke  -  v.  Wiby. 

Heydike:  her  Konen  inH.  Ditf.-  v.  Quedlinb. 

-  Winnigstedt. 

Heidmau.  Marg.,  in  Kl.  -  Aderslelten. 
Heiger.  Barbara,  im  Nic.-Kl.  1465, 1018.- 
Huns,  B.  u.  s.  Schw.  Margar.  1486, 1143.- 
Henning.  Hl  Gr.-tytenstedt  1495,  1207. 
HeigerstoqüJietr.,  »n.B/«nfceno.  1483, 1101. 
Heiligendach.  Conr.,  B.  1266,  128. 
de  Heiligendorp,  Helegcndorp.  Hcidenr.  B. 


1250,  71.  -  Joh.,  cust.  b.  Virg. 

"  1,  708. 


1412,  743. 


v.  Heilingen.  Hennig  1404, 
1419,  765. 

Heimenoburg,  Heymbon:,Heinborch.  Heim- 
burg, 3.  St.  siidw.  r.  Halb.  140.  398.  804. 

dt*  Heimhnrg  etc.  fralres  Anno  et  Ilinr 
1219,  XXV.  1226,  25.  -  Ilinr.  1215,  II.- 


Anno  1247,  62;  s.  Fr.  Adelh.  1247,  62. 
1258,  104.  o.  J.,  108.  -  Anno,  I)h.  -  Lippol- 
dus,  dapifer  Anhalt.  1251 ,  79.  -  Nieol. 
1257,  98».  1258, 104».  -  Anno  1278,  150»: 
s.  Br.  Heinr.  u.  Anno  1278, 150*.  -  Anno. 
Hinr.,  Herw.  1291, 250  (de  Celle,  Gezelle). 

-  Aiuio  1307,319.  -  Hinr.,IM.-[l  Iri.  häuf 
Heimburg  1315.351. 2istein  Graf  c.Begen- 
stein]. 

Heimo.  patcr  Rudolfi  ministerialis  1 186. 7- 

v.  Quenstede. 
Heine.  Heineke:  Bole  -  Koc  -  Henkel  - 

Talcman  -  Theneman  -  Vogt. 
Heineken.  Heinr.,  in  s.  Spir. 
Heinemann:  Wynneken. 
Heinen.  Jordan,  decanus  b.  Virg. 
Heynikere,  Wüstung  westl.ron  Börneke  22. 
Heinricus  s.  Hinricus. 

Heise.  Herrn.,  Bm.  1423,  778.  1424.  7S3. 
Rh.  1425.792. 1426, 804. 1427,  808  A.  810. 
20.  1429,  835  A.  1441.  914.  1451,  967  A. 
1453,  973.  -  Albr.,  Bm.  1428,  822.  7.  «. 
Wittce  Oese  1480,  1084.  1110.  -  Hau-«  u. 
Adelh.  1476, 1063.  -  Conr..  d  1477,  1066. 

-  Heinr.,  Rh.  in  Erfurt  1429  N.  829  A. 
Heising.  Heinr.,  in  foibstorf  1473,  1045. 
Heißer.  Dietr.,  in  Mühlhausen  1435, 872. 
Helyas  s.  Elias. 

v.  d.  Helle.  Heinr.  1427.  815  A.  816. 
Hcllingbrot.  Herrn.,  in  Orojntenstedt  1484, 
1108. 

Helmbertus,  Helcmb. :  de  Adesleve  -  de  Al- 

sen  -  can.  s.  Pauli. 
Hehne, XXIII. 

Helmold.  Anna,  im  Nic.-Kl.  1465,  1018. 

H.  lmoldus:  1199, 11. 1235,  29  (et  mater)  - 
de  Eilkestorp  -  de  Marclingerode  -  Markt- 
meister in  Braunschweig  1461,  1003. 

Heimstelle.  Helmstedt  in  Braunschweig 
XXXII.  487-9.650.  753  A.  80.  8. 92. 8.806. 
8.  9.  27.  31.  7.  9.  45.  50.  73.  916.  65.  79. 
1004.  29.  40.  60. 

de  Helmstede.  Herrn,  vic- Job.,  Pred.  Mönch 
1284, 183.  mag.  Bertoldus,  s.Br.  1317, 364.- 
Meinhardus,  cl.  1339, 456.  -  Conr.,  can.  &. 
Pauli  et  oflic.  -  Bertoldus..  vic.  s.  Bonif.  - 
Thi.l.  Bh.  1387.633.  Bgm.  1399,663. 1413. 
747.  -  Hinze,  Bm.  1387.  633. 

Helwig.  Hinr.,  cl.  1482, 1094. 

Helwigis:  abb.  s.  Jacobi  -  v.  Veltheim 

Henkel.  Heine,  B.  1452,  970.  -  Joh.,  can.  b. 
Virg.  -  Mechtildis,  prior  s.  Nie 

Homngc.Heiningen,Klostersüdl.  r.  Wulfen- 
Imttel  1253,  XXVII.  (praep.  Ueltinanis. 
prior.  Mechtildis). 

Henneken.  Hans  B.  1434,  866. 

Heniiingus,  Henning,  Hrnnig,  Henneke.IIe- 
neco:  Aben-  Adesleve  -  Arodes  -  Becker- 
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Belen  -  Belstrop  -  Betman  -  Betteken  - 
Bornenhusen  -  Bredeweg  -  Brockenstede  - 
Bront  -  de  Brunswig?  -  Calra  -  Capelle  - 
Keyser  -  Ken  eler  -  Klump  -  Koler  -  Kol- 
hase -  Kouig-Kraft-Croppenstede-Krnse 

-  Kuscna<  kc  -  Deceni  -  deciinatoris  1315, 
:156  -  iVneke  -  v.  Derneburg  -  Derweden  - 
Destorp  -  v.  Ditforde  -  Dolgen  -  Dusing* 
Elwlinj,'  -  Kilwardestorp  -  Kn^elinstodc  - 
(Jerhrecht  -  v.  Gerden  -  Goverdcs  -  Gras- 
hof -  Grotehono  -  Grovemuller  -  Gulden  - 
Hane  -  Hanenkop  -  Hawerd  -  de  Hedesleve  - 

-  Heiger  -  v.  Hoilingen  -  Herman  -  Hers- 
leve  -  de  Hessenem  -  Hildehrandi  -  episc. 
Hildesh.  -  Holte  -  Horneburg  -  v.  Hötens- 
leben -  Hoven  -  praep.  s.  Jacobi  -  Jarmarkt 
Ibeling  -  prior  s.  Joh.  -  Lakemeker-  Lange 

-  Luddekc  -  Luders  -  Lume  -  Margrovo  - 
Martens  -  Meiger  -  Moritz  -  Muller  -  v. 
Neyndorp  -  v.  Osterwik  -  Pellel  -  Port  - 
Qucnstode  -  Hammersl>erg  -  Hanke  -  Rat- 
geve  -  Rathsdiener  1423,770  -  v.Rothem  - 
Ribbek  -Scare- Schi  lo  -Scharping  -  Scher- 
reken -  Schimmelkorn  -  Schulten- Schutte 

-  Scriver-  Seger-  v.  Seggerde-  imSieclwn- 
hof  -  Slanstedo  -  Snidewint  -  Soffeken  - 
Steyge  -  Stolten  -  Ströbock  -  Suiten  -  Tilen 

-  Ursleben  -  Venstermeker  -  Fredcrkcs  - 
Frigenstein  -  Wagey  -  Wagend  anz  -  Welier  - 
Woddewen  -  Wegner  -Wellman-  Werner  - 
Werneken  -  v.  Westerhusen  -  Wiby-  Win- 
delt -  Winnigstedo  -  Winter  -  Wolders- 
huaen  -  Wunstorp  -  Zacharias  -  Zeseke. 

Henning.  Jan,  m  Groningen  1363,  523.  - 

Hans.  1417, 757.  -  Herrn.  1442, 924.  -  Jacob. 

cl.  1498, 1220. 
Hensehus?  Heinr.  Witwe  1490, 1173. 
Henselin.Uansl464,101G.-Heisel496,1210. 
Henzo  Seat s.  Swanebek**. 
her  Konen.  Heytlike,  in  H.-Ditf.  1317, 370. 
Herbertus:  Hornburch  -  vic.  b.  Virg. 
Herbipolis  (  Würzburg) ,  Bisehöft:  Andr. 

1310, 327.  -  Bertoldus,  quond.  opisc.  1310, 

327.  -  Siegmimd  1440,  907. 
de  Herbipoli.  Conr.  1389, 637. 
Herboldus:  Nicolai. 

Herbord.  Joh  ,  cl.  Mersch.  1424, 785.  -  Tho- 
mas, vic.  8.  Bonif. 

Herbordus:  de  Amersleve  -  v.  Gcvordes- 
hagen  -  v.  Hagen  -  Hauwerdes  -  mercator 
1251,  78  -  Mor  -  de  Oschershve  -  de  Red- 
dolwr  -  de  Sergstide  -  de  Wichusen  -  de 
Wostcnhagen. 

Herdesso.  Joh.,  in  Micliuelstcin,  -  Hinr.,  in 

Braunschw.  1461, 1003. 
de  Heringen,  Halingen.  -  Hinr..  Ii.  1313, 

!V46.  -  Otto,  vic.  s.  Pauli  m.  inSUiss/urt.  - 

Tile  B.  1392,644. 


Herlindis:  de  min.  Hersleve. 

Hermannu.H,  Hennann,  Härmen:  1265,124 
(et  uxor  .Jordana)  -  v.  Allerheiligen  -  Am- 
sterdam -  Anehalt  -  de  Appenburc  -  Ba- 
desleve  -  ep.  Belonvilonensis  -  Bcrkenfeld 

-  v.  Berwinkel  -  de  Blankenburg,  com.  - 
de  Blankenb.,  vic.  -  Boling  -  Borgel  -  Bra- 
wer  -  Brockenstedt  -  Bnnrgeman  -  de  Bul- 
tersem  -  de  Bulzingeslcve  -  ep.  Camin.  - 
de  Kirchberg  -  Kommen  -  Knistede-  Kok- 
comes  1108,  5  -  Koven  -  Gramer- Krehane 

-  de  Cruzborch  -  v.  Kulstedc  -  Kuthoman  - 
Danstcdo  -  v.  Derdesum  -  de  Dingels  tede 

-  Dh.  -Dompletxin  -  Vornprobst  -  de  l>or- 
netc  -  Dornwase-  v.Eberetein  -  deEcstedo 

-  Kngelbrecht  -  Galen  -  de  Gandersem  - 
de  Gatersleve  -Gebestucko  -Gerstenl»erg  - 
Gisc  -  Giseke  -  Golde  -  de  Groninge  -  prior 
in  Groningen  -  Gruddig  -  Gunther  -  episc. 
Halb.  -  praep.  Hamorslev.  -  Hartlierg  -  de 
Harste-  de  Hartboke-  Haskerode  -  Höcht  - 
Heiso  -  de  Helmstede  -  Hellingbrot  -  Hen- 
ning -  Herzberg  -  Hobberdes  -  de  Hoden- 
hagen  -  Hollander  -  Honung  -  Hullinge- 
rod  -  Jarmarkt  -  abb.  Ilsen  bürg  -  prior, 
praep.  s.  Joh.  -  Jorden  -  judex  1251,  78  - 
Lapicida  -  Lenteke  -  Lucwolf  -  Lutken- 
meigor  -  de  Marsleve  -  sororius  pleb.  s. 
Martini  1304,  299  -  Meier  -  Mens  -  deMe- 
rica  -  mester  \\  alters  -  Mewes  -  v.  Nacken- 
burg -  Nolten  -  Nörten  -  notarius  -  praep. 
Novi  Oixjris  -  Oldendorp  -  Olrikes  -  deOrs- 
leve  -  Schreiber  der  Of'fkialcn  1383,  614  - 
can.  s.  Pauli  -  Piferling-Praepositi-Quen- 
st^d  -  de  Querenbike  -  Rant  -  Rasor  - 
Richtering  -  Rode  -  Roleves  -  episc.  Sam- 
biensis  •  Sauten  -  deSchermbikc  -  Schulte 

-  deScowen  -  de  Seide  -  im  Siechenhof  - 
Smatfeld  -  Snawenberg  -  de  Snetlinge  - 
Spegcl  -  Stavel  -  sutor  1251, 78  -  ep.  Swe- 
rinensis  -  Thomae  -  Thuringiae  lantgr.  - 
Tuntelund  -  v.  Vechelde  -  can.,schol ,  vic., 
ziterman  b.  Virg.  -  Warendorp  -  der  We- 
dewen  -  de  Wegeleve  -  Windelt  -  de  Win- 
ninge  -  Wodon  -  de  Woldenberg  -  Wrigel 

-  Wulf  -  Zias. 

Hermann!  tiu'us,  Hermens.  Reinerus.Henn. 
1241, 46.  -  fr  Nicol.  1378,  589.  -  Henning 
1464,  1016.  -  Busse  in  Braunschw.  1474, 
1048. 

Hermanastadt  m  Siebenbürgen  813. 
Hers,  Wald,  nördl.  vom  liegenstein  12. 
Hersleve,  Harsleben:  1)  magn.,  majus  H., 

Gross-ilarsleben,  *!+  St.  südöstl.  v.  Halb. 

143  (villirus).  XXXIV.  228.  61.  377.  403. 

529.  30.9.  66.  1081.  90.  1162.  1347,  XL 

(Joh.  v.  Barum,  P/arrer). 
2)  parw,  minus  H.,  lutke  IL,  Klein  Hars- 
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leiten,  Wüstung  zw  Gr.-llnrsl.u.denClus- 
bergen  16.  60.XXVI.  107.  40.  52.  71.  207. 
28.*  36.  68.  9.  812.  GG.  404.  524.  (wüst, 
hopfenberge.  Steiidterge).  25  (Berge  des 
Kl.  Münzenb.,  clus,  mulleke.  Vogtei).  48. 
4.  008  f  Yoqtei-Gut).  70.  757».  8.%.  1061. 
79*.  1178  (Zehnten).  80  (Feld).  1*5.-  eccl. 
B.  Joh'.  95.  9. 
3)  ohne  Zusatz:  16.  25  (villicatio). 

(de)  Hersleve,  Harsleve.  1 )  Ministerialen: 
Elierhardus  1 1 86, 7.  -  Ludolfus.  praefectus 
1208.  16.  -Frider.  1214,1.  1223,  VI.  1224. 
22.  1226.  25.  1235.  29.  81.  o.  .1..  33.  1237. 
34  R.  36.  XIII.  1238,  38.  9.  o.  J.,  40  124L 
45.  1243.53.  4.  1244.55.  1246.60.  1250, 
76.  1251,  80.  XVHI.  XIX.  1252,  86.  XX. 
1253, XXI.  1257, 100h.  1266,  128».  -  Lu- 
dolfus (Ludeco)«.  o.J..  40.  1241, 47. 1257, 
100 \  1261,  118.  1278,  139.  39».  -  seine 
Sohne:  Godesch.,  can.  8.  Pauli,  Dir.,  Lu- 
dolfiis, Thid.  1273, 139. 

2)  Bürger  (rermtttlUich  theiltceise  die- 
selbe Famüie):  Thid.,  Rh.  1289, 226.  1299, 
285  Kn.  1311.  382:  s.  T.  in  Kl.-Sbjtter- 
lingenb.  1299,  285.  s.  Br.  Ludolfus  1299, 
285.  1307,  316  Kn.  1811.  382.  -  Martinus 
1279,  152.  -  Frid.  1294,  264. -Thid.  1294, 
264.  1317,  892.  -  Joh.  1317,  366.  -  Reyner 
1824,  4 12. -Hiur.  1365,529.  30.  1367,539: 
n.  Fr.  Könne  1365,  529.  30.  1867,  539: 
Hans,  ihrS.  1365, 530. -Fricke  1372, 566.- 
Gebh.,  Rh.  1387,  633.  1409,  732.  -  Hinze 
(Heinr.)  1392, 646.  7.  1400,  670.  7.  -Bgm. 
1403,  702.  1404,  708.  1410,  734:  *.  Fr. 
Harme  1392, 647.  -  Hinr.  (derselbe?)  1422, 
773.  1443,  938:  s.  Fr.  Ilsebc  1422,  773. 
1443,938.  -  Baltasar,  Bin.  1400.669. 1409, 
782.-Curd685.-Joh  Rh.  1420.  770.  1423, 
778. 1424.  782. -Hennin?.  Rh.  1469, 1038. 
-  Eitzes  Witwe  Mette  1486.  1125.  1488, 
1  \hb{u.ihre  Unkel).  1495, 1201. -Henning, 
can.  s.  Pauli. 

de  parvo  Hersleve,  Thid..  Eilbcrtus,  Gertr.. 
Zacharia.  Marg.,  Wind»  Ib.,  Adelh.,  Her- 
lindis.  Geschic.  1247,  65.  -  Thid.,  gogr. 
Rogenst.  1258, 107:  s.  Br.  Ludolfus  1258, 
107.- Ludolfus  gogr.  et  tilius  1295,  268.- 
Jlierheraueh  irohl: :  Thid..  Mechtildis,  Joh., 
Johanna.  Gertrudis,  Werncrus.  Ludolfus 
de  II.  1248,  XXVI. 

de  Herste.  Hartwicus.  vir. 

Hertogo.  B.  685.  -  Frid.,  vic.  -  Alb.,  in 
Blankenburg  1442, 922. 

Hertwig.  Oietr.  u.  Hans,  in  Müldhausen 
1485.  872. 

Herwart.  Heinr.  1442. 927.  8.  33.  4. 

Honvieus,  1  lercwirus :  de  Kilenst  ide  -  praep. 
Hadmersl.  -  de  Hordorp  -  vic. 


Herwig.  Herwich.  B.  685.  -  Cur«!.  Inn  -M. 

1387,  633.  -  Heinr.  u.  Gese  1476,  105&  - 

Curdl483, 11 04. -Peter.  Heban  inStuden 

1492,1182. 
Herzl^rg.  Herrn.,  B.  1490. 1173. 
Hese  (Frauenname):  Kok. 
Hesewiek.  Arnd,  can.  b.  Virg. 
Hesse,  Hessen.  Hans,  in  Wegeleben  140*2. 

695.  -  Joh.  B.  1463.  702.  1412.  742  Rh. 

1418.  747.  1437.  885:  s.  Fr.  Jutta  1487. 

885. -Simon  1487, 1148. 
Hesselinus:  de  Hiddenrwde. 
Hessen.  Landgraf  Ludwig  v.,  1489.  891 

6.  8.  1440. 907.  1441,918.1442,928.  1443. 

942.  1444,  949. 
Hessenem,  Hessen,  im  Braunschw.  508. 11. 
de  Hessenem.  Hesnem.  Hesniuu.  \  \EdU: 

Joh.  1271.  185.  1280, 156  Kn.  1281*.  228.  - 

Thid.,  J)h.  -  Ludolfus,  Joli.  Br.  1289.  228. 

-  Volr..  Dh. 

2)  Ministerialen:  Conem..  R.  1289,  234.- 
Conr.  1295.  268.  1304,  299  ladvoc.).  - 
Henning  1292,  251. 

3)  Bürger:  Henning  1378,  587.  -  Arnd 
1446.  903. 

Hessingus:  de  Eilcastide. 
Hestede,  Hezstede,  Hettstedt  in  Mnnsfttö 
527. 

(de)  Hestede,  Hezstede.  Jan  B.  todt  1856. 

505:  s.  Witwe  Grete  1856,  505.  -  Elisak 

1377. 577. -Fritze  685. 
de  ILddenrodo.  Hesselinus  1277,  147. 
Hierosolimitanum  Votum  114.  terra  136. 
Hilbrecht.  Sievcrt  u.  Heinr.,  in  Groningen 

1368. 523. 
Hilburg:  Muller. 

Hildebrandi.  Henning,  not.  1427.814. 

Hildebrandus:  dec.  s.  Cyr.  in  Rraimschw.  - 
Dedelen  -  Dorren  -  pleb.  in  Jerxem  -  0«ie- 
steke  -  Ratgcvo  -  in  S.  Spir.  -  ran.  b.  Virg. 

-  Woltman. 

liildeganlis:  conv.  s.  Spir. 

Hildensem.  Hibiesheim:    1)  Stadt  157. 

XXXII.  267.  617.  9.  32.  50.  753.  86.  8.  92. 

8.  806.  8.  81.  85  A.  50.  71.  8.  6.  7.  941  A. 

65.  79.  97.  1029.  46.  60.  5  99. 
2)  HocJistift,  BiscJtöfe:  1884k  619.  22. 

1351.  488.  Hizelinus  1068,  3  Conr  1196. 

9.Sigfr.o.  J..  IV.  Otto  1274, 141 A. 3  1275. 

144*  u.A.  1282. 172.  Sigfr.  1281, 157.  Joh. 

1404.  709  u.  A.  Magnus  1425.  788  1428. 

824  A.  1429,  839.  1439,  894.  1441. 908. 9. 

10.  1442,  919.  1443,  942.  1448,  959.  x.. 

1486,  1181.-dioec.  70.  556.618.20.68.78. 

Dom.  1 423,  776.  - Capitel  1 44 1 . 908.  -  Ihm- 

probst* :  Volcwinusl  275, 1 44».  Egi-ard  1441. 

908.  1469,  1083.  -  Domlterrn:  Hogeru> 

schob,  Wem.  pleb.,  Otto  de  Elrerstein, 
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Bernh.  deDorstat,  Arn.  de  Werben?,  Cono 
1275,  144».  Frid.  de  Adenoys  o.  J.,  267. 
Sigfr.  de  Regenstein  schob,  llinr.  de 
Blankenb.,  Si^fr.  <lo  Blankenb.,  Joh.  de 
Blankenb.  1285,  192.  Härtung  v.  Cappel, 
thesaur.,  pübi  ttl.  Capl.  u.  Auditor  1423, 
776.  Syvert.  schol.  1441,  908. 

3)  andre  Stifter.  S.  Mauricii:  1486, 1 126. 
Volr.  praep.  1275, 144".  dec.  1402,  697.8. 
Joh.  Christian!  de  Alvelde  1436,  879.  Joh. 
Rave  schol.  1420,  770.  dec.  Dietr.  Breiger 
(todt),  schol.  Herrn.  Wulf,  vic.  Ludolf  Beer- 
man  1470,  1035.  -  S.  Orucis:  1486,  1126. 
Conr.  Kronsben  schol.  1337,  453.  Hinr. 
v.  d.Weyden  1407, 726.  -  S.  Mich.,  S.  Gbde- 
hardi  1486, 1126. 

de  Hildensem.  Conr.  B.  1313,  346.  -Joh., 
not  1240, 42.-  Thid.  vic.  b.Virg..  Kämmerer 
de»  Kalands  1363, 5253. 1365, 529.  -  Hans, 
kopknape  1379,  592.  -  Dietr.  Rh.  1400, 
669. 1408, 727.  -  Burch.,  Bm.  1400. 669.  - 
Dietr.  1442,  981.  -  Dietr.,  can.  b.  Virg.  - 
Dietr.  Rh.  1543,  1222  A. 

Hilgendorp  *.  Heiligendorp. 

Hilgenstat.  B.  1351,493. 

lUücCoiir. .Stadtschr.inBrschw.U7b,\0bS. 

Hillebrand.  Claus  undMarg.,  in  Blankenb. 
1483,  1101. 

Hilward:  Kok. 

Hinricus,  Henricus,  Heinricus,  Hinzo,  Hinze, 
Hinrik,  Heinrich :  1256,  98  (et  fr.  Conr.) 

-  de  Adelevessen  -  de  Adesleve  -  Ala- 
mans  -  Alerdes  -  do  Alsleve  -  v.  Alvelde  - 
de  Alvensleve  -  Alverici  -  Ammendorp  - 
Anccost  -  de  Anhalt  -  Anhalt  -  Antlato  - 
Antonii  -  de  Area  -  Arends  -  Amd»rocht 

-  de  Asj>enstidc  -  v.  Backhauen  -  Balhorn  * 

-  v.  Ballenstedt-  de  Bardorp  -  Bar»  -  Becker 

-  de  Benshusen  -  du  Benstede  -  do  Ben- 
zingerode -  pleb.  in  Benzing.  1284, 186  - 
abb.  Bergen.  -  Berghot  -  de  Biclin^e  - 
Billingerod  -  pleb.  in  Billing.  1304, 302  - 
Birtregor  -  Bischop  -  de  Blankenburg  - 
Bleckman  -  Biomo  -  v.  d.  Bode  -  Boden  - 
Bodcckman  -  de  Bodenhusen  -  Boke  -  vic, 
custos,  dec.  s  Bonif.  -  Bortvcldo  -  Brandes 

-  Brilant  -  v.  Brockenstcde  -  Bromes  - 
Brüning  -  Bruningi  fil.  -  Bruns  -  Brunsrot 

-  de  Brunswieh  -  Bnse  -  Kaiser  m.  Könige 

-  Kalveldc  -  camerarius  -  Kamerhof  - 
Campe  -  ( ai>ellarius  -  de  Kappel  -  Kappcl- 
meier  -  Car|)entarii  -  deCattenstcde-Ker- 
berch  -  Kerkhot'  -  de  Kirch  borg  -  Kische  - 
Kivclhot  -  Kleinschmid  -  Clock  -  Knolle  - 

t    '  Knorr  -  Kok  -  Kokerbek  -  Koydelhane  - 
•  '  deColdiz  -  v.Kölu  -  Kono  -  abb  Conradesb. 

-  de  Confluontia  -  v.  Korl>eke  -  Kros  -  do 
Crumpa  -  Kulcnslcger  -  Dade  -  dapifer  - 

G«Kbkhl*i.  d.  I»r.  äaehaen.  Vil.  Jt. 


de  Dassel  -  Deborg  -  de  Denlessem  -  de 
Derneborg  -  pleb.  in  Derneb.  totlt  130-1, 
302  -  Dibboke  -  de  Diedestorp  -  de  Dingel- 
stede  -  de  Ditforde  -  Doleator  -  Domh., 
Domjrrobst  -  Döring -de  Dorstat  -de  Dron- 
<loq)  -  v.  Duderstat  -  Dußdow  -  Kbeling  - 
Eck  -deEkendorp  -  v.Ecgelscn  -  Ekhof- 
v.  Echte  -  Eggerdes  -  de  Eilenstede  -  de 
Eimerode  -  Elveling  -  de  Embeke  -  de 
Empne  -  Engelbrecht  -  Engeimestode  - 
Emst  -  v.  Escherde  -  pleb.  in  Eselxnk  - 
v.  Gandersein  -  Garbrader  -  til.Goorgii  mü. 
8t.  gogr.  -  Gerwen  -v.  Gleichen  -  dcGoden- 
husen  -  dcGoslaria  -  Grising  -  Grifvogel  - 
deGroninge  -  praep.  Gron.  -  Groterdes- 
v  d.  Grunde  -  deGruzen  -  dcHakenstedc  - 
praen.  Hatlmersl.  -  de  Hall>erstat  -  v.  Halle 

-  de  llartesrodo  -  Hartwici  -  Hassclt  -  ep. 
Havelb.- Hecket -de  Heimburg-  Heineken 

-  Heise  -  Heising  -  v.d  Hello  -  dellelmen- 
stede  -  Hclwig  -  Hensehus?  -  Herdessen  - 
de  Heringen  -  fil.  Hermaniü  1241,  46  - 
deHerslevc  -  Herwig  -  Hilhrecht  -  de  Hil- 
densem -  Hircus  -  de  Hoym  -  Hol  tecker  - 
pleb.  in  Holt.-Ditf.  1307, 318  -  deeim.  Frid. 
uiHolt-Ditf.  fil.  1264,  122-Holtnicker- 
de  Honstein  -  Honrod  -  deHordorp-  Hörle 

-  Horn  -  de  Hornhusen  -  mon.,  abb.  in 
Huysb.  -  Husdiunpel  -  v.  Husen  -  conv. 
s  Jacobi  -  Jarmarkt-  praep.  Jecheburg.  - 
Ilian  -  prior,  abb.  Ilsenb.  -  can.,  praep. 
8.  Joh.  -  filiusJohannae  -  Isenborde  -  judex 
1251, 78  -  Junior  -  Lakenschercr  -  de 
Langeboy  -  pleb.  de  Langenstein  1266, 
127  -  de  lapideadomo  -  Laucnstcin  -  Laii- 
ren tii  -  Lauwe  -  Lengede  -  de  Lero  -  de 
IJnceke  -  Linsing  -  episc.  Lubic.  -  doLnk- 
kenem  -  Ludeken  -  Luders  -  Ludewig  - 
Lupi  -  de  Lüttere  -  magister  coquinac  - 
magister  Herrn,  de  Blankenb.  1289,  228  - 
praep.  b.  Mar.  Magdeb.  -  Malstorp  -  de 
MandorpV  1256,98  -  marescalei  Thider.  fra- 
ter  -  Marqwart  -  Martin  -  pleb.  s.  Martini 

-  Meiger  -  episc.  Merseburg.  -  Mestersmet 

-  Mestorp  -  v.  Miltenberg  -  ministerialis 
1311,  332  -  de  Minsleve  -  de  Mockrcde- 
v.  Mol  horch  -  de  Moleborg  -  v.d.  Molen - 
monetarius  -  Mucl  -  Mulleke  -  Muntmester- 
v.  d.  Munster  -  Mus  -  episc.  Naumburg.  - 
Nendegen  -  de  Nendorp  -  NiewUat -Ni- 
geland  -  Nonlendorp  -  notariiiK  1318, 377- 
i»  Nürnberg  1436  ,  875  -  do  üdorp  - 
v.  Oldenrode  -  de  Orsleve  -  Osteren  -  do 
G>terodo  -  Overbeck  -  officialis  -  päbstl. 
Schreiber  1400,678.81.  -  Pagen  -  Palat. 
comes  -  do  Papestorp  -  Paschedach  -  v. 
Pattensen  -  can.,  pleb.  s.  Pauli  -  Pcders 

-  Pellel  -  Petersilien  -  Petri  -  rector  cap. 
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s.  Petri  1290  ,  241  -Pflug  -  pmcerna 

-  ap.  piscinam  -  episc.  Pomczaniensis 

-  Poppe  -  Icetor,  suppr.  IVaedic.  -  Ire- 
nen -  de  Quenstide  -  de  maj.  Quenstidc 

-  quond.  pich,  in  min.  Qucnstide  mit  Ver- 
wandten 1290,  244  -  de  Radeslevc  -  Ram- 
men -  Ras  -  Rasor  -  Ratgeve-de  Reddeber 

-  de  Reden  -Reding  -  de  Regenstein  -  episc. 
Regensb.  -  Reinerdcs  -Reinoldos-Remme- 
ling  -  Rese  -  Rike  -  vom  Rine  -  Rokost  - 
Romesleve  -  Rorich  -  Rovendisch  -  deRun- 
stede  -  Rurick  -  deSadenbeke  -  Sag  -  Sa- 
gittarius  -  de  Santesleve  -  episc.  Saxenas- 
Schaper  -  Scharpcklaue  -  Scharpschene  - 
Schat  -  Scbenke  -  Scberping  -  Seoffel  - 
Scowen  -  Schräder  -  scriptor  Regenst.  1258, 
107  -  Schröder  -  Schulenburg  -  Schutte  - 
doc.  s.  Sebast.  (Magd.)  -  de  Sorgstedc  -  im 
Siechenhof-  dcSildc  -  de  Silva  -  Siverdes  - 
Sixtes  -  de  Sladen  -  de  Slanewiz  -  dcSlan- 
stede  -  Sluter  -  Smalt  -  Smed  -  Smeltnich  - 
S(»angen  -  Spening  -  s.  Spiritus  -  episc.  Spi- 
rensis  -  Spiring  -  Stalbom  -  Stamer  -  Steen 

-  Steyge  -  Stilus  -  Stock  -  de  Stolbcrg  - 
Stoltecost  -  de  Strobeke  -  Sunnenborn  - 
deSwanelieke  -  deSwarzburg-deSwigelde 

-  Swithard  -  Tammonis  -  deTekontorp-de 
Tepin  -  v.  Thune  -  archiep  Trcvir.  -  de 
Tumede  -  Twedorp  -  Uting  -  Utrider  -  de 
Valkenstein  -  Vamunt  -  deVcckenstedo  - 
de  Veltem- vic.-Fye- Filius  -  villicus  1258, 
XXVII.  -can.,vic.b.  Virg.  -  Vogedes-Volk- 
velt  -  Volen  -  Vorman  -  Vorne  -  Franke  - 
de  Vreckelove  -  Freitag  -Vrirke  -  Vrilinge- 
husen  -  Vroling  -  Wagey  -  Warwcv  -  de 
Wegeleve  -  Wegener  -  Wellen  -  v.  V\  enden 

-  Werini  tilius  -  do  Wernigerode  -  de  Wer- 
stido  -  de  Westerhusen  -  Westval  -  v.Wet- 
berge  -  Widenla  -  Widenhuscn  -  Wilborg 

-  Wilde  -  Wilmod  -  deWirzburg  -  v.  d. 
Wismer  -  deWitenberch  -  Witten  -  de 
Woldenberg  -  Worst  -  Wulf  -  pleb.  de 
Wulfcrstede  -  Wulffenger  -  Zacharias  - 
de  Zcringc  -  v.  Zillinge. 

Hircus  (Bock).  Hinr.  niger,  Ii.  1277,  147. 
1289, 286  A.  8. 1291. 246.  -  Hinr.  albus,  Ii. 
1277, 147.  -  Conr.  R  1801.  292.  -  Hinr.  B. 
1804,299.  1815,351  —VHinr.BokdeSlan- 
stedo,  B.  1808,322.  -  Hinr..  A'm.  1352,496. 
Hizelo:  episc.  Hildcsh.  -  de  Osterwik. 
Hobberdes,  Herrn,  in  Brschw.u.  s.  S.  Hans 

1500, 1219*. 
Hobich.  Job.  1237,  XII. 
Hodal.  Wüstungb.  Badersieb.  11.16. 63.696. 
Hodal.  Hans,  B.  u.  s.  Fr.  Sophie  1367,  536. 
*82,  597. 

'enhagen  (Hodo).  Herrn.,  Jüh. 
Hl.  Else  u.  Margar.  im  Nic.-Kl,  1465, 

1 


1018.  1468. 1031.  -  Elisab.,  Priorin  1488. 

1100.  -  8.  a.  Honrod. 
de  Hogingc.  Nie.  1246, 58. 
Hogreve.  B.  1447,  954. 
Hoidewol.  Hans  u.  Adclh.  tk  Wernig.  1494, 

1197. 

Hoverus,  Hogerus:  de  Ditforde  vflL  1264. 
132,  deeim.  1266,  127  -  schob  Hildes.  - 
Lantgreve  -  de  Mansvelt  -  apud  s.  Mauri- 
cium  -  do  Osterwic  -  Roem  -  Schade  -  de 
Wöltingerode. 

Hoyers.  Steffen  1487,  1151. 

de Hoierstorp.  Conr.,  R.  1278,  150». -Jan. 
Caplan  in  Schwaneb.  1864. 528. 

deHoym,  Hoycm.  Hoim  1)  Minister.:  Nie. 
B.  1247. 64.  -  Frid..  B.  1280, 155.  6. 1285. 
192.-Sigfr.,  can.  b.  Virg.  -  Betm..  B  1817, 
865. 7.  -  Gebr.  Betm..  Sigfr  Gebh..  Hinr. 
1297,  N.  812  A.  -  Gebr.  Betm..  Wilh  .Lud. 
1315,  355.-Betm.,Ä  1317, 865.7. -Gebh.. 
bisch.  RUh,  B.  1370,555. 1371, 559  -  Hinze 
1872,566.  -Gebh.,  Kn.  1379,  589.  1882, 
603. 1404.  710.  1407.  723.  4.  1423,  778. 
1425,  792.  1426,  802.  8.  5. 1427, 806. 12. 
1428.  827.  1429,  835.  1481,  845.  -  Sigfr.. 
Kn.  1382,603.1407,  728. 4.  -  Sigfr ,  Gebh.. 
Betm.,  Gebr.  1401,688°. -Koneraann  1404. 
706  *.  -  Wilh.  { Westorf)  1429.S85  A.  -  Hans 
(Delitzsch)  1429, 835 A.-Friedr.  1441  917.- 
Friedr.  u.  Hans,  Hans  Söhne;  Wilh.,  Gebh, 
Kunem.,  Fr.Söhtte;  Sigfr.  u.  Betm.,  Gebh. 
S.;  Betm..  Siev.  Hans.  Ä'cr.  SS.  1443.  940. 
Sigfr.  1443, 943  u.  A.1456, 98i  Sti/tsJtptm. 
1457, 992. 1469, 1033.  -  Betm.  1467, 1030. 
-  Frit-dr.  1469,  1033.  1485,  1120.  1486, 
1134-6.  -  Gebh.,  Sigfr.  Sohn  1477,  1071. 
1478,  1077.  1485,  Ü16  (SctUanstcdt).  20. 
1486,  1134-6.  -  Frid.,  can.  b.  Virg. -Frid., 
praep.  s.  Bonif.  -  Gebh..  praep.  b.  Virg.  - 
Sigfr.,  Dh.  •  Anna,/iM.  r.  Aderslcb.-Adelh., 
Äbt.  v.  Münzenberg.  -  Ge«e,  Äbt.s.Jacoln. 
2)  Bürger:  Job.  1237.  85. 

Holdo.  Gunth.,  d.  1479  N.  1126. 

Holland  $71. 

Hollander.  Herrn  ,  not.  1498, 1220. 
Holle.  Betern.,  R  1319,  884. 
Holt.  Ludeke,  B.  1423,  777. 
Holtekor.  Heinr.,  Bathsdiener  1458,  973.  - 
Alb.,  dec.  s.  Bonif. 
Holtempna  s.  Halb. 

de  Holtempna.  Godesc.  1241,  46.  7.  9.  -  Lu- 
dolfe 1282, 172. 

Holtempna  -  Di t forde,  parv .  Di  tf. ,  Di  t  f.  1  Hiven 
der  stat,  Wüstung  westlich  ror  Halb.  21. 
122.  7.  34.  5.  44. 4>  46.  9.  68.  72. 88. 91.  2. 
244.  51.  60.  318.  20.  35.  69.  70.  400.  3£ 
508.82.  970.  7.  1168. 

Holten.  Helming,  B.  684. 
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Holtnickcr.  Bertold,  im  Pred.  -  Orden  und 

Hinr.,  can.  Stendal.  1348. 479. 
Holzhusen.  Ditniar,  in  Mühlh.  1405,  872.  - 

Curt,  in  Langenstein  1453, 972. 
Hornau  s.  Hoveman.  . 
de  Homburch.  Conr.,  7)7». 
Homeien.  Conr.  Witice  Elisab  1308.  324. 
de  Honboken.  Sophie,  can.  Quedl.-Ulr.  1275. 

144*. 

Hondorp  in  Anhalt  1235,  29. 1288.  213. 
v.  Honlage  1443, 948  A. 
Hon-Nendorp,  Hohen- Niendorf ,  Wüstung 
b.  Sch  icaneb.  (s.a.  Neindorp)  405. 26. 562. 3.* 
Honprius  s.  Piltste. 

Honover  s.  Hannover.  -  von  Honover,  Gos- 
win, vic.  -  Richardis  vir.,  b.  Virg. 

Honrod.  Hinr.  u.  Emraclein  Schieaneb.  1451 , 
969.-«.  a.  Hogenrod. 

de  Honstein.  Grafen:  1440,  907.  -  Ludw., 
Dh.  -Heinr.  inSondersh.  1336, 449. 1337, 
452.  -  Hinr.  praep.  Nordhus.  todt  1378, 
588.  -  Heinr.  1383,  609  A.  684.  64.-Krnst. 
Dh.  -  Heinr.  U34.  858.  1438,  888.  1439, 
898.  -  Ernst  1438,  886.  1439,  898.  1478, 
1075.  -  Elger  1438,  886. 1439, 898.  -  Hans 
1478,  1075.  1486. 1128.  31.  34.  36 

Hoppe,  Hoppen.  Thid.  in  Sargstedt  1811, 
333.  1318,  375,  todt  1341,  4*63:  s.  Frau 
Marg  todt  1341, 463. -Frid.,pist.  1347, 477. 

Hoppelenberg.  1311,  335,  irrig  «tottCrope- 
lenberg  *.  II  S.  449. 

Hoppener.  Peter,  todt  684. 

Hordeshusen  12. 

Hordorp,  Hordorf.  3  St.  nordöstl.  r.  Halb. 
29. 121. 223.  37.  53. 65.  6.  74.  7. 8. 9.  308. 
39.  413.  26.  640.  1200.-Alb.  sac.  1235,  29. 

de  Hordorp,  norendorp.  Ministerialen  und 
Bürger:  Christinus  1133,  6.  -  Dertoldus 
1186,  7.  1199,  13.  -  Hcrw.  1212, 17.  1214, 
19  -  Frid.,  Ii.  1237.  34.  1241.  46.  -  Thid., 
*.  S.  1237.  34.  1241.  46.  -  Hinr..  R.  1262, 
118».  -Thiedolfus  1279, 169A.-Bernh.,.B. 
1295.  270.  3.  1299.  285.  -  Ludw..  B.  685. 

Hörle  Heinr.,  BJi  in  Quedlinb.  1429, 835  A. 

Horleye.  B.  685. 

Horn.  Hinr..  offic.  et  der.  b.  Virg. 

Horncborch,  Hornlmrg,  Stadt  41 1  A.  55. 

(de)  Horoeborch.  Herbert,  B.  1487,  1150.  - 
her  Henning  1438,  889.  -  Cord,  Ith.  in 
Brschw.  1442,  742.  -  Henning,  Bh.  in 
Brsch  w.  1 469, 1 033 .  -  Luder.  Probst  s.  Cyr. 
inBrsch\c.-\\c\\\\\x\»im  Kl.  derMftr.-Ktu, 
Itcnef.  anfd.  Marienb.  1487, 1150. 

de  Hörnhusen.  Phil.  1214,  19.  -  Hinr.  sar. 
1286.  198.  -  Job.,  R  1301,  293.  todt  1312. 
339.  1324,  413.  -  Wasm..  B.  1312.  3,39. 
1321,  400.  1324.  413.  -  Hinr.,  u.  Wasm.  II. 
seine  Söhne,  1312, 339.  1 324, 4 13.  -  Ludolf, 


irrwro.  I.  Br.  1324. 413.  -  Gesa,  Zacharia, 
Adelh.,  Jutta,  Mcchtild  1312.  339.  -  We- 
seke. Bh.  in  OscJiers!.  13.76,  576.  -x.  Bm. 
in  Halb.  1400,669. 

Hornung.  Herrn..  B.  1419,  765. 1420,  770 
Bh.  1425.  792. 1441,  914. 

Horteken.  Sivert.  Schuhm  1480. 1079*. 

v.  Hötenslelicn.  Henning,  can.  b.  Virg. 

Hoter.  Cord,  sac.  1392, 643. 

Hotman  Marg..  Prior,  r.  Adersleben. 

Hoveman.  Homan.  Andr.  Kürschner  1483, 
1104.1485,  1120.  1492.  1186*.  Rh,  1494, 
1189»  u.^4.(  1497  98). 

Hovemeater.  Claus,  B.  1440,  902. 

Hoven.  Henning  u  Ludeke.  B.  1474,  1048. 

Hovesch.RoIef,  1374, 572  1370.XLI11. 1377, 
584:  *.  1.  Fr.  Ilsel«  todt,  s.  2.  Fr.  Ilsebe 
1376.  XLHI.  1377,  584. 

Hovetman.  Joh.,  can.  b.  Virg. 

Howardus:  de  Widenesleve. 

Howart  s.  Havert. 

Howeg.  Howech.Cnrd.B.  1378,587,-Frickc, 

Inn.-M.  1387.633. 
Höxter,  Huxar.  Stift  S.  Petri,  Conr.,  deca- 

nus  1402,  696. 
v.  Höxter.  Werner,  Domricar. 
Hublwrna.  Jan.  im  Barf.  -  Kl.  1427. 816. 
Hugo.  Euch:  im  Ant.- Orden  1382,  601- 

card.  -  abb.  Huysb.  -  magister  1228,  VI  - 

de  Scherml)eke  -  Zabern  -  Zacharias. 
Hugoldus:  abb.  Ilsenb.  -  de  Langenstein  - 

praefectus-deQuenstido  -  de  Schcrmbeke 

-  de  Sergstede. 

Huv,  Huyo,  Hiiio.  Hugio,  Huy-Wald,  1  St. 
nordl.  v.  Halb  173. 88. 276  (Adensl»erg.  Si- 
rikenstein).  93  (Sirikenstein).  317.  9(silva 
Galli).  80  (derSpegelo  holter)  434  (toder 
groteneken).36(hoeke).37  (wingarde,  Ihv 
venO.-Runstede).  51 3. 4. 54. 1 1 35  (Kolin  sc). 

Huvsborch.IIuisb..Huseb  .Huyslnirq.  Bened. 
Kl.  im  122.  150.  675.  6. 822!  917.56. 
1051.  2  1*192.  -  Äbte:  1360,  515.  XLII. 
1384.  621.  Reinfaoldm  1186.  7.  Ropertus 
1199. 12.  3.  1206,  14.  1207,  15.  1208. 16. 
1214. 19  1216.  III.  Sigfr.  1228,  VII.  Wern. 
1264,  122.  1277.  150.  Hugo  quond.  abb. 
1264. 122.  JasparUOO. 675. Heinr  v  I  >ingel- 
stedt  1427.  814. 1428. 822.  Heinr  v  i  »eren- 
burg(1434i845.46  A.Joh  1447.9Ö6.  Dietr. 
1475.  1052.-  Prun-en:  Joh.  1277.  150.  x, 
1428.  822.  Dietr.  1460.675.  1475. 1052.  - 
Kämmerer  :Otto  1264. 122.  Joh  1277, 150. 

-  Kellner:  Otto  1277, 150.-  Spittler:  Hinr. 
1264,  122.  -  1277,  150.  -  Mönche:  Thid. 
de  Aspcnstidc:  Herrn,  de  Harste,  quond. 
praep.  ad  fontem  b.  Viru. :  Otto  ludaeus 
1264,  122 -Joh.  Kalff  1441,  917.  Heinekc 
Vogt  1454,1192. 
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de  Huysborch.  Bertoldus  BJi.  1285,  194. 
1287.205.  1289,  23«. -Bertold.,  An.  1321, 
396.  7.-H.,  tan.  b.Virg. 

Hullingerod.  Herrn.  Ii.  1382,  598.  685.  - 
Card  1419, 765. 1 425, 792  ( 1434)845. 1441 , 
914.  Bgm.  1451,  967  A.  1453.  973  1463, 
1013  u.  A.  1465.  1017.  -  Horm.  Rh.  1423, 
777.  1424,  786.  1425.  788.  92.  1443,939. 
1453,  973.  todt  1481.  939  A.  -  Herrn.,  cL 
1427,  812,-Gese  im  Nic.-Kl.  1465, 1018. 

llumanasep.  Bornh.  1282.  175.  1284,  184. 

Hundertmark.  Albr.  u.  seine  Witwe  Marg. 
1316,  360  A.-x.,  1352,  497.  o.  J.,  685. 

Hundertosse.  Jan,  im  Fred. -Kl.  -  Hans,  2?. 
1490,  1173. 

Huneken.  Hans,  B.  1415,  749. 

Hunoklus:  dcc.  b.Virg. 

v.  Husen.  Heinr.  u.  üeor^  1439,  894. 

Husduuijiel.  Heinr.  u.  Agnes  in  Blankenb. 
1489,  1167. 

nusban  1382, 600. 

Husler,  Wüstung  b.  Wasserleben  221.  2.  8. 


4. 


Huttenbercb.  Hans  Eh.  1492, 1186a.  1495, 

1189*  A. 
Huxar  8.  Höxter. 

J aeol  »us :  do  Ammendorp  -  Bcrchtin  -  cp.  Ca- 
stellanus  -  cp.  Chalcedoniae  -  Degenhard 

-  Deineker  -  Doleator  -  JJh.  -  Droste  -  Du- 
vel  -  Eleborg  -  Henning  -  not.  episcopi  - 
Medii  -  offitialis  -  v.  Quenstede  -  Kouße 
scriptor  consulum  1309, 325  -  Sibl>eke  -  de 
Siverthusen  -  Sunnenberg  -  pleb.  in  Tim- 
menrode  1319,  384-Vcnst  ernick,  -can.,  dcc. 
b.  Virg.  -  Wekelang  -  ( v.Zwickau)  1441,914. 

Jans.  Ludekeif.  1487, 1149. 

Jarmarkt.  Hans  (1)  todt  1480, 1084.  -  Hen- 
ning 1457.993.  1463, 1013  it.  A.  Bh.  1465, 
107,  todt  1481,  939  A.-Hans  (II)  s.S.  Oh. 
1481,  939  A,  tödt  1495,  eM.  -  Heinr.  Bh. 
1463,  1013  u.  A.  14.  1466,  1027  1467, 
1028.  1469.  1032.  3.  1476,  1064. -Gcrcke, 
todt  1467,  1028.  -  Herrn.  1477. 1067.  Bh. 
1485,  1117.  20;  Bgm.  1486,  1135.  -  Hans 
(111)  Hansens  (II)  Sohn  1480,  1084. 
Agnes  s.  Schw.  1480,  1084.  -  Hans  (IV), 
Hetnr  Sohn,  1486,  1142,  s.  Witwe  Doro- 
thea u.  8.  S.  Hans  1487, 1147.  -  Henning, 
J)h.  -  Hinr.,  can.  b.Virg. -Hans  Bh.  1498, 
1189*  A. 

Jarsman.YVern.,  Dompf</rtner. 

Jaspar,  Caspar:  Breitsprach  -  Krusemurkt 

-  abb.  Huysburg.  -  Molenrad  -  iVders  -  v. 
Schönbertf  -  SchuwenpH  ug-  Specht  -Welow. 

Ibeling.  Heiuüng,  vic.  U.  L.  Fr.  in  Wem., 
1494.1197. 

Bredeweg  -  de  Plozik. 


Ma:  Bred 


Iden.  Bertold  B.  684. 

Jechcburg,  Probstei  bei  Sotuiershausen, 

Frühste :  Hinr.,  leg.  Mog.  1 133,  6.  -  Buren 

Dh. 

Jeger.  Hans.  Begenst.  Jägermeister  1443. 

943. -Hans  5.1482. 1095. 
de  Jerendorp.  Gerh.  B.  1277, 149.  1282. 169. 
Jeronimus :  Card. 

Jerxem.  Jerxsem,  Jerxheim  im  Braunschic. 

Hildebr..  rector  eecl.  1278. 150*. 
de  Jerxsem.  Otto  B.  1267.  129. -Everh.  R. 

1289. 228.  1294. 260.  -  Joh.  R.  1294. 260. 

1808.  822. 
Jezar,  Jude  in  Aschersleben  1349.483. 
llians.  Heinr.  u.Gese  1477. 1066. 1483, 1 104. 
Ilmenau  1435,  869  A. 
Use.  Jlsebe :  s.  Elisabeth, 
llseke :  Schriver. 

Bsineborg,  Hiselineb.,  Ilsenburg,  Kl.  134. 
221.  2.  33.  4. 1140  -iWe:  Heinr.  1133.  6. 
Thid.  1186,  7.  Herrn.  1199,  12.  18.  Lud. 
1207, 15.  1208. 16.  1214,  19.  Gebh.  1255. 
95.  Hugoldus  1270,  134.  Hinr.  1289,  281 
Herrn.  1494, 1190.  -  Mönche:  Baldew.  de 
Piscina.Thid.  de  Wedelemestede  1270, 134. 
Burch.custos  1289,234.  Joh.  deHalb.  325A 
Irior  Heinr.,  Kelln.  Joh.  1494,  1140. 

nwardestorp  s.  Eilwardestorp. 

Immendal  am  Harz  1311,  335. 

Imolensis(i>«'jBai-e»»wa)episc.  Joh.  1300,286. 

Ingard  v.  Regenstein. 

Ingclnstede  s.  Engclmstede. 

v.  Ingleve,  Ingeleve.  Magnus  can.  b.  Virg  - 
Job.,  cam.,  cap,  1488,  560  A.  -  Kerstcn 
1457,  990.  -  Conr.  can.  s.  Pauli. 

Innocentius  s.  Päbste. 

do  Insel.  Thid.  not.  1379,589. 

Institor,  theils  Gewerbe,  theils  Name  (Krä- 
mer): Beruh.  1241.  49.  1251,  78.  -Si*rfr. 
1241. 49.  1247, 64.  1260. 115.  -Thid.  1250. 
76.  1251.  78.  -  Ulr.  1251.  78.  1266,  126.  - 
Ericus  1266, 126.-Ottol31 1,334. 1313,342: 
seine  Witwe  Johanna  1313, 342.  -  Hartm. 
1311,  334.  -  Wem.  und  Frau  Joh.  1313. 
342. 

Interamnensis  ep  Thomas  1291, 247. 

Inzelerius  ep.  Buducnsis. 

Joachim:  Randaw-  Y.Rusteleben-Thomae. 

Jodoci.  Joh.  Schreiber  1400,  718. 

Johanna:  Bolto  -  Coping  -  de  Eilenstede  - 
prior.  Hadmersl.  -  de  Hersleve  -  ux.  Ottonis 
institoris  -  conv.  s.  Spir.  -  ux.  Wem.  insti- 
toris. 

Johannac  filius  Hiiu*.  in  Kl.-Harsl.  1279, 
152. 

de  s.  Johanne.  Ludenis  Bh.  1275,  144. 
Johannes,  Hans,  Jan :  Abbateker  -  Adam  - 
de  Adenom-  v.Aderslebcn-doAderstede- 
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Advoc.  maj.  -  episc.  Agram.  -  Alderman  - 
Alerdcs  -  Amraendorp  -  de  Ammenslevo  - 
Aneclint  -  Annen  -  de  Arnstein  -  Aspen- 
Htode  -  v.  Asseburg  -  Awer  -  Baden  -  abb. 
Ballenstcd.  -  de  Balnen  -  v.  Barby  -  v.  Bar- 
dorp -  v.  Barmen  -  do  Barum  -  Becker  -  de 
Benshusen  -  do  Benzingerodo  -  Berndes  - 
Berne  -  de  Bernoborg-Bornhardi-Bertrams 

-  pleb.  de  Berwinkel  1304,302  -  de  Bindere 

-  do  Blankenburg  -  praep.  Bunkenburg  - 
Blascke  -  Biese  -  Blessen  -  Blome  -  v.  Blo- 
mcntierg  -  Bokelum  -  Bodeken  -  deBoden- 
dike  -  Bolderman  -  Boman  -  Bomgarten  - 
Bomraonate-Boravorer  -Bonenhert  -can., 
dec.  s.  Bonif.  -  Borch  -  Bornefurer  -  de 
Borzow  -  Bosse  -  Brabantinus  -  v.  ßran- 
donb.- Brandes -Brauwe-  dcBrockenstede 

-  Broiger  -  Bromes  -  Brosche  -  de  Bruch- 
terde  -  Brüning- de  Brunswig  -  Bunstorp  - 
Bürger  1237, 35  -  Kalf  -  v.  Calve  -  Camyn 

-  Kannegcter  -  Cardina)  -  de  Cattenstide  - 
do  Cedow  -  Keye  -  Keyser  -  Ketelrand  - 
episc.  Kymensis  -  Kircheymer  -  Clavigor  - 
Kleigewech  -  Kleinsmed  -  Cloden  -  Knobbe 

-  v.  Köckeritz-  Kochencr  -  archiep.  Colo- 
censis  -  Konig  -  Konnemann  -  Konze  -  de 
Cordesborch  -  ep.  Coronensis  -  Kosten!  - 
Kote  -  Kotze  -  Kovelt  -  Koxstidde  -  Cozo  - 
Krämer  -  Krane  -  deCreyndorp  -  Kremer- 
de Crivellis  -  de  Croppenstede  -  v.  Krosek 

-  Crottorp  -  Krupcr  -  Kruse  -  Kukcndal  - 
Kiüen  -  Kunzken  -  de  Damme  -  de  Dan- 
stedo  -  dapi tri-  -  Dassel  -  deeimator  -  De- 
dclen  -  de  Dedelcve  -  pleb.  in  Derneburg  - 
Derncb.-  de  Dersem  -  de  1  )estorp  -  v.  d.  Dike 

-  de  Dingelstodo  -  Ditmari  -  deDitforde  - 
Döring  -  v.  Dorstad  -  Je  Dreileve  -  Drewes 

-  Drogek©p  -  Drost  -  de  Dnderstad  -  Dus  - 
v.  Dusscm  -  Ebeling  -  Eggerdcs  -  Egidii  - 
de  Eylekestorp  -  Eylverstorp  -  v.  Eynum  - 
de  Elligelmsen  -  deEmbcke  -  Emelen  -  do 
Emersleve  -  Engelken  -  de  Enigerloc  -  de 
Ercstede  -  Ernst  -  Escherde  -  de  Evesem  - 
de  Gandersem  -  de  Gatersleve  -  de  novo 
Gatersleve  -  Genderjan  -  8L  Georgii  mil. 
irrig  278  -  doGetledo  -  episc.  Gladiciensis 

-  Godeke  -  Godefridi  -  Godgemakct  -  Golt- 
acker  -Goltom  -  Gransoge  -Graflo  -Grcnis 

-  Grisetoppe  -  Grising  -  praep.  Groning.  - 
Gropcngcter  -  Groppc  -  Groteclaus  -  Gro- 
vemuller  -  de  Guste<le  -  Giü  -  de  Gulcn  - 
Guntersberg  -  Hadober  -  pleb.  in  Hadeber 

-  de  Hadmerslcve- praep.  Hadm.  -  v.Hagen 

-  de  Halb.  -  de  Hallis  -  Hamoln  -  Harkstroh 

-  de  Ilartcsrodc  -  Hartwig  -  Haskerode  - 
Hasselman  -  Hauto  -episc.  Havelb.-Hecht 

-  de  Heddeslevc  -  Heiger  -  dolleüigendorp 

-  Heise  -  Henkel  -  Hetmcken  -  Hennings  - 


Henselin  -  her  Jan  685  -  Herbord  -  Her- 
desso -  de  Hersleve  -  de  m.  Hersl.,  viUic-ns 
1274,  143  -  Hertwig  -  Hesse  -  Hessen  -  de 
HessonemJ-  v.  Hezstede-  de  Hildensem  - 
Hobberdcs  -  Hobich  -  Hodal  -  Hoydewol  - 
delloyerstorp  -  dolloym  -  v.Honsteüi  -  do 
Hornhusen  -  Hoveman  -  Hubl>ema  -  cam. 
prior,  abb.  Huysb.  -  Hundortosse  -  Huneken 

-  Hutten berch-  praep.  s.Jacobi  -  Jannarkt 

-  Jeger  -  de  Jerxsem  -  Mimch  in  Ilseixb.  - 
episc.  Imolcnsis  -  Iugelcve  -  institor.scrvus 
Sigfr.  do  Lichtenberg  o.  J.,  33  -  Jodoci  - 
can.,  prior,  praep.  s.  Joh.  -  judex  -  Lampe 

-  Lange  -  de  Langete  -  de  lapidea  domo  - 
Lernen  -  Lcncrt  -  Lenteko  -  Lcntfridi  - 
Lenxem  -  Lcro  -  episc.  Lottovicnsis  -  Le- 
vekint  -  cps.  LiduanonsLs  -  v.  Lyndowo  - 
Linewever  -  Linz  -  Lippen  -  de  Lo  -  Lo- 
de(n)  -  Lodemar  -  Loth  -  Lukeman  -  Luf- 
fenbecker  -  Magdeburgis  tilius  -  archiep. 
Magdcb.  -  magister,  Glockemfiesser  1315, 
2556 ».  1389. 637.  -  v.  Maltis  -  de  Mandorp  - 
Prior  der  Marienkn.  -  Marquard  -  v.  Mars- 
leben -  Mathiä  -  Mecholdes  -  Meklenvelt  - 
Meyer  -  Meynhardi  -Meistorp  -  episc.  Mer- 
seburg. -  Mowes  -  Middenboso  -  v.  Mink- 
witz -  de  Minslcvo  -  v  d.  Moelen  -  molen- 
dinarius  1317, 364  -  Moller  -  Moncc  -  mo- 
netarius  -  Moring  -  Mogunt.  executor  - 
Muyrsperling  -  Muntmester  -  Munzel  - 
Nagel  -  Nemorow  -  v.  Neindorf  -  can.  s.  Nie. 
Magdeb.  -  de  Nyendorp  -  de  Nienhagen  - 
Nygemarket  -  notar.  episeopi  -  notarius 
palatinas  1215,11  -  v.  Obernitz -Oldendorp 

-  Olding  -  Oleator  -  Olrikes  -  Orden  -  de 
Orsleve  -  Osterholt  -  deOsterwic-Päbste- 
dc  Palistorp  -  de  Palelwrn  -  Pansmed  -  de 
Parchym  -  inclusus  s.  Paiüi  -  de  s.  Paido  - 
Pawel  -  de  Pera|ielvoirde  -  Pepton  ?  -  Pcrle- 
berg  -  der  Petrischen  -  Pharetra  (Ktkhcr) 

-  pincerna  -  Pistor  -  Pi wen  -  Plate  -  Plocho- 
wet  -  Pollen  -  Poppe  -  Porey  -  Porte  -  lector, 
prior Pracnl.  -  procuratorÄdvocati  1223.21 

-  Provest  -  Pultifex  -  Qtiakenstert  -  Quarr 

-  de  Quenstide  -  de  m.  Qtienstide  -  in  Q. 
1266, 128»-  de  Querforde  -  Questenberg  - 
Rastenberg  -  Ratgeve  -  Rave  -  Rerldeber  - 
Rogis  -  Reinhard  -dcRcynstode  -  Reme  - 
Repkaw  -  Richardi  -  Riemerstorp  -  archi- 
ep. Rigensis  -  de  Rimbeko  -  v.  Ringelshcim 

-  v.  d.  Rode  -  praep.  Rodonsis  -  Roilcrberg 
Rodys  -  deRomesleve  -  deRonstetle  -  Ros- 
bach  -  Rosendal  -  Rover  -  Rudloff  -  v  Ru- 
stcleben  -  Rusting  -  Sal»el  -  Sack-sacerdos 
1253,XX\Tn.  -  sartor  -  Said  -  cum  scaca  - 
Schaken  -  Schade  -  Schadelant  -  Sehapor 

-  v.  Schoninge  -  v.  Schoppcnstede  -  Schilie  - 
Schimmelkom  -  Scok  -  Schone!)eker  -  Sco- 
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rcbcn  -  scriptor  consuluin  1309,  325  - 
Schrivcrhagen  -  Schröder  -  scultotus  1228, 
VII  -  Schuwenpflug  -  Seburg  -  de  Sehuscn 

-  Semeka  -  Semelstute  -  de  Sergstede  - 
frater  plcbani  in  Sergstedo  1341.  463  - 
vill.  de  Sergst.  1285,  195,  Ußit  1293, 256- 
Sidenhefter  -  NN  Sie  chenhof  -  Siffridi  -  Slam 

-  Sluter  -  Smaljan  -  Snarmckcr  -  Snido- 
wint  -  Snoz  -  Sölden  -  Soltwedel  -  de  Somer- 
schenburg-  Specht  -  Spegel-  Spikershusen 

-  in  8.  Spiritus  -  Springintgud  -Sporman  - 
Sprokel-  Sprosscl-  Stalbcrg  -  Stekoling- 
Stekoniezct  -  Steyge-Steynbrekcr  -  Steyn- 
werchte  -  v.  Stendal  -  Stendeken  -  Stete- 
velt  -  Stokebusch  -  Storni  -  Stofer  -  Stoz  - 
Strcveknle-  Strobard  -  deStrobeke  -  ep. 
Suolinus  -  Suger  -  Sulvcrgot  -  Summer  - 
Sntor  -  Swarte  -  v.  Swichelt  -  Swulbcrs  - 
Tammonis  -  Tange  -  Templer  -  Tempelhof 

-  TerreallHjnsis  cpise.  -  de  Timmenrode  - 
Tornow  -  Try  tcr  -  Udra  -  Fabri  -  deValilen 

-  de  Vcckenst«  de  -  Felix  -  Vellokcn  -  de 
Veltem  -  v.  Veltheim  -  de  Korentino  -  can., 
dec.  b.  Virg.  -  Flemming  -  Floris  -  Vogel- 
storp -  de  tonte  -  Vorbip  -  Vos  -  V  ranke  - 
de  Fregendorp  -  Fricke  -  Vroling  -  Vunke 

-  Walknf  -  Waldener  -  de  Wanzlovo  -  ep. 
Warmiensis  -  Warnstedc  -  Weber  -  Wed- 
derstorf  -  de  Wederslevo  -  de  Wegeleve  - 
Wegemester  -  Werneri  -  de  Wernigerode  - 
Werter  -  Westfal  -  Wovor  -  deWiby  -  Wi- 
bngen  -  Wickcl(de)shusen  -  Wien  -  Wil- 
bnsch  -  Wilkin  -  Wilde  -  Winkelman  -  de 
Winnigestede  -  Wiprecht  -  Wise  -  Wisse  - 
Witte  -  Wittecord  -  deWoldenberg  -episc. 
Wormaciensis  -Wr  reden  -  Waden  -  Wnlleff 
Widfhagen  -  Zbrone  -  Zeden  -  de  Zeringe. 

Joliannii  ins  arcliiep.  Mokvcensis. 

Jordan.  Cnrd  B.  1482.  1094.-  Herrn ,  B. 
1482, 1098. 

Jordana:  ux.  Herraanni  1265.  124. 

Jordanes,  Jordanus:  ep.  Acernensis-  v.Als- 
love  -  ep.  Bobionsis  -  Claprot  -  dapifcr-  Dorf- 
lingerode-  de  Kilenstide-dc  Halb.  -  Hevne  - 
ecctefliasticiis  in  H.  Ditf.  1307,  301  -  Ison- 
lwrde  -  de  Lere  -  Mcynerdes  -  Meystorp  - 
lnonctarius  1241 , 49  -Prior  der  Marienkn- 
«lo  Nendorp,  (pinc.)  -deReddeber  -  v.  Sehe- 
ningen -  praep.  Schöning.  -  Schutte  -  s.  Spir.- 
dc  Strobckc  -  Tnpeke  -  vill.  1274, 140  -  de 
Westerhof-  Wibv  -  de  Wigenrode. 

Jordens.  Arnd  Rh",  in  Magd.  1425.792. 1426, 
802.1427,806.12.  1428.827.  1429.835 \. 
37  A.  1431,  815.  -  Bertr.  u.Marg.  inSarg- 
stedt  1491. 1193. 

Josaphat,  fratres  de VäIIc ( Marien kn.jl'lll, 
147. 

Yroraensisep.  Karolns  1325,416. 


Isaak,  Jude  1456,  984. 

Isabella:  de  Hartbeke. 

lseke.TiloÄ  1495, 1205. 

Isonbordo.  Jord.  Ä.1235, 29. 1246.59.-Hinr. 

R 1257, 102. 1258, 106  1260, 1 12(castclU. 

1266,  127.  1278,  151.  1279,  153.  4.  1280, 

155.  6.  -  Frid.  R.  1278,  150* 
Isenhagen,  Kl.  in  d.  Prov.  Hannover  504  A. 
Iserlon  1382, 598. 

Isleve,  IiAsleben  16  A.  23  (archidiac  ).  949. 

v.Islcvcn.  Claus,  gen.  Winzer  1489, 1163. 

Judaeus.  Otto  in  Huysbnrg. 

judex:  Reinenis  1237,  :^4.-  Joh.  1241,49. 
Hinr  ,  Herrn.  1251,  78.  -  Heidenr.  de  Krg- 
stidel285,  194.  s.  a.  Reg.  IL 

Jugardus:  can.  s.  Bonif. 

Junior.  Hinr.  pleb.  s.  Bonif. 

Jusarius:  pinccrna  Brunsv.-  can.  b.  Virg. 

s.  Justac  ep.  Guilchnus  1321.  401. 

Juthe.  Swedcr  im  Barf.  -  Kl. 

Jutta,  Jutke:  Cappclraeicr  -  Döring- de 
Dorstat  -  Hessenem  -  abb.  s.  Jacobi  -  se- 
pulta  ap.  s.  Jac.  1282,  173  -  matermag. 
Joh.  de  Halb.  -  de  Nendorp  -  de  Ronstide  - 
Rosendal  -  dux.  Sax.  -  de  Scowcn-  Vrcsen. 

K.  t.  C. 

Lakemeker.  Gebh.,  B.  1319,  883.  -  Hans 

u.  s.  SS.  Henning  imd  Steffen  1496,  1210. 

-  Wolfe.,  Rh.  1600  N.  1222  A. 
Lakenscherer.  Hinze,  B.  1375,  575. 
de  Lacu.  Ludegerus.  l)h. 
Laguedoniensis  ep.  Daniel.  1291,247. 
Lamliertus,  Lampe:  pistor,  B.  1289,  229  - 

Carnificis  -  v.  Rethem. 
Lamburgensis  ep.  Georgius,  in  Halb.  1396, 

653. 

Lampe  Bernd.  Richter  1446.  953.  1457, 

994.  -  Hans  1492.  1186».  -  Georg.  Bgm. 

1529  N.  121 1  A.-Wolf.  Bgm.  1573, 121 1 A., 

1589.1 222 A. 
Lamperti.  Thid.,  B.  1284,  187.  -  Conr.,  in 

Baderslclxn  1402,  696. 
Landtüfus  ep.  Brixinicnsis. 
Lances.  Hatleber.  -  Fricke,  Rh.  1443.937  A. 

-liansl  1482.  1093.  Henning  und  Hanne 

1484, 1105. 
de  Langeboy.  fr.  Hinr.,  Templer. 
Langeln  b.  Wernigerode  856.  s.  D.  Orden* 
de  Langele.  Joh.."  Jf.  1315,  351.  2.  -  Otto, 

Rh.  in  Wem  ig.  1370, 553. 
Langenberg  Itci  BUmketiburg  272.  335. 

972.  XXXVH\ 
Langensteiii,   Langensten,  Langgensten, 

bisch.  Scldoss  tt.  Dorf,  I  St.  südtc.  r.  i/oß». 

17.  9.  26.  7.  X.  31.  4.  56.  71. 4.  85.  95. 6. 

1 18. 27. (pleb.). XXXI.  149. 51.  3. 4.  (c*stel- 
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lani).  155.(3.  (castrum,  capell.).  16A 
L  2iüL  (ca|H.'llanus).  iL  02.  IL  iiL 
522  [ScJUvss).  972. 
de  Langenstein.  1}  J/inwrfmakn :  Conr..  Ä, 
1245.50.  -  Hugoldus  1204.205.1311,332.- 
Wern.,castcll.  1260. 112.  2)  Bürger:  Bertr. 
o.  1Ö8.  -  Joh.  1307,  312.  -  find.  1311, 
335. 

Lantgreve,  Lantgravius.  Hoyerus,  B.  1290, 
iLL  1295.  2ü'A  1301.293.  131 1. 332. -Lu- 
doliius.  lüi.  1275.  UL  1289.  22iL 

Lapicida.  mag.  Herrn  (can.  s.  Bonif.?),  todt 
1388,  636. 

de  lapidca  domo,  de  domo  (Steinhus.  hus?). 

Heinr.,  B.  1247.  M  -  Joh.  1266. 12iL 1272, 

LiL  1274,  LÜL 1280, 15Ö,  1290, 2JO- Wem. 

1311.  332. 
l^apis  s.  Michaelis  s.  Michaelstein. 
Larinensis  (Larino  in  Neapel)  ep.  Pcrronus 

1289.219.  1291,247. 
Lauenstein.  Ilse  1483,  1100.  1497, 1213. 4. 

ihre  SS.  Heinr.  L  vic.  u.  Heinr.  II.  vic  s. 

Pauli. 

Laurcntii.  Hinr.,  vic.  s.  Pauli  -  de  s.  Lau- 
rentio  8.  Thezo. 

Lauwe.  Hinr.,  Bh.  1424,  782.  -  Dietr.,  der. 

1427,  814. 
Laventinus  ep.  Conr.  1290, 2iÜL 
de  Lafferde.  Tbid.,  Rae.  1323, 4ÜfL 
Lawenberch,  Lauenburg,  Schloss  bei  Thüle 

522. 

Lcddoge.  Curd,  Bh.  1423,  778.  1424.782.5. 

1438, 887. 
Legem?  1442,926. 

v.d.  Leyne.  Arnd.  B.  in  Brschw.  1429, 830. 
Leipzig  788,  813.  34.  5  (Bürgcrm.).  31  A. 

934.  -  Univ.  785.  -  s.Thomae  1 126.  -  Pred- 

X7.N.27A. 
Lernen  Joh.,  B.  1485, 1120.  1491, 1180. 
Lemgo  922. 

Lottert.  Jan.  Pfarrer  in  Schwaneb.  1451,969. 
de  Lengede.  Ludolms  (Ludcke),  En.  1289, 

224.  K.  1307.316. 1313,  31L  =  ?  Bh.  1289. 

22iL  -  B.  685.  -  Hinr.,  vic.  cl.  1489, 1167. 

1490,  1175.  1491,1177. 
I^nteke.  Lentekonis.  Herrn.,  B.  1301, 293. 

Bh.  1317,  31ÜL  IL  -  Joh.,  B.  1287,  2ü5l 

*.  o.  Domvicar.-  Nie.,  B.  1317,  36JL  -RÄ. 

1317,370. 1324.412.  1325.415. 1320. 117. 
±1>L  1367.  53L  -  1371,502.  3,  i?.  in 

Jfrttftta/.  -  Sigfr.  B.  1322, 404.  1323, 406. 

1324,  412.  1336,  448.  1342,  4öS.  1352, 

498.  9.  1355.  501. 
Lenxcn.  Haas,  im  Siechenhof. 
Lentfridi.  Joh.,  Rh.  1289, 22£L 
Lentfridns :  Dh.  -  mag.  monetae  1237. 34  - 

plcb.  s.  Martini,  vic.  episc.  -  Lentfridi  ro- 

licta  1282, 112. 


Leo  W.,  päbstl  Kanzlei  1402. 698. 
Leodi^nsis  (Lüttich^  dioec.  574.89.  -  praep. 

Joh.  Egidii  1382.  598. 
Leonhard:  Velsecker. 
Leothcrius  ep.  Verolanus. 
de  Lere.  Liore.  Conr.  1235.  22.0.  J  .  4a  - 

Hinr.  K  1257,100».  1259. 102  A.  -  Joh.  B. 

1255,  2L  -  Jord.  1206, 14. 
Lettoviensis  (Litthauen)  ep.  Joh.  1258, 105. 
Leuldericus:  de  Ostcrrodc. 
Leve  Tilen.  Bernd  u.  ülr.  685. 
Levekint.  Joh.,  vic  b.  Virg. 
Le«n,Livinus:  Brunstorp-  lectortw  /Vcrf.- 

Kl.  1470, 1037. 
Litorius:  Cordes. 

de  Lichtenberch,  Edle.  Sigfr.  o.  J..  33. 1213, 
54L  -  Wern.  1208,  1£L  1212,  IL  1214.  L 
O.J.,  IV. 

Lichtstaff.  Curd  u.  Marg.  in  Hanl  1480, 
1081.2.  1485,1116. 

Liduanensis ep.  Joh.«.  Weihbischöfe. 

v.  Limburg.  Gotfr.  Schenke,  decan.  Bam- 
berg. 

Linke.  M.  Dietr.  1537, 891 A. 
delAnccke,(  Wüstung,  nördl.  ronBlankenb. 

HZ.  1870, 351),  Hinr.,notar.  1319,  384. 
Linde.  Heise  B.  1349,  434.  Inn.-M.  1387, 

633.  -  Tile  1385,  623.  -  Hans  u.  Wolburg 

1485, 1113. 
Lindeman.  Mechtild,  suppr.  s.  Nie. 
(v.)  Lindowe.  Hans  1375, 575.  -  Tilo,  Hamm. 

d.Georg.-Hosp.  1473, 1045.  1486, 1142. 
Linewcver.  Hans,  B.  1352.  497. 
Lingen.  Matth.,  notar.  1442,  921 A. 
Linsing.  Heinr.,  in  Cassel  1486, 1126. 
Linz.  Joh.,  offic. 

v.  d.  Lippe,  Simon  u.  Bornd  1407,  719. 
Lippen.  Gotfr.  1427,  813.  -  Hans  in  Grön. 

1429, 831. 
Lippoldi.  x,  B.  1490, 1174. 
Lippoldus,  Luppoldus:  do  Emersleve  -  do 

Esebeko-  de  Heimburg  -  v.Werle  -  Windol t. 
Livinus  s.  I^evin. 

vamme  Lo,  de  Lo,  de  Lohe.  Conr..  Bh.  1275, 
LLL  1289. 226. -Joh..  BJi.  1296. 280.  1311, 
332.  -  Wedekind  1442, 934. 

Lobeke.  Volkmar,  Bh.  1423,776.  1424,783. 
1425  792  4. 5, 

Lock.  Wedego,  vic.  in  Wern.  1494, 1191. 

de  Lochen  s.  Wal. 

Lochte.  Curd  685. 

Lodo,Loydo.  Arnd,  Inn.-M.  1399,663. 1400, 
669.  1408,  727.  -  Diotr.  1385.  624.  -  Job., 
Bh.  1420,  770.  1424,  782.  5.  1426.  805.  - 
Heinr.,  Bm.  1423.778.  1424,783.  -  Martin 
Bh.  1428.827. 1443, 937  A.  -  Ludeke  1452, 
970.  -  Martin  1487,  1147.  Bit.  1497, 
1211.  1499,  1189»  A.  -  Kunne,  Hans 
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Wütce  1484,1 106. -Joh.,  can.s.  Bonif.-  x, 

can.  b.  Virg. 
Lodemar.  Joh.,  notar.  1403, 700. 2.  3. 
Lodewicns  s.  Ludew. 
Lodcwiges.  Hinr.,  Freigraf  1426, 805. 
Loide  8.  Lode. 
London  (Lund)  1031. 
Loth.  Joh-,  can.  Pauli. 
Lothariiis:  dux  Sax.  1 108,  5.  -  *.  a.  Kaiser. 
Lotze.  CyUax  u.  Kerstinc  1443, 945. 
Lotzeke  ( Wüstung)  9  1 13.  XXXI. 
Lovoman.  Bm.  1399, 663. 
Lubbert:  Twevdorp. 

Lübeck  542.  788.93.  835  A.  37.  857.  71.  3. 
941  A.  65.  75.  1031.  53.  XXXVI.  65.  - 
Bischöflich*.  1325,416.  -7Verf.-Ä7.N.27A. 

Lubich.  Nie,  dcc.  Erfurd. 

Lnbucensis  (Lcbus)  cp.  Stephan  us  1321, 401. 
1325,416. 

Lucas.  Georg  u.  Mette,  B.  1490, 1175. 

Lucardis,  Luckardis,  Lutgardis,  Lücke: 
v.  Asseburg  -  de  Dannenberg  -  v.  Dolgen  - 
dec.  Gandersh.  -  de  Hagen  -  Rcding  -  de 
Regenstein  -  de  Schermbekc  -  Smedis  -  do 
Valkenstein  -  de  Wellen  -  Westfal. 

Lücke  ( Manns  nanu  ) :  Kuneman. 

Luckeman.  Joh.  cler.  1495, 1202.  3. 

Luckenem.Lticfcfom  b.Braunschw.  VII.XV. 
54  (archidiac)  -  320  (Comtureid.  J).  Ord.) 

de  Luckcnem.  Hinr.  R.  1255,  95. 

Lticic,  Zige:  Kiden. 

Luchs.  Eglef,  Rh.  1423,  778.  1427. 810. 
Lucwolf.  Herrn.,  inU.-Ditf.  1307,318. 1317, 
370. 

Luddeke,  Ludeke.  Henning  1412,  743.  - 
Henning,  can.  s.  Joh.  -  Hinr.,  vic.  b.  Virg. 

Ludeke  s.  Ludolfus. 

Ludcgerus:  de  Ergestide  -  deLacu. 

Luden  ihm  :  Bischofrode  -  Meyger  -  Midden- 
dorp  -  Peders. 

Luders.  Bctm ,  B.  1397,  657.  -  Hinze,  B. 
1375,  575.  -  Henning  1476. 1063.  -  Adclh., 
N.  in  Wasserleben  1435, 874. 

Luderus,  Liuderus:  Boilheine  -  do  Eilen- 
stede  -  Homburg  -  praep.  s.  Jacobi  -  de  s. 
Joh.  -  pleb.s.  Joh.  -  Mcvger-  laicus,  morans 
in  curia  s.  Petri  1805,  305. 6-  peUifex  1266, 
126  -  sangmestcr  tom  dorne  -  s.  Spiritus  - 
sutor  1251,  78.  -  v.Weverlingen. 

Ludolfus,  Liudolfus,  Ludeco,  Ludeke:  1294, 
260.  -  Adv.  raaj.  -  Beerman  -  Berchan  - 
Berlin  -  Berndes  -  BertUng  -  de  Holkstorp 

-  de  Botfeldo  -  Brunsrode  -  de  Brunswic  - 
B.  1231,27  -  v.  Burchtorp  -  Caplandes 
Altars  auf  d.Rathh.  1398,661  -  Kikebeker 

-  de  Kissen bru^ge  -  cler.  1290.  245  -  Knust 

-  deCreyndorp  -  v.  I  >ardesheim  -  Dives  - 
Domh.  -  Dovendanz  -  Eneconis  -  Engel- 


brecht -  Engelmestide  -  de  Esebeke  -  de 
Getlede  -  gogravius  u.  Töchter  1295,  268  - 
Gos  -  Goseke  -  Hake  -  episc.  Halb.  -  praep. 
Hamersl  -  Hane  -  de  Hartesrode  -  Heise- 
bole  -  de  Hcrslevc  -  de  p.  Hersl.  -  Ldgr.  v. 
Hessen  -  de  Hessenem  -  de  Hoym  -  Holt  - 
inHolt-Ditf.  1317,  370- do  Holtempna  - 
de  Hordorp  -  de  Hörnhusen -Hoven- Jans  - 
abb.  Ilsenb.  -  praep.  s.  Joh.  -  Lantgrcve  -  do 
Lengede  -  Lode-  archiep.  Magd.  -  v.Marn- 
holte  -  Meyger  -  Moll  -monetarius-Munt- 
mester  -  Nagel  -  v.  Nendorp  -  vor  den  ney- 
buren  (Sargst.)  1311,  333  -  de  Neynstede- 
notarius  -  officialis  -  Poppe  -  suppr.  im 
l*red.-Kl.  -  praef.  de  Hersleve  -  de  Qnen- 
stide  -  Quirre  -  Raz  -  Schacht  -  pleb.  in 
Scheppenstede  1313,  340-pleb.inSchneit- 
lingen  1354,  499  -  Schriver  -  im  Siechen- 
hof -  de  Sladen  -  Speculum  -  s.  Spiritus 
-  Stock  -  Stolter-  de  Swanebeke  -  Swarte  - 
Tangen  -  Torneman  -  v.  Velstede  -  vic.  - 
ap  fratres-de  Wackersleve  -  v  Werberge- 
de  Werstede  -  Wever- Wilde -de  Winnig- 
stede  -  Witten  -  de  Woldenberg  -  de  Wöl- 
tingerode -  Ziüen. 

Ludowicus, Lodewicus,  Ludwig:  de  Elvelin- 
gerode  -  de  Hakeborn  -  episc.  Halb.  -  de 
Honstein  -  can.  s.  Joh.  -  de  Merseberg  -  v. 
Ottingen  -  pincerna  -  v.  Pölniz  -  can.  b. 
Virg.  -  de  Wanzlcve. 

Lugdunum,  Lyon  66  68-70.  92. 141.  2.212. 

Lidei.  Nie,  can.  s.  Joh. 

Lume.  Henning,  Rh.  in  Wernig.  1370. 553. 

Lüneburg  XXXII.  583.  617.  32.  788.  92. 
1022. 65.  99. 

(v.) Lüneburg. Tile  B.  1475, 1052  -Tile.  vic 

Lupi.  Wem.  notar.  -  Hinr.  (v.  Rodenberg.) 
notar.  1423,  776. 

LuppoUlus  s.  Lippoldus. 

Lutkenmeiger.  I  lerm..  Siechenhof.-  Sanneke 
1488, 1152.  1499, 1221  u.A. 

v.  Lutkcn  -  Ditforde.  Luder,  IYobst  S.Jacobi. 

Lutgardis  s.  Luckardis. 

Luttekebolc.  Dietr.,  vic. 

L\itt(>re.  Königslutter.  Äbte:  Haoldus  1186, 
7.  Frid.  1214,  19. 

de  Lüttere.  Hinr.,  procur.  P304,  302. 

Luffenlwker.  Hans,  Siechenhof. 

Macekc  filius.  Ditra.,  B.  1241,  46. 

Makcplang.  B.  685. 

Magdalena :  Hartwig. 

Magdeburg :  1 ) Stadt :  XXHI.  84. 282  4.  :^54. 

7.  487-9.  92.  556.  627.  32.  709 A.  53A.  80. 

88.  92  u.  A.  798.  802.  3.  8.  12.  18  A.  19.20. 

8W.  1.  4.  5  u.  A  37  A.  8.  9.  50.  78.  81. 

904.  7.  8.  9.  41  A.  65.  79.  97. 1004.  7.22. 

9.  31.  40.  60.  5.  75.  86.  99. 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personen -Register. 


2)  Erzbisthum:  dioec.  70.  556.  620.  028. 
1 126.  94.  -  auia  archiep.  1126, 94.  ecclesia. 
Dom:  6.  598.  -  capitulum:  354.  -  Krzb.: 
1351,492.  Wecelinus  1068, 3.Adclg.  1180.5. 
Ludolf.  1 196, 9.  Adelb.1223.21  Wilbr.1242, 
52.  Conr.  1274, 141 A.  1.  Eric.  1288, 1 76  A.3. 
1284, 185.  Burch.  1297,  281.  2.  1298,  284. 
1315,  354  1319, 1126.  Friedr.  1382,  602. 
5-7.  Günther  1403,  704.1427, 813  A.  1429, 
839.  1437,  881.  1442,  923  A.  1443,  942. 
Friedr.  1448,  959.  Joh.  1467,  1029.  Ernst 
1478,  1075  (s.  a.  Halb.).  -  Domprobst  Arn. 
v.  Treskow,  Domdecan  Gerh.  Konneken 
1453,  973  A.  -  Domh. :  mag.  Bodo  1133, 6. 
Gebh.  de  Everstein  1275,  144*.  Burch.  de 
Blankeub.  1285,  192.  Alb.  deKetlitz  1295, 
273.  Alb.  dux  Sax.  1309.  326.  Hinr.  de 
Blankenb.  1318,  379.  Sigfr.  de  Regenstein 
1333,  434.  1334,  437.  Joh.  Pincerna  1339, 
456.  -  Domricare:  Joh.  v.  Blomenbergl366, 
532.  Heinr.  Dußdow  1453, 973  A. 

3)  Stifter  u.  Klöster:  V.L.  Frauen:  Joh. 
praep.  o.  J.,  VIII.  -  S.  Nicolai:  dec.  1400, 
681.  5.  Joh..  can.  1266,  127.  Joh.  Cloden, 
can.  1453, 973  A.  -S.  Laurentii :  Alb.  praep. 
o.  J.,  VIII.  IX.  -  S.  Sebastiani.  1486,  1126. 
Hinr.  dec.  1402, 696.  -  ss.  Petri  et  Pauli: 
Conr.  Coppel.  can.  1485, 11 14.21.  -Pred.-Kl. 
N.  27  A.  1437, 884.  -  Barf.-Rl.  1495, 1206. 

4)  Burggrafen:  1309, 326. -Michel,  Gr.  v. 
Hardeck  1447,  955. 

de  Magdeburg.  Alex.,  can.  s.  Bonif.  -  Thid., 

Pred.-Kl  -Curd,  B.  685. 
Magdcburgis  filius.  Joh.,  B.  1252, 86. 
de  Magio.  öct&\h\fi,pdbstl.Notar  1405,709 A. 
Maginensis  ep.  Nicol.  1370, 556. 
Magister  coquinae:  Hinr.  1224,  22.  Concm. 

1267, 130.  -mag.  monetac:  Lentfridusl237, 

34. 

Magnus:  Bisch,  v.  Hildesh.  -  v.  Ingeleve. 

Mainz,  Moguntia,  Maguntia.  Will.  327.  - 
dioec.  589. 95.  618.  20.  37.  81.  927. 1126.  - 
stol  455.  -  eccl.  6.  -  stat.  exec.  1327.  312. 
1339,456. 1397,  657.  -  Erzbischöfe:  1338, 
455. 1374, 574. 1389, 637.  i486, 1 131.  Sigfr. 
1068, 3.  Ruthardus  1 108. 5.  Adclb.  1 133, 6. 
Conr.  1196, 9.  Sigfr.  1241. 48.  Gerh.  1254, 
93.  4.  12&3.  179.  1304.  302.  Petrus  1310, 
327.  -  Stift  b.  Mariac.  dec.  1463,  1013. 

Mals  fmTYrof)  1079. 

Malstorp.  Hinr..  notar.  1478,  1072.  6. 

v.  Maltis.  Hans  1442, 933. 

Mandorp,  Mahndorf,  Rittergut  (früher 
Dorf),  1  St.  westl.  ton  Halb.  508  (Regen- 
steiner GerX  943. 

de  Manendorp,  Mandorp.  Alvericus  1235, 
29.  1237,  34.  R.  Conr.  1256.  98.  -  Hinr. 
1256, 98.  -  Joh.,Ä.  1232,  X.  1245,56. 1246, 


58.  9.  1247,  61.  1249,  67.  1250, 74. 5. 6. 
1252.XX.  1256,98.  -  Joh  .  A'n.  1294,264.5. 
1295,  273.  -  Frid.,  Rh.  1289.  226. 

de  Mausveit,  Mandesvelde,  Grafen  1849, 
482.  1442.928.  1443,  987  A.  1486.1181.- 
Hogorus  1133,6.  -  Gebh.  n. sein  Sohn  üu-vse 
1382.  606.  -  Günth.,  DA.  -  Volr..  Gebh., 
Günther  1429,839.  -  Volr.  u.  Günther  1489, 
896.  8.  1440.907.  1444,949.  -  Albr.  1478. 
1075.  -  Volr.  1486.1132  u.  A.  -  Ernst  i486, 
1132. -Gebh.  1486,1134.  6. 

Marcellinus  ep.  Turtibulensis. 

marchiones:  Rudolfusll08,5.  Conr.1138,6. 
Otto  11 96, 9. 

s.  Marci  episc.  Marcus  1285, 191. 

de  Marclingerode.  Helm..  R.  1808, 322. 

Marcus:  l>rabe.  -  episc.  s.  Marci. 

v.  Marenholt  1442,  921.  -  Thid..  dec.  6.  Virg. 
-Ludolf,  Stadthauptm.  1424,  780. 

marescalci,  MarschälledesStifts:  Thid.  1 2(  )8, 
16.  1212, 17.  1214, 1.  1223,  VI.  1224.22. 
1226,25:  sein  Br.  Hinr.  1226.25.  -  Wern., 
R.  1277,  149.  1279, 153.  4.  XXXV.  1280, 
155.  6.  1284,  188.  1285,  192.  5.  1287, 
202.6.  1289,218.24.5.7.  1290,245.  1294, 
259.66:  sein  SohnWcrn.  1284, 188.-  AI  vor. 
1301,  293  (castell.  in  Crottorp).  -  Conr. 
1347,  478. 

Margareta,  Margr.,  Grete :  v.  Aderslcben  - 
Adersted  -  Adv.  maj.  -  de  Alvensleve  -  Ba- 
desleve  -  Becker  -  Bodenburg  -  Borchanlos 

-  soror  Mechth.  de  Conradesb.  -  Kressen  - 
Dansted  -  de  Dersem  -  De t  ton  -  Du»  - 
Ebeling  -  Encconis  -  v.  Eynura  -  abb.  Gan- 
dersh.  -  de  Gatersleve  -  gogravü  Lutlolri 
lilia  1295,  268  -  de  Goslaria?  o.  J..  77  - 
Godgcmaket  -  Hawtog  -  Heidman-  Heiger 

-  de  min.  Hersleve  -  de  Hezstode  -  Hillo- 
brant  -  Hogenrod  -  Hoppen  -  Hotman  - 
abb.,  prior,  s.  Jacobi-  Jordens-Lichtstaff  - 
Marggreve  -  Monctarii  -  prior,  s.  Nie.  - 
Oleatoris  -  Ottonis  institoris  rel.  -  Pascho- 
dag  -  de  Qucnstedo  -  de  Querenlieke  - 
Randaw  -  Sasse  -  Sluter  -  Snidcwint  - 
Sommer  -Sone-  Speculum  -  s.  Spiritus  - 
im  Sjrital  zu  Brttchw.  1349,  481  -  bi  dem 
stoven  -  Siigcr  -  Sulvcr-Swarten-  Fecken- 
stode  -  Fricko  -  Westfal  -  Winkel  -  Witte. 

Margrovc.  Henning,  B.  1407,721.  -  Curd  ti. 

Marg.  1441,  915.  7. 
Maria,  Mutter  im  Kl.  Marienbeck. 
Mariani  montis  ep.  Petrus  1884,  440. 
Marienbook. Kl.in Badersleben  1 192  Maria 

Mutter,  Eva  Meisterin,  Gertrud  Sclicfferin, 

1494.  1192. 
Marioiiborn,  fons  b.  Virg. :  Probst  Horm,  de 

Harste,  im  Kl.  Huysb.  1264, 122. 
Marinus  ep.  Coronen-is. 
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Maris,  Marisius:  1274, 143.  1286.  198. 
Marquardus :  Prisachcr  -  8.  Spiritus. 
Marquart,  Marqwart.  Hinr.,Ä  1408,727.- 

Hans  u.  Motte  1476,  1064.  1489,  1166.  - 

Christian,  vic.  s.  Bonit 
Marsiliensis  ep.  Raymundus  1285,  193. 
Marsilius :  vic.  b.  Virg.  -  abb.  Wiraodeburg. 
Marsleve,Marslebcu,  Wüstung  b.  Quedlinb. 

42.  8. 

doMarsleve,  Marslovc.  Herrn,  rainist.  Quedl. 
1240.  42.  3.  -  Henneke  1324, 411  (in  We- 
sterh.L  -  Jordan,  Bgm.  1420,  770. 

Martens.  Tilc  u.  seine  Sohne  Henning  und 
TUe  1460, 1000. 

Martha:  Blindeman. 

Martin.  Heinr.,  in  Wernig.  1485, 1113. 

Martinus,  Merten :  de  Bresla  -  de  Croppen- 
stede  -  Deding  -  de  Ekendorp  -  Grashuf  - 
de  Hersleve  -  Lode  -  Pabst  -  Pijwr  -  Probst 

-  de  Runstede  -  Sargstedt  -  in  s.  Spir.  - 
de  Wiby. 

Mathildas«.  Mechtildis. 

Matthaeus:  op.Boritonsis  -  Bnraonis - edele 
Bastian  -  Hattcndorp  -  Plote  -  Unglovo  - 
episc.  Visensis  -  Went  -  Winneken. 

Matthias:  Adenstedt- Bw.  d.  Bar  f.  -Dettcn 
-archiep.Duracensis  -  Eghardi  -  ep.  Ga- 
densis  -  Küster  im  Kl.  Grün  -  v.  Hadeber 

-  Haseaschart  -  Lingen  -  im  Kl.  d.  Marien 
Kn.  -  v.  Peine  -  Schräder  -  Schröder  - 
s.  Spir.  -  Venstermeker  -  villicus  1274, 
140. 

Matthias,  Matthia.  Cnrd,  Inn.-M.  1399, 
663.  1400,  669.  -  Joh.  1403,  702. 

apud  s.Mauriciura.  Hoycrus,  Bh.  1296. 280. 
1309,  325.  o.  J.,  486. 

Maurus  ep.  Amolicnsis. 

Mekelenvclt,  Wüst  bei  Westcrluiuscti  547. 

Mekelenvclt.  Joh.,  B.  1311,  335.  -  Bernd, 
can.  s.  Joh„ 

Mecheldes.Hans.  inGr.-Quenstedt  1 420.766. 

Mechtildis,  Mathildis.  Mette.  Mcttckc: 
Ad  vor.  uiaj.  -  Aspenstede  -  Becker  -  v. 
Brunswik  -  abb .  Burchhorst  -  de  Kirch- 
berg -  Kok  -  de  Conradsburg  -  de  Cropj>en- 
stodo  -  de  Esel)ck  -  praep.  Gandersh.  -  de 
Gatersleve  -  Harslevo  -  Henkel  -  prior,  in 
Heningo  -  Linderaan  -  Lucas  -  Marquard 

-  praep.  Quedl.  -  de  Re?enstein  -  de  Ro- 
inesleve  -  deSantbcrch  -  im  Sargstedt  1341, 
463  -  de  Scowen  -  Sitias  -  v.  Solingen  - 
Wagedans  -  praep.  in  Wcnthusen  -  Win- 
neken. 

Medii.  Jacob  s.  Barf.-Kl. 

Mey.  pleb.  in  Lucklum,  s.  D.  Orden. 

Meie  s.  M  'ige. 

Meyer.  Joh..  jxibstl.  Kanzlei  1396,  653.  - 
Herrn.  1436,  876.  7. 


des  Meyers,  Meinh.  1385, 625. 
Meige,Meie.Albr.,£<7»i.  1482, 1094.1. 1485, 

1112.  1486. 1135.  i488.H54.  1489,1160. 

1491, 1 178. 1494, 1189  *  u.  A.  (1495).  14%, 

1111 A  (Bqm.)-A\bT.  U.  Bit.  1492,  1186*. 

1491.1178.  1497.1189*  A  1211A.(%m;.- 

Bgm.  1543.45.  N.  1222  A. 
Meigendorp.  Meindorf,  Kloster  nordöstl. 

von  Oschersleben  15.  21.  XXXV. 
Meyger.  Ludolf,  Bh.  1367. 537.  1371,  559. 

-  Henning  1452, 970.  -Ludeke  1469.  1081 

-  Hans  1487,  1148.  -  Ludw.  14«9,  1164.  - 
Curd.  1522  N.  1171 A.  -  Heinr.  Bh.  1492. 
1 1 86  \ 

Meine.  Claus,  B.  1482. 1093. 

Meincrdes,  Mcinhardi.   Jordan,    Rh.  in 

OscJiersleben  1376,  576.  -  Meinh.,  vic  - 

Joh..  aus  Hameln,  der.  1334,620. 
de  Meinersem,  Edle:  Burch.,  Dh  ,  -  Conr. 

1321,  400.  -  Ermegardis,  can.  Quedl  - 

Gardoltus,  Dh. 
Meinhard  us.  Meincrus,Mcincke :  Dh.,  Dom- 

jnrobstjiischftf  -  de  Helmstede  -  mag.,  not. 

-  des  Meigers  -  Mcinhardi  -  ep.  Naum- 
burg. -  de  ( )sterwic,  can.  s.  Pauli  -  dcSladen. 

Meißen.SWf  1133,-dioec.  1126.-  Dischelt: 
Wedego  1274,  142  A  6.  1284,  189.  Alb. 
1297,282.  1298,284.  (Joh.)  1442,923  A.- 
Mark i,T.  8.  Landgr.  v.  Thüringen. 

Mevstorp.  Jordan,  Kn.  1382,  603  -  Hans 
1438, 889.  -  Heinr.  1453.  976.  -  Joh.,  vic 
neinr.,  vic,  Kämmerer  des  Kaiamis 
1489, 1162. 

Melchior:  Muntracster. 

Melfictensis  ep.  Angelus  1285,  191. 

Mens-Herm.  1 463, 1 Ol  O.-Bart  hol.,can.  b.  Virg. 

Monzo,  Meinzo:  in  s.  Sj»ritus. 

mercatores:  Alvericus,  üitm..  Thid..  Herb,. 
Frid.  1251.78. 

deMerica.  Bernh.,  B.  1259.107  A.  1267. 129. 

-  Geroldus,  B.  1289,  229.  1291,  246.9. 
1295.  269.  -  Heidcnr.,  B.  1293,  254.  - 
Herrn.  1216.  20.  -  Joh.,  B.  1304. 2i>9. 

deMerseberg  (Marsberg,  West  f.).  Ludow.. 

der.  1377,  583. 
Merseburg:  l) Stadt  881.  50. 

2)  Bisthum :  dioec.  620. 1 126.  -  Bischöfe : 
lIudolfusl242.52A.Hinr.  1297.282. 129S, 
284,  1802. 296.  Frid.  1382.  602.5-7.  Job. 
1440.  907.  1442,923  A.28.  1444.  949.  Tilo 
1478.1075.  -  Domdec.:  Thid.  deYrtvklev« 
1315,  352.  Joh.  Grcnis  1421,  785.  - 
Domh.:  Ludow.  pinc.  de  Nendorp,  schob 
1315,351. 1318.382.-  Domschüler.  Uul*^ 
Kricus  pinc.  de  Nendorp  -1315,  351.  2. 

3)  Stift  S.Sixti  1486.  1126. 
Messanensis  archiep.  Raynaldus  1282, 175. 
raester  Jancs.  Reinh.,  in  "s.  Spir. 
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Diester  Waltore.  Herrn.,  B.  1323, 4i£L  1324, 
412.  1336,448. 

Mesteremet.  Heinrich  und  Anna  1490 
1174. 

Metonsis  ep.  1283,  126  A.  13. 

Mewes,Mevs.  Herrn  1465.  1021.  -  Hans  Rh. 
1494,  1189».  1497  ebd.A. 

Michael:  Arndes  -  praep.  Bolcslav.  -  Glyn  - 
Hamborg  -  burggr.  Magdcb. 

Michaelstein,  lapiss.  Mich.,  Kloster  b.  Blan- 
kenburg 10L  S!L  im,  628.  688  *b.  1205. 

-  Äbte:  Eberh.  1199, 12.  Ditm.  1199,  i& 
Thid.  1214,  19.  Elverus  1257,  1ÜL  Alb. 
1323,  40S.  Dietr.  1495,1205.  -  Mönche: 
Reym.  sac.  1277,  142.  Joh.  v.  d.  Molen 
prior,  Yolkm.  Kellner,  Conr.  de  Klcpzik 
1323. 406.  Joh.  Hordes.se  1441,917.  -  Conr 
rersen:  Hcidenr.,  Degcnh.  1323,  406. 

Middelhuse.  Ucrth.,  Rh.  in  Quedl.  1429, 
835  A. 

Middenbosc.  Joh.,  adv.  Wornig.  1307T319. 
Middendorp.  Ludern.,  Rh.  in  Oschersleben 

1376.  576. 
Mie  ( =  Marie?) :  Rolf  -  Wiby. 
v.  Miltenberg.  Heinr..  cap.  1434,  861 A. 
v.  Minkwitz.  Hans,  Ho/m.  d.  Bisch.  1483, 

1103. 

Mindonsis  dioec.  620.  -  Bischöfe:  Gotsch. 

1108,  5.  Volq.  1281,  158.  -  Domh.:  mag. 

Ricbertus  1231.27. 
Minerviensis  ep.  Binianus  1274, 142  A.  2. 
dcMinsleve.  Hinr.,  R.  1258, 10L  -  Job.,  R. 

1270,  IM.  -  Gebh.,  R  1279.  169  A.  1301, 

2113.  -  Conr.,  Rh.  in  Wernig.  1370, 553.  - 

Curd  1439, 894. 
Minz.  Claus,  B.  1478, 1074. 
Mischcl.  Arnold,  not.  1456,  649;  vic.  b.Virg. 
Misna  s.  Meissen. 

Mockvcensis  (Mocesus  in  Cappadocieri)  ar- 

ehiep.  Johannicius  1289.219. 1291.247. 
de  Mokrede.  Hinze,  Kn.  1336,  lliL 
Möge.  B.  685. 
Moguntia  *  Mainz. 

v.  Molbcrth.  Hinze,  B.  1382, 598.  Inn.  -  M. 
1387.  633. 

v.  d.  Molen.  Moelcn.  Hinr.,  Rh.  1370,  fr.**! 

Joh.  in  Michaeist. 
v.  Molenberch.  Hin.,  can.  s.  Bonif. 
molendinarius.  Conr.  1258, 103.  -  Thid.  in 

H.-l>itf.  1264,  122.  -  Nie.  1317,  S&L 
Molenrod.  Caspar,  Rathsdiener  1423,  776. 
Moll.  Ludeke  1491, 1181. 
Möller,  Moire,  Midier.  Henning  1473,1047. 

-  Heinr..  Rh.  1480,  1083.  1491.  1178.  - 
Joh  1514.  1183.  -  Tilound  Hilburg  1495, 
1201 . -  Hinr.  prnv.s.Nic.  111  A.  -  Henning 
in  s.Spir.  -  Gesa  im  Xic.-Kl.  1465, 1018.  - 
Hans  u.  TUc  inDcrcnb.  1443,  943.  -  Hans 


inOrön.  1453,  972.  -  Curd,  RA.  in  Lübeck 
1475, 1053. 

Monacbus.  Theod.  1378, 589. 

Monasterium  s.  Münster. 

Monec.  Joh.  in  ff.- ZW.  1264, 122. 

Monetarii  (Gewerbe  und  Name).  Bertold.«. 
Marg.  1225, 23.-Thider.  1251, 123,-Hinr. 
1251,  28.  1252,80.  -  Joh.  1251,  28.  1284, 
187.  -  Jord.  1241,  42.  -  Ludolf  1291.249.- 
Reynerus,  1241, 49.  1250,  26.  -Sigfr.  1241, 
4JL=  Wem.  1251, 18. 1252, 86. 1273, 139*. 
1290,  21L  s.  tu  Muntmester. 

Möns  Pessidanus  LZfi  A.  9. 

de  Monte.  Joh.,  official.  -  Andr.,  oftic.  s.a. 
v.  d.  Bergo. 

Mor.  Bernh.,  Rh.  1317,310.  1819,386.  - 

Conr.,  offic.  -  Horbord,  Dh. 
Morgenstern.  B.  685. 
Moring.  Job.,  not.  1492, 1187. 
de  Moringen.  Burch.,  Dh.  -  Busso,  R.  1324, 

412.-  Wulfin  1422,  774  u.  A.  1424,  784. 
Moritz:  Fricko. 

Moritz.  Helming,  B.  und  Katharina  1482, 
1095. 

Mos,  Mose.  Wem.,  B.  1347,  422,  -  Gebh., 

B.  todt  1399,  666. 
Moses.  Jude  1482, 1095. 
Muel.  Hinr.,  clor.  1486,  1143.  1487, 1146. 

1488. 1152. 
Mugele,  Mücheln  b.  Wettin,  s.  Templer. 
Miihlhausen  772.  83.  811.  35 A.  52.  4.  12. 

928.  1075. 

Muyrspcrling.  Joh.  1313,  343.,  5.  1314, 3ilL 
Muibckc,  Mulmke,  Rittergut,  3  St.  tccstl.  v. 

Halb.  203(plcb.) 
v.  Millingen.  Gr.  Günther  1478,  1075. 
Mullccke.  Heinr.,  in  Blankenb.  1442.  922. 
Midiers.  Moller. 

Mummen.  Bonif.,  dec.  s.  Honifacii. 

de  Munden.  Conr.,  can.  s.  Bonif. 

Munster,  dioec.  15L  25.  620.  -  Bischöfe: 
Frid.  1068.3.  Burch.  1108.5.  Wem.  1183, 
Ü.  Eberh.  1279. 1MA.  -  canonici  1133.6. 

v.  d.  Münster.  Hinr..  Kalatuls- Kümmerer 
1382, 608. 

Munt.  Simon,  B.  1490, 1175. 

Muntmester,  Job..  Rh.  1367,537.  1370.554. 
1371.559.  65.  1372,  566.  -  Hans  Inn.-M. 
1400, 669.  -  Hans  1478, 1075  A.  -  Simon  u. 
Kath.  1484,  1 109 :  iTir  &  Ludeke  1 109  A. 
1486,  1125.  -  Ludeke  u.  Melchior  1488, 
1 155.  1495, 1208.  -  Conr.,  not.  1483. 1 102. 
4.  1485.  1113.  L  i486,  1126.  4&  1487, 
1147.  1488,  1156.  1489,1167.  1490,1168. 
25.  1491, 1178,  mich  vic.  b.Virg.  u.s.  Mar- 
tini. -  Hinr.,  Rh.  in  Wem.  1370, 553. 

Munzel.  Hans  u.  Anna  1485, 1122. 

Manzenberg  s.  Quedlinburg. 
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Mtis.  Vogt,  Kn.  1321, 398.  -  Hinr.  u.  s.  SS. 

Hinr.,  IÜnr.,  Alb.  in  (Krottorf  1352, 496. 
Muth.  Tüem.,  vic  s.  Bonif. 

v.  ^ackenburg.  Ilerm.  Kn.  1382,  603. 

Narhtcgal.  Heinr.,  Siechenhof. 

Nagel.  Hans,  Rh.  in  Quedl  1370,  555.  - 

Ludolf,  vic. 
Nandewicus.  sac.  1288,  216. 
Nap.  Gonr.,  Rh.  1317,  371.  1318. 374. 
Narnicnsis  (Narni  bei  Spoleto)  cp.  Petrus 

1321,  401. 

Naumburg:  l)  Stadt  S50.  2)Bisthum:  diocc. 
620.  -  Bischöfe:  1319  N.  1126.  1384,618. 
Mcinerus  1274,  141  A.  4.  Ludolms  1282, 
174.  12*3.  181.  Bruno  1290,  234.  1297, 
282.  1298,284.  (Peter)  1443. 923  A.  Heinr. 
1478,  1075.  Dietr.  1486,  1130.  -  Domjnr. 
1887,451  Burch.  v.  Bruchtorde  1903, 527. 
-Domh.  Ufr.  v.Vrecklcve  1306. 312  1328, 
427. 1329,429. 1333, 312  A.  (Domcantor). 

Nazariensis  archiep.  üuido  1274,  142  A.  2. 

Neapolis  618. 

Neindorp,  Niendorp,  Nyentborp,  Nendorp. 
1)  Wüstung  bei  Schteanebeck.  19  s.  Hon- 
Nendorp.  2)  Wüstung  bei  Halb.,  inter 
Halb,  et  Ergcstide.  vilfa  desolata  N.  juxta 
Ooltbekc  19.  29.  XV.  583.  3)  Wüstung  b. 
Ströbeck  188  (ap  Huyonem).  312  (inter 
Strob.  et  Asp.).  XLII. 

Nemerow.  Hans,  in  IJasselfelde  1442,  912. 

Ncndegon.  Heinr.,  in  Blankenb.  1442,  922. 

de  Nendorp,  Nientorp.  1)  Ministeriellen: 
Hinr.  1199, 13.  -  Frid.  et  fr.  Widok.  1215, 
II.  -  Beteke.  R.  1289.228.- Jordan,  R.  1295, 
268.  -  Cour.  1296. 279.  -  Ufr.,  R.  1321,400. 

-  Wolpimis,Wulfinus,/?.,castell.inOschcrsl. 
1296.  278.  1310.  330.  1312,  339.  -  Gebr. 
Ufr.  u.  Heinr.,  Kn.  1324,  413.  -  Albr.  und 
Wulfin,  Kn.  1382,  603.  -  Ludolfus.  J)h.  - 
Henning  1434.  863.  1443,940.  1457,992. 

-  Jan  1443, 940.  -s.  a.  Pincernae. 

2)  Bürger:  Heidenr.  villicus  1274,  143. 

-  Ludolf*  u.  Adelh.  1372,  566.  1373,  569.  - 
Hennim;  684. 

dcNcnstido.  Ludolfus,  minist.  1247,61. 1250, 
76. 

v.  Nethelinge.  Conr.,  vic. 

de  Neuenstad.  Baltasar.  Dh.  Dompr. 

Neuwerk,  Kloster  s.  Halle. 

Newenburg,  Grafen?  1442.  928. 

Nicolai.  Herbold,  notar.  1403,  700. 

Nicolaus,  Ciawcs:  de  Adesleve  -  ep.  Algo- 
ricensis  -  Amelung  -  Bardorp  -  Beder  - 
pleb.  s.  Bonif.  -  Borner  -  Brawe  -  Brower  - 
Kane  -  ep.  Gapretanus  -  Keddinir-  Ketoler 

-  Glotzen  -  Komioken  -  Kotho  -v.  OopjK'n- 
stede  -  Küster  -  Dusingen  -  Godeke  -  Gun- 


tersberge -  Hakeborn  -  de  Hallis-dc  Heim- 
borch  -  fil.  ncrmaimi  -  Hillebrant  -  de  Ho- 
ginge  -  de  Hoyra  -  Hovemester  -  prior, 
praep.  s.  Joh.  -  v.Isleve  -  Lenteke  -  Lutm-h 

-  Luley  -  ep.  Magiriensis  -  dec.  s.  Marian 
(Erfurt)  -  Meine  -  mester  N.  685  -  Minz  - 
molendinarius  1317,  364  -  de  Monte  -  de 
Oppenheim  -  de  Orslevo  -  Pabst  -  Pawel  - 
Peters  -  ( ontra  Praedicatores  -  Quenstede 

-  inQuenstede  1266, 128*  -  Ribbek  -  v. 
Bvne  -  Roggenbrot  -  Roppin  -  Rustelove 

-  Rufus-  sac.  1291, 249  -  sartor  1313,  820 
-Sarpatcnsis  episc.  -  Schärpe  -  Schorn  an  - 
Schöne  -  Schnvor  -  Schulte  -  Simons  - 
Spangenberg-  Stuven  -  Thodemanneaborg 

-  Thomae  -  Tilemanni  -  Troldenier  -  op. 
Turtibulanus  -  pleb.  in  Twifiingen  -  Uslar  - 
ep.  Votronensiü  -  de  Vranken  -  v.  Walhu-sen 

-  Wiedcman  -  v.  Witzenbach  -  Wulf-  Zoy- 
ßeling  -  Ziselmeister. 

de  Niendorp.  Cosso,  Rh.  in  Wem.  1370. 553. 

-  Joh.  vic.  b.  Virg. 

Nieastat.  Hinr ,  m  Hildesh.  1436,  876. 
Nigeland.  Hinr..  B.  1466.1025.  1487. 1 146. 
Nigemarket.  Hans,5. 1397,659. 1404, 706\ 

-  1495, 1207. 

Nienhagen.  Nienhagen,  2  St.  nordösiL  r. 

Halb.  55.  96.  118. 32  A.  390.  5.  435,  536 

(Nigenh.  Weg  in  Gr.  Quenstedt)  645.  961. 
de  Nigenhagen:  1)  Ministerialen:  Frider. 

1199, 12.  -  Ebertus  1223,  21.  -Frid.  1223. 

21.  1228,  VU.  1235.  29  o.  J.,  XI. 
2)i?«re7er;Rudofrus  1291.250. 1309.325. 

1311,332.  -  Bernh.  1291,250.  -  Joh.,conv. 

s.  Jacobi. 
Niger.  Conr.,  B.  1252,86. 
Nohen.  Herrn.  1385, 628. 
Nordendorp.  Dietr.  684.  -  Dietr.  imJac.-Kl. 

-  Hinr..  Rh.  1399,663. 1408,  727.  Hinr.  II. 
1408  727 

Nordhausen:  1)  Stadt:  772.  88.  811.  35  A. 

52.4.928. 1075.  -  2)  Stift  S.  Cr ucis :  JVoft- 

sto:  Ludw.  v.  Honstein  1377.  579.  1378. 

588.  Heinr.  v.  Honstein,  todt  1378.  588. 

x.  1384,  618. -dec.:  1400,  681.  3)  Ircd- 

Kl.  1437,  884. 
Norton.  Herrn.,  B.  1491,  1177. 
Nortler,  Wüstung  b.  Wasserleb.  221 . 2.  SB.  4. 
Northeim  b.  Göttingen  798.  831.  941  A.  65. 

97.  1029.  40.  60. 
v.  Northeim.  Heinr.  Stilus,  presb.  1379, 5S9. 

-  Heinr.  todt  1430, 841. 
Nothungus:  de  Gatersleve. 
Notarii  episeopi  s.  Hochstift. 
de  Novillan.  Otto  1374.  574. 
Nnmburg  s.  Naumburg. 

Nürnberg.  Stadt:  845.6.  8.  58.  61  A.  105V 
75  A.  -  Landgericht:  869  A.  75. 
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Nussesen.  Curd,  Pror.  d.  Mar.-Kn.  1319.383. 
v.  Nut/e  (Neuß).  Brun,  executorMog.1897, 
657.  vic.  1406,  716.  7.  todt  1426,796. 
de  Nuweliz.  Tegenh.  1223,  VI. 
deNuwenborch.  Thid.,  Dh.  -Wedek.  Dh. 

de  Oberg.  Frid.  1216,  20. 

v.  Obernitz.  Hans  1486. 1130. 

Oblatenbecker.  Peter.  B.  1486,  1142. 

Oker,  FlussXXW. 

Octavus  (Octavius?):  doMagio. 

Oculus  Bovis,  W.f  8.  Templer. 

Oda,  Odeke :  Abbateker  -  de  Brunswik  - 

Keyc  -  abb.  s.  Jac.  -  fil.  Ludolti  gogr.  1295, 

268-Ribbek-Wostfal. 
vern  Oden.  Curd  685. 

Odilie,  Dilge,  Ottilie :  in  Kl.  Adersleben  - 
v.  Bardorp.  -  Paschedag-  Westfal. 

deOdorp.  Hinr.,  scultet.Rcgcnst.  1274, 140. 

Ohrum  6.  Wolfenbüttel  768. 

Oldendorp.  Hans  und  Gese  1475,  1054.  - 
Herrn.,  vic. 

de  Oldenrode.  Heinr.  1427,  815  A.  16. 1439, 

894  900.  -  Otto,  Rh.  in  Wei  nig.  1370, 553. 
Olding.  Hans  1456,  983. 
Oleator.  Job.  u.  Marg.,  B.  1309, 326. 
Oleman.  Inn.-M.  1400,  669. 
Olbildis,  Odelh.:  de  Hagen. 
Olmütz,  ep.  Bruno  1274,  141  A.  5. 
Olrikes.  Herrn.,  ttfc.  1428. 827.  -  Joh.  1434. 

859.  -  Ulr.  1464. 1016.  -  Heinr.  u.  Kathar. 

1472, 1042.  -  Joh.,  vic.  b.  Virg.  -  Joh..  cler. 

1489,1159.61. 
Olze  (=  Ulrich):  Badesleve-Kloyte-Grifen. 
Olze.  Curd,  B.  1443, 943. 
v.Olzcn.  Petzold,  R.  1363,  527. 
Onolzbach  Ansbach)  894. 
de  Oppenheim.  Nie.  vic.  in  StraBb.  1374. 

574. 

Orcheslcve  lies  Oschersl.  ?  1186,7. 

Orden  (Vorn.) :  Ordonis. 

de  Orden.  Thid.  1236.32. 1247, 61 ;  R.  1255, 

95.  1266, 126.  -  Dkm.  1236.  32.  1246, 58. 

1247, 61;  R.  1255, 95. 1259, 1 10. 1263. 120. 

1265, 124.  -  Bernh..  can.  s.  Bonif.  -  Reyne- 

rus  prov.  s.  Spir.  -  Joh.  1428,  827  und  A. 

(Rathsdiener). 

de  Ordcnberch.  Adelh.,  praep.  Quedl. 

Ordcnburch,  Ardenb.  in  FlandernXXXW.. 

Ordonis.  Orden,  vic.  s.  Pauli. 

orientalis  archidiaconatus  16.  VU. 

de  Ornere.  Betm.,  R.  1313, 330. 

Orsleve,  Ohrsleben,  südl.v.  Schöningen  113. 
XXXI.  143.  405. 

de  Orsleve.  B.Ericus  1252, 86.-  Hinr.,  Arn., 
Eckeh  ,Joh.  Brüder;  Arn., Joh.  Eckehards 
88km:  Kckch.  und  Joh.  Jnh.  Söhne  1274, 
143.  -  Nicol.,  Rli.  Bgm.  1317,366.71. 1320, 


392. 1321, 401. 1322,404. 1324,412. 1325. 
415,/orff  1355.501.  -  Herrn.  s.S.  1349.483.. 
1352,  498.  1354,  499.  1355,  501.  -  Claus, 
Herm.Br.  1349,483. 1364,499. 1355,501. 
-  Nie,  Betm.  S.  1368.  541 ;  Rh.  1380. 593. 
1382,598.601. 1392,645.  1400,669.  1403, 
702;  s.  Fr.  Etiub.  1368. 541.  -  Kathar.  im 
Nie- Kl.  1465,  1018.  -  Henning,  offic.  - 
Curd,  Rh.  in  Brachte.  1412,742. 

Ortgis :  Rethem. 

Orvieto  s.  Urbs  vetus. 

Osehersleve.  Oskersl.,  Oscherdesl.,  Oschers- 
leben.  Stadt  X.  54.  87  (forum,  burgenses, 
nund..  telon.).  223.  37.  53.  9. 62.  79.  413. 
51.  576  (wikbeld,  Rath).  789.  -  archid.  21. 
XV.  307.  -  synodus  212.  5.  Schloss  451. 
527.  62.  3.  -  castrenses  278.  -  capella  7.  - 
Templerhaus  312.  -  Pfarrer  Hilde br.  Que- 
stcken  1406.  712.  -  Osch.  Bruch  XXIII. 

de  Osehersleve:  1)  Minist.:  Frid.  1212,  17. 
1214, 19.  -  Herb..  R.  1237, 36.  Willek.,  R. 
1246, 60. 1250,  71. 

2)  .Bürger  .-Rud. 1284, 183.  -  Godefr.1284, 
183;  Rh.  1287,  205. 1294, 258. 60.  -  Hei- 
denr.  cler.  1286, 198.  -  Gerh.,  Fred. -Kl.  - 
Bernh.,  vic.  -  Dietr.,  can.  8.  Pauli. 

Osmanding.  Reiner,  not. 

Osnabrück.  Conr.  episc.  1283,  179.  -  dioec. 
1126. 

de  Ossendorp.  Betm.,  can.  8.  Pauli. 

Ostendorp.  Conr.,  B.  1408, 702. 

de  Ostcrburg,  Grafen:  Alb.  1213, 18  -Sigfr. 

1213, 18.  1216, 20.  1228,  \U,s.Fr.  Sophia 

de  Welpe  1213, 18,*.  Kinder  Wem.,  Sigfr., 

Sophia,  Ermeng.  1213,18. 
Ostcren.  Hinr.,  vic.  b.  Virg. 
Osterholt,  Osterholz,  Wald  zw.  Dcrenburg 

und  Regenstein  246. 

Osterholt.  Hans,  in  Brschw.  1495,  1205». 

Osterode,  Stadt  am  Harz  798. 

v.  Osterode.  B.  Hinr.  1366,  582.  1382,  598. 
1385,  625:  s.  Fr.  Diebe  1385,  625;  s.  T. 
Gese  im  Nie. -Kl.  1385,  625.  -  Bertram 
1385,  625.  -  Heinr.,  Rh.  1387,  683.  18i>l, 
642:  8.  Schw.  Sige  im  Siechenhof.  1391, 
642. 

v.  Ostcrrode.  Leuldericus  1133, 6. 

Osterwic,  Osterwick  60  (praef.  episc.).  508 
(Reg.  Ger.)S29  (Wem.  praef.).  626(strate, 
liof,  bi8cl\.  Richter,  Besitz  des  Paul.- KL). 
XLIH  (Rath).  -  Barbara- Altar  in  der 
Pfarrkirche,  Altarist  Tilom.  Smedestorp 
1495,  XLV. 

de  Osterwic.  Hizelo  1 133, 6.  -  Joh.,  B.  1289, 
229.1301. 293.-Hcniung,Ä1320,XXXVlII. 
mag.  Conr.,  mag.  Meinh.,  mag.  Betern., 
man.  Höver,  cann.  s.  Pauli.  -  Heiso.  An. 
1805,  :J05. 
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Osticnsis  opiso.  (card.^  Phil,  de  Alcncon 

1889.  Vtf.todt  1398.  662. 
Osto,  l)h. 
Othmer:  Kok. 

Othmersleve  (=  (khtmer sieben?  3 St.  wcstl. 

r.  Mapdeb.)  15.21. 
Ottcn.  Tile.  itf».  1428. 827.  1441.  917. 1443. 

987.  -  Tile.  Ruthsdiener  1429,  835  A.  - 

Otto,  tu  Qucdl.  1483.  1102. 
de  Ottenlevc.  Oteiileve.  Giinth.  1246,  58.  - 

Thid.  1251.81. 
Ottilia  s.  Odilie. 

v.  Öttingen.  Gr.  Ludwig.  Kön.  Hofmeister 
1426.  800. 

Otto,  Odo,  Otto:  de  Anhalt  -  Balistarius- 
Bardangorum  dux-dux  Brunsw.  -Cardinal 

-  de  Colonna  -  IV.  Kmxig  -  de  Crottorp  - 
Dotnh  -  de  Oroileve  -  de  Everstcin  -  Gropen 

-  Hake  -  de  Hakehorn  -  de  Hadmorsleve  - 
episc.  Halb.  -  v.  Haringtn  -  epi.se.  Hild.  -  in 
Huysburg  -  de  Jerxscm  -  institor  u.  Witwe 
Marg.  1811, 834  -  prior  s.  Joh.  -  Judaeus  - 
de  Langele  -  marggr.  (Brand.)  -  de  No- 
vi  llan  -  de  OldennMle  -  0 1  ten  -  episc.  Paderb. 

-  prior  IVaod.  -  de  m.  Quenstide  -  advoc. 
Rennst.  1277,  147.  1279,  152  -v.  Rustc- 
leven  -  de  Sergstedc  -  prov.  8.  Spir.  -praep. 
Stotterlinuenb.  -  Snnnenl)erg  -  de  Swane- 
l»eke  -  de  Valkenstein  -de  Vipparh  -praep. 
Walbiccnsis  -  pleb.  de  Wegeleve  o.  J.,  208  - 
de  Winnigstede  -  de  Woldenberg. 

Ovelde  1186,  7. 

Ofen  in  Ungarn  793. 

Overbeek.  dorn.  Hinr.,  todt  1382,  599. 

Pähste:  [in  Zeitbestimmungen  von  Notar .- 
Pocuin.  etc.  nicht  mit  aufgeführt]: 

Innoe.  II.  1133,  6.  -  CoelestiiiusIII  1192, 
N.  7.1197. 10.  -  Innoc.III.  1199, 11.  13.  N. 
28  A.  1.  1214,  I.  -  Greg.  IX   1253,  30. 

-  Innoc.  IV.  1245,  N.  92.  1249.  66.  8.  9. 
70.  1252.  N.  211.  1253.88.  1288,  179. 
1288,  211.- Alex.  IV.  1259.111  1260, 114. 
1465. 1018.- Greg.  X.  1274. 142.  -  Joh.XXI. 
1277,  148.  -  Martin.  IV.  1282.  175.  1284. 
184.  -  llonor.  IV.  1285.  193.  -  Nicol.  IV. 
1288,  214.  1289,  285.  -  Bonif.  VIII.  1300, 
286.  1802,  295.  N.  618.  673.  81.  884  u.  A. 
1018.  -  Bcncd.  XI.  884  A.  -  Clem.  V.  1812, 
338.  N.  884  u.A.  -  Joh  XXII.  1321,  401. 
1327.  N.  312.  N.  1126.  -  dem.  VI.  N.  1018. 

-  Urban.  V.  1871, 557. 1396, 653.  -  Gregor. 
XI.  1871.  336  A.  557,  1374,574.  1377.589. 
N.687.  662.  -  I'rban.  VI.  13S2.  598.  1384, 
618.  20.  1889,  687.  N.ö62  673.  -  Bonif.  IX. 
1396.658.  1397.660.  1398.662.  1399,667. 
8.  1400.  678.  8.  81.  1401.  688  A.  1402.  698. 
7.  8.  1403.  700.  3.  1404.  709.  -  Innoc. 


VII.  1405.  709  A.  -  Greg.  XTI.|1407.  726.  - 
Martin. V.  1428,776. -Felix V.  1440. 1*)6  - 
Nie.  V.  1453,  973.-  Pius  II.  N.  1018.  146:5. 
1013  u  A.- Paul  II.  1465. 1017.  -  Sixtus  IV. 
1472. 1048. 1475.  1055  -Innoc.  VIII.  1485. 
1119.1489. 1165. 

palistlichc  Curie,  Stuhl  507. 27.  34. 90. 8.  - 

capellan.  1879,  589.  1382.  598.  -  auditor 

curiaeetc  1379. 589.  -sacr.apost.  caits.  pa- 

latium  l:m  598  A.etc. 
de  Padelwrn.  Thid..  Kämmer.  des  Kalands 

1370, 553.  Ikc.  d.  K.  1382. 608. 
Paderborn,  diocc.  583.  620.  96.  -  Otto  eo, 

1283. 179.  1297,  283. 
de  Paderliom.  Palcborn  .loh.  Prediger m  u. 

Supprior.  -  Florin.  Willckin.  vice. 
Page.  Conr.  u.«.  S.  Conr.  1304,299.-  Conr.A'n. 

1318.  323. 
Pagen.  Hinr..  Rh.  1380. 593. 
Palatini  comites:  Frid.  1133,  6.  Hinr.  1196. 

9  1215.  n 

de  Palbornes.  Paderborn. 

panista(brotspiscr)  1315.353. 

Pansm«!.  Hans.  B.  1464, 1016. 

Papejan  in  H.-Ditf.  1307, 818. 

Papestorp,  Pabstdorf,  2.  St.  nördJ.  r.  Ifuy 

150»  315. 493  (pleb.  Bertoldus).  696.  (pleb  ) 

1045. 

de  Papestorp:  1)  Ministerialen:  Beruh. 
1216,  III.  1224, 22.  -  Burch.  u.Thider..  Br. 
1235, 29.  -  Bemh.,  7?.  1279, 154. 1284. 183. 
1285, 191.  2. 1286, 197.  1287.202.6.  1281*. 
217.  8.  24.  5.  7. 30.  1294. 265  1296. 276.  9. 
1807,  315.  todt:  Gertr.,  s.  T.  1307,  315.- 
Heinr.,  Am.  1360,  513.  4:  s.  S.  Joh.  1360. 
513. 1370, 554. 
2)  Bürger:  Hcinr.  1280, 156.-  Bernd  1 400. 
677. 

Papiensis  ep.  Guido  1282,  175.  1284, 184. 
de  Paradiso,  servi  s.  Mariae  1277. 148. 
dcParehim.  Joh.  1355.  504. 
Parentinus  (Parenzo  bei  Triest)  cp.  Boniia- 
cius  1289,219. 
Pascha:  Vallenbereh. 

Paschedach.  Hinr.,  R.  1255,  95.  -  Btirch..  R. 
1255.  95.  -  Valentin.  B.  u.  \\<c  im,  1O90. 
1489. 1161  u.  A:  s.  TT.  Gese.  Dilie  n  Marg. 
1489,1164. 

Passau.  Bemh.  cp.  1294,  263.  -  diocc.  838. 

v.  Pattensen.  Hinr..  vic  s.  Pauli.  Ikmricar. 

Paid :  v.  Bornstod  t  -  HM  i Verf.  -  A'  /.  -  vic.  -  Vos. 

de  s.  Paido.  Joh.,  can.  s.  Joh.  -  s.a.  de  Quen- 
stide. 

Pawel.  Claus.  B.  685.  -  Hans  1485.  111:5. 

Poden.  Lodern.,  B.  1352.498. 1855,501.  - 
Engid.iiA.  1899.668.  H00.069.  1408.727. 
-  Jas]>cr  u.  Hanne  1416.  756  -  Nicol.  1500, 
1224.  -  Hinze  in  Ditufclstalt  1416,  754. 
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Peine.  Ttfetr.  140G,  712.  -  Matthias  im  Kl. 
d.  Mnrienkn. 

Peyraudi.  Raymund,  nuutius  apost.  1489, 
1165. 

Pellegrim:  von  d.  Ende. 

Pellet  Gebh.  1265, 128.  -  Heiso.  Rh.  1296, 

280.  1817,  866.  71. 1825,  415.  1326,  417.  - 

IIinze,.Znn.-jlf.  1887,638.  -  Henning,  Inn.- 

M.  1399,  663.  1421,  771;  Rlt  1428,  827. 

1429,  829  A.  -  Gebh.,  can.  s.  PaiUi,  praep. 

s.  Joh.  -  Burch.,  can.  s.  Pauli. 
Pellifex.  Eilmarus,  B.  1241,49.  -  Ludcrus, 

B.  1266, 126. 
de  Pempelvorde.  Joh.  (päbstl.  Kanzlei)  1402, 

697.  8. 
Peping.  Heise,  vic. 
Pepton  (Repholt?).  Joh.,  vic. 
Perd.  Tile,B.  1440,  902. 
Perteherg.  Hans  Witwe  1492,  1183. 
Perronus  cp.  Larinensis. 
Perusium,  Perugia  88.  -  Franc,  ep.  1825, 

416. 

de  Pesekcndorp.  Stfr.  1216,  20. 

Peters  «.  Pedere. 

Petersilien.  Heinr.  1487, 1151. 

Petri.Frid  .  B.  1867,537. -Hinr.  1495, 1204. 

dcrPetrischcn.  Joh...B.  1323,400. 1334,412. 

Petrus,  Peter:  archiep.  Arlwrensis  -  Hanl  - 
Bartholoniaei  -  Bendelcr  -  v.  Berneburg  - 
ep.  Civitaccnsis  -  ep.  Civitatis  Novae  -  v. 
Deren  bürg  -  üuwel  -  Herwig  -  Hoppenor  - 
ep.  Montis  Mariani  -  archiep.  Moguntinus 

-  cp.  Narniensis  -  Oblatenbecker  -  Schonk 
v.  Schwechten  -  Scroder  -  ep.  Signums  - 
villanus  1379, 589.  -  Wacker  -  Wedegonis 

-  Wul£. 

Pezolt :  v.  Olzen. 

Pflug.  Heinr.,  R.  1442,988. 

Pharetra  s.  Köcher. 

Philippus :  de  Alenconio  -  de  Hornhusen  - 

ep.  SalonensLs  -  cp.  Facsulanus. 
Pibo,  canc.  imp.  aulae. 
Pichow.  Wedego.  s.  Deutscher  Orden. 
Pilsmed.  Simon.  B.  1485, 1122.  -  Simon, 

der.  1490. 1168. 

Pincernae.  Schenken :  1  )dc  Donstidc,<Sfc/j«i- 
ken  vMalb.  :  Hinr.  1212, 17.  o.J..  40. 1241, 
47.  -  Alvcricus  1216.  20.  1237, 36.  1240, 
4L  -  1257,  98*99.100.  1261,  117a.  1272, 
187.  -  Hinr.,  An.  1280. 156;  R.  1287,206. 
1294,  259.  62.  1307,  317.  -  Wem.  1299, 
285.  1301.293  (castr.  de  Crottorp).  -  Al- 
vericus,  Joh.,  Ludw.,  Hinr  .HeinrichsSo/ine 
1807.  817.  -  Hans  u.Krau  Kunne.  Ludwig 
1402,  695.  -  Alvcr..  R.  1841,462.  -  Joh.. 
1404,  710. 1406,  712.  1407,  723.  4.  -  Joh., 
Dh.  in  Halb.  u.  Magd. 
2)  de  Nendorp,  Ncindorp,  Sclxcnken  von 


Bra  unschteeig :  Ludw..  Pred.-M.  1284. 1 83. 

-  Ludw..  R.  1287,  206.  1289.  218.  1293, 
254. 5. 1304,  299  :  s.  Fr.  Jutta  1289,  218. 

-  Jordan  (1).  Ludwigs  Sohn  1289,  218. 
1293, 254.  5.  1304, 299.  -  Ludw  .  Jordans 
Sohn  1289. 218.  -  Jordan  (II),  Jordans  (I) 
Sohn.  1289, 218  R.  1308.  322, 1315, 351. 
2. 1818,382. 1320,  XXXIX.-  Ludwig,  Jord. 
(II)  So/tn,  Dh.  in  Halb.  u.  Mersch.  -  Joh., 
Jord.  (II)  Sohn,  R  1315, 351.  2. 1318,378. 
82.  1335. 444.  1339,  459.  60.  -  Jord.  \\tt), 
Jord.  (II)  Sohn,R.  1815, 851.  2.  1318,882. 
1335, 444. 1339,459. 60.  -  Jutta,  Jord.  (II) 
Tochter,  rerh.  mit  Busso  v.  Dorstat  1315, 
351. 2.  -  Hedwig.  Jord.  (H)  7oc/tter,  Witwe 
1315,351.  -  Ludw.  u.Erich,  Brüder,  Dom- 
schüter  in  Merseburg.  -  Jordan  (IV),  R. 
todt  1335, 444.  -  Henning  (Joh.),*«'»  Softn 
1335, 444. 1339,  460.  -  Jordan.  sen.,'pinc. 
ducis  de  Brunswig  1320,394.-  Heinr.,  An., 
bisch.  Rath  1370, 555.  -  Hans  1401, 688  c. 

-  Friedr.,  Dh.  -  Rudolfus  1469, 103:]. 

3)  püaeernae  de  Brunswig:  Iusarius  1215, 
EL 

s.  a.  Limburg,  Schwechten,  Tautenburg, 

Viech  tingen. 
Piper.  jB.685.-WUlekin  u.IIampe  1383, 610. 

1387,  634;  seine  Nichte  Hampeke  1383, 

610.  -  Martin,  notar.  1491,  1180.  1492, 

1183.  1495,1201.3. 
Pisauriensis  ep.  Accursius  1284, 184. 
de  Piscina  (v.  Dike),  Wem.,  Dh.  -  Baldew., 

im  Kl.  Ilsenburg. 

apud  piscinam.  Hinr.,  clor.  1818.  375. 
pistores:  Thid.,Lamb.,  Brüder  12S9,  229.- 

Hcidenr.  1293,  257.  -  Joh.  Pistor,  vic. 
Piwen.  Joh.,  ilec.  s.  Pauli. 
Piwcrlinjj:,  Piferling.  nerm.,  Notar  in  Rom 

1458,  973,  s.  a.  Domkellner. 
Pius  EL,  Pabst. 

Placentinus  ep.  Branda  1404,  709. 

Pladick.  Cour.,  cler.  1429, 838. 

Plate.  Joh.,  offic. 

Platenslegcr.  Tile,  B.  1416,  756. 

de  Plaue.  Conr..  prior  der  Marienkn. 

Plochovct.  Joh.  clor.  1483,  HOL 

v.  Plotho.  Matth.,  Dh. 

de  Plozke.  Plocek.  Alb.,  prior  Praedic.  -  Ida 

o.  J..  108.  -  Yr\d.,Dh., Bisch  v.  Brandenb. 

♦  x.,  Dh. 

Pollen.  Hans  1443, 943. 

v.  Pölniz.  Ludw.,  Probst  in  Merittgen. 

Pomezaniensis  ep.  Hinr.  1290, 243. 

deponte  Ditm.,  B.  1241.49. 

Popp.-.  Hinr.,  Hans  u.  Ludeke,  in  Grün, 

1868,  523. 
Poppo :  de  Blankenburg. 
Porey.  Joh.,  vic. 
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Port.  Henning,  Kn.  1871.  lilAL 
Porte.  Jan,  Jim.  1887.  633 
Porticher:  Krevet. 
Portugallia  XXXV  l 
Pozczin  ^  Preßburg. 

Praedieatores:  consorvatores  priviL  1254, 
22.  1288,211.  -  inSaxoniao.  J.,  208.  -  prior 
prov.  1252,  N.  2LL  1288.  21L  mag.  Tho- 
mas de  Firmo  1410,  787.  -  Gen.-Cap.  in 
Bologna  1410.  787. 

Pracmonstratcnses  2. 

Praefccti  Halb.:  [Schultheissen).  Hugoldus 
1186, 7.  -  Gebh.  (de  Abend.)  1199. 13.- 
Ludolfiis  de  Herslove  1208,  liL  -  Caes  L 
N.  22 A.  -  Caes.  II.  1224, 22  u.  A.  1281.27: 
Thid.,smi  Sohn  1224,  22. 1228,  VII.  1231, 
2L  XXXIV.  praefoctus  com.  de  Anhalt 
1251,22, 

Praepositi.  Herrn.,  notar.  1451, 967  A. 
Prag  022. 

Prenen.  Hinze  1375, 575. 
Preßburg  in  Ungarn  821.  2.  38.  115  u.  A. 
Ol  A.  ÜI8. 

Prettin.  Anton-  Orden  601. 

Prisarhcr.  Marq.,  cler.  1429,  888.  1431, 

846  A.  1435. 867  A.fiSA. 
Provcst.  Hans  1491,  1179. 
prolonotarius  9.  notarii. 
Puhhri  «.  Schöne. 

Pultifex.  Rnd.  et  Joh.,  cler.  1339,  4S&. 
Puteolanus  ep.  Guilelmns  1321, 401. 


de  Quakestcrtsehc  1375.  575.  1400,677: 
Hans  u.  Wölb.,  ihre  Kinder  1400, 677. 

Quark.  Joh.,  päbstl.  Notar  1405,  709  A. 

Quedelingcburg.  Quid.,Quodlinb. :  l^Stadt : 
XXIII.  28. 44.118  u.  Ä.  22.  100  XXX 11  248 
(s.  a.  II  S.  447).  253. 400.  21-3.5.  38.48.7. 
2. 53. 2L3. 9. 82. 3  82=22.502.  IL  2.  33. 
4.  55.  62.  a.  602.  4=2. 9. 12.  2.  9.22. 3A4L 
5Ü.  X.  686,  fifi.  687.  8, 8C.  704.  fi.  10.  2.  5. 
23.5.S9.53A.  61.  7. «  72  A  8.  87-9  98. 
802  3u.A.  fi.  IL  2.8  A.  9.20,0.80.  L  4. 
5  u.  A.2u.A.a.9.5ö.2.4.L61A.fi3JLL 
3. 8Q  A.  8.  fi.  26.  904. 2.  8=10.  LL  Ö.  2J2SJL 
4iL  1  A.  2.  49.53. 5J2.fi5i25.!i.Ü,9L4. 
■r,  7  1004.  2.  23. 2. 33.  (Rathhaus).  36.62. 
S  !*  75.1180. 
2}  Abtei:  XXHI.  42  (minist  ,  eccL  mo- 
neta).  -  Äbtissinnen:  1457.  994.  Gertr. 
1237,  35.  1240. 43. 4.  Anna  1547  X.  525 
A.  Anna  Amalia  1756,  X.  525  A.  -  Cano- 
nissinnen:  Sophiadclionhokcn,  Sophia  de 
Spcgellierg  1287, 35;.  Mechtildis  de  Iürch- 
torz  1287.  XIII.  1238,  39.  Mecht.  praep., 
Rixa  dtrana  1240,44.  Gertr.  dcScherm- 
bekc  1266,122.  ErmgardisdcMeyncrsciu 


1295,  22L  Adclh.  d.  Ordenbervh,  quond. 
praen.  1295.  2IL 

3)  Kl  Münzenberg  525.  836.  939  u.  A. 
1061  u.  A.  1079».  82.  1163.  80.  -  Äbtissin- 
nen: Hedwig  1363,  525.  Agnes  v.  Vitzen- 
hagen,  1417.  757».  o.J.  769.  Hanne  Schul- 
leken  1443,  939.  Alh.  v.  Hoym  1476.  1061 
A.  1480.  1082.  Alh.  Schoren  N.  989  A. 
1480,  1079».  1489,  1163.  1494,  1195.  - 
Probst:  Heinr.Hasscltl489.1163.-  Kloster- 
frauen: Prior JEragard.litt*fcTT»i  Bertrad 
1363,  525.-  Ilseb.  Wolters  Küsterin.  Alh. 
Sommerstorp  Kelln.  1448,989.  Marg.  Ebe- 
ling  (Hebcling,  Herbeling)  J¥ibr.N.y3ÖA. 
1480, 1079».  1489,  1163.  1494,  lli*5. 

4)  ArcJudiaconat  307.  595. 

5)  Ä'trcAm :  s.  Egidii  400.  -  s.  Bcncd .  1 40:) . 
702  A.,  Hinr.  Revnaldes.  pleb. 

de  Quedlinburg.  Heidiken,  B.  1352,  - 
Gese,  im  Nic.-Kl. 

Quenstide,  Qucnstede,  Quenstedt:  1)  Gr. 
Quenstedt,  1  St.  nordöstl.  r.Halb.,  magnum, 
majus,  Grot  Q.  VIII.  IX.  X.  22. 41.  54.  2. 
XVII.  m  8L  XV  III.  82.fi.  281  lÄL  2.  4i 
lLliL2ü.20».2L3.a!.2.32*.  4iLüiL 
lü  202.  30.  22  (eccl.  8.  Laurentii).  LLLL 
(mol.)  u.A.328(  Tempelhof).  32. 5. 4Ü  (Hof 
d.  Siechenh.).  365. 8iL  20  (curia  Ostermo- 
neke).  25  (curia  Rokes.  grangia  lepro- 
sorii).  414. 18.  29  (mol.)  32  (curia  leptx».). 
MLHl(Hofd.Siechenh.).m(ebensaf  Tem- 
pelhoß. 512.  36.  82  (Hof  d.  Siecftenh.). 

614(itfüÄfe).757(Ostendorf,IJf.Nic.Clotaen 
a.Laur.).  766. 1038.  1188.  1207. 

2J  Kl.  Quenstedt,  \k  St.  nördl.  r.  Halb.. 
minus,  parvum,  lutteken  Q.  33. 82.  X  XIII 
(mol.).  32.  XVI.  55.  «L  iL  XXVII.  81*.  Hill 
32. 5JL  5,  S8  2L  82. 9L  200.  L  44  (piek). 
312. 35. 44  (mag.  civium  et  universitatis  l 
355.08.  42L  81.  512  {Hof*.  Jac.)- 
(brok).  600  (Hofs.  Jac.).  616.  20. 

8j  ohne  Bezeichnung:  lfL  IV.  2L  3L  £. 
XXII.  730. 

de  Quenstide,  Quenstede :  1)  Ministerialen : 
Frid.  1186.  2.  Ludolms  1199,  LL  -  Hugol- 
dus 1208,  lfi.  1214, 12.  -  Wem.  o.  J.,  VIII 
1282.  X.  -  Frid.  u.  Marg  1228,  21 :  <lrrr,> 
Sohne  Com ,  Hinr..  Thid.  1228. 2L  -  Hinr. 
1237,  XIII.  -  Bertr..  Bertoldus,  lk-nih- 
Hinr.,  Bert.  1223. 2L  -  Ulr.,  R.  12*2*5.  »4 
1280.26. 1232,  X.  ailvoc.  1287.  XJ1.  XIII.  - 
Temmo  1 235. 29. 124 1 , 46. 9.  -  thid. .  Hinr.. 
Brüder  1235,  22.-  Joh.  dictus  de  s.  Paulo 
1235, 31 :  Gerh  .  sein  Br.  1 235, 31 .  1 2tt7. 
Sä  -  Hinr,  R.  1241. 4L  1266, 128*.  1278. 
15L  1279.  154.  1280,  155.  fi.  V2&4. 
1292.  25L  1296.  222.  todt  1321,  S99.  - 
Thid.,  s.  Br.  1266, 128A-  Job  ,  Rud.,  Hei- 
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mosSöhrusmS,  270. 1296,277:  Frid.,fAr, 
Br.  1295,270.  -  Hinr.,sac.  1288,21G.  1291 
250.-Hugoldu8,cler.  1296,277,  s.a.can.b. 
Virg.  -  Conr.,  R. 1310.  328;  todt  1313, 348 : 
«.  f.  im  Siechenhof  1310, 328.  -  Joh.,  R. 
1311,332.  1313,348.  1320,390.  1322,403. 
1324,  411.  1334.  437.  -  Conr.,  R  1318, 
382:  *.  Fr.  Adeln.  1319,  386.  -  Hennin«, 
t  R  Heinr.  Sohn,  R  1821, 395.  9:  s.  TT. 
Margar.,  verh.  mit  Joh.  Speculum  u.  Lut- 
gard,  verh.  mit  Thid.  de  Welle  1321, 395.  - 
Joh.,  Thid.,  Sigfr.,  Br.  in  Wegeleben  1319, 
386.  -  Joh.,  Kn.  u.  s.Sch.  Adolh.  (ihre  Eltern 
Joh.  u.  Johanna)  1319.  386.  -  Fricke  (Fri- 
der.),Ä  1329,429.  1347,477.8.  1367,537. 
-  Henning,  Kn.,  seinVetter  (patruus)  1334, 
439. 1347,477. -Sigfr.,  Kn.  1336,446. 1372. 
566. 1382,608.  -  Fritz,  Kn.  u.  Heinr.,  Kn., 
Brüder  1377,  577.  1378,  586. 
2)  Bürger:  Jacob  1352.  495.  -  Henning 
1382,  598.  Cnrd  u.  Tileke,  Inn.-M.  1387, 
633.  -  Curd,  Zinsm.  1899,  663;  Inn.-. vi. 
1400,669.  1412,742.  1415,748.  1417,761. 
8.  Fr.  Grete  1400,  672.  -  Tile  u.  Kathar. 
1400,672.  Tile  685,  Rh.  1403,702.  1404, 
707.  -  Henning,  can.  b.  Virg.  -  Herrn.  1423, 
777;  Rh.  1424.781.3.6. 1425,  792.-Conr., 
Rh.  1427,  810;  Bgm  1428,  821  A.  27.  - 
Jacob,  cler.  1427,  814.  -  Herrn.,  Inn.-M. 
1428,  822.  7.  -  Nie,  cler.  1478,  1072  - 
Henning,  pleb.  8.  Martini.  -  Heinr.  1490, 
1173;  Rh.  1492, 1186».  1495,1189^.  1498 
ebd. 

do  magno  Quenstede.  Hinr.,  Odo  u.Christina, 
seine  Geschw.;  Joh.,  sein  Sohn.-  Werner, 
Odos  Sohn ;  Bcrnh.,  Christinens  Sohn  1 25 1 , 
79.  -  Thid.,  R  1258, 104*. 

Quentclere.  Thid..  in  II.-Ditf.  1307, 318. 

de  Querembeke.  Herrn., B.  1237, 35.  -  Hinr., 
B.  xx.  Marg.  1272,  138.  -  Richardus,  vic. 
1355, 502. 

de  Queren vorde,  J3ife:'Gebh.,  D/»-.Hcidcnr., 
DA.  -  Joh.,dec.  -  Gebh.  u. s.  S.  Bruno  1382, 
607.  -  Gebh.  1429. 839.  -  Bruno  1439,896. 
1442  928.  8. 

Questcke.  Hiidebr.,  Pf.  zu  OscJiersl.  1406, 
712.  6.,  Dec.  d.  Kalands  1415,  750. 

Queatenberg.  Hans  u.  Ilse  1449, 961  u.  A. 

Quetensis  ep.  Fridolinus  1282, 175. 

Quirre.  Lud.,  Domprobst. 

Rabbo.  Wilh.,  not.  1423,  776. 

Itabiel,  Dietr.  Dh. 

de  Radenleve.  Erwinus  1186,  7. 

de  Radesleve.  Hinze,  v.  Quedl.  1371,  559. 

Itadulf:  minister  des  Ordens  d.  h.  Dreiein. 

1465, 1018. 
Itaymundus :  cp.  Marsiliensis  -  Pcyraudi. 

OeMbkhtaq.  d.  IV.  Sachen.  VII.  ». 


Raynaldus  archiep.  Messanensis. 
v.Ramborch.  Seyliel,  kais.Rath  1462,1009. 
Rammen.  Else/im  Nic.-Kl.  1465,  1018.  - 

Fredeke  aus  Brschw.  (Heinr.  u.  Gesekes 

Tochter)  1495  1205*. 
Raramersberg.  Henning,  B.  1490, 1173. 
Ranke.  Henning  B.  1369, 550. 
Randewicus,Ä,u.  Frid.,  Brüder  1311, 332. 
Randaw.  Joach.  u.  Marg.  1495, 1204. 
Range.  Conr.,  Rh.  1420, 770.  1424, 782.  5. 
Rant.  Hermen.  1375,575. 1385,624. 1392. 

643.  1400,677.  -  Thomas,  can. s.  Pauli. 
Ras,  Raz.  Hinr.,  can.  s.  Bonif.  -  Ludolfus, 

▼ic.  8.  Bonif. 

Rasor.  Herrn.,  B.,  u.  Elisab.  1317,871.  o.  J., 
872.  -  Heinr.,  Heinrichs  Sohn  1343  469. 

Rastenberg.  Jan  inGröningcnl46Sl,N. 9QI A. 

Ratardus.  mag.  Frid.  1400,  680. 

Ratgeve.  Henning,  B.  1426,796.  -  Hiidebr., 
Vogt  in  Grön,  1429,831.  1457, 992.  -  Hans 
1462,  1011.  1464,  1015  (in  Grön.).  1481, 
1088. -Heinr.,  1481, 1088.  1489,1164u.A. 
1500, 1223.  -  Tile,  B.  1489, 1159. 

Ratisbona  8.  Regensburg. 

Ratzeburg,  Ulr.  ep.  1283, 176  A.  6. 

Rave.  Joh.,  schol.  s.  Maur.  Hild. 

Rcatc  in  Italien  214. 

Reklef :  Sommer. 

Rcklef,  B.  1443, 943. 1461, 1003. 1407, 1030. 
de  Reddeber,  Redeber.  Jordan  R.  1259,  N. 

107  A.  1267, 129.  1289,  236.  1291,  246.  - 

Herb.,Ä  todt  1293,255.  -Hinr.,  tfn.,advoc. 

1308,  322.  (=  Heneko,  Kn,  1304,  299?); 

R  1320,  XXXVIII.  -  Bornh.  Kn.  1808,22. 

-  Joh.,  pleb.  s.  Martini,  can.  s.  Joh. 
de  Reden.  1439, 894.  -  Hinr., Dh.-  Wem.  u. 

Curd  1447, 955. 
Roding.  Hinze  u.  Lücke,  in  Crojmenstedt 

1415,  750. 

Regensburg,  Ratisbona  92. 1 1 6.  -  eccl.  1 42  A. 

1.  -  Bischöfe:  Alb.  1254, 92.  1274,  142  A. 

8  (quond.  episc).  Hinr.  1282, 166. 
Regcnsten,  Regenstoin.  Burg  140.  7.  236. 

Herrsch.  1019. 
de  Regenstein. Grafen:  1336,449. 1349, 482. 

1351,492.  686,66.  1495, 1205. 
Ältere  Linie:  Fridr.  1186,  7.  -  Conrad, 

s.  S.  1241, 50;  seine  Witwe  Ingard  1257, 

101  u.  A. 

Jüngere  Linie:  Heinrich  I.  («.  a.  Blan- 
kenb.)  1206, 14.  1207, 15.  1208, 16.  1214 
19.  1228,21. 

Heinrichs  I.  Söhne:  1)  Ufr.  I.  1241,  50. 
1258,  107.  -  dessen  Wittoe  Lurkanl  v. 
Grieben  1207,  132.  1281,  132  A.  todt. 
2)  Dietr.,  Dh.  3)  Sigfrid  II.  o.  J.  XXXIV 
u.  A.  4)  Heinr.  II.,  Dh. 

Ulrichs  I.  Söhne:  1)  Ulrich  n.  XXXIV 
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1267.132.  1274,140.  1281 N.  132  A.  1282, 
169. 1295,268A.69. 1296, 276 (inOrottorf). 

2)  Hinr.  III.  1274,  140.  DA.  XXXIV. 

3)  Albr.  I.  XXXIV.  1267,  132.  1274. 140. 
1281,N.  132  A.  -  Albr.  Witwe  Sophia  1289, 
228,  todt  1290, 240. 

Sigfr.  II.  Solln  Heinr.  IV.  1257.  100*. 
1259  N.  107  A.  1267, 129.  1277,  147.  8.  - 
todt  1289,  236.  -  seine  WitweBia.  (v.  War- 
l>erg)  1289, 228.  36. 

Heinridis  IV.  Söhne:  1)  Sigfr.  IV.  1267, 
129. 2)Hoinr.  V.  1267, 129.1277, 147. 1289. 
221.8.36. 1291,246.9.1293,254.5. 1294,264. 
1295,268.9  1296.276. 1297  N.312A.  1299, 
285. 1304,299. 1307,320. 1308,322.4.  -seine 
6^.Eli8ab.v.Hoyai308,322.-3)Herra.,DA. 

4)  Ulrich  III..  Fred  - Mönch  1289,228.  36. 
Albrcditsl.  Kinder:  1)  Ulrich  II.  1301, 

290.3.  1315,  3hl(Hcimb.).  352.  1318,  377 
(der  altere).  1321,398. 1322,403. 1333, 435 
(todt).  -  2)  Luckard.  Gem.  Garduns  r.  Had- 
mersleben  1301.  290.  -  3)  Sophie,  Gem. 
Heinr.  v.  Schladen  1301,  290. 

Heinr.  V.  Kinder:  1)  Heinr.  VII.  1308, 
322.  4.  2)  Ulrich  V.  1308,  322.  4.  1315, 
351. 2. 4. 1318, 377  (d.  jüngere).  1322, 408. 
1333,  434. 1334,  487.  -  3;  Sigfr.  V.  1308, 
322.  4.  Dh.  in  Halb.  1818,  377.  1333,  434 
(Schol.  inHüdesh.,  Dh.inMatfd.  u.  Halb.). 
1834, 487.  -  4)  Gerhard  1308. 322. 4. 1318, 
377.  -  5)  Mathilde  1308,  322.  4.,  Gem. 
Güntliers  v.  Käfernb.  1318,  377.  Witwe 
1333, 434. 1834, 437.  -  6)  Heinr.  VIII.  1318, 
877  (min.).  1324,410. 1333,  434.1334,437. 
1449,484.  1852,495. 

Ulrichs  II  Söhne:  1)  Albr.  11.1323, 405.- 
2)  Bernhard  I.  1358,  508. 

Heinr.  VIII.  Solm  Heinr ,  Dh.,  praep. 
s.  Pauli. 

^^.J/,SbAnBernh.II.1358,508.1361,5l7. 
Bernh.  I  Sohn  Burchard  1383, 609  u.  A. 
612.  3. 

Bernh.  II.  Sohn  Ulr.  VII.  1383,  612.  3. 
1389,  639. 1397,  659.  1401, 687.  1406, 714. 
1407,  728. 

Ulrichs  VII.  Enkel  (Bernh.  IV.  Söhne). 

1)  Ulrich  VIII  1425,  788.  1426.  804. 1431. 
844.  1434,  863.  1443, 940. 2. 3  1447, 955.- 

2)  Bernh.  V.  1431, 844.  1443,  940.  2.  3. 
Bernh.  VSolm  Ulr.  IX  1478, 1075. 
Andre:  Dietr.,  Pred.  -  Mönch  1231, 27.  - 

Hcnr.  d.  Reg.,  cl.  1267. 130. 
Reger.  (BcgerV).  Conr.,  B.  1408,  702. 
Regis.  Joh  ,  not.  apost.  1378,  589. 
Reiche  s.  Rike. 

Reyger.  Gebh.,  Kn.  1382,  603. 
Reymarus,  Kr y mar:  in  Michaelstein  -  Os- 
manding  -  Sasse  -  Vogedes  -  Watenstedt 


Reinboldus,  Renboldus:  de  Ganmundia  abb. 

Hnysb. 

Reinerdes.  Hinr.  Bh.  1499, 1189M. 

Reinere.  Alh.  1389, 638. 

Reinerus,  Reinherus,  Reiner:  v.  Asbrok-de 
Bonshusen  -  Kölners  -  Hermanni  SL,  B. 
1241, 46  -  de  Hendeve  -  in  \H.  -Ditf.  1317. 
370  -  judex  1237, 34  -  mester  Janes  -  miles 
1 199, 11  -  monetarius  1241, 49  -  de  Orden  - 
scholaris  1342,  465  -  im  Siechenftof  -  de 
Swanebeke-  de  Vinea. 

Reingotus :  Cranonis. 

Reinhard.  Hans,  Erfurter  Bote  1429, 829  A. 
Reinhard us,  Reinardus  Reineke:  t.  Bulzin- 
geslewen-  Diderkos-ep.  Halb.  -  des.  Pauli 

-  Begenst.  Diener  1443,  943. 
ReinholduH.  Reinoldus:  de  Gennersleve  - 

prov.  d.  Mar.  -Kn.  1324, 410  -  can.  b.  Virg. 
Reynoldes.  Hinr.,  pleb.  s.  Bened.,  Quedlinb. 
de  Keinstede.  Joh.  can.  s.  Honif  -  Conr.,  vic.  - 

Conr.,  B.  1369, 551  (de  Runstede?). 
Reinstorp,  Kl.  Beinsdorf,  abbas  1208, 16. 
Rembertus:  praep.  Groning. 
Remkersleben,  nordtc.  r.  Gr.  Wanzleben  998. 
Remo.  Joh.,  cler.  Hild.  1424,  785. 
Remmeling.  Dietr..  Bh.  1469, 1033.  -  Heinr. 

u.  Anna  1481. 1091. 
op  der  rennen.  Arnd,  B.  685. 
Repkaw.  Joh.,  offic. 
Repwinder.  Tilem.,  offic 
Rese.  Hinr.,  B.  1315,  351.  2.  1321,  398.  - 

Hinr.,«.Ä  1315,351.2.  -  Ebeling,  B.  1471, 

1039. 

v.  Reten,  Rethem.  Volkmar,  Bli.  1469, 1033. 
1477, 1071;  Bgm.  1485,  1117.  20.  1488, 
N.  560  A.  1490, 1173.  1492, 1186*.  1495, 
1205.  -Lamb.,  Bh.  1451, 967  A.  1469, 1033. 

-  Henning.  Bh.  1465,  1023  u.  A.  -  Franz 
u.  Adelh.  1481, 1092.  1488, 1152.  -  Ortgis, 
cler.  1491, 1180. 

Rhenus  s.  Palatim  comites. 

Ribbeke.  Henning,  B.,  u.  seine  Eltern  Nie. 

u.  Oda,  u.  seine  Schwiegereltern  Henning 

u.  Oda  1369,  548. 

Ricbertus.  cap.  episc.  1226,  24.  -  mag.  B.. 
can.  Mindernd»  1231,  27.  1235,  31 ;  can.  b. 
Virg.  [■■?  mag.  Rieb,  medicus  episc  Lu- 
dolf! in  eitter  Urk.  f.  Kl.-Sichem  1239  u. 
llsenb.  U.-B.  781.  -  ministerialis  regis  Lo- 
tharii  1133,6. 

Riebodo :  can.  b.  Virg.  (=  Ricbertus  ?). 

Rike  Hinr.  1385,  628.  1429,  836. 

Rikehere.  Ebeling,  cler.  1495, 1201. 

Richardi.  Joh.,  not  in  Pressb.  1429,  833, 
4.5  A. 

Richardus:  de  Alsleve  -  DA.  -  Honover  - 
praep.  s.  Jac.  -  de  Queremlieke  -  sacerdus 
1223,  VI. 
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Richtering.  Herrn.,  der.  14S8. 1156.  1492, 
1183. 

Richza  (Rixa):  dco.  Quedlinb. 
Rikman.  Rh.  in  Magdeb.  1453,  973  A. 
Riknienidorp.  (ep  Älh.)  N.  55*4  A.  -  Joh., 
Kn.  1871, 559.  1379,589.  -  x.,can.b.  Yirg. 

-  Albr.  1404,  710.  -  mester.lan  1416,  754. 

-  Hans  1416.  756.  1426. 805. 

de  Rimbekc.  Joh.,  R.  1315,  351.  2. 

de  Rynach.  Rud..  not.  1375,  574. 

vom  Rinc.  Nie.  1481, 1089.  -  Hinr.,  inBlan- 

kenb.  1483,1102. 
von  Ringolsem.  Hans,  Ii.  1490, 1173. 
to  den  Rischen,  Regenst.  Gerichtstätte  bei 

Orfmingen  508. 
Röbel  in  Meklenb.,  Pred.-Kl  N.  27  A. 
Rol>ertus.  Rüper tus:  ep.  Clonfertensis  - 

König  -  ep.  Enegdimensis  -  de  Hartboke  - 

abb.  Huvsb.  -  v.  Scbirstedt  -  miuist.  s.  Ste- 

phani  Ü86,  7. 
Rokes  curia  *.  Gr. -Q  Henstedt. 
Rokost  Hinr.,  BJi.  in  Quedl.  1429,  835  A. 
Roda,  KL  bei  Sangertutusen,  Joh.  praep. 

1214,19. 

Rode.  Horm.,  B  1311,335.  -  Rotgcr,  Rh. 
1446, 952. 

v.  d.  Rode.  Joh.,  dec.  Eimb. 

Rodenslcve.  Gr.- od.  Kl.-Roden8lcben,nördI. 
v.  Gr.-  Wansleben  21. 

Roderberg.  Hans,  im  Sieclienhof. 

Roderieiis  ep.  Segoviensis. 

Rodestorp,  liodersdorf,  1  St.  östlich  r.  We- 
ggeben 406. 

Rodewolt.  Gotfr.  1457. 992. 
Rodys.  Joh.,cler.  1491, 1179 
Roera.  Hoyer,  im  Kl.d.Marienkn.,  official. 
Roeffsaek.  Dietr.,  cler.  1486. 1126. 
Rogerus  arehiep.  Scvcrincnsis. 
Roggenbrot.  Clans,  B.  1423,  777. 
Roland,  dec.  s.  Blasii  in  Brschw. 
Rolcvcs.  Herrn.  685.  -  Rolf 1427,  N.792A.  - 

Bertold  1426.  796. 
Rolf.  Tües  WmoeMn  1383,616. 
Rom 7. 193.219.35.47.  86.95.  557.  89.90.8. 

653.  60.2.7.8.73.8.81.  709  A.  776. 1013. 

43.  55.  1114.  s.a.  Päbstc. 
Romamis  en.  Crohcnsis. 
Romarus.  I)h. 

(leRoracsleve.  Joh..  R.  1311,335.  1313,348. 
1315,  355.  1316,  360  n.  A.  62.  1320,  390. 
1321,  396.7.  1334, 439.  -  Joh.,  Dh.,  lYobst 
r.  Wallteck:  seine  Brüder  Dietr.,  Bruno, 
Basilius ;  seineEltern(todt)  R.  Job.  u.Mech- 
tild  1359,  512.  -  Heinr..  B.  1417,  762. 

Bonstede,  Runstedc,  Ronstidc,  Rnnstido. 
1)  Ober-Runxtcdt,  superins  R.,  Wiistuwi, 
3'4  St.  nördl.  r.  Halb.  7 1 .  4. 1 50  ( pleb. ).  204. 
49.  55.  70  312.  7.  22.  32.  54.  61.  80.  410. 


37.  hm  (Reg.  Ger.)  -2)Nief1cr-Rumtedt, 
inf.  R,  Wüstung,  >/a  St-  P« 
106.  50  (pleb.).  312  u.  A.  515.  491.  625 
(Alb.  pleb.).  844.  917.  32  (Warte)  1168 
(Hur).  -  3)  ohne  nähere  Bezeichnung 'MM. 
581.  616. 

de  Ronstode.  Berenganis  1133,6.  -  Jutta, 
o.  J.  108.  -  Ludolfus  vill.  Ulr.,  Bert  ,I)itm., 
Alb.,Joh.l237,XII.-Thid.,J2.1251.XMII. 

-  Frid.  inGr.-Quenstedt  1311, 335.  -  Hinr. 
inH.mtf.  1317,370.  -  Curd,vic.  -  Martin, 
B.  1 373, 568.  -  Dietr..  not.  in  Brschw.  1384, 
620.  -  Eggerd,  B.  1485,  1118. 

de  sup.  Ronstedo.  Betern  ,  Erncsti  fil.  1287, 
204. 

Roppin.  Nie.  not.  1486, 1143.  1487. 1146. 
Ronch.  Heinze,  in  Mühlhausen  1435,  872. 
Rorsum,  Rohrsheim  508  (Regenst.  Ger.). 
Roßbach.  Joh.,  B.  1476,1058:  seine  Wittce 

Adelh.  1490, 1172. 
Rosenkranz.  Zicke,  in  Anderbeck  1 494,1 1 92. 
Rosendal.  Hans  u.  Jutte  1482,  1094. 
Rostock  1065. 

de  Roswiz.  Ulr.,  R.  1311,  335.  1316.  362. 
Rotlierg.  Gorh.,  pleb.  s.  Martini. 
Rotermund.,  Ulr.  in  Nürnberg  1475, 1053. 
Rotgcrus:  mag.  civium  in  Advoc.  1311,335 

-  Roden. 

Rottorp.  can.  b.  Virg. 

Rovendisch.  Hinr.,  B.  1436,  878. 

Rover.  B.  685.  -  Hans,  B.  1490,  1173.  - s. «. 
de  Bonzingerode. 

Rudegerus:  can.  s.  Pauli. 

Rndeloff.  Hans  1498,  1216. 

Ruding.  Arnd,  vic.  b.  Virg. 

Rudolfus,  Rodulfus.  Rolof,  Rolf,  Roleke: 
advoc.  1347, 478.  -  parochus  in  Alvcnsleve 
1223,  21.  -  de  Amcrsleve  -  Kanncgcter  - 
clor.  1286,  198-  comes  1133,  6  -  JJnrnh.  - 
Dorre  -  de  Dorstat  -  de  Droilevc  -  de  (ia- 
tcrslevo  -  do  Geronrode  -  Hovc^ch  -  pra^p. 
s.  Jac,  8.  Joh .  -  margr.-  ep.  Merseb.  -  minist. 
1 186,  7  -  de  Nienhagen  -  de  Oscbe'.-bleve  - 
schob  s.  Pauli  -  Pincerna  -  portonarins  - 
pultifox-doQucnstede-deRynarh-  Bolls - 
arebiep.  Salzlnirg.  -  dux  Saxoniae  -  de  S<-o- 
^an- im  Siechenhof  -  Spoculum-Strobek*'- 
v.  Steinern  -  do  Tekentorp  -  Truper  -  de 
Vrecklevo  -  Werder  -  de  Winninge. 

Runstedc  s.  Ronstede. 

Rupertus  s.  Ropertits. 

Rurick.  Hinr.,  B.  1313,  348.  1315,  355. 

Russen.  Jacob,  Sieclienh. 

Rustcberg.  Conr.,  B.  1382, 598. 

v.Rustelcve.  Claus  B.  1430,843.  1434,806: 
*.  I'V.  Adelh.  1430.  843.  -  Otto  1 134,  80:'.. 
1437,885.  -Joa<  bim  1440,  902.  1443,940. 
6.  1450,  963.  1451,  968.  -  Hans,  1443,940. 

32* 
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1451, 968.  -  Joach.  (Tl.)  1483, 1103.  1492, 

1181. 1498, 1215.  -  Hans  (II.)  1483, 1103. 

1489,1167. 
Rnsting.  Bm.  1399,  663.  -  Hans,  Rh.  1425, 

729  A.  1427, 810.  1443,  937  A. 
Ruthardus :  archiep.  Mog. 
Rufus.Nic,Ä  1285,194.1287,205.1290,241. 

8c*,  8c«.  8co,  ».  Sch*  •  Bebe  •  8cbo  etc.,  8cbl  ■ 
JSchm  -  Sehn  etc.  ».81,  8m,  8n. 

Saale,  Wuss  XXIII. 

Sabol.  Jan,  Rh.  1424,  782.  1426, 805. 

Sack,  Sag.  Frid.  1318,  377  (todi).  -  Joh., 

capcll.  com.  Blankenb.  1318, 379.-IIeinr., 

B.  in  Halb.  1408, 727 ;  Rh.  1429.  829  A. 

1434, 845. 1439, 900.  1443, 943.  -  Else  im 

Nic.-Kl.  1465, 1018.  -  Hinr.,  B.  m  Wemig. 

1386,  628. 
Sacharie  «.  Zacharie. 
Stichsische  Städte  1382, 604. 
Sakman,  B.  1450, 964. 
de  Sadcnbekc.  Hinr.  1199, 12. 
Sagittarius.  mag.  Hinr.  1339,  456. 
de  Saldere.  Conr.,  in  Baderai.  1402,  696. 
Saliganstedi,  Osterwick  XXIII. 
Salonensis  ep.  Philippus  1334,  440.  -  Hinr. 

de  Calvelde  s.  Halb.  Weihbischöfe. 
Salzburgcnsis  archiep.  Rudolfns  1290, 239. 
Sambiensisep.  Christianus  1283, 176 A  7.  - 

Herrn.,  quond.  ebd.  A.  8. 
Samson:  sac.  8.  Pauli. 

Sander, Schander ( «Alex.):  Arbrecht  - Ker- 
sten  -  Krengen  -  Schimmelkorn. 

Sander.  Saffe,  Prior,  m  Kl.  Ihale. 

Sanneke:  Luttkenmeiger. 

de  Santberch.  Arnold,  R.  o.  J.  40. 1262,1 18  \- 
Mocht.  1313  342. 

Santen.  Horm,  Ä 1492 N.l  USA.  1495,11 19. 

de  Santersleve.  Hinr.,  R.  1273, 139». 

Sardoniensis  episc.  (Sardes  in  Kl.- Asien) 
Tholom.  1284, 184. 

Sargstedo  s.  Sergstede. 

Sartor.  fr.  Joh.  1378,  589.  -  Bertold,  cler. 
1476, 1058. 

Sasse.  Curd,  B.  todt  1439,  899.  1443,  943: 
seine  Kinder  Curd  u.  Grete,  ebd.  -  Reimar 
in  Ofen  1427,  814. 

Saul.  Joh.,  *.  Templer. 

Saxennas  ep.  Hinr.  1284, 184. 

Saxoniae  duces:  Ordulfus  (Otto)  1068,  3.  - 
Lotharius  1108,  5. 1133, 6.  -  Bernh.  1196, 
9.  -  Hinr.  1215,  IL  -  Alb.  II.  todt,  seine 
Witwe  Agnes,  Rudolf  I,  seine  Gem.  Jutta, 
seine  Geschw.  Anna,  Albr.  (DA.  in  Magd.) 
u.\\'ciwcl.  seine  Töchter  Ann*  [bish.unbek] 
u.  Agnes  1309, 326.  -Rudolf  HI.  1407, 720.  - 

Albr.  1407  ,  720. 


Bernh.  II.  v.  Sachsen  -  Lauenb.  1441, 

9()8  9 

Wettiner  Haus  (auch  Markgr.  r.  Meis- 
sen u.  Ldgr.  r.  Thüringen):  Baltasar  «. 
Sohn  (Friedr.)  1403,  704.  1404,  706.  - 
Wilh.  L,  Friedr.  I.  Wilh.  II.  1403,  704.  - 
Friedr.  der  Streitb.  1429, 839.  1438,  886. 
1439,  894.  6.  8.  -  Friedr.  IL  1438.  886. 
1439, 894.  6.  8.  1440,  907.  1441,  908.  13. 
1442,  923.  8.  33.  4.  1444, 949.  1446,  953. 
1457,  994.  -  Wilh.  HI.  1438,  886.  1439, 
894.  6.  8.  1440, 907.  1441, 908. 13.  1442. 
923.  1444,  949.  1478. 1075.  -  Ernst  1477, 
1068.  9.  1478,  1075.  1486, 1130. 1.  -  Albr. 
1477, 1068.  9. 1478, 1075. 1486,  1131.2.3. 
s.  a.  Bardang,  duces. 
Schaken.  Joh.,  vic ,  Decan  d. KalandslWi. 
1191.  7. 

Schacht.  Ludeke,  Rh.  1424,  782. 
Schade,  Seat  Hogerus  1223,  21.  -  Hans,  in 

Quedl.  1465, 1023.  -  s.  a.  de  Swanebeke. 
Schadelant  Joh.,  cler.  1472,  1042.  1481, 

1089. 

Schalam,  Jude  1442,  935. 
Schanaste.  Hinr.,  vic. 
Schanz  (Schenitz).  Wolfe.,  Bgm.  1529  K. 
1211 A. 

Schaper.  Hinze  685.  -  Angelus  1403,  698 A. 

1407,  722.  -  Dietr.  und  Wolburg  1480, 

1085.  -  Jan,  im  Siechenhof. 
Schare.  Henning,  B.  1489,  1166. 
Scarpatensis  ep.  Nicolaus  1334,  440. 
Scharpcklaue.  Hinr.,  Rathsdiener  1453, 

973. 1486, 1135.  1494, 1190. 
Scharpen.  Nie,  todt  1476,  1058. 
Scharpschene.  Heinr.,  tn  Blankenb.  148t», 

1102. 

de  Schartfeld,  Grafen.  Heidenr.,  Dh. 
Scholen  (Scheilen).  Grete  685.  -  Hennins. 

B.  1407,  721.  -  Curd  u.  Grete,  todt  1433, 

855  i  »7*  >t  T.  Marg.  Dansted). 
Scheltsmet.  Conr.,  B.  1382,  598. 
Schenken  s.  Pincernae. 
Scheninge,  Schöningen  im  Brschw.,  Stadt 

788.  -  Kloster  11.  Pröbste:  Jordan  1186, 

7.  Thid.  1199, 13. 
de  Scheninge.  Ditm.,  R.  1278, 150*.  -  Jordan, 

Rh.  1413,747. -Jan,  Unter kiister des Ik>ms. 
ociioppensteac,  oc/io]>j)en8te(ii  tm  isrscnw. 

340  (plob). 
Scheppcnstede.  Friedr.  B.  1434,  845.  - 

Hans,  inBrschw.  1429,  830.-  Conr.,  Rh.  in 

Brschw.  1469, 1033. 
de  Schermbike,  Scermbike,  Schercmbike. 

1)  Edle  v.  Schermke:  Am.  1206, 14. 1207. 

15. 1208,  16.  -  Arn.,  Dh.  -  Hugo  (Hugol- 

dus)  1212,  17. 1214, 19. 1  1226, 24  R.  25. 

1228,  VII.  -  Herrn.,  a.  Br.  1212, 17. 1214, 
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19. 1240,  41.  1250,  71.4.  -  Wem..  Herrn. 

Sohn  1250,  71. 4. 1251,  XVIII.  XIX.  1252, 

XX.  1255,95  1257.99.  101. 1258, 104  -.6. 

)260,  112.  1261,  117*  1263,  120*.  1265, 

123. 1266, 127. 1269, 133. 1271, 135.  1273. 

139. -Gisela  t.  Kirchberg. s. ».  1271. 135. 

1279, 153. 1280, 155. 1282.168.  1284.188. 

1285,  191  u.  A.  1294,  260.  1295.  270.  - 

Werner*  Schwestern:  Gertr .  can.  Quedl. 

u.  Adeln.  1266,  127.  -  Werners  Söhne: 

Wem.  1279,  153.  XXXV.  1280, 155  Dh., 

Herrn,  n.  Fridr.  1279,  153.  1280,  155. 

1284,  188.  1292,  251.  1294,  260.  1295, 

270.  1296, 277.  Ulr.  1284, 188.  -  Werners 

Töchter:  Gertrud  1271,  135. 1279,  153. 

1280,  155.  1284,  188.  Bertha  1271.  135. 

1279, 153.  1280, 155.1284,188.1285,191. 

Luckardis  1279,153. 1280, 155. 1284, 188. 

1285. 191.-Hngoldus  1261. 118. 1266, 127. 

1271,  135.  1273,  139.  1279.  153.  R.  54 

{castelü.  1280, 155.  1284,  188.  1285. 195 

(/T»!).  1294, 266. 
2)  Herrn.,  Rh.  in  Oschersleben  1376, 576. 
by  den  Schemen.  Tile,  in  Grön.  1363,  523. 
Scherreken  Henning,  B.  1462. 1011. 
Scherping.  Dietr.  1403,  702.  -  Henning  und 

Adelh.  1410,  735.  -  Heinr.  1438,  888.  - 

Henning,  vic.  8.  Pauli. 
Schibe.  Job-,  Dr.  jur.  1469, 1033. 
Schimmelkora,  Schümekorn.  Henning  B.  u. 

Hanneke  1460,  999.  -  Hans  1490,  1173.  - 

Sander  1500, 1224. 
v.  Schirsted.  Rupr.  1443,  946.  -  Karl  1478, 

1075. 

Schok.  Jan,  Dec.  des  Kcdands  1363,  523. 
de  Schochwitz  (Sochwice).  Gero  u.  Odclr., 

Br.  1133,  6. 
Schoman.  s.  Sc  hu  man. 
v.  Schönbere.  Caspar.  Verweser  zu  3leissen 

1486  1133A 
Schöne  (Pulcri).  Nie,  not  1383,  615. 1400, 

677. 

de  Schone bek.  Conr.,  sac  s.  Spir. 
Schonebecker.  Joh.,  can.  s.  Pauli. 
Schoneberch.  Curd,  lnn.-M.  1387,  633. 
1400,  679. 

Scoreben.  Jan.  can.  s.  Paub*  1354,  499.  - 
Christian,  B.  1382,  598. 

Schoren.  Adelh.,  Äbtissin  des  Kl.  Münzen- 
berg. 

St  hoffel.  Scoffel.  Hinr.,  B.  1315,  356.  1323, 

406. 1324,  412  (her). 
Scowen,  Schmu- n  bei  Ostenciek.  Hof  daselbst 

508. 

de  Schowen,  Scowen.  Krid..  R.  1255,  95. 
1276,  146.  1288, 216  A.  -Thid  n.  Borth., 
Br.  1262,  118».  -  Hinr.,  Ä  1276,  146.  - 
Borth.,  Kn.  1280, 155.  1316,  362.  -  Hinr., 


can.  s.  Patdi.  -  Thid.  1295. 273. -R..  minist 
1311,  832.  -  Rndolfus,  R.  132:$,  406.  -  Ro- 
dott u.  Thid.,  Kn  u.  ihre  Schwestern 
Mocht,  Adelh.  u.  Jutta  (im  A7.  5.  Joe  ) 
1329.  430.  -  Conr.,  can.  &.  Pauli  -  Alb., 
Herrn.  1307,  317.  -  Berth.,  vic.  b.  Virg. 

Schräder.  Matth.,  in  S.  Spir.  -  Hinr.,  cler. 
1491. 1180. 

Schraplau,  in  Mansf.  1132A. 

de  Schraplau,  Scrapelo  Gisela  1223. 21. 

St  riptor.  Conr.  ante  urbem,  todt  1309,  :i26: 
s.  Fr.  Elisab  u.  Sohn  Conr.  1309. 326 

Schriver.  Scrivcr.  Ilseke  1401.  690.-G*bh. 
1406.  712.  -  Hönning,  Bm.  1434.  m\.  - 
Nie.  cler.  1456.  649.-  Ludeke,  Rh.  1492. 
1186*.  1495, 1189*A.-Joh.,  can.  s  Bonif.- 
Tilem,.  Rh.  m  Äscherst.  1370.  555.  -  s  a. 
Brunsrod. 

Schrivcrhagen.  Joh.,  cler.  1485.  1113. 

Schröder.  Joh .  vic?  1453.  977  -  Matth. 
1472.  1042  -  Hei  r  1494.  1196. 

v  Scbidcnlwrg.  Wem.,  Dh.  -  Beruh..  Dom- 
ketlner.-  Heinr.  1478,  1077. 

Sculleke  685.-  Hanne,  Äbt  in  Kl.  Mütvcn- 
berq. 

Schulte.  Gerh..  not  1469.  1032  - Nie.  not. 

1476, 1063.  1477, 1066.  1480,  1082.  14*1, 

1089.  91  -  Nie,  cler.  1480,  1082.  -  Cour., 

B.  1486,  1124. 
Scultetus.  Joh.  1228,  VII. 
Schuman.  Schoman.  B.  1408, 727.  -  Claus 

ÄA.1498.  1189*^.  1221. 
Schutte.  Hinr..  B.  1417,  763;  Rh.  1425, 

792  A.  794  A.  1427. 810. 1443, 937  A  1 15:'», 

973. 1 459, 998  (todt).-  Henn.,custos  b.  V  irg. 

-Joh.,  vic.  b.  Virg.  -  Henning  1487,  1147.- 

Jordan,  B.  1489,  1166. 
Schuwenpflug.  Casp.  qaond.  Theoderici, 

päbst.  Xotar  1407.  726. 
de  Scburrh.  Thid.. Conr.  1223, 21. -Joh.. not 
Seeland  871. 

Segebodo,  Sigeb ,  Siboto:  Cozo  et  fr.  Kanke 

131 1, 312  -  ep.  Spirensis  -  can.  b.  Virg. 
Segehardus.  Sigeh..  Segcrd :  de  civitate  -  de 

Slage  -  de  Werstide  -  de  Wunstorp. 
Seger.  Henning,  vic.  &.  Bonif. 
de  Segerde.  Seirgerdo.  Ermbnvht,  Kn.  1371 . 

559.  1382. 603.  -  Henning.  Rh.  in  ( »scherst. 

1376. 576. 

Scgobiensis  (Seoorut  in  Sjtanien)  ep.  Rode- 

ricusl283.  176.A.9. 
Sehnsen.  So- hausen.  Archidiaamat  1208 

16. 

de  Sehu-en.  Joh  .  im  lral.  Kl. 
Seibel  -  Ramborch. 

Seinstidde,  Seinstedt  nordöstl.  r.  Hornburg 
970. 

de  Seide.  Herrn.,  vic. 


Digitized  by  Google 


502 


Register. 


Seieken  veldc,  Wüstung südw.  r.  Harzgerode 
144»  A. 

v.  Selstedc.  Borth.,  Rh.  1880, 51)3. 
S  moka.  Job..  Dh. 

Sem  lstutc.  Ludolfiis,  B.  1295,  269.  73. 

1805, 308.  -  Joh.  1811,  332. 1855, 504. 
Semigallensis  ep.  Baldewinus  1233, 28. 
Scna  (Sie na  in  Itulien)  726. 
Sorcstidc,  Serc-stede,  Serikstcde,  Seriellst., 

Serchst,  Serxst.,  maj.  Sorgst.,  Sargstedt, 

1  St.nordw.r.l falb.  21. 110.  17».  18*.  21. 

54.  95.  256.  382.  8.  47  u.  A.  378.  4.  6.  81. 

450.  08.  (pleb.).  481  (pleb.)  508.  (Regenst. 

Ger.)  G00.  25.  75.  1193.  XLII. 
de  Serjrstedc:  1)  Minist:  Otto,  R.  1241.45. 

50.  1243.  53.  4.  54».  1244,  55.  1245,56. 

1240.  57.  9.  1249, 67. 1250, 74-6. 1251,80. 

XVIII.  XIX. -Borth.  1237, XII. -Frid., ca- 

■tolL  1260,  112.  1201.  118.  1263,  120.- 

Horb.,  s.  Br.  1268,  120.  -  Hug.,  R.  1262, 

1 19.  1266,  127.  1279,  153.  4.  1280,  155. 

1285, 195. 1287. 206. 1289,230. 1311,332. 

-  Hinr.  1312,  339.  -  Frid.  131 1, 332. 

2)  Bürger:  Borth.  1305, 325. -Conr. 1352. 
495;  RJi.  1371,  559.  -  Betm.  1382,  598. 
1387,  633;  Rh.  1399,  663.  1400.  069.  685. 
1 108,702. 1404,  710.1412,742.1413,747.- 
Joh.  1403,  702.  -  de  Scrgstedescho  1428, 
822.  -  Martin  1452,  970.  -Conr.  1453,977. 

Beruh.,  Dir.,  Job.  in  ff  -  Ihtf.  1264, 122. 
Scrdo  s.  Genta 

Scsckc,  Scescke,  Tziseke.  Tzeseke,  Tscscko. 

B  Ludolf.  1291,  246. 1294,264(deDcrcn- 

burg)  1295.268.9. 1296, 276 (ad v.):  s.  Fr. 

Gcrtr.  1294.  26 1 ;  s.  ZfrAVerner  1291. 246. 

1204, 264  -  Bönning,  Inn.- M.  1399.663. 
Sosenmn.  L'lr.,  vic. 

Sotolor.  Erh.,  in  M fddhausen  1485,  872. 
Severinensis  archiep.  Rogurus  1291. 247. 
Sevcrthusen,  SircrVuiusen,  Wüstung, närdl. 

v.  Dcrenburg '228.  437. 508  (Regenst.  Ger.) 
de  Soverthusen.  Jac,  R.  1250, 74. 1260. 1 12. 

(t  astoll ).  1277,  149.  1279,  153.  4.  1280, 

155. 6.  1284,  188.  1285,  192.  5.  -  Hinr.,ii. 

1257,  100».  -  Ilonoko,  An.  1304.  299. 
Sofi'cken.  Soffokou  hcrAlbr.  685.  -  Henning, 

Rh.  1425,  279  A.  1426,  805.  1427,  810. 

1 169,  1032.  -  Kunne  im  Xic.  -  Kl.  1405. 

1018  1469,  1032.  1470. 1088. 
Sihbekc.Jac,  not.  1 103.  702.Arnd,/f.  1491, 

1178. 

Sibolt.  Fricke,  clor.  1488,  1152. 
Silnito  s.  Segebodo. 

Sichern.  A7.  SdticJienbuch  16A.  19.  -  abb. 
1208.  16. 

SidoidiL'tter..Toh.,not.  inLeipzin  1429, 735A. 
SiKcfridus.Siirfr.^ifr.,  Siverd:  Advocatipa- 
truus  -  de  Aravorde  -  de  Blankcnb.  -  Cal- 


vus,  vic.  -  do  Kirchlwrg  -  de  Clcttenber«  - 
archiep.  Colon.  -  schol.,  episc.  Hilde8.-Uille- 
brecht  -  do  Hoym  -  abb.  lluysbnrK.  -praep. 
s.  Jac.  -  institor,  B.  1241,  49.  1247,  64. 
1260,  115  -  prior,  s.  Joh.  -  Lcntcke- 
de  Lichtenberg  -  archiep.  Mag  -  pleb.  s. 
Martini  -  monetarins  1241. 49  -  de  Ostor- 
burg  -  de  Pesekendorp  -  de  Qucnstcdc  -  de 
Regenstein  -  de  Valkenstein  -  Fuborch- 
Wcren. 

Sigehardiis  s  Scgehardus. 

Sigismund:  v.  Anhalt  -  Kaiser  -  v.  Gleichen 

-  ep.  Wirzburg. 

Signinus  ep.  Petrus  1282,  174.  -  Arnoldus 
1334,  440. 

de  Silde.  Ilinr-,  can.  s.  Joh.,  pleb.  s. Martini. 

von  billige.  Kone  685. 

de  Silva.  Hinr.  1842, 465. 

Silvensisep.  Barthol.  1282, 175. 

Silvester:  Hanschumeker. 

Simeou  ep.  Balneoregensis. 

Simon:  de  Asparen  -  Garz  -  Hesse  -  Munt  - 
Muntmester  -  Pilsmct  -til.Simoiüs  in  Wehr- 
stedt 1311,  335  -  Stegeier. 

Simon.  Claus  B.  1490, 1178. 

Sirikenstein,  Forstort  im  Huy  276.  80. 

Sistede.  Stephan.,  not.  1469, 1033. 

Sitias.  Mette  685.  -  Herrn.,  B.  1396,  654 
[tesZicias  staU  Ziaas]. 

Sittich:  v.  Zedtwits. 

Swerdes,  Siftridi.  Hinr.  B.  1408, 727.-  Joh. 
im  Pred.-KL  -  Curt  1447.  954.  1457.993. 

-  Gese,  Cyriacus  1457,  998.  Hans  1478. 
1072.  1485.  1120. 

Siverthusen  s.  Soverthusen. 
Sixtus:  Hawto-s.  IWste. 
Sixttis.  Hinr.  685. 

de  Sladen.  Sladem,  Schladen.  Grafen:  Lu- 
dolms I.  II..  Dh.,  Biscfujfe  -  Meinerus  1  301 , 
290.  -  Hinr.  1801, 290  u.  A:  Sophia,  s.Fr.. 
r.  Regenstein  1301. 290. 

de  Slago,  Slage,  Schlage  (repagulo).  Bcrth. 
1223,  VI.  o.  J..  Vlll.  1224,22.  1235.29  - 
Gebh.  (1246,  58?).  1247,61.4.  1249,67. 
R.  1250,  71.  5.  6.  1251,  81.  XIX.  1252. 
XX.  1253,  XXI.  XXII.  1255.  95.  7.  1256, 
98.  1261,  116.  7\  1262.  119  1263.  120. 
20».  1264,122.  1265,124.  1266.126.  1273, 
139*.  1274.143.  1279,1 69  A.-Segch.*.  7?r. 
1250, 75.  -  Wem..  Gebh.  Sohn,  1274, 143 7f. 
1268,197.1291,250.  1294.260.2.4.  1295. 
270.3.  1299.285.  1305,307.8.  1306. 809. 
1307,  316.  7.  1311.382.  1313,  847.  1316. 
360  u.  A.  62.  1821,  395.  todt  1343.  4H9. 

-  Werners  Söhne:  Berth.  u.  Gebh.  1848, 
469.  70.  -  Gebh.,  An.  1367,  5.37.  1888, 
540.  -  Wem.  Schw.  Mecht.  im  Jac.-Kl. 
1810,  860. 
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Slam.  Hans  14*52,1010.  1475,1051.2;  8.  Fr. 

Beate  1462, 1010. 
de  Slanowiz.  Hinr.  1309, 326. 
Slanstedo,  ScJüanstedt,  3  St.  nördl.  v.  Halb. 

XXL  299.  322.  430  (vadum  paludis).  696 

(pleb.).1116. 
de  Slanstcde :  1)  Minist. :  Hcinr.,  Kn.  1294, 

265.  [8.  II.  Ä447.]  266.  =  Bock  (Hircus)? 
2)  Bürger ;Tile  1417, 762 ;  Eh.  1427,810; 

Bgm.  1434, 845.  1443,  937  u.  A.  -  Gabriel, 

Rh.  1451,  967.  1453,  973.  1463,  1013  A. 

1467  N.  1 154.  -  Henning  u.  Fr.  1480, 1084. 

-  Hans  Rh.  1497,  1189*A. 
v.  Schleinitz  Dietr.  1486, 1133. 
Slopehake  685.  -  Usch,  suppr.  im  Nic.-Kl. 
Schleusingen  861 A.  69A. 
Slick.  Caspar,  kön.  Kanzler  1431, 845  u.  A. 

46  A.  49. 14:55, 867A.68A. 
Slote.  Fricko,  todt  1440, 902. 
Slotheim,  Slathcim.  Scfdothdm  bei  Mühl- 
hausen 872. 
Sluter.  Joh.,  clor.  1424, 411 A.  -  Marg.  1433, 

856.  -  Hinr.,  B.  1436,  878.  1461,  1002. 

1487,1151. 
Schmalkalden  869  A.  880  A. 
Smalcjan.  Joh ,  cler.  1396, 653. 
Smalt.  Hinze,  B.  1385, 625. 
de  Sraatveldc.  Herrn.,  B.  1401,  689  (seine 

Eltern  Wolter  u.  Elisab.  todt).  -  Beruh., 

Rh.  in  Wem.  1370,  553. 
Smed,  Smet  (Schmied).  Gereke,  Inn.-M. 

1387,  633.  -  Günther  praep.  s.  Joh.  -  Hinr. 

1385.625;  RJi.  1420,  770. -TUe,  Richter 

1426,  799.  1427,  806.  -  Lücke,  im  Nic.-Kl. 

1465, 1018.  -  Joh  ,  im  Kl.  der  Mar.-Kn.  - 

Hsi\\nivi  Siechenftof-  Bertohl,  Klostermeier 

in  Gröningen  1363,  523. 
Sinedcke.Ulr.,  B.  1410,  733.  -  1490, 1173. 
Smodestnrp.  Tile,  vic.  —  Tücm.  Smedestorp, 

vic.  in  Ostervoiek. 
Smeltenich.  Hinr.,  B.  1*52. 970. 
Snarmekere.  Joh.,  cler.  1396, 653. 
Snawenberch.  Herrn.,  Stadtwgt  in  Wern. 

1494,1 197  A. 
Snehagen.  Gonr.  I.  (todt)  u.  Ii.  1463, 1013 

u.  A.  (cler.). 
Snetlinge,  ScJineidlingen  b.  Äscherst.  499. 

(plob.  Lud.) 
de  Snetlinge.  Herrn.,  B.  1323,  406.  1324, 

412.  1336,  448.  -  Bernd  1387,683.  1392, 

644;  Inn.-M.  1399.  663.  o.  J.,  684. 
Snidewint  Tile  1422,774.  -  Hanau.  Mette 

1478,  1076.  Hans  1485,  1121  -  Henning 

1487,  1145. 1488, 1156;  s.  Witwe  KaÜx&t. 

1492. 1182. 
Snorrebogo.Curd,  Bm.  1387,633.  1399,663. 
Snoz.  Joh.,  Bf  1355, 504. 
Sochtnissc  s.  Conr.  de  Amerslevo. 


Sochwice  *.  Schochwitz. 
Sodeke  685. 

v.  Sölden.  Tile,  B.  1428,822.  -  Jan,Jft.  1486, 

1135.  1488,1154. 
v.  Solingen.  Bertr .  B  u.  Mette  1437. 882. 
Soltwedol.  mag.  Joh  in  Leipzig  1434,  785. 
Someringe  8.  Sumcringe. 
de  Somerschenburg.  Joh.  can.  s.  Bonif. 
Sommer.  Hans  14459,  900.  -  Reklcf,  B.  1476, 

1064.  1493,  1188  (u.  Margar.). 
Sommerstorp.  Alh ,  in  Kl.  Münzenberg. 
Sonderahauscn,  Simdirsbusen  449. 706.894. 

1129. 

Sone.  Martin,  vic.  b.  Virg.  -  8.  a.  Filius. 

Sonnenltcrg  s.  Simncnbcrg. 

Sophia,  Söffe,  Soffbke :  Advoc.  maj.  -  comi- 
tissade  Dorenburg-  tiliagogr.  Lndolfi  1295, 
268  -  Groning  -  ux.  Ludolfi  Gunslevo  -  de 
Ilakcborn-abb.  Hadmersl.-dc  Hartlieke- 
Ho<lal  -  de  Homborch  -  do  Osterburg  -  de 
Rcgeiistein  -  Sander  -  de  Spegelborg  -  do 
Welpa. 

Sosatum,  Soest  176  A.  8. 
Soffeken  s.  Scffeken. 

Spangen.  Hinr.,  can.  b.  Virg.  -  x.,  B.  1443, 
943. 

Spangcnbcrg.  Claus  B.  und  Kathar.  1491, 
1179. 

Sparembcrg.  Statius.  vic.  b.  Virg. 
Sj)ecetcr.  can.  s.  Bonif. 
Specht.  Caspar  1443  ,  937  A.  -  Hans  1488, 
1152. 

Speculum,  Spegcl,  v.Spietfcl  Alb.  1252, X.- 
Alb. I  IL,  RR.  1288,  213.  1289,  217.  - 
Kud ,  Wern.,  Br.,  RR.  1288,  213.  1289, 
217.  -  Burch.,  B.  1295,  270.  1299,  283  ; 
Kn.  1307. 316.  -  Alb.,  R.  1318, 377.  80.  - 
Lud.,  *.  Br.  1318  ,  380:  ihre  fratrueles 
Widek.,  Wip..  Herrn.,  Frid.r  Lud.,  Brüder 
1318,  380.  -  Joh.,  Kn.  u.  s.  Fr.  Mar«,  do 
Quenstede  1821,  395.  -  Burch .  R.  1888, 
434.  6.  -  Conr,  &*.  Br.  1333, 434.6.1:^34, 
439;  todt  1336,  448.  -  Hans,  Kn.  1:582. 
603.  -  Curd,  Kn.  1382,  603.  1892.  644.- 
Herm.,  Kn.  1382,  608. 1420,  768  A  - Hans 
1426,  805.  1429,  835.  A.  -  Herrn.  1471, 
1039  -  Hans  1477, 1071. 

Speicr,  Bischöfe'.  Hinr.  1068.3.Stcph.  1300. 
286.  Siboto  1810,  327. 

SiKJiung.  Hinr.  not.  1403,  702.  3. 

Sperling.  Arnd,  B.  1471, 1099. 

Spcrwer  685 

S|K3ter.  Bertr.  B.  1382,  598. 
Spikershusen.  Joh..  can,  s.  Pauli. 
Spiring.  Hinr.,  can.  b.  Virg. 
Bpolbodel.  B.  1396, 154. 
Sporraan.  Hans,  B.  1449, 963. 
Sprcynberch  685. 


Digitized  by  Google 


504 


Register. 


v.  Springe  Ilfeta  1415.  749. 
Springintgud.  Jan.  Rit.  in  Qnettl.  1423,778. 
Sprakel.  Joh.  not .  N.  88.  A. 
Sprossel,  Joh..v.  Ülz.n.  not  1442,900.1450, 

964. 1451. 967  A.  1461, 1002. 
Stades,  Statius.  Fried,  in  Wernig.  14*j7, 

815  A.  16.  1489,  894.  900. 
Sta«lo  XXXII.  1(>65. 
Stallierg«.  Stolborg. 

Stalborn:  Thid..  B.  1295,  269.  -  Uinr,  Rh. 

1296. 280.  1307,  380. 
Stalstedde?  Hans,  Rii.  1426, 805. 
Stamer,  r.  Stammer.  Arn.,  Dh.  -  Arn.,  R. 

1336.  447.  -  Heinr.,  (tisch.  RaÜt  1370, 555. 

1371.  559. -Amd,  An.  1382,  603.  -  Arnd 

und  Eckh.  1443,940.  -  lleinr.  Dh. 
Stange.  Georg  1486, 1137. 
Stasvorde,  Stassfurt  201  -  Andrem- Altar 

in  der  l^arrk.,\ic.  Ottov  Haringeiil374, 

XLII. 

Stitiiw:  Sparenberg-  Velhaner. 
Statius  ( Zunamp)  s.  Stacies. 
Stavcl.  Herrn,  und  Kunne  in  TTcrn.  1476, 
1059. 

Stekelenbcrg.  Dietr.  Kn.  1382, 608. 
Stekoling.  Joh.  1318,  379.  1319,  384  Kn. 

1324. 412  adv.  Blank. 
Stokemezet  Job.  1286,  199. 
Stediow.  Tile.  B.  1482,  1093.1489,116(5 

(und  Adelh.) 
Stecn.  Hinr.  B.  1412,  742. 
Stegeier.  Simon,  der.  1456, 649. -Bernd,  B. 

1 116,  756.  -  Simon,  B.  1476, 1063. 1478, 

1074. 

St.'vg<\  Stege,  Steyen.  H.Wcro.  1311,332.- 
Hinr.  1323.  406  1826,  417  Rh.  -Fricko 
1352,  495.  8. 1355.  504.  -  Hans  Inn.  -  M. 
1899.  663.  1400.  669. 

vom  Stein.  Frid.,  R.  1309,  326.- Curt  R. 
1427,  814. 

Steynbreker.  Hans  685. 

v.  Steinern.  Rolf..  B.  und  Wolburg  1434, 
859. 

Steinhoff.  Fricko, Schuhm.  1480, 1079*.  Rh. 
1488.  1154.  Bgm.  1491. 1178. 1494, 1189*. 
und  A.  (1495.  8.9).  1496,  1111  A.  1497, 
1211. 1499,  1222. 

v.  Steinfurt.  Heise  1429, 839. 

Stcvnwercbt,  Stenw.  B.  Hans  1352, 498.  - 
Albr.  Bm.  1899, 663. 1403, 702  {gen,  Horn- 
husen). 

Stcltersche.  Bertrad  is  1313.  342. 

Stendal  788. 979. 97. 1044).  65. 99-argentum 

s.  h.  Münze.  -  Stift  s.  Nie.  1126,  cau.Hinr. 

Holtniker  1348.  479. 
v.  Stendal.  Hans  1375,  575. 
Stcndcken.  Bode,  B.  1486. 1 143. 1487, 1146 

1491.  1178.  -  Hans  tudt  1488,  1152.  - 


Thomas  RJi.  1492,  1186*.  1499,  1222. 
1189*  A. 

Stephan  us,Steffen :  biderBode-G  allcn-Lake- 

meker-  ep.  Lubuc.  -  Sistede  -epSpirensü. 
Stetcfclt.  mag.  Job.,  vic.  Erford.  1403.  703. 
Stygen.  Henningen  Aspenstedt!)  1400.675. 
Stilus.  Hinr.,  presb.  in  Northeim  1379.559. 
Stok.  Henning,  Bm.  1424.783.-  Alb..  Richter 

1446.  953.  1457. 994.  -  Ludolf  und  Agues. 

geb.  Slanstedo  1407,  I154.-Ludeke  1498, 

1215.  -  Hinr.,  vic.  s.  Bonif.  -  Nie,  der. 

Vratisl  1429,834. 
de  Stockem,  Thid.,  R.  1275.  144». 
Stokebusch.  Joh.,  B.  1485, 1119. 
Stolberg.  Stadt  810.  -  Herrschaft  816. 
de  StollxTg,  Stalberg,  Grafen.  Christian. 

l)h.  -  Bodo  1427.  816.  1429,  825  A.  888. 

1438,886.  1489,894.6.8.  1440.907.  1442, 

923.8.35?  1443,  943 A.  1444,949.  -  Ueinr. 

1465, 1019.  1478. 1075.  1486,  1181.  2. 
Stolte.  Henning  im  Siechet Ju) f. 
Stoltecost.  Hinr.,  B.  1323, 406. 
Stolter.  Ludolf.,  can.  s.  Joh. 
Stolzenberg.  Barthol ,  B.  1439, 900. 
Storm.  Joh.,  Kn.  1309,  326.  1310,  329.  - 

B.inAschersl.  1371,559. 
Storpeis  vruwe  1385, 623. 
Stortewin.  Curd,  Bm.  1485.  874.  -  Franz 

1495, 1203.  Rh.  1499, 1189*A.  -  Enngard 

8.  Fr.  1495, 1208. 

Stotterlingenborg,  Kl.  Stötterlingenburg 
285.  -  PnJbsts:  Alfctenus  1208,  16.  1214, 
19  (irrig  Otto). 

by  dem  stoven.  Zach.  u.  Grete  1439. 895. 

Stofer.  Joh.  1434,862. 

Stoz,Stoes.  Com*.,  B.  1315,356.  1817.  flfiö 
Rh.  71.  1318,374.  1325,415.  1326.417.- 
Joh.,  sac  1323.  406.  -  Hans  1385.  624. 
1897, 659. 1399, 663  Rh.  1403, 702.  -  lietm. 
1397, 659.  1403, 702. 

Stralsund  1065. 

Srassburg  s.  Argentina. 

Strevekule.  Joh.  1453, 972. 

Strobard.  Joh.,  pleh.  s.  Martini. 

Strobeke,  Strobike,  Strobeck  l1/-.  St.  wesll. 
v.  Halb.  21.  5.  300.  1.  12.  424.  89.  46.  508 
(Reg.  Gericht).  -  614.  (Seirh.,  lfJ.Übb  ((<i- 
j)elle,  vic  Bert.  Kule).  792  (Landgraben). 
1026  {Pfarrhot). 

de  Strol>eke:  1)  Ministerialen:  Hinr.,  R. 
1280, 155. 1282,168. -Joh..«.  S.  1280,155. 
1282,  168.-Gebh.,A'n.l280,155. 
2)  Bürger  :  Jonlanl343.  470.  1352,495  - 
lleinr.,«.  Br.  1343.470.  1852,495.  -  Conr. 
1352,  495.  -  Henning  1869,550.  1882,598. 
1392.  645.  -  Joh.  can.  s.  Bonif.,  dec.  Kai 
1370,553,  seine  Eltern:  Hinr.  u.  Zach,  todt 
1388,  686.  -  Tile,  Rh.  1370,  554.  -  Albr. 
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1382,  598.  -  Iünr.  1400,  670.  1412,  742. 

1415,  748.  1417,  761.3.  -  Rolf,  Rh.  1413, 

747.  1421,  771 ;  Rh.  1426, 805.  1428, 822. 

7.  -  1491,  I177.-Tile,  Bgm.  1423,  776. 

1427, 810. 
Strucio  Struz  (de  lacu).  Ludeg.,  Dh. 
Sfruve.  Wem.  in  N.-Runstcilt  1311, 335.  - 

Wolf,  B.  1441,  917. 
Staden,  Steuden  im  Maus fehler  Seekreise, 

pleb.  1492, 1182. 
Stuven  Nie,  vic,  DÄ.-Wern.,  B.  1382,598. 
Suancusis  ep.  Alamanus  1334,440. 
Suatinensis  ep.  Zacharias  1321, 401. 
Suelinus?  ep.  Joh.  1284, 184. 
Suger.  Joh.  und  Marg.  in  Hordorf  1495, 

Si den  8.  Ziden. 

Suiten.  Henning.  Rh.  in  Magd.  1425,  792. 

1426,  802.  1427.  806.  1428,  827.  1429, 

835  A.  37  A.  1431,845. 
Sulver.  Marg.u.tÄr«  Töchter  Hanzeke  »Hanne, 

Cacilic  1352, 497. 
Sulvergot  Joh.,  not  133  A.  1494, 1192  A., 

auch  vic,  Statltschreiber. 
Sumcringo,  Sömmeringen,  Wüst.  ztcisdien 

Kl.-Dedcleben  u.  IWstorf.  14.5.21. 118*. 

493. 

deSumcringo.  Bertr.  minist  1206,14.-Thid. 

1206. 14.  1207, 15.  Adelh., «.  Fr.  1206, 14. 

1207. 15.  1223, 21. 
Summer«  Sommer. 

»Unnenberg.  Jac.,  vic.  -  Otto,  can.  s.  Bonif. 

-  Degen h  ,  can.  s.  Pauli. 
Sunnenborn.  Hinr.,can.  s.  Pauli  -  can.  b.Virg. 
Supplingeborch,  Supjtlingenbttrg,  nordw.  v. 

Helmstedt,  Comtwrei  der  Templer  1272, 

136. 

de  Susoliz,  Edle  [s.  a.  Advoc.  maj.].  Wem. 
1207,  15.  1208,  16.  1214,  I.  o.  J.,  V.  - 
Wem.  1230,  26.  1232,  X.  1235,  29.  31. 
1237,  34.  XIII.  1238,  38.  9.  XIV.  1240, 
41.  1250, 74.  1252,  XX.  1255, 95.  -  Conr.. 
s.  Br.  1230,  26.  1282,  X.  1235,  29.  31.  - 
Ebcrh.  1245,  56.  1250,  71.4. 1261,117m.8. 
1266,127. -Conr.^.Br.1261,1 17*.  FridDÄ. 

Sutor.  Joh.,  cler.  1427, 812. 

Sutores:  Wem.,  Bertr., Heim.,  Joh., Bornh., 
Ludw.  1251,  78. 

Sutrincnsis  (Sutri  in  Italien)  ep.  Thomas 
1325,  416. 

Svartebok  *.  Hircus. 

Swancbeke,  Swanebiko,  Schtcanebeck  21. 

169.  426  (Castrum).  522.  (via  Crottorp, 

molend.).  528.  36.  41.  914.  69.  (Jan  Le- 

nerdox.  Pfarrer)  1190. 
Capelle  522.  28.  41.  Jan  v.  Hoyerstorp, 

VorsteJter  1364,528.  quond.proc.  1368,641. 
de  Swancbcko.  1)  Edle:  Otto  1206,  24. 


122321  :«.&Ottol228, 21.1226,25  1250,71. 
2)  Ministerialen :  Hinr.  u.  s.  SS.  Bert., 
llinr.,  Hcidenr.  u.  Thid. ;  u.  ihr  Oheim 
(avunculus)  Lud.  1251,81.  -  Joh.,  R  (Seat) 
1279, 153.1282,168.9.  Wem.  Ä.(  Seat  U  2fr. 
1279, 153. 1282,168. 1283, 182.  -  Job.,  Ä, 
Werners  Sohn  1283,  182.  -  Hog.  u.  Hinr., 
Johanns  Söhne  1283,  182.  -  Burck.,  Kn. 
1304,  299.  -  Reinerus  R.  (Seat)  1289,  228. 
36.  1291,  246.  1298,  254.  -  Godelo.  Godc- 
linus  (Seat),  advoc.  1295,  269.  1296.  276 
jun.  1301. 290  R.  93  1304,  299  sen.  1315, 
354.  1316,361.  1318, 877,  todt  1338,  435. 

-  Elisab.,  *.  *Y  1316,  361.  -  Hinr.,  Gode- 
lins  Sohn  (Seat)  R.  1815, 354.  1316,  361. 
1818,  377.  1888,  434.  5.  1334, 487.  -  Go- 
delo,Godelinus  iun.,s.2fr.  1316,861. 1333, 
435.  -  Hönze,  An.,  *.  Br.  1383.  435. 

Swarto.  Ludekc  u.  Marg.  1428, 828.  -  Joh., 

vic.  a.  Pauli, 
v.  Schwarzbnrg,  Grafen:  Hcinr.  u.  Günther 

1383, 612. -  Günther,  Hofrichter  Uli,  759. 

-  Heinr.  LH.  1438,886.  -  Heinr.  1429,839. 
1489, 894  96.  8.  1440,  907.  1442,  923.  8. 
1444,949.-Heinr.l478,1075. 1486,1 129.31. 

Swarze.  Kunze,  in  Pressburg  1429, 883. 
v.  Schwechten.  Schenkon,  Peter  und  Curt 

1478, 1077. 
Swcdcr :  Iuthe. 
Schweinfurt  861. 

Swerinensis  ep.  Herrn.  1274, 142 A.  9.  1282, 

167. -x.  1819.  1126 
v.  Swichclde.  Hinr  ,  Berat.  Gurt  1419, 764.- 

Hinr.,  Heinr.  Solm  1419,  764.  -  JoU.Lhm- 

kämmerer. 
Swulbers.  Joh.,  vic.  s.  Pauli. 
Szesele  s.  Zcsele. 

Taleman.  Heyne  lüi.1494,1 189*.1497cW.^. 
Tammc  s.  Damme. 

Tammonis,  Tammen  Hinr.,  B.  1272,  137. 

1275, 144  Rh.  -  Joh.,  Pred.-M.  1294,259.  - 

Hinr .  Sangm.  im  Dom  1 139, 900. 
Tangen.  Ludeke,  B  1382,  598.  1403,  702. 

1425, 792.-  Hans  14177.62.-7an^en«c/kT 

Prozess  802. 3  und  A.  806  A.  808  Ä.  809  A. 

812  -  4.  8.  und  A.  821  und  A.  824  und  A. 

827.  9.  33-5  und  A.  837  und  A.  845  -  9. 

61.  A.  881. 
de  Tangenberg.  Heidenr.  Dh. 
Tangormünde  788. 997. 
Tanstedo  s.  Danstcde. 
Tartarnrnm  ep.  Guilelmus  1821.  401. 
Taurisiensis  ep.  Guilelmus  1384. 140. 
v.  Tautenburg,  Schenken.  Georg  bisch.  Hofm. 

1486,  1123.  7.  34-6.  41.  -  Burch.  1486, 

1184. 6. 

Taz.  Wilh.  (Äon.  Kanzlei)  1442, 925.  7. 8. 
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de  Tckendorp.  Hinr.,  molend.  1270,  137. 
1284,  183?  [$.  ILSAA1].  -  Hinr.,Rud., 
Conr.,  Brüder  1279. 152. 

Tcgcdor,  Teder.  Bertold  1371, 560. 1. 1423, 
778  Rh. 

Tcllius  archiep.  Bracharensis. 

Temmo:  de  Quenstcdc. 

Tempclhof.  Hans,  B.  1361, 521. 

Templerorden  1208,  16.  1214,  19.  1. 1272. 
136. 1306, 312. 1310. 328. 1329, 429. 1387, 
454.  1342, 466. 1456,  983.  -  prov  bonorum 
citramaro  W.Oculua Bovis  1208. 16,-prov. 
bon.  Tcutoniae  Bruno  1208.  16.  -  mag. 
(pracc.)  per  Alcm.  et  Slav.:  Wedele.  1272, 
136.  Bertr.  de  Esebeck  812  A.  Frid.de  Al- 
vcnsleve  1306,  312  und  A  1313, 340  und 
A.V  -  Templer  in  Achim:  fr.  Hinr.  de  Ben- 
stede  1306, 812.- in  J/aß>.:  Joh.presb.1272, 
136.  Joh.  de  Cedow 1294,3 1 2 A.-  inMüchel  tu 
fr.  Gcringus  1272,  136.  fr.  Tb  id.  1306, 
312.  -  in  Oscher  sieben :  fr.  Ufr.  1306, 312.- 
in  Süpplingenburg:  fr.  Joh.  Saul  12 < 2, 
136.  fr.  Hinr.  de  Langeboy  1272, 136. 

de  Tepen.Hinr.,  dec.Halb. 

Tcrcalbcnsis  ep.  Joh.  1334, 440. 

Tcrracincnsis  ep  Andreas  1321, 401. 

de  Tossabotis.  Anton,  (päbstl.  Kanzlei)  1 453, 
973. 

Textor.  Conr.  pleb.  s.  Martini. 
Thale  «.  Dalo  und  KL  Wendhausen. 
Tharamcn  s.  Tammonis. 
Tharaseum,  Tarascon  a.  d.  Rltone  176  A.  5. 
Thomo:  DÄ-Rant. 
Tbcneman?  Heine,  B.  1490, 1173. 
Thooctistus  archiep.  Adrianopolcnsis. 
Thezo  de  s.  Laurcntlo.Thid.  not.  1327, 812. 

ean.  b.  Virg. 
Thiburgis  (deGoslaria?.)  o.  J  ,  77. 
Thidcricus  s.  Ditericus. 
Thiedolfus:  de  Hordorp. 
Thodcmanncsborch.  Nie,  not.  1371,559. 64. 

1377, 583. 
Tholomaeus  ep.  Sardoniensis. 
Thomae.  Herrn.,  der.  1481,  1089.  91.,  not 

1481,  1092. 1482, 1098.  -  Nie. ,  clor.  1492, 

1184. 

Thomas:  Becker  -  Kock  -  ep.  Kymcnsis- 
vic.  -  ep.  Etesinus  -  v.  Gotlieb  -  Hcrbord  - 
ep.  Intcramncnsis  -  can.  s.  Pauli  -  Sten- 
deken  -  ep.  Sutrinonsis  -  de  Firmo. 

v.Thüna  (Thone).  Heinr.  1485,  1117.  20. 
1490, 1173. 

Thuringiae  lantgr.  Herrn.  1196,  9  -  «.  a. 
Saxonia- 

Thuri|n]gus.  Berth.,  Kn.  1289,  236. 
Thus  a.  Uns. 

Tiloraannus(/i«iM/fV7 *=Thidericus)  Benckcn - 
Brandes  -  Broygcr  -  Eck  -  Evcrhardi  - 


Greven  -  Luneborg  -  Muth  -  Repwinder- 

Schrivcr. 

Tilcu.  Henning  1434, 859. 1444,948,-Grotc 

Rh.  1443,937  A. 
prope  Tiliam  ([bi  derl  Linde):  Frid.  und  i. 

fr.  Adelb.,  t.  Br.  Henning  und  ilessenFr. 

Elisab.  de  Derdcsem  1307, 361. 
Tilico  laicus  1305, 305. 
Tymlierman.  Bert.,  B.  in  Wem,  od.  Halb.? 

1 386. 628. 

Timmcnrode,  zw.  Blankenb.  und  Hude  12 

884  (pleb). 

de  Timmenrode.  Joh.,  castell.  in  Crottorp 
1301  293 

Tinsho.  Cone,  Rh.  in  Quedl.  1423,  778. 
Tischen  Clem.,  Küster  im  Nie  - Kl.  1469. 
1032. 

Tolenarius.  Caesarius.  B.  o.  J.,  40  1241,46. 
Toletanus  (Toledo)  archiep.  Gonsalvus  128:L 
176  A.  4. 

Torneman.  Quid  1449.  961  u.A.  (Kaland).- 

Lud.  1458, 972. 
Tornow.  Joh.,  vic. 
Totos  in  Ungarn  788. 
v.  Treskow.  Arn.,  Domprobst  m  Atagdeb. 
de  Tribaz.  Edle,  Thid.  o.  J., V.,».  /-V.Mecht 

v.  Kirchberg  o.  J.,  V.  A. 
Trier,  dioec.  574.  -Erzb.  574.  89.637.  Hinr. 

1274, 142. 
Triter.  Joh.,  im  Kl.  d.  Mar.-Kn. 
Trokenbach.  Conr.  1424, 784. 
Troldcnier.  Claus,  B.  1452. 970. 
Troster.  Bert,  und  Gose  1452. 970.Kbeunu. 

Schuhm.  1480, 1079*;7iA.  1492. 1 186M4Ü5, 

1189*A.  1498<W.-  Jacob  Rh.  1498.1 18QM. 
de  Troto  (Trotha).  Frid.  1486, 1135. 
Trotmannium  s.  Dortmund. 
Truper.  Rud.,  presb.  in  Wien  1429, 829  A 
Tseseke  8.  Seseke.  -  Tscsele  «.  Zcscle. 
Tucher.  Frid.,  clor.  1495, 1203. 
Tulekc  685. 

de  Tumede.  Hinr.,  R  1809,  326. 

de  Tundersleve.  Alb.,  can.  s.  Pauli.  -  Conr., 

can.  s.  Pauli. 
Tuntelunt.  Horm.,  v.  Lemgo,  NN  Kol.  1442, 

922 

Tupcke.  Jord..  R  1321, 400. 
Turci  1401,691. 

Turtibulcnsis  (Tortütoli  in  Neapel)  ep.  Bar- 
tholom. 1282,  175  12«4.  184.  -  Marcoüi- 
nus  1289, 219.  -  Nie.  1300,  286. 

Tusculanus  ep. «.  Cardimile. 

Tuten.  Fr.  B.  1453, 972. 

Twedorp.  Fricke.  Rh.  in  Brächte.  1412. 742. 
-  Lubbcrt,  B.  in  Br.  1429, 830.  -  Heinr.  im 
Br.  1489,1180. 

Twieflingen  bei  Sclutnütgen  319  (castell.).  - 
Nie,  rector  ccci  1278, 150*. 
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Udalricus,  Ulr.,  Odclr.,  Olr.,  Ulrich:  Achil- 
lies  -  de  Adorstido  -  do  Alvenslevc  -  Wer- 
neri  do  Amerslcve  socer  1223, 21  -  do  Am- 
vordc  -  de  Barum  -  Bocker  -  Bobo  -  v. 
Bunde- Bürger  1237, 85-'de  Krendorp -do 
Dedeleve  -  Dh.  -  do  Eilenstido  -  de  Elrae- 
rode  -  de  GoslariaV  o.  J.,  77  -  Gronowe  -  do 
Grotuch  -  praep.  do  Hedersleve  -  de  Hcre- 
leve  -  do  Honbokcn  -  de  Jerondorp  -  insti- 
tor  1251,78. 1266, 126-can.  s.  Joh.-quond. 
praep.  8.  Joh.  -  prior,  s.  Joh.  -  levc  Tilc  -  de 
Nendorp  -  notariiis-Olrikes-pracco  1274, 
140  -  do  Qucnstede  -  op.  Katzeburg.  -  do 
Regenstein  -  de  Ronstide  -  doRoswiz  -Ro- 
terraund  -  de  Schcrmbeke  -  deSchochwiz- 
BchoL  -  de  Sergstede  -  Sescman  -  im  Sieclien- 
hof  -  Smedoke  -  s.  Spir.  -  Templer  -  Vogt- 
Volkraerode  -  de  Vrecklcvc  -  Wenger  -  do 
Wichusen  -  Willcri  frater  -  de  Wulferstide 
-  Zacharias. 

de  Udcrstcte.  Conr.,  clor,  in  Erfurt  1403, 
700. 

Udra.  Joh  ,  clor.  1435, 872. 

de  Undinis.  fr  Augustinus  1401, 691. 

Ülzen  1065.  99. 

Ungelovcsche  u.  ihr  Sohn  Matthäus  1:543, 
469. 

Unstrut,  Fluss  XXIII. 

Upiinge,  Wüstutigbei  Danlesheim:  Kl.-Upl. 

378.-Gr.-u  Kl.-Upl.  508  (liegenst.  Ger). 
Urbanus  s.  Pabste. 
Urbinas  ep.  Egidius. 
Urbs  vetus.  Orricto  175.  84. 
Urslevc  s.  Orsleve. 

Uslcr.  Georg,  clor.  1486,  1124.  -  Nie,  Bgm. 

1:567, 5:57  (.Orsleve?) 
Utingc.  Hinzo,  civis  Magdcb.  1875, 575. 
Utridcr.  Hinr..  lih.  1427,  810. 
Uttesleve,  Utzlebcn,  Wüstung  sdl  r.  Deren- 

burg:  Architliaconat  298  302.  -  Begenst. 

Vingstuhl  1858, 508. 

V.  F. 

Fabri.  Brunold,  clor.  1442, 930.-Bcrnh„  cL 
1485,  1102.  1485,  1117.  22.  1486,  11455. 
1490, 1168.  -  Georg,  prof.  thool.  iml*red.  - 
Kl  1489, 1165.  -  Joh.,  in  der  Teters -Gap. 
1497, 1214. 

Facsidanus  (Fiesole,  im  eitern.  Toskana) 
ep.  Phil.  1289, 219. 

Vagus  s.  Wilde. 

v.  Valberg?.  1478. 1075. 

Valko,  her  1428,822. 

Valken.  Betcm.,  in  H.-Ditf.  1817, 370. 

de  Valkcnstein:  l)  Grafen:  Otto  1214,  19. 
OttoM.  Gem.  Lutg.  1310,329.-Burch.,8.S, 
DÄ.-Sigfr.  imD- Orden  1:507,  :520.-Frid. 
jun.  1308, 822.  -  Ilinr.  Dh. 


2)  Ministerialen:  Ilinr.  1241,  45.  -  Otto, 
B.  o.  J.,  196. 1286. 199. 

Valkestido  statt  Vockenstido?  oder  Volk- 
stedtim Mansf.  Seekreise?  7. 

Valdebrunus  ep.  Avcllonensis. 

do  Valden.  Joh  ,  can.  s.  Bonif. 

Valentin,  Valton,  Velten:  Beel  -  Blanken- 
burg -  v.  Dorstadt  -  Paschcdag  -  Westfal. 

Vallenbcrch.  Pascha  «.  Barf.-Kl. 

Val  vensis  (  Valra,  im  ehem.  Kim.  Neapel)  ep . 
Frid.  1300, 286. 

Vamunt  Hinr.  1813, 342. 

Fanensis  ep.  Borromaous  1284, 184. 

Vapniensis  decanus  1379. 589. 

Veckcnstode.  Ditmar,  Rh,  1289,  226. 1294, 
260.  1295,  269.  1805.  307.  8  -  Joh.  1311, 
337  u.  A.  1317, 367,  Kn.  1819, 386.  Grete 
im  Nie.  -  Kl  1465, 1018. 

v.  d.  Vecht.  Wilkin,  can.  b.  Virg. 

v.  Vcchtilde  (Vechelde).  Horm ,  Bh.  in 
Brechte.  1412,  742. 

Velhawer.  Stacius,  Bh.  in  Brschw.  1425, 
792.  1426,  802.  1427, 806,  12. 1428,  827. 
1429, 835  A.  87  A.  1431, 845. 

Felix.  Joh  ,  Probst  v.  Coswig  1:504, 301.  Bh. 
-Zacharia  1806, 313. 

Veilchen,  Velkin.  Joh.,  B.  1287,205. 1311, 
332. 

Velsegkcr.  Leonh.,  B.  1442,  927. 8. 33. 4. 
de  Vclstedo  Bertold,  B.  1868,  541.  1382, 

598. -Lud.  1420,770. 1425,788. 1427,806. 
Feit.  Conr.,  B.  1494,1196. 
Veltheim  apudpaludcm,  nordöstl.v. Osterw. 

289. 

de  Veltheim,  Velteira,  Voltem,  Vcltim,  Vcl- 
tum  :  1)  Edle  :  Wem.  1133.  6. 

2)  Ministerialen:  1429.  839.  1478. 1075. 
-  Hinr.,  B.  1246, 58.  1261, 116  1263, 120. 
1264,  122.  1265,  124.  1266,  126,-Bcrtr., 
B.  1820,  890. 1821,  396.  7.  Alb.,  JB.  1820, 
393,  «.&  1311, 332.-Hinr.,  Jfn.  1826,418.- 
Arn.,  DA. -Hans  I.  II.,  Helw.,  Heinr.,  Ber- 
tram 1441, 916  -  Beruh.,  Bh. 

3)  Bürger  685.  -  Hans  1319,  383.  -  Alb., 
plcb.  s.  Joh.  -  Hinr..  Hofm.  derer  v.  Quen- 
stetlt  1378,  586,  -  Tilo,  BJi.  1423,  778.  - 
Hans  14415, 943. 

Feltrcnsis  cp.Gregorius  1325, 416.  -  Garcia 
1:584, 440. 

Venstcrmckor.Jac,!?.  1375,575.  -  Henning 
1490, 1175.  -  Matth.,  can.  s.  Bonif. 

Verden,  diooc.  559.  64.  83.  620.  -  ep. 
Gerh.  1265, 124».  -  decan.  x.  1399,  668. 

Verduardus.  tigulus,  B.  1241.  49.  50. 

de  Ferontino.  Joh.,  päbstl.  Schreiber  1399, 
667  A. 

v.  d.  Vcre,  Herren  14:55,  871. 
Vom  Oden  s.  Oden. 
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Ver-Nenstidc,  Wüstung  zw.  Wulferstcdtu. 

Schianstedt  358. 
Vetten,  Bertrams  Witwe  in  Wernig.  1494, 

1197. 

de  Vichbach  (Vippach).  Otto,  Dh. 
Fye.  Hinr.,  (kais.  Kanzlei)  1425,  788. 
Vienna  in  der  Provence  338  -  s.  a.  Wien. 
Filius  (Sone).  B  Wem.  1237,  35.  -  Aiuio 

1257,  99.  100.  1258,  104*.  -  Hinr.,*.  Br. 

1257,  98».  9. 100. 
Villanus.  Petr.,decVapnic.,cap.  papae  1379, 

589 

deVinea(  Weingarten )  Reincr.JiA.  1325,4 1 5. 
de  Virididuno.  Bcrnh.,  bacc.  1379,  589. 
de  Firmo.  Thomas,  s.  Praedic. 
Vischcr.  Bertold,  M  Brschw.  1495,  1205*. 
Visensis  ep.  Matthacus  1282,  175. 
Viterbium,  Viterbo  148._ 
do  Fitzenbagen.  Agnes.  Äbt.  im  Kl.  Münzen- 
\xrg.  -  Thid.,  can.  s  Pauli. 
Flamingo  871. 

Flandria  574.  89  037.  XXXVI. 

do  Flechtingen.  Schenken,  1328,420. 080,01. 

Flemming  Hans,  B.  1482, 1093. 1489,1101, 

1490, 1173. 
Flor.  Curd,  Bit.  1495.  939  A.,  1189*A.  1498 

ebd.  1219. 1499,1222. U89*A.  150Ö.1222A. 
Florye.  Bernd,  can.  s.  Pauli. 
Flonnus:  de  Palborne. 
Floris  s.  Blome. 

de  Vockenstide.  Hinr.  1210,  HI. 

Vogod.  Vogt,  Vogedes.  Hinr.  1385,  025.  - 
Bernd,  B  1407,  721.  -  Thomas,  Schuhm. 
1480,  1079*.- v.  Adcrscm,  Reymar,  vic.  b. 
Virg.  -  Ulr.,  buch.  Kanzler  1490, 1173.  - 
Heincke,  im  Kl.  Huysb. 

Vogelstorp,  Vogelsdorf,  '/?  St.nördl.  v.  Ba- 
dersleben 25(villicatio).  090  (pleb.).  1012 
(Nigendorfor  Feld).  1021  (Rau-Nigend. 
Feld). 

de  Vogolstorp.  Bernh.  1210.  HI.  1202,  119. 
-  Job  ,  Rh.  1403,  702.  -  x.,  Rathsdiener 
1423,  770.-  Henning.  Rh.  1425,  792. 

Fogen  Baltasar.  B  1494, 1198. 

Vol  emarus:  Galliens  -  de  Gardeloge  -  im  Kl. 
Grim.  -  Hawto  -  Lobcke  -  in  Michaelstein. 

Volkmerodo.  Ulr.,  tn  BrscJiw.  1475.  1053. 

Volkveit.  Hinr  .  cler.  1427,  813.  -  Dec.  d. 
Kai.  1449,  901  u.  A. 

Volquardus:  de  Eilcnstide. 

Volquinus:  praep.  Hildes.  -  ep.  Mind. 

Volradus,  Vulr.:  ep  Brandenb.  -  doKirch- 
lierg  -  de  Kranichf.  -  J)h.  -  de  Dreileve  - 
GrifVogel  -  episc.  Halb.  -  de  Hessenem  - 
praep.  s.  Maur.  Hild.  -  v.  Manst'cld  -  can., 
schol.  b.  Virg.  -  praep.  Walbic. 

Fons  b.  Mariac  s.  Marienborn. 

de  fönte  U*orn).  Joh.,  B.  1241, 40.  1240,00. 


1250,70. 1251,78. 1259, 109. 1260, 112.  5. 

-  Heidenr.  1274, 143.  1276, 145  u.  trau. 
Vorlop.  Joh.,  vic.  b.  Virg. 
Vorman.  Hinr.  685. 
Vorne.  Hinr.,  can.  8.  Joh. 
de  foro.AlvericusetLud.  1235, 29.  Alv.  1242, 

XVI.  -  Frid.,  B.  1241, 49. 
Vos.  Paul,  cler.  1487, 1146.  -  Joh..  offic 
Votronensis  ep.  Nicol.  1300,  286. 
de  Frackenlove  (Freckleben  ?),  com.  Rud. 

1133,  6. 

de  Franken.  Nie.  1375,  574.  -  Heinr.  und 

Hans  1497, 1211  u.  A. 
Francia,  Frankreich  XXXVI. 
Francisco» :  Koch  -  Kothe  -  de  I>orstat  - 

v.  Gewiz  -  ep.  Perusinus  -  päbstl.  Kanzlei 

1377, 589  -  Rethen  -  Störte»  in. 
Frankfurt  925.  7. 

apud  trat  res,  bi  den  brodern  (d.i.Predigern). 
Ludolf.  1313,346. 1317,37170*.  1323,406. 
1320.417. 

Freckleben,  südöstl.  v.  Aschersleben  1051. 

de  Vrockleve,  Vreckleve,  Freckleve  (s.a. 
Frackenlove).  Rudolfus  albus,  R  1S0<3,312. 
1310,  330.  1317, 368.  1328, 427.  -  l  lr..  *. 
Br.  can.  Numburg.  (can.  h.  Virg.  ?  1317, 
368).-Hinr.,tÄrJ3r.,Ä  1306,312  u.A.  1317, 
368.  1328,  427.  1329,  429.  1337,  454.  - 
Betern,  ihr  Br.  1306,  312.  -  Albr.  ihr  Br. 
1317, 308.  -  Thid.  dec.  Mcrseb. 

Vredekc :  Brunsrot  -  Konnemann -Rammen- 

Vredego.  diac.  o.  J.,  IX. 

Vredcrkes.  Henning  1385. 023. 

do  Fregendorp  ?  Joh.,  Kn.  1367,537. 

Freiburg  a.  d.  Unstrut  1033. 

Frclsingon.  Frid.  ep.  1282, 163. 

Vresen.  Jutta  1456, 988. 

Vrovcl  s.  AldevreveL 

Fricke  s.  Fridericus. 

Fricko.  Heise,  Bm.  1387,  633.  -  Hans  im 
Siechenh.  -  Hinr.,  clor.  1434,845.  -  Moritz 
u.  Marg.  1485,  1121.  1487,  1145.  14S8, 
1156.  -  Hans,  aus  Brschw.  (seine  Eltern 
Fricke  u.  Wolborg)  1495. 1205*. 

Fridach  Busse.  Bm.  1424, 783.  -  Hinr.,  can. 
s.  Bonif,  dec.  Kai.  1463, 1012.  N.  961 A. 

Fridericus,  Fred.,  Fricke, Fritz:  de  Alvcns- 
leve  -  de  Arnstein  -  episc.  Augustaiuis  -  de 
Badcalevo  -  Bcckor  -  do  Benzingerode  -  de 
Berklinge  -  Benior  -  de  I  lankenk  -  de 
Bodenstein  -  Bons  -  Borneker  -  Herz.  r. 
Brschw.  -  v.  Brenke  -  do  Bunde  -  manrgr. 
Brandenb.  -  ep  Brandenb.  -  burireiuus 
(Magd,  od  Halb  ?)  o  J.,  IX-deKirchl^rg- 
civis  1231,27-Kock  -  Kokemestcr-  arehi<'p. 
Colon  -  Kimüje  -  Kronsbevn  -  deeimator 
in  Ditf.  1264,  122:  Regcnst.  1274,  140  - 
de  Diederstede  -  Domh.  -  de  Eilcnstede  - 
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de  Esebeck  -  de  Groningo  -  Hake  -  ep.  Halb, 
-de  Hereleve  -  Hertog  -  Hestede  -  deHoym 

-  Hoppen  -  de  Hordorp  -  Howech  -  8. 
Jacobi  -  im  Joh.-Kl.  -  Lange  -  abb.  Lutter 

-  arch .  Magd.  -  de  Mandorp  -  epiac.  Mereeb. 

-  mercator  -  mester  Fr.  1469.  XLIV  -  milea 
et  fr.  Randewicus  1311, 332  -  ep.  Monast.  - 
de  Nendorp  -  de  Nienhagen  -  Nigeland  - 
de  Oberg-  de  Oscherelevo  -päbstl.  Schreil*er 
1400, 673  -  Palaf.  eomes  -  conv.  s.  Paidi  - 
Petri  -  de Plozok- de  Quenstede  - Ratardus 

-  de  Regenstein  -  de  Ronstedo  -  sac.  1355, 
502  -  Sack  -  v.  Sachsen  -  Schenke  -  v.  Schep- 
penstede  -  de  Schermbeke  -  de  Scowen  - 
de  Sercatide  -  Sibolt  -  im  Siechenhof  -  Slo- 
ten  -  Speculum  -  s.Spir. -Statius-Steyge 

-  deStene  -  Steinhoff-  deSuaeliz  -  v.Thü- 
ringen  -  prope  tiliam  -  deTrote  -  Tucher  - 
Tuten  -  Twedorp  -  de  Valkenstein  -  episc 
Valuenais  -  vicodom.  -  doc.  b.  Virg.  -  do 
foro  -  Fricke  -  ep.  Frising.  -  de  Wederetide 

-  Wegener  -  de  Wernigerode  -  de  Wiby  - 
de  Widestorp  -  de  Winnigstede  -  ep.  Worin. 

Fridolinus  ep.  Quctensis. 
Frigenatein.  Henning,  B.  1449,  960  A. 
Vrilinghusen.  Hinr.  der.  1492, 1187.  1494, 
1190. 

Fritz.  Busse,  der.  1488, 1154. 

Fritzen,  Dietr.,  m  Bruch w.  1427, 812. 

Fritzlar  (Frisier),  geistl.  Gericht  631. 

de  Vroburch.  Conr.,  Dh. 

Yroling.  Joh.,  der.  1459,  998,  vic,  can.  b. 
Virg.  -  Hinr.,  Ceü.Br.  1466, 1027.  -  Reise, 
can.  b.  Virg.  -  die  Vrolingscho  1492,1185. 

de  Vrose  *.  de  Gatereleve. 

Vrowinm  institor. 

Vuborch?  Sigfr.,  der.  1427,  814. 

Fulginas  ep.  Birardus  1291,  247. 

Vnnken.  Jan,  Dompleban.  -  Heise,  dec.  b. 
Virg. 

Fast.  Henning,  prior  s.  Job. 

Wacker.  Peter,  Kön.  1  Inf  sehr  aber  1417, 
759  u.  A. 

de  Wackereleve.  Henning  in  H.-Ditf.  1307, 
318.  1317,370.  -  Thid.  in  H.-Ditf.  1317, 
370.  -  Lud.,  ran.  b.  Virg. 

Wachman.  Tile,  der.  1487.  1149. 

Wagey.  B.  1382,  598.  -  Henning,  Bm. 
1424,  783. 

Wagcndanz.  Henning,  B.  1403,702.  -  Mette 
im  Nic.-Kl  1465, 1018. 

Wal  .Bernh.,  dcLochem,  not.apost. 1 378,589. 

Walbeck,  Kloster.  Frohste,  zugl.  Domh.t 
Volr.  1243,  54.  54».  1246,  57*.  1247,  61. 
1249,  67.  -  Otto  1257,  101.  -  Ludw.  de 
Wanzleve  1291,  250.  -  Wem.  doWanzlove 
1302,  XXXVIH  1310,  330.  1315, 355  A. 


1316,360.  -  Joh.  deRomealeve  1335,441. 
1359,512. 

Walburg  *.  Wolburg. 
Walkhof.  Joh.,  can.  s.  Pauli. 
Waldag  *.  Woldag. 

Waldemar,  Woldemar:  v.  Anhalt  -  K.  r. 

Dänemark. 
Waldener.  Job.,  hon.  Protonotar  1478, 1075 

u.  A. 

de  Walhusen.  Nie,  Dh. 

Walterus,  Woltems:  Akcndorp  -  de  Amcre- 

leve  -  de  Arnstein  -  de  Barby  -  de  Dron- 

dorp  -  Smatfclt  -  do  Wernigerode. 
Wandisleben  —  Wansleben  1403,  704. 
do  Wanzleve.  Wem.,  Dh.  -  Ludw.,  Dh.  - 

Jon.,  K  1360  513.  -  Kereten,  B.,  1486, 

1124.  -  Geae,  Prior,  s.  Jac. 
de  Wardenberch.  Gotfr.,  der.  1396, 654. 
Warendorp,  Herrn.,  not.  1396,  654. 
Warmbeck.  Warmbecksgraben  1019. 
de  Warmestorn.  Thid.  1317,  368. 
Warmiensis  (Ermeland).  dioec.  726.  -  ep. 

Joh.  1285, 193. 
Warnstedt  b.  Quedlinburg:  Pfarrer  Jan, 

Probst  in  Blankenburg  1320,  XXXVIII. 
Warnstedt  Jan,  Rh.  in  Quedl.  1401,  688°. 
Warnt.  Gebh.  H.  m  H.-Ditf.  1307, 318. 
Warwey.  Hinr.,  vic.  b.  Virg. 
Waskule.  B.  1892,  644.  -  Bm.  1399, 663. 
Wasmodus,Wachsmuth:  v.Kemme-  V.Kneit- 
lingen -  de  Hornhusen  -  Wolf. 
Watenstedt  Reiner,  B.  1447,  954. 
Waterler  —  Wasserleben,  Kl.  1435,  874. 
Weber.  Hans,  Rh.  1491, 1 178. 1494«.  1497, 
*1189aA.  -  Henning  u.  Wolburg  1492. 1 185.  - 

Brun  in  Blankenb.  1 483 , 1 102.  *. «.  Textor. 
Wekelang.  Jac.  1438, 889. 
Weddebuch  1469, 1033. 
Wedderetorf.  Joh.,  im  Kl.  d.  Marien-Kn. 
Wedekindus,Widek.:  de  Eilenstede  -  Hed- 

deber  -  v.  Lohe  -  de  Nendorp  -  de  Nuwon- 

borch  -  Speculiun  -  mag.  Tempi. 
Wedego :  Küster  im  Kl.  Grün.  -  Lock  -  ep. 

Misn.  -  Pichow. 
Wedcgonis.  Petrus,  not.  1498, 1216. 
de  Weddcmestedo.  Thidcr.  int  Kl.  llsenb. 
Wedelich.  Clemens,  vic.  s.  Bonif.,  cam.  Kai. 

1442  922 
Wedcnmeigcr.  Curd,  Rh.  1424,  783. 
do  Wederde.  Tliid.,  im  Pred.-Kl. 
de  Wedereleve.  Joh.  1251,  80.  1252,  85. 

1257, 100  b.  1270,  XXXI II  R. 
Wederetede,  Wetlderstedt,  P^St.nordmtl. 

v.  Quedl.  113.  XXXI. 

Wederetede,  Wiederstedt  b.  llettstedt,  Kl. 
556. 

de  Wodcretede,  Wideret.  Frid.,  vic.  -  Alver. 
1186, 7. 
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der  Wedewen.  Herrn.,  Bm.  1387,  633.  Rh. 

1420,  770  1425, 792.  1426,805  1427.810. 

1429,  829  A.  -  Henning.  Wi  1486, 1135. 

1491,1178.  1494, 1189*. 
Wegeleve,  Wegeleben,  Stadt  oJ.,208(pleb.). 

5128.  67.  86.  467  (hns).  664. 95  (dorn,  Hof 

derBarf.)  723.  78. 803. 8. 9.45. 1030  (spel- 

hii8).  33.  54  (witholt). 
de  Wegeleve:  1)  Minist.:  Herrn..  R.  1257, 

101».  -  Conr ,  R.  und  s.  Brüder  H,  Alh.,H. 

1811,  332.  -  Alb.,  R.  1317,  367.  -  Alb.,  im 

l+ed.-Kl  -  Alb..  Kn.  bisch.  Rath  1370, 

555.  1371,  559.  Herrn,,  An.  1382.  603. 

1401.  688c.  -  Albr.  1423,  778.  1426,  805. 

1429.  835  A.  -  Albr.  u.  Dictr.  1443, 940. 
2)  Bürger:  Hinr.  und  seine  Kinder  Hinr., 

Gertr.,  Joh.  1381.  202.  -  Hans,  Inn-M. 

1387, 633.  -  Henning  1392, 644. 
Wegemester.  Han«  685. 
Wegerslebcn  am  Bruch  774  u.  Fähre  da- 

xellmt 

Wegner.  Henning  1486, 1142.  1487. 1151.- 

FricJcc  1495,  1199.  -  Hinr.,  can.  s.  Bonif., 

rieb  Virg. 
v.  der  Weyde.  Thid.,  can.  8.  Crucis  Hild. 
v.  Weinsberg.  Conr.,  Reichserbkämmerer 

1434,  858.  60  1  und  A.  62. 1435,  869  A. 

1436, 857. 80  und  A.  1437, 881. 1440, 906. 
Weissenfeis  894. 

deWclepa,  Grafen.  Bernh.  und  Sophia,  und 
ihre  T.  Sophia  de  Ostcrbnrg  1213, 18. 

Wellen.  Hinr.,  dec.  s.  Bonif. 

de  Wellen.  Thid  ,  Kn.  und  Lntgard  s  Fr. 
1321  895 

Wellmann.  Bernd  1438, 889. 

Welow.  Caspcr  «.  Bar  f. 'Kl. 

v.  Wenden.  Hinr.,  vic.  -  Egh.,  Dompr.  in 
Hildesh. 

Wenger  (Hanschumekcr).  Ulr.,  B  und  Use 
1483,  856  und  A.  1441,  912.  mit  Sohn  Sil- 
vester Ulr.  1488,  UbStodt. 

Wenneslevc  685. 

Wcnt.  Matthias,  clor.  1494,  1194. 

Wenthusen  (Ihale),  Nannenkl.  Mcchth., 
praep.  1237.85.  -  Safte  Sander  lrior  ,Alh. 
Apenberg,  Nonne  1481, 1090. 

Wcnzedaus:  König  -  prior  d.Mar.-Kn.- 
dux  Sax 

Wepeke:  Woldach. 

de  Werl*rge,  Edle.  Arn., can.  Hild. -Ludolf 

1407,  723. 
Werder.  Rolf,  in  Schtcaneb  1364,  528. 
Wercn.  Tileke  685.  -  Sivcrd  685. 
Wcrini  tüins.  Hinr.  can.  s.  Bonif.  -  Bertr., 

B  1237, 34. 
v.  Werle.  Lippold,  Dh. 
Wemecko.  Henning,  can.  b.  Virg. 
Wernherus,  Wörnerns:  Advoc.  maj.  -  de 


Amerslcvc  -  de  Amvorde  -  de  Ansleve  - 
Baldewini  -  de  Blankenb.  -  Bote  de*  Bi- 
schofs 1486. 1185  -  de  Kirchberg  -  de  civi- 
tate  -  Cloden  -  Klumpsulver  -  Knat  -  de 
Dalcm  -  Domh.  -  pleb.  in  Dingelstedt  - 
v.  d.  Hagen  -  v.  Hersleve  -  v.  Höxter  -  aH>. 
Huysburg.  -  Jarsman  -  institnr  1313,  342- 
can.,  prior,  praep.  s  Joh.  -  de  Langenstein  - 
de  lapidea  domo  -  de  Lichtenberg  -  Lupi 

-  marscalcus  -  ep.  Monas t.  -  monetariii>  • 
Mos  -  de  Osterburg  -  i>raef.  in  Ostenrik 
1865.  529  -  pincenia  -  de  Piscina  -  puer 
1223, 21  -  de  Quenstide  -  dem.  Quenstide 

-  v.  Reden  -  de  Scbermbeke  -  de  Schulen- 
borch  -  Seseke  -  im  Siechenh.  -  de  Slage  - 
Spcculum  -  Stcygc  -  Struve  -  Stuven  -  de 
Susettz  -  de  Veltheim  -  vic.  -  Filius  -  can.. 
schol.b.  Virg.  -  de  Wanzlevo  -  Winneken  - 
Zacharias. 

Werner,  Werneri.  Joh.,  B.  1284.87.  -  Arnd 
685.  -  Henning  1481.  1092.  -  Henning  in 
U.'IHtf.  1307,  318. -Tüe  undllseinSfröh. 
1466, 1026. 

Wernigerode,  Werningerode,  Wernincge- 
rodo  XXXU.  146.  82.  211  (cap..  dec. 
custos).  319  A.  553. 67.  788.  815.  6  (7er- 
minir-Hausd.  Barf.-Kl).  835  A-  8i>4 
(AmtmX  1019.  59  {Stadtrogt,  Term.-H). 
1132. 91  {lescherstr.,  Stadtrogt,  Altstadt. 
Vic.  U.  L.  Fr.,  Barthol.- Altar). 
Forstliezeiclmungen  M  Wem.  s  Harz. 

de  Wernigerode:  1)  Grafen:  1383,  612.- 
Adelb  1133, 6.  -  Adelb.  1199, 12. 1207.15. 
1208, 16.  1214, 19.  -  Gebh  1240. 41. 1246, 
59  -  Conr.  1276, 146.1277. 149. 1289,222. 
8.  -  Alb.  12^9. 222. 1293,  257.  1307, 819.- 
Frid.  1289.  222  1293,  257.  1307,  819  - 
Gebh.,  DA. -  Alb.  1327,  423. -Walter  1827. 
423.  -  Conr.  1336,  449.  1337,  452  1389. 
458.  1351.491. 1358.508.  1361,517.1870. 
558.  1373,  567.  -  seine  Söhne  Conr.  und 
Dietr.  1370, 553. 1378, 567.  -  Alb.,  praep. 
s.  Bonif..ep.  -  Heinr.  1383,  609. 1400.  71* 
1417,761. 1419,  764  1425,788.1427.815- 
7.  1428.  825  und  A.,  seine  Gem.  Agnes 
todt  1427, 815.  6.  -  Curd  1386,  628.  1389, 
639. 

2)  Ministerialen  und  Bürger:  Thid..  R. 
1226.  25.  -  Burch..  B.  1274,  64.  -  Herrn.. 
Rh.  1296.280. 1307,  318.  1317.370.-Wal- 
ter  1280.  156  (Colith).  1334,  489  Kn.  - 
Hinr.. s.Br.  1280, 156  (Colith). -Joh ..can. 
b.  Virg.  -  Bert,,  can.  b  Virg.  -  Hinr.  131 1. 
332. 

v.  Wcrre.  Bernd,  A'n  1382. 603. 
Werstide,  Weretede,  Wirst.,  Wehrstedt, 

unmitteU)  nordöstl.  vor  Halb.  16  21.9. 

XI.XIII.XYII.100*.6. 12. 40  200  1. 6  7.  l& 
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24.  69.  .105  (piek).  306  (pleb.).  312  (pleb.) 
335.  407.  17.  54.  69.  (mol.).  494  9.  549 
(bisch.  Bede,  buren).  568  (falange  Her*!., 
nova  doH  eccl.,  longis  lapfo,  agri  commu- 
ii  i  tat  is.  semita  Wadekstich,  via  graminum 
Kmersl.,  jirope  honover,  wirde,  dronen, 
slepwech,  uppe  de  negen  gerden;  pleb., 
eimit.,  Monekmole).  705  (Feld).  780.  866. 
911.61.98.  1020.  1135.  XLI. 

de  Weretide,  Werstede.  Thid.  R.  und  seine 
Söhne  SegL-h.,  Lad.  1223.  21.  -  Gebh.,  R. 
1263,  120.  1264,  122.1273,  189*. -Hinr, 
An.  1273,  139.  1280,  155.  -  Gebh.  1289, 
218.  1294,  264.  1295,  273.  1300. 289.  R. 
1305,308. 1311,332.  1312. 339  1313,344. 
8  1315,  353  (advoc.).  55.  1316,  360.  2. 
1320,  392.  todt  1329, 428.  -  Hinr.,  s.  Br. 
1289,  218.  1294,  264.  1318.  375.  Marg., 
*.  Schic.  1312,  389.  -  Barch.,  Rh.  1289. 
226. 1296,  280. 1307, 318.  -  Gebh.  II ,  A'n. 
1318, 377;  R  1339,  459  60.  -  Barch.,  R 
13%  444. 

t.  Werthern.  Joh.  1439,  894. 

We88eke(="Wa8raod):  ?.  Hornhusen- ifaMs- 
diener  1428, 776. 

de  Westerhof?  Jordan,  Kn.  1294,  266. 

Westerhusen,  Westerhausen,  1  St.  nordw. 
v.  QuedJinb.  7  (eccl.).  292  (pleb.).  411.  2. 
943  A.  1186A.  (obleg.  b.  Virg.). 

de  Westerhusen.  Hinr.,  Kn.  1280,  155.  - 
mag.  Thid..  ran.  b.  Virg.  -  Henning  Ä? 

1320,  xxxvni. 

Westerrode,  A  rchidiiconat  (bei  Hornburg?) 
16.  245. 

Westorf,  bei  Aschersleben  835  A. 

Westphaliae  dux  1309,  326. 

Westfal.  Thid., vir.  b.  Virg.  Brschw  -  Hcinr., 
Cellit  1466. 1027.  1475, 1051.  -  Joh.,  cler. 
1486.  1124  -  Hans  todt,  s.  Witwe  Oda  «. 
Kinder  Joh.,  Val.,  Marg.,  Odeko,  Gertrud 
1494,  1 195.- Hans I. «od*,*.  Witwe  Lücke, 
s.  S.  Hans  U.  u.  Fr.  Ottilie  1498,  1216. 

v.  Wetliergo.  Hinr.,  Probst  in  Groningen. 

Wettin,  burggr.,o.J.,V. 

Wever.  mester  Ludolf  in  s.Jac  -*.  a.  Weber. 

v.  Weverlinge.  Luder.  Kn.  1382,  603. 

in  der  Weverstrate.  Daniel,  Rh.  1370.  554. 

Wexoniensis  ep.  Aceri  1284,  184. 

Wezelinus  arch.  Magdcb. 

v.  Wezlar.  Paul,  im  Pred.-Kl. 

Wiby,  Wiboife,  Wilwye,  Wibuge,  Wibuye, 
Wibuyge.  Wybi,  Wüstung  zw.  Hemleben 
u.  Wajeleben  14.5.  21.  79.  (theatr.).  312. 
82.  464.  659  (Zelinten).  1116.62.  (W. 
Feld). 

de  Wiby.  Frid  o  J.  108.  Joh.,B.  1324,412. 
1325,  415  Rh.  -  Bctom.  1324,  412. 1325, 
415  Rh  -  Heise,  Hans  Sohn  1369,  549.  - 


Botin.  1369.549.  1371.  565.  1372.  566;  *. 

/V.  Ilse  1371.  565.  1372,  566.  -  Merten.«. 

Br.1355, 504,1369,  549.- Jordan,  B.  1408, 

727,w»tf  s.  Fr.  Mye  u.  TbcÄfcrElisab.  1420, 

766.  -  Henning,  praep.  s,  Joh. 
Wibugen  (Wiby  ?.)  Joh.,  pleb  s.  Joh. 
Wickeldeshusen  Hans,  B.  1490,1168. 1498, 

1219». 

Wichard us:  de  Alvensleve. 

Wich  man  Ii  us:  de  Barby. 

Wichuscn,  Wüstung  zw.  Hallt.  u.Drrenlntrg 
228  (lapicidina)  W8(Rcgenst.  Ger.). 

de  Wichusen.  Herb.,  R.  1260,  112.  -  Thid., 
vic.  -  Ulr.  hr  Joh.-Kl. 

Widecke,  s.  Flur  r  Halb. 

Widenhusen.  Hinr.,  vic. 

Widenla  Hinr.  1377, 582. 

de  Widorstide  s.  Wederstide. 

de  Widestorp.  Frid  1186,  7. 

Wien  (Vienna)  162.  3.  788. 829  A  (Regens- 
burger H>ß. 

Wven.  Joh.,  cler.  1453, 972. 

deWigenrode,  Wienrode :  1 )  Ministerialen : 
Dencke  1277, 147  1304, 299  R  -  Jordan, 
R.  1289,  236.  1291,  246.  1295,  268.  9.  - 
Henning,  A'n.  1321,398  1352,  496.-Curd, 
Kn.  1382, 603. 

2)  Bürger:  Jordan  1372,  566  -  EbeHng, 
lim.  1899, 663.  1400,  669.  70. 

Witfgerus,  Wikkerus,  Wiker:  Dh.  -Drewes. 

Wi^rmannestorn,  Wichmannsdorf,  wüst  b. 
Neuluddensleben,  lemplerhoß\(s.Ledeb., 
ArcJiiv  XVI,  S  244) 

Wilbrandus  arch.  Magdcb. 

Wüburg.  Hinr.  1295,  268. 

Wilbusch.  Henning  u.  Haus,  Vettern  in  An- 
derbeck 1349. 484. 

Wilkin.  Hans  685. 

Wilde  (Vagus).  Joh.,  R.  1261,  116.  1280, 
156.  1285,  194.  1286.  197  fs  II.  £447/. 
1294. 260. 2. 1311, 332.  -  Hinr.,  Lud..  Joh  , 
Brüder  1311,  332.  -  Bert.  r.  Aschersl., 
Priester  1375,  575.  1379,589. 

Wildehuscn,  Wildehausen  in  Oldenburg: 
Conr.  praep.,  Dh.  in  Halb. 

Wilhelmus  s.  Guilelmus 

Willekinus:  Brover  -  Krämer  -  deGustede- 
praep.  s.  Joh.-dcOscbersleve-dePalbome 
-  Piper  -  v.  d.  Vccht. 

Willems  cum  tiliisot  fratribus  1133,6. 

WiUingrode.  Steffen,  Schuhm.  1480,1079'. 

Wilmod.  Hinr.,  B.  1472.  1042 

Wimodeborch,  WimmeÜmrg,  Kl.  bei  Eisle- 
ben. Äbte:  Alex  1186,  7.  Marsilius  1208, 
16. 1214,  19. 

Winkel.  Dietr.,  Rh.  1453,  972. 1466. 1027. 
1472,  1042  (u.  s.  Fr.  Könne),  todt  1495, 
1207.  Emele  8.  Frau,  Karsten,  Alh.  und 
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Ibobo,  todt  1495, 207.  -  Grete,  im  Nic.-Kl. 

1465, 1018.-Curt  u.  Dietr.,  Rh.  inOschersl. 

1376,  576. 
Winkelman.  nans,  B  1487,  1049. 
Windelburgis:  de  min.  Hersleve. 
Windelmarus :  im  Sieclieiüiof . 
Windolt.  Herrn.  1417, 759. 60. 62. 1426. 804. 

1427, 806.  -  Henning,  Dh.  -  Lippold  1426, 

804. 

Winneke.domina  1304, 304.-Hcnem&u  685. 

Winncken.  Werner,  Bgm.  1423.  780.  1424, 
782.  -  Matth.,  vic.  -  Metteke  im  Jac.-Kl. 

deWinninge.  Herrn.,  in  Ascltersl.  1389,457.- 
Rud.,  R.  1286, 228. 

do  Winningestcdc,  Winnigst.,  Winninst.. 
Winningst.  Vrid.,im-Pred.  Kl.  -Frid  1228. 
Vn.  o.  J.,  VIII.  1235,  29.  o.  J.,  XI.  1237, 
XII.  Xni.  R  1241,  47. 1243.  54.  1244,55. 
1247,  61.  1251,  XVin.  XIX.  1252.  XX. 
1253,  XXI.  1255, 97. 1257, 100  b.  102. 1258, 
101».  106.  1259,  110.  1261,  116.  117*. 
1262,  119.  1263,  120».  1264,  122.  1266, 
128».  -Lud.. «.  S.  1251, XVIII. -Frid ,  can. 
b.  Virg.-Ütto  1287, 206. 1289,  224.-  Jon., 
R  1307,319  -  Frid., Kn.  1308,822. -Lud., 
can.  I).  Virg.  -  Conr..  can.  8.  Bonif.  -Bernh., 
can.  8.  Panli.  -  Jon.,  Richter  1443,  937.  - 
Henning,  Rh.  1446,  952.1487. 1151. 1490, 
1168  (u.  Fr.  Anna).  -  Hcydeke  1497, 
1211  A. 

Winter.  Bernd  685.  -  Conr.,  custos  g.  Pauli. 

-Henning,  clor.  1481,  1091.  1490, 1170. 
Winzenburg  Ixi  Hildesh.  894. 
Wiportus,  Wiprocht:  Keinen  -  Gropp  - 

Speculum. 

Wippere,  Wippra  199. 

Wiprocht.  Hans.  B.  1444, 948. 

v.  Wirten.  Dietr.,  1443, 940.  6. 

de  Wirzenburg.  Hinr.,  conv.  s.  Jac 

Wischo.  Fricke.  B.  1372.  566. 

Wiae  Joh.,  Rh.  1420,770. 1425, 792  A.  1426, 

805.  1427,810.2.4.  1428, 827.  -  Bert.,  vic. 

s.  Bonif. 
Wismar  1065. 

v.  d.  Wismor,  Br.  Hinr.  1406, 677.  1404, 708. 

1412,  743.  1419,  765. 
Wisse.  Joh.,  Probst  in  Erfurt. 
de  Witenberch.  Hinr..  Pred.-M..  N.  175  A. 
Wittecord.  Joh..  Rh.  in  Wem.  1370, 553. 
Witten.  Hinr.  1313,  347.  1342, 465.  -  Lu- 

dekc  1491, 1178.  -  Hans  u.  Marg.,u.  seine 

Mutter  Kunnc  1498, 1220. 
Wittenberger  Ijxnd  908. 9. 
de  Witzeleve,  Witzleben.  Thid.,  R  1358, 

510.  1360. 513.  -  Kernten,  Dh. 
v.  Witzenbath.  Claus,  Uofrichter  1363,527. 
de  Wiveneslove.  Hovardns  1 183, 6. 
Woden.  Herrn.,  B.  o  J.,  V1U.  1241, 49. 


Wolbnrg.  Walburg :  Kannegicsser  -  Koch  - 

Linde  -  Quakstert  -  Schaper  -  v.  Steinern  - 

Fricke  -  Weber. 
Wol.lach.  Wepeke,  Inn  -M.  1399, 663. 1400, 

669.  -  Kunne  1435, 870.  1442.  924. 
de  Woldenberg,  Grafen.  Ludolfus,  fiL  Herrn. ; 

Herrn  et  Hinr.,  :il  Hinr. ;  Burch.  et  Herrn.. 

ßJü  Joh.  1275. 144».-  Herrn.,  DA.-  Otto,  Dh 
Woldershusen.  Henning,  Gordian  d.  Barf  - 

Kl. 

Wolmirstedtfc.  Magdeburg  1189"A. 
Wolpinus,Wulfinus :  v.Moringfn-v  .Nendorp. 
Wolravcnus.  Kn.,  Burgm.  in  Langenstein 

1279, 154.  1284, 188.  1285, 195. 
Wolters,  llsebe,  m  Kl.  Münzenberg. 
Woltems  s.  Walteras. 
de  Wöltingerode,  Grafen.  Lud.  1133,  6.  - 

Hogerus  1186,7. 
Weltmann.  Hildebr.,  pleb.  b.  Virg. 
Wolf,  Wolfgang:  Lakcmaker  -  Lampe  - 

Schanz  -  Struven. 
Wolf  (Zuname)  8.  Wulf, 
v.  Wolfersdorf.  Götz.  R.  i486, 1134.  6. 
Worms.  Bischöfe:  Frid.  1283, 176  A.  10. 13. 

-  Emericus  1310,  327.  -  Joh.  1370,  556 
(nuntius  apost). 

Worst.  Hinr.  u.  Anna  1489, 1162. 

do  Wostenhagen,  Wustcnh.  Herbordus.  B. 

1241,  46. 1247,64. 1253. XXVI I ;  *™</r. 

Zacharia  1253.  XXVn.  -  Herb.  Rh.  1275. 

144.  1287,205.  1289,226.  1290,241. 
Wrcden.  Joh.,  vic. 

Wrigel685.  -  Hans,  B.  1408,727.  -  Herrn.  I. 

1412,742.  1415,748.  1417,  761.  -  Herrn. 

1413,  747. 
Wuden.  Hans,  B.  1448, 957. 
Wulleff.  Joh.,  camer.  capituli  1488.  560 A. 
Wulf,  Wolf.  Horm.,  schol.  s.  Maur.  Hildes. 

-  Hinr.,  vic.  -  Nie,  vic.  s.  Bonif.,  Kammern 
des  Kol.  1489, 1215.  -  Peter,  vic.  s.  Bonif. 
8.  a.  Lupi. 

de  Widfensburgische  686,  61. 
Wulferstede,  Wulferstide.  Wulferstedt  3*k 

St.  nürdl.v.nalb.  147  (pleb.).  -  411  (pleb  ). 

-min. Wulf.  Wüstung  1277, 147. 
de  Wulferstede,  üb-.,  R.  1277, 147. 
Wulfhagen.  Hans,  Inn.-M.  1400,669. 1412, 

743.  1419,  765;  Rii.  1428,827. 
Wulfinu»  s.  Wolpinus. 
Wulffenger.  Hinr.,  offic. 
dcWunstorp.  Degenh.,can.  s.Pauli '?  -Se;ch.. 

can.  s.  PauU.  -  Dietr.,  B.  1415,  749.  1421. 

771 ;  Rh.  1425, 792  A.  1427.810;  seine  Fr. 

Hannel42l,771.  -Heinr.,^f«i.  inBrschte. 

1475, 1053.  -  Henning  der.  1498,  1220. 
Wuppering.  Alh.,  aus  Brachte,  (ihre  Eltern 

Everd  n.  Geseke)  1495, 1205  »A. 
Wttrzburg,  Wirziburc  9,  8.  Herhipolis. 
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(-^  Maketserve),  Edle.  Alliero  sen. 

et  jun.  126«,  127.  -  Alb.  1271, 135. 
Zalicrn.  Hugo  1374,  574. 
Zacharia:  Adesleve  -  Becker  -  Gcverdes- 

hagen  -  demin.Hcrsleve  -  Stroliek- Felicia 

-  Wostenhagen. 

Zachariae.  Zacharias,  Sacharie.  Conr.  Rh. 
1371.  559.  1387,  633. -Daniel,  Rh.  1380, 
593.  1382,  598.  -  Weni.,  lnn.-M.  1399, 
663.  1400,  669.  -  Henning.  lnn.-M.  1400, 
669.  1409.  732.  -  Hinr.,  Rh.  1424,  783. 
1425,  792.  4.  5.  -  Hugo.  Rh.  1453,  973. 
1463,  1013  A.  1469,  1033.  -  Marg.,  im 
Nic.-Kl.  1465,  1018.  Hinr.  1485,  1118 
1492.  1187. 1493, 1189.  -  Ulr.  und  Emele 
in  Gr. -(Denstedt  1417.  757.  -  Amd  Rh. 
1499,  1189*A. 

Zacharias:  can.  s.  Bonif.  -  prior  Praod.-bi 
demStoven  -  ep.  Suatincnsis. 

Zagrab  s.  Agram. 

Zitrone.  Thid.  und  Joh..  Rriider  1309,  326. 
Zedcn.  Joh..  vic.  s.  Pauli, 
v.  Zedtwitz.  Sittich,  R.  1486, 1 134. 6. 
de  Zegeubcrg.  Burch.,  can  b.  Virg.,  l)h. 


Zege8cre,  Ziesar  b.  Brandenburg  298. 

Zeysseling,  Nie.  hm.  Rath  1429. 833. 

Zeitz:  Bisch.  Bertold!»  1196, 9.  -  JWer-  K. 
IkuOs-KircJie  284  A. 

dcZeringe.Ceringo.Hinr.,  R.  1214.1.  1237, 
36.  1242,  XV.  -  Joh..  R.  1289,218.  1317, 
367.  -  Conr.  1311, 332.  1318.  382  R. 

Zerwist,  Zerbst  720. 

Zeseke  *.  Sesckc. 

de  Zescle,  Chesele,  Tsesclc.  F.ilmarns.  R. 

1241 . 46.  -  Ditraar,  R.  1 266, 1 26.  1 274 . 1 40. 

1275,  144  Rh.  -  Gobh.  judex  1314,  349. 
Ziaas  s.  Sitias. 

Zicke  (=  Zige?):  Krnpcr  -  Rosenkranz. 
Ziegenrück  1130. 
Zige  8.  Lurie. 

v.  ZUlinffC.  Curd,  B.  1400, 674  todt.  -  Hinr. 

1415,750.  -Hans(8illingcs),  J?A.  1424,782. 

5.  1443. 943. 
Zync:  Prior,  im  Kl.  Blankenb. 
Ziseke.  her  Enpelkc  1368. 540. 
Ziselraeister.  Nie.  1427,  K14. 
Zulcn.  Ludekc.  B.  1415,  749.  1417,  763. 


II  albers  tadt. 


A.  Die  Stadt. 

Halvercstide.  Halverstcdi,  Halverstat,  Hal- 
verstad,  Ilalbcrstad.  Hailierstat.  Halber- 
stadt;  inaustcärtigenScJireibenauch:  Al- 
verstat,  Alberstad,  Hallierhtath,  Halber- 
stadh. 

Die  Stadt  und  ihre  Theile. 
vüla  o.  J.,1.  1105,  4. 
civitas  1068, 3.  1108,  5.  1133, 6  u.  s.  w  . 
urbs,  liorch  (Burg,  I)omfreiJieit)  1 186,  89. 

1287,202.  1339,458.  1361,521.  1383,611. 

1402,697.  1474,  1050.  -  immunitas  muri 

(Domfreüicü)  1 133,6.  -  emunitas  maj.  ecd. 

1423,  776. 
Lorenz- Kapelle  1442,  921  (Burch.  v. 
Marenholt.  rector).  1449,  962. 
Advocatia,  Vogedie(  Vitglei)  1269,133. 1294, 

258. 1307,320  u.A.  21  1311,332.5.  1323, 

405.  1328,424.  1336,448.  1352,495. 1354, 

500.  1881,  519.  1371,  559  (est  capitnli). 

60-64.  1392,  644.  1400,  675.  1402, 697.  8. 

1410.733.  1423,780.  1441,917.  1457,990. 

1460,1000.  1486,1144.  1488, 560  A.  1157. 

1489,  1158.  64  A.  1490, 1169.  1191, 1181. 

1500, 1224. 
Nova  civitas,  Ny^'c  stat  (Neustadt)  1306, 

310.11.  1313,5141.  1319,383.  1329,428. 

1387,  633.  685  u.  s.  w.  1494, 1198. 
olde  tmd  nygc  stad  1412,  742. 

Gcechlchtaq.  d.  Pr.  SmIuod.  VII.  1. 


pars  orientalis  o.  J ,  1.  -  pars  septentr. 
1 186,  7.  -  australis  pars  flum.  Holtemnae 
o.J.,  1. 

suburbium  civitatis  1212, 17. 1214. 19  1215. 
U.  1216,20.  1219,  XXV.  1223.21.  1224, 

22.  1267,  130. 
introitus  civitatis  1186,  7. 

Die  Thorc:  a)  äussere: 
Breites  Thor,  latavalva,  brededor,  l:>37, 

454.  1342,466.  -  519  A.3.  685.  1442,920. 

1478, 1074. 
Kühlinger,  Kulinge  dor.  1486, 1 135. 
Harslebcr,  Herslevensis,Herslingedor  1225, 

23.  1235,  29.  1287,  207.  1319, 388.  1324, 
408.  1351,493.  1370,554.  1383,614.685, 
N.  198 A.  1476, 1058.  1486, 1135. 

Johannis,  valva  s.  Joh.,  13 1 1 , 332. 1 392, 648. 

1464,  1015.  1473,  1044.  1474,  1048.  50. 

1489. 1164  A. 
Burcliardi,  valva  s.  Burch.,  Burchards  dor 

N.  150  A.  1290,242.  1318,375.  1336,448 

(lapidea).  1361,518-20.1489,1158.  1490, 

1169. 

Gröper,  Groper  dor  1208,  16.  1313,  341. 
1345,475.  1360,516. 1366,532.  1377,581. 
1383,610.  685.  1402,692. 1438,887. 1458, 
996. 

Wasserthor,  portc  oppc  dem  water  685. 
1444,  947  A.  1481,1089. 
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b)  Uurgtltore: 
düsteres  Tlwr,  (mich  Süden),  düstere  dor, 
tenebrosa  1361,521.  1441,  «»18.  1449,962. 
1461,  1005. 
dor  hy  unser  Frowcn(  wie/»  Westen)  1385,624. 
Tränkethor,  drenkedor  (nachNorden)  1339. 
458.  1461, 1006. 
Plätze: 

forum  1225, 144  A.  1230,26.  1253,87. 1319, 
388.  1324,408. 

Holzmarkt,  forum  lignortim,  holtmarket 

1275. 144. 1285, 194. 1352,497. 1476,1058. 

1498,  1216. 
Kommarkt  (jetzt  Fischmarkt)  1478,  1074. 

1482.  1094.  1491,  1176.80.  1493,  1189. 

1494,1190. 
Neumarkt ,  novum  forum,  nige  market  bi  der 

Se\i\Qi\Qrt~tunterden  Weiden,Judenmarkt j 

1311,332. 1:58,509. 1498,1215.1500,1224. 
Kirchhöfe,  eimiteria  1294.  258. 
Martini-K.,  cim.  s.  Martini,  forense  1241, 

46.  1311,334.  1818,  343.  1314,349.  1317, 

371.  1325,416.  N. 686,38.  685.  1401,690. 

1428,822.  1485,1122.  1486,1142.  1486, 

1112.  1492.1185  1498.1216. 
Moritz-K.,  cim.  s.  Mauricii  1241,  49.  50. 

1:569,  548 

I\mls-K,  cim.  s.  Fauli  1283, 182. 1313,341. 
Straßen:  plateac  1250, 76. 1294. 258. 

-  strata  publica  1247. 62. 
Breitetreq,  lata  pl.,  hredenweg  1382,  599. 

1400,  670.  N.  684.  1409,  732.  1439,  899. 

1466,  1025.  1476,  1063.  4.  1478,  1074. 

1485, 1 1 15. 1487, 1146,7. 1489, 1 163.  1495, 

1199.  1203.  1496,  1210. 
Weiiufarten,  vinea,  wvngarde  1306,  312. 

13:17.454.  1342,466.1490,1175. 
Sack,  saccus.  saik  1306,  312.  1352,  497. 

N.  685.  1485, 1 1 13.  8.  -  vorsack  685.  -  hörn 

vor  dem  sacke  685. 
Kühlinger-Str.,  Kuli(n)gstratc  684.  1482, 

1093.  1484.1105.  1485,1118  1489,1161. 

66.  1492,1187.  1497, 1211 A. 
Pfahl/fasse,  vicus  fetidus,  fulc  Ratze  1465, 

1017  A.  1167,  1030. 
Knhgassc,  vicus  in  cono,  qui  ducitadlatam 

plateain  1382.  599. 
ScJinluitrasse,  platea  sutorum  1477,  1066. 

1478,  1072.  1481, 1091. 1489, 1163. 1495, 

1199. 

Michelshtgen:  1477,  1066.  1495,  1201. 
Licht  teerstrasse:  Oliere  Pauls-Str.  1455, 
981.  1477, 1066. 

Baulxstr. :  Mittel  -  Pauls  -  Str.  1471 .  1039. 
Betersilienstr:  Nied.  Pauls-Str.  1478, 1072. 

1492,  1183.  1495,  1201. 
Welnrstr. :  platea  textoruml  31 3,346. 1481. 

1092.  1488.1152. 


Wort:  1481, 1091. 

Goddenstr.:  Jüdcnstr.  1482,  1095.  1487, 

1145.  1488,  1156. 1490, 1171. 
lloherweg:  alta  via,  honweg  1311,332. 1335, 

495.  1377,  579.  685.  1485,  1122.  1486. 

1124.43.  1490,1168.71. 
inter  mercatoros  (hinter  dem  liaüihause?) 

1260, 1 15.  -  V  dasselbe  was  : 
inter  inatitores,  in  den  kramen  (bei  der 

Martini-K.)  1311,334.  1387. 634. 
Schling  (am  Martini- Kirchli).  sling  1401, 

690.  1498,  1216. 

üarsleber  Str.:  Herelingstratc  684  1476, 
1058.  8.  a.  Nachbarschaft. 

platoas.  vi  cii*  qui  ducit  circa  curiamhospita- 
lis  s.  Spiritus  1307.  321  (jetzt  Bitterstr .'{) 

bi  den  Barvoten  1404,  707.  (Franziskaner- 
strasse.) 

Schmiedestr.:  smedestrate  684.  1441,  918. 
1472, 1042. 

Westendorf:  Westondorp  684.  1425,  792. 

1429,  836.  1462,  1011.  1467,  1030. 1472, 

1042. 1489, 1164  und  A. 
Tannenst  r. :  gatze,  dar  me  gei  t  von  s.  Alexics 

hofo  na  s.  Joh.  dore  1473,  1044. 
Düsterer  Graben:  graven  1361.  519.  1402, 

699. 1423, 775. 

Lichter  Graben:  graven  1352, 495. hebte  gr. 

1408,  728.  1416,  756.  1437,  885.  1483. 

1103.  1487, 1148. 
Kulkstr.:  Komstrasse  1490,  1175.  1491. 

1177. 

westl.  am  Fred.- Kl.:  parvus  vicus  juxta 
Praedic.  1302,  294.  1306,313. 1316, 359. 

Georqenstr  ?  achter  der  mureo,  retro  mu- 
mm 684. 85. 

Gröperstr.:  inter  ollatores,  platea  (luti-) 
figulorum,  Grojwrstrate  1306,  313  und  A. 
1311,332. 1326,418. 1345,475. 1369,548. 
1410,  733.  1438,  887.  1444,  948.  1452, 
970. 

hinter  der  Moritzkirche:  parva  platea  ad 
s.  Bonif.,  platea  8.  Maur.  1294, 261.  1369, 
548. 

Taubenstr. :  dove(n)  strate  1326, 418. 1336, 

448. 1883, 616. 1400,  679. 
platea  militum.  ridderstrate  (an  der  Tau- 

Itenstr.,  uxA  das  südöstl.  Ende  der  Vogtei 

oder  beiden  Sjtritzen)  1830, 448. 1354,500. 

684. 

Vogteis.  oben. 

Tridlgasse :  her  Geverdea  twey  tc,  der  Trulle- 
broder  strate.  strata  cel  Ii  tarum  seu  lollar- 
dorum  1375.  575  1392,643.1400,675-77. 
1404,  708.  1412,  743.  1402,  1010.  1475, 
1051.  2.  1500, 1223. 

Bakenstr.  1440,  902. 1450, 963». 

Seidenbeutel:  pl.  sidcnbudel,  bursa  serica 
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1347,  477.  8.  1440,902.  1450, 963.  1490, 
1170. 

platea  penes  s.  Jarobum  (am  Burch.-lhor) 

1272, 136. 
unbestimmt: 

Garbradirstrato.  apud  assatores,  twischen 

den  bradem  (in  der  Nähe  des  Ruthhauses  Y) 

1272, 138. 1396, 654.  -  685. 
Velkeastratc  (zw.  Markt  und  Barf.-KU) 

1415,  749.1491,  1179. 
spirlingestratc  1487, 1 149. 
via  quae  ducit  ad  s.  Egidium  (östlich  von 

s.  Puidi,  nach  der  Stadtmauer  zu?)  1379, 

591. 

Kirchen,  öffentliche  Gebäude, 
Höfe: 

Dom,  U.  L.  Frauen,  Paul*  -  Kirche,  Mo- 
ritz-, JoJi.-K.  und  die  Klöster  s.  u. 

Martini-Kirche:  eccl.  s.  Martini,  forensis 
1186,  7.  1225,  23. 1267, 131.  1274. 141  u. 
A.  142.  1285, 193.4.  1287,205.  1288,210. 
1294, 258.  1300, 286. 131 1, 336. 1317,371. 
1321, 401. 1324, 408  1325, 416. 1334,440. 
1336,  446.  1352,  496  1355,  501.  1871. 
557.  1374,  572.  1387,  634.  1392,  646.  7. 
1398,  661.  1399, 665.  6.  N.  685.  1401.689. 
1410,  734.  1421,  771.1425, 792.4.5. 1430, 
843. 1433, 855.  1439,897. 1440,905. 1442, 
924.  1443,944.1453,976.1463, 1014.1464, 
1016. 1467, 1028. 1473, 1046. 7. 1476, 1059. 
1480.  1084.  1482, 1096.  7. 1484, 1107.  10. 
1489,1160. 

festum  dodic:  1274,  142.  1486.  1140. 
chorus:  1317,  371.  1463,  1014.  affsyden: 
1388,  635.  1421,  771.  Byter:  1888,  685. 
ambo:  1287,  208.  fabrica:  1267,181.1306, 
313.  Glocken:  1392,646.1401,689.1433, 
855.  1439,  891.  2.  lampas,  himcn:  1260, 
115.  1287, 205. 1317, 371.  1463, 1014.  der 
eilenden  licht:  1482,  1097.  Martinsbild  v. 
Silber:  1480,  1084.  hilliges  cruce  vor  dem 
citcr:  1443,944.  1484,  1110. 

Patronai:  (Kl.  S.  Joh.)  1871, 557.  1478, 
1073.parochia:  1287,203. 1311,336.  1816, 
363.  parochiani:  1892,646.  parhof:  1398, 
661. 1441, 918. 1461, 1003. 1485, 1112. 

Altäre:  majus  altarc  1287,  205.  1425, 
792.  s.  Andreae:  1430,  843.  8.  Barbarae: 
1421,  771.  1430,  848.  8.  Kathar.  :  686,2. 
s.  Crucis :  1482, 1096. 7.  s.  Erasmi  (demen- 
tia):  1425,  792.  4  und  A.  95.  1459,  998. 
8.  Joh.  hinder  der  doyr:  1421,  771.  1430, 
843.  1484,  1111  (fromiasen  altar).  1485, 
1112.  s.  Margaretae:  1439, 897. 1440,904. 
s.Mauricii:  1453,  976,  1500,  1226  (vic. 
Conr.  Muntmester).  8. Nicolai:  1388,635. 
1421,  771.  1480,  843.  1482,  1097.  1496, 
1 1 1 1  A.  8.  Thomae :  1443, 944. 1484, 1 1 10. 


s.  Trinitatis:  1467,  1028.  -  Gap  m.  Altar 
U.L.Fr.  1401. 689.  90. 1482, 1096.  7. 
plebani  1294,  258.  1306,  313  u.  s.  v. 
Lentfridus  1225, 23 s.a.  Dh.-Gcrh.  1281, 
27.  1235,  29.  1241. 46  1252,  82.  *.  a.  JJh. 
-  Edclerus  1252,  82.  -  Sigfr.  12(50,  115 
(can.  episc.).  1274, 141.  1285.  198.  -  Hinr. 
de  Hakenstedo  1304,  299.  mit  seinett  Ver- 
wandten, todt  1311,  336.  -  Hinr.  de  Silde 
1310, 386.  1320,  XXXVIII.  1824. 408.  s.a. 
can.  s.  Joh.  -  Joh.  de  Kreyndorp  1836,446. 
1341,  462.  -  Hinr.,  todt  1371,  557.  -  Conr. 
1379,  590.  -  Conr.  Tcxtor  1392,646. 1410, 
734.  -  Bertoldus  1399,620  A  -Bcrnh.1403. 
702  A.  -  Theoder.  1420,  770  A.  1424,  785  - 
Henning Quenstedt  todt  1478, 1073.  -  Gerb. 
Rotberg  vor  1478,  1073.  -  Joh.  Reddolier 
1478,  1073.  -  Joh.  Strobard  1482, 68*  A. 
1484, 1105.  -  vicepleb.  Hinr.  de  Area  1287, 
203. 

Kapläne,  Schüler:  1345, 501.  1374,  572. 
1892,  646.  7.  1401,  689.  1421,  771.  1430, 
843. 1433. 855.  1435, 870. 1440, 905. 1442, 
924. 1482, 1096,7. 1484,  1107. 1485, 1112.- 
kerkoner,  cccloBiasticus,custer:  129 1,258. 
1355,  501.  1374,572.  1392,646.7.  1401, 
689.  1421,  771. 1480,  848. 1433, 855. 14:15, 
870.  1442,  924.  1482, 1096.  7.  1484, 1107. 
1490,  1168  (sein  Haus),  -procuratores.  vi- 
trici,  provisores,  alderlude,  alderinanm>n, 
voretender:  1285,194. 1306.313. 1317.371. 
1387,  634.  1392,  646.  7. 1899,  666.  1 101, 
689. 1421,  771. 1430,  843. 1433, 855. 1435, 
870. 1440,  905. 1442. 924. 1453, 976. 1463, 
1014.  1470,  1035. 1473,  1047. 1484,  1107. 
1485, 1112.  1489,  1160.  1490, 1172. 
Thomas- Kirche,  am  Jiurch.-lfior  (ad  in- 
troitum  civitatis  in  parte  septentrionali) 
1186(1192),  7.  1208, 16. 1307,316.  1318, 
375. 1361,  518. 19. 20.  1441.  917.  -  r.  ctor 
eccl.  1361,  520.  -  Thurm  1361,  518-20.- 
Kirchhof  1361, 520. 

Rathhaus:  domus consulum,  domus commu- 
nis civitatis,  consistorium,  praetorium,  rat- 
hus  1241,  46  u.  A.  1251,  78.  1317,  371. 
1329, 428. 1381, 596. 1389, 638. 1892,643. 

1397,  658  us  w.  -  Altar u.Caplan  Ludolf 

1398,  661.  -  RaÜihausglockc  1428,  827.  - 
Roland  1433, 853.  -stock  1436, 876.  -  wort- 
zins  1491,1176. 

Rathskeller:  cellarium,  vinarium  burgen- 
sium  in  foro,  domus  vini  civium  1275,  144 
u.A.  1319,  388. 1324, 408. 1424,  781. 1461, 
1001.  -  cellarium  textorum  685. 

Petershof,  bischöß.  Residenz:  curia  s.  Petri, 
domus.  curtis,  aula  episco|)alis,  curia  epis- 
copi,  consistorium  curiae,  dos  bischofs  liof, 
1133,6. 1272, 137.  o.  J.,  150. 1290, 242. N. 
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411  A.  1.13».  455.  1343,  46».  1861,  51». 
1375.  574.  1401.  »188.  1404.  710  (aestua- 
rium).  1407,  726. 1451.  »67  A.  1490, 1173. 
1 41*2.  11 84.  14»:i,  1188.  -  reterskajfelle 
128».  227. 12»0.  241. 148»,  1164  A.-  Altar 
s.StejduiniUW.  1213.4-moshu.s  1427.812. 
Schuhof:  curia  sutorum,  schohof  1251,  78; 
684. 

Sihradcrgildchaus  (am  Kornmarkt)  1401, 
1180. 

Tcmpelhof,  curia  Templi  1272.  186.  1806, 

312.  1337.454.  1842,406.  1:161.  510.1400. 

670. 1442,020.  1467, 1030. 
Hnfdesdeuisclten  Ordens  1433,  856. 
Grauer  Hof  (nm  Kl.  Michnehtein) :  grisea 

curia  1257.  101.  1401,  688"".  1423.  777. 

1442.  032  \  (Capelle  u.  Altäre)  1443,  045. 

1408,  1215. 18. 
Abtshof  (r.  Kl.  Iluysburg)  1400,  675.  6. 

1462,  1010. 
curia  s.  Antonii,  Tönjeshof  1306, 310.  11.4. 

1482. 1008.  1408. 1220. 
Klosterltofs.  Burchardi(in  der  Taubenstr.) 

1412, 742. 
Alejrimhof\A2(i.  706  s.  a.  Hospitäler. 
hof  mit  der  stcncii  porto  achter  s.  Nicolai 

in  hern  Ucvcrdes  twevten  (das  spätere 

Tridlkloster)  1375,  575.  1400,  677.  1404, 

708.  1412,  743. 1410, 765. 1441,  014. 1466, 

1027.  1475, 1051.  2. 
donms  Kalendarum  1318,  375. 
richtehus,  consistorium  1427,  813  «.  öfters. 
curia  apud  paludemf jetziger Joh.-Brunneti), 

allo<lium  .loh.  do  Breileve.  allndium  ca- 

merarii.  kemerie,  kemeriehof  1322,  402. 

1326.418.  1336,448.  1410.733.1444,048. 
Intchöfliehes  Vorwerk  1303, 640. 
der  hern  Imrse,  Apotheke  gen.,  imLichtengr. 

1408,  728. 

Judenschule  1485,  1121. 1487,  1145. 1488, 

1156. 
garkoke  1404,  11»6. 

(  urien  u  Häuser:  curia  Bromes  N.  150  A.- 
Thid.  deScowen  1295,  273.-Gosehofl205. 
273. 1:567,  537. 1375, 573.  1377.  577. 1378, 
586.  -üebh.  do  Werstcde  1205,  273. 1354, 
500.  1365,  531. -Joh.  dapiferi  1280,226. 
7.  -  de  Hesnem  1311.  332.  -  Quenstedtcr 
Hof  1378. 586. -de  Wernigerode  1339.458.- 
Honsteiner  Hof  1371,  550  1377,  570. 
1378.  588.  1388,  611.  -  domus  panistae 
1 3 1 5. 353.  -  Sul  verhof  t  m  Scidenbeutel  1 347, 
477.  u.  s.  w. 

7fr«/*tMten,stnpac.8tovcn :  apud  curiamepis- 
cotrf  1C48, 460.-8.  Pauli,  ante  jwrtam civi- 
tatis 1806,  207.  1305,  805.  6. 1311,  337.  u. 
A.  -  stupa  Albcrti  1311, 332.  -stupa  Scono- 
meteken  =  »toven  durhoni  U.  L.  Kr.  1311, 


332.  1368.  544).  1456.  088.  1480,  1159.- 

badstoven  1311.  332. -hackelstoveti.  in der 

Neustadt  1447, 051.  1454,  078. 
Scharren  etc. :  macella  carnifienm.  vli- 

scherne  1107.  10.  1225,  144  A.  1260.  115. 

1266,  128.  1313.  342. 1324,408. 1357,506. 

685.  1417.  758.  1494,  11»6.  1408.  1216.- 

steyne  der  knokenhawer  685.  686,  14. 

1417,  758.  -  macella,  Stationen  pistonun. 

hrotschernen:  1197.  10 A.  685.  686.  13. 

14i»2, 1 185.  -  macella.  casae  sutorum  1225, 

23.  N.  141 A  1251,  78  -  casae  institorum. 

institae.  tentoria.  zeltsteden  1194.8. 1225. 

144  A.  1260.  115.  1285.  194.  1313.  343, 

1314. 349. 685.  -  haringhode  685.-quiven- 

dunt  allecia  1266.  128.  -  garkoken  1196. 
Festungswerke  derStadt  1480.  810: 
mums  civitatis 1389,40*  1241,49.  SO  u.s.v. 

-  Burgmauer,  immunitas  miuri  113:1,  6. 

1402,  698.-  fossa,  iossata,  fossatae  1289. 

40*.  1241, 49.  1811.  332. 1369.  551.  1392. 

648.  fossatumjuxtaNovamcivitatcm  1329. 

4 28.  id  tima  fossa  c  i  vi  t  a  t  is  1 3 1 3.84 1 .  - 1  urrcs 

1272.  1536.  o.  J  .  108.  -  munitio  1241.49. 

1247. 64.  -  wal  685.  -  Wasserthurm  1444. 

947.  -  Stadtgraben,  neuer  Graben  1456. 

983.  1458,  996.  1480.  1083.  1481,  1089. 
Sonstige  ÖrtlichkeitenderStadt: 
Iloltempna,  Holtemna,  Iloltcmmc  (nicht 

Holzemme)  o.  J.  1.  1214,  19.  1277.  150. 

1292,  343.  1367, 587. 1373,  568  (vadrnn  in 

der  Welirst.  tlur).  1378,  587.  686.  12. 

45.  1422.  733.  1423,  775.  1443.  »38.  43. 

1449,  961  (b.  Grön.).  1450,  965. 1451.968 

1453.  977.  1477,  1067.  1484.  1109.  1491, 

1177.  1497, 1218.  -  ripa  1306.  313.  -  aqua 

1313.841.  -  trans  aquara  1311, 332. 
Sekten*  (der  Graben  in  der  Statlt)  1315. 

358.  -  aquaeduetus  1249, 66. 
Hünerbrücke:  honslirugge  1488, 1 100. 1497. 

1213.  4. 

Gröj>erbriickc  (im  sudl.  Titeil  der  Griyper- 

strttsse):  ponsinplatealutiligulomm  1811, 

832.  1456,988.  1489, 1159. 
Gröpert/iorbrücke  (über  die  Holtemm): 

pons  per  quem  itur  ad  curiam  leprosorum 

1313,341. 

am  Johannisitrttnnen :  palus,  pule,  pol  1311. 

382.  1322,402.685.686,48.  11. 
JVtera/rej>/*;graduss.  Potri  1278,151.1492, 

1184.  6. 

Burgtrcpjte:  graden  wo  man  ged  vom  hon- 
wege  in  die  borg  1377,  579.  1378,  588. 
1485.1122. 

pomerium  apud  8.  Alexium  1820, 393. 

hortus  Ludolti  do  De.'dexscm  1392,  648. 

Kraulhof,  hinter  s.  Pauli  1467.  1030.  1498. 
1220. 
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Mühlen: 

molciul.  in  civitatc,  Dybbckenraolc  1250, 
«►8  u.  A. 

Kulk  mühte,  ad  Orient  cm  Praedicatorum, 
rosmole  bi  den  Pewelcrn  1252,282. 085  ~? 
Sibbekenmidde,  hinter  d.  Pred.-Kl.  1491, 
1178. 

Afag»teb.  Mühle,  mol.  Magdeburg.  1317, 304. 
685.  1408,  728.  1498,  1219  im  Lichten- 
graben. 

3/.  am  Tetersltofe,  pcucs  cnriam  s.  Petri, 
m.  to  s.  Xicolawese,  1272. 137.  1289,  223. 
7.  1335,442.  085.  1497,  1213.  4. 

rosmole  kurf.  Barf.-Kl  1441.912. 1400.999. 

Olm  üJilc  v.  d.  Grirpcrtlutr  1 438.080  1 4 58,990. 

Mühle  am  liurcli.-Tlior  1489,  1158.  1490, 
1109  1499,  1122  iL  A- 

M.  unter  d.  l'ossldter  Jlerge  1 197, 1211  u.  A. 

Wimlm.  beim  Siccltetdiof  1480,  1 127. 

molo  bovcn  s.  Johann  1377. 581.  085. 

nigc  ruole  boven  der  stad  1377,  582. 

rf<w  Domiffobstcs  Mühle  1498,  1219. 

de  graven  midre  085. 

mol.  erga  lapides,  super  quos  in  diehiw  ro- 

gationum  reliquiac  deferuntur  1277,  150. 
Ifortenmühle:  P-rtingmole,  mol.  portac 

1311,332.085.  1480.  1085. 
beckcrmolc  1453,  977.  Hilgcndorfsche  M. 

1531,977  A. 
M»rdmüMeU22, 773. 1443,9:58. 1484,1 109. 

1495, 1208. 

WarmluAzm ühle,  Klostcrmolo (oberh.  Wehr- 
stedt) 1323,  407.  1324,  414  u.  A. 
Kaisermühle,  m.  Caesaris,  keyscrsmolc 
(b.  Wehrst.)  1313.  :vlo.  1323, 407. 1324,414. 
m  in  Wldecko  1228,  VII.  1300,  312. 
Jlf«//temn.,m>dlckc  id.  i.kleine Mühle)  1303, 
525.  o.  J.,  709.  1443.  939  il  A.  1445, 951. 
Die  Feldmark: 
lantwcrc,  lantgrave  1309,  547.  1373,  508. 


1377,  581.  08( 


1452.970.  1453,977. 


Ijandgraben  vor  Strobeck  1425,  792. 
marehia.  marke  1841,  425.  1390.  055.  - 
( ampits,  rampi  1220,  25.  1237,  30.  1300, 
289.  1311,  3:52.  1334,  441  (deeima).  u. 
s.  w.  -  territorium  1207,  15.  1208,  10. 
1220, 25. 

ho-emarke.  hohen  marke  1315,351  A.  1335, 
414.  1390.  055. 

lntteke  marke,  parva marca.  parvns campus 

128-1,183.  1289.225.  1291,250.1305.307. 

130!»,  320.  1311,332.  1315.351.2.  1318, 

:182.  1388,  G30. 
])ratnm  (der A tuier),  broda  150  A.  1210.57. 

1201,117*.  1289. 223. 1295.272.  1377.5M3. 
wische  achter  s.  Johan-c  1371,  505. 
prata  in  australi  parte  Hultemnae  o.  J.,  1. 
bredc  des  nyen  elosters  1377,  581. 


Tanzwie*e  1477.  1007. 
pisciua  episeopi  ante  civitatem  1243,  51. 
1311  332. 

Wardeho  (bei  d.  Joh.-Kl.)  1480,  1135.  - 

lntteke  Wardeho  1377,  581. 
Gropcr  tyc  1491, 1170. 
bnrraester  grave  (hinter  d.  Siechetihof)  1 49 1 , 

1176. 

Hitbahne:  ratamc  1495,  1204.  1498. 1217. 
lierq  U.  L.  trauen,  mons  b.Mariae  (rechts 

v.  d.  ISIekenbury)  1452,  970.  Castle 

daselbst  1412.921.'  1174.1048.  1487,1150. 

,4//«r  b.  Pauli  et  Laur.  1442, 921. 
Wehrstedts  Feld  1425,794  A.  -  Frxstedter 

Feld  1474, 1048.  -  WibyscIiesFeld  u.  Flur- 

bez.  1489.  1102. 

Aspenstedter  Wen  1377. 581.  -  viallerslevo, 
Werstidc,  (  rendorp,  Groningen  1378*568. 
-  Matubtrfer  Wey  1453,  977.  -  Strecker 
Weg  1453,977  n.  A.  -  Langensteincr  Ifeer- 
strasse  u.  Richteten;  1474,  1048  -  linins- 
wieker  herstrate  1452,  970.  1453,  977  u. 
A.  -  Blankcnb.  Weg  1474, 1048. 

Jodendal  1377,  581.  -  dronen  1377,  581. 
1452,970. 

Gosowort  1392,  048. 

donerho,  Hecktara,  drakenkoppe  1453,  977 

u.  A.  1474,  1048. 
Roda!  1407,  1028. 

bruthog,  Wintcrlicrg,  vulsack, kohle  warde, 

kotelhogl474,  1048. 
uppe  dem  Rode  1492,  1182. 
]Seroe(lI</pl'enbcrge?)  nachQuedl.  zu  1490, 

1175. 

ca|>ello  u.  clus (jetzige Klus)  o.J.,709.  1 1 13. 

939.  1445,  951. 
Kaiserriko  (hinter  Wehrstedt)  1397,  057. 

1495.  1208. 
Wydccko,  withdocke,  withecke  (=--  Warm- 
holzberg zto.  Wehrstedt  u.  Gr.-Qaenst'  dt  ? 

Schlemm  in  Ijetleb.  Archiv  XIII.  los). 

1212.17.  1228,  VII.  1272,1:50.  1300.312. 

1887, 454. 

Bürgerschaft,  Rath  u.s.  w. 
inrolae  loci  1105,  4. 

t'ivoN  foreiiw»  1105,4.  1390,053. 

burgonses  scu  eives  1343,  409. 

burgonses  1214, 1. 1223.21. 1200, 120  it  s.w. 

borger  van  dorn  wirtaldo  1370.  555.  1371, 
500-3.  1380.  594. 

de  van  der  Vogedic  1370,555.  1871,  500-3. 

commuuilas  1239,40'. 

commune  civitatis  1239,  40*. 

nniversitas  burgensiumi  rivium)  1272,  130. 
1275,  144. 

unanimitas(.«rf<itt  universitär !)  burgensimn 

1241.  40. 
wictalde  1370,  555.  1371,502. 
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Regia  ter. 


consulcs.  rat.  1241, 49  u.  s.  w.  [Beatätigmmg 

durch  den  Bischof  1494, 1 189»). 
consulcs  et  rcctorea  civitatis  1290,  245. 
consulcs  civium  de  oppido  1294,  258. 
consulcs  et  burgenses  (cives)  1241,  49. 

1272,  136.  1290,  245.  1:130,  481. 
rat  unde  borgere  1330,451. 1:151. 487.1307, 

534.  1368.  54:1.  1:171.  500.4.  1:182,  5!«8. 

1384,  022.  l:?80,  021».  1:191,  041. 
rat  m  in  unde  borgere  1398, 001. 
rat  unde  borgere  gemene  1335,443.  1343, 

472.3.  1393,  049.1400,  715.  1407,725. 
rat  man  unde  borgere  gemene  1328,  425. 
ratheren  unde  de  borgere  gemene  1348, 

479. 

consides  et  uni  versitas  bürge  nsi  um  (civium) 

1272, 136. 1320, 392. 1329,  428. 
consulcs  et  comraunocivitatisl281,XXXVI 
consulcs  et  communitas  civitatis  1290, 
242. 

consulcs  totaque  communitas  1306,  314. 
rat  und  stat  gemeyne  1399,  663.  1413, 
740. 

rat  und  menheit  gemeno  1349, 482. 
ratmannc  unde  stat  1395, 052. 
ratmannc  unde  ganze  gemeyne  1407,  720. 
consulcs  burgonses  et  populus  1261, 117. 
consulcs  magistratus  et  tota  plcbs  1290, 
242. 

rat  ammcchtludo  und  ganze  gemeynheit 

683,  & 

Bänjermeister:  proconsul,  borgomoster, 
radesmester  1315,  357  u.  8.  w.  magistri 
consulura  1321,400. 

proeonsul  consulcs  ot  communitas  1390, 
653. 1400,  078. 

proconsules  et  consulcs  totaque  universitas 
1 125,  794. 

radesmester  ratman  imd  gemeinheit  1382, 

603. 

Innrem,  radm.  u.  borgere  gemeinlik  1415, 

753. 

bürgern,  scheffen  rat  und  burger  gem. 

1407, 719  (ausw.  Sclir.) 
magistri  civium  consulcs  et  universitas 

1397,  660.  1399, 665  (röm.  Sehr.) 
proconsid  consulcs  magistri  artium  1405, 

709  A.  (röm.  Scfir.) 
Baaermcister :    burmester,  magistri  ci- 
vium (Vorsteher  der  8  Nachbarschaften) 

1241,  49.  1247.04.  1285. 194. 1294,258. 

1340, 461.  1377,  584.  1424,781-4. 1425, 

792. 

de  oppido  1294.  258. 
in  Advocatia  1311,  335.  1361, 519. 
proconsid,  mag.  civium,  camer.  1488, 560A. 
8.  a.  Nadtburscluiften. 
Innumjsmeisler :  magistri  unionum,  ma- 


gistri, innigesmester  1315.345. 1345.475. 
1355,  501.  1377,  584.  1386,  630.«.«.». 
consulcs  et  magistri  civium  ac  officiorum 
1289,  226. 

rat.  de  innunge  und  de  bürgere  gemene 
1310,  330. 

consulcs,  magistri  unionum  totaque  univer- 
sitas civium  1345,  475. 
consides.  mag.  unionum  ac  burgenses  uni- 

versi  1350,485. 
rat  burmester  und  inn.  m.  1342. 467. 1355, 

501.  3.  4.  1356.  505.  1358.  507. 1360.516. 

1363.  524.  1368,  543  4.  1371, 558. 1377, 

584. 1389, 638. 
ratman  burm.  und  inn.  m.  o.  J.,  682. 
rat  mestor  und  burmester  1399. 663.  o.  J. 

682.  1400,  669.  686, 35.  44. 52  6. 65.  6. 

8. 1402,  694. 

ratm.,  inn.  m.  und  burm.  1397, 658. 

ratburm.  inn.  m.  meynheyt  (borgere  Ke- 
rne vn)  1326, 419-22. 1339, 455. 1340. 401 . 
1342,467. 1343. 471. 1363,527  1367,534. 
1370,555. 1371.561. 1380,594. 1386,631. 
1401, 688  u.  s  to. 

borgem.  ratm.  burm.  und  alle  inn.  m.  1410, 
735. 6. 

burgom.  ratm.  inn.  m.  und  burm.  1430, 
840. 

borgem  radm. inn. m. und  borgere  gemeinlik 

1315, 357. 1406, 712. 1415,  753  A. 
radesm.  rat  inn.  m.  bürgere  1386, 6:10. 
borgem.  radm.  burm.  inn.  m.  und  gemeinh. 

(borgere  gemeinliken)  1406,  713.  1107, 

723.4. 1417,763.  1425,  792 
proconsid  consides  magistri  unionum  cete- 

riquejuratictofticiati  1400.  680. 
proconsules  consides  jurati  1404.  710. 
rad  und  der  stad  gesworn  1399, 663. 686, 

44.  7. 1424,  781. 4. 

rat  gesworne  hie  to  wikbeldc  und  bürgere 
gemeynlik  683, 3. 

borgem.  rad  inn.  m.  burm.  und  alle  der 
stat  gesworn  1417,  758. 
sittende  rat  1400, 669. 
nyc  rat  686, 47. 

rvdehcren  1401,689. 1424,781. 1425,792A. 

"1427, 808  A.  1428, 821  A.27. 29.  A.  1496, 

111 1A.  1499,1222. 
Kämmerer  1424,  781.  1425.  792  A.  1436, 

876. 1451,967  A.  1484, 1107. 1492, 1 186*. 

(grote  u.lutteke)  1496,1 111 A  1498, 1219 

(lutteke).  1499. 1222. 
Münzfierm  1492,  1186».  1494,  1192. 
Beform  des  BatJut  1425.  792  A. 
Zinsmcister ,  ZinsJterm:   1274:,  64  (qni 

redditus  colligunt  civitatis).  1310,  331. 

1355,  504  (dogroton  tinsm.).  572. 1376, 

XL111.  1377,  584.  1387,  633.  1399,663. 
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1400,  669.  1413,  746.  1425,  792.  1492, 
1186». 

hilge  gcM  -hcron  (im  Bathe)  1392, 1186». 
rad  mester  burm.  tinsmcster  undo  incyn- 

hcit  1413,746. 
de  woge  uud  stege  vorstan  685. 
de  oldeston  borger  682,  2.  oldc  borgcr686, 

49.  68. 
gravonhern  1480, 1083. 
marktmester  685, 1482, 1096.  7. 
Siegel  des  Raths  zuerst  an  N.21  (1223), 

beschrieben  1380,  595.  -  secret.  grotero, 

1410, 735. 

lütter  im  Rath  railites,  consiliarü  cives 

1 24 1 ,  49 ;  burgenses  consiliarü  ci  vos  ebil. 
Adel  in  Hidb.:  Bromes,  v.  Dorstat,  v. 

Quenstodo. 
Stadthauj)tmann,ho\ctm&n  1424,781. 1427, 

806.  1478,  1077. 
Richter,  judices  (vom  Rath  getcählt,  rom 

Bischof  bestätigt)  78.  182.  507.  34.  630. 

I.  41.  9.  53.  88.  725.  39.  67.  99.  806.  82. 

937.  53.  94.  1087.  1158.  69.  1219».  24.  - 

judices  civitatis:  144. 240.  5.  400. -judex 

forensis :  349.  worlike  riehtor  445  und 

Öfters.  -  GericJUsbuch  1219». 
Schöffen,  scabini  1251,79. 1321,400. 1135, 

8.  1500, 1224. 
Stadtschrciltcr,  scriptor  con-ulum.  stad- 

scriver  1309,  325  1371, 558.  1377,  584. 

-  685.  1427, 806  (gcsworne8crivcr).1433, 

855.  1480,  1083.  1482, 1096. 
Baltasar  1404,710. 

Joh.  Üransogo  1424,  785  1427,  806.  8. 
Kgg.  ling  Brunsrode  1428,  827  und  A. 
29  A.  1429,  833.  4.  35  A.  37  A.  1434, 
861  A.  1436, 875.  Protonotar  1453, 973A. 
1456,  N.  649.  1461,  1002 
Job.  Bodeker  1477, 1071;  Syndicus  1478, 

1075.  Anm. 
Caspar  Krusemark  1492. 1186». 
Job.  Sulvergot  1496, 1111 A.  1499, 1221.2. 
Conr.Breitspracbl527,r216A  1531 ,1221 A. 
Schreiber  der  Burm.  1482, 1096.  7. 
Statltknechte ,  famidi  civitatis  1294,258. 
1355,  501.  1377.  584.  1433,  855.  1482, 
1096.  7.  m.  öß.  -  ihr  Eid  683.  686. 48. 
Nachbarschaften,  8,  davon  6  im  Weichbild : 
v.  d.  Bredonwegc.  ut  der  Kuligstrate, 
ut  der  llerlingstrate,  utderSmodostrate, 
von  dem  Honwege,  von  dem  8cbobove  - 
2  von  der  Vogtei:  ut  der  Ridderstrate,  ut 
dem  Westeiubirpe.  -  N.  684. 
Jede  lud  einen  Rarmestcr  u.  2  oder  l  Vor- 
stfinder. 

N.  der  Votjtei  1361,  519. 1441.  917. 
der  Harsleberstr.  1415,  749.  1421,  771. 
1435,  874. 1490,  1172.  149!),  1221. 

1 


des  BreitentcegsU24, 748. 1430,843. 1434, 

866.  1495,  1203. 
der  Schmiedestrasse  1434,  859. 
sesraan  geswome  1424.  781. 

Innungen  und  Handwerke? 
1230, 26.  1284, 187.  1291, 248  [s.a.  IIS. 

447).  1386, 630.1. 1407,  723. 
mercatores.  negotiatorcs  o.J.,  1.2. 1068.3. 

1108,0.1196,9.1251,78. 1272,  188, 1291, 

248  (consortium). 
institores,  kremer  1251, 78. 1253,XXV11L 

1258,  XXIX.  1386,630. 
monetarii  1251,  78. 

sutores  12:10,26  1251,  78.-u.Gcr*erl417, 
757».  1480,  1079».  1495, 1205  A.  11. 

textorcs  1283, 177.1891,  248.///,  .ST447/. 

Ilntmacher,  factores  piloomm  1284,  187 
( socict&s)« 

pistores,^faT  1340,461. 1478, 1075  u.  A. 
Knochenliauer  685.  1417,  758. 
Schneider,  snoder  1380,  593.  1423,  779. 

1450.  966. 1461. 1002. 
wantsnider  685  u.  scroder  1495,  1205»  A. 
wcslt'ro  685. 

pellihVcs,  Kürschner  1483, 1104. 
Schmiede  1495,  1205»  u.  A. 
Sonstigo  Brüderschaften, 
gilda,  fraternitas  s.  Antonii  1306,  310. 
Gesellschaft  der  Müller  u.  Bäckerktuxhte 
1439,  893. 

BrüdcrscJtafl  der  Schröder  knechte  1406, 
1024. 

S.  Stephans-Gildschaft  1319.  380. 

U.  L.  Fr.  -  GUdschaß  1320, 391. 1352,  l!)5. 

1436, 878. 
Nicolai  -  GildscJiaft  N.  375  A. 
Johannis  -  Gildschaft  1464, 1015.7. 1 181, 
1088. 1489,1164. 
Bürgernamen  (der  Stern  bezeichnet, 
dass Mitglieder  der  Familie  im  Rath 
gesessen  haben): 
Abbateker-Adam-Ader8cn-*v  Ade(r)s- 
lobon  -  Albrechts  -  Alksyd  -  Alerdes-  Aloxi- 
dis  -  *Alsloben-  *  Ammcndorp-Amsterdam 

-  Aneclint  -  Anecost  -  *Anhalt  -  AllBorge- 
Antlate  -  Antonii  -  suj>cr  areain  -  Arenda  - 

*  Armbrecht  -  *v.  Aspenstedt  -  Auril'aber 
(Uoldschmied) 

*  v.  Badc(r)sleben  -  Baker  -Barbae  filius- 
Bard  -  Bardoq)  -  *  Becker  -  B  -len  - 
Bendeler  -  Beneken  -  Bcrkhun  -  Horch- 
ten -  *  Berghof  -  Berlen  -  Bernoberg  - 
'Berneb  n  li  -  *  Berner  -Bernbardi  -  15er- 
trams  -  *  Betteken  -  de  Biclinge-  Hüliiiiro- 
rode  -  de  Bilstein- Bis» 'hofrode  -  Bitterkrud 
-de  Blankenburg- Blanke-  *  Blcker-Bl  nie 

-  Book  -  v.  d.  Bode  -  Bodeker  -  Bodeknian  - 

*  Boden  -  Boldennan-Bolc  -  *Boling-  Bom- 
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vnrcr  -  Roncnhert  -*  Borgel  -  *do  Boraekor 

-  Borner  -  *  Bornovorcr  -  *  Bosse  -  Bovel»  - 
Brauer  -  *  Bredewog  -  *  Rrciger  -  *Breit- 
sp  -ach-  Brilant  -  *  Brockenstedt-Bronstoq> 

-  Bront  -  Brosche  -  Browere  -  *Bruegman  - 

*  Brunsing  -  Bruns  -  *  Brunsrode  -  *  Buse. 

v.Kalvo  - Cam|>e  -  Kamrat  -  *Kanke-*Kan- 
negeter  -  Kapelle  -  Carduwellus  -  Keinen  - 

*  Kej  sor  -  Kellner  -  Keraerer  -  *  Kenseier  - 
Kerberg  -  *Kcrkhof-  *Cerdo  -  Kersebom  - 

*  Kerscnworchte-Kerston  -  Ketelerc  -  Cho- 
neee  tilius  -  Kikel»eker  -  Kische  -  Claviger- 
Kleine  -  Kleinsnied  -  Kloytc  -  Klump  - 

*  Knapejan  -  *  Knat  -  *  Kok  -  Köcher  -  Koch- 
stede  -  *  Kogel  -  *Koydelkanc  -  *  Koler  - 

*  Kolhast'  -  *  Kouinc  -  Conze- (Hoping  -  Cordes 

-  Kothe- Kovelt  - *Cramer- *Oamme- Kraft 

-  Krehane  -  Krenge  -  Kronslien  -  *de  Crop- 
ponstedc  -Kröte  -  *  Kruke  -  Krudeke  -  Kru- 
por  -  Kru<c  -  *Kulon  -  Kanter. 

1  >ado?  -  *  v.  Dalcm  -* Damme  -  *del  >anstodc 

-  Decem  -  *dc  I  »edeleve  -  Degenhard  -  *De- 
neke  -  *  v.  Derdesera  -  *dcDerneborch  -  *dc 
Dersum  -  *Dihbcken  -  *Diderkes  -  *deDin- 
gelstidc  -  Dipmers  -  *Ditmers  -  Döring  - 
Donietc  -  de  Dorstat  -  Dorrlingerodc  -  Do- 
vendanz  -  Drabe  -  *  I  >rews  -  Drogekop  -  Drost 

-  *Dusen?  -  *  Düring  -  v.  Dassen  -  Duwel. 

Ehrling  -  Eck  -  v.Ecgelsen  -  Eggeling  -Eg- 
gerdes  -  Eglef  -  de  Eikendorp  -  de  Eylckc- 
storp  -  di « Eilenstedc  -  deEil  wardestorp- Ele- 
l*>reh  -  Elveling  -  Emden  -  *de  Emcrslevc- 
Eneko  -  Engollnetht  -  *Engelkc  -  Engei- 
mestidde -  *Epj»e  -  de  Ergstide  -  *  Ernst  - 

*  Escherde. 

•Galen-Gallen-  *Garbrader  -*v.  Garde- 
legen  -  de  Gatersleve  -  Gcrbode  -  *Gcrken  - 
v.  Gerden  (Gerdener)  -  Gerstenberg  -  Ge- 
vcrd'  8  -  'Godefridi  -  Gogreve  -  *  Golde  - 
Gosoke  -  *de  Göttinnen  -Gozwinus  -  *  Gras- 
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Jofumnv.Querfurt 1461 ..  1506: 560A.1103. 
9  u.  A.  1212. 9. 23. 

c)  der  Kämmerer,  <  arnerarius  6  u.  A. 
185 .  -Kümmerei-  Amt  1 109 .  -  Käm- 
mereihof<m.-Lehn  938.  48. 
Conrad  (mehrere) :  1 133, 6.  1 186, 7. 
Heinrich  1208..  14:  16. 
Werner  V,  Wansleben  1305 . .  28 :  308  11.2. 
30.  L  6.  40  7. 8.  60  A.  62.  75. 8.  96.  7.402. 
18. 

mag.  Themo  1336 . .  42:  454. 
(HU)  Hake  1422,  773. 

Johann  v.  Schiciechelt  1443, 938. 1444,  948. 
tl)  der  Kellner,  collerarius,  archidia- 
conux  civitatis  646.  7  u.  öftcrs.-h&hi- 
tatio  ccllerarii  583.  95. 
Gerold  r.  Amfurt  1 194 . .  1201 :  12. 
Anno  v.  Drondorp  1207 . .  27 :  16.  9. 23.  *.  a. 

Pröb8te  s.  Bonif. 
Bttrchard  1252,82. 

Gebhard  v.  Querfurt  1271  .1302:  135.  52. 
70.  2.  97.  203.  7.  32.  7.  50.65ts.IJ,  Ä447). 
94  359 

Otto  v.  Woldenberg  1:105 . .  12:  306.  36. 
Liultciqv.  Wansleben  1327  .65:  312.  429. 

41.  54.  62.  70.  95.  502.  4.  23.  XL. 
Bernhard  v.  Schulenburg  1 368 . . 80 : 583. 95. 
Albrecht  Schenke  1383  ..95  :  646.  9.  734. 
Gerhard Koneken  1421. .53:  7~8.821.29A. 

97.  972.  6,  auch  Jknndeam  in  Magd. 
Hernumn  Piwerling  1457  . 78: 1219. 
Friedrich  ScJienkc,  Senior  1498..  1515: 

1219.  23. 

e)  der  Küster ,  cnstoe,  custo«  major, 
thesaurarius:  seine  Ourie  332. 680. 

AlbrecJU  v.  Altenburg  1270.  .87:  139.71.2. 
90.  1. 

mag.  Joh.  Felix  1305..  13: 307.  8.  9.  11.  7. 

20. 1.  30. 1.  5. 6.  47. 
Ludwig  v.  Honstein  1321.. 72:  470.  502. 

12.  59-63 

Johann  v.  Hartesrode  1376 . .  1400:  680. 

f)  der  Pförtner,  portenariu». 
dorainao  de  Porta  (Pfortenkloster)  502. 68. 

1174  (Ilscbe  Hakens  träte). 
Rudolf  v.  Kirchberg  1223.. 69:  21.  42.3. 
XV.  54.  4*.  64.  7.  89.  97. 8. 101.  2. 6. 17». 
18».  20».  7.  30. 


Hermann  r.  Blankenburg  1271.-96:  135.  9. 

70  1. 227.  37. 65. «.  a.  höbste  s.  Btmif. 
Joh.  v.  Dreileben  1305 ..  13:  307.  8.  9.  11.  2. 

20.  1.  80.  1.  5.  6.  9.  402.  18. 

Werner  v.  Wansleben  (s.  a.  Kämmerer) 
1327, 312. 

Werner  Jarsman  1480..  83:  1085. 1103. 

g)  der  Schtdmeister,  magistcr,  schola- 
sticus. 

scholc  to  dem  domo  729.55.eccl  cat  hedr.363. 

Albrecht  1180.. 89:  7. 

Ulrich  1190..  1202:  12. 

Arnold  1206..  15: 14. 5. 6.  7.  9. 1. 

Volrad  r.  Kranich feld  1241.-55:  82. 92. 

Hermann  v.  Kreuzburq  1255-.69:  99-102. 

17».  18».  20».  28».  30.  3. 
Meinhard  v.  Kranichfeld  1282 . .  83 :  17 1-73. 
Heinrich  v.  Regenstein  1284 . .  89 :  190. 207. 

24.  5.  30.  2.  laicus  factus  424. 
Anno  von  Heimburg  1297  . .  1303  :  302. 

xxx  vn. 

Heinrich  v.  Heimburg  1805.-12:  307.  36.  7 
u.  A. 

Heidenreich  Wedder  (Arie*)  1315-.25 : 339. 
48  53  5. 6. 60  u.  A.  62.  3. 
mag.  Tfiemo  1384*  439. 
Hermann  v.  Eckstedt  1343,  470. 
Goswin  v.  Adenstedt  1393,  649. 
Otto  Gropen  1424 . .  44  :  822. 

h)  der  Vitzthum,  Viccdominus. 
Rudolf  im,  6. 

Friedrich  1 194 . .  1208:  1 1. 4.  5. 6. 
Bernhard  r.Sidswedel  1211.. 24:  17.9.1. 

21.  VI. 

Burchard  r.  Meinersem  1228  .69  :  VII  X. 

29.  31.  3.  4.  6.  XIII.  558.  9.  XIV.  41.  50. 

XV.  53.  4».  5. 60.  4.  5.  7.  XX.  89. 97. 8. 8». 

101. 1».  2.  6. 17».  18».  24.  7. 510. 
Günther  v.Mansfeld  1271.-89:  135.  9.  04. 

60  72.  88.  90.  207.  24. 5. 
Heidenreich  (v.  Schars  feld?)  1297..  1302: 

XXXVII. 

Friedrich  r.  Bodenstein  1309 . .  10 :  329. 
Volrad v.Hessenem  1311.-16:  310A.36.48. 

5)  einzelne  Domherrn,  canonici 
(alfabetisch,  innerhalb  der  Vor- 
namen chronologisch): 
Albrecht  v.  Kreusburg,  praep.in  Burslol223, 
21. 1224,22. 1225,23. 1228,  VII.  1237,X1I1. 
1240, 42.3.1242,  XV. 

-  v.  Krosigk  o.  J.  XI.  1242.XV.  1243,54. 4». 
1247. 65. 

-  c.  Altenburg  1252,  82.  1254.89.  1256. 98. 
1 257, 10 1 . 1 26 1 , 1 1 7».  1 262, 1 1 8».  1 263, 1 20». 
s.  a.  Küster,  Decane. 

-  r.  Anhalt  s.  Prfibste  S.  Pauli. 

-  v.  Tundersieben  1316, 360  A. 
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AUnrecht  v.  Wernigerode  1367, 537  s.  Ihm- 

probste  u.  Probst*  s.  Bant  f. 
-Sclvenk  1371.550  64. 1373.568.  1375.574. 

senior  1383, 611. 1386, 620.  30. 1302, 646. 

1303.  640.  s.  a.  Kelltier. 
-Schenk  (de  jungt;)  1404.710. 
A  haar  r.  Bomeneburg  1 100, 13.  s  a.  Pröliste 

S.  Ptiuli. 

Anno  f.  Drondorj)  1100,  13.  1206, 14.  *.  a. 
Kellner  u.  Pröbste  s.  Bonif. 

-  r.  Heitnburg 1256, 08  1257. 101. 1258. 103. 
1261,  117».  1278.  150».  1282,  170  s.  a. 
Scliolast. 

Anselm  s.  Ikimjrr obste. 

Arnold  r.  Schermbke  1100,  13.  1206,  14. 
1208, 16  (archid.  Sehnsen).  1212. 17. 1224, 
22tarch.  Orient).  1225.23. 1228.VlI.(arch. 
orient.)  *.  a.  Iröltste  S.  lmdi,  Decane. 

-  1100, 13. 1223, 21  (archid.  Oscherei )  8.  a. 
Seholast.  u.  Decane. 

-Stomer  1335,441.  1855,  502.  1358,  510. 
1350,  512. 

-  V.  Veltheim  1885,441.  1355,502. 1350.512. 
lioHhasar  r. Neustadl  1461, 1006s. u.  Dom- 

probste. 

Bernhard  c.  ÄiktwM(Soltwedel)  1206, 14. 
1208, 16.  s.  a.  Vicedom. 

-  v.  Schtdenburq  8.  Kellner. 

-  v.  Veltheim  1485, 1117.  1500, 1223. 
Berthold  (r.  Lüchow?)  1100,  13.  1206, 14. 

1208, 16. 

- 1100, 13. 1208, 16  (archid.  BaLsaraiae). 

-  v.  Clettcnbcrg  1242,  XV.  1243,54.4».  1247, 
65.  1240,  67.  1252,  82.  XX.  1254,  80 
1257,  08».  00-  101.  1261,  117».  1262. 118». 
126»,  120».  1267,  130.  1282.  171.  1285, 
101.  1286,  107.  1280, 223  -  5.  7  30.  4. 

-  r.  Kranich feld  13:15,441. 

Burchard  v.  ScMtden  1186,  7.  1100,  12.  3. 
8.  a.  Decane. 

-  diac.  1206, 14. 

-r.  Wartberg  1208,  16.  1216,  20  (praep. 
Jechaburg).  1223,  21.  1224,  22.  1225.  23. 
1228,  VII. 

-f.  Meinersem  1223,  21. 1224,  22.  1225, 23. 
1226, 24.8.  %.  vicedom. 

-  s.  Kellner. 

-  r.  Blankenburg  1282,  170.  1.  1285.  102. 
1287,  207  (archid.  Atlevesh.) 

-  r.  '/Aegenberg  1305. 307  ^ archid.  Qucdlinb.) 
1306,*  300.  11. 1311,836. 

-  v.  d.  Asseburq  1305,  307.  1306,  300. 1318, 
381  (arch  Kissonbniffpe)  1324.41 1  (senior). 
1335,  441.1313.470.  1355.  502. 1350,  512. 

-  v.  Valkenstein  1 306, » 1 1 . I 3 1 0, 389  (sjuiter 
tceltiieh). 

-  v.  Moritujen  131 1,  336.  1318,  375  (junior). 
1324,  412. 


Burchard  r.  Bruchterde  s.  Decane. 

-  v.d.  Asseburg  1371,  550.  64.  137»,  568 
Christütn  r.  SttJberg  1242,  XV.  1243,  54 

4».  1246,57.  1247.65.  1240,  67.  1254.80. 
1257.  101.  1261. 117».  126».  120». 

-  r.  Witzlcben  1363,  527. 
Conrad,  mehrere  1186. 7.  1206. 14. 

-  r.  Krosigk  s.  Domjtröbste. 


-  r.  Apolda,  praep.  Erford.  1208. 16.  1214, 
10.  1. 1223,21.  1228,  VII. 

-  s.  Pröbste  U.  L.  Fr. 

-  archid.  oricntalis  1208.  16. 

-  r.  Vnjimrg  1214.  10. 1.  1224,  22. 1225. 23. 
1242.  XV.  1243. 54.  4». 

-  v.  Alremleben  1224.22.1225,23.1231,27 

-  v.  Bramburg  1225,  23. 

-r.  DorsUult  1261,117*.  1270,154.  1282, 
171. 

-  r.  Homburg  1280, 234. 

-  r.  Tannen'roile  1373,  568. 

-  r.  l>riburg.  Donkorf  s.  Decane. 
Dictrt  -h  r'Amfurt  1270.  152.  4. 

-  P.  Hessenen  1282,  171.  1280, 223.  5.  7  30. 
6.  1200, 237. 45  (arch.  Wo  tcrode). 

-  o.  Blankenbiirg-Rcgenstein,  praop.  God. 
1228.  VII. 

-  Itabiel  1404.  710  8.  a.  Dmnjtröbste. 
-Dompnitz  1425.  702. 1426,  802. 1427,  806. 

1428,  822.  1420.  835  uml  A.  s.  a.  Decane. 
Elger  r.  Honstein,  praep.  (ioslar.  1223.21 
Ernst  v.  Honstein  1383,  611. 
Erjtos.  Decane. 

Ereririn  v.  Adetuyys  s.  Pröbste  S.  Bonif. 
Gurdolf  Adrocati  1212, 17. 

-  r.  Meitursem  1214,  10.  1223,  21.  1224.  22. 
1225,23. 

Gcbfmrd  UM,  7. 

-r.  Querfurt  1267, 1»0.1280.234  s.d.  Kellner 

-  r.  Arnstein  1205. 273, 8.a.l*röl>steS.DtuIi. 
-r.  Wernigerode  1305,  307.  1306,  300.  11 

1311,336.  1330,458. 

-  p.  Hoym  s.  Pröbste  U.  L.  Fr. 

Gerlui  rd(  meltrere,  r.  Sdi  Wcn.plcb.  s .  M  art  üii 
etc.)1237.  XII.  36.  1238,  38.  0. 1240.  42,  3. 
1241.  45.  1242,  XV.  1243.  53.  4.  4».  1244. 
55.  1245,  56.  1246.  60.  1247.  64.  5.  o.  J.. 
XVII.  1240.  67.  1250,  71.  o.  J.  77.  1858, 
82  1254  80 

-  r.  QuerfurtlMT*.  XXXVII.  s.a.  Domprrtrte. 

-  Koneken  s.  Kellner. 

Gerolde.  Amfurt  1186,  7.  1100.  1:;.  s.a. 

Kellner  uml  Pröbste  U.  L.  Fr. 
Goswin  c.  Adenstedt  1380. 505  (arch.  Qu.  «U.  > 

s  u.  Sclwlastici.  • 
Günther  r  Mans/eld  1 253. XXI.  126 1, 117*. 

1267,  180.  1280,  228.  8.  a.  Viccilom.  und 

Dompröbste. 
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Gunzelin  r.  Beicldingen  s.  Prübste  S.  Bonif. 
Heidenreich  r.  Tangenberg  1261. 117\ 

-  r.  Scharzfeld  126i,117».'  1282.  171.  1285, 
191.  1286,  197. 1287.207  (arch.  Eilwarde- 
storp). 1289,224.5.80.*.«.  Viced. 

-  r.  Querfurt  1282, 171. 

-  Widder  (Aries)  1810,  329.  1311,  335.  6. 
8.  a.  Scholast.  und  Decane. 

Heinrich  8.  Kämmerer. 

-  r.  liegenstein  1242,  XV.  1243.54. 1247.65. 
1249,  67.  1254,  89. 1257. 101.  1261, 117». 
1262,  118».  1263.  120».  -  Heinr.  II.  r. 
hegenstein  1281,  132 A.  1282, 170.  l.s.a. 
Scholastici. 

•v.Drondorp  1243,  54.  4».  1247.65.  1252, 
XX.  1254,  89.  1257,  101.  1261. 1 17».  1262, 
118».  1263.  120«. 

-  r.  Coldiz  1282.  171. 

-  r.  Blankenburg  1289, 234. 

-  r.  Heimburg  s.  Scholastici. 

-  r.  Anhalt  8.  Pröbste  S.  Pauli,  S.  Bonif. 
j  Mnnproosie. 

-  r.  Valkenstem  1302,  XXXVII. 

-  r.  Woldenberg  1302,  XXXVII. 

-  r.  Hakenstedt  8.  Iröbste  S.  Pauli. 

-  v.  Regen8teinm9,m,8.a.PrÖbsteS.Pauli. 

-  r.  Thepm  8.  Decane. 
-v.Reden  1379, 589. 

-r.Stamer  1460,  1000.  1461,  1006.  1462, 
1008. 

Henning  Windolt  1423,  778  1427,  812. 
1431,  844.  1439,  900. 

-  Jarmarkt  1478,  1075  A. 

Herbord  Mar  1324.  4\%8.a.PrijbsteS.Bonif. 
Hermann  v.  Kreuzburg  1242,  XV.  1246.  60. 

1247, 65. 1249, 67.  o/j.,  77. 1252, 82. 1254, 

89.  8.  a.  Scholastici 

-  Bodo  (v.  Hode,%hagen)  1249, 67. 1254, 89. 
1256,98. 1257. 101. 1258, 106. 1261, 117». 
1263, 120».  1282, 171. 

-  r.  Blankenburg  I.  s.  Pförtner  u.  PröbsteS. 
Bonif. 

•  r.  Kirchberg  1271,  135.  1282,  171.  1289, 
225.  30.  1290, 242  1294, 260. 1296. 277. 

-  r.  Heffenstein  1289. 228.  34.  6.  1291, 246. 

-  v.  Woldenberg  1318. 375. 

-  r.  Blankenburg  II  1324, 411.2. 

-  r.  Eckstedt  8.  Scholasticu 

-  r.Bulzingslöwen  1369, 550.  1371,  559.  64. 
1373, 568.  1375, 574. 

-  iHwerling  s.  Kellner. 
Jacob  Sneilhart  8.  Decane. 

-  v.  Ammendorp  1488, 560  A. 

Johann  Semeca,  mag.,  1212,  17.  1214.  19. 
8.  a.  Decane,  Dompr.,  Prölurtc  U.  L.  Fr. 

-  r.  Gatcnleben  1247,  65.  1249.  67. 

-  r.  Dreileben  1300, 287  (auch  praep.  8.  Petri 
Goslar).  1310. 330, «.  a.  I*förlner. 


Johann  Felis  1305, 308  *. a.  Küster. 

-  God<iemakcd  1306  31 1 

-  r.Romersleben  1334. 439.  1335,441.  1343, 
470(«"«A  praep.  Walbec.).  1:152.495. 1355, 
502 :  Senior  1370,  555. 137 1, 559. 64. 1378, 
568.  1375,  574. 

-  Schenk,  auch  can.  Magd.  1339, 456.  1355, 
502. 1371,559.  64. 

-  r.  Braunschweig  8.  Domprübste. 

-  r.  Hartesrode  1:367,  537.  s.  a.  Küster. 

-  e.  Gulen,  zugleich  Official  1875, 574. 

-  r.  Bruchierdc,  Senior  1400, 680. 1404, 7 10. 
-v.Barby,todt  1449,962. 

-  p,  Querfurt  8.  Decane.  -  r.  SchtciecMt  s. 
Kämmerer. 

Lentfrted  sac.  1214,  19?  1237,  36.  XIII. 

1238, 39. 1242,  XV.  124:?,  54.  4».  1247, 65. 

1249, 67. 1259, 109. 8.  a.  pleb.  s.  Martini. 
Lippold  f.  Werle  1369, 550.  1371,  559.  64. 

1373, 568. 

LudgerStruz  (de  lacu)  1249,67. 1254,89. 

1256, 98. 1257, 101.1261, 117».  1263, 120». 

1267, 130. 1279, 154. 1282.171. 1285, 191. 
Ludolf  f.  Hessenem  1186,  7. 1199. 13. 

-  r.Scliladen  1. 1199, 12. 1208. 16.1212, 17. 
1214,  19.  1223  ,  21.  1224,  22.  1225,  23 
(archid.  Isleb).  1228.  VII. 

-  r.  Schladen  II.  1246, 57. 1247, 64. 5. 1252, 
82  8.  Bischöfe. 

-  v.  Dalum  1249,  67. 1257, 101. 1261, 117». 
1282,171. 1289.225. 

-  r.  Neindorf  1371,  559.  64.  (««Vi  annivcra. 
1385, 624). 

Ludwig  v.  Wanzleben  1289,  223.  7.  1290, 
237.  1291,  250  (aucJ*  praep.  Walb.).  1295, 
273  8.  a.  Kellner. 

-  Schenk  r.  Neindorf  1318, 888. 

-r.  Honstein,  s.  Küster,  senior  1371,559- 

63.-«»»  andrer  L.  r.  H.'f  1377, 579  (praep. 

s.  Crucis  Nordhns.).  1378. 588. 
Martin  8.  Dompröbste. 
Matthäus  r.  Plate  1453,  977.  1474,  1049. 

1475,  1054. 
Meinliard  r.  Kranichfeld  1199, 13. 1208, 16 

(archid.  Atlevexh.) 8.  a.  Dompröltste. 
Nicolaus  Sturen  1379,  590  8.  a.  Pröbste  S. 

Bonif. 

-  r.  Walhausen  1404,  710. 
Östosaccrdos  1223,21. 1224,  22.  1225.  23. 
Ottor.  Dobin  1199, 13.  1206,  14.  1208,  16 

(archid.  Westerode). 

-  r.  Vippach,  praep.  Wal bic.  1246, 58. 1247, 
65.  1249,  67.  1254,89. 

-  r.  Harbke  1247, 65.  1249,  67.  1254, 89. 

-  r.  Regenstein,  praep.  Walb.  1257, 101. 

-  r.  Dreileben  1300,  287. 

-  r.  Woldenberg  1305,  306  8.  a.  Kellner. 

-  Hake  8.  Kämmerer. -Gropen  8.  Scholastici. 
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IKligrim  v.  d.  Ende  1863, 527. 
Reinhard  r.  Kranichfehl  s.  Scholastici. 
Richard  sacerdos  1223,21. 1224,22.1225,23. 
Romarus  1199. 18. 

Rudolf  v.  Kirclüerg  1247,  G5. 1254, 89  s.a. 
Pförtner. 

-  8.  Vicedomini 

-  r.Gatersleben  1282, 171.2. 1287,206. 1289, 
224.  30.  4. 1295,  273. 

Sieqfried  r.  Blankenburg  s.  Decane. 

-  v:  Regenstein  1318, 377.  1333.  434.  1334, 
437.  1335,441. 

-v.  Hoym,  Senior  1459,  998.  1461.  1005. 

1462,  1008. 1467. 1030.  1469,  XUV. 
Thema,  mag.  *.  Kämmerer,  Scliolastici, 

Decane. 

Ulrichs.  Scholastici. 

-  1199,  13. 

Volrad  v.  Kranichfdd  o.  J.,  40  u.  A.  XI; 
praep.  Waib.  1242,  XV.  XVI.  1243,  54.  4». 
1246, 57.  1247,  61.  5.  1249,  67.  1252,  XX. 
1254, 89.  »  a.  Scltolastici. 

-  v.  Kirchberg  o.  J.,  40  A.  1242,  XV.  1243, 
54.  4».  1247, 65. 1249,  67.  1252.  82. 1254, 
89. 1256, 98. 1257, 101. 2. 1261. 117*.  1262, 
118».  1263,  120».  1267,  130. 

-  v.  Hessenemi.  1300,  287.  1305.307. 1306, 
309.  11.  1311.  332  8.  «.  Vicedomini.  -  II. 
1335, 441. 

Friedrich,  diac.  1186,  7. 1199, 13. 

-  .sulxliac.  1 186,  7.  «.  a.  Vicedomini. 

-  v.  Kirchberg  1247,  65.  1249,  67. 

-  r.  Suseliz  1285, 191.  1289, 230. 

-  v.  Plötzk  1287,  206.  1303,  285  (archid. 
Uttesleve,  clectius  Brandet».) 

-  r.  Bodenstein  I.  1305,  307  (archid.  Eilen- 
stede).  1306, 309. 11. s.  a.  Vicedomini.  -II. 
8.  Decane. 

-  Hake  1404,  710  s.  a.  Dompröbste. 

-  Knut  s.  Decane. 

-  v.  Hoym,  Senior  1449, 962.  s.  a.  Iräbste  U. 
L.  F.  u.  S.  Bonif. 

-  r.  Alrenslebcn  1477,  1071. 

-  Scltenk,  Senior  1497, 1212  s.  a.  Kellner. 
Walter  r.  Barin/  1355,  502. 

Wetlekind  v.  Naumburg  1247,65.9.  1254, 
89. 1257,101.  1261,117».  1262,118«.  1263, 
120». 

Werner  r.  Biscnrodes.  Decane,  Dompröbste. 

-v.Sclurmbkc  1284,  188.  1292,  251.  1294, 
260.  1295, 270.  1296, 277. 1305,307  (arch. 
Oschersl.).  1306,309. 1811,886. 1313.348. 

-v.  Wanzleben  1802,  XXXVII.  1310,  330, 
auch  praep.  Walb ,  8.  a.  Pfirrtner,  Käm- 
merer. 

-  v.  Dike  (Piscina)  1329, 429. 

-  v.  d.  Scfiulenburg  1397. 657. 
•  Ooden,  mag.  1461,1002. 


il406, 


Werner  Jarsman  s.  Pförtner. 
Wichmann  r.  Barby  1261, 117«. 
Wigger  r.Büstein  1242,  XV.  1243,54  (an  b 
Lukenum).  1247, 65.  8.  a.  Decane. 
Wiprecht  Gropp  1459, 998  todt. 
x.  r.  Plötzk  1441, 911. 

6)  Domvicare,  vicarii. 
130. 375.  455.  502.  12.  28.  9. 30.  41.  729.55. 

-  traternitas  vicarioram  130.  502«.  «.  «c. 
1 174.  -  majores  vicarii  502. 68. 729  (grote). 

-  minores  502. 68. 729  (lutteke).  -  grotvicar 
624  -  Vicarde8BiscJwf8  24. 1140.  -  vor- 
munder, vorstender,  provisor,  praepocdtiLs 
502.  4  40.  729. 

Albrecht  Kempe  1461,  1005.  -  r 

todt  1461, 1006. 
Alexander  1279, 154. 
Baltasar  Meistorp  1495, 1208. 
Berthold  v.  Güttingen  1366, 532. 
Bruno  Biersman  1308, 595.  -  v.  Ne 

716.  7. 

Burcltard  v.  Oschcr sieben  1355, 502. 
Christian  1279, 154. 

Conrad  r.  Cattenstedi  1271, 135. 1279.  154. 
1281 . 160. 1282, 169. 70.  -  r.  Reinstedt  1 328, 
427.  -  r.  Runstedt  1365,530.  -  r.Netlmgen 
1382, 598.  -  Eddeier  1470, 1038. 
DegenJtard  1352, 495. 
Dietrich  v.  Brede  1317.  364.  1318.  375.  - 
Wichusen  1408.  729.  -  Luttekcbok  1423. 
775  (altarc  b.  Virg.).  -  Smedcstorp  1492, 
1185«.  a.  Osterwick. 
Erasmus  Knop  1478, 1076. 
(r08win  r.  Hannover  1365, 529.  30. 
Härtung  v.  Herste  1400, 680. 
Heidenreich  Peping  1461. 1006. 
Heinrich  1204, 42.  3. -Scanaste  1347.  XL.- 
v.  Pattensen  (mehrere)  1374,  XLII.  1377. 
581.  3.  1397, 657.  1400,  670  1408,  729. 
1410,  733.  -  Dtmng  1397,  657.  -  Widen- 
husen  1406,712.  6.7.  -  Alemans  1417.757. 
-r.  Wenden  1427,818.  -  Lengeden  1453. 
977. 1461. 1005.  -  Swythard  1461, 1005.  - 
Meistorp  i474. 1049. 1475,1054.  -  Lauen- 
steini. 1483,1130.  1490,1174.1491,1180. 
1497, 1213.  4.  -  Wulf 1492, 1187. 
UelmbrecJU  v.  Alsen  1408,  728. 
Hermann  r.  Blankcnlntrg  1317,  364.  -  r. 
Helmstedt  todt  1317, 364.  -  r.  Seide  1371. 
559.  -  Antonii  1439,  900.  -  Koren  1461. 
1005. 1474, 1048  -  Oldcwlorp  (alt. ».  Mat- 
thiae) 1486, 1124. 1489, 1161. 
Hendcus  1261, 118. 1262, 119. 1272.  137. 
Jacob  Sunnenberg  1428, 822. 1453, 977. 
Johann  v.  Cattcnstedt  1282, 169. 70.  -  Len- 
teke  1865,  529.  30.  1367,  539.  1868,  540. 
1379,  590.  -  r.  Duderstadt  1371,  559.  - 
1874,  XLII.  -  Ibrey,  grotvicar  1385, 
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624.  -  Ditmari  1400,  680.  -  lornoto  142:5, 
775  (alt.  s.Ludgcri).  -  liokelum  1423.  777. 
1441,  918  (alt.  s.  Joh.  ev.).  1453, 1)77.  - 
Meistoni  1444, 948.  1453, 970  (alt.  s.  Cru- 
cis).-  Becker  1461,  1005.  Q.-Godeke  1461, 
1005.  -  Hameln  1461, 1006.  -  Groteclaus 
1465,1021 . 1474,1049. -Pepton(Rephholt  ?), 
Unterküster  1470,  1038.  -  Sulrergot  1488, 
1152  (u.  KM*}.  -  Schaken  1490,  1174. 
1491, 1180.  -  Dassel  1491,1179.  -  Wreden 
1491,1180. 

Lentfried  vic.  episcopi  1226, 24  s.  a.  Dh. 

Ludolf  r.  l/^m?«»  (alt.  s.  Joh.  hapt.)  1247, 
64.- BemdesU02,699.-Nagel  1494.1192. 
1495, 1208. 

Matthaeus  Winneken  todt  1442,931.  1476, 
1063. 

Meinhard  Meinhardi  1400, 680. 
Nicolaus  Sturen  1364,528. 1368,540. 1371, 

559.  64.  s.  o.  IM. 
Paul  1367,  539.  1368,  540. 
Richard  v.  Quermbeke  1355,  502. 1364,528. 

1365.  529.  1370,  552. 
Siegfried  Kaie  (Calvns)  1279, 152. 
Thomas  1355, 503. 

lüemannlAmeburg  1490, 1 174. 1491, 1180. 
1495,  1208. 

Ulrich  Achillies  1864,  528.  1365,  529.  30. 

1367,  539.  1368,  540.  -  Seseman  989  A. 

1478,  1074. 1495,  1208. 
thrnn  r.  Pulborn  1371,  559.  64.  1379, 592. 

1383,  611. 

FrietlricJi  r.  Wederstedt  1318. 370.  -  r.  Grö- 
nitu/cn  1343, 470.  -  Hertog  1490,  1 174. 

Werner  v.  Höxter  ( alt.  s.  Matcrni )  1 362, 522. 
1367,  539.  1371,  559.  64.  todt  1410, 733.  - 
Pf.  in  Vingelstedt  1369,  550.  -  r.  Dalem 
1408, 729. 

Willekin  r.  Palborn  1377, 583. 

7)  Domplobanc,  zugleich  Vicaro: 

das  Haus  1386,  629,  30. 
Hermann  1367, 539.  -  AWrecht  1390, 620 A. 
-  Joh.  Vunken  1386, 630. 

8)  Capläno  dos  Bischofs,  capellani, 

saccrdotes  455. 
AUtrttts  1226,  24.  -  (bnradus  1279,  153. 
1280,  155.  6.  1284, 188  :  später  Caplan  in 
Langenstein  1287,  206.  -  Heinr.  Sjnring, 
can.  b.  Virg.  1313, 348.  1315,355.  -  Hinr., 
rector  cap.  s.  Petri  1290,  241.  -  Joh.,  dec. 
s.Bonif.  1311,332.  1313,348. -  Lentfridus 
1216,  III.  o.  J.,  V.  -  Ricbertus  1226,  24.  - 
Richardus  1223,  VI.  -  Rudolf  r.  Gatcrs- 
leben  1214,  I.  -  Siegfr.,  pleb.  s.  Martini 
1260,115. 
9)  Notaro  und  Schreiber  des 

Bischofs: 
Uhrich  1206,  14.  -  Dietr.  1200, 14.  1216, 


20.  III.  1223,  21.  VI.  1224,  22.  1225,  23. 
1226,  24.  Joh.  1216.  III.  -  Albr.  1230,26. 
1235,  31.  o 33. 1243 ,54. 124Ö,58.-//m». 
1241,  45.-  Jolt.  1247,  61.  1261,  118.  1262, 
119.  -  Dietr.  1253,  XXI.  -  Gerhard  1257, 
99  -  102.  1258,  106.  -  Jacob,  can.  b.  Virg. 
1272,  1%.  1273,  139.  -  mag.  Dietr.  1279, 
153.  1280,  156.  -  mag.  Meiner  (v.  Oster- 
eck, can.  s  Pauli?)  1294, 259. 1318,  377.  - 
Heinr  1818,  877.  -  Jjudolf  1818,  377.  - 
Volkmar,  protonotarius  1341, 462.  -  Herrn, 
v.  Bultersem  1347, 478. 

10)0tficialen 

a)  des  Bisdiofs,  offic.  ejnscopi,  curiae: 
ohne  Namen  802.  5.  6.  48.  5.  9.  60  A. 

400.  n  Ö.-Ludolf  1235, 29 ;  quond  off.  1242, 
XVI.  -  mag.  Bertold  v.  Wemüferode,  can.  b. 
Virg.  1301, 292.  -  mag.  Conrad  r.  Winnig- 
stedt, can.  s.  Bonif.  1315, 353.  -  Conr.  Mar 
1316,  360.  -  mag.  Jacob  Snelhart,,  can.  b. 
Virg.  1327,  312.  -  mag.  Conr.  v.  Helmstedt, 
can.  s.  Paidi  1343,  470.  -  Joh.  v.  Guten 
1874,  XLII.  1375,  574:  auch  Dh  -  Joh. 
Plate  1383, 614.  -  Hoger  Roem  1406,  717.  - 
Dietr.  Dompnüz  1424,  411 A.  -  EnqeXbr.  v. 
Wusterwitz  1427,  810.  3.  -  Nie.  Godcken 
1451,  967  A.  -  Tilem.  Brandes  1472,  1042. 
1473,  1044.  1474, 1050.  1477,  1066.  1478, 
1074. 1480,  1082.  1481,  1089.  91.  2.  1482. 
1098.  -  TOem.  Repwinder,  Dh.,  lic.  jur. 
1476,  1058.  64.  -  Joh.  Linz  1483.  1101.  2. 
4.  1485,  1113.  7.  22.  1486,  1124.  40.  8. 
1487,  1146.  7.  1488,  1152.  -  Dr.  Joh.  Se~ 
borch  1488,  1156.  (1490, 1170).  -  Nie  Tile- 
manni  1489,  1167.  1490,  1168.  70.  1.  5. 
1491, 1177.  9.  1492,  1182.  5.  1494, 1190.  0. 
8. 1495, 1205  A.  07.  -  Jacttb  Bodeker  (Dole- 
ator)  1498,  1216.  -  Heinr.  Horn,  doc.  b. 
Virg.  1546,  335  A. 

b)  des  Kellners,  off.  cellerarii  (ccllc- 
rariae). 

ohne  Namen  4m  5.85. 539. 7 10. 97.  u.ö.- 
Dietr.  Koch  1377, 583.  1380, 595.-  Heinr. 
Sjienning  1416,  756.  -  Heinr.  Wulffenger 
1451 , 967  A  1453, 972.  -  Joh.  Repkaw  1461 , 
1002.  -  Henning  (h sieben  1474, 1048  A.  - 
Joh.  deMonte  1477, 1067.  -  Andr.deMonte 
1478,  1072.  -  Joh.  Kran  1478, 1076. 1482, 
1093.  4.  1485,  1121.  1487,1145.9.1489, 
1 1 59. 61 .  6.  -  Joli.  Braust  1 49 1 , 1 1 80. 1 492, 
1183.7. 1495, 1199. 1201. X- Dietr. Brantles 
1496, 1210.-  Joh.  Vos  1498, 1220. 
11)  Unter  beamte  des  Doms: 

KämtnererbtiS.  -  Conr.  1 358, 509.  todt  1386, 
630.  -  Albr.  Koch,  todt  1383,  611.  -Joh. 
Ingelereund  Joh.  Wulf  1488, 560  A. 

eccicsiastici  568.  -  kerkener  Hans  v. 
dorp  und  s.  *V.  Adelh.  1408, 728. 
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subeustndia  86.  130  -  Vnterküster  Jolt.  rvm 
Scltenittgen  1386.  6*0.  -  Haus  des  Unter- 
küsters im  Gruiten  029.  :U).  728.  1038. 

sangmcster  (rantor):  Uuler  1397.  657.- 
Heinr.  Thammen  1439.  900. 

rector  parvulorum  llbO.- Schule  s.  o.  Scho- 
lastict. 

sarrista  592.  -  hehdomadarius  502.  -  servi 
502.  -  rhorales  508.  -  de  derdomheren  pre- 
»encien  ummed  recht  726. 

12)  Archidiaconatc: 
Atleveshem  IG.  207  -  Halsamia  16.-  Kissen- 

brugge  381.  -  Eilcnstedc  307.  -  Eilwarde- 
storp 207.  -  llselKmsis  23.  -  Orientalin  16. 
22.  VIl.-Oschersleve21.  307.  -  Quedlinburg 
307.  595.  -  Sehusen  16.  -  Uttcslcve  285.  - 
Westerode  16.  245. 

13)  der  Dom. 

major ecelesia  s.Stephani.  summum,  godes- 
hus  to  dem  dorne  (562J.  atrium  6.  -  elan- 
strum203.-/Lr«tr^in//,  ambitus  170.  755. 
918.-cbonis812. 1006  (praasontiainchoro 
568).  -  navis  19.  -  sedes  vicariorum  312. 

Altäre:  s.  Crucis  976.  -  s.  Cunogundis  64.  - 
8.  .loh.  bapt.  64.  685.  -  s.  Joh.  ev.  918.  -  8. 
Ludgeri  * 75.  -  s.  Mariao  19.  42.  3.  775.  - 
».  Martini  775.-8.  Materni  522.  -  s. Mat- 
thiae  1124.  -  s.  Stephani  19.98. 

fabrica  s.  struetura  568.  728  u.  s.  u>.  1005.- 
Baumeister  1192. 

stoven,  liberei  755.  -  Remter  (reventer) 
1180. 

Glocken  980. 89  u.  A.  1005.  34. 

C.  Die  anderen  Stifter. 

B.  Mariao  virginis.  U.  L.  Frauen. 

16.  78.  95.  9.104.8.51.95.213.25.64.315. 

6.  53.75.451.  66  518-20.  70.9.  88.629.30. 

4.  99.  723.818A.40.98.917  U.A. 20.  1084. 

1126.  64  A.  68.  73  84. 
capitulum  generale  570.  -  20  majores,  5 

pueri,  23  vicarii,  eantor,  rhorales  1 184, 6. 
monasterium  XXX VI  11.  -  Capellen:  Mar. 

Magd.  699;  Barl»arae  1184;  Margar.  699. 
Altäre:  s.  Kathar.  1 184.  -  s.  CYucis  58.  -  8. 

Cuneg.  78.  -  s.  Georgii  777.  -  s.  Jae.  et 

Harb.  920.  -  ».Thumac  1147.  -  s.  Vüirontii 

353 

kor,  reventer,  Obetlienz  099.  -  stoven  540.  - 
Spewleamt  1185.  -  ÖW<  1209.-  Klmter- 
hof'im  Gruben  699.  -  Kellneret  1168. 

(Mafien:  Jlasserode  1184;  Westerhausen 
1 1 86  A .  Har sieben  1 1 62. 

1.  Probst  e,  zugl.  Domherren. 

Gerold  r.  Amfurt  1202  -  7:  14  5.  21. 

Conrad:  1207  -.21: 16.  9. 

mag.  Joh.  Semeca  1223  . .  35 :  21.  2.  3. 

Gebhard  r.  Jloym  1444, 948. 


2.  Derane496.917.21. 
IluruM  1199. .  1212:  11.4. 
Dietrich  1241  . .  65:  58.  78.  98.  104. 
Jacob  1277.  -  99:  149.  54.  213.  7.  30.  4.  41. 

50  64.  76. 

Friedrich  1300 . .  16:  315. 6. 

Alln-eclU  1335  .  42:  451.  4.  55  A.  1.  60. 

Joh.  r.  Asmerslehen  1355  .  .  86:  513. 18-20. 

70.  86.  629.  30. 
lleinr.  r.  Bardorp  1392  . .  1402:  670.  99. 
Dietr.  r.  Marenholt  1404  ..37:  710.  23. 

JohTjansman  1439  . .  48:  920. 

Dr.  Jordan  Heyne  1460  ..  92 :  1 117. 84. 6. 

96 

Dietr.  Block  todt  1497, 1213. 4. 
Heinr.  lhrrn  1520.  -  53 :  335  A. 

3.  Küster,  custodes,  thesaurarii. 
Conrad  1199..  1202: 11. 
Joh.(r.Ueiliqendorp u.r  Wemigerode)\2H).. 

98:  139.  49.  52.  3. 4.  6.  73.  88.  202.6. 7.30. 

41.62.  5.  6. 
Heinrich  1301 . .  16:  292. 
Albrecht  1341..  42:  466. 
Werner  r.  Ausleben  1400.-2 :  681.  93. 
Bcrthold  1402, 699. 
Hermann  Schütte  1459, 998. 
Joh.  Horetman  todt  1482,  1098. 
Dietr.  Block  1473..  92: 1044. 66. 79  A  1104. 

6.  17. 64  A.  71  und  A.  s.  a.  Deeane. 

4)Scholastici:  1442,  921. 
roZrrwil246..7  :  61.  78. 
Werner  1249  . .  65:  XXI.  116. 24. 
Heinr.  r.  Hartesrode  1268 . .  1303 :  151. 234. 

50 

Herrn.  Stiegel  1305.. 20:  315.  6.  25.  68. 
XXXVIII. 

Volkmar  1341.. 2:  466. 
Betmann  llruggcman  1378. .  1402: 586.670. 
99. 

Heise  Vunkcn  14 18.. 27:  778.  812. 

Reimer  (hmanding  1442.. 60:  921. 

5)  Sonstige  Stiftsherren,  canonici: 

Alardus  1199,  11. 

Albrecht  r.  Arnslterg  1341.  462. 

Arnold  Hesewick  1476, 1058.  1481, 1089. 

B(dthasar  Kopke  1497, 1213. 4. 

Bartholom.  Menz  1497,  1212. 

Bernhard  r.  Stassfurt  o.  J  ,  40  u.  A. 

Berthold  1251,  78.  -  r.  Wernigerode,  mat;. 
off.  1301.  292.  1309, 325.  1320,  XXXVlll. 

Burchard  v  Ziegenberg  1294, 264. 

Connul  1251,  78.-  r,  Hassel felde  o.  J..  40  il 
A.  XII.  1242,  XVI.  1246.  57.  60.  1251,  78 .- 
r.  Eilsleben  1317.  369.-(>O0  1319.  387. 

Dietrich  1199,  U.'r.Schtcanclxck  1199, 11. 
1206, 14.  -  o.  J.,  XII.  1251,  78.  -  r.  Wester- 
liauscn,  mag.  1287, 206.  -  r.  Hüdcnsem  todt 
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1484,  1105.  -  Brandes  1485,  1117  1489, 

1162. 
Erich  1199,11. 
Gebttard  1251,  78. 

Günzel  r.  Berwinkel  1294. 264.  1301. 292.- 
r.  Ditfurt  1341,462. 

Heidenreich  o.  J.,  XI.  1251.  78.  -  r.  Ijevsen- 
Iterg  1251,  78.  -  Funken  1404  ,  710.  1406, 
712.  1409,  732  1428, 826  *.«.S<  holastici- 
Froling  1487, 1148.  1492, 1184.  6. 

Heinrich  v.  Hartesrode  1251, 78.  -  Sjn'ring, 
cap.  cpisc.  1313,  348.  1316,  360  jun.  todt 
1490,  1168.-2?rwn«  1315,  353.  1322,403.- 
Marschalk  v.  Sonnenborn  1367.  53.9  (s.  S. 
Pauli).  1383,  611. 1385.  624.  -  Bars  1402, 
699.  -r.  Derdessem  1404.  710.  -  Spinaen 
1404,  710.-?  Huysburg  1404,  710.-  jar- 
markt  1488. 1154. 

Henning  r.Quenstedt  1415, 570.-r.  Hötens- 
leben 1471, 1041.-  Werneke  1473, 1045. 
Herbord  o  J.,  XI. 

Hermann  Bock  (Hircus)  1251,78-r  Aller- 
heilüfen  1303. 527. 

Hüdebrand  1251.78. 

Ihtgtild  r.  Quenstedt  1291,  250. 

Jacob,  not.  episc.  1273,  139. 

•To/*.  1216.  20.  -  not.  1216.  III.  -  1251.  78 
(.?  rerschiedne).  1253,  XXII.  -  r.  Wernige- 
rode 1289,  225.  34.  -  r.  Gittelde  (Gctledc. 
ma?.)  1335.  442.  1337,  454.  1342,  466.- 
r.  Kimbeck  1369,  548.  -  r.  Niendorf  1369, 
548.  -  Höret  m  «n  1457.  992  *.  «.  Küster.- 
Froling  todt  1487,  1148.  -  tfmfei  1497, 
1212. 

Jtisarius  1251,  78. 

Uulotfr.  WinnigstedtVm$2Z.-v.  Waeken- 
lehen 1 379,589.l385,624.5(».«.»«rA«iA^. 

Jvudicig  r.  Wunzlelten  1251,  78. 

Magnus  r  Ingelehen  1400.  670. 

JfttW  G/yn  1476,  1064  1493,1189. 1497, 
1213.4. 

Beinhard  r.  Bidzingslöxcen  1383, 611. 
Beinhold  1206, 14. 

Jto&r*.  ma-.  1257,  99-  Riebodo?  1251,78. 

1253,  XXVII. 
Siffthodo  r.  Hecklingen  1251.  78. 
Siegfried  r.  /%ro  /  JI.  1310,  3,29.  1322, 

403.  1324.413.  1341.402, 1352,495. 
Tilenunm  Eck  1498, 1216. 
fflricA  r.  Ireckleltcn  1317,  369.  -  r.  Bunde 

1404,710. 1427,814. 
17^/  1251,78. 

Friedrich  r.  H7nm7/*terf<  J.  //.  ///.  1276, 
146.  1277,  149.  1279.  152.  4.  1287,  202. 
1288.  213.  6  A.  1289.  230. 1291, 250. 1294, 
264.  1296,  276.-1352,  495.- r.  Hoym  1404, 
10. 

rner.  celler.  1246.  58.  1251.  78. 
Qwcbkhtaq.  iL  Pr.  Saelwen.  VII.  *. 


WilMma.  .I.,40u.  A. 

WOlekin  r.  Gustedt  1317, 3,68. 

x  (ohne  Vornamen)  Lodc.  Rottorp.  Kiasen- 

brugge.  Riemerstorp  1404,  710. 

6)  Vicarc  (659.  1015.  1166.  84.  6.  90). 
AlJ>ert,  sangmestcr  1397, 657. 
Andr.  Koler  1477, 1066.  14D2, 1186. -4t*- 

bürg  1489. 1167. 
ArndBudinq  1442, 920,-Miscliell  483, 1 104. 
Berthold  v.  Schauen  1385, 624. 
Burchard  v.  Marcnliolt  1428. 822.  todt  1452, 

970. 

Conrad  Gronaw  1487. 1148. 1492. 1184.  6.- 
Muntmester  1490, 1171.  1500. 1226  (auch 
Pfarrer). 

Dietrich  Boronis  1279. 512-Toä:  des.  Ixiu- 
rentioj\ot  1 31 5,353.-r  //  Udensem  1 365,524). 
1366,  532.  -Becker  todt  1492, 1184. 

Heinrich  1246.58.-r.  Guwlersem  1361,519. 
1369,548. 1402, 699.- Egqerdcs  1487, 1148.- 
Wegener,  Warxcey,  Ludeken,  Ostern  1492, 
1186. 

Herbert  1251,  78. 

//ermann  1277,  150.-7vW/«»muoi  14S2.1098. 
Hildebr.  Woltman,  Pfarrer  14X7.  1148. 
Johann  Stalberg  1365,  529. 1369,548. 1383, 

610.  -Vorlop  1381,  Glb.-Olrikes  1452, 970. 

todt  1492, 1184  -Emling  1471, 1041  u.  A. 

s.a.  caj\on.-Bodeu.Schutte(cnmm\ss  )1471, 

1041  A.-.LmrtiW  1482, 1198.  -Getuieljan 

1487, 1147. 1492, 1186. 1499,  \222.-Jlecht 

1492, 1185.-^rntftf  1492, 1186. 
Marsilitts  1251,78. 
Martin  Sone  1 500, 1227. 
Nicolaus  Amelung  1477, 1066. 
Beymar  Vogedes,  san<*mester  1383,  610. 
Bichard  r.  Hannover  1374,  XL1I. 
Statute  Sparemberg  1424, 41 1 A.  1428,822. 

7)  Sonstige  Beamte: 
sangmastcr  s.  d.  Vicare  Alln-.u.  Beymar.  - 

ziterman  1402  ,  699.  -  rector  Scolari  um 

Joh.  r.  Halberstadt  1309, 325. 

II.  Stift  S.  Bon ifacii  (ot  Mauricii), 
big  1237  in  Bossleben. 
40».  9.  50.  7.  102.  19.  38  40. 261.  341.  407. 

51. 80. 516. 31. 48  623. 9. 30. 723. 56. 818  A. 

40  66  u.  A.  85.  98.  1030.  72.  85. 1 126.  45. 

56. 76.7.98.1211. 
Kirche  (s.  Mauricii)  32.  7.  41. 63. 258.  -  am- 

bitus  49  50.  1076  -  dormitorium.  refec- 

torinm  4 1 .  -  schola  41.516. 1176.  -  scholares 

in  dormitorio  407,  Chorschüler  1145.  - 

Glocken  159.  356».  731.  1056. 
(ujxlle:  s.  Nicolai  475.  516.-  Altäre:  «.  Cru- 

cis  475;  s.Cieoreii  175;  k.  Joh.cv.261.  475. 

548  ;  s.  Mauricii  200.  7 ;  omn.  m.  671.-8. 

Mariae  in  der  Bossleber  CajtcUe  1211. 
paro(hia341.-plel*nia548. 
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l)Pröbste.  zugleich  Domherren: 
Anno  r.  Drondftrj)  1219.  .38:  21.  2.  VII. 

.32.  6. 8.0.  XI II.  XIV. 
Erertcin  r.  ^rfenoys  1240..  65:  42.  3.  XV. 

54. 4».  65.  7. 82.  9.  98. 101.  17\  18». 
Hermann  r.  Blankenburq  1283.-96:  190. 2. 

207.  23. 4.  5.  30.  2.  50. 2.  76. 
Günzel  ron  Beichlingen  1297  ..  1302: 

XXXVTII. 

Heinrich  r.  Anhalt  1305 ..  17 :  307  9.  30.  6. 
Herlvrd  Mar  1327.-37:  312. 445.  50.  4. 
All*,  r.  Wernigerode  1367.  537. 
Nicolaus  Sturen  1391 . .93  :  649. 
Friedr.  v.  Hoym  1443.. 45:  948 A. 

2)  Dccanc: 
Conrad  r.  Barlnj  1264.. 77:  138. 
Conrad,  mrh.  Irobst  im  Kl.  Maricnlx-rg 

1292..  1309:  261. 
Joh.  r.  SomerscJienburg\?A  1 . .  39 :  33,2  (cap. 

cpisc).  44.  8.  74.  407.  29.  51.  55». 
Heinr.v.Ballenstedt  1360.. 69:  523.  31.  48. 
Ileinr.  t\  Münster  1371..  1410:  623,.  9.  30. 

44.  723. 

Heinr.  Wellen  1432.. 35:  866. 
Albr.  Holteker  1440 . .  56 :  983. 
Bonifacius  Mummen  1463 . .  81 :  1072. 
Nicol.  Amehtng  1486.-1506:  1 126. 76. 121 1. 

3)  Stiftsherron,  canonici: 
Alexander  1236.  33.  -  p.  Magdeburg  1239, 

40».-  1272,  138.  1294,  249. 
Anul  Dtnnpnite  1478. 1076  u.  A.  1490, 1 1 75. 

1491, 1176.  81. 1498. 1216. 
Bernhard  Cranonis  1197,  10.  -  r.  Orden 

1294,  261.  -  v.  Asjmistedt  1294, 262. 
Brun  r.  Gustedt  1379,  592. 
Conrad  r,  Aldcndorp  I.  1236, 32. 1239, 40». 

-  //.,  mag.  1286,  200.  1287,  203.  7.  1294, 
261  (custos).  -  v.  Winnigstedt,  mag.  1310, 
329. 1311,  335. 1318,  353  off.  -  r.  Münden 
1345, 475. 1348, 480. 

Dietrich  r.  Hassclfelde  1274,  140.  -  1287. 

207.-  v.  Aldeiulorp  1294, 261.  -  thesaur. 

1323,  407.  -  r.  Einbeck  1404,  710. 
Floer  1236  32 

Gebhard  \\  Rodestorp  1236,  32.  1239,  40». 
Gotschalkim,  8. 

Gregor  Böttcher,  thesaur.  1573.  1211 A. 

Heinrich  1236,  32  (custos).  1239, 40». -r. 
Alsleben  12:16,  32.  -  r.  Miihlbcrq  1239, 
40».  tilius  Werini  1236.  32.  1239,  40». 

-  v.  Einbeck  1294,  262.  -  Ras  1251, 493. 

-  Groterde,  custos  1477,  1067.  -  i<W- 
dag  totlt  1478, 1076  A.  -  Wegener,  Senior 
1491.1176.  1497,  1211. 

Joh.  1236,  32.  1239,  40».  -  t\  Gandcrscm 
1239,  40».  -  r.  Somcrschenburg  1301,  292 
8.  I>ecanc.  -  v.  Reinstcdt  1310*,  329.  1318. 
374.  1322,  403.  1324,410. 1.  1328,427.  - 


custos  1348.  1480.  -  Lode  1360.  573.  -r. 
Vahlen  1309,  548.  -  r.  Strdlxck  1388, 6:>i. 
-  Dedelen  1440.  902.  -  Blesse  1478.  1076. 
1486, 1143.  -  Senfer  u.  Sj>eceter  todt  1480. 
1085. 
Juqard  1236.  32. 

Ludolf  9.  KissenbrüqgeYZ>2A$i.todt  13$$. 
636. 

Matthias  Venstermeker  1495.  1201. 
Otio  Sunnenberq  1478,  1076.  1485.  1113. 
auch  PfarrerS.  Georqii  1487.  1151. 
Ulrich  1197,  10.  -Bovonis  1294,262. 
Wi)>crtus  1197, 10. 
7Mcharias  1236.  32. 1239,  40». 
x  (ohne  Vorn.)  Ketelhaken  1404,  710. 

4)  Vicare: 
1063.  7.  -  der  Bossleber  Capelle  1176. 1204. 
Albr.  pleb.  Kissenbr.  1388. 636. 
Alrericus  1294,  261. 

Btrtltold  r.  Braunschtveig,  pleb.  in  Bossl. 

1369. 548.  -  r.  Helmstedt  1370.552.  -  Wisen 

1529, 121 1A. 
Christian  Marquart  1495, 1204. 
Clemens  Wedelich  1426,797.  1438. 8S8. 
J>tc/r.,  pleb.  s.Mauricii  1286.200. 1287,207. 
Georg  Bachscheit  1573,  1211 A. 
Heinrich  1294,  261.  -  Junior  pleb.  131$, 

374.  -  Alreriei  1318.  374.  -  r.  Dmlerstadt 

1400,  671.  -  Stak,  retri  1495, 1204. 
Henning  Seger  1495. 1204. 
Herrn.  Gise  1465, 1021. 
Hildeltrand  Dedelen  1495. 1204. 
Johann  r.  Braunschiceig  1369, 548. - r.  J?m- 

r/m;  pleb  1369.  548. 
Ludolf  Raz  1360.  516. 
Nicolaus  pleb.  1399,  620  A.  -  TTd/"  1495, 

1204.  1497,1211. 
JVfcr  Urn//1495. 1204. 
Ihme*  Herbort  1495. 1204. 
TUemann  Muth  1476.  1063. 

III.  Stift  S.  Pauli. 
XXIV  und  A.  24. 34. 128. 258  62.  80.  97. 
305.  6.  34.  7  und  A.  42.  3.  5.  9.  417.  51.506. 
31.  91.  99.  029.  30.  51.  2.  4.  723.  818  A.  40. 
56  A.  98.  988.  1017.  30.91.4. 1126. 1908. 
20. 

capif  ulum  generale  599.-  Präbendaten  1 1S3. 
1220. 

Kirche  258.  599.  -  chonis  297.  -  parochia 

841.  -Freiheit  629-81. 
Altäre:  s.  Andreac  417;  8.  Barbarae  1149; 

s.  Georgii  599. 614 ;  s  Joh  ev.  654 ;  s-  Magni 

1118;  s.  Marias  297;  s.  Mar.  Magd.  651; 

s.  Matthiac  651 ;  s.  Pancratii  465. 1011. 
cantor.  etclcsiasticus.  camerarius  599.  -cel- 

lerarius  305. 
Amt  der  Baumeisterei  1203. 
curia  praepositi  24.  305. 6. 591. -magna  599. 
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-olaustralis,  Klosterhof  629-31.  -  s.  Pauli 
182.  155. 

Bndstube  257  305.  6  57  und  A  -  domusede 

crop'  599.  -  putcus  591. 

I.  I*riHtste,  zugleich  Domherren: 
Ahnar  r.  Bomeneburg  1201  . .  24:  14.  5.  G. 

0.1.21. 

^rnoM  r.  Scliermbke  1230  .  .40:  36.9.XUI. 
XIV. 

Gebhard  (r.  Arnstein?)  1200  . .  1300:  245. 
Alhrceht  v.  Anhalt  1:102  .  .3:  207.  XXXVII. 
i/emr.  r.  Anhalt  1304  .  .  14:  301.  7.  0.  11. 
30.  4. 

Heinr.  r.  Hakemtedt  1333.-  30:  441.  51. 
4.5\ 

Heinr.  v.  Regemtein  1365, 520. 

2.  Decane: 
Dietr.  Block  1456  .67:  1017. 
Jofc.  I\»cen  1480 .  - 1523:  1004.  1171  A. 

3.  Stiftsherren,  canonici: 
Albrecht  1109,  11  (mehrere).  -  mag.  1253, 
XXII.  -  1255.  95.  -  senior  1302.  297.  -  r. 
rundersieben,  1301,301. 
Alexander  1237,  34. 

Bernhard  v.  Winnigstedt  1311. 334- J'7//rt/e 

todt  1467.  856  A. 
Berthold  Knien  1404,  710. 
Betmann  r.  Ossetulorp  1305.305.1311.334. 

-  r.  Oster  iciek,  mag.  1300.  325.  1311,  334. 
Burchard  Pellel,  Senior  1357, 506. 
Cbnrad  r.  Oster  irick,  map.  1294, 259.  1  WO, 

325.-1*.  Äc/ia«CMl342,465.-  r.  Tunderslcben 
1311, 334.  -  r.  Helmstedt,  offic  1343.  470. 

-  Winter,  eustos  1403,  608  A.  1404.  710.  - 
Strtjbcck  1404.  710.  -  Ingcleve  1481, 1092. 
1495, 1208. 

Degenhard  SonnenI>crg  1498. 1220. 

Dietrich  r.  Dassel,  mag.  1304,  301. -ron 
Fitzcnhagen  1363. 523:  senior  1365,  531.- 
r.  Oschersleben  1305,  651.  684. 

EWwf  Aurifabri,  todt  1467,  856  A. 

Gebhard  Miel  1294,  259. 

Gotschalk  v  Harsldxn  1273, 139. 

Heidenreich  1199,  11. 

Heinrich  1199,  11.  -  r.  Sehnten  1294,  259. 
1304,  301.  1305,  305.  1313.  342.  3.-r.  &m- 
nenborn  1363,  523  (a.  «.  can.  h.  Virg.)- 
Kloke,  thesaur.  1495,  1204.  1499,  1222. 
1514, 1183 A. 

Helmbert  1261, 116. 

Henning  Bornenhusen  1 456. 988.  -  Kdhase, 
Senior  1485.  1118.  -  77«  rata*«  1498, 1220. 

Hermann  1109, 11. 

Hoger  r.  Österreich- 1311,  334. 

«/o/».  Brahantinm  13,05.  305.  -  r.  Dersem 
1320.  420.  -Schorclßcn  1354.499.-r.7W«m 
1363,523;  Pfr.r.  Gr.  HursM>cn  1347.XL.- 
Walkhof  1370,  589.  -  Scltonebckcr  1379, 


589.  90.  1381.  618  A.  20.  -  SicuAht,  todt 

1456,  088.  -  Spikershusen  1405,  1201 

1408,  1220. 
Ludolf  v.  Braunschtceig  1342,  465.  1343. 

470.  -  Knust  1306,  654. 
Meinhard  r.  Ostertciek,  mag,  1304,  301. 

1305,  305.  1300,  325.  1311,  334. 1323,406. 

1324.413. 
Rudolf,  scholasticus  1 100, 1 1 . 
Senhard  r.  Wunstorf,  l*f.  in  Strüteck  1383, 

614;  Senior  1305.  652.  1306,  655.  1404, 

710  1407,  723. 

Ihemo  Bant,  Senior  1370.501. 1382,  500. 
1386, 620.  30.  1305,  651.  o.  J.,  685. 
7 /»M/KW  1352, 497. 

4)  Vicare: 
599.  1002.  1121.52. 
Betmann  1302,  207. 

Bert/udd  Knien  1370, 580. 1380, 630. 1306, 
655  (vic.  cap.  in  Stroh.). 

Conrad,  pleli.  1 365, 529. 1 367, 529.  -  Bruggc- 
man  1487,  1149. 

Heinrich,  pleb.  1311,  337  A.  -  r.  Blanken- 
burg 1352,  497.  -  r.  Pattensen  1367,  539 
(s.  Domric.).  -  r.  Braunschweig  1382,  500. 
1383.  614.  -  pleb.  1402.620  A.  -Klock  1482. 
1004  :  pleb.  1485,  1118.  -  Laitenstein  II. 
1483, 1 100. 1497, 1213.  4.  -  Laurcntii  1492, 
1182. 

Henning  ScJierping  1462,  1011. 

Joh.  v.  Bcrnbnrg  1342,  465.  1352.  497.  - 

Zcden  1379. 591.  -  Eilwerstorp  1396, 654. 

-Sicarte  1455.  981. 
Ordo  Ordonis  1453,  972. 
Otto  v.  Harituien  1374,  XLII.  (vic.  inStass- 

furtj.  1377,  582.  1378,  587. 
Reinhard) 
Ruileger  |ll99, 11. 
Samson  j 

Iranz  Kothen  1482,  1005. 1487. 1146. 
Fri&lrich  v.  Bunde  1305.  651. 
Walter  v.  Akendorp  1306  -  654. 

Bcrtoldus  ecclefciasticus  1311,  337  A. 

Joh.  inclusus  1100, 11. 

Reinerus  Scolaris  1342, 405. 

D.  Die  Klöster. 

I.  S.  Johannis  (seit  Anfang  des 
12.  Jhrh.  geistliches  Stift  ro- 
guliter  Chorherren). 
13. 6.  98. XXVI.  XXXIV.  144  u.  A.150A. 
86. 258.  312A.  20.  5.  36.  75. 01.  XXXV11I. 
437.  50.  60.  0.  77.  8.  06.  500.  0.  31. 620.  30. 
4.  5. 48.  55.  6.  61.  723.  61.  840.  964.8. 1002. 
50  7.  73.  1122.  6  35.  70.  85.  09.  1210.  2. 
7.8. 

plebanus,  parochiales  186. 

ccclesiasticus  332.  -  piicri  ad  chorum  325. 
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refectorium  325.  36.  930.  -  curia  praepositi 
326.  946.  8.  1218:  horti  praepositi  964  A. 
1204.  -piscina  648.  -  Glocke  656. 
1.  Frühste:  515.  655.  68.  970.  82. 

Hermann  1178..  86:  7. 

Ermenricus  1199.  13. 

Rudolf  1214  . .  48 : 19.  XIV.  58.  XXVI. 

Joftann  1258. .  90  (zteei¥)  106. 19.  44.  202. 
3.  30.  41. 

Ulrich  quond.  praep.  1262,  119.  -  Herrn., 
quond. praep.  275, 144. 
Ludolf  V2W..  1305:  325. 
.loh.  Isenbord  1306.  .12:  329.  36. 
Wilkkin  1313. .  25:  370.  91.  408. 
Dietrich,  quond.  praep.  1343,  469. 
Gebhard  Pcllel  1328. .  59:  460.  9. 
Heinrich  r.  Dingelstedt  1365. .  69  :  531. 
Conrail  (zwei'/)  1371,  557.  1386,  629.  30. 
jAtdolfr.Croppcnstedt  1388. .  95:  635. 48. 
Heinr.  1398,661. 

Werner  r.  Gittelde  1404 ..  14 :  710. 5.  23. 
Joh.  Ohleger  1432. .  42:  S97.917  A.  30. 
Nie.  Knyf  1448. .  53  :  964.  8.  76. 
Henning  Wiby  1460. .  61. 1000. 2. 
GüntlterSmed  1474..  87  :  635 A.  1050.7. 
73. 1122. 

Henning  Gerbrecht  1489. .  1509:  1170.  99. 
1210.  2.  7.  8. 

2.  Prior en : 

Eberh.  1199, 11.  -  Ulr.  1248,  XXVI. -Wer- 
ner 1261. .  75:  144.  -  Otto  1289.-1309: 
262.  325.-  Herrn.  1311. .  12:  336.  -  J'Vierfr. 
1315. .  20:  391.-  Siegfr.  1343, 4M.- Hein- 
rich Watenstedt  1379.  .  88  :  635.  -  Joh. 
lZ92,<o48.-HenningFtist{  Wibys.  Pröbste) 
1432. .  51 :  964. 8.  -  Günther  1461, 1002.  - 
Joh.  1474,  1050.  -  Nicolaus  1478  .  84: 
lOW.-BcrtholdGrys  1490. .  5: 1170.-7Jar- 
thol.  Morick  1495,  1199.  -  Joh.  1496,1210. 
1497, 1212. 1498. 1217.  8. 

3.  Canonici: 

Albr.  1248,  XXVI.  -  r.  VeUhem  pleb.  1343, 
469  1347  477 

Benih.,  pleb.  1399, 620  A.-  Mekelfdt  1404, 
710. 

Conr,,  mag.;  Conr.  Crispus  1248,  XXVI. 
Dietr.  1199, 11.  -  1275,  144.  -  Senior  1478, 
1073. 

Dilmar  1275,  144.  -  Gebhard  1294,  262.  - 

Gozxcin  1275, 144. 
Henning  Lwldeken  1404, 710. 
Heinrich  v.  Ditfurt,  \Hcb.  1275,144.  1307, 

318.-  Camerarii  (camerarius?)  1275.144. 

1294, 262.  -r.  Silde  1307,  318. 1347,477.- 

Vonic  1402, 693. 
Joli.  hospitalarius  1 248.  XXVI.  -  Joh.  u.  Joh. 

diaconi  12 18, XXVI-  des.  Bttdo  1275, 144.- 

Wibugen,  pleb.  1426,  796.  -  Reddeber,  Pf. 


S.  Martini  1478,  1073.  -  Goldschmidt. 

rapprior  1711,  911  a. 
Luder,  pleb.  1275,  144.  -  Ludeieig  1275, 

144.  -  Ludolf  Stolter  1275, 144. 
Nie.  Lidey  1406,  718. 
Friedrieh,  Ulr.  r.  Wichwen,  Werner  1248, 

XXVI. 

II.  Nonnenklostor  Cisterz.-Or- 
dens  S.  J acobi  (auch  S.  Mariae 
et  Jacobi,  später  meistensS. 
Burchardi  genannt). 
1 1 . 2. 6. 7. 9. 1-XXII .  54  ».  80. 8. 98  M00»b. 
101  \  17*.  18 \  20».  21. 24  V  28».  36.39.  9». 
44».  50».  72.  3.  83.  92.  7.  9.  217.44.  9. 50. 
1.  4.  5.  8.  60.  70. 1. 99.  307, 15.  7.  9  n.  A.23. 
31.  8.  9.  40  4.  7. 55.  60.  2.  5-9.  73.  80-2.  6  u. 
A.  89.  96.  7.9.407. 14.  27.  8  30.  7.  9  48. 50. 
76.  512.  22.  8.  83.  600.  36.  57.  84.  96.  766. 
828.  41.  931.  57.  83.  1045A.  1202.  XXV. 
XXX.  XXXI.  XL.  XLI.  XLII. 
officium  caracrae  XVII.  139. 
celleraria  386  A.  512.  -  infirmaria  XV.  - 
capcllana  339. 
Grab  s.  Burchardi  88  u.  A.  -  Altäre:  s.Mar. 
Maird.  427.  512.  636;  s.  Raphael«  10.- 
Ucht  U  L.  Frauen  957. 
Hofu.  Hofm.  in  Gr.-Quenstedt  512  614.  - 
Mühle  im  Kaiserreich  657. 

1.  Pröbste: 
Goziein  1208 .  .  i9:  16.  7.  9.  20  u.  A.  III. 
XXV. 

Dietrich  1235. .  42:  IX.  31.  XV.  XVI. 
Heidenreich  o.  .1.,  XVII. 
Siegfr.  1251. .  73:  80.  XVIII.  82.  104»  13. 
XXX.  121.  XXXI.  139.9». 
Ludteig  1278, 150*. 

Joh.  1282. .  92:  173.  92.  7. 217.  44.  9.  50  1 

Albr.  1295.-1300:270.  1. 

Albr.  1807. .  13: 817. 23  40. 

Heinr.  1318  .19:  381.  2.  86  A. 

Eilltard  1320, 389. 

Richard  1324.  .  6:  414. 

Joli.  1328.  .  36:  427. 8. 48.  50. 

Luder  r.  Lütaen-Ditfuri  1347,  XI*. 

Rudolf  1353. .  74 :  XLI.  512.  22.  8.  XLII. 

Bendi.  1377.  .  1419:  583. 615.  36.  57. 

Henning  1420,  766. 

Gerld  1428. 828. 

Joh.  1442,  931. 

Herrn.  Giseke  1456,  983. 

Herrn.  Wg  1460. .  79  : 1045  A. 

Mcchtild  o.  J.,'  XVII. 

Jutta  1260..  91:  113.  XXX.  121.  XXXI. 

139.9».  73.92.217.  44.  9. 
Oda  1295.  .1308:  270.  1.  99.  323. 
Gertrud  1310.  .13:  340.  7. 
Adelh.  131 8.. 26:  381.  2.86  A.  89.414. 
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Gertrud  r.  Hoym  1328. .  47:  427.8.  48. 50. 
XL. 

Helicig  1353.  .59:  XLI.  512. 

Marwr.  1362.. G4  :  522.  8. 

Gertrud  1877,  583.  -  Ernufard  1383,  615.  - 

ytAM.  1388,  636.  -  Hanne  1420,  706.  - 

Klisab.  1428, 828. 
Katliarine  1442 . .  60 :  931.  83.  -  Kath.  1473, 

1045A. 
Elisabeth  1495, 1202. 

3.  Priori  nnon: 
Mechtild  1290,  244.  -  Margar.  1295,  271.  - 
«/o/i.  1308, 323.  -  Marg.  \ 324,  414.  1328, 
427.  -  Gertrud  v.  Wanzleben  1336,  448. 
50.  1347,  XL.  -'Mechtild  1353,  XLI.  - 
Marg.  1359,  512.  -  Gertrud  1862.  522. 
1364, 528.-  Mechtild  1377, 583.  1383, 615. 

-  Elisab.  1388, 636.  -  Godela  1420,  766.  - 
Alheid  1428, 828.  -  Jfar^r.  1495, 1202. 

4.  Nonnen: 
Olhild  vom HagenWW,  II.- Gertrud c&mcr. 
1273,  139.  -  Oda  v.  liegenstein  1291, 249.  - 
mehrere  v.  Hortüuiuscn  1312,339.  -  Mech- 
tild r.  Sfa/j?,  Küsterin  1316, 360. -wcArere 
r.  &AuMcit  1334,  430.  -  Gese  u.  Grete  V. 
iunum  1353,  XLL  -  Mechtild  v.  Brann- 
schxceig  1371,  558.  -  Sophie  Groning  1379, 
592.  -  Elis.  Wiby  1420,  766.  -  Grete'Sassen 
1439, 899.  -  il/rttefce  TrynwÄren  1442,931. 

5.  Sonstigo  Personen  im  Kloster. 
Ilster:  Beruh.,  Heinr.  1242,  XVI.  -  Heinr. 

o.  J.,  XVII.-  Dietr.  Buse,  Caplan  1347. XL. 
Präbendat:  Dietr.  Nordendorj)  1383,  615. 
IVocurator:  Ludolf  o.  J.,  XVII. 
Hofmeister:  Friedrich  1292,251. 1294.260. 

1295,270. 1307,317.  -  mester  Jjudolf  Weber 

1347,  XL.  -  Ueinr.  Buse  1353,  XLI.  1359, 

512. 

Convcrsi :  Ditm.,  Vir.,  Heinr.  1284, 183.  - 
Joh.  r.  Nienlmgen  1294,  260.  -  Heinr.  v. 
Würzburg  1294.  260.  1295,  270.  -  Conr. 
1295,  270  1307.317(pistor).  -  Ulr.,Hofm. 
in  Quenstedt  1353,  XLI.  1359,  512.  -  Tile, 
kokeincster  1353,  XLI. 

III.  Prcdiger-Mönchs-Klostcr. 
27.  8.  35.  42.  3.  8.  52. 8.  61.  2.  6.  82.  3.  5. 

92.  3.  103.  4.  8.  11.  4.  57.  8.  61-7.  74.  5.  6. 

8.  203.  8.  9. 11. 2.  5. 9. 23  A.  27. 32.  9.  40. 

58. 613.  81.  7.  313.  46.  400.  11.  35.  57.  626. 

7.  84.  5.  737.  51.  92.  4.  881. 82.  4  950.2. 8. 

63.  9.  99.  1008.  16.  25.  37.  59.  90.  1107. 

26.  65  (26  Namen).  75.  8. 
Kirche  52.  66.  111  u.  s.  w.  -  chorus  240: 

neuer  Chor  1037.  -  sanetuarium  42.-  alta- 

ria  1 11.  -  <Ionnitorium82.-ho8|>itaIe?  108. 

-  Marienbild  751.  -  lodtenbuch  1037. 
dies  consecrationis  83.  11 1. 57. 


Garten  475.  -  curia  ad  austraten)  plagam 
62.  -  via  ad  orientom  61. 
Küster  1437,  882. 

Besitz  in  Ostenciek  626;  Terminei  in  Grö- 
ninqen  831,  in  Wernüjerode  1059. 

Cleulens,  prof.  thcol.,  vic.  Sax.  1486, 1 126. 
1.  Prioren: 

Zacharias  1237, 35. 1240,  42.  3. 1256, 98.  - 
Albr.  v.  mtzk  1284. 183. 1289.  236;  todt 
1290,  238.  -  Otto  1300,  287.  1313,  346.  - 
Walter  r.  Barby  1305, 308.  -  Heinr.  v.  An- 
halt 1315,351. 1316,359. -Heinr. r.  Boden- 
hausen 1318,  377  -  Günzelin  1321,  400.  - 
Andr.  1333.  434.  -  Gbdeke  1339.  457.  -  x. 
1446,  952.  -Joh.  1462, 1008. 1470, 1037.  - 
Bertlwld  Kleinsmed  1489, 1165. 
2)  Supprioren: 

W.  1256,98.  -  Albr.r.  Wegeleben\2%A,  183. 
1290, 240.  -  Dietr.  1300,  287.  -  Jolt.  r.  Pa- 
derbom  1305. 308.  -  Heinr.  1313,346. 1339, 
457.  -Ludolf  1470, 1037. 

3)  Brüder: 

Alljr.  v.  Wegeleben  1289, 228. 1296,  277  (s. 
Sujyj>r.). 

Conr.  v.  Alvensleben  1240,  42.  3,  vorh.  Dh. 

Conr.  quond.  lector  1313, 346. 
Dietr.  v.  Wederde  1289,  228.  -  r.  Magtleb. 

1289, 228. 

Eckeling  1313,  346.  -  Gerlxard  v.  Oscliers- 
leben  1313,  346. 1321,  400.  -  Gotfr.  1313, 
346. 

Heinr.  r.  Anluilt  1300,  287  («.  Prioren).  - 
v.  Godcnliusen  1301, 277,  1323,  405. 

Joh.  v.  Heimstellt  1284,  183.  -  Tammonis 
1294,  259.  64.  -  v.  Hidberstad  1296,  277  - 
v.l\tderborn  1301,290. 131 3,346  (s.Suj>itr). 
-  r.  Seluiusen  1305. 308.  -  r.  Bernburq  1 32 1 , 
400.- lector  13233,  Ä'te.-Koxstidde,  Siffridi, 
Hundcrtos&e  1446, 952. 

Livinus,  lector  1470, 1037 .- Ludwig  Schenk 
1284, 183. 

Paul  v.  Wetzlar,  lector  1446,952. 1448,958. 
Ulr.  v.  Begenstein  1289,  228. 

4)  Converscn: 
Burchard  1313,  346.  1318,  377. 9.  -  Nico- 
laus 1294,  259. 

IV.  Barfüsser-Klostcr. 
190. 203. 12.  5.  31.  2.  58.  321.  4.  409.  24. 
684.  95.  749.  54.  92. 4.  815.  6.  7.  25  und  A. 
855.  9. 64.  78.  901. 12.  26  1008. 16.  24.  39. 
90. 1107.  53.  87*  u.  A.  XXXVII. 
ccclcsia  321.  -  eimiterium  409.  -  Altäre:  l». 
Vir«.  850.  Potri  et  Pauli?  1024.  -  Manen- 
bild 1024. 

curia  190.  -  Hof  in  Wegelel>cn  695.  -  7Vr- 
minirhaus  in  WernigerodcHlb.  6  ( Termin. 
Jan  Hubberna),  in  Schöningen  1187  *uA. 

sacrihta  859,  / 
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Iroeincialen :  Matthias  1 1 12,  926. -Ileinr. 
Kone  1 105.  120t). 

Visitator:  Sweder  Juthe  1 192.  1 187*. 
Gardiane:  Henning  Woldahusen  1427. 

8l«i.  -  Henning  ff  erbrecht  1486.  878.-./«/*. 

tf«/tor»i  1439,  901.  -  JJie/r.  1402,  1008.  - 

Ileinr.  Bortrelde  1466,  1024.  -  Jacob  Me- 

dii  1492.  1187». 

Leetoren :  Joh.  Bnnstarp  t  prinr  ipalis),  Casj>. 

1  \ 'elow  (seeeudarius)  141*2,  1187*. 
Viee-Gardian:  Anion  Ctoden  1492.  1187* 
Brüder:  Otto  1407. 1 1S7*A.  -  Joh  Derne- 
burg 1466,  1024.  -  Pascha  Vallenberch 
1492,1187*. 

V.  Prediger -Nonnen -Kloster S. 
Nicolai. 

221-3. 26-8.  33-8.42.6.  53.  57-9.  62-6.  72. 
3.  4.  o.  A.  77.  8.  9, 83.  7.  1H).  8.  302.8.  9.  51. 
2.  4.  61.  77-9.  84.  403.  11.  3.  84-7.  42-4.  64. 
587.  56.  70.  1.  3.  6.  7.  86.  952.  1018  (29 
Namen  von  Nonnen)  1032.  8.  41.  78. 1100. 
91  1200.  13.27. 

capella  227.  36.  -  armarimn  1041 A.  -  kor 
104 1 .  -  Altäre :  s.  Cnu is  4 1 3 ;  s.  Petri  1 227. 
-  eteige  Lam\K  1041. 

turris  in  curia  claustri  287.  -  Mühte  in  Hor- 
dorfdiO. 

Küster  10i\2.-Küstcrin  577.  -  Kellnerin  442. 

Iriorinnen:  Gertrud  1289,  234. 1290.288.- 
Marqar.  1294.  262.  4.-liia  1384.437  1335, 
442.-Sophie  1874 . .  77 : 570. 1.3. 6. I.-Marg. 
1446.  9o2.-Luck*  Kulm  1469.. 71:  1082. 
8.  41-.4?»w!s  1471. 1041  \-Klisab.  Ihmrod 
1483. .95:  1100.  1200.  XLV.  -  Mechtild 
Henke  1497..  1500:  1213.  4.  27. 

Suppriorinnen :  Gertrwl  1289, 2'M  -Kune- 
gundc  18,84 . .  85: 487.42  -Marg.  1876. .  77 : 
576.  7.  -  Ilsebe  1416.  952.-  Agnes  Bodeker 
1471,  hm.- Ilsebe  Slephake  1495.  XLV- 
Mechtild  Henkel  1497,  1218.  A.-Kufcmia 
Ebeling  1500.  1227. 

Küstcrinnen:  Magdal.  Hartwig  1471, lOll 
n.  \-Agathe  Kritten  1500. 1227. 

Kellnerin:  Magdal.  Hurt  te  ig  1495.  XLV. 

Nonnen:  Gese  r.Queillinb.Elisab.  r.llctt- 
stedt.  Ilsebe  Bertules  1877.  hll.-Gesc  Oste- 
rode  1885,625.-«.  «.  1469,  1082.-M<i^«/. 
Hartwig  1465, 1018. 1468, 1032: s  a  Kella, 
u.  Küsterin. 

Irorisoren:  Joh.  Tammonis  8.  Ircd  - Kl.- 
Laicn:  Barth.  1 8 1 5,  85 1 . -  Hein r.  Müller 
1424.411  A. 

Conrersen:  Christian,  Friedr.  1291,  259. 
VI.  Kloster  der  Marienkncchto 
auf  der  Neustadt 

147.8.  258.  84.  8.  95.  311.  4.  22.  6.  9.58.88. 
410.  88  595.  684.  754  A. 92. 4  84 1  98  91 »8. 
1008.  16.  70.  85.  90.  1107.  75.  1206. 


Ironncialen:  Card  v.  Nussesen  1819.  8S3- 
lteinluAd  1824.  410.- Zander  1481».  Sit:»,. 

Iriuren :  Werner  r.  Blankenburg  1819.383.- 
Joh.  1824.  410.-G»ir.  r.  Plaue  1880.  595.- 
(./«i»  Gardelege  1 189.  808  -Jordm  1462, 
1008.-  Wenzel  1477, 1070. 

Brüder :  J loyer  Boem  1 406,  7 1  S.-Joh.  Smed, 
Herrn  r  Brunswig  1481.844  -./'»/».  Walder- 
starf\Supprim  ;J<>h.  Tryter.  Prctligcr  1 17  4, 
lOlO.-Mutthias,  Henning  Hornburg.  Mat- 
thias regnen  1477.  107Ö  A. 
VII.  Pforten-Kloster  s.  S.523  unter 
Dompförtner. 
Vin.  Beiiinenhau». 

294.  313.  59.  685.  924.  1017. 

Bertradis  ma<jistra  1802,  294.  -  ZacJuiria 
Kolit  is  soror  1806.318. 
IX.  Haus  der  willigen  Armen, 
spater  Cel Ilten. 

574.  5.  89.  687.  48.  62.  77.  81.  98.  708.43. 
65.  771.  843.  70.  911.4.24.82. 1020.  1.  7. 
48.  9.  51  u.  A.  52.  5.  7.  79  u.  A.  1114.  50. 
88. 

X.  A  ntonius-Orden. 
601.  85.  s.  a.  Antonius-] fo(  S.b\ij. 
der  Meister  zu  Irettin;  lluqo  ein  Herr  des 
Ordern  1882,  601. 

E.  Brüderschaften. 

1.  Stephans-Brüderschaft  im  Dom. 
728. 88.  918.  77. 1174.  80.  2.  1208. 

2.  Stephans-Kaland  im  Hall».  Bann. 
8.75.523.  53.  78.  608.  741.  50.  801.88  922. 
8,6.  61  u.  A.  87.  1012.  26.  8(1  1 101.2. 8. 48. 
59.  67.91.  7.  1215. 

Decane:  Joh.  r.  Stralteck  1370.  553.  1373. 
bCil.-Dietr.v.Badcboru  18*82.608  -Iltldsbr. 
Questeketi  1415.750.-//cmr.  Volkreld  1440, 
001  ii.  A.  -  Ileinr.  Freitag  1468,  961  A 
1012  w,  .s.  w. 
Kämmerer  :  Dietr.  v  Bodcbttrn  1370,  553. 
18,73.  567.  -  Heinr.  e.  Münster  1882.  60.S.- 
Hcinr  'Adling  1415.  IhO.-Curd  Torneman 
1440.  061  iL  A.  -  Franz  Kotten  1168,.  961 
A.  1012  u.  8.  io. 

8.  Gildschaft  U.  L.  Fr.  s.  S.  510. 
4.  Gesellschaft  der  Müller-  u 
Backe  rknechte  s.  S.  510. 

F.  Hospitäler. 

1.  Siechenhof,  domus  inlinnoruni. 
14.  5.  21.  38.  47.  54.  0.  68,.  06.  7.  102.  5.  0. 
10.  S.  9.  20.  2.  7.  0.  XXXIII.  184.  5.  40.  9. 
XXXV.  158..  4.  5.  60.  8.  70.  8.  82.  4.  8.  91. 
5.  202.  41.  3.  7.  56.  8.  76.  82.  Ol.  8.  0  800. 
1.  8.  4.  27.  8.  88.  41.8.  60.  74.  6.  85.  7.  00. 
4.  5  429.  82.  08.  74.  0  81.  505.  15.  82. ,;. 
52.  8.  80.  1.  2.  7.  02.  010.  4.  6.  25.  42.  76. 
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84,  705.  30.  0.  823. 42  u.  A.  89.  00.  5.  003. 
15.  20.  54.  70.  1.  4.  8.  81.  2.  00.  1207. 
XXXIX. 

Canella(a.  Katbar )  38.  105.  83.  243.  7.  82. 

885.  408.  558.  842  A.-refectorium  201.- 

stuven  812  A.-ilcr  elenden  Kammer  842  A. 
Caplan,  Pfarrer  842  A.  80.  00.  5.  003.  15. 

1  {.-Küster  im.-Schüler  408. 558. 705. 30. 

S42.  80.  00.  5.003.15.71. 
Vortcerk  in  Halb.  ( Tanbenstr.)  408. 532. 616. 

1h.l4.-Besit:ungeninGr -u.Kl.-tyienstedt 

614.  6.  8.  a.  Beamte.  -  Hof  in  Asjtcnstcdt 

610,  s. a.  Beamte. 
Statuten  21.  2(J  l.-Procuration  510. 
arme  lüde  np  dein  kerkhovo  705.  30. 

1)  Vorsteher: 

rectores,  priores,  provisores.  prociiratorcs, 
praepositi.  vormnndor,  provest  558.  736  u. 
Ca  plane  705.  30.  6. 

ItwMf  1237,  36  - ITnmmo  1240 ..71:  42. 3. 
122.  0.  XXI  II.  134.  5.  -  mag.  Werner  sac. 
1271, 135.  -  Albr.  sac.  1270  . .  87:  XXXV. 
153.  4.  60.  82.  8.  202.  -  Windelmar  sac. 
1281. .  1320:  160.  82.  8.  202.  300.  1.  28. 
60.  74.  (M).-Got/r.,  sac.  capell.  1318.  874.- 
Heinr.  1320. .  44:  420.32.  74.-  CW.,  pleb. 
in  Sarstedt  1340,  481.  -  Göileke.  lYiester 
1852,  408.  -  Ijudolf  1360,  513.  5.  -  Joh., 
lYiester  1366. .  70:  5:52.  6.  52.  80.  02.  - 
Conr.  1377.  .  8:3:  581.  2.  7.  610.  4.  -  her 
Joh.  Destorp  1366.  532. 1383,  614.  -  Ber- 
told 1383.85:  616.  25.-  Vormünder  r. 
Bisclwf  gesetzt:  1Y.  Ludolf  r.  Wackersle- 
ben, MeitJktrd  der  Meier,  Heinr.  Vogeiles 
1385, 625.  -  Hans  Grisetoppe  1480.  1081. 
1481,  lOW.-Jacob  Bornsen  1480,  1081.- 
Henning  Stalten  1481, 1090. 

2)  Bemnte: 
Hofmeister, Haitsmeister,  mag.  curiac:  558. 
842.  05.015.71. 

Heinr.  r.  Benshusen  1332,  4:12.  -  Ludolf 
1340,  481.  -  Hans  1852,  408.  -  Bertold 
1366. .  83:  532.  6.  52. 80. 1.  2.  7.  02.  610. 
4.  6.  -  Arnd  v.  Gandersheim  1400.  .2: 
674.  02.  -  Hans  Smed  1451,  070.  -  Herrn. 
Luttekenmeiger  1480.  .  81:  1081.  2.00.  - 
Harn  J^enxem  1405, 1207.- Hans  Luffen- 
l>ecker  1405.  1207. 

Hansmeista  in:  505.  736.  842.  05.  071.  4. 

Koch:  Dielr.  1332,  432.  -  Gebhard  1340, 
481.  -  CWmW  1352. 408. 

J*fluamcister:  Dietr.  1332, 432. 

&:hreiber:  Hans  1340,  481. 

Hofmeister  inGr.-Quenst :  Heinr.  (qtiond.) 
1332.  432.  -  Friedr.  1332,  432.  -  Berthild 
1340,  481.  1352,  408.  -  im  Aspni.stedt: 
Ludolf  1332, 432.  -  Heinr.  1340, 481. 


Mühlenmeister  in  H.  Ditfnrt  :  Joh.  1332, 
432. 1340, 481.  -  Huna  Fricke  1383,  614. 
3)  Brüdern,  conversi: 

Arnold  1270, 153.  -  Burch  1241,  47. 1257, 
102. -Conr.  1270,  XXXIII.  1271, 135. 1270, 
153.  1804,  301.  -  Hietr.  1304,  301  -Eher 
1304,  m\.-Gebluird  1852,  498.  -  Gerhard 
1270, 134. 1271,225.-  Heidenr.  Nachteaal 
133.2,  432.  -  Heinr.  1304,  301;  Ehrling 
Berndes  1453,  071.  -  Henning  1366,  532; 
Hanenkopp  1405,  1207.  -  Joh.  1274,  134. 
XXXIII.  1271,  135.  1279, 153.  1288, 182. 
1304,  301. 1332,432. 1366, 532 :  Bodcrberg 
14:10,  842  und  A.  (Eltern  und  ScJiteester). 
1481,  1090  Uxlt;  Schaar  1495,  1207.- 
Ludolflin,  185. 1352, 408.  -  Reiner  1283, 
182.  1304,  301.  -  l'Yiedr.  1270, 134.  1271, 
185. 1279,153.  4. 1283. 182. -Werner  1270, 
134.XXXII1  1271, 135. 1279,153.  XXXV. 
1283,182.-  Windelmar  1270, 134.  XXXIII. 
1271, 185. 1279, 153.  4.  XXXV.  1283,  182. 
1304,301. 

4)  Schwestern  und  convorsae: 

Adelfieifl  1366,  532.  1867,  536.  1370.  552. 
1377, 581.  2.  1379,  592.  -  llsebe  1366,532. 
1867,  536.  1370.  552.  1377,  581.2. 1878, 
587. 1370,502. 1383,610. 4. 6. -Lucie(C\p.e\ 
Schwestertochter  des  Heinrich  v.  Osterode 
1383, 610. 4.  6. 1385. 625. 1391,  642. 
II.  S.  Spiritus. 

23.  9.  80.  3. 9. 40. 5.6. 51. 8.5. 6. 60. 5.  XXVI. 
67  -  75.  7. 9.  81.  4.  89  -  91.  4.  5.  9. 100. 7. 12. 
6.  28.  4. 48.  5.  50.  2.  6.  71.  79-82.  5.  9.  00. 
6.  8.  200.  1.4-7.  13.  4.  6.  8.  24.  9.  58. 68. 
9.  80.  92.  304.  24.  50.  70.  2.  88.  96.  7.  8. 
406.  15.  03.  513.  4.  54.  620.45.84.856. 
912.  99  1107.53.  1221. 

Cajwlle  (s.  Hartholomaei)  38.51.60.90. 179. 
350.-cimitcrimn  170.-dies  dedicationis  00. 

allodinm  123.  -  Mühle  621.  -  Patronat 
s.  Laurcntii  in  Gr.-Quenatedt  292. 
1)  Vorsteiter: 

provisores,  rectores,  procuratorcs,  ministri 
u.  s.  w. 

Otto  1288. 39.  o  J.  40.  -  Joh.  sac.  1247,65. 
o.  .T..  77. 1252, 84.  1255. 95.  1257,  99. 100. 
1260,  112.  1265,  123.  1274,  143.  1276, 
145.  -  Br.  Heinr.  1247.  65.  -  Ambrosius 
sac.  1255.. 57:  05.  0.  100.- Geldolf  1260.. 
76  :  112.  28.  45.  -  Volcmar  Gallicus.  der. 
1277,  150.  1270,  152.-C<»*r.  r.  Schonebeck 
sac.  1270.  152.  -  Gebh.  «ac.  1280 . .  1804: 
156.  71  0.  82.  02.  804.-  Hinr.  presb.  1286. 
00:  200.  1.  4.:».  7. 13.  6.  8.24.0.45(.|iiond. 
rector).-  Fricdr.  sac.  1296. 280  -  Matthiaa 
1807.  818.  -  Heiner  mestcr  Janes  13.17  . . 
23.:  870.  2.  88.  06.  7.  406.  — ■  ?  Behur  ron 
Orden  1 823 . .  5 :  406. 8.15.-  Volk  mar  1 860, 
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513.  4.  -  Von  der  Stadt  ernannt:  Hans 
Jffiskerodc  und  Henning  i\  Ströbeck  1392, 
645;  Matthias  ScJirader  und  Hennina 
Midier  14*50.  900;  Jacob  Ihoste und  Claus 
Schoman  1400, 1821. 

2)  Beamte: 

Hofmeister,  maj;.  curiae:  Marquard  1288. . 
1304 : 213. 6. 28. 0. 80.M4.-Heinr.  Heineken 
1460,  mO.-Hennina  Betmann  1490, 1221. 
3)  Brüder  und  conversi: 

Albrecht  1 206 . .  1325 : 280. 304. 72. 88. 415.  - 
Bernhard  1280,  156.  -  lHetr.  1317  . .  25: 
372.  88.  415.  -  Heidenreich  1304..  25: 
304.  72.  88.  415.  -  Heinrich  (mehrere)  46. 
77.  150.  2.  6  82.  200  4. 5. 13.  6.  8.  20. 80. 
304.72.-  Hildebrand  1241,  46.  o  J.,  77.  - 
Johann  1276  . .  06:  145.  50.  2.  6.  82.  200. 
4.  5.  13.  6. 8. 20. 80.  - 1325, 415.  -  Jordan 
1317  . .  10:  372.  88.  -  Lüder  1276 . .  80: 
145.  50. 2. 6.  Ludolf  1317  . .  25:  372.  88. 
415.  -  Martin  1270 . .  96:  152.  6.  71.  82. 


200.  4.  5.  13.  6.  8.  29.  80.  -  Memo  1279 . 
83:  152.  6.  71.  82.  -  Ulrich  1276  . .  3o:H5. 
50.  2.  6.  71.  82.  -  1317  .  .  19:  372.  88.« 
Volkmar  1286  . .  96:  200.  4.  5. 13.  &a29 
80.  -  Friedr.  1804,804. 

4)  Schwestern  und  conversac: 
Alheid  v  Brunsteig  1383,  614.  -  Ameta 
1279,  152.  -  Kunc(fltnde\219  ..SS:  158. 
204.  5. 13.  -  Gertnid  1279  ..  88:  152. 204. 
5. 13.  -  Hildegard  1287  . .  88  :  204.  5. 13.- 
Johanne  127*9, 152.  -  Margar.  1287  . .  88: 
204  5  13. 

III.  S.  Georgii  vordem  Gröperthor. 
341.  494.  551.  736.  865. 1045.  54.  90  III* 

42. 51  86».  93.  5. 

IV.  8.  Alexiiam  Johannis-Thor. 
13.  393.  968.  1044.  1212. 

V.  S.  Elisabeth  (mit  Capelle). 
1054.  76  und  A. 

VI.  Marien-Magdalcncn-IIof: 
1223. 
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2)  Sachliches  und  Glossen. 


Achst  =  Angst  788. 

advofatiactjudii  iuni  civitatis  25. 445  u.s.  w. 

a^stiiariiun.  Zimmer  550.  64.  710. 

allodium.  Vorwerk  101.  23.  312.402. 640  A. 

almeistich,  grösstentlieüs  070. 

alve,  Alba,  Messgewand  1024. 

amhaxiator.  Gesatulter  006. 

ankauft.  Beweis  1176. 

anewende,  Ackerstück  zum  Weiden  da 

Pflugs  523.  86.  844  u.  s.  w. 
angaria,  perangaria,  Frondienste  50.  361. 

405.  10. 
angestman,  Scharfrichter  006. 
angevelle.  Anwartsc/ui/1  628. 
anverdigen,  festnehmen  487.  8.  0.  00.  2. 
anwardintre.  Anwartschaß  1224. 
Apotheke  728. 

archidiaconus  civitatis,  <fer  Domkellner  23. 

82.  204.  312  36.  50.  ' 
arcius  sive  testudincs  muri  40. 
arme  up  domwikl)cldo,  up  dcrVogcdyc084. 

-  husarmc  684.  -  der  armen  lüde  windelen 

684.  -  rik  und  arm  504.  631.  683.  1181 

(S.  360).  1138,14. 
Arzt  1104. 

aschedach,  A scher mitivoch  1201. 

aula  episcopi  266. 

avoticht,  Verzicht  531.  600.  5.  778. 

amemen.  befreien  (scadelos)  503. 

airunnich,  flüchtig  1030. 

afsyde,  Apsis  der  Kirche  635.  807.  005. 

Bäder  (balnea)  186.  -  Seelenbad  408. 
bände  lüde,  bannen  lüde,  Gebannte  660  A. 
64  A. 

baner  uprecken,  uprichten  663.  748. 806. 
bannus  synodalis  15.  6;  episcopalis  38  u.  ö. 
bäte,  Vorteil  :  to  bäte  komen  504. 
beckmolncr  1205a. 
bekoren,  ansuchen  631. 
bodclen,  theilhaftig  machen  1006. 
bcgetenV686, 6. 

beir,  halvc  u.  ganze  686,  47».  47c. 
bervc,  bieder  805. 

beschaden,  um  Geldstrafen  487.8.  0.  00.2. 
beslach,  Kleiderbtsatz  686, 68. 
bespangen,  mit  Spangen  besetzen  686,  68. 
besterven,  durch  Tod  heimfaüen  682.  86, 
38».  07.  002.  1138. 
betenden,  anfangen  1030. 
beteringe,  Ersatz  1224. 
betermelen,  bestimmen  501.  58.  84. 
bcvellich,  pautnd  516. 


beweten.  wissen  681. 
blada.  Korn  6!H5. 

blek,  Platz.  UeckenVM.  30  1.  686,20.  755. 
-  hofblck  605. 

bodene,  Bottich  686. 47c.  1016. 
boytling.  Hammel  000. 
bombardae,  Geschütze,  1135. 
Ijonige,  Decke  des  Spjckwerks  550. 
borehlcn,  Burglehn  XXII.  228. 
borgorrocht  630.  686, 47b. 
borne  up  der  Straten  686. 64h. 
boteil,  JkdeU  806. 
brake,  Braclie  766. 

Brand:  auf  der  Vogtei  1460,  1000.  1401, 

1 181.  -  im*  Westentlorf  1467, 10:10.  •  inder 

Paulsstr.  1471,  1080. 
bredene,  Bretterdecke ?  510.  686,  34. 
brokfcllig,  gebrechlich  1225. 
brodede  gcaindc  (in  Dienst  stehend)  480.  - 

brototer  487.  -  brodig  066. 
budclinge,  Leistung  des  Sterbefatls  686,  67. 
biücven,  bulevinge,  Anspruch  an  die  Hin- 

terlassenscJnft  des  Hörigen  154. 256.  560. 

1.  688. 

btunedc,  Heiratszins  der  Unfreien  145. 
Bündnisse  857.  410-22. 25.  43.  71-3. 87-02. 

517.  602.  3.  5-7.  0  u.  A.  12.  3.  7.  0.  32.  50. 

87.  704.  6.  13.  4.  20.  53  u.  A.  72.  08.  811. 

31.  0.  50.  1.  2.  4.  68.  86.  004.  7-0.  40.  1.65. 

07.  1007.  40.  60.  5.  99. 
bnngen,  Trommeln  686,  18. 
burding  686  zu  Anfang.  -  burmal  4  u.  A. 

686, 20*.  -  burrecht  242.  -  burscot  523. 
Burgfriede  037  A. 

kacke  (nierda)  686, 64b. 

camera  episcopi  16.  26. 177.  -  officium  ca- 

merarii  122. 
Kammergericht,  königliches  1075. 
karitaten  ammecht  671. 
s.  Karoli  dies  1355, 502.  -  s.  Kar.  fundator 

eccl.  Halb.  1402, 608. 
kazcl,  casula,  Messgexcand  1024. 
kedene,  Kette  am  Markt  686, 2. 
cedicien  =  seditio  782. 
census  8.  Zins. 

kerstrank,  wol  Kirscfisafl  od.  Kirschwein 
806. 

ciml>oriiun,  eiborium,  siburium,  zum  Auf- 
beicahren  der  Hostie  505.  640. 
Ktrchgangder  Wöclinerinnen  686,  62*. 
civilitas,  Bürgerrecht  242. 
klagegelt  1138, 8. 
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eloacae  252. 

knuji|K>.  Ktutten  1058« 

collecta  46.  333.  s.  a.  schot, 

cnmpletorium.  letzte  Höre  201.  550.  640. 

oonaortium.  GMe  248  u.  II.  ,S*  443. 

kopknape.  Hatullungsdietur  592. 

knpe.  Au/c  686,  22.  47. 

coqtuna  s.  Stephani  8,  cpiscopi  710.-8.«. 

rnagister  coquinae. 
to  kort  dou.  verkürzen  681.  781.  -  to  kort 

werden.  Euphemismus  für  sterben  682.  5. 
kovent  (Dünnbier)  u.  drank  012. 
kramwerk.  IFiiurc  792, 
kruthof,  Gemüsegurten  1030.  1220. 
kummer.  M  1030.  kummergelt  1138, 9 

(/ür  Jrrcrt). 
curia  claustralis,  canonicalis,  klosterhof, 

Curien  der  Catumiker  34.  697.  t*.  Öfter. 
custodia  valvae  242.-nocturua  muri  custodia 

475. 

(lalung.  Acute  1117. 

damp.  Dumm  657. 

datium,  Steuer  697. 

deeimatio  animalium  2.  381. 

decretale  1032. 

deynst,  Dienstbote  686. 23. 

derschon-  dreschcn686,8.-derse.  7bunc626. 

dies  fori,  Markttag  26. 

dobeln,  würfeln  686, 56. 

dorn  1358,  504  u.  «.  w. 

dominium308.  437.-d.utileetdirectum418. 

donnersdach,  gode ;  honaferia  quinta  „Grün- 
donnerstag 497  685.  dies  Jovis  saneta  1119. 

dorsluter  683.-dorwech,  Thoneeg  674. 

dreuachtich,  dreifadi  1033. 

dritter  penning,  Drittel  vom  Erbe  686,  38. 
992.  1138,8.  1141.-drittigeste,  tricesima, 
Todteufeier  686. 62. 

duellum,  Zweikampf  als  Ordal  1133,  6. 

duve,  Diebstahl  487.  8.  9.  92. 686, 52. 

Eide  683.  der  Voqtei  561  A;  der  Richter 
683:  der  7 Iwrschliesscr  683;  der  CM/fccn- 
/i<rrn  1083. 

elseUirenbom  972. 

emolegare(emologarc  ^confirmarc,  laudare, 

approbare.  Ducange)  834. 
enborocu.  anbrennen  689. 
eukede.  zuverlässig  631. 
entboten,  verheissen  525. 
entseggen,  entsegging,  absagen  487. 8.9.92. 

630.  1. 

entweysotten,  sdxciden  603. 

erkener,  Brustwehr  518.  9. 

ertfast  u.  nagclfast,  erd-  u.  nagelfest  1222. 

ovenkomen,  Bequemlichkeit  1222. 

exaetio,  Steuer  46.  9.  50. 117. 


i,  spende,  stipa.  öffentliche  Geld-  <d. 
lirotvert  hcilu  tuj  10.258.392.404.1  '9.50 1 .M. 
684. 792. 855. 66. 1084. 96. 7. 1 180  A.  XLM. 

gabella,  Steuer  697. 

gallea,  gallcota,  eine  Art  Schiff 906. 

Gallmmarkt,  Uallemisscn  685.  86  A.  90. 

10OI  XXIV  u.A. 
gare,  Düngung  523.  766. 
gasteswis.  als  Gast,  Fremder  803. 
GeburtsscJiein  1205*  u.  A. 
geleide,  Geleit  686,  66.  1 138,  8. 
gerade,  radt*.  Frauengerüth  686, 38:  62:  67. 

1138,8.  1141. 
CcrieAr,  weltliches  649.  991.  2.  1117.  9.  3L 

4.5  6. 8. 4  l.-lieitnliches 806 *. «.  Freigrafen. 
gcrndc..7tettter686.  10. 
gerwant,  Messgetcatul  1024. 
getauwe,  Geräth  1211. 
gewerchto,  ^rten*  523.  -  gc  werke,  werkinau 

692.  766. 
gift,  l*cr müchtnis  501. 
glevien,  Berittner  mit  Knechten  487-90.  Vi. 
Glocken  159.  356«.  656.  89.  71 1. 31. 980.89 

u.  A.  1005.  34.  56. 1209.-lutteke 686. 1.16. 

18.  grote  686,  20. 
gogravius  in  Ä'tetn  -  Harslcben  1258, 107: 

Regensteiner  140.  268. 
gote,  Gosse  1121. 
gravescop  508. 
graft,  Begräbnis  661. 
gudonoch,  gut  genug  686, 66. 
guderhand  lüde,  Adlige  594.  6:tt>. 
gunteken,  Krug  1016. 

hageln,  verhageln  1207. 
hals  u.  hand  (höclistes  Gericht)  704.  92. 
halsiscrn,  Halseisen  686, 1. 
Halberstedscho  stede  d.  i.  Halb.,  QuedL  * 

Ascher sl.  632. 
haut  af howen  686,  52. 
hanthaftich  683.  86.  32. 
harae  porcorum,  Schweineställe  252. 
hoch,  L'nterAoromen  686,  30. 
hegen,  ein  gcrichtc  629.  30. 
helmo487.  8.  92. 
hemelicheit,  Abtritt  686, 12. 
hergerede,  Geräth  1016.-hcrscilt  223.-hor- 

varden,  eine  Heeres  fahrt  tmw/un  663-htT- 

wede,  Ausrüstung  des  Kriegers  GÖ«3,  3i>: 

62:67.992.  1138,8.  1141. 
hertstat,  Heerdstelle  875. 
hokene,  Mantel  686,  53. 
hochtit.  Hochzeit  686.  63. 
holtblek  640.  815.  6.  7.  64.-h«»ltmark  554  - 

holtrecht,  jus  set  andi  Ii  jua  272.  335.-holt- 

vorste,  Farster  816. 
Hopfen  524. 43.  4.  5.  6. 686, 36: 64  (r.  Bfo- 
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cJurode).  -  stangenhuppen  6.S6,  37.-lierg- 
hoppen  68G,38.-hopj>enlantG57.-ho|>pcntol 
569.  686,  ü4.-h«i>iK'iisak  680,  Gl  - llopfcn- 
zehnten  5 13-0.117:».- Hopfengarten  1182. 
86*. 

horn,  Acte  850. 

hospitelcr,  Hospitularius  im  Kloster  671. 
hovekn  08.  150.  69.  70.  Ö7.-hovcman  630.- 

ho vorecht  560. 1. 
hovotnian  080,  20.  712. 
Hofgericht,  konialiches  7 10. 50. 00. 700.800. 

6.  8.  055.  L013  A. 

hofslach,  Huf  Uschlag  187-00.  2. 
hude,  Hut,  Wache  504.  831. 
Hmulekorn  1180. 
Unsitten  840. 

hiwvrcde,  Hausfriede  080, 28.  002.  1138,  8. 

jarmarkt,  Jahrmarkt  686,  5:41.  702.  1030. 
'  1 138. 8.  *.  a.  Giühi*- Markt. 
jegerie,  jagetkuiule  515. 
ignitura  ferrum,  Feuerprobe  1214,  10  u.  A. 
indictio  socundum  stilum  curiae  Romanao 
564. 

ingedorae,  Hausratli  1222. 

ingolt.  Zins,  Rente  505.  58.  84.  638.  47.  58. 

80.  04.  823.  044  u.  s.  w. 
Interdikt  618.  20.  53.  60.  4.  73.  80.  07.709. 

10.  17.8.22.  6  u.  A. 
jodute.  der  Xothschrei  808. 
irchvel,  wcissiftgetbtes  1 jeder  XVII. 
Jtulen  1 1 7. 455/67  83  685. 68(5. 1 1 . 802. 025. 

7.  8.33.4.5.084.5.0. 1000  -jiuHschdl  1000. 
judit-iuni  saeciilarc  0  (des  Gross  rttgts).  210. 

349  (turum  saoculare)  445  u.  s.  w.,  s.  a. 
(Bericht. 
jung  u.  alt  504.  631. 

jura  et  statuta  civilis  4.  125.  G.-jus  fori  24. 
144  A.-jus  uon  evocandi  007.  8.  701. 

laken,  Ledesche,  J^eidcnsche  Tücher  774. 
lacticinium,  die  aufbewahrte  Milch  1218. 
Landrichter  622.-ZW/W«fc  617.  22. 
langlechtich,  länglich  640. 
lapides  lanae,  Wotbjemcht  XVII. 
laqueare  intcrstitiale.  Zimmerdecke  520. 
laten,  llrrige  1030. 1205*  s.  a.  liti. 
led,  Luden  758. 
ledegans,  vollständig  640.  845. 
ledirpennige,  Leiterpfennige, com  Aufknien 
685. 

leik,  Fischleich  1083. 

leyfhovedo,  Geliebte  017. 

lenerve,  Lehnerbe  223.-)<-nware,  Bddmung 

577.  033.  1222. 
von  likes  wegen,  persönlich  005. 
liti,  litnnes.  Hörige*.  10.  Ali.  XXVII.  195. 

097.  8. 
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litteratus  laicus  1080. 
locati,  Unterlehrer  275. 
lochte  haut,  linke  Hand  710. 
luchtc,  Laterne  053  A. 

Hlamrao,  Zitze?  758. 

mantal,  Zahl  der  Lnitc,  Verludtnis  487- 

0O.2.6O5-7.713.  20. 
marketgeves  korn,  nuxrktgängiga  Kttrn 

4$l.-Märkte  631.  s.  a.  Jahrnu'irkt. 
mate  Halh.,  mensura  Halb.  13.7.  670. 
meigerding  1000. 
niercatiuu  2. 

mede,  BcstecJtung:  dorch  hedodorch  modo 
683. 

medekomer,  Genosse  70O.  1. 

mes,  Mist  686,  12-mesval,  Miststätte  550. 

nieste,  Messer  686. 10. 

mestekoven  686,  12. 

metao,  Grenzsteine  390. 

midweken,  gude;  bona  feriaquarta,  Mttw. 

vor  Ostern  646.  65. 
misdediseh,  verbrecherisch  631. 
niogonisse,  Bemühung  762. 3. 
inollcke,  kleineMühle  525. 769.-mollenwerk, 

Mühlengcräth  121  l.-mollenstcne,  Müld- 

steine  1222. 

moltteken,  Malzzeichen  für  die  Mühle  1219. 
mono,  Muhme  62$.  72.  1017. 
morgensprake,  die  Innungszusammettkunft 

900. 

niortbrant  487-9.  92. 

mothiis,  SjK-isc-,  Vorraththaut  812. 

Münze,  Münzwesen: 

moneta  155.  332.  400. 

Münze  520.  7. 38. 

munthic  538. 

purum  argentum  151.  232.58.04.70.313. 

22. 5.  30. 64.  7.  8.  74.  7. 9.  405.  18.27.45. 

529.  53.  t«.  ö. 
exarainatum  argentum  102.  2<X).  05-7.  10. 

8.  21.  34.  0.  51.  0.  09.  70.  7.  308.  «.  6. 
purum  et  exatu.  arg.  200.  80.  7. 
marca  pura  252. 
marca  oxaminata  223.  30. 
lodige  mark  508.  30.  40.  0.  00.  1.  70.  02. 

001.  8.  1 1.  24.  92.  4.  9.  720.  32.  3,.  0.  u'ö. 
nigrtun  argentum  155.  00-71.  313,.  71.500. 
swarto  mark  500.  0.  XLL 
usuale  argentum  150.  5.  73.  202.  4. 20.  45. 

58.  71.  80. 317. 8. 31. 47. 00.  0.  71.  87. 07. 

400.  15.41.03.0.  75.  502.  13. 
wenndver,  wcrgelt  400.  84.  504.  5.  0.  15. 

21.3.  5.  XLI. 
marca  vulgaris  187. 
marca  usualis  et  vulgaris  argenti  177. 
argentum  Halb.  22.  39.  XVI.  55.  6.  08. 

122.  7. 39.  43.  4.  50.  0.  33,0.  u.  o. 
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moncta  Halb.  40. 2.  XV1TT.  134.  u.  ö. 
pfunt  Halb,  geldes  526.  talentum  denario- 

mra  Halb.  551  piint  Halb,  penninge  742. 
Halb,  warandia  654,  )>agamentum  7!>4. 
Halb,  weringe,  were  658.  66.  72.  89.  90.  4. 

788.  3.  6.49.54.  66.71.5. 
Halb,  argentum  et  pondus  135.  53. 315. 
Halb,  pondus,  wichte  504.  53.  601. 
Halb,  were  u.  wichte  549.  655. 
Halb,  pondus  et  valor  502. 
Halb,  wichte  u.  witte  592.  611.  24. 
Halb,  wichte'wittc  u.  wering  649. 
denarii  Halb.  155.  258.  310.  34.  418.  50. 

79.  506.  u.  ö.  -  Halb.  penninge  773  u.  ö. 
denarii  Halb,  monetae  171. 325.  74.  428. 
denarii  novi  Halb.  65.  137. 
AKcherslcvense  arg.  54*  weringe  457. 
Brandenburgense  arg.  438  (pond.  Halb.). 

silvcr  503.  32.  608.  gelt  623.  mark  528. 

45.6.  640.  88 c. 

Brun*wicensis  moneta  553  (pond.  Halb  ), 
purum  argentum  Br.  ponderis  et  exami- 
nis  426.  Halb,  ponderis  et  Br.valoris  529. 
marca  Br.  pond.  et  examinis  447.  marca 
Br.  valoris  et  pond.  453.  mark  lodiges  sil- 
vers  Br.  witte  u.  wichte  479.  Br.  witte  u. 
Halb,  wichte  560. 1.  79.  608. 

Goslarsche  grosse  Groschen  1193. 

Magdeb.  weringe  688. c 

Quedlinb.arg.42.  3. 

Stcndaliense  arg.  205.  62.  73.  304.  11.  2. 
51.  61.  70.  2.  84.  400. 2. 6.  29.  31.  4.  42. 
50. 1.4.71-3.83.U.Ö. 

slcischat,  munters  slag  527. 

muntmcstcr  527.  («.  a.  Register  1,  mone- 
tär»), magister  monctacc.  1270,  XXXIV. 

witto  u.  wichte  527. 

Falschmünzerei  64*. 

Münzvertrug  604. 
miuron:  over  de  murcn  vallen Rieten  782. 

Hanne,  Vater  458. 

neddernemen,  abreissen  585. 

nederlagc,  depositio  merrimon.  XXXVI. 

ncdervellich,  baufällig  614. 

neyborrceht630.920.  1176. 1221.ncberscop 
684.  viciniac  300.  mos  domorum  vicina- 
rum  475.  (s.  o.  NadibarscJuiftcn  S.519). 

nvhichcit,  Neuerung  1214. 

nllkest.  letzt  630. 

nochheftig,  genügend  782.  1205*. 

notle,  ungern  631. 

nundinao  87. 

Obediontia  98.  103.  657.  99. 
oblaten  689. 

oblogium  750.  s.  a.  Dom  u.  U.  L.  Frauen. 
obventio  424. 


oken,  vermehren  647. 
oehtom,  der  kleitie  Zdmten  21. 
om.  Enkel  1 125. 

Op  -  8.  UD  - 

Orden  d.h.  Dreifaltigkeit  1018. 
orlog  492. 

orthus,  Eckhaus  775. 1044.  51.  1201. 
orvedo4S5.633.721. 7.64.810. 72. 900.  £0.46 
otmodigen,  demüthigen  652. 
overbodich,  erbötig  774. 
overlast,  calumniä  550.  686,  Ii.  1030.  3. 
overleye,  Rest  713. 

overrucken,   übernehmen,    verunrecMen  f 
1138, 8. 

oversebeder,  oberster  SchiedsridUer  753. 
overvundich  werden,  in.te  icertlen  686.  M. 
5.  783. 

ovet,  Obst  686, 52. 
officium  praepositurae  106. 

palatium  episcopi ;  Petershof  726  A. 
pannen^met,  Pfannetischmied  685. 
pantquitinge,  freie  ZecJte  487-90.  2. 
papheit  in  Halb.  555.  94.  98.  631.  80. 710 

3. 5. 28.  840.  98. 1030.  S. 
parrecht,  parochianorum  jus  16.  383.  BW 

1057. 
pascua  1 . 

penning,  dritter  s.  dritter, 
perdo,  luttekc  488. 
phalanga,  Schlag  1017  A.  1030. 
Pilgerfahrt  zum  h.  Graba  917. 
piräle,  lkeizlmrc  Stube  18. 
pitancia,  Geldvertlxilung  442  und  A  577 
646. 

pol,  Sdimutz  686, 12. 

pomerium,  Obstgarten  61. 

pondus  et  mensura  4. 

praebenda  Portae  13. 

praeco  79.  140.  52. 

praofecti  s.  o.  S.496. 

precaria,  Bede  333.  405. 

predigestul,  Kanzel  1219. 

Privilegien,  Bestätüfumj  durch  den  Bisch*! 

507.  34.  641.  88.  725. 39. 67. 867.  82.  !W>. 

1087.  -  priv.  non  evocandi  667.  8.  701 
Procession  zu  Fronleiditutm  1138,  11.  -  in 

rogationibus  150  A. 
procurator  advocati  21. 
provenderinne,  Pfründnerin  614. 
pucherie,  Plümlerung  791.  gepuchet  ^ 

792. 

tjuaestuarii  (;  'quaestionarii,  qui  elemosin** 
pro  so  vel  pro  aliispetnnt,Ducaiige)70.^ 

ladcstol,  StulU  der  Rathsherrn  782.  92. 
ramen,  sorgen  584. 
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rcgererechc,  Vorsteherin  des  Klosters  1 192. 
reliquiac  150  und  A. 
revcnter,  Remter  699.  1180. 
Richter  s.  o.  S.  519. 
rydehercn  *.  Rath  S.  518. 
nraen,  reimen  (singen,  dichten,  rimen)710. 
rode,  Ruthe  als  Zeichen  des  Ausschanks 
086,  24. 

Rodezehnten  524. 
Rolandsäule  853. 
rosariuni.  ein  Buch  1032. 
rote,  für  den  Flachs  686,  45. 
rotil,  Rolle  8:15  A. 
rotlasch,  Corduan  1053. 
rumenissc,  Räumung  516. 

Säclmsclies  Recht  943. 1 131 . 

sale.  Vermäclitnis  531.  -  salludc.  salemanni, 

Testaments-  Vollstrecker  132.  364.  498. 

503. 

samitticheid,  Gewissen  810. 

sang  legen,  Interdikt  verhängen  661  -  sang- 
mestcr,  cantor  657. 

scabini,  Schöffen  s.  S.519. 

8car]>e  richter,  Scharfrichter,  in  der  Neu- 
stadt 686,  53  =  mester  Claws  685. 

st  hclhaftich,  streitig  603. 52. 7. 

st-henkammecht,  Schenkenamt  393. 

schercr,  Ixindstreicher  686, 10. 

schicht,  Aufstand  781.  92.  802.  37. 

schiltwechter,  Wächler  in  Rüstung  686, 17. 

schindelen,  Holzziegeln  686,  15. 

schoknechte,  Schustergesellen  792. 

schola,  scholares  275. 363. 465.  s.  a.  beiden 
Stiftern, 

schot,  Schossf  Steuer,  480.  516.  781.  -  to 
rathuse  schoten  5i>4.  -  Schossfreiheit  597. 
643.  u.  ö. 

schrey  vorluden  laten  663. 

schultctending.  Schultheiss-  Gericht  140. 

schütten,  Schützen  487. 8.  9.  92.  713. 

sedcnspel.  Saitenspiel  686, 18. 

seggewort,  Gerede  948. 

seiger,  Uhr  1139. 

soivat,  Malzfass  1016. 

seilen,  verkaufen  758. 

semelcn,  Semmeln  670. 729. 

senewolt,  rund  649.  845. 

sering,  Verletzung  630.  712. 

setting,  Gesetze,  Statuten  derStadt  516.630. 

Steffel,  kaiserl.  845. 

synodus  episc.  2.  -  synodus  in  Hall).  7. 13  A. 

1 9  {firündonn.  u.Oktclter),  in  Oschersleben 

212.  5. 716.  7.  -  synodalia  336. 
slete.  Holzicerk  (der  Mühle),  Geräth  951. 

11 12.  -  iL  der  tyd  815. 
slothaftig,  verschliessbar  1029. 
smaheit,  Veraclitnng  630. 


snoder.  Schneider  593. 966. 1003. 
soldati,  &>/«Wr  1135. 
soltschepel,  Salzscheffel  685. 
Sonntagsfeier  186.  686, 54. 
span,  Spanne  550. 
spannen,  fesseln  778. 
speien,  umgehen,  mitspielen  686, 48. 
Bpelhus,  RiitJihaus  79  A.  1030. 
spende  s.  expensa. 

stachaftig  =  stathaftig?  stattlich,  uxM- 
h<d)end<i2\. 
Stadtrecht  1084;  Goslarschcs  960. 
stände,  A'moc/  1016. 
Statuten  686. 

stende,  des  stichtes  man  und  stende  761 . 
stiddegelt,  Standgeld  an  Märkten  792. 943. 

92. 1030. 1183,8.  1141. 
stilinskerzc,  Kerze  l>cim  Consecrationsakt  ? 

842  A.  1107. 
stipa,  Spende  s.  expensa. 
stipendia  carnalia  4. 
stock,  Gefängnis  686, 13. 
stol,  GericlUsstuhl  508.  688  (dingstol). 
storraen,  stürmen  1135. 
strate,  Strasse  631. 

stupe,  Staupe  686, 13  (to  der  stupe  slan). 
subtiligkcit  1138, 4. 

tallia,  Steuer  49.  50. 475. 
taverne,  Schenke  686,  24. 
telonium,  toi,  Zoü  XXIV  u.  A.  87.230.332. 
459.  60.  631. 49.  686, 41.  tolner  686, 41. 
teppet,  Teppich  684. 86, 24.  689.  771  u.  ö. 
terc,  Zehrung?  1083. 

termmarium,   Terminirhaus  der  Bettel- 

mönche  815,  terminaries,  termenye  831. - 

«.«.1187». 
theatrum  s.  spclhus. 
tichtc,  Anklage  686,  47. 
tiding,  Zeitung,  Nachricht  793. 
tins,  Zins  685.  686,  40.  -  census  pro  merca- 

torio  usu  1.  -  tinsammet  16  -  s. «.  tinsme- 

ster  S.  518  u.  wordtins. 
toch  (ein  Acker mass)  grascs523.  -  s.a.  vrowen. 
toi  8.  telonium. 
tornman,  Ihürmer  686, 29. 
totestcro,  testamentarii  621.  733. 
toven.  festnehmen  1138, 12. 
trusale,  Dolch?  559. 
t  ugen,  besoraen  666.  89. 
Türkenliilfe  UGb. 
twers,  quer  749. 

twyschildig,  Ritter  der  nur  2  neerschilde 

hat  943. 
twyferticheit,  Uneinigkeit  1222. 

1  Ingelt,  Accise,  Slctier  332. 
ungenedert,  ungeschwächt  629-31. 
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nnvorbistert.  nicht abhandelt  kommend  !jö4. 
unvorl>odes  (ungeladenes)  «Hildos  080,  61». 
unvortogen.  ohne  zu  verzichten  ?  710. 
unvortreddet,  nicht  zertreten  080,  59. 
upgeiten,  aufschütten  080,  38. 
npgesleten,  verbraucht,  beschädigt?  510. 
upruckung.  Auf  schult  747. 
uptoch.  ..quaedam  bona  vulgariter  eyn  up- 
toch  nuneupata"  770. 

nptoger,  Besichtiger  des  Getränkes  aus  dem 

Fasse  085  86.  47. 
upverdigen.  fertüi  maclten  547.  080,  53. 
unia  butiri  XVII. 

utladen,  ror  auswärtiges  GericJU  latlen  667 
A.68  A.  710. 

utludc.  Fremde  031. 686.  38. 42.  67. 
utwendiges  (auswärtiges)  gerichte  686,  66. 
740. 0. 53. 

Varc,  Gefahr  686,  63. 
vasalli  16. 710  u.  ö. 
Fasten  am  Freitag  686, 54. 
vcctiira  134. 

veename,  Wegnahme  tan  Vieh  487-90. 

venditio  vini  et  cerevisiae  133. 

ver  —  Frau  505.  s.  a.  o.  Vern  Oden,  Ver- 

Nonstide  u.  8.  w. 

Verbannung  eines  Bürgers  669. 
verkone,  Ferkel  686.  45. 

Verkündigung  MMN  liathhause  829-31 . 
veste,  vestineo.  Vcrfestnng  594. 663.  82. 8(5, 

23.  5.  7. 8. 43.  7.  742. 

fest  um  dominornm  im  Ihm  XVII.  86. 128. 
( -=  patronorum  ?  Aug.  16). 
Feuerprobe  s.  ignitum  ferrum. 
vicinia  s.  nevberscap. 
Vidimus  des  Bischofs  715.  6. 
vigiliae,  Nachtwachen  49.  242. 
villiratione«,  Meiereien  25. 
tiltra.  Filz  26. 

virgac  graminnm  128*.  ".95.  prati  59.  362 

(roden),  s.  a.  toch 
Fische  im  Stadt  (graben  1083. 
vlisohscherne;  fletsch  scharren  686.1 4. 1 1 96. 
vlutrennc,  Wasserrenne  318. 
vogetkom,  Abgälte  an  den  Vogt  424. 
volgo,  Erbfolge,  Lehns folge  22*3;  Heeres  folge 

487-9. 

vorandern,  sek,  heiraten  682. 
vorbistem.  verschlechtern  742. 
vorhure.  Becoipxitionszahlung  86. 
vorhouk?  10 10. 
vorjar,  voriges  Jahr  647. 
vorlailegelt,  Geld  für  Vorladung  1 138,  9. 
vorlaut  ireden,  aus  dem  La tul 'frieden  setzen 
686,  61. 
vorlovcn,  verabschieden  6(59. 
vorrechtigen,  eidlich  aussagen  1205\ 


vorrede.  Verabredung  487-92. 
vorretnisse.  Verrätlierci  487-92. 
vorsnellcn,  Unrecht  thun  688. 
vorst,  Jagdgerecht igkeit  398.- vorKtpennirarp 
276.  514. 

vortsetten.  fordern,  Förderung  487-9. 
vorvemen.  vtrfehmen  487-90.  2. 
vorvesten,  verfesten  487-90.2.  560. 1.  6Sö. 
35.  43. 

vorwiten.  vorrücken  710. 
voreiligem,  einschlicssen  555. 
l'raucn  8.  vrowen. 

vrede,  erste,  Hypothek  749.  899.  922.  -  vre- 
depenninge,  aas  Itei  der  Übertragung  ge- 
zahlte Geld  144. 

Freigrafen  des  westfäl.  GericlUs  747.  905. 

Freistuhl  877. 
Freiheit  der  Burg  629-31.  97.  724.  70.92 

1030. 

Freiltöfe  ausser  der  Burg  629-31.  76.  724 

1164  A. 
fremde  u.  freunde  1 138. 14. 
vrottinge,  Abweidung  791. 
vrevel,  frevelhaft  710. 
vridag,  stille :  l»ona  sexta  feria,  Cliarfreitai 

684. 

vriding.  Gericht  von  Freien  über  Freie  W 
vrone,  Gerichtsdiener  UW.  9.  15. 
vrontins,  Herrschaft zins  nmi  J Jause, 

Alb(icird  Epiphan.gezahlt).bl<j.ZlAU2 

52.85.  99  A.  1201. 
vrowen  des  toges.  up  dem  Pole,  meretrirr» 

080,  1 1. 48. 53.  -  Frauenhaus  (domus mrn» 

tricum)  686,  IIA. 
vidstedich.  vollständig  782.  4. 
furea,  Galgen  1135. 

vurcht  —  vrucht  499.  vunide,  vurntsrap  ^ 
\r.  503. 


Wachte  631.  halbe  wachte516.wachtfnf^l 

custodes  noctumiG53.  8.  a.  custodia*,  wo- 

kenpennige. 
wage,  Stadtwage  686,  39.  1219. 
wanken,  gelten,  reisen  1225. 
warte  932.  -  wartmanns  mal  geven  686.  M 
watergenge.  an  der  Mühle  1219. 
wekenj)cnnige,  denarii  vigilum  242.  516. 
wedde.  stipulatio  1138,  8. 
Wege  und  Stege  in  der  Stadt  572.  84.  we*  - 

gelt  943.  1030. 
Weiderecht  272.  335. 
welve,  Gewölbe  519.  testudo  520. 
Wende,  Slave  1205*. 
wendages,  weiland  777. 
wera,  Gciciüir,  warandia  201.  -  gezogene 

wero  1138. 8. 


werscop,  Schmaus  086, 63. 
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Weseke,  B<ise  614. 

wicl>olt.  Weichbild  289.  455.  550.  5.  601-3. 

94.  792.  -  wiclrcldcsrccht  400.  wkhildesch 

gTUtl  680,65. 
witlechtich,  weisslich  640. 
wordtins,  wurttin9,  census  arearam,  census 


domesticus,  denarü  eensuales,  wordj>en- 
nin-,'0,  wird  s.  Gulli  Itczahlt  24.  49.  50.  76. 
85.  108. 16.  24. 50.  223.  305. 
wrake,  BacJie  699. 

Zitcrman,  A't<*ter699. 
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Erläuterungen  zu  den  Tafeln: 


Tafel  I. 

1.  Siegel  des  Jacobi- Klosters:   SIGILLVM  .  S  .  IACORI .  [IN  HAL]RERSTAT.] 

MAIORIS  .  APOSTOLI»)  f  Der  Apostel  sitzend  auf  einer  Art  Thron. 
An  der  Urkunde  I,  22  von  1224. 

2.  Siegel  des  Jacobi -Klosters:  S*  ECCLESIE  .  S  .  IACOBT  .  MAIORIS  .  AD. 

MVROS  .  HALBERSTAT  f  Der  Apostel  in  Pilgerkleidung,  stehend,  mit 
Hut  und  Stab,  zwischen  2  und  3  Muscheln. 

Urk.  I,  271  von  1205.  -  Dm  Siegel  auch  hol  Erath  Taf.  XXIX.  3.  -  •.  a.  v.  MUlverrt^t, 


S.Siegel  des  Prediger  -  Klosters :  [S  .  C]ONVENTVS  .  FRATRVM  .  ORDIX1S  . 
PREDICATORVM  .  IN  HALVERST[AT  f]     Unter  Spitzbogen  S.  Katha- 
rina (?)  und  S.  Paulus,  unten  unter  Spitzbogen  drei  Betende. 
Urk.  I.  346  von  1303   -  •  .  a.  HZ.  1872.  44,  1. 

4.  Siegel  des  Barfiisser-Klosters:  S  .  FRATRVM  .  MINORVM  .  IN  HALBER- 

STAT f  S.  Franciscus  stehend  mit  Buch  und  Kreuz. 
Urk.  n,  878  von  1436. 

5.  Siegel   des  Nicolai -Klosters:  S  .  CONVENTVS  .  SORORVM  .  ORDINIS  . 

PREDICATORVM  .  IN  .  HALBERSTAT  f  Unter  Spitzbogen  und  Craci- 
fix  (in  der  Abbildung  irrig  Blumenkreuz)  S.  Nicolaus  stehend,  in  der  Rech- 
ten Krummstab,  in  der  Linken  Buch,  zur  Seite  eine  Betende. 

Urk.  I,  238  von  1990.  -  Hat  Siegel  auch  N.  Mltth.  IV.  neft  3  (Erläuterung  8.  160).  - 


G.  Siegel  des  Klosters  der  Marienknechte:  S  .  CONVENTVS  .  FRATRVM  . 
SERVORVM  .  SANCTE  .  MARIE  .  IN  .  NOVA  .  CIVITATE  .  HALBER- 
STAT f  Maria  mit  dem  Kinde  zwischen  zwei  Engeln,  unten  unter  Bogen 
vier  Betende. 

Urk.  I,  410  von  1324.  —  ».  a.  HZ.  1872,  49. 

Tafel  LT. 

1.  Siegel  der  Äbtissin  des  Jacobi- Klosters;  S»  ABBATISSE  .  SANCTI  .  IACOBl . 

EXTRA  .  MVROS  .  HALBERSTAT  f  Maria  mit  dem  Kinde  über  einem 
zweithürmigen  Kirchengebäude,  darunter  eine  Betende. 
Urk.  I,  271  von  1295.  —  Auch  bei  Erath  XXIX,  10. 

2.  Siegel  des  Probstes  des  Jacobi -Klosters:  S'  PREPOSITI  .  SANCTI  .  IACOBl . 

IN  .  HALBERSTAT  f  Priester  einen  Kelch  über  den  Altar  haltend,  oben 
eine  Hand. 


S.Siegel  des  Priors  des  Klosters  der  Marienknechte:  S  .  PRIORIS  .  FRATRVM  . 
SER(VORVM  .  SANCTjE  .  MA[RIE  .  NOV]E  .  CIVITATIS  .]  HALBER- 
STADENSIS  f  Unter  einem  Kirchcngcbäudc  und  Bogen  die  Darstellung  in» 
Tempel,  Maria  mit  dem  Kinde  am  Altar,  auf  der  anderen  Seite  Simeon,  das 
Kind  segnend,  hinter  ihm  ein  Diener,  eine  Bischofsmütze  (?)  haltend,  oben 
schwebt  ein  Engel,  den  Kopf  nach  unten.    Unten:  ein  Baum. 


4.  Siegel   des  Siechenhofs:    SIGILLVM   .  INFIRMORVM   .   H  ALBERST  AD  t 
Maria  mit  dem  Kinde  auf  einem  breiten  Sessel  sitzend. 
Urk.  I,  302  von  1304  (I.  432  v.  1332) 


HZ   1872,  S.  39.  1 


•.  a  HZ  1*72,  41. 


Urk.  I.  271  von  1295.  —  Auch  bei  Erath  XXIX.  11. 


Urk.  I.  410  von  1334, 


')  Ich  lf»*p  hier  die  Abkürzungen  der  Legenden  auf. 
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5.  Aeltcres  Siegel  des  Hospitals  /.um  h.  Geiste:  S  .  MINISTRI  .  OSPITAUS  . 

IN  .  HALBERSTAD  .  Brustbild  des  h.  Bartholomäus  mit  der  Umschrift: 
BARTü-LOMEVS. 

Urk.  I.  77  o.  J.  (c.  1250).  -  ».  a.  ITZ.  1872,  60.  II,  wo  Irrthtlmllch  ein  RartholomKu» 
Hi i«pital  angenommen  Ist- 

6.  Zweites  Siegel  des  Hospitals  zum  h.  Geiste:   S  .  DOMVS  .  HOSPITALIS  . 

SANCTI  .  SPIRITVS  .  IN  .  HALBERSTAT  t  Maria  auf  Sitz  ohne  Lehne, 
auf  dem  Schoss  den  gekreuzigten  Christus,  über  ihr  die  Taube,  auf  jeder 
Seite  des  Hauptes  ein  A. 

Urk.  I.  205  von  1287.       ■.  a  HZ.  1872.  60. 

7.  Siegel  des  Pfarrers  zu  S.  Martini:  S  .  PLEBANI  .  FORENSIjS  .  |SAN]C[TI  . 

MARTINI  .  HALBERJSTAT  f  S.  Martin  zu  Pferde,  für  den  Armen  ein 
Stück  des  Mantels  mit  dem  Schwerte  abhauend. 
I  rk.  I.  590  von  137'J. 


Tafel  m. 

1.  Siegel  der  Metzgergilde:  S*  VNIONIS  .  CARNIFICVM  .  IN  .  HALBERSTAT  f 

Widder  zwischen  Blumen,  unten  ein  Lindwurm. 

Nach  der  Abbildung  HZ.  1870,  Taf.  II.  und  Erläuterung  8.  706  (Haec.  XIV).  -  ».  a.  Urk. 
II,  758  (1417;. 

2.  Siegel  der  Schustergilde:  S'  SVTORVM  .  IN  .  HALBERSTAD  :.:  zwei  Werk- 

zeuge der  Schuster  (Gerber). 

Urk.  II  1079*,  von  1480.  da*  HU  .vi  »lammt  aua  dem  14.  Jahrb. 

3.  Siegel  der   Nachbarschaft  des  Breitenwegs:    j.  der  .  neyber  .  des  .  breyden  . 

weghes,  Stadtthor  mit  Thurm,  in  der  Thoröffnung  gcspallncr  Schild  mit  der 
Wolfsangel. 

Urk  II,  843  von  1130.    V-n  dir**  Nachl>anichaft  hat  Im  Anfang  de*  16.  Jahrh.  oder  am 
KchliuH  de«  15  die  Stadt  da«  Wappen  angenommen. 

4.  Siegel    der  Nachbarschaft  der   Harskber-Strasse :    s.  der  .   neyber  .  in  .  der  . 

hersiingstrate  f  Stadtthor  mit  schwebendem  Fallgatter. 
Urk.  II,  740  von  1415  x.  a,  HZ.  1870,  992  in.  Abb. 

5.  Siegel  der  Nachbarschaft  der  Schmiede  -  Strasse :  S'VICINORVM  .  IN  .  PLATEA  . 

FABRORVM  f  Schild  mit  Hammer  und  Zange. 
Urk.  II,  «59  von  1434. 

6.  Siegel  des  Bürgers  Claus  von  Adersleben:  S'[NICü]LA[I  .  DE]ADE[SLEVE]  f 

Gcspaltner  Schild,  auf  der  einen  Seite  halbe  Lilie,  auf  der  anderen  zwei 
Schrägbalken,  der  eine  mit  zwei  Sternen,  der  andere  mit  einem  Sterne. 

Urk.  I,  669  von  1373:  da»  Wappen  beiludet  »ich  auch  an  dem  Hanne  Ureitewcg  Nr-  30. 

7.  Siegel  des  Bürgers  Dietrich  von  Alsleben:  S  .  DIDERICI  .  DE  .  ALSLEVE  f 

Hausmarke. 

Urk.  von  1385. 

8.  Siegel  des  Bürgers  Albrccht  (von)  Alsleben:  S  .  ALBRECHT  .  ALSLEVE  f 

Hausmarke. 

Urk.  von  1385. 

9.  Siegel  des  Bürgers  Gebhard  von  Ammendorf:   sigillvm  .  gheverd  .  amcn[dorp] 

sitzender  Hund  im  Schilde. 
Urk.  II,  762  von  1117. 

10.  Siegel  des  Bürgers  Tilemann  Brandes:  s  . :  tilemafn  •:  branjdes  •:  Liebesknolcn 

mit  Pfeil. 


Urk.  in  Magd.  *  r.  Halb.  V,  42  von  1489. 

11.  Siegel  des  Bürgers  Bode  (Bosse)  Bertram:  s  .  bode  .  bertrames.  Hausmarke 
mit  Sternchen. 

Urk.  II,  762  vou  1417. 
(ietcbtcbUq.  d.  Tr.  Sachau.  VII.  2.  35 
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12.  Siegel  des  Bürgers  Heinrich  Koch:  s:  hinrik  —  kok :  Schild  mit  Stern  und 
Helm,  über  welchem  ein  Stern. 
Urk.  II,  1189  von  149S. 

IS.  Siegel  des  Bürgers  Otmar  Koch:  s.  otmer  —  kok;   Schild  mit  Stern  unter 
Helm  mit  Büffelhömern,  zwischen  welchen  ein  Stern,  und  Wedel. 
Urk.  H,  IUI  von  1493. 


Tafel  IV. 

1.  Siegel  des  Bürgers  Hinze  von  Croppenstedt:  SIG[ILLVM  .  HENRIC]I  .  DE 
CROP[PENSTEDE  f]  gespaltener  Schild  mit  S  Vorderhälften  eines  Hundes 
und  4  Querbalken. 

Urk.  I,  497  von  1352. 


2.  Siegel  des  Bürgers  Johann  von  Croppenstedt:  S'  IOHANNIS  .  DE  . 
CROPPENSTED.  Schild  wie  vorher,  wenn  auch  etwas  undeutlich,  mit 
Helmzier. 

Urk.   II,  1026   von  1466,  da«   Siegel   Ist  offenbar    von  einem  Vorfahren  8aec  XIV 


S.Siegel  des  Bürgers  Hinze  Derneburg  (=Derenburg) :   s'.  hinten  .  dtrneborcK 
im  Schilde  ein  Haken  unter  einem  Winkel. 
Urk.  I.  670  von  1400. 

4.  Siegel  des   Bürgers  Heinrich  Dus:    S  .   HINRICI  .  DV[S]   f  2  Hügel  im 

Schilde. 

Urk.    I.  G2'>  von  1363,  der  Mogelnde   fa>t  Hans  Dua,  das  Bieget  wol  von  netnem  Vater, 
obgleich  es  die  Urkunde  nickt  erwähnt.  —  a.  a.  HZ.  1*70.  639. 

5.  Siegel  des  Bürgers  Matthias  Hadeber  (Lange):  [mathias]  —  v,m  .  h-adebe[r]. 

Im  Drcipas-  getheilter  Schild,  oben  zwei  Blumen  (?),  unten  3  Pfähle. 
Urk.  H,  746  von  1413. 

6.  Siegel  des  Bürgers  Volkmar  Hauto:  Hausmarke,  ohne  Schrift. 

Urk.  II,  1072  von  1478;  daa  Siegel  gebraucht  der  Sohn  Slxtua  Haute». 

7.  Siegel    des   Bürgers   Hinze    (Heinrich)  von   Harsleben :  S'  HINRTCI  .  DE  . 

HERSLEVE  f  Die  Figur  scheint  eine  Art  Schlüssel  darzustellen. 
Urk.  I,  647  von  139» 

8.  Siegel  des  Bürgers  Hermann  Hullingerode :  Hausmarke  ohne  Schrift. 

Urk.  II,  777  von  14». 

9.  Siegel  des  Bürgers  Nicolaus  von  Orsleben,  dreieckig:   S  .  NICOLAI  .  DE  . 

ORSLEVE  *  Rose,  aus  der  nach  drei  Seiten  eine  Lilie  hervorgeht. 
Urk.  t,  4«3  von  1349. 

10.  Siegel  des  Bürgers  Hermann  von  Orsleben,  dreieckig:  S'  [HER]MANNI  .  DE  . 

ORSLEVE  f  Wappen  wie  Nr.  9. 

Urk.  I.  483  von  1349. 

11.  Siegel  des  Bürgers  Curd  von  Quenstedt:  S'  CORT  .  VAN  .  QVENSTEDE  t 

Hausmarke. 

Urk.  I.  672  von  1400. 

12.  Siegel  des  Bürgers  Hermann  von  Quenstedt:    s.  herm — de  [quen] — stede  Hao<>- 

marke  in  einem  Dreipass ,  dessen  Ecken  mit  einem  vierfachen  Quadrat  ver- 
ziert sind. 

Urk  II,  777  von  1423. 

13.  Siegel  des  Bürgers  Curd  Sargstedt:  sigillum  *  cort  *  sargstede  *  Schild  mit 

Blume,  aus  der  nach  drei  Seiten  hin  Stengel  (?)  hervorwachsen. 
Urk.  U,  »77  von  14!»3. 
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U.Siegel  des  Bürgers  Siegfried  Wenger:   s'  *  siverft]  —  wengeher  —  f  Hand- 
schuh zwischen  zwei  Werkzeugen  des  Handschuhmachers. 

Urk.  II,  »56  A.  von  1467,  benutzt  von  einem  Ulrich  Wender,  genannt  Hanschumeker. 

15.  Siegel  des  Bürgers  Claus  Wideraann:  s*  —  clawes  .  —  vrydeman  —  Gespaltener 
Schild  mit  halber  Lilie  und  zwei  Querbalken,  auf  denen  3  und  2  Sterne. 

Urk.  D,  977  von  1453:  da*  Wappen  tat  wie  das  der  Aderiiieben  (Taf.  III,  6),  nur  die  Zahl 
ist 


16.  Siegel  des   Bürgers  Betman  von  Wiby:  S  .  BETEMANI  .  DE  .  WYBI  f 

Hausmarke. 

Urk.  I,  549  von  1869. 

17.  Siegel  des  Bürgers  Martin  von  Wiby:  S'  MERTINVS  .  DE  .  WYBI.  ähnliche 

Hausmarke. 

Urk   I.  549  von  1396. 

Tafel  V. 

I.Siegel  des  Knappen  Dietrich  Bromes,  dreieckig:  [S.]  Tl[DE]RICI .  DE  .  BRO- 
ME[S  f]  5  Blumen  in  Quincunx  gestellt. 
Urk.  I.  509  von  1358. 

2.  Siegel  des  Knappen  Hans  von  Dorstadt :  f  j  *  han—s  *  van  *  —  dorstat  *  In 

einem  Dreipass  Schild  mit  3  sitzenden  Bracken. 

Urk.  U,   70»  von  1404   -  a.  Uber  das  Wappen  und  die  Familie  v.  Mülverstedt  HZ. 
1870,  440. 

3.  Siegel  des  Knappen  Betmann  von  Dorstadt :  s.  betman  *  —  van  .  dorstat  Schild 

wie  vorher,  mit  Helm,  auf  welchem  eine  sitzende  Bracke. 
Urk.  von  1506  (s.  II,  1051  Annu). 

4.  Siegel   des  Knappen  Hildebrand  Rathgebe:  *  s  *  hildebrant  .  ratgheve  *  * 

schräggelegter  Fisch. 

Urk.  II,  839  von  1429.  —  ».  a.  v.  Mülverstedt  HZ.  1870,  698.  99. 

5.  Siegel  des  Knappen  Heinrich  Rathgebe:  s.  hinrik  radghtven  Fisch  auf  Schräg- 

balken, in  den  beiden  Ecken  oben  und  unten  ein  Kleeblatt. 
Urk.  II,  116  t  von  14S9. 

6.  Siegel  des  Knappen  Otto  von  Rusteleben:  s.  otte  van  r — ustelrve  *  zwei  durch 

Laubwerk  verbundene  Rosen,  auf  denen  3  mit  den  Spitzen  nach  unten  zu- 
sammenstehende Schwerter,  auf  dem  Helm  4  Rosen,  zwischen  denen  3  mit  den 
Spitzen  nach  oben  gerichtete  Schwerter. 

Urk.  II,  885  von  1437.  —  a.  a.  v.  Mtihlvcntedt  HZ.  1870,  631.  39. 

7.  Siegel  des  Ritters  Gebhard  von  Wehrstedt,  dreieckig:  S'  GHEVEHARDI  [DE  . 

W]IRSTEDE  f  Schwan  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  an  der  rechten  Seite  des 
Halses  ein  Stern. 

Urk.  I.  459  von  1339. 

Tafel  VI. 

Denkstein  des  Johann  von  Aisleben. 

Der  Stein  befindet  sich  an  dem  in  Urk.  II,  1001  wegen  seiner  Inschrift 
vom  Jahre  1461  erwähnten  Rathskcllcr,  er  ist  auf  der  Vorderfront  ziemlich  am 
westlichen  Ende,  und  zwar  so  eingemauert,  dass  der  unterste  Theil  im  Pflaster  des 
Bürgersteigs  sitzt.  Wie  lange  er  hier  schon  steht,  lässt  sich  nicht  ermitteln,  je- 
denfalls so  lange,  dass  der  untere  Theil  der  Inschrift  mit  der  Jahreszahl  abgetreten 
und  verwischt  worden  ist.  Als  das  einzige  derartige  Profan- Denkmal  der  Stadt 
durfte  er,  wenn  auch  ohne  Jahreszahl,  in  diesem  Buche  nicht  fehlen.  Er  wird 
der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  angehören,  die  Buchstaben  sind  vertieft,  ebenso  die 
Darstellung.  Der  Stein  ist  bis  zum  Pflaster,  in  welchem  etwa  noch  ein  Stück  von 
O^O^Höhe  mit  der  Breite  der  Inschrift  sitzt,  1,41 m  hoch,  die  Hohe  von  der  erhal- 
tenen Inschrift  bis  oben  beträgt  1  m,  die  Breite  1,30 m. 
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Die  Im>chrift  lautet:    |  ANNO  DOMINI  .  M  .  CCC  ]  .  FE  RIA  . 

SECVNDA  .  ANTE  .  ASCENSIONEM  .  DOMINI  .  FVIT  .  INTERFECTVS  . 

IOHANNES  .  DE  .  ALSLEVE   Der  Gctödtete  ist  vor   einem  Bildstock 

betend  dargestellt. 

Wer  der  Getödtete  gewesen,  ist  nicht  festzustellen,  vielleicht  keiner  aus 
der  bürgerlichen  Familie,  sondern  aus  der  der  Ministerialen,  im  Urk. -Buch  kommt 
keiner  dieses  Namens  vor,  als  der  Henning  I,  67t'  aus  dem  J.  1400,  der  jedenfalls 
jünger  ist.  Die  Inschrift  wird  unten  in  der  Mitte  mit:  ANNO  .  DOMIXI  .  M  . 
CCC  ..  ..  begonnen  und  vielleicht  mit  CVIVS  .  AN1MA  .  REQV1ESCAT  .  IN  . 
FACE  f  geschlossen  haben. 


Der  Holzschnitt  auf  dem  Titelblatt  zeigt  das  Secret  der  Stadt,  zuerst  an 
der  Urkunde  von  136H  (Bd.  I,  544),  häufiger  erst  im  15.  Jahrh.  gebraucht.  Der 
Stempel  ist  noch  auf  dem  Rathhausc  vorhanden  und  bis  um  die  Mitte  des  16.  Jahrh. 
in  Gebrauch  gewesen.  Dargestellt  ist  der  h.  Stcphanus  kniend,  mit  der  Beischrift: 
S*  STEFHANVS,  die  Umschrift  lautet:  S'  CONSVLVM  .  IN  .  HALBERSTAT  f. 


Hu»  spn*ch«>nt  die  di  «int  begraben 
iwidlu  ifn  »Hin  unl  zen  Knaben: 
,du  ir  da  »ii,  dax  waren  wir, 
da»  wir  nu  »in,  da«  werdet  Ir  * 

(Vridanke*  b* «chetdenlielt  >. 
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